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'  '■'         Pralitische  Theologie. 

,  '  Agende  für  euangel.  Kirchen,  besorgt  ^onQa-. 
hriel  Christoph  Benjamin  Susrh^Cons. 
Rothe,  Supurint  und  OberpJ.  m 
dershmuen  u.  Nordhausen, ^  f^oigt.  Aß^IU* 

3Ö*  S.  gr.  4.  a  Rlhir.       Gr.  ,  ^ 

DtT  Vf.  irrto  nicht,  wenn  er  glaubte,  daft  di«« 
Äsende  auch  sus.erbalb  de»  kleinen  Krcisej,  für  «ei- 
chen MC  «onBchit  be.iin.mt  ist ,  niililich  werden  konn- 
te Prediger  «uf  dem  Lande  und  in  kleinen  Madtcn ,; 
wo  dia  hier  berück»ichtigten  Fälle  noch  hAufigcr  vor- 
kommen, al.  in  volkreichern  Städten,  weiden  die.  Buch 
■a  ihrem  Gebrauche  »rhr  bequem  eingmchiet  finden,  la 
der  Vorr.  hat  aer  Vf.  die  Quellen,  woraus  er  «chöpfte, 
iorifSIlig  nachsewiesen,  ui.d  dann  bcy  jeder  cinielnea 
Arb.it  bealimint  anpegebrn ,  was  von  ihm  oder  voa 
fremden  Verfassern  herrühre.  Das  Ganxe  «eifallt  m 
«wey  Ahlheilungrn :  1.  Gtbett.  i.  Altargtbetc  (zum  Ab- 
ainaen)  beym  Anfange  de»  Goticwlirri.le»  an  Sonntagen  , 
an  Feit-  und  andern  l'eyeitifien  und  bry  ba»ondirn  Ver- 
»nlaniüouen,  wie  z.  B.  eur  Zeit  de»  Kriegs,  am  Sugca- 
eder  Friedens!,  sie  u.  ».  w.  2.  Gebete  nach  der  l'rrdigt» 
Bich  den  bibl.  VorUsunpcn  und  Kalechisationtn  aa 
Pest-  und  andern  f.yerlitlien  Tagen  und  bry  bcsondcm 
Veranlassungen,  —  Anhang.  Wünsche    tu  Aufgeboten 

Fürbitten  fiir  Kranke— für  Communicanten — Uank- 
saguogen  nach  Geburten,  wo  die  wichligslen  Fälle  be- 
Jücknichiigt  sind.  —  Abkiin<tigiingcn  Verstorbener  •— 
Abkündigungen  der  Abcndmahlsfryer ,  wo  diese  nicht 
ftlU  Sonntage  Statt  findet.  3.  Altargebete  hev«  - 

1^  ^f*».  J«»«!«.-    «»-»^    «IftM«  C---- 


Digiiizea  by  Google 


2     •  '      '     Praktische  Theologie. 

beicfate,  %  allgem.  Beichte.    4,  Abendmahlsfeyer  öflcntl.  * 
in  ider  Kirche  vor  dem  Abendiiiablc.    Da»  Vaterunser 
;iind  die  Einsetzungsworte  in  Musik  gesetzt  nach  einer  ^ 
dreyi'acben  Melodie.    Worte  bcy  der  AUslbeüung  des 
Brodes  und  Weins^    Gebete  nach  der  Abendmahlsfeyer^  * 
,5.  Privatcoiiiltoonion6D.   'Abendmahlsfeyer  bcy  kranken 
Personen.    Anhang  a.  Materialien  zur  Unterhaltung  am 
'Krankenbette.    Anhang  ß.  Formulare  Eur  Einsegnung 
'K^ahlier  Personen.    7.  Bey  Trauungen,   a.  Gewöhnliche  \ 
""Fälle,  b.  besondere  fälle.    8.  Formulare  ssiir  Ordination 
•eihe»  Predigers.    9.  ^'^ormulare  zur  Investitur  oder  Ein-  ' 
führung  eines  Prcdigeis,    jo.  Formulare  bey  der  Bin- 
'liibrung  eines  Schullehrers.  11.  Formular  bey  der  Amts-  ' 
jabelleyt>r  einfcs  Predigcra — eines' Schullehrers.  Atihang 
er.  Bibl,  Lcctionen  bey  der  sogenannten^  Beendigung  itAi 
den  Psalmen.    Anhang  ß.  Geschiebte  der  Zerstörung  Je^ 
ruoalems.    Anhang  y.  Der  Segen,    Ref.  darf  dies  Buch 
besonders  angehenden  Predigern  empfehlen,   um  ddrfim 
zu  lernen,    was  sie  in  gewissen   ungewöhnlich  (iberra- 
Irckenden  Fällen  am  zweckmässigsten  sagen  können.  5tÖ-^ 
rendl  sind  die  vielen  Druckfehler.  ^  ' 

*  '  Ideen  über  den  geistlichen  Stand,  seine  Bestim^ 
mung  und  M'^irksanikeit.  Ein  PVort  zu  seiner 
'  Zeit fiir  Prediger  und  solche^  die  es  werden  wol- 
'  len.  Von  FYiedrich  Anton  Wnllroth, 
geistl.  Inspector,  Consist,  A^.  und  Past.  prim» 
zu  Heeringen,  Erfurt,  Keysersche  Buchh*  1Ö20. 
VIIL  io2  S.  U.  Ö.   X  Rthlr.  4  Gr.  ' 

ftrf.  erinnert  sich,  seit  kurseih  iftehrere  Schriften 
über  diesen  Gegenstand  «ngeieigt  zu  bubeii.  Sollten  sie 
auch  insgesäminc  niehts  Nettes  sogen ,  was  nicht  achoir 
in  ültern  -  ScIiVilitfii  dieieif  Arl  eotbalfett  w&re,  so  hat 
doch  jeder  einzeilig'  Verf»  die  Saehe^  aiis  efaem  beton- 
dern  und  M,  hiebt  oirinteresaeat^n  Gfsitebtsj^ttboie  be-^ 
trachtet«  Iii  ^3  Capp.  bandelt  der  "Vf.  j^ul^e nde  Geger« 
stStide  ib.  '1;  Darf  pian  Religiönslebte^  urobl'Geiiltlfeb^V 
Hennen,  odelr' iiireleber  TfhtxM  "wird  .ibre  Arnfftverbiltnii'^'  ^ 
se  ani  betten  Wzeicbnen?  a.  Verlebt  der  gl^Utfidbe' 
Stflfid  auch  Acblong?  3.  Ist  das  Alisebd  des  geistliebea' 
Stau((es  adch,  wirklich  gesooben  ?  4«  Unacbfit ,  der  iter« 
ineintenx  Verachtang  des  geiätlicben  5.  W^lchb 

Kenntnisse  binfs  sich  dtir' Geistlicbe  erWerbeo?  6.  Der 
Prediger  oiuf^  praktischer  Religiönalaiirsr  leyn.  7.  Wii»* 
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Prakliach^  Theologie.  S 

wird  der  Prediger  die' Aoffnerksainkeit  der  Zuhörer  wohl 
erhalteii,    im  B.  Cap.  fortgesetzt,    9.  Dürfen  Predigten 
wohl  abgelesen  werden?    10.  Der  Geistliche  tnufs  mit 
Unslräüicbkeit  des  Wandels  auch  feine  Lebensart  v^r* 
binden.    11.  Soll  der  Prediger  seinen  Acker  selbst  be-< 
virthschaflcn  und  braucht  seine  Gatlih  nichts  wt^iter^als 
Mm         Wirlhschafterin  zu  seyn?  12.  Eine  HcTzcnitor* . 
I,  l^easung.  Oft  scheiiit  der  Vf.  seine  Behauptungen  ftiVä« 
sn  allgemi^in  ausgesprochen  zu  haben,    da  wob!  Mrhre- 
res,   wät  er  sagt^    durch  Örtlfeli^  uii8  eigetithümtitiie 
Verhältnisise  mehr  abgeändert  werden  diiritc.    Ucbrigent  - 
lieigt  der  Vf.  viel  BeUsenheit  in  der  ältirn  und  neuern 
Hiiteratur  und  die  eingestreuten  Stellen  äus  claSsisch^ 
^Schriftstellern  des  Alterthums  und  unsetei^  Z^il  inmäieii 
•ein  B^cb  im  Leten  höchst  ahsteheod« 

•        -  -     .  '  •  ■  ■  ß 

•  ♦  Prahtisches  Nälfsbuch  für  Stadt  -  urtd'  Lähd^ 
prediger  hey  allen  Kanzet'  und  Altarges t^hafteni 
In  extemporirbaren  Entivürfen  über  alle  jest'^ 

■  sonn"  und  fey ertägliche  Evangelien  und  Episteln 
und  über  fr  eye  Texte.    Zweyter  Ißand.  Leipzig^ 

Das  Gute ,  was  schon  von  dem  ersten  Bande  der 
extemporirbaren  Predigleutwürfe  in  diesem  Bep.  gesagt 
worden  ist,  können  wir  auch  von  dem  zweyteti  Bande 
rülimen.  Ohne  dafs  der  Verf.  auf  höhere  redneris'chd 
Kunst  Anspruch  machte  wählt  er  meistentheils  acht 
praktische  Hauptsätze  aus,  die  siich  in  der  Regel  gcnac^ 
X  an  den  Text  schliessen.  Es  sihd  übrigens  über  4o  Ent- 
würfe gegeben  über  die  Evangelien  vom  i.  Adv.  bis  zum 
20,  Sonnt,  «ach  Trinit.  Unler  den  Entwürfrn  sprechen 
Jiesonders  an  :  der  am  Feste  Maria  Reinigung:  über  di^ 
Würde  des  Alters  ,  Dom  Exaudi.  Die  traurigen  Wir- 
kungen des  häuslichen  Unfriedens,  9.  p.  Trin.  Das  heil- 
same Andenken  an  die  künftige  RecheuächaH.  Am  i5« 
p.  T.  Di«  Wirkungen  des  Glaubens  an  Gottes  Vorse- 
hung* Am  !23.  p.  T.  Eine  Betrachtung  über  den  obrig« 
keitlichen  Stand.  Es  folgen  dann  8  Entwürfe  über  die 
Epislelp,  wo  sich  der  Satz  am  i^'i,  p.  Trfn.:  Von  dem 
Siege  über  die  Leidenschaften,  den  das  Cbristenthum  for- 
dert, euszeichnet.  Die  3te  Abth.  umiasst  Materialien  za 
Casoalreden  und.  Predigten,  als:  Taufrpden^ 'Trauungsre- 
den ,  Vorbereitiirigsreden  zur  Feyer  des  Abendmahles, 
GrAhndth^  Mdsgün  tm  Kixchweihfbate  u.     ^^^  Frey^! 

.  A  a 
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Ifch^liAi  Ri«£»  ditM  Frage  nicht  bey  sich  iiaa«rdruckefl[ 
J^Önnen  ,  ob  es  denn  wirklich  so  viele  Arme  am  Gaitic 
.  in  dem  Fredjger^Upd  gebe ,  dafs  Uiüfsmittel  dieser  niid 
IKlyaliober  Ati  hat  mit  ieder  tM«ife  doigebotea  werden  ?  * 

Predigten  ulfer  die  SonnJ^  und  FeeU'iigigen 

,  JEpangene/i  des  gßnzen  Jahres  von  Jonathan 
.^^  JRc  huder  oJJ  y.d*  Jk^  Sehr,  Vr, ,  PJJarr:  und  Su^ 
,  .  perifit.  MU  Jß.onneburg,    Neustadt  an  der  Orla^ 

:  j  All#  die  Voif  ögc  der  Schiidero£bcbeii  Fredigtarbei-* 
iJcP)  die  man  bereite  Jängst  anerkaont.liat',  findeo  sich 
auch  io  dieser  oeuesten  äammlaog  von  Vorträgen  über 
die  BvAngelicn.  Praktiscbe  Auswahl  der  liauptsalze 
Uare  und  edle  Darstellung,  tiefe  psycliologiscbe  ßiicke, 
fe  vfio  ein  glücklicher  Mittelweg  bej  den  sich  itzt  be- 
]^|lcDpfeiiden  theologischen  Ansichten  zeichnen  diese  ho- 
ioilet.  Arbeileii  im  hoben  Grade  aus.  Um  sein  Urlheil 
SB.  bestStigen^  macht  Ref.  nur  auf  einige  Houptsätsd 
ällfm^rksam,  z.  B.  das  Neajahr  als  Scheide-  und  Wen- 
ie£aakt.  Am,  i.  S*  qä^  Epipb«  Kiocfer  offmbaren  il|r« 
Bestiinmung  nicht'  selten  dorch  einen'  nnerkiärbaren 
'Hang.  Dom**  QcnU  von  den  GcfahreD  der  •itliicben 
itSrke.  JLm  1»  p.  Trinit.  Die  AJenschen  wöUen  liebes 
Üelumen»  als  glauben.  Am  i4.  p.  Trin.  Dje  om  wenigr 
'  beachteten  Menschen  sind  oft  die  vorzüglichstem 

Am  23.  p.  Trio.  Des  Predigers  höchster  Ruhm  aud 
^Öchste  Fronde.  Am  4«  Adv.  Wir  bereiten  das  Bessera 
immer  nur  vor.  Am  a.  Weillnscbtsf*  Das  Weihnachta- 
fest ,  als  Fest  aller  Kinder«.  Dessen .  pngeachtet  bleibet 
doeh  anch  bey  diesejr  Säm mlung  wahr,  was  schon  oU 
von  des  Vis.  homilet.  Arbeilen  behauptet  worden  ist/ 
dafs  sie  mehr  den  Verstand',  als  das  Urrz  lieschäfligen. 
Auch  einigen  allzuknrzKn  Hauptsätzen^,  die  eben  darum 
an  Deutlichkeit  v«rjieren,  kann  Ref.  seinen  Beyfall  nicht 

f'pben«    Ret.  räth  noch,   dafs  Niemand  das  bexaliche 
^omprt  möge  abgelesen  latsen* 

Predigten  von  Joh.  Georg  Zirmner^  evang. 
Pfarrer  in  Worms»   Heidelbergs  Mohr  u»  PVin^- 
,  ter,  A8ao.    f^IL  ^ki  &  fr.  &  a  Rtkir.  la  Gr*  . 

In  dem  VorwQrte  erklärt  sich  der  Vi.  dafs  ihn  dffr 
•    Wniitcb  Tider .  aeinffr  2qMicr  'TawnlyliJiaba , .  aacii  ^  ai«: 
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Fraktificlue  Theologie«     .  5 

ncr  kurzen  Amtsftihrung  in  Worms,  diete  Vorträge  dru- 
cken zn  Jaü-scn.    Und  diese  Behauptung  bestätiget  wohl 
auch  da»  beygefiigte  Subacribenten-Verzcichnifa^  wo  be- 
sonders die  Stadt  Worms  die  grösste  Namenzahl  darbie- 
tet.   Wenn  auch  dieie  Predigten  nicht  gerade  auf  ora- 
torische  Vollendung  Anspruch  machen  dtirfen,  so  ycrra- 
then  sie  doch  einen  gebildeten  Geist,  wahi  haft  frommen 
Sinn  und  eine  gewisse  besondere  Herzlichkeit.  Unter 
den  24  Predigten  durften  sich  vorzüglich  auszeichnen : 
Ueber  daa  Wiedersehen.    Von  dem  £^iniltisse  abgeschie- 
dener Menschen  auf  die  Labenden.    Nur  durch  eigne 
Thätigkeit  erreicht  der  Mensch  seiner  Wünsche  Ziel,  üas 
Erhebende  und  Trostvolle  des  Glaubens  an  eine  unmittelbare 
göttliche  Vorsehung.    Das  Leben  der  erwachten  Natur, 
ein  Bild  des  höhern  Lebens.    Wie  wichtig  es  sey,  dafa 
wii^  uns  in  der  Noth  jedes  Gutes  erinnern^   das  uns  ia^ 
unserer  eigenthümlichen  Lage  übrig  geblieben  ist.  Der 
Xymataad  ist  übrigens  historisch  merkwürdig,    dafs  der 
Vf.  itzt  in  derselben  Kirche  predigt ;    wo  Luther  einat, 
bey  aeioex  Ao Wesenheit  in  Worms  predigte« 

Christenlehre  für  reifere  Zöglinge  der  evangel, 
Kirche  und  Erinnerungsbuch  für  Erwachsene. 
Von  M,  Anto  n  Kir  chner  ^  Sonntag  snr.  an  d^r 
'    heil.  Geistkirche  in  Erankjurli  a»  !!•    ira^ikjurt , 
fViimans,  löao.  i6G/'»  ' 

Dies  Lehrbnch  zum  Unterrichte  in  der  christl.  Re- 
ligion zeichnet  sich ^  durch  philosophischen  Geist  und 
darum  durch  genane  BcgriiTsbestimmung  und  durch  trif« 
tigo  Gründe  für  das  Gesagte  sehr  vorlheilhaft  vor  vie- 
len ähnlichen  Schriften  aus.  Alles  ist  vollständig  durch- 
dacht und  mit  vieler  Umsicht  sind  die  Bibelstellen  als 
Belege  zu  den  einzelnen  vorgetragenen  Wahrheiten  und 
Pflichten  gewählt.  Das  Ganze  zerföilt  in  4  Hauptab- 
schnitte. I.  Einleitung,  von  der  Religion,  ihren  Quel- 
len etc.  IL  Glaubenslehre,  i.  Von  Gott  und  seinen 
Eigensobaften.  2.  Von  der  Schöpfung,  Erhaltung  und 
Regierung  der  Well.  5.  Von  den  Engeln.  4.  Von  dem  Men- 
schcn^  seinen  geistigen  u.  sittlichen  Anlagen  u.  Gebrechen. 
5.  Jesus  Christus,  sein  Leben,  Lehren,  Wirken ,  Leiden, 
Sterben  und  Auferstehen.  6.  Jesus  ein  Erlöser  und  Mitt- 
ler -zwischen  Gott  und  den  Menschen.  7.  Vom  heil. 
Geiste  und  seinen  Wirkungen.  8.  Christliche  Anstal- 
ten«   9*  Chmtliohc  JSofffloiigefi.    III.  Pflichtenlehre.  1« 
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Vbv.dem' jV^pngci^tze  und  den  ämpß  eiittpnngeiiden. 
l^flic^Uo.  -a.  Von  den  Pfliicl|len  gegen  Gott  j  3,  ge^ea 
iinil  gelbst,  4.  gpgcn  Andere«  IV.  Ueberblick.  der  lUli-, 
gioosgeaoliipl^t^  dft.A*  «nd  JN«  B^  -rr  Einen  gebildettii 
l^lf f er ,  so  wie  Z6g| jn^p ,  i%B  sg1|oo  ef oigerinfSSien  im. 
Cjfpken  ge^t  «ii^d,  setzt  diei|  Lebrboc^  freyliek  Voransi«. 
4^b«r  flifis  «Dgenoninefi/wird  et  «i|cb  eilen  billigen  jEr- 
YArftlnge^  fntspfeclien,   di^.  ««Ii  ßn  «ine  folcke  Schrift. 

niiidten  kimii»  . 

.  •  •  _  •     • »  •  .  - 

ffäutächek  FetiiikßVh  für  gebildete. C^enossen  4ee 
hßilr  AbendtK^ßhiejii^  Herausgegeben  uoß  /•  P.^ 
liUxkdeiker^  Theile,   cjer  Meistere  fnit 

■  Musikbevlageß   üQn  ^  Schneider  u*  .  jiä    Leipzig « 
Cnobloch,  t\$%i.  u  B.  ^FL  ^7  S.  8,  9.  Xtl. 

•  ■  * '       .  * 

So  wenig  es  «i^ch  ip  fmaerii  Tfgen  ßn  .frefflieli^Q 
«r^pfipmunionbiicliern  feblt,   so  lia(>en  wbr  docfi  bis  itst 
noch,  keine  fikshqft»  welche  in  g^boi^eiier  pud  angebun- 
dener Hede  die  GedScbtnifs^yer  Jesu  so  vielseilig  be- 
traebtcl  bitte,  i|ls  des  eben  angefiftrte  Fcsitlioob.  Der 
erste  mekf  einleitende  uo4  voibpreiteqde  Tbcii  serftlU 
in     A^fcbnitfe«       Aksckn.  e.  Das  lifeilige- Vermacht«* 
,  ^ifSf  eitle  (^leicbni%ede  statt  einer  Einleitnng.   1^.  Ün- 
terkallnng  ^ines  anf  dem  Lande  ^ebend^n  Vateis  m^t  ßtu 
ner Religiös  gebildeten  Tochter,   o.  Die  Tochter  in  stil- 
len Afidachtsstun^en*    a«  Ahsch*  Brnste  uqd  pruflfindo 
3Hoke  .in  den  instand  -  des  Geizes  und  Hersilns*  — *  ^ier 
ist  sowohl  in  «n^hrlich^Ä  Qf^traphtangen,  die  der  Verf« 
Vorlesopgeif  oenn^  als  in  einxelnen  i^iorgen-  uod  Abend«» 
•ndaehten  nnd  in  andern  .kürxern  Andeutungen  die  NotÜr 
weiHtigkeit^tind  Wichtigkeit  der  ^^Ibstpriifung  vor  der. 
Abeodmahlsieyer  gezeigt,    anchiwird  über  die  Art  unÄ 
V^eise  helehrni  wie; eine  solche  Selbstprüfung  snsiiltel-* 
leo  sey*    3«.  Äl^sch,  Nlb^  Vorbereitimg.   Hier  wir4 
abermaU  in  eioKeloen  Vorlesungen  nach  Verschiedeoen 
und  zugleich  interes9#l^ten  Geeicht^puneten  gezeigt ,  daa 
Abendoiabl  lqsi»  als  Stärkung  de«  Glanbena»  aU  TodeiH 
feyer^  als  AjUboon^  an  eine  höhere  Welt,  als  Brreßung 
unse^rer  h^bqro  Katnr ,  als  Fest  der  gansen  Menscbl^eit, 
.  als  Fest  der  Vereinigung  qii.t  (^ox\      a.  w.  Diesen  ViwF» 
Icsungen  folgen  pa^eod«  Gebete  . ap  Morgen  undAbeii^« 
de,  dergleichen  kqrze.  Gebote  vor'  und  nach  dem  Ahen4«>' 
mahle»  Uebrigens . f ind  attch  diwm  i,  Th?ile  5i  Qe*- 
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•ängc  nv^  dichterische  Abschnitte  eingewebt,  die  genau 
.mit  der  jcdcfimaligen  Rubrik  vcrvtandt  sind,  in  welche^ 
^ie  ilire  Öteliung  fanden.  Der  zweyte  IJanJ  zerfällt  wie- 
der in  3  Abschnitte  und  diese  wieder  in  einzelne  Ab- 
theilungen. 1.  Abschn.  1.  Abth.  a.  Gebete,  bald  nach 
der  Rückkehr  in  den  hSasI.  Kreis,  b.  iür  die  spätem 
Stunden  des  feyerlichen  Tages,  a.  Abschn,  Noch  einig« 
Morgen-  nnd  Abendandachten  a,  am  Morgen,  .  b.  am 
Abend  des  Abcndmahlslagcs.  Zugabe,  Stoü'  zum  weitem 
I^acbdenken  über  die  verschiedenen  Deutungen  des 
Abendmablea.  Es  folgt  mm  der  3.  Abschn.  Lieder,  der 
wieder  in  3  Abthh.  zerfällt,  a.  Lieder  zur  Beförderung 
einer  würdigen  Vorbereitung  auf  das  Abendmahl,  36  aQ 
^cr  Zahl.  b.  Lieder  am  Tage  der  Abcndmalilsfeyer  ('♦6). 
C.  Lieder  nach  der  Fcycr  des  heil.  Abendmahles  (2o). 
Dleie  Gesänge,  die  so  mannigfaltig  abw.eph^eln  und  fast 
alles  berücksichtigen^  was  das  Gcinüth  bcy  der  Abendmahls- 
feycrso  oder  anders  ernst  und  begeistert  stininjen  mag,  sind 
ein  vorzüglich  interessanter  Bestandtheil  dieses  Buches.  Die  ^ 
Lieder  selbst  sind  theils  schon  bekannt,  thipils  wenige^  be- 
kannt, tbeiU  auch  solche^  die  bis  itzt  poch  rncht  gedruckt 
war^n«  Zu  den  letztem  gehören  mehrere  Gesänge  von  dem 
Sohne  des  Vis,  und  von  einem  Zöglinge  desselben.  Dafs 
nicht  alles,  was  diese  öchrilt  enthält,  von  dem  Vf.  her- 
rühre,  ist  -^vohl  bey  xlcr  grossen  Heichhaltigkeit  nicht 
zu  verwundern  und  der  Vf.  hat  dies  auch  in  der  Vor- 
rede zugestanden.  Gebildete  und  religiöse  Familien  fin- 
den hier  einen  reichen  Schatz  liir  ihre  Erbauung  ziif 
Zeit  der  Abendmahlsfeyer,  rrcdign  ,  die  oft  Vorberei- 
tungsreden  zu  diesri;  i'eyer  zu  hallen  haben,  werden 
beym\  Lesen  dieses  Buches  aul  manche  fruchtbare,  auch 
wohl  neue  Idee  kommen.  Auch  Hyranologcn  und  Män- 
ner, ilie  Gesangbücher  ganz  neu  veranstalten  qder  cr- 
gtUia^o  /i9%^  ly^rd^P  inaiapj^Cj»  j^ra^cbtore.  iMiei^ 

Christliclies  Hausbuch  zur  Erhebung  und  Star- 
.   lung  des  Herzens  ain  Morgen  if,/id  uJhend  auf 
alle  Tage  des  Jahres  (;)  von  M.  QoijL  (Glieb 
oder  Glüh?)  PVilh.  Caspar      yirchldiac  in. 
Jl ciphenhach  lind  ^Golth,  (  Ghoid.  olI,  Ghelf 
Ferd.  Dohner,  jlrchidiac.  in  ^(vicl;au.  Er» 
§ier  Band,  die  Morgenandachten  e/ithaltend» 
(Mit  dem  Bildnisse   des   Heilands'),  Zu>ickau9, 

Gebr.  S^hutfianr^,  1829»  FL  6i»  &  jft.  ^hir*^ 
.1^  Gr»  \ 
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Seile  der  liier  tseliefcrten,  lamm  rdigittsiui'Bitrieb* 
tongen  het  einen,  Bibelipmch  ood'  ein  damii  veiwaudles'  • 
Motto  'cor  Ueberachrll^»  en  welche  tich  die  Betrachtung 
kettet  s.  B.  lao.  Sir.  5,  i.  Gluck  ist  Glas  v  27*  Jato, 
Ebr.  9,  27.  Wie  da  stirbst^  .  so  itbrest  du;  ii8,  Jan. 
Matth,  969  46.  In  die  Hölle  zum  L^ide,  in  den  HioMnel 
vag  Freude ;  dahid  oder  dorthin  in  Ewigkeit  Mandhea 
'Motto  klingt  etwas  apieleod;  wie  Jesu  Sinn,  leau  Ge«- 
winn  VL  tu  .  Zuweilen  vertritt  der  Bibelspfnch  anch  die 
Stelle  des  Motto*a/  wie:.  Herri  bin  ichs?  Dtt  Ton  ist 
»ehr  belel»ei|dj'und  den  Verstand /ala  die  Bmpflodunr 
gen  anspreclbend*  Bey  der  Menge  von  T^gen  ,  die  xu 
beietsen  waren,  'konnte  es  k^ujh  fehlen >  dds  niebt  2n-% 
weiten  in  der  BetrachtttHg  ein  «u  speeieller  Gegenstand 
»nnfgefasst  wurde,  wia  bcjm  5«  ,lul.  die  Geschichte  der 
kinderlosen  Hanna»  Uebrigens  wird  sich  im  Kreise  dea 
Mittelatandea  daa  Buch  nicht  ohne  Kufsen  gebrauchea 
lassen, 

Religionszifferhlätter  hefaUBgegehen  vtfn  Karl 
'  Jtüglich,    Dieses  Buch  ist  mcht  ßir  Kinder. 
NetMtadt  em  der  Oria^  fFugner  i  1621).  FtJL^ 
a48  &  &  1  ÄiA/r. 

■    •  • 

^  '     ,  •  • 

'  Der  Heransgeber  ^enn  er  hat  ja*  von. lacobhius  und, 
MyiiiköSy  bedeutenden  Nameiip  den  Auitra^  sogar  au  einer  • 
Vorrede  und '0edication  erhalten!)  besorgte  diese- Schrift 
noch  wählend  siines  Anlenlhalts  in  der  Schw^it^  iBi)» 
C Er  lebt  itst,  ab  viel  Ref.  weifs  in  Tubingen).  Si^  ent*. 
lialt  4  AnlaStse:    i.  Der  \  Gottmensch «  Von  Ghristiänos;^ 
.suyiSrderst  Ansspfüche,  fTandlungen  und  Schicksale  Je- 
an» aus  den, Stellen  der  Ew.  zasammengeatellt,  eigent- 
lich Inhalt»- (oder  wie  der  Vf.  sich  ausdruckt,  Gehalts-)  ^ 
Rubriken;  dann  werden  die  yerschiedenen  (neuem)  Vor«  , 
atellung^it  ctassificirt.  und  recensirl,   vornemlich  Klop« 
ilooks*  Messias*       S«  6g.  Der  Widerchjrist  von  Jacobi- 
uns  Rätionalia.   a.  Andeutende ,  ahnende,  schrilt^estrei- 
tehde,  nnbcstfmiait- weissagende»  bestimmte  (bestimmt- 
wcfiasagende)  Stimmen  gegen  das  Christenthnm  (die  wohl 

«einer  Revision  bedUrlen).  b.  Thatsacben  (wo  suletzt  er- 
n^iesen  werden  soll^  dsis  alles  in  Europa  uncfarlstlicher 
wird).    3.  S.  l56'«  Der  Widerchrist  von  Supernatnralia  » 
Mystikoa.   Aach  hier  kommen  erst  Gegenstimmen  (ge- 

^'n  die  Wiedererscha  naiig  des  Messias) ,  dann  andeu- 
tandai  ahnaodpj  glanbonawalthei  ttubealuBnit^walilMrgai^dt 

•  4 
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fiär<^.  Keisebeächieibongen«- 

«Dil  bestimmte  Stimmen,  and  Thatsacben  fiir  die  immer 
fortschreitende  Ansbreifong  des  Christenthnma ,  zum 
Thei]  auch  für  die  Nähe  des  loooj^hr,  Reichs,  vor.  4* 
S.  325.  Die  Menschheit  von  Uumanus.  Eine  Allegorio 
in  Prosa  und  eine  in  Versen  geben  einen  Umrifs  der 
Gesch.  der  Menschheit.  Dafs  das  Buch^  in  dem  man 
Ticl  Geniairs  bemerken  wird,  nicht  lur  Kinder  ist,  sagt 
acbon  der  Titel.  ,Aber  anch  erwachsene  Leser  werdea 
nicht  alle  ZiiTcrblältes  entziffern.  Ob  es  wohl  der  Verf« 
Tcrmöcbtf?  -     \  ' 

Kommunionhuch.  Eine  jinleitung  zur  wilrdi-^ 
gen  Feier  den  AhendmakU  des  Herrn ,  nebst  ei- 
nigen Morgen-  und  Abendandachten  von  Karl 
G  Ott  lob  H  ay  n  el ,  Fast,  in  JLommatzsch^  ii.  d. 
Meissn,  Inspectiön  Adjunrt»  Nebst  ein.  Kupf, 
Meissen^  GqdachßS^he  ßuchh,  1820.  yjIL  1^4 

ö.  i4,Gr. 

*  •  • 

Der  Vf.,  der  mit  Recht  bemerkte,  dafs  zur  würdi- 
gen Feier  des  Abendmala  die  Erhebung  des  Geistes  und 
Erweckung  frommer  Gefühle  nicht  hinreiche,  fiondei'a 
Alan  sich  dazu  länger  vorbereiten  (nnd  auch  nach  der- 
selben die  Unterhaltung  dieser  Gefühle  und  Rich- 
tung des  Geistes  fortgesetzt  werden)  müsse,  hat  in 
^en  meisten  Betrachtungen  dieses  in  6  Abschnitte  ge~ 
tbeilten  Andacht^buches  daranf  vorzüglich  Rücksicht  ge- 
nommen ,  so  dafs  sie  nicht  nur  bey  der  Communion  , 
londern  auch  zu  anderer  Zeit  benutzt  werden  können. 
Dadurch  nnterscheidet  es  sich  von  andern  Andachtäbü- 
ehern.  Der  Vortrag  aber  ist  nieht  trocken,  sondern  leb- 
haft und  gefühlvoll ,  ohne  undeutlich  oder  mystisch  zu 
seyn,  die  Sprache  rein  und  gebildet        '  * 

Europäische  Reisebeschreibungeiu 

Beobachtungen  auf  Reisen  in  und  ausser  Deutscli" 
land.  Nebst  Erinnerungen  an  denk(.i^ärdige  Le-* 
henser fahrungen  und  Zeitgenossen  in  den  letzten 
fünfzig  Jahren.  Von  Dr.  Aug  Herrn.  Ni^- 
meyer*  Erster  Band.  Halle  und  Berlin^  in  der 
Buchh.  des  Ifaisenhauses  1820,  XXIP^.  5qi 
r    gr«  8.  mit  Vi^n*     einem  Kupf.  1  Rthlr*  Gr* 
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»     *  ,  i  * 

\  » 

'Dfr.^ilel  4et  gebat|VQlleii.  VVerks  gibt  ^chon 
erkMineiij   «Ufa       «ipeii  doppelten  HaupUnbalt  babe,', 
"wodurch  es  von  so  vielen  Heiseh  durch  dieselben  Län-. . 
der  »ich  vorlheilhaft  unierscheid^U » Theils  siod  .ee  cig- 
Beobachtungen  nicht  nur  Uber  den  religiösen  Zustand, 
und  des  Schul-  O«  Brxiebungswesen ,  sondern  ei^^h  ü^er^ 
Bfidere  Ai|il«llen  nnd  ^Merkwürdigkeiten,  theiie  jßrion^^ 
mngen  «n  frühere  niad  spätere  £reif*QiMe  oni  eatf e<-*. 
aii^ichnete  verstorbene  und   lebende  Personen,  we! 
dieser  B.  mittheilt  und  welche  man  auch  in  den  folgenden 
anbofien  hat,  die  des  Vfs.  Reisen  ii|  Deutschland, Böhmen, 
Oesterreich,  Ob^ritelieo,  Dänemark,  Scbie^ien»  UuU 

'\Und>  Prankreich  in  verscbiedencn  JalifJ^o.  dä|r8tellea 
werdaiip  Vqn  den  feinen  ^eobaobtutigsgeist ,  den  um^ 
faaaendan  (annlnisaen  ^  der  nnparteyiseben  An0iGhty^djBt 

•  gemSa^jgten  Ben/thailung,  dein  höclut  gebildeten  Vor- 
trtga  des  Vfs.  sagen  wir  nichts,  wer  wird  diese  bekann, 
ten  Eigenacbaften  desselben  nicht  auch  hier  wiederfin- 
4an?  Von  dem  Inhalt  erwähnen  Wir  nur  das  Anziehend- 
•te»  CÜe  ReiaOy  deren  Veranlassung  an4  Zweck  S*  3£ 
nPlMgaben  ist,  ging  1819  über  Brannschweig,  ä'nnnover^  , 
Brpmeni  Oldenburg,  Ostfriesland ,  Deliziel,  Leyden^ - 
Rottetdiafli^  nach  Heivoelslui».    Auf  derselben  hatte  der 

-  Vf.  Gelegfsir^beit  Escbenburg,  Feder,  Wiarda  und  ander« 

^  sn  apr^chen.    Bey  dem  Schul  -  und  Kirchenweaen  iih 
Br^nttl  und  den  Merkwürdigkeiten  der  Stadt  verweilt  er 
.ISnger  S»  34  0.  auch  wird      38.  der  Mumie  der  Gräfin'. 
J^urorn  Ton  Königsmark  in  Quedlinburg  gedacht.  Dip, 
Saerei^e  nach  Bngland  i^t  S.  77  If.  geschildert.  Neueril* 
datttscbe  Werke  über  England  §ind  S.  ^  iT«,  dje  Acker«* 
,  niannilVBlien  Kupfcrwerke  übor  London       )66  ff.  ver^ 
«eic^nei  und  beurtheilt.    Di^  yornehmsten  Gebäude,  die 

.  Wesiminsterabtey  und  ihre  Tor:;üglichcrn  (jtrabde.nkn«^-« 
}er  (von  denen  das  der  Maria  Stuart  hier  zuerst  abge^"" 
bilde)  ist),  die  Paul skir che  ,  die  Westmiusterhalle  ,  der 
Tower  (ujit  Abb.  fpf  deni  Tile)),  die  kpnigl*  ^oh- 
nnogen,  die  Porlerbraoereyen,^die  Gefängnisse^  die  weib- 
^lieben  Seyaerungsanstalten  werden  geschildert,  und 
Wobl  ai^f  i|nd  in  die  WohithätigkeitaanaUlten  in  i«^^- 
don  (H^  ff.)  ala  auf  die  Anatalten  ^va  Verbreitung 
ind  FÖnlarung  der  Re  ligion  (sS.  ^07  ff.)  namentlich  die 
brütiadbe  und  ausländische  Bibelgescllsch^^f  (.ii«  3l7  0» 
Vgl;  li>38l  f.),  ein  frurhtbilirer  Blick  gethan,  nn^l  .ffp.arie 
In  dia  D'<i>t4  lluiig  aelbsl  m^tnobe  Nebenbetrachtung  e{n* 
gewebl  ial  (wio  5*        ff«  >ber  Heinricba  VUl*  £ba-  ' 
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«tmdfgeicfilelite  >up^  äiß  Binrichliiiig^ii  *itt  Appu  Bo?- 
leyn  3.  3 und  der  Jbbaiioa  Gray  334.  und  über.' 
den  bekaniilen  D»  Dqdd  .^i.  38o.),  so  sind  vpr^^mlicli. 
in: den  lo-Beylagcn  noeh  naoofie  intprpisunte  Gegen* 
BtSnde  beaondera  bebandelt,  n^mibiitlicli  S.?39*  die  Sallie- 
tische^ ^Idqng  anöden  gelehrten  Sebu^p  .To|r  ^o  lab« 
reo,  $•  545  die  unvinniiriBtetqa  Leichname  mehrtrer  ^räfl« 
Feraonen^  WertheiiD  ,  S»  S^6,  in  Loo^oer  Sfraa^cn- 
erleucfatung  dt^rc^Gaslicbl,  S,  359.  die  .  Entdeckung  dea 
Leiclinaiha  de«  engl.  Kao.  Catli  I.  '\8|3  Im  Grabgewal- 
be Hemneha  Vlil.,  S.  357.  M«rla^9ta»rt^  Anna  fioleya 
md  Johanna  &taj  ans  defl|  Standponet  der  dramat  Poe« 
ate  (schon  in  'mehren^  Zeitspbrifteii  ausgezogen),  S.  569« 
die  .Geföngnifascbiffä  o'hd  die  DepörtctTbnen,  nach  Ben^ 
nel'a  Bericht  o«  a.  f.  Wir  werden  b^d.  den  Bescbluia 
dieaer  Daraleilung  in  ieinei|i  sten  B»  crtMdten. 

>  ^•Oehi^nBchldgera  Briefe  in  die  tfeim^th  ' 
auf  einer  ^eiae  dUrfih  Daütsqhland  uud  f^rmB^ 
reiche        äepi  D^aischpn  üb^reetsf  iwn  Georg 
.  J^otjf,  Erster  ßand,  jiUona^  Jiammerich\  181^0.  ' 

IK  531 A  iL  a.^  ^wejyter  Band»  ia^Q.  5bd  A  % 
.  Mtklti  16  On    :  . 

Der  Cbct&jti|ntlii4i  «irblindete)  l](eberfletser  bat  ^af 
Boob  getrei;! ,  jia^h  dem  Origii\al,  wiedergegeben,  ohne, 
woi^a  er  anfangs  efitaehipsseii  war^  seine  i^hweichenden 
Amicfaten  in  Anm^rkupgen  beyzof^geo«  .  ' 

Die  Heise  £ing  fiher  Heml^arg  durch  ^äa"  Qf^^iscbe 
über  Frankinrt  hm  i4ain,  in  d|en  fll^aia  nach  iPrankreich 
und  vornemlicb  Paria  (bey  dem  der  Vf«  laiige  ver^v eilt  - 
J»>S.  8i"rr-364.  nnd  vor^üglicb  die  Scben^ele  und  Scbau- 
^ieler>  eiolvelne  ISlüeke  der  frans^  TragalKe  .5.  108  0,  ^ 
934  f»  und  dea  Lustspiels  St  169  .ffo.^ie  Bildergall  er  io 
'S*  ilö3^,  eioselne  Mfrkwordi^beiteo,  firei|;niaae  und  Per- 
>>Bc«  f^bildert).  Der  Vf»;  hatte  ehemaia  i^^  »tat  (4817) 
B  Monii^te  dort  Teiweilt  und  einige  Tmerspiele  dort 

feschfiebe».  Die  ifteitere  Bei««  gebt  ohbr  Jtfetss  und 
trässbnirg  nach  Stuttgart^  Augsburgs  .MKueben«  Der  3te 
Thea  iSpgt  mit  Wien  an,  Ancb  M#r  wird  vom  Schaa- 
j^^i$l  28  ff.  97  ffrumitändliefier  gehandelt,  übrigens 
Xaacenburc^  jlA  Tempel  im  Aogar^q  u.  s.  f.,  S,  123  f. 
>]der]^wiiroigkeUcEn  d^r.lHbllot^  besebrie|lMo ,  auch  S« 
^52*  eine  Sömnambülengeschipb^e  ersähit,  ißs  folge» 
Vm  8»  1^6.^  yapRU,  presdeu  a.  169;,  Berlin  Ö.  ^o$„ 
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12  '         '  Europ.  ReisebeschreibuDgeii, 

dessen  Schauspiele  S.  228  ff.  wieder  umständlich  geschil«, 
dert  sind,  Lübeck  S.  a5Ö.    Die  eingestreuetm  Anekdo*--  . 
ten  machen  diese  Reisebeschreibung  unterhaltend,  dio 
Urtheile  über  Schauspiele  belehrend.    Einige  8prachfeh.  ' 
Icr  in  der  Uebers,  (z.  B.  S.  268.  „an  ein  unschuldigei 
^]Vlädchen    nShren**  setzen  wir  auf  Rechnung  der  Cor- 
^rcctuj).  ßeygelügt  ist  S.  276.  des  Vfs.  Rede  bey  Xbor- 

wald»^8  Rückkehr  ins  Vaterland  16.  Oct.  181a. 

♦    ■  '    ,       .  V 

Katzensprung  von  Frankfurt  a.  M.  nach  Märt'' 
dien,  im  Herbste  1820.  f^on  Felix  von  Froh- 
lichshei ni,    Leipzig ,  Hartknoch .  i82 1 ,  X»  jl 7 4 
'    S.M.  ö.  jß  GrV  '  ... 

Drey  und  zwanzig  Briefe,  welche  die  angenehmste 
Unterhaltung  und  seltene*,    wenigstens  nicht  öffentlich 
ausgesprochene,  Nachrichten  von  Personen  und  Ereigt 
nissen  (zum  Theil  aus  der  Chronique  scandaleuse}  ge-  • 
ben  und  sich  über  Frankfurt  am  Main  (1 — 9.)  Darm- 
stadt, Aschaffenburg  (10),  VVürzburg  (11—20),  Ansbach 
(ji),  Eichstädt,  Pfaffenhofen  (22  f.)  verbreiten  und  den 
ersten  Eindruck  von  München  darstellen.  Von  den  übri- 
gen Orten,  wo  der  .Vf.  verweilte,  sind  die  Merkwürdig- 
keiten, Anstalten,  Verh'filtnisse,  geschildert,  wie  sie  det 
■  Verf.  betrachtete.    Dio  Schicksale  des  Prof.  Fischer  in 
VVürzb.  sind  umständlich  erzählt.    Die  Freimüthigkcit 
des  Vfs.  wird  man  ehren,  aber  wohl  nicht  billigen,  dafs 
er  alle  Tischgespräche  (S.  161.  168.)  wieder  auftischt. 
Inzwischen  l^elu&tigeu  %vird  dies  viele  Lecer,  die  ganzo 
Besch  rei  bong  der  Heise  aber  durch  defi  sch($neii  Vortrag 
«uzichen.  '      '     '      '    '  .        *  / 

'  Kleine  Reisen  einee  NatUrforschersi  po^  M.  F. 
S:  Uechir  itKf  der^  Hßgemhm :  beian.  Cree* 
'  Mhrenmit^l.  QifU  dem  i/mern  Tiieli  Reiee  durch, 
das  äädhehe  preuss.  und  ösierreichm  Schlesien  y 
diekseits  der  Oder  im  J'un,  1818  urUernämmen  von, 
'M,v»  ü  e  e  h  tr  i  t  s.)  Breslau  ^  Korn,  554  JS^ 
il.  a   1  RttUr.  ^  Gr. 

Diese  Reisebeschreibung  ist,  wie  schon  der  Titel 
£U  erkennen  gibt,  der  Naturgeschichte  eines  Theils  von 
^Schlesien,  und  zwar  hauptsächlich  der  Botanik ^  ge~ 
widmet,  andere  Thcile,  wie  Entomologie,  Ornilhologio 
etc.  nur  nebenbry  beriicksichligt.    Der  Verf.  hntte  aus 

deo  i?ilaiiae;ipr9be%  die  er  für  aein  üerhariam  aas  dem '  < 
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•aAl^en  ,Th«iU  SohkaMiii  ej^bi«lt,  ^  getcliloiaeiij  dals 
dort  die  Öitmeich.  -  uhgarMclw  Flofa  der  Anitsclitii  did 
Hand  reiche' und  überhaapt  eipe.  Untd^auclitiiig  der  V«-^ 
get&tioir  intcresmitt  Resultate  liefern  mSne*  Zogteicll 
^crllte  er  erlabren,  wie  ders  Gebir^szpg«  dar  Sndeteo^ 
den  er  vom  westlicfaaten  Anlkoge  bia  Sffiden.Uingebaii-r' 
gen  des  Schneebergs  nn  der  Crä[oze  TO«.  QUtg^  BiHx^p^ 
und  Mfihrrn  in  bottn.  Uinai^bt  kennen  gclerni  hatte 
•icli  gegen  die  Kivpatben  hin  botanisch  «iicl,e« '  '  Das' 
Merreich.  Schle3ien        fUj^  diesmal  dä«:  Reiseaiel..  ))ie 
kl  den  3o  Abfehnitlen  .dieser  Besc^rctihuDg.  anFgestelileoV 
an  sich  letWas  trocluiei(>  aber  sehr  gefiapieo  .Vera(eichni^« 
«e/der  anf  den  Wegen ,  Feldern,  Höben^  in  den  Umge^, 
bangen  der  Dörfer ,  in  den  Sirasseii  *  einiger  Silidip  nnS 
jiTorstädte  gefundenen  Pflanzen  nnd  der  vö^el^,  lase^ten 
etek\>ri^dendeni  Botaniker  und  NatorfoiseW  sehr  schSiabaTr 
aayif»  auch  von  ihrer  Trockenheit  ri^l  dnrclh  .die  einge-^ 
strentan  nat orhistorischen  Bf  merkungen  *  und  Beobaoh-^ 
tnngen  verlieren  ,   aber  euch  andere  i«'es<^  werden  Tiele? 
jperk würdige  Nfiehrichtm  Ton  eioselMp  Örlen  und  Qe»^' 
^ei^tandeu  finden.  '  .  '  * 

.     *  .  t  ' 

Meine  Jrmenrefeen  m  den  Kanton  Gtarusiimä' 
in  die  Umge(^Ungen  dpr  StatÜ  S^.  Gallen  in  den' 
Jahren  1816  li«  1817,  neb^t  einer  DeareteÜung.wie 
es  den  Armen  des  gesemmtßn  yaterUmdea  im  J^ 

%  .  1817  erffing.  Ein  Beytrag  zur  Charätteristii  Ün^ 
eerer  Zeit,  In  AhendunterkaUwigen  für  die  /li-. 
gend,  jedoch  für  Jedermann^  i>on  P,  ScAeitlinJ 
Professor.  ,St.  Gallen  ^  tßao.  Haler  und  Comp*- 
46^  S.  &  ohne  das  Reg^  und  die,  Verr.  x  Rthlr. 
i5  Gr^.^  /     "  >       .      ^  '  . 

Brst  einige  |ahre  nach  den  gemacfateb  Amenreisen 
hat  der  Vf.  sein  Buch'  dem  Drucke  übergeben  ^  das  ii^ 
3  Abschnitte  aerfellt:  Darstellung  der  Koth  im  dantbil 
Glarus  i»i6,  Darst«  der  Noth  in  den  Umgebungen  de^ 
Stadt  St.  Gallen,  1817  und  y  allen<  schi^eiaav  pan1^nen^ 
«ach  den  benaehbsrten  Lindern  iii  ^m'selbmi  Jahre«  £• 
ist  snnichst  der  reifern  Jngend  .besCmmt^  deher  din 
JForm,  die  in  d^u  9  Abendnnterhaltungen  in  der^Bfittn 
swiscfaen  der  Form  för  Leser  ^  die  durch  Lecture  gebil-** 
det  sind^  und  der  IHr.  Kinder  schwebt.  Diese  Form  hat 
aqr  aber  auch  fSr'andeie  Leser  etwas  Iiangweilig^s  | 
ufid  ^arum  muMta  eine  ao  n^psführliche,  grö/Mtenthitil# 


•       .      •  \ 

4 

I 

i4  Europ.  Reisebeschreibußgen»  v 

auf  eigne  genaue  Ansichten  und  Untersuchungen  gegnih- 
dete,  zum  Tfieil  aus  zuverlässigen  Mitthcilutigen  wahr-  ^ 
heitsliebender  Männer,  zum  kleinsten  Theil  aus  Schrif- 
ten (es  werden  drey  über  denselben  Gegenstand  in  der 
Vorr.  angeführt)  gezogene,  mit  Bemerkungen,  Wünschen, 
Vorsehlägen  begleitete  Darstellung  des  mannigfaltigen 
Elends  in  den  bryden  Jahren,  vurnemlich  für  die  Ju- 
gend, die  doch  meist  der  Noih  weder  abhelfen  noch  • 
vorbeugen  kann,  und  die  wenigstens  nicht  durch  eino 
8Q  weitläufig''  Schilderung  in  die  Hütten  des  Elends  ein- 
geführt werden  darf,  um  gerührt  zu  werden,  bestimmt 
seyn  ?  Uebrigens  kommen  allerdings  sowohl  von  den 
Orten,  welche  der  VL  auf  der  Reise  berührte,  als  de- 
nen, wo  er  verweilte,  den  Merkwürdigkeiten  derselben, 
den  geU  ülfenen  Hü Ifsan stalten ,  der  Bevölkerung  u.  s.  f. 
belehrende  Nachrichten  vor.  Schauderhaft  aber  ist  die 
Schilderung  des  mannigfachen  Elends ,  das  Verdienatlo- 
sigkeit,  Miswach«  ,  Theurung,  Uebcrschwemmung  , 
Feuersbrüdste  verursachten.  Noch  wird  bisweilen  an 
die  Altvordern  und  an  frühere  Ereignisse  erinnert  und 
diese  Reisen  haben  einen  Bleibenden  topograpbischen ,  ^ 
statistischen  und  geschichtlichen  Werth.  Die  hier  nie-  ' 
dergelegten  Erfahrungen,  die  gegebenen  Rathschläge,  die 
ernsten  Bemerkungen,  der  Tadel  und  das  Lob  einzelner 
Personen  ( gerühmt  wird  ein  Viclualienhändler  Joseph 
Anton  Judas  —  kein  Ischarioth  —  S.  i84. ,  mit  Recht 
getadelt  die  unbesonnene  Einmischung  der  Frau  von 
Krüdener  S.  252  —  276.),  mögen  nur  nicht,  unwirksam 
and  uubenutzt  bleiben«    .  , 

I^achweisiliijteH  fiir  Reisende  in  Italien  in  Be^ 
auf  O ertlichheit :  AUertkumer  ^   Kunst  und 
If^issenschdft,    p^on  Dr,  Hein  r  i  c  Ji  Hase» 
Leipzig,  Brüi'llinus^  iu2\*  Xf^L  2i4  iS.  iL  ö.  oh^  • 
ne  das  Reg.  Mit  einem  Titelh,    i  Rthlr,  >2  Gi\ 

'  Diese  Nachweisuncen  des  itzt  in  Dresden  an^estell- 
ten  Vfs.  sollen  nur  literarische  Ergänzungen  zu  Rei-* 
chardL's  Guide  de  Voyageurs  oder  ähnlichen  Werken 
«eyn ,  oder  auch  den  Gebrauch  grösserer  Werke,  die 
nicht  jeder  Reisende  haben  oder  milnehmeu  ka^n ,  er- 
setzen,  um  ihm  die  wichtigsten  Gcgenstaiaic  und  Dink-* 
•  mäler  jedes  Orts,  die  davon  gelieferten  iiesclireibungen 
und  darüber  geschriebenen  Weike,  bekannt  zu  machen. 
Das  ist  mit  ebon  so  luhmlichem  Fleifs'  als  sorgfaltiger' 
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•  Ausaereulop.  Reisen.    '  ,  'i5 

Gcnaaigkeii  von  dem  Vf.,  der  die  Ifaupforte  selbst  be- 
-  Bucht  hat  und  bey  Ausarbeitung  dcfc  Werk«  in  Dresden 
von  einigen  dasigcn  Gtlehilen  unterslülzt  worden  ist, 
-ausgeliihrt ,    es  sind  viele  Monographien  angeführt,  ob- 
gleich Ref.  einige  veronsst  hat.    Der   gewählten  pcric- 
getischen  Ordnung  (Suza   macht  den  Anfang,  l*ola  den 
Schlufs)  kÖmhil  das  alphabtt.   Register  zu  Hülfe.  Das 
Titelkupfer  atellt   die  ihronende  Fiorentia^    nach  einer 
Medaille  von  Cosmo  Mediti  dar.    Der  Frei«  des  Büch* 
'idint  von  lö  Bog.  ist  zu  hoch.  ^ 


« 


Reise  in  die  jdequinoctial -Gegenden  des  neuen 
Continents  in  den  Jahren  »799»  »8oo,  j  801,  1802, 
i8o3  und  iöo4.    T^erfa^st  von  j4 lex  ander  i>on 
*-  Humboldt  und  A,  Bonpia  nd.  Dritter  TheiL 
•  Stuttgart  und  Tubuigen,  Cotta' sehe  Buchh,  iÖ20« 
.  4J6  A\  gr,  8.   2  RtlUr.  >  .  * 

Dieser  Theil  enthält  das  5(e  nnd  6te  B.  oder  Cap. 
l4~i9.  Im  i4.  Cap.  wird  das  Krdbeben  von  Caracas 
!u6.  März  i8ta.  und  der  Zusammenhang  dieser  I>ischei« 
nang  mit  den  vulcanischen  Ausbrüchen  der  AntiUen-Ei- 
lande  dargelegt.  Das  i6te  beschreibt  die  Berge  von  San 
Pedro  und  von  Los  Tegues,  Victoria,  die  ThSler  von 
Aragaa,  mehrere  Dörfer,  physische  Merkwürdigkeiten 
(wie  die  Veränderungen  des  Zodiakallichts ) ,  das  i6te 
den  See  von  Tacan'gua^  die  warmen  Qui-llen  Von  Ma*^ 
riata,  die  Stadt  ^kleva  Valencia  dto  Rey)  Porto  Ca- 
bello  und  dessen  Salzwerke  und  vornemlich  (S.  180.)  den 
Knhbanm^  dessen  8aft  eine  nährende  Milch  ist  und  den 
Käaestoff  etathält^  gleicli  der  Milch  delr  Säugthiere  ,  S. 
196.  dre  C6e8obäume  und  Cacax>-Erndten.    Im  17.  Cap, 

i womit  das  B.  Buch  anfangt)  fdigcn  die  Berge,  welche 
ie  Araguft^Thäler  von  den  Llänos  de  Cär&cas  trennen, 
liie  Vlll^  dd'  Cnra ,  Parapara ,  die  LIarps  oder  Stoppen  ^ 
( IFleKWeiden an  deren  Eingang  das  kleine  Dorf  Ortiz 
lie^t,    dife' Städt  Oalabozo.    ücber  die  Gymnotrn  (Zit- 
MMle)  sind  S.  297—^524.  mehrere  Bemerkungen  milge- 
iMlf*'   IM'e  Hauptgegenstände  des   18.  Cap.  sind:    (die  ^ 
^rst  t^Sj!)  gegründete  Stadt)  San  Fernando  de  Apnre;  . 
^« Berich) ingungcn  und  Gabeltheilangen  der  Ströme  von 
r«  und  Arauc«^  die  Schi^arth  auf  dem  Rio  Apure; 
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des  i^i  dlie  V«r&iii4ung  des  Rio  Apore  ni|^dl      Oroabkö^  . 
die  Berge  irön  Eiicar«^«^«.  and  der  Hafen  too  Elieara<* 
m^ttf  wo  die  Verff*  Canl»eii  in«  Panapaip  «nilrafeii,  $• 
4i3.  snrey  Art^n  von  SehildkrlSteii^  die  OcTjter  Uruana^ 
Baragnan,  die  Mfiadnog  des  Meta,  die  InMl  Fanumana» 
yers(}kt64efie  inUiaelie  Stämune,  di^  Mflerey  nad  Tätto^^  j 
wirurig  Ihrer  Körper  ($•  45i).   Die  reiebliAltigen  geolo*"  j 
'  ^fclien,,  miaeratogiacken,  topograpluaohen,  staliaüai»^  i 
n,  a«  Nacbrjchteii  n.  BeciichtiguDgen  imger  Vorateliiuigett  | 
könoeo  wir  nar  andenteo.  Die  nenarn  S|f  aUvei^lndcriu»« 
gen  werden  när  bisweilen  berührt»  desto  öiflec  an  SItere 
Ereignisse  nud  die  frühere  Geschichte  erinnart»   An^h  • 
dieser  Band. gawährt. eine  tfahr  mannigfaltige, , nana,  Be* 
lanrnng. 

.6.  lifx> Iiiens  Heise  in  dßp  Innere ^i^on  j^riha 
newh  (den  Quellen  des  Sentfgal  und,  Gambia  im* 

,    J.         auf  Befehi  der. Fraifxöwiclü^ Regier ungi 
V   Uebereetst  von  Juguet  Kuhni  Dr.  4^  fVeHtn^* 
Mit  einer  Karte  tüid  der,  Ansicht  ifon .  Timbo^ 
(^j/ueh  als  Kster  Band  des  Mage^zitis  pon  "merh'  > 

\  U^ürd,  neuen  Reisebeschr,  oder  ßls  oter  des  Neuen 
Mag,  ppn  m^rkwürd.  Reisebeschreßungen)i.  Sär'^ '  ; 
Hn,  i83u.  rassische  Ruähh.  JpT,  366  S.  gr.  8.  :§ 

.  RtMr.  i6^r.      .  .  ;  •! 

Der  Var&  gehört  bekanntlich  an  ien  nenem  nnte»* 
nehmendeo  Reisenden»  welche  in  das  Innete  von  Afrii*. 
ca  tiefer  äinaudriogen  versacht  habe.n  nttd  noe)i  yaüu^ 
eben»  Er  hat  voniiglich  die  Quellen  des  lUo  Grande, 
Senegal,  Gambia  nnd  -der  Eal^oi^  eriorschl  und  die-  des 
Niger  genauer  ang^dentat.  Saini  Oarstellongen  sind  lue 
•^ie.  Länder- n«  V.Ölkerklnada  wichtig,  g^bcn  aber  fnr  die 
Ntlarfcnnde,  vprnenlich  die  Pfisnsanknnde^       der  der 
Vf.  sich  nicht  beachäftigt  hätte,   kein^  Ausbeute»  Her 
Ueb»  hst  viele  Sbrg&It  sinf  die  Uebartrsgung  des  Werke 
(von  deasen  Verf.  er  in  der  Votr.  einige^  ^urch  einen 
Freund  erhaltene  biographische  Ns4^hrie|it!bn   mittheilt).  * 
gewandt«^   In  9  Capp.  ist  die  Reisa  ven.ät  Louis  aua 
bis  zur  Rückkehr  dshin  beschrieben«  .  Insbesondere  ist 
im     Cap,  Nachricht  ortjieiU  von  den  lolofs,  die  viel- 
laicht  ehemals  die  fruchtbaren  Ebenen  J4'amidiens  oder  . 
Idanritaniens  bewohnten ,    dann  aber  durch  die  Wnelo 
und  hinter  dtn  Sanegfl  |idi  zurückzogen^  und  von  dem 
Rcifiha  daa  3ntb^lolo6»/  abanuOa  dan  gniged^hatcylear.  ^ 
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iteiclie  in  diesem  Thcile  Africa'a.'  Vnttt  dfü  Jolott  he* 
fin^t  aicli  ein  Vö]k>    daa  den  Zigeoperii  aelir  ähnUc|l 
,  ^1    die  Laaub^'a,    eine  Von  den  übrigen  Negferi)  yei« 
'icbiedeod  Rai^e  (deawegen  aber  Wohl  D^|ht   mit  dem 
Uebera.  für  die  Stammväter  der  Zigeooejr      Europa  zu 
•  lltlteii).  Im  4.  ist  Von  den  Pulett,  von  einigeii  OrUcii«ßk 
'ten  und  Fürsten  dea  Laddea,  von  Futaloi^o^  im  6.  Voll 
Bondii  and  Bambuk,  im  6.  and  7%  vbr^üglich  Voh  dem 
jR.ticbe  Fnta-Diallon  und  deiseii  Uabptstadt,  Timbo^ 
Im  8.  von  dem  Lande  Tenda,    im  9.  Voil  dem  Lan^d 
Kauba.  gebandelti    Oft  befand  äich  der  Verf«  in  grosseil 
.  Gefahren ,  IpebrmaU  wurde  er  yerbaftrt»    S.  33/  ff,  iit 
4ie  JRviae-Bonte  des  Verfs.  mit  dem  Nomen  dei'  König« 
t^itbe  und  Dörfer,  S,  34 1  fF.  ein  Verzeicbnifa  Von  Wor- 
ten aua  deA  Sprachen  der  Jolofs^  Pulen  und  Serreren^ 
Si  ^49  fi*«  dea  Hrn.  Berthier  Uatersucbuhg  des  Von  den 
Kegern  zu  Fnta  Üiallon  am  obertf  Seüegal  jfjescbmiede- 
ten  Eisens  und  der  Erze ,  worauä  sie  es  ziehen^  ( Voll 
beydeli  hatte  Mollien  Proben  gebracht)  mitgetheiit.  Letz-' 
iete  hat  Hr.  D.  Korth  übcrsbtzt.    S*  556  ü\  Geograph^ 
Bemerkungen  über  die  Entdeckungen,  Welche  Von  Uro» 
Mollien  in  A.frik.a  gemacht  wutden,.   über  die  scinigett 
iind  über  dies  einer  Erzählung  b^ygtfiigte  Karte  von  /. 
JS^  JÖ.  Myries.    Hr.  D.  Kuhn  hat  die  Karte  bearbeitet* 
Wir  hoffen,  dofs  er  .es  nicht  ernstlich  meint)  \venh  tt 
die  Wegfiihrung  der  Neger  in  die  Sclaverey  eiöe  y^Aus« 
Wanderung  dfer  Schwarzen**  nennt  iirld  die  Be*»urtstigung 
ddrselben  j  weil  Africa  mehr  Menschen  erze  ugt,  als  es 
ernähren  kann  ,  etnpfieblt.  - —  Der  348te  Bond  des  .Mag* 
enthält  Üenderson's  Heise  nach  IlUildi  die  heieiU  H^j^» 

*       ■  "  .  .  -        '  • 

]S^eu€  Bibliothek  äer  ü>ichtigsien  Bei  sehe  sehr  et- 
bangen  ,zur  Eru>eiterung  der  Mrd-  und  Völker-^ 
hande  u  s,  w,  iier  aus  gegen  von  Dr.  F  J.  Ber- 
ta oh  9  Grossherz.  Saihs.  fVeimar.  Leg.  Bathe 
Bic  Zweite  Hälfte  der  efsten  Ce/jfarie,  Zwey 
Und  zii-'anzigBtef'  Band^  Mit  einer  ChaH^.  XtP^^ 
hoo  S  gr.  \  Rt/ih\  »8  Gr.  Drei  und  zwanzig-^ 
sier  Band.  IV.  i  i2.  X  454  S.  gr.  8*  fVeimxit^ 
Jjandiitl-Jnii^.Compti  i^Qh^  ß  ILtlur.  i2  Gr, 

JQeir  :i!}sie  fielid  enthält  dito 

Reise  in  das  Innere  von  Afrika  an  di£  Quellen 
des,  Senegal  und  des  GarUbia       Ja/if^  tdiö 


i8.  Aiusereorop.  Reben^  , 

'  Befehl  der  Fr<mw.  Regiemng.untefrtommen  von 
.  Gi  M  o  l  l  i  e  n*  A*  d.  fransösisthen»  'Mit  ein^r 
Charte.  fVämar^  1820.  4oo.& 

"     •  '^^  '        '  :  :  <  , 

'  Hier  flachen  dee  Hrn.  Eyries  Vorwort  nnd  ged- 
graph»  fieamkangen  etc.  den'  Anfaog.  Die  ^dieraetznng 
ist  nngloich  frejer 'lind  gewaqdt^r  als' die  vorige;    sfe  ' 

'Bat  auch  den  Vortrag  des  Origiods  fiftfprs  sosammenge-  . 
zogen,  o|ioe  etwas  .Wesentliches  anssculasseo.  ^  Die  Kei« 

'sc-Roale.Xliier  Meilenzeiger  genannt),  das  WörterbacÜ 
haben  wir  nicht  nm.  Schlüsse  vermisst,  wohl  aber  Befui  . 

'  thiet's  Abliand!iuig.-^Dcr  ^3.stf  Band  enthilt  %  Reisetf: 

'      »  •         *  .  •  ;  t  » 

lieise^naeh  der' MagettanBstrtiase  nehet  einem 
\  ^  Berichte  über' die  Sitten  und  Gebräuche,  der  Ein^  • 
wohner  und  die  NeUulrerzeugniaie  von  Patagonien. 
'  Auf  konigUchem  spanischen  Befehle  (sie)  unter- 
nommen von  dem  AHmiral  Don  A,  de  Cordova. 
Nach  einer  Englisuhe/i  Uebertragung  €leä  Spani^ 
Sihen  Originals  ins  Teutsche  Uber  setzt.   Mit  einer 
'   Charte.    fVeimar^  Land.  Ind*  Compt.  1820»  JF". 
V  i«3  &  8,    18  Gr. 

;  '   .     ■  ' 

y     fDie  mi4  Abth.  enthalt,  den  Bericht  Sher  die  netter-  * 
liehe,  (auf  der  Fregatte  SanU  Ma A'^  de  la  •C^beza  ^oii 
Don  Antonio  de  Cordova  nnti^rnöaiaieae Entdecknngs- 
teis«  ti^ch  der  ilag^Uanatrasse  (worih  nicht  einmal  das' 
lehr  ^ir  Reisb  angegeben  ist)^  die  ate  die  Fahrt^on  Cat^ 
dix  (Sonnt,  den  9.  0<;rt«  wieder  ohne  Alpzeige  des  J.  die 
nach  S.  82.  ini  Orig.  nnd  der  engl.  Uelrers.  fehlt!  üack 
der  Mgiidl*  StratsS»»  die  3te  die  Fajirt  in  dieser'.Smsse» 
De^  Anhang  hat  vi^ieder  2  .Abtheilungen:  1.  Beschreibung» 
der  Mag.  Strasse,    de»  Landes  (auf  der  Öü'dscite  dea 
Faaerlandcs ,  auf  der  nÖrdl.  -Tom  Cap  de  las  Virgines 
his  anm  Cap  Ne^^ro)  des  Bodens,  der  Erzeugnisse^  ^'bie'- 
rsl;,  2»  S.  Ii6.  Ucber  die  Anwohner  der  Adagel lansstras-^ 
.ae*(2  völlig  verschiedene  Menscbenra^en|  anf  den  £be*'i 
nen  die  Patagonier  -~  die  Verstellungen  von  ihrer  ric- 
,sanniSitigea  Grösse  sind  sehr  herabgestiuimt       und  die 
Indiiilier  in  den  gebirg.  Landtitricheo,  die  -wenig  äber 
die  Tbiere  erhaben  sind«  Der  U^.  bat  mit  Recht  man- 
ches Ueberüüssige  weggelassen*  —  £^e  awejrte  ist: 

^Ja cob  Morier' s  Heise  durch  Persien ,  Ar^    .  . 
menün  jmd  Ki^inasiea  naehConHanHAop^  mden 
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den  Jahren  18  >o  bis  iB-i6.  Aus  dem  JSngL  Wei^ 

,  mar,  L.L  C.  löio.  X  45 i  S.gi\  H.  iMthlr,  ibGr. 

•  .  .  ,  . 

Diese  Reise  ist  ungleich  interessanter  als  die  yor« 
lier^thende.  Man  kennt  schon  (auch  aus  diesem  Itep. ) 
das  Ol  iginal,  das  in  'j5  Capp.  noch  weit  inehierc  Nach-' 
richten  von  dem  Zustande  des  itzigen  Pcrsit-ns  und  sei- 
ner Regierung,  sowohl  als  von  den  Altertüümcrn ,  ent» 
iiült,  aU  die  er«ytc  Reise,  und  zugleich  ni  >nche  Mellen 
dev  alten  Schril'tsteiler,  insbesondere  des  Herodot  und 
Xenophon  und  auch  der  heil.  Schrift  brriicksit htigt| 
tiberhaopt  auch  für  die  genauere  Kcnutnifs  des  Natur- 
zustandes, der  Denkmäler,  der  Productc,  der  Manufak- 
turen, der  Gesetze^  bürgerlichen  Verhältnisse  und  .Sit- 
ten des  grösaten  Theils  von  Persien  fehr  wicijng  ist, 
auch  über  die  Geschichte  manches  Unbekannte  beybringt» 
M.  hat  auch  diesilial  Gegenden  besucht,  die  er  das  er- 
stemal nicht  bereisen  konnte,' und. die  auch  von  wenigen 
''  Andern  besucht  worden  sind.  Die  grosse  Mannigfaltig- 
keit der  Nachrichten  macht  diese  Reisebeschrtibung  an« 
ziehend  für  Leser  aus  allen  Classeo.  Uti  Anhang 
44 1.  schildert  den  persischen  Gesandten,  den  M.  zu* 
rück  begleitete,  die  Jnsel  Ormus  (nach  einef*  Nachricht 
den  Hrn.  Bruce}  und  den  ßtrich  von  Ahar  bis  Nakhdschar 
wan  nach  des  Hauptm.  Monteith  Berichte»  Freylich  feh- 
len die  Abbildungen  der  Monumente  ^  die  man  im  Ori^ 
giiMl  findet«  .  Möchten  sie  doch  mit  den  «nliq^uar»  £r- 
lÖalerangefi  des  Vfa.  besonders  erscheinen» 

Des  evangetischen  Predigers  C  /.  L  a  i  r  o  h  e 
Tagebuch  einer  Besuch  -  Reise  nacfi  Süd- Afrikät 
in  den  Jahren  i8fö  und  1816  j  nehst  einigen  Nach' 
richten  von  den  zur  Mission  der  Brüder  gemeint 
gehörigen  Niederlassungen  am  f^orgebirge  det 
guten  Hoffnung,  Aus  dem  Englischen  überßetz§^ 
jdr  deutsche  Leser  bearbeitet  und  mit  einigen  An^ 
merkungen  versehen  von  Fri  e  d  r,  Haeans  ePangt, 
Pred,  Mit  einem  {volar.)  Tilelk.^den  innefjn Raum>^ 
des  fVohnbezirks  der  Missionäre  mu  Gnadenthat 
vorstellend).  Halle  und  Berlin,  Buchh»  dcB  JiniU 
JVaisenh,,  XVI.  098  6.  gr.       1  RiMt.  la  Qn 

Der  Prediget  det  ßrüdetgemiiiato  kb  Lptt'M 

.don,  werde  von  der  l}ir«ction  der  Misttoneil 'der  Brfi«' 
dexanität  bcvoljiinlichtigt  ^   die  yon  den  MMonarita  iOjl 


Ausßereurop.  Keisen.  ,  v  . 

-   Gnadcntlial  und  Gr6n«k1ooi  (grüne  Kluft)  oft  gebetene 
Visitmion  jener  Niederlassnngen  zu'  besorgeni     Er  hat 
•  davon  einen  amtlirlicn  ßeriehl  erslatlet,  woraus  in  Senft9 
Beyträgen  zur  Erbauung  (Gnadaü  18  tö.y  ein  Auszug  ge- 
geben worden  ist.    Er  setzte ^  üfirpriinglich  für  die  Sei- 
nigeti  und  seine  Freunde,  eine  umständlichere  Erzählung 
auf;    man  wünschte  ihre  föfientliche  Br^Lannlmachung« 
.  ^  «  »Sein  Tagebuch  erschien  zu  ,  London  lu  8  gedruckt.  Es 
enthält  angenehme  Nachrichten  von  der  Mission  unter 
'den  Hottentotten  und  den  Wirkungen  des  Christ.^  erwe* 
ckende  Bemerkungen  über  den  Einilufs  chtistlicli  -  reli' 
giöser  Grandsätze  auf  uncultivirte  Menschen,  schätzbare 
Bey träge  zur  Länder-  und  Menschenkunde,  eine  an^tf- 
hende  Darstellung  und  unterhaltende  Erzählong.  Bine 
wörtliche  und  vollständige  Uebersetzung  konnte  jedoch  . 
'".deutschen  Lesern  nicht  ganz  angemessen  scheinen.    D^r  \ 
•  Uebersetzer,  der  gelbst  fast  17  Jahre  fang  mit  der  eVaug« 
hither.  Gemeine  mm  Vorgeb.  der  guten  Hoffnang'Sn  ge- 
fiaocr  Verbindniig  atand  Qtat  Pr«digef  tn  Nienburg)  hat^ 
.  auch  nach  dem  Wunsch  der  Verlagsbahdlung,  vieles  at^ 
gekiirzt  und  2^nlamttengezo|;cn,  ohne  jedoch  etwas  Wicli- 
tiges  und,  Chi^rakterisUaclies  Wcrgxttliisscri ;  attieh  die  Ka^^r  » 
te  und  nelnrere  KopferBtiche  mussten  wegbleibeb^^  dage-« 
gen  halder  ITeb*  erläntemde  fmd  ergänzende  Antn^r^, 
^ahgeb  b'eygefügty  die  um  ao  eovei^Hitoiger  aiad,  da'de^  ' 
\L  aelhit  IQ  jenen  <Se|;eiideii  lange  gelebt,  und,  wle'däs^ 
Werk  aelbafi  um  au  JiütsHchei- ,  d*  man  hier  keinen*«^ 
iniinhäften  Scbildemngen  C^e  iey  Le  VaiHaim)  iniritff. 
Daa  Tagebuch  ist  In  96  Caftitel  geftheilt  Xi^»  35ste  gibt  /  > 
ftOch  /ma  der  Inael  St,  Helena  und  dein  beruhmteii  / 
Staatägefangeaen  Machricbt).   ein  Anhang  S«  319.  enl^  \ 
hält  die  systemaf^  Benennungen  einiger  in  dem  Tägebn* 
,  che  erwähnten  Oapiichvn  Thier e  tand  Pflansten  nebat  kur« 
£en  tiir  Naturgeschlehte  deraelben  gehörenden  Henter« 
Jcangen*,  die,  der  VT,  aeineia  Fretinde  Burebell  Verdankt, 
defa  Ueb.  Zugabe  aber  dre^  AnfiiXlzei   Si  539;.  Von  der 
Verpflansung  enrdfpäiaeher  und  äftderer  an^ltod«  OewMeh^ 
ae  nach  dem  Vorgebe  der  guten  l|offhan|  i»  Sädaliika. 
8.  354.  iJeber  den  Wallfiachrang  am  Vbrg«  d.  g.  Hoffn, 
ond  die  Gewinnung  einiger  dortigen  "  Producte  (inabe^ 
«ottd^e  den  WelRban)^  B.  -S?^«  Einige  der  neaesten  Vor« 
gtfnge  nnd  VerSndei'nngen  in  der  Gapatadt  und  der  Ko^ 
lonie  ate  Vorg.  d,  g.  H«  (Ana  der  an  jedem 'Sonnabend 
in  der  Capatadt  erarfaeinenden :  Cape  ^own  GaVeffe  tmil 
Afiiean  kdVertiaeri  iv>i#'ttn^  ida  PriValWhrtiben,) 
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.     Beiseh  nach  der  O^i^  Und  Pf^$Bt  ^  Küste  von 
•  jtfrica.  EnthaUend :  James  Priors  Reise  nßch 
O€$kÜ9i0  von  Jfrica*    Die  Republik  der  Fari" 
j,  iees  an  der  I4^€$iktlste  von  Jfricä.    Von  Gf  Ä 
Robert$on9  JEsq,   {Aus  dem  Ethnograph,  Ar^ 
chi\f  henonders  abgedruckt  )  Jeaa^BränacheBachh* 

'  In  Febr.  1819  langte  Prior  «oi  Vorgeb.  a.  g.  Hoffn, 
llild-tffliiktort  BMru  di^CiebcnsweifelB  der  CifpUdf» 
die  llfngebuogen,  Prodacle  a.     f.  dana  |(edenM  er  dee 
Kriegt  ofit  den  KaSein,  der  BuschmSniier^  der  SUeU« 

.  verwaltong  de«  Cep,  iheiH  em^a-Geogooettache  aus  des 
Prof.  Jaoiieson  Bemefkuogf n  über  d#a  Ob|P  4Dit.  Hierauf 
IKrerden  das  Land  Natal ,  daa  uomittelbar'  an  dea  Gebiet  . 

•  der  Kolonie  ftösst ,  die  Gegenden  dea  Flusses  Zambezi, 
IMosambique /  die  Hermliaft  «der  Portugieaen  in  dieaer 
^€gpp4t  die  Insel  Johanna  (auch  Anjuen,  Hin^oan  ge«>> 
iMfintf  die  Residenz  einet  flegenteo  und  Samnielplatz  ! 
der  Europier)  und  die  aus  yier  Inseln  beateb>^nde  Co-* 
moro-Gruppe^  die  Insel  Quiloa  und  mpbrerc^umKön.  Qoi«,^ 
loa  gehörige  FUtze,  beschrieben.  Die  Republik  d«r  Fan* 
tibs  (von  uogeföhr  70  ^M.  and  4o,ooo  Menschen)  eia 
der  Goldküfte»  grttnsl  öatUcb  an. das  Heich  der  Atelien« 
Iis ,  tädlioh  an  den  atlant.  Ocetn ,   hatte  sich  Tön  den 
Asobantis  unabhängig  gemacht.    Vpn  den  OrlsehaAaiif 
von  den  Sitten  der  Bewohner,  von  einigen  neuern  Voi> 

-lUlen  gibt  Hobertson  Nachricjit,  aber  seine  ptrstellung 
tat  aehr  verkürzt ,  wie  iiberhanpt  dea  £thno^*  Arcbir 
nur  Aoaxäge  liefert,   fnit  denen  itten*  nicht  inmer 


.  JEM^  OhrUtäeut.  FitKoiar^^^^y 
Gen*Oouv,  von  Indien^  Marqu.  fla9lv$ga\  Reise 
0m4em-Brittischen  La^er  dui  ch  Jndieß  und  Ae^ 
gypten  na^h England  in  denJahrefiA^%7  und^^i. 
.A**d*  Englischen.  (Aus  demEthnogr.  Arth,  besin" 
'der9  abgedr^)  /efut,  ßran*eclie  ftuchh»  s^adit  irG 

Der  Marqn.  Hastingt  edMekte,  t^m  die  Kfgiemn| 
dea  JUntterUndes  schnell  von  den  Reautlaten  dea  Kriege 
1^17)  der  Niederlegt)  und  Unterwenung  des  Scindiah , 
*  wodurch  die  ^ritüseh  r  Indiaek»  Univeraalherrschaft  vol- 
lendet wnrdei  in  Kenntniia  su  tetsen,  ewey  Adintanten^ 
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den  einen  auf  dem  gewöhnlichen  Wege  um  das  Vorgeb. 
d.  g.  H,,  den  andern  (unsern  Verf.)  auf  dem  Landwege 
über  Aegypten  ab  mit  gteichlaatenden  iDepesrhen.  Da 
die  in  des  Lelzrern  Werke  beOndltche  interessante  Ge- 
»cbichte  des  damaligen  Kriegs  bereits  in  der  Minerva 
1.  «.  2.  St,  iS'^o  auszugsweise  mitgetheiit  worden  war, 
80  findet  man  hier  nur  die  auf  der  Reise  gemachten  und 
in  Briefl'orm  vorgetragenen  Beobachtungen  und  Erfah- 
Tungen^  die  sich  auch  über  die  Monunicqtc  Indiens  und 
^  A*syplcn^9  ^  ^0  w«it  sie  der  Vi.  berühr le,  verbreiUn« 

/         .  ...  *  ' 

7,  y^,  TVallei^s  Reise  in  PVestindien,  A,  d, 
Englischen.  QAu$  dem  Ethnogr.  j-lrchiv  heson- 
ders  abgediwki).    Ebendaselbst^  iöao^^^o  .4^.  & 

> 

Der  Verf.  machte  i8io  diese  Reise  als  Wundarzt; 
ihre  Beschreibung  war  ursprünglich  nicht  für  das  grosse 
Publicum  bestimmt;  ihr  Werth  beruht  auf  der  lebendi« 
gen  Darstellung  der  Gegenstände,  die  er  sah  oder  er- 
fuhr, und  der  Kriegsvorfalle,  die  er  erlebte,  Sie  ge- 
währt also  mfehr  Unterhaltung  als  Beiehrung.  Barba- 
dos und  ^Marie  Galante  sind  die  beyden  vornehmsten 
Inseln ,  auf  denen  der  Verf.  länger  verweilte.  Von 
dem  Zustand  der  Sclavea  in  den  en^l.  Jj^olonien  jtbt  ec 


>        Rechtswissenschaft.  / .  • 

%.  ^  'i  '  '  ,    ....    '      •  •    _  . 

Philosophische  Rechtslehre  der  Natur  und  des 
Gesetzes  mit  Rucksicht  auf  die  Irrlehren  der  Li^ 
'heralität  und  Legitimität  von  Dr.  Troxler, 
■  Prof.  der  f^eltweisheit  und  Gesch.  am  JLyceum 
zu  Luzern.  Zürich  h%  Gesmer ,  iblio«  27:31  &  irh  8« 
1  Rthlr,  3  Gi\  .  * 

f  Es  werden  uns  hier  die  Vorlesungen  de«  Vfa.  wäh- 
rend des  Winterhalbjahrs  i8|g  übergeben;  GrundsäUe^ 
ifiach  dem  eignen  Zeugnisse  desselben  eben  so  fern  von 
denen  Rousscau's  im  Contract  social,  als  denen  Hallers, 
vielmehr  eine  Art  von  Mittellinie  bildend.  Die  Orund-r 
idee  geht  dahin ^  Sie  cigeiiilichc  Quelle  des  Rcchl?gese- 
t^e«  nicht  m  der  Eracheiming^  ini  SiUen&e«etZ|  im  Na^ 


'  \ 
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^I^Cfetz  >    in  einer  VcrscbmeUung  des  einen  tin(!  an-^' 
2U  suchen,  vielmc^hr  ist  das  Rechtsge^ttz  ein  dem  , 
lileaschen  vermöge  seiner  Natur  inwohncndrs  Gesetz, 
\r0§  yi\fr  in   dem   andern  gleichmässig  anerkennt  und 
yoi'anssetzt  y   und  die  Verwirkliciiung  desselben  d«r  Ge-  ^ 
geustand    der  philosopb.  Recbtslehre.     «Sonach  ist  das 
üeoiiUgesctz  im  Staate  nicbt  blas  ein  Ideal,  sondern  eg  . 
CXXeugt  upd  begründet  das  positive  Rech,t,  soll  es  aber, 
•fich  überall  richten  und  läutern.  Sittlichkeit  und  Ktcht» 
liiclikeit  sind  im  Wfsen  .dasselbe,,  in  der  i  orm  aber  sich  . 
CDl^egengesetzt ;  die  Tugend  will^das  Nothwendige  frey, 
*  d«s  Recht  das  Freye  nolhwendig  machen.    IJie  Quelle 
der  Irrthüm^r  in  Bezug  auf  lilhik  und  Naturrccbt  ist 
die  praktische  Vernunft.    Nach  diesen  Grundsätzen  wird 
das  Völkerrecht,  das  Staatsrecht ^   d.js  Privalrccht,  dag 
C^esellschaftsrecht  dtr  Einzelwesen  (Familieufecht ,  Vcr*  ^ 
cinsform)   auf    cigtiuhiimliche  Weise   behandelt.  13er. 
Zweck  dieser  Blätter  verbietet  uns  eben  so.  cihe  weitere 
£^i;ffeUung  (ies.  Gegebenen  als    eine   Kritik  desselben«. 
jPcr  Vortrag  des  Vfs,  ist  fast  blendend,    aber  es  fehlt, 
"wie  in  Schriften  dieser  Art  gewöhnlich,  nicht  an  Stel- 
len. ^  in  welchen        Worte  das  Meiste  tbun,  z*  B.  S.  i5, : 
P^jitik^  ist  die  Versöhnung  des  Renschen  mit  der 
Welt.    Sie  ist  die  Offenbarung  der  menschlichen  Natur 
von  Seiten  ihrer  Selbstthätigkeit  in  ihrem  äussersten  und  • 

-  lauten  Erzeugnisse.    Sie  hat  daher  ihi;e  .Stellung  zwi- 
SifbeQ' and  uuler  der  Ethik  und  dem  ins,  oder  zwischen' 
mid  unter  dem.  vorherrschenden    Prinzip  der  Freiheit 
und  NothwendigjLeit.    Sic  »teilt  ihre  Einheit  in  der  dem. 
Irdischen   zugewandt^  Richtung  dar.     Ihr  Prinzip  ist 

'  cUibier  weder  Tugend  noch  Recht,  aber  auch  nicht  ihr 
Gegentheil'^  u.  s.  w.    Auch  stösst  man  auf  ganz  utigc- 
wöaplicbe  ^Wortbildungen,  z.  B.  das  Seeiia^siie  (voa  Sme-^' 
li^.  Dra^k  Ußii^fiipi^fijiV^  mutlerkaft^        >    «  -.i 

Lehrbuch  des  Naturrechts  von  J^.St  M^^iu^J^n 

In  der  Vorr.  heissl  es:  „Wenn  der  Philosopk  sich 
angelegentlich  Qjit  dem  positiv^en  Hechte  beschäftigt,  mit 
dem  wirklichen  ö£r«  Rechte  ddr  Stoaten  in  der  Vorzeit 
und  in  der  itzigen  Zeit,    mit  den  Gesetzen,   welche  in 

-  diesen  Staaten  die  RechtsverhSllnisse  des  Staat«obfr- 
iiaupts  gegen  den  iStaatsunterthan,  und  des  Staatsbürgers 
fiogf  A  ^  hf  t  WMi^>  mÜkL  um  aie  za  qri«  . 
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tis^ren,    wohl  aber  um  sich  di«  Möglichkeit  einer  KH*  * 
tik  zn  verschaffen ,  8o  ist  dieses ,  dünkt  mich ,  der  rieh-  ' 
tige  Weg,    sicji  die  L'rincipien  zur   «ichern  Erkennt-» 
firf 8  dessen  ,  wts  wahrhaft  wünscheDSwerlh  wMrc  ,  daf^ 
CS  positives  Recht  seyii  mochte,  s5u  verschallen,  nnd  sie 
^uch  klar  und  deutlich  zu  haben  ^  von  welchen  die  sitt- 
liche Vernunft,  die'raoralische  Willensnatui* ,  einen  je- 
den Menschen  antreibt,  einzuräumen,  dafi^  sie  vorhan- 
den sind^     wenn  er  »ie  c;leich  noch  nitht  hätte,  un4 
wenn  auch  noch   niemand  sich  nÜmien  könnte,  sie  alt 
unu;nslössliche  Wissensc  haft  zu  besitzen,  In  der  Uedeu-  ' 
tung  von  Äolchcii  Priijzipirn  nehme  ich  das  Naturrecht/^  ^ 
S.  24.:  ,,Ein  Gegenstand  ist  das  Seine  desjenigen  Men-^ 
seilen,  der  die  Willkiihr  anderer  bestimmen  d^rf,  ohne 
ihnen  Unrecht  zu  thon,  nm  dieses  fiegenstandci  iheil^ 
haftjg  zu  seyn,"    ,>Der  physische  Besitz  ist  die  Theil- 

•  liaftigkeit  dessen^  was  jemand  wiU  **  u.  s.  w,  Aehnli- 
^ht$  findet  man  auf  jeder  Seite.  Ob  wohl  ^di^  Wissen- 
schaft etwas  verloren  hätte  4   yfßW  |^^hfl>ucb 

•  gedrii^i^t  |;ebUebeq  y^Si.o?  ■  «  •  •     .  '*  ♦ 

y er  such  tiner  Begrundungslehre  des  Hecht», 
von  Johann  ChristianJLangß^^^J^rlangeßhi- 

JEä  galt  dem  Vf.,  die  Regeln  über  die  Gründe  det 
Rechts ,  welche  in)  Ailgem.  aua  der  Vernunft  abgeleitet 

.  werden  müssen,  geQr<in«t  darzustellen ,  dabey  aber  mehr 
die  möglichen  Beachaffenh<^iten  d^ft  Rechts  int  St^att,  alt 
f    diM  bestimmte  Recht  oinea  gewissen  Staats  zu  beachten^ 

'  Querst  wird  von  den  Rechtsnormen  an  «ich,  oder  den 
Regeln  ,  welche  die  Eigenschaft  haben ,  als  rechtliche 
Gesetze  za  gelten  (der  gemeinsame  Grund  der  Rechts- 
«  normen  im  Staate  ist  die  allgemeine  Meinung  unter  deil 
Bewohnern  des  Staates  über  das,  was  als  Regel  für  daa 
äussere  Verhalten  g^g^n  andere  gelten  soll )  den  Arten  / 
derselben,  den  Einlneilungen  des  Kechls  nach  den  Rechts- 
normen,  der  verschiedenen  Gestaltung  des  (Rechts  in 
den  einzelnen  Staaten,  und  der  Reehtbkenntnifa  im 
Staate;  dann  von  der  Auslegungj  der  Rcchtsqu^Uen«  den 
HlUfsmitteln  und  Gattungen  derseHbeii;  yon  der  Kritik 
der  Rcchtsquellen  oder  der  Prüfung  d^r  Aechtbeit  des- 
sen, waa  als  Autorität  für  das  (gescbiiebene  oder  Ge<- 
wohnheitfi  » )  Recht  angegeben  wird ;  von  der  Beurlhei-? 
(iijig  iA%  An^nrc^dl^ajrkeU  der  KephU^aelleii  pooli  ^il|> 

...  .  /.   '  • 
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Gegend,  Toliidt;''^jKd^-*vM 

tUDg  itm  Rcdlfft*(ihidlit  dliii«  Bi»ii^diOB| tarnen,  wak' 
d^lr'Aotlegang  angehört)  gehaoaeH«  ^  lifco'Molit»  '  d«li>-* 
im  OffiMiae  60t  Vf.  iti«MNe|tf  d«iAifflMt  gilt /wm  gewdlio* 
iieb  in  flen  Frol^gomtnen  Ver  Vortrlfeii        Rönr.  RtcIrt 
gelelirt  Die  Diltteljang'  Itl  teiilifeli  ua4  .Tmlln«'' 

m         Uack  gibt  «•  -woU  ^iosQii»  AnfttötM^ '  So  wM* 


jSyUeMtAhcher  Ümndrifs  des  praUhthmS  Maro» 

jesungeti  und '  mm  SetbMf  -  Uhtenieht  Bntft^otfen* 
pon  i>r*  Julius  SeHmelsing* ,  Drüfer  TneiL' 
Bjudokkuli,  in'Mr  Mpfi"  BM^-  yml  Kumff^^  iSm.  j. 


'    Hit  «leäeBil  Tb«i!t  «bUleMt  ihir  gam  W^rk,  fitar* 
lirir  liai  iio  üb^niger  w  sagea  lidmiV  »1^  «leb«' 
mto  ama^ÜirlidM  BemrthHhiMgeQ  der  eraleA  TlieRe 
gM»  ^lif«mi  tlwd  tVgl,  Repi  i8io.  IV.  ^»74,),  W«^' 
Mtftetkett  Mif^r  dkla'  dminr  Tbd».  ^e  LeMh  -vev 
YeHti^lif  fand^  ^atider  der  YtfOm ,  x6h  de»  «cBrlUncBM 

'▼oii  .dt^kl^ 

|Mll«to<*ffiiid||iilKger  VnUttDiaie;  V<m  den  AsK^il  d^. 
ÄdagjliNlhtag;  deil  Bfftt^Ja  der  güdicbeli  AnagleidiQAg, 
4c!r^*g^i«Ntifi*  Krieg  (wobey  die  im  KHego"^ 

yeiil^d^fnetideii  -Itet^t^erliSIttiiite  dfircfagegangen  Iref^ 
Ottil  lAlr  A^>^Nttg  dii|«li-pried^^  upifeatt 
«dd  er  ae^isii^  Mt-firw9tuiDiig  .  lUid  BevMiellQQg  de& 
|de#  dn  ewigl^ii  'FrMten^  Klnbere  tieobt^^  Ytnk^ 
flieMiieli  IbfiiiitxfV'  Unpiaaieiid^  erscbeint  der'  Mingel'  eiw 
«et  Aii^cta  j   dfer  ^  )idi^|IT«^i;eii^iiii|b  dpeli 


*      Hmdhuth  i^f  gmidhilkhen  ferfahrent^  ijt" 
'  ^litifUie$reitigen  hiirgßtßehen  llechtssachen ,  no*' 
'  ptentUifh  bfy  den  sogerumfH^r^  ff^ndlung^n  disr^, 
freiwilligen  Qerie/Usbarieit^  d^h  ^ef  Foir^ 
■mundschflßs  ~  und  HYpothehenufeaen,    ^on.  Dr^ 
tVoifg,  He  inriQ%  Puchta^  hön  baier.Jjand^ 
:  richterin  Erhängen.  Erster  Theiti  Srhhgmi 
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Per  Vf.  Iheüt  uns  aberiijaU  eine  Frncht  seiner  Ne- 
benbeschäfligung ,    der  Anleitung  angehender  Pr/»kliker 
z^r  Gt  schall slührung,  mit«    Diese  Schrift  ist  theils  iiir 
>v)ssen8chai*(lich  gebildete  Anfanget  in  der  i'rai.is,  theiU 
für  solche  beslimml,  welche  ohne  förmliches  Jurist.  Stu- 
dium Fichtcrliihe  Functionen  haben,  besonders  fiir  Un- 
teri  ichter  auf  dem  platten  L:|nd.e,    Ebendeshalb  .  ist  mit 
djcn  Anweisungen  die  Theorie  von  den  Erfordernissen 
der  Kerhtsgeschäfte  verbunden ,  und  es  war  der  Natur, 
der  Sache  nach  erforderlich,    nicht  an  die  Philoaojihio, 
des  Hechts  sich  zu  wenden,    sondern  nur  das  positive 
Becht  im  Auge   zu  behalten.    Der  erste  Theil  betiiift 
die   richterliche   Verhandlung  der  Hecbtsgrüchäfle  nach 
ali^imeinen  Regeln  des  Veriabrens ,    der  zwevtc  wird 
die  besondern  Regeln  nach  der  Eigenheit  d«r  einzelnen 
Gesch^ifte,     die   Verwaltung   des  Vormundschafts-  und 
Ilypothekenwescns  zum  Gegenstande  haben.  Das  i.Cap, 
des  1.  Theils  handelt  von  der  Eintheiluug  der  Hechts- 
jTcschäfte  in  vermischte  und  reinfreiwillige,  den  Motiven 
und  verschiedenen  Beziehungen  der  richlerlichen  Mit-- 
AViikung,  den  Erfordernissen  im  Allgemeinen,  Zeit  und 
Ort  der  Verhandlung,    Gegenstand  der  vermischt  frei- 
willigen ReMitsgesch,  9)it  Beziehung  auf  die  Bestimmun-^ 
gep  .4er  Preuss. ,  Ocstcrreirb. ,  Französ.  Gesefzgebung. 
X)as  3.  C.  enthält  eine  Kritik  der  richterl.  l^hätigkeit 
.  Ikcy  dem nichtstreitigen  Rechtsverfahren  im  Allgcmei-^ 
^en;  das  3.  C.  bctrilit  die  noihwcadigen  Eigenschaften 
des  Gerichts  als  erstes  Erfordernifs  der  Instruction  ci«* 
lies  Rechtsgeschäfts;   das  4.  C.  das  ^ubject  des  Rechts- 
geschäfts; das  6.  G.  das  Object,»   die  innere  und  äMSserp. 
Foirm  des  Rcchtsgeschüfts;  das  6.  C.  die  Regeln  der  Be- 
urkundung oder  schr^tlichen  Abfassung,  das  Wesen  qnd 
die  Form  der  Protocolle  und  die  Ausfertigung  der  ür- 
](.unden.  Den  Raum  von  S,307f  füllen  verschiedene  For- 
mulare.   Da  der  Verf.  in  der  Vorr.  sejbst  anerkannt  zu. 
liaben   scheint,    dafs  manches  beygezogen  worden  ist, 
was  streng  genommen  nicht  hierher  gehörte ,  so  bedarf 
dies  kaum  tiner  besondern  Erwähnung«    Wir  sind  von 
der  Brauchbarkeit  des  Wei;ks  für  dQp.i^geg^b^n  Zw^ek 
im,  Ganyen  üfeer^seugU    .  ; 

Handbuch  des ßscalischen  TJti^Brsuchungs  Pro-- 
cesses  im  Preussiscfien  von  Dr.  G.  A.  BieLiiz. 
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D«r  V£  handcll  mit  xTurobgelieiiffo  V«r]v»lciisg 
49»  ltVkdr9cht^  die  Gericbtscupdaoog' and  die  Mcofe  S|-^ 
tflrer.  and  neuerer  SpecUlgCMli^  vqp  Ursprnii^  cuid  B0-»  ' 
grilP       fiskal.  Uiiteprcacliungen ,  von  deiiiGrgenstSiideti 
4er4tlWp^  der  UnteVsochungsbchörde,  dejm  Vctrfti^fea  bi§  • 
zum  erstea  UftlMiy'dien  NcbenliaiBdliwigfti/in  ^maIIsoIiw 
Unl^rtuchni^geo,    der  Abfassung  und  »Wi^^fUn9§^»MM^ 
der  £rkea»lDis9e)  der.  Strafbesticninungy-  den  RfchtMut- 
telii  find  der;  Vollstreckung  der  £rkeoptiiii|e.  ^rVpr» 
«r«g.  ist  UsiMck  mi  piieiieofd.^  DrMb  und  Pe|iiei  «iad 
M|ir  scfaleclit»  .  > 


i 


M  •       4  •  .   _  * 


'     Ueber  höhere,  geheime  und  Sichj&rheiis  -  P^ümL  ^ 
;  Von  Dr.  3L  G,jp\.,^.  Gr  ävßlL  ,Sonder9h€ttM€m 
und  NordJMUsia     Vftigh  ^^o,  Xf^ff  191  S.  & 


Per  Veri^  hat  die  BrieiTorm  gewählt,  um  4cbi  Pju 
bljkuiij  seine  Ansichten  über  die*  Noth wendigkeit  diy  81-' 
che/heitii  w^d*  geheimen  Pplizey.  die  Ppli;ieycoiitrol|eiiy 
«di^  Organisation  der  Polizeybebörden,  die  GenfduriVl«-' 
^  di^  Qnellea  der  Uebel^  mit  welchen  es  die  Sieher«^^ 
heitspo).  zu  Ibun  baj^,  (Roi^eit^^  Armnth ,  Ffii||ie^  die 
lAittei  dieien  Uebelo  zu /begegnen ,  die  sogenennte- hdhew 
Ye  Polizey  ui^  ihren  Gegepfteody  eodlicb  den  .lornu^liBV 
Oefchäftskreif  d^i^  Polizey,  mitzatbeilen.  Es  finden  «iek 
im  der  äcjirilPt  yQ«iu|he  heh^zigenawerthe  AndeoHmge^ 
und  BemerkDagen^    upd  wi^Acheinlicli.  jpt  htaeil£»» 

d€»h«&h  dfBs  bey^ietHW»fe  f ^nti»  ^ev^UU^ 


JMi^eiC  yvo) fiinoti.    Th  eodori  Metq/Mtae  Miseel^ 
,  iamaipbilosi^Mcßet  hiatorica.  Givaeee*  Textum  0 
'  €O(itafi*  0Um^  deff^dt ,  Ugüoni^que  varupatem 
'  ex  aBquu4  .Müs  codivihus  enotatam  adUcü  Mm- 
'  V  Ch risiian»    G  odof  red»  Müller^  Jiecloi* 
Scillae  et  £iibl.  epi9c^  Cis^  Froßf.  eie.  JSdn 
.  iio  Auctoris    morte   praevenj^ , .  ri»  praefchf 
iu8  est  M,   T  h  e  o  pn,  K  i  e  8  s  l  i  n  Lip- 


\ 
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'  V'  *  £8  gereiefii  sifitt'  vmltenteB  NiMirttliai'  Üntw  Mtk'Mol* 
t  fof  i   daft  #1^  'iliifäe  M6hliahige  Seiiiift  ciites  gelebiW 
dflMoilm'^h^  H^terii  'ISeit  aumt  TolUtStidig  aiid  genaa^ 
»«dl  ein«»'  HatfcTsöhHfr  'h«f*  für"  H^ausgab«  be^irbM-** 
itot,  (wcnii'^lHcb  fdir 'di«  Wohligkeir  und  Erfctäraii||' 
des  TexM 'ihocli  Ihiaitcliei  «a  tlmn  Kferig  isi}»  ^^^^^ 
^«rttt^m  NaclifU^er,  Hrn;^^         M,  Kwialiiig  Ut  aui 
'  Dsrifc  -dlaiWr  kb^idlg^  •'diiQf  er'ttie  BeMabtmftcliung  d^- 
.  Mftt>«ii  Mtorgl  imd  *litit  ^  eiii^r  lehrreitfhtfci  Sftkrt^^  b<^ 
^kilet  'b«!.'  Ifofr  hatte  letne^Abai^Ut»  'daa>ganse  Werk 
^von  'dem  tpan  nur  Attasüge  odar  einxalne  Htäeke  kaiin«» 
te),  beiranatng^beii  in  «tnem  Prograinnf  i8j3  angezeigt 
«)nd  ail^'  IVaben  ;iii''^«n'  Aet;  Sei^lin.  ML-  4ipa.  gelie«» 
.        '  -0^^  Arbeit ^wair  bey  iaiaeio  Tode  (am  iIik  Aag, 
i^IKi^  ad^irolllMdetf  dbfii  afe/det  Fresse 'imrgflien^'^)»^- 
den  konnte.   Znr  Vorrede  waren  nur  einige  NaehrWh*' 
ten  ▼orhanden.  Der  Text  ist  <mit  Ausnahme  weniger 
offinbare^  Fehler/  «Mte  berichte  nnd)  gtbao  liaeh  der 
Hinds^hriili  die  ebenmIs'Tbonr«  ftetneiins  besafr,  und 
4ie  mit  deinen/ öbrij^n  'Htn^scbi^.  in  die- Zeitier  Sttftsbi^ 
bKolML  lekommen  i$t;  ^  abgedruckt.    Dieser  auf  9fio 
BtSltern  SlaA;en  mid*  ^eg1lllletc<ii  FapirtSr  um  di«  MiRo 
des  i6/^ahrh.  aus  efner*  guten  filtern  Handsehr.  um  Lohn  < 
nbgeschn^bshf»  Oodex  hat  >ifiult*  Absebreibei^'j^habt  dtm 
'S^\BiM^t\*  *Qp.ßißBviQ  (Embeue  ton  Atoin^  genannt) 
ii»^Oiieiiibasitt  (fifapoli  di  MaFiriiia  in  Uw^),  Bs  wer 
'#10' Abiicht  des  Herausg«  den  Text  mir  so  tuJtelSdrni' 
inrie  er  in  dieser  Handschrift  siHi  befindet.   Er  hstie 
•her  auch  die  Varlalfrton'  «We^r  'BlituehAsir'  Ändsdirtf« 
ten  (wovon  eine  ehemals^  in  Augsburg  w|r  und  dsher 
ood,  August,  heisst),  die.  4er  sek  Werfer  und  nach  soi« 
fiem  Tode  Hr«  Kmbinger  ^su'uiesem  fiehnf  verglicheu 
babf^n  uod  die  %us  %  Pariser  (einem  Reg.  uM  einem 
.8khge^0^<'i^  'Hrn«^of«  .  Bom^        v^^-g^icfaehed'  Ma^ 
Duscrr!  Erhalten«     Die  Hangordnung  diSser  Hands^r. 
bestimmt  Qr,'K.  10:  cor).  Reg.,  cod.  Ci«*,  eoC  Monse* 
Den  letzten' Flat^  nehmen  dann  der  August,  und  San«^ 
^m^^in,  die  beyde  sehr  fehlerhaft  sind.    Aus  dieseq 
Sfandschriftsn  aind  die '  Variaiiien  (mil 'Ausnahme  der 
fmbedeuieudstea)  unter  dem  TeiTte  angeg^n^^  übrigecis 
Uuch  bey  einigen  Stöckeil  die  Mfithtliassungen  von  Qre}* 
}l  U04  Blocli  ,-erw9hu|  Vmd  benrrheitt,    biawei1>eii  auch 
^figne  '  Vc^^tfcrungair  Au%este1It.    Zu  wünschen  w<ire- 
UOeh  gewesen :    eine  kurz:©  Nachridit  von  Thegdorus 
lleto^ito  Ui|4  eiu  l^leiu«  Io|M4tSTöri:oicliuiis  4er  i2o 


Cupftel  d#'^ki,^  deile«  i^MÄMm^        Titel  .  ^ 
l»efiiKi1io|p«  Üebmclirift  vMlmbt  aklil  .Ton  ^codl«r 
'iMrHHiyt,   weaigtteM  in  '4mk.  amüton  Bui4Mlir*' otcht 
«ngeMffeti  Winif  liM  vl«I|rii:lit  tb«  «mte  Akdlireibor 
iui  Ende  ^et     G»{i*  -cirt||bhtti  4«l^.weiiigitettr.Mo4 
4ie  'iwoiiyiifiariiTfi^l  fiad  dl«  c^xite  pMlotopli^  jNiii  bigt. 
Biiicirlti  MiM^  TmcliiMtami  Walte«. vLIie  .iiiilorÜ0ii-l£>. 
imr«  Oi|^  4«»  Wfrkf  MillMltfjtt  ui«lwm  fMdiieMI«- 
ii^fae  4fioMdit«tt  r  iteodMÜicte  «ini  61^1»  ini  A«tom  ^  ^ 
UHbeile  fIMr  nf^/  di«  IntemMM  mc^^aoiik  dnd  •!>  im 
^«em  ungeköiitlcltea  und  'iMl0rtM»»  atyl  gMtfarMc«^  *  ' 
tarn  mrorklMieii'  tiiii  unMeaMdir  iimi  Utf  .Vovtrig  ift  . 
geinciit  «.^fffftiOi«  'Ii«  w(iiiteflii.ToililtedtgM  WiitlregtMK 

tta^gftv^ter^i»  Leipsig  iltt  4t«  BliiMoigia  •tflUiMteto. 
Zögling  «KBf'ZeilMrScliiil«,  &  lob«  QbtUM« -GaHMsi  JMt 
4«£er  nur  «la  genasfi  vWihicbinis  der.  WM^r»  dir  im 
der  iMociiai.  Ait«gtbe  ton  8clHiifaigf  *«  •  Wirtef  bacii  §th^ 
Irr  qdctf  *  voo  'TItmhir  ifl  >MM  fttdtiHttiig  geb];#i^lt 
«M  ttodr  Mim  d«r  uigettbrleD  MntDaie^«  aitcb  im  ^ 
.d«r  K«  Vöm  Vvvbelmilttgeä  >iipget- A*e6«a  de^ 

*  BröhgonulM  et  animadver%ioH€9  intägroäi^  X  Ä 

Haußmnnnir  J*  /•  ümkiii^  J.  M*  A.  SetuUmi 
'  kcioBi  '&  M  N.  'MoH  inmUiilM  A$kt$qu^  &äitoit,  . 
• '  Uökliin  deperditärtan^  fragrwnAa  eoÜegit  Dt  At* 
'  .  h^rt  43''e1rhard4'  B^ecf^r^  ad  aed*  D./fA^ßid, 

richahofeni         JX.  M  S. 

Oie  Vt^tMfflltebkisU  lai*  IUI«.  Ljrkiifrg«  (dt«  iwA 
ainrtll  «pl  '  UrlMl  Ifelüiclttboat^  iet  m  glei<sbl#lto  ^ 
b«soid«ri  iKTtttigabi  b«it«ligl  Wird|  httWng '  Hrn»  Bf  die^ 
i#  Aii»|ab««Mbt  «0W«bl  tnni  $obtiigci>rfttieb  /  soilil»fit 

ioteä  teednia'  iori^<»m'*  ttt  betörgem   Weiio  'wir,di»*  ^ 
unter  «dltebe  Vetbleben«  ^e  •eowobl  idie  bdtliigeii  Vor« 
^  kernitnim^  |tder  hri  benlm  f  elt  ««»b.  dieee  darob  die  . 

BentttMug '  yiMikalligcl'  Aiimef kt*i^  btlrifibtlkll  er* 

^terd  und  ifar«  pkttoWg.  Stttdim  griiüdlÜDh  keifeibett  ^. 

#otleii ;  IM*>*  ^  diese  Anagilbe^eweekiiillssig  ade« 
/  getüttei.  'IPil^  a«der<r  jange.  betar  «ttcto  ftey&fai  ufc 
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$0     .        .    CiantiOhe  loterfttni^ 

•  •  .  •  j"  •  •  ^  - 

^dMlf'Pri^t|imim  un4^  Apmerkangen  sa  viel  c«ft]itil#ii' 
•eva*'  Hodi  Mt^iofib  diea  xu  rühnilni}  tfofs^sie  miiiciif 
-vofher|^f»nge«>o  ^MtiMliriich  mncbt   Fäi;*  die  BfrioblM*' 
gurig  find  IBrglltiKiiiigp  des  T^tes  fehlten- dem  Hetautsi 
tieae  und  foedejitende  .  kritische  IUilf«oiiUei  (deren,  «r 
Jel^t  einige  in  dort  Verr«  ealjuhrt)»    fir  erkiflt  äi^r  des 
^  der  Jenaer  'U«iW.  WÄ.  /befindtioihe  Exemplar  dir  AI«» 
4im  Aöt^ibe  niit.>^eyge8elii*iebeneiK  Verianlen  und  be«  ' 
jitsi  selbst  das  EjL^fM.dtar  Haaptmann^  Ausgabe»  den 
^'SeL  Marl»  «ili^e  Benerkiingen  beygeschrieben.  ba«^  . 
«e /lUMl'die  HaitptBiaon*  Nachträge,  mit  wekben  w  di« 
5le^; ^ttsg;  *btretehera  vnX^e.   Et  bit~  daher  nlir^woii|• 
Aeoderniigen  ,101  9!il(sle.  gemacht ,    iilid  yielnichr  an  die  - 
-Stelle  der  AenderUngeii,  die  ^cbala^  nnd  T^rlacina  sich  - 
Vfrlaifbt/biatteii^  die  fifihern  Lesarten  wiedt;r.geeetxt>  Di« 
.verb»iid«tM«'  Hnlffiiiiittr  aM  aorgi^ltig  bemitaif  nur  bey  . 
4»r  .Elegie  dea  TjrtSua  c.  28.  wo  der  lierausgb  .vornera- 
hettBrnoAnA  &igt>  bitte  Hr.  Hfr.  Francke  in  s.  Cal- 
Uous,  dcm  die  Ueberresta  das  Tyel*  beygefogt  sind  (l8t6) 
'  aock  ^yergHehej|  werden  Aollen.    Die  Einrichtung  de«  / 
lAtls^e  ist  folgende:    auf  die  Tayl.  Prolegg,  (die  aach 
mit  ZusStsen ' bereichert  sind),    folgt  das  ausfabrUeha! *  ' 
Samma^nni/ dann  der  Text,  und  hinler  demselben,  waa 
mbt  zWeckinttosig.ist,  9#  n24»  die  Aaoierkungen/unter  \  : 
jlenen  die  des  Hertnsg,  sowohl  seine  gründliche  Sprach« 
kenntnifs,  als  seine  kritische  Besonnenheit  beweisen j  S» 
209.  die  ßrncbstücke,  die  sich  wohl  vermeliren  lassen, 
und  ein  Säobregisier  über  die  Aede  des  L»  ^  ein  Wört-* 
register  über  die  Fragmente,^  machen  den  Beschlufs.  Eii^  . 
Heglttar  über  die  Anmerknngen  wäre  nicht  iiberflüiaig 
gc\Taifen.  Der  Dro^  empfiehlt  tmh  dies«  Anagabe^ 

jiristophnnis  NUbes^  fahida  nobüUsimai 
integrior  edita  auctqre  Oarolo  Reifigio^  Thu'^ 
-  ringo,    Atcedit  S^tagma  criticum  cum  addU^  - 
*  men^is  et  commentatio  de  vi  et  de  4fm  Aß  pariicu^  • 
'  las.    Lipsiae,    in  libv,   ff  eidnüum*  ciaiacccx». 
XXXyL  i4o*  44  &     tEiJUt,  r  , 

>  ^  Dafs  ih  dieser  Ausgabe  der  Te^t,  beaondera  in  den  '> 
iWBfrischen  Stüeken  hänfig  verändert  aey,    lassen  scbA9  ^' 
die  Coniectanca  des  Hrn.   Prof.  IL  cTWlTteii^    die  er 
selbst  S.  Vni.  empfiehlu   Die  firUSrnng  dca  Artstopb» 
Lustspiele -auf  der  Univic  zu  Jena  i^magiio.  andieotium  ' 
«idore^^  wadmata  üm  Vctur  BeaorgKBg  dieaair  Anagaba 
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'  eiflM  V«rM»6rfMi  Tektoi  (dm  tm  die  abwiich«Dd«ft 

ij€uatHo  der  Brun^k. ,  Hermann,  und  Wolf«  •  Ati^abc^ 
mtcr^MM«!  sind)  nebit  den  Zi|^b#ny  tun  ttiKleicb  tuth 
eiB  der  Verlagsbandlaog  gegebene«  VertprevliiAi  eeioem 

'  ^yisiBgmn  crii.  (eitoer  ekfid  Oiepataiion )  ein  gröiaem 
Werk  beysttfvgtfii,  am  erföUtn.^       def  Vi(»nr.  vrird  Ari- 

:^älopbaBM|  wegen  der  BelModtoiig  ^det  Sokrates  io  «den 
Wolken ,  ▼erlbeidigt der  Komiker,  der  d«m  Bn^- 
»iebl  imv  y^optiiyioe  Graecittlu  ted  etiem  morom  oiagi- 
BtdrSf  so  seyn  scheint.  Er  gtaubt,  ddf«  dM. Ariel,  bei»- 
aroder  Tadel  mehr  Schülern  und  Anhängern  dtfa  Sodr*» 
tvs«  als  dem  Philosophen  selbst  gelte.  Uebrigeaa  irerden 

-  gflegentliah '  mancba  Siellen  der.  Nubb.  erläutert,  awqf-^ 
der  ersten  Aosgabe  der  Nubb.  gewöhnlich  etigefcbriebe- 

'Sie  Senanen  der  ittt  yorhandenen  vindicirt,  dagegen  ein 
anderes  Fragment  der  ersten  Ansj^be  beyoi  Schol.  Theoer» 
entdeckt.   Die  Abhandlung  über  die  Partikel  av  gebt, 
vdn  S«  97 — i4o.  und  enthält  votnemlich  über  tbren  Ge» 
'breneb  mit  dem  Fatnr.  Indie.  'und  über  d|e  vabre  fie*« 

•dentnng  des- Optativs  neae  Untecsttcbnngen«  Oaa  Syn^ 
tagmc  etltknar  de  consiructione  antistrophica  triuni  car« 
ininam  roelicorum  Aristopbanis  bat      ^^9-^^  «ZoslbM^ 

'ntl  der  Ueberacbrifts  AdoMNiMioBe^- erbaUea« 

Pli»tpniB  quäe  e9^Umi  op$ra.  JiectdUnt  Pia- , 
to/tis  qime  fertuttur  scripta.    Jsfd  optimortun^U*  ^ 
hrorum  fidem  reifensuit  ^  in  liriguam  latinam  con^ 
^rtit  y  ann&tntionibua  explanavit  indiresque  re- 
rum  ac  verborum  aceuraiissimos  adieeii  Pri^  ' 
der»'  AsHus     Tamus  seteunduSf  l^heaeJetuni^ 
,    Sopliistatn  et  Viriim^  civilem  cantinens,  Lipsiae^ 
UDCCCXX,  4n  äbr.  H'eidfnam.  ^6  iS.  8.  % 
'  RtMr.  ■/  '  .  ♦  \:  • 

•  ,  ,    .»     I,  ,  " 

,  Auch  dieser  Tbeil  enthält  nur  den  berichtiffcn 
TeM  aad  die'  ihm  -gegenüberstehende  neae  latein.  Ue» 
berae^snag»  imd  nnler  bcyden  kiaine.kritisehe  Bemet- 
IcQngen ,  von  denen  die  unter'  dem  gr.  Texte  befindli-p 
aben  theila  die  Lesarten  andieriir  .Anigaben  ,  tbcils  Ver- 
"ttmtbuiigen  des  lierausgebera  andenten  $  über  sie  werde». 
wir'9rSt,  nach  Erscheinung  ^tf  Noten,  urlheilen  kön*« 
neu,  JS^^'Wivd.  übrigens  diese  Aufgabe  ihren  Platz  iaH>' 
»er  nnt^  deiHaabkeioben  nettem  EditioBta  4ee  PJ.  be« 
kaoplea  böaAta.  -  '  h--  '  ' 


\    ne  Cyri  minoris  Gmmentarii  e  recmnaione  et  cUm 
fi^motis  seleotia  J^homae  HtUohinsoni,  Acceduni  li^' 
•>  beUi.  Xeiu^phontia  de  rehüa  publicis  Xfacedaemi^ 
r  .  niorum  et  Athenttnaium  cum  Indice  Graecitatu. 

Mditimem  curavi4  Carolas  S.  Jt  önb  e  c  h. 
'  ^^typhisipaldiati  mimi*  Moiuiüi  kSau  i  AMi*  & 

•  £i  MJiMitl  dkl  x^vit  «ine  teSi  einflii  ii«neii  Tit<»i  Vef. 
'  ielietie  fnihere  Aosgabe  zu  fteya^   die  vermathlich  fiir 
idtn  SclMdgebrauch  in  Schweden  bestimmt         diber  in 
dem  B.egi8tejr  (4«  ifm»)  ancb  Erklltruogen  ,lfi  «oht^ed« 
-SjptAC^»  vorkomme«.    Eide  Vorrede  ^  die  um  über  Bfe* 
istimaiuig  ünd  Eiaricbtiuig  der  Aasgcibe  belefarle^  kab«ii 

Vebet  das  Lebe/t  und  Gedicht  des  jipollonius 
,    Pon  Rhodus,   Eine  historisch -britische  Abhandr 
•  Jung  i>on  üf.  August  fV eicher t^  Rect.  Adj, 
'   und  Prof ,  an  der  KönigL  Sachs.  Landschule  zu 
^  /Gritnma  etc.   Meissen^  Gwüchcf  yjUtlit^ 
1  AihUs^v^Gn      '       ,  .  ..  . 

'     '    Ein  eb^A  so  feicbhaltig^g  ali .  gedaUvoiies  Werki' 
^ai  als  Vorläufer  der  erklärenden  ADmerkungen,  weK;be 
der  Hr.  Vf.  über  das  epi«cbe  Gedicbt  des  Ap.  hpraus-i'  ' 
zugeben  gedenkt  j  anzüsehen  Ui,  und  in  welchem  iiicht  ' 
nur  die  Arbeilen  der  Vorgänger  bentttzt,  ftond^m  «^cb 
^rgalistj  b^fichtigt^  erweitert  worden  ünd  di6  inajboig^ 
faltigsten  literar«  und  pbilolog.  Udtersüchnngeti  ange- 
stellt sind;  denn      verbt-eitdt  «ich  nicht  nur  über  deti 
Dichter  und  iein  Gedicht,  sondern  auch  üb^r  ^ine 
hern  Bearbeiter  und  Erklären    Im       Cap^  sind  nach 
Angabe  der  Quellen ,  aus  welchen  die  Nachrichten  über 
des  ki  L«bMi  güchöpft  Worden;^  sein  Leben  und  soind 
VerhSltniian^  t^orhemlkh  txx  dem  KaliimachüSi  deasen 
f'eind  er  im  Leben  War  nnd  mit  di6m  er  in  ein  Un4 
dasselbe  Grab  gelegt  wurde^  dargestellt.  Einige  Fragen^ 
daa  Museum  tvi  Alexandrien  betrefiend^    der  Charaktei; 
dei  Kallim<  und  die  (Jrtheile  iiber  ihn  und  «eine  Wer«^- 
ke^  der  Kanon  der  Dichter  2U  Ale:^:.  sind  auch  behan- 
d#ll4    Im       Capi  sind  die  ijchriften  des  Apollonios^ 
t^ornemlieh  aber  die  Argonaütikaj    ihr  (Gegenstand  und 

ftloff^  .dieuAi|(«nattl,«tifidli:l  und  d«!  goldn»  Vlielii  ^  die 
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QmMen,  im  diAitrir  A.  lehtf ^ü«' BMliftpr 

$efariil«n  'odi^*  iM^obty  fb^lumieltvii,  dli«  Vf,  voit  Hm-» 

U  und  fipitodsQv  dk  M9iigel 'lind  «StilK^nbeitcAi  de» 
^hts.  In  gmau»  nnd  tM^mi%eifk^^  Bmwchtvn^  ge^o^ 
gen.  .'Im  3ten  Wird  Tau  den  iKhen|.  Qttd  imern  firklK»' 
rem,  BedcttuftUm  imi.  H«riiM«lMrfhft  dbt  Oediolitr  jnft 
gleichMT  Aii«ffilirtklik«ll  gtJiaiidtlt  Nklit  bk»  MägUki- 
gcy  IQ«!!  MSsMr  wwdm  iii«r  aNuelifl>>  tHt btige,  BtMi* 
MUig  fittdea*  *^  '  \ 

fortlaufenden  dbr.  {/r^Ar^  erUiäUrndän-AnmwriMki/' 
gen  btj^ leitet  von  Dr.  J.  G.  Engelhardt^ 
Diahi  m  Erlangen*.  Brste  Abtheilung,  Erlangen  p 
Palm  und  Enksr  Avm.  FL  M^  S.  »»  9  A$kiri:^  - 

Wfilir«i4  ^11*  ^ui*  ne|M  krhiMli«  Ausgab»  d«r  Wci^' 
ht-  Plotiii«        Um«'  Geh«  üMe.  Ottmer  erwaptm, 
•dieiat'  dieM  VerdMaohmig ,  äderen  Ndlliwvndigk^it  bey» 
iifM^v3cbtilbleH#r»;  deJi  ;niir  O^Uthrte  im  Original  le« 
'am  iolileMy'  Ana:  nicht  so  aiokiiiditi*?, -  Wie  dem  Uebepi^' 
aiataeri-  de#  durah  das  SlodiM  der  Mjtllachail  Tbeol.^ 
iMondania  deirMitiftenrdtoa  DtonJ^«»:  Ai«»op«g.^  «o#  ilif» 
QttaHiMd,  di».9bhajftan  dar/Nenplatonikav  und  voraeäUl^, 
daaffiolinnigelaitef  waid/'^Man  n|ttsaa)  aagt  arrlhn  aelba»^ 
in  ieineo  eignen  Worten,  in.  aainaT'Oh  sonder  baren,  tm^ 
wtilea  danUn,  -.^nlb  erhabenen  t   warnren  und  liimteia^ 
aandan  Art  dea  Vortrags  leaan  und  kennen  lernen'  uwt 
aaina   Ideen  'obna  Torgefusitea  Urlhcil  und  kritiacliaM* 
SeHanbliak  in  atoh  anfnehmen  und  in  aein  bageisicrttf 
Wanaa  nnd  Lab^n  dah  hinrtnföhian'/  um  ainsasiehian^ 
wie  er  vor  allen  die  MjTStiker  ansprechen  mnasta  unil' 
den  EinfldTa  an!  warm»  und  nach  böharm  Liebt  dür^' 
atcnde  ;8aelfnr  goftinnen ,    der-skh-  in».  Verfidge  der  Ga* 
anhiahta  der  m]^fisahen  Ideen  an  den  Tag  legt*''-  Mdg»-- 
not/ dah^' verdeutschte  Plotinus  nicbt  anch  itzt  noch  meh<** 
rore^Sfichrnafeh Liebt,  sondern  naifa^detn  Helldunkel  streb««* 
^  Seelen  gewinnen»!  Wann  dam  Hef.  diese  Verdeutschung  - 
aber  anck  dorch  keine  angegebenen  Gründe  gerech ifertigt . 
^iMsnty  so  vadtanat  er  doch  nicht  die  SorgfaHf^die' dal? 
tJek^y  niii<Bentttiun|r^-daf  Vnrarbeiten  desFicinus  auf  frenn-. 
Unbartragung  dea  Textes,  auf  muthmasi^liche  Vcrbessa» 
rnng.  fiihiariui^ef  ^^wlen  in  danM^^ttM»!   auf  .J£i|i|itn^ 
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3i  GkMMiflM  Lileraliäifc; 

Siitfg  iewohl  d«8  Gedankengitagt  Fbilotophtn ,  tU 
seiner  Spra€b6.iii  iett  £ifileitoitg«B  mnd  in  de n  zahlrei-^ 
dm  Anmerkangcn  .gewandt  hat«  Vorans  geht  datlje^x 
b«n  des  Plotinus  von  Porphyrioi.  Die««  Afailheiliiiig  .ent- 
hält sodann  die«IJ«l»iBrAi.id«r  ersten  Enoi»adii<  ond  von'  S« 
ife^  an       AncHBfluisgM  iiuid  EndeitnilgM.        .    /  » 

<    Des        M*  :dusonius  Moselia^  nni  verhes- 
,  .g$riem*TBxt£f  me^Ueher  Uebersetzung  ^  erklä^^ 
^  rsnden  j4nmerkungmf  einem  kritischen  Commen^ 
iar  und  fustorisch  -  geographischen  AUiandlim^ 
'gen'ifon  JLudti^ig  Trossy  Conrect.  am  Gymiu 
.  mt  Stimm,  etc.   ffamm,  Schultz  und  Wunder^ 
.  ^JMW,  1821.  JCX/^.       S.  gr,  8» 

-  • "  i         '  '  ■  "  ■ 

, '.^^  1^8  Gedieht,  dessen  Verfertigung  der  gelehrte  Hcv- 

ansgehrr  in  die  j.  368  —  570  setzt  ^  gellttrty^  bey  min- 
chen MSn^eln,  die  ea  hat  »  doch  sn  dan-TorzügUchsten 
nicht  nur  dea  Anaooilus,   aondaFn  ancb  aaihes  Zeitalten 
überhaupt^    und  verdiente  eine  solche  sorg  faltige  Bear* 
Mtnng,   bcy  der  zaerat  die  .Aufmerksamkeit  des  Her^ 
■lUigebers  auf  die  Verbesserung  des  theils  durch  Abschrei*. 
her, .  tbeila^urch  lUs  eigenmächtige  Vcriidiren  früberei^ 
SÜnransg.  verdorbenen  Textes  gerichtet  war.    £r  hat  da« 
zu  die  von  frühen  BeaTheiteirn  mitgetheilten  Lesarten 
der  Handschrilllen^    die  Varianten  einer  St*  Galler  ina- 
lote  Jahrh.  geaetzten  Handscbrii^,    die  er  jedoch  später 
erst  durch  seine  Prennde,  die  Proff.  Mone  und  Dümg^^ 
welche  die  Handschr.  verglichen^  erhielt  ,  die  Vflradiie-^^ 
denen  ältern  "^Ausgaben ,    die  er  S.  X  ff.  der  Vorr.  ver* 
aseichnet,    mehrere  kriliaehe  Schriften,    die  sich  über« 
dies  Gedicht  verbreiten,  verschiedene  historische  Werke 
tnch  handschr.  Mittheilungen  benutzt.    Bia\teilen  hat  etf 
apnthmassliche  Vorschläge  oder  Aeuderwigen  sich  er* 
lanbt,    weit  öfter  die  frühem  Leaarten  zurück  gerufen; 
Darüber  geben    die  Anmerkungen*  mehrere  Auskunft. 
Denu  dieae  sind  von  einer  dreyfachen  Art ;  -  theils  yftt^ 
breiten aie  atch  über  die  Lesart  jeder  Stelle,    theils  er« 
läutern  sie  die  Sprache  und  Bilder  des  Dichters,  theils 
das  Geschichtliche  und  Geographische.     Manches  -  der 
letzlern  Art  ist,  weil  es  für  Anmerkungen  zu  ansiühr* 
lieh  war,  in  die      Abhandinngen  S.  19.5.  gebracht,  wel- 
che die  (V.  5.  erwähnte)  Niederlage  der  Gallier,  die 
Bestimmung  der  V.  7,  erwähnten  Oerler,  besonder«  der 
Xahernen,  die  YC^Mhicdenen  jtnr  Zeit  der  Rtaex  nalb-^ 
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mstlick.aiii  Mot^l^trom  gelegenen  Ortidiatery  ^die  Nt9». 
*(derlage  der  Alemanmea  (  V,  421  f.)  togeltflll  md  über 
alle  diese  Geg^nttlndc  viel  Licht  verbreiteo.  i>je  er- 
klärenden Anowrkungea  stehen  unter  dem  .Texte/  der 
kritiache  CoiDDienUr  iiiiit^  defoeelbpfi,.  S^  n^^ff^^. 
jMttiMcli^  Uebersetzung  neben  ihm ;  es  war  ecfciynfriSaa 
9^b(t  veranglückto  Ucb«  eriehienen.  Die  gegenwär- 
tige seiebnet  »ich  dorek.  Treiie  und  'Geschmack  aasi 
4ie  ganie/Bearbeitong  empfiehlt  atcfa  zum  Privatstudiom'^ 
nteLr  «Is^  zpm.ftchulgebraach«  J^r  >wek|ien  aiae  himnm 

^  <»  ,     »  •  .    •    ,  ». 

#        •        .  1  - 

.       V  j«      1     .  »a  iL 

s  .     ..  .»  j  .       ./  , (beatClUe^  :         ,         '  'i 

V  •  '  •  .  '  * 

\  ;  •     -  *  ,   *  C  . 

JD«r  letzte  MinatreL   Ein  Gedickt  m  sechs  Ge-^ 
sängen 'pon  fV  alt  her  Scott,    jiua  cfejtt  ^flngü^ 
Bellen  pon,  Dr,  Ad.  Storch^  ' Prof,  in  Bremen 
Bremen^  Heyse,  1820.  u5ü      gr«*<8,  ^Papier  utttL 
.  Druck  echoa.)  x  RiUr..  4  .Gr« « .  ' :  u   i,  . 


Der  Dichter  legt,    nach  der  ihm  eigentliümlicfaen 
JN'eiguDg  die  alten  Sitten  und  ^ebfäuehe  der  Gr^nzpro-t 
Vinzen  zwischen  England  und  ^chottlanA  ^CH  tcbiidern  ^. 
eine  solche  Schildernng  in  einer  Reihe  giösset  Iiistori«- 
•icher   Eomanzen  dem  letzten  Minstrel  ia.  d^n  Mttnd«! 
}  |Jnd  der  Gesang  dieses  MinstreU  ist  binreissend:  denn 
er  versetzt  uns  ganz  in  jene^  Zeiten  ond  G^eiidfin*31i< 
Recht.bat  der  eben  so  geschmackvolle  als  einsichts-  und« 
kenntnissreiche    Uebersetzer   den    grossen  schotlisclifn^ 
.  Dichter  in  Absicht  auf  plastische  Darst^lungsgabe  und 
auf  }enen     Zanberduft ,  den  der  Qenius'auch  iibcr  wof^^ 
"    '  scheinbare  Blumen  haucht  ^  dafs  sie  in  aetheiischcn  Far- 
%v  -  ben  schimmern mit  ufisern  Gestalten-Schöpfer  Göthe 
verglichen,    desseu  Erl  -  König  auch,  der  Schotte,  ver- 
möge Beyder  Geistes- V^erwandtschaft,    höchst  glücklich 
iUiersetzt  hi^t.    Diese  Uebersetzung  ist  den  Anm#rkun-< 
gen  zu  Ende  des  Minslrels  beygefügt,  welche,  so  wie 
auch^dic  Einleitung,    eine  gewinnreiche  Zngabe  zu  der. 
geistvollen  Uebersetzung  dieses  Meisterwerks  sind.  Wef; 
das  Fräulein  vom  Set  kennte  dej^i. darf.  der.  ^1^1^  iUU/l!?... 
>  aliviiilioivi  nnbakaont  bleiben«  '  .  '  .  * 

Dom  heiliger  Sänger^    oder  fromme  Gesäuge 

\   •  ✓  « ■  ♦ 
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von  Frudr.  v.  Schlegel,    fixiert  und  Prag^  -bw  C. 
Haas^  iSao.  65ot  S.  gr*  8.  ,  l  üthlr^  8. Gr.  •  .  /  ^ 

Fünf  Bücher  geistliclier  Gedichte  vecicbiedeaer  Ait^ 
sasauimengetragen  aus  dem  Griechischen,  Lateinischen i 
Italienischen,  Spanischrn  und  Altfrauzö^iscIieD,  der  Kir-» 
chenväter  und  vorzüglicher  geistlicher  Lehrer  und  6e«> 
Ivhrtcr  des  Mirteialtcra.    Das  trstt  Buch  ist  iL&erschrie- 
beo:  das  jKind lein  Jesu,  Zehn  Elegien.  (Ans  dem  Lat.'d.' 
W.  Bccan. )     Das   nveite  Buch :    Geistjiicht  Gesänge, 
(Von  Verschiedenen.)  Daa  dritte:  der  Hienenstqck,  (Sie- 
ben Oden  ans  dem  Lat«  des  Jac.  Balde.)     Das  vierte: 
Philomele,  (v.  Vcrsch.)    Das /ü n/r e.-  ^Jcr/ö.  (Desgl.) — 
Ein  Geist  der  Andacht,  der  Liebe,  die  das  ganze  Leben 
•    in  Anspruch  niurrnt,   weht  durch  diese  mannigfaltigea 
Dichtungen  nüt  einer  Einfidt ,  Innigkeit  und  Kindlich-  ' 
fceit,  die  wir  in  unserm  zerstroulcn  und  an  die  Gegen- 
stände Iiingegcbenen  Leben  kaum  begreifen  ,  geschweige 
tiieilen  können.    Inzwischen  ist  nicht  zu  läugnen,  dafs 
auch  manche  Spielerey  and  Süsslichkeit  mit  einläufig  so 
wie  auch  wohl  manche  Könsteley.    Viele,  vielleicht; die 
meisten  dieser  Poesien  sind  in  die  Formen  des  kaihoU-  ^ 
achen  CuUus  gegossen,  wie  es  die  Zeit  mit  sich  brach-' 
te;  z.  B.  das  ganze  fünfte  Buch,    unter  der  Aufschrift:-" 
Maria.    Es  finden  sich  aber  auch  hier  und  da  rein  re- 
ligiöse Herzcns-Ergiessungen,  wie  die  Hymnen  des  Kir- 
chenvaters AmbroäiuSt  einige  Lieder  von  Liqüori  u.  A» 
die  keiner  Zeit  nnd  keinem  äussern  Cultus  augehöre^^.> 
lind  die  schönsten  DankoiAle  uo4  MmXtx  jreligiöaati.^Aui« 
•cbwangoa  aiiid« 

'     jNeueste  Gedichte  von  Friederike  Bru7z^\ 
geb.  Munter.  (Mit  einem  Facsimile  der  Hand-^ 
Schrift  Fr,  Leopolds  Grafen  zu  Stolbtrg,}  Bonn^^ 
i&ao«  Marcus,  »oo     tt.   i  Rt/dr* 

„Schöne  FlügC  des  Geistes ,  edle,  zarte  Ergüsse  der 
Empfindung'*  nennt  der  Dichter  in  einem  als  Facsimil« , 
angehängten  Briefe  an  die  Verfasserin  die  ihm  und  sei- 
nem Bruder  gewidmeten  Gedichte.  Und  das  sind  sie 
auch.  Ausserdem  beurkunden  sie  den  durch  südliche 
und  nördliche  Poesie  reich  gebildeten  Geist  der  Dichte-^ 
.  rin.  Sie  sind  theils  lyrischer,  theiJs  beschreibender,  er- 
zählender und  epigrammatischer  Art.  Die  Romanze 
ackeiot  der  Vfia»  um  giliaiiti|alaii.  .zu  a^jrji*  Wei^^ic 
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iiGli«r  Begeislernng  theilen/   pebrigens  liegt  t^iap  Äjtt 
▼on  Nebel  über  der  Pdirsie  dieser  Dicbferin  ^ '  jleo:  wir  ^ 
^^^n^b  mae  JKlarI|tU  . 

'^Gtdicht0  vermUcfUtn  inhaUa  p^hyt^ilh^lm 
.Nie  njt  iäd      Biri^  Pt^ncUr  und  Humhlot. 
\  !ii»f3t^}^^8.  6.iPajiier  u/,ßruck  schön.)  aAthlr. 
•    •  .         '       *      '    •         •  ■ 

Acht  lAxtffittk^';   I.  O^eji^^nd  tjfder.   IL  Bli^ien^ 
JIL  Sonette.  IV..  v^mlsqbte  Clcdicbte«  V«  l^eUadcn  and 
JBioißi^nwnß  .VI* . Poetitctie  Erslblopgen.  VJl.  Epigramr 
n«.   Villi,  DrMfttiiitebev  ADhaog.  -^  Allerdings  liet  d^ic 
Gellt  der  i^Oeaip  «ein  Siegel  ,  enl  4i^fe  ProdacUonen  g(ör 
drndtt«  welpiie  Werth  sl^dji  eich  qiobt  nipktfir  4tr  Menge 
.sn  ▼erimeii;,  '.  JBe.  >U  dei^  Dii^ter  eben  aa  wenig  m» 
Reichtbum  an  GfeDoblen^  aja  an  Tieifpdier  I^itrateUojimr 
gäbe  absusprecli^.   Aucb  ia{  er  4^.  rig^ntliclten  sKnmjt 
in  bfdeatendei^  (^jpaije  Jdeiate^i    Jedpdi  r-*  ^« 
.piebt  ,etw^  .eiqcn  Tadel^  aondei'ii  nur  ,^ie  Stnle  4ea  Die||* 
.terta][ent8  «aussprecl^cn  fjoll  ^  aplkeint  der  V£  weniger 
^au8  gan?  ireyer  Ai^regnog,  aus  eigner  itnabbängige^  Schö- 
jplerbiatt,  ^pU.  yielinct^v,  ycnigalenf  mtißleai\^ei\B ,  er-r 
^wc<:kt,  geetininDty  beseelt  rttfi  der  ^aft  .nn4  ^en  For^ 
^nen  anderei^  M^iatery^  zw^  ii^t  ^nm  Naebabmen,  f^f^. 
docK'gftffclisain  in  einem  Wiederansiprecbfn  eine»  frü««  ' 
Jher  Ausgrsprochnen,  wenn  anch  auf  eigentbnm}iche  Wei^ 
jte,  äeinct  Schöpfuagcn  Wc^bygernffn .  «n  Jufben.  Dre^> 
^Ton  inni  aiich  .beeoiidcra  gefeyerle  Qicbter  aiml  es,  die 
dieaeo  Ejnflofa  auf  ihn  sn  haben  aeheinen : -Göthe.  Hdtil- 
^eft  .KoY^l^a.   Vj".  ^^'i*  JeUteirn  ^ind  «(entliehe  Ank)j(nr^' 
ge  in  den  reUgifitien  Dicihtungen .  nea  Veffaaaera«    In  den 
übrigen     i ischdn  nnd  -ei^^ischfrn  Poeaiett.  ae.baii^t  tinai^ 
,zu  jtticjbt  geringem  L^h^.dea  Dichlfrs^  GptheV  Geiat  m^- 
«nnaprcchen;  und  ^ii^erl  in  Vielen  der  ^ani^  Gck 
yicbte  ateht  SchiJIe;r  ^r  fins  da^  94o.  in  d^il 

'^Sonntags- Freuden ;   die  Glocke;   so  anch  "der  Balladei^ 
Sauger  .Schiller  in  der  JBalladp CrQaiis,  nnd  Adrast,  (S. 
^d5i^  JÜoch  äucÜ  w:^^ar  ^Slhe's  Braut ^von  Co|rin|b  ifi 
/dea  V6.  ;Sraut  det  Herrin  (S.  369),  Doch  .wir^wifdm:-* 
'^olen>a  :  niclil     niSn^sci  «v^en  finden  wir»-aondern  nnr' 
aniwor^eiifie 'Stimq»en*\'  W     Re^  übr^gena  an 
Dichfer  niangelhaft  dfinht  |  jat  nicht  ^eU^n  ain  gewi^ 
äer  dunkles  oder  nn^eatinim.tes  Antonien  von  Begnfnn 
imA  EmpfinAinfen^  a^tt  ;dea.Jdanw>    poetia^s^en  Tn^ 

•  -.  '         ,  \  . 
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gesHchts ,  von  dem  wir  gern  uberall  getröITen  aejii 
machten.  ^  •  -  .  '  *       .       '  '  ' 

Poetische  Versuche  von  Georg  JLotz.  Hani'^ 
hurgf         160      hL  &•   %o  Gr.    .  ^  ■ 

■    •  •  f     '  ' 

Bekannt  ist  f!a8  Schicksal  dieses  Wackern,    der  in 
den  Jahren  der  schönsten  Manneskraft  des  Augenliclits 
1}eraubt  wurde.    Aber  das  Licht  des  Geistes  und   da^  \ 
Leben  des  Herzens  hat  ihn  nicht  verlassen.    Diese  hei- 
tern, gcmiilhvollcn  Poeaien  sind  defs  Zcugei).  Die  schö- 
ne Hiickerinnerung  an  die  Natur,    die  hohe  HoHnung 
der  Religion,    theilnchtnendc*  Freundschaft  und  Liebe, 
aber  auch  der  muntere  Scherz,    die  leichte  Ironie,  die 
gcniiige  Laune,  Alles  dies  wird  in  der  Seele  des  Dich- 
ters zu  Keimen  anmuthiger^  bald  didactischer,  bald  ele- 
gischer^   bald  erzählender ,  bald  epigraniriialischer  Dar^'^ 
«telUmgen^  die,  wenn  aach  nicht  immer  den  Character 
VoUrndeler  Poesie,  doch  stet«  den  Stempel  eines  edlen, 
freundlichen,    zufriedenen  Sinnes  an  sich  tragen,  \  der 
verwandte  Herzen  mehr  anzielit,    als  der  blendendste 
Schimmer  phantastischer  Kunstformen  ,  die  darum  auch  ' 
noch  keine  Poesien  sind.'    Wenn  Natürlichkeit  wenig- 
stens ein  unentbehrliches  Ingredienz  aller  wahren  Poesie 
ist:  so  hat  dieser  Dichter,  was  moncher  Geleyerte  un-. 
•erer  Tage  nicht  hat,    *  ' 

Gedichte  von  Richard  Koos,   (^jiuch  neheti* 
■     '^hey  unter  dem  Titel:  Gedichte  zur  Declamatioa 
-  ift  häuslichen  und  geselligen  Zirkeln.)  Dresden p  ' 
'    1820.  Arnoldsche  ßuchh,  i^^  S»  JsL     ,1  Rthlr* 

Scherzhafte  Einfalle  und  Erzählungen  in  Beimea 
«ind  ireylich  deshalb  noch  keine  Gedichte;  iuzwisrhen 
wenn  sie  Goldkömcr  von  Wilz  und  Humor  bey  sich 
führen,    heivst  man  auch  diese  Bächlein  willkommen. 
Und  dies  ist  hier  der  Fall.    An  eigentliche  Poesie  ist  ^ 
nicht  zu  denken,  aber  der  Verfasser  ist  als  guter  Unter- 
balter  bekannt;  und  als  solchen  zeigt  er  sich  auch  hier. 
~  Ni^r  iliesst^  um  im  Bilde  zu  bleiben^  das  Bachleiu  mit-  - 
unter  etwas  seicht.    Doch^        dies  auch  nicht  der  Fall 
ist,  ist  doch  die  Schreibart  zu  beqnem,  zu  breit  gehal- 
ten,  als  dafs  die  meisten  dieser  Darstelhingcn  ,  nach  des  • 
Vfs.  Wunsche,  zur  Declamation,  oder  besser  zum  Vor. 
leiCDi  anwendbar  wären.    Denn  je  üüchtigcK  der  Styl 
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ist,  und  je  blutiger  sich  der  Gehalt  nur  auf  einzelnen 
Puncten  (in  den  Pointen,  also  gewöhnlich  erst  am  En- 
de) befindet,  desto  mehr  Langeweile  macht  der  laute 
Vortrag  der  leeren  Zwischcnränme ,  was  man  beym 
schnellen  Ueberblick  mit  den  Augen  nicht  ^empHndet. 
Dotb  C'3  gibt  auch  unter  den  hier  gelieferten  Stücken  ' 
Aufnahmen,  nemlich  da^  wo  es  dem  WL  goiungea  Mt^ 
durchaus  icoa^gGii  sa  ^yo«  • 

;  -  .  •  '  i 

'  '  v  ■  ■  ■ 

Deutsclie  Literatur,      Kleine  SchrifteiUr . 

»  •  •  . 

^    Chronologischer  Abrifs  der  Brandenbur^ischen  Ge- 
schichte für  den  Jugend-Unterriclit  in  Bürgerschulen  von  , 
Julius  JßtrUn.    Mit  einem  Vorwort  von  C,  C»  G.  ^€r- 
renner /Consist.  u.  Schuir«  zu  Magdeburg.  Helmslädl^ 
Fleckeisensche  Buchh*  1821.  85  S.^.  4  Gr. 

Der  Vf.  hat  1819  einen  ähnlichen  Leitfaden  für  deo 
•Unterricht  in  der  deof sehen  Geschichte  in  Bnrgerschu'- 
Jen  herausgegeben.  Der  Vorredner  rühmt,  mit  Rechte 
Ihn  ^vie  den  gegenwärtigen,  als  ^, einen  mit  vielem  und 
grossen  Fleisse  gearbeiteten**  Leitfaden.  l4io  Brandenb« 
Geschichte  ist  in  4  Abschnitte,  jeder  der  drey  ersten  in 
mehrere  Zeiträume  gcUuilt.  In  die  frühere  Grschichta* 
erzählung  sind  nicht  nur  die  Uegenteureihen  nnd  die 
merkwürdigsten  Landeserci^nissCj  sondern  auch  Andeu/- 
tungen  aus  d«£  Verfassungt-  und  ColturgwUicbU  aul^ 
genommen.  5 
TJtb£r  die,  Staatsverwaltung  des  Staatskanzlers  Für- 
sten von  Hardenberg.  Fortsetzung^ der  Schfift:  Cia 
Funct  aufs  I  etc.  von  Jl.  von  Bülow  auf  Cuminerow« . 
Zerbst,  Füchsel.  VL  111  S.  gr.  ö.    i4  Gr. 

Die  Schrift,  von  welcher  die  gegenwärtige  eine 
Fortsetzung  i&X,  ihre  Veranlassung  und  Tendenz,  sind  T. 
1^3  erwähnt  worden.  Diese  zweytc  gibt  vorncmlich  ei- 
ne kurze  Ucbcrsioht  der  wichtigsten  Gesetze  und  Einrich- 
tungen, welche  die  prcuss.  Monarchie  während  des  - 
Staatsverwaltung  des  Staatskanzlcrs  erhalten  hat,  mit 
Bemerkungen  über  ihren  Einflufs  auf  Gegenwart  und 
Zukunft,  die  aus  dem  Standpunct  der  alten  Proviozea 
(da  der  Vf.  die  Verhältnisse  der  neuen  Provinzen  zn  we» 
nig  kenni)  geklommen  und  sehr  freymüthig,  bisweilen  za  . 
derb,  ausgesprochen  sind.  Die  Gesctf gebung  ist  unter 
3  Abschnitte  gebracht:  über  die  Abgaben  und  die  Ge  Id- 
TOfhaitnissQy  über  die  iuaera  yerliätmiio  das  Laodca,  > 
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seiner  Bewohner  und  ihres  Eii^entliums  ,  über  die  Orga« 
niS'ition  der  Slaatsbcliördc,  Nebenbcy  verlolgt  der  Vf»- 
auch  andere  Zwecke.  Er  spricht  gegen  eine  Gleichstcl« 
•  lang  der  Grundslcuer,  gegen  Besteuerung  der  Domänen, 
gegen  ihre  Veränsserung ,  für  Erhaltung  und  Ünabhän- 
.gigkeit  des  Adels,  für  iicybebahung  mancher  alten  Ein« 
richtung,  obgleich  er  selbst  den  Grundsatz  aufstellt 
(  S.  73  ) :  >iichU  m  fies  Welt  iai  so  gut^  fUia~ec  «wig 
tau^t. 

Ein  cbgenötlügtes  Wort  aua  seiner  Sache  zur  13e- 
urtheilung  derselben  von  JE.  ÄL  Arndt.  Altcnburg  und 
"Leipzig,  im  Wrl.  des  iilf.  Couipl.  (la  Coiüiii«  bey 

•ÄTOckliaus  in  L.)  45  S.  8.  brosch 

Ein  Schriftchtn,  das  der  gei  ichtlichen  Uniersnchung 
vorgreift,  von  der  doch  alhin  ein  gerechter  Ausspruch 
trvrhriel  werden  kann.  Bekanntlich  wurde  auf  Antrag 
der  Central- Commission  in  Mainz  durch  IVJinisle^al-Re- 
tcript  4.  Nov«  V.  J.  eine  Untersuchung  über  den  Verf. 
angeordnet,  die  Führung  derselben  dem  Ilofgcr.  Rath 
,P«ipc  zu  Bonn  übertragen  und  er  von  seiner  Professur 
«ii*ipendirt.  Hierüber  sind  hier  drey  ofFicieHc  Schriften 
mitgetbeilt,  ihnen  gehi^  aber  eine  allgemeinere  Selbst- 
vertheidiguricr  des  Vfs.  voraus,  und  foloi  S,  i§  ff.  eine 
apecirllcre  Protestation,  die  er        Febr.  1821  gegen  die 

Untersuchung  eio^exj^cbt  iiat*  JP^r  ^^oig  ist  dcav  Hcft 
unbekannt. 

Historische.  Sammlung  aller  noch  bestehenden  Rit- 
terorden <'er  verschiedenen  Nationen,  nebst  einer  chro- 
«olog.  Uebcrsirht  der  erloschenen  Ritterorden  von  /l. 
i^l-  Perrot,  Mit  vielen  Kupfern.  Aus  dem  Französ, 
übersetzt.    Leipzig,  Bauing^rtnersche  Buchh.  i8ai.  Vlll. 

32  S.  ia  4f  mit  i3  .Qolorincn  j^u^kr^  ohQf  da«  Tit«l- 

kMfftr.' 

Es  ist  dies  nnr  das  erste  lieft  der  Uebersetzung  des 
französ,  1820  herausgekommenen  Werks,  das  4o  color. 
Kupfer  hat,  auf  welchen  alle  Ordens-  und  Ehrenzeichen 
genau  abgebildet  sind,  und  enthält  nur  7  Orden  Frank- 
reichs, 4  Englands  oder  vielmehr  der  vereinigten  flei- 
che  Grofshritanniens  und  9  Oesterreichs,  ausser  den  be- 
tondern  Ehrenzeichen  aller  drey  Staaten.  Der  Text  ist 
•ehr  kurz,  aber  zur  Kennt nifs  des  Ursprungs  und  der 
Einrichtung  jedes  Ordens  hinreichend  und  das  gapzo 
V^eik  empfehlen  auch  die  schönen  Kupfer-, 

Callerie  der  jetzt  lebenden  deutschen  Dichter,  Ro- 
mapaoluiitsifUcfi   ßra^äbleri   UebemUei:   aoa  neuem 


* 

Selttiftei»;  begUHel  stitt  Tlyiü  anit'bin  und  wit4er  gans 
n^mtPi bifl«r«|»iM^  Notim.  ,  Bemyt  von  iFmiti 
,MaM9nHMfl  Zw#l%B  mbr  erwritafto  Forlietaning,  «üeltti;» 
•liau  189  Iis  FfcdmifiMclie  fincb»  85^91  gr.  8. 
.    jD»r  JZiitMs  md,4m  ^TM  (ygU  B^k  >9do^  Hl.  ^4d0i 

-  pirtokniSMig  toce«»  bi^«pb»  |iaehfMit«a'  iiomI  literar« 
-Kacbwinittiig«»  ▼fermArt  sind;  iibrietiM  #uid  «neb 
cbe  fnihm  .Aog«b«!i  bmolMigt  >  .«nl  lisch  die««  Förli». 
Isisi^  Mir '^leloy  Silin  TI10Ü  micb'iiiibabaiiiit»  od<r  we«- ; 
jfeu;  b«inMiU^  llamftt'tQffiib«pd|  iB«l««dt«  LiUoratprai 

-#B^-i»ngcn«hm  tagTB«    -    .  '  *  ' 

, JDm  ,  IFifMRCiNfrdj^re.  «na  der  \^ortliildaiig  ' 
.UMn.  iSfvadi»  fiu:  'gMibl^ft  ^biikr  decte|beo  9«MaH>. 
.m—p»te\\i\:irm^A*>,Mphr,    Meimiigcii»  .  KeyiiniHricli^. 
Boiboehb.  i^aö*  91      8«  S 

.  i;  .  Da  ai^r all«lä«i0  ificlillge  Iaht»       d#r  WifmbO«- 
^^r^  dar  Mchu  Spmab«  Mcb  nicbt  :bfiOBdaw  ^oft  im 
(ZotelameiilMHigB  tat  lieiMndfU  wovdeny  ao.wteraag  aiali\ 
dieaar  nftUffebaA.  Arbatt.dcr  Vatf.  mdi^al»  m  «ul'  ate  - 
Jfli.J\ll|aiii0ifiatt  beiriadigieiida  Art  aiU|§riKiurt  J]äe  Sfskt* 
liaadelt  yoii  dato  StMiBw8rlav«  (Wi^rsfli^«tffWa^ 
-gebUdetftii  W(ta:%vn  CMiar  ..Spiadia  «nod  44r  Art  ibrcr 
'Bttdugy  dami  .  von  dao /.Wartarit  njid  ibrcr  .  BtldDi^g  iir 
f4ar  Uf.  Spr.  «barhaupt  .iiiMl.iii.Aiiaabiuqg  d«r  eitiäalMi 
.  JUdalhaile,' in  swaaluBiiasiger  C^dnoog  «und  fliit  fiaiylii- 
gang  woblgawäbite»  Dayaptde,  Tenläodlkli  l|ir  alle,  (tie 
,«#boli  aiaiga  Keaitfmfi  4[aa^Lalciiii.']|abaQ* 

\  Münze  Jtaeluidx^  Tqii  dam  {»abao  und.  Wirbao  da» 
lidi'6«  JuU  1820  Taratorbaii^a  Profeaaora  und  MatbSema- 
•tioua  aii  iSißi  X^dtfafanlal  Plorta,  loltann  Goltliab  Sdimidt. . 
-Nabat  aiiiiga«  G^lcbtaii  *  d^t  Verttof banau  zmn .  Aada«^  ^ 
km  fSnt  aaiii«  Scbular  «ad  FrcandaL,  von  dfaaaik  Soboa 

barg.*  Gyma.»  itst  3teii  Lehrer  an  der  Dooiacliala  aa 
Kamnb.)  Uip^ig,   iSait  QUmcbaäiobe  Bii^b^,  IV,  86  - 

'St  8r»  '  .        /  ' 

}it<iht  anr  den  -tfdilreiqbea  Sdiülara'nQil'Vanbractt 
.dea  (am  90f  Pot..4749  «n  »Prasdan  geb.)  «eL  ^midt 
triid  dim  afofadbe«  •  tranaj  '  i^rraiübe  D^$tMu9g  dar 
Sebiekftlilei  d«i  Gbarakfara,  der  Tb^figbeil  daa  irarew%* 
tan  9  relipdtanV  a|tlli^<^kntM9 '«ro1i|wo£let^^  nbd  iin-> 
«nAÖdat  wirbendan  H^nnf a  «ebStzbar »  aondem  ffüdi.aii» 
Iftaia  {iMm  «ütgUA  leyn  mul  vir  m|if«McQ  aie  tot* 


L/iyilized 


\  .,         . .  .  •  ...  — 

-  t  .  ^    ■  .  .  . 

4»      Dealscfae  Literatfur*  e)  Kleiat  Schriften. 

.  fneinlielli  anek  ftadirMilen ,  darftiis  lernen  mö- 

gen^ wie  sie  tticbi  iför  iliro  tek  enl  Erlangung  brauch« 
Strer  uiid  mbllmreiidiger  Kenntniife  anwenden  und  nicht 
«miBtseii  oder  giir  tdiidliViidn  piogea  vergeuden^ 
aooderii  aiieh'ifc'reii  Geist  md^- wmnf^^oletzt  doch  allea 
;aiil^aiiiit^--  ihr^o  Charaof  er  *  aiisMldeiir  um  dea 

Zweck*  Ihm  Dtieyns  -zm,  errejeheo,  und  et»  yim  Gewiä- 
.•a^ttlblstfeil  frvye's  Xeften  Qod  raHiges  ^Iteir '«i  erlangen  / 
.--wie' ei  der  *  Verewigte  geö^li.  «Mne*  Gedichte  ^nod  äa^, 
deiHb  Beyfagcn  sprechen  nicht  weniger  an/ 

JuHu^'  Auguit  Koelu  de#'Ameygei;  0r.  ord.  Mit^. 
*tind  A«ti^oD«nt  ^der  *  natniibracb«  6ee*  in  Dan«ig.  Bin« 
Vorlesung  zaai  Andedken  des  Visrew%ten  in  einer  aae- 
'imord.  Vers*  d.  Socieiat  amr  iS^Jim^  iBt8  gehalten 
.    JBmü  Gokft,  Adolf  BöcM,  tk.     TbeoK  and  eratog. 
Pred.  d.  Ges.  d.      Bibl.  (ttst  in  GraHawald).  Danrig, 
.1Ö19.  gedn  b.  Möller.  s8      8«  *        .      1.      .  c 
"oJsr  'Verewigte  wair  an  OsndM^  l5*  Inn.-  175» 
«geb.»  aduHr  nSt  J769  Frennd  dar^rnknnde,  ühernaÜai 
Ko¥..  I7gf2  die  (iron  Dr.  Yo»  Wolf  1785  errinhteta) 
.  '6ternWart4^  in.  Danxig,  gest.  a^.  Od.  1817^  dnrch  aeinn 
>  .'^^^''^Bksobaiphtnngen  ausgezeiclinet;.    t>i«  R^a'  atothflII  nocii 
mandie  gelegentliche,  ^ch;8tabam  Banierknngen.  •     ^  ' 
I   ;     .^nrafemiffg*  der- Umstände  der  grossen  Sotmenfia- 
aternifit  am  7.  ,^^pt*  i8ao  darch  eine  grosse  f&r  dse^Sa- 
de  üherhaof^  und  besonders  fiir  Wu»i>nrg  entwerfend , 
lythograpbirte  (liäiogr.)  Zeichnung^   mit  •  einer  kontlb  ^ 
AnlaHnng,   dergleichen  Zeichnungen  an  ftrtigen/  -Von 
X)r.  <Sc/iöR  »  alF.  ntfd;<Hrd.*riiof.  d^  ^Math.  an  der  Unitr» 
^'Wfirvburg  etc»   Däseihst  h.  Bmiitni*  IV,  19  S.  in  4, 
- 15  Gr*  >  '    •    ' .       •  t       \    >  • 

,  Obglaich  diese  ^chrid  -nocb  -dem  Eintritt  dar 
Bnmienßnsl,  .und  anr  Vorber«itfing  daranf  gedruckt  wor- 
den ist  ,  so  behSlt  aio  doch*,  wegen  der  Anwetsnogiraur 
graphischen  Darstellung  der  (Jm^tSiida  einer -Sonnenfinst» 
Sberhanpt,  noch  immer  grosse  Branchbarkeit 

ProGN'e»  bdat  knvae  LebensbescIureiiMingen  der  vor«  . 
/    '»ehmsten  Personen  der  Weltgeschichte.    Von .  J* 
:  Irlach,  Distficts-Schnlinsp/     Pfarr.  ad  Bnrk  im  Re-» 
aatkr.  dteS'Köo.  Baieffl*   Erster  Band«  erste  Ablheilnag. 
lYurnberg»  Riegel  und  Wiassner,  1H2U  VIH.  332  &  fl^ 
mit  4  Knpf.  1  Rthir:  ^  > 

Der  Zweck  dieser  biogr,  AofsSfze  ist,  geistige  nnd 
aittUchä  Bildung  auf  einem  angenehmen  Wege;«n  för*« 
dctn/'  '  Dia  aMa  ^btbeilung  eothllt  9  Labensbeacjiral^ 
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*  •  * 

<  fctingen  von:  Mose,  Korea  (Kyrns),  Sokrates ,  Alexander 
3.  Gr.,  Hannibal,  Cäsar,  Hermann  (Arminius),  Jesns 
Christus,  Theodosius  d.  Gr.    £ben  so  viele  werdea  die 
zweyte  füllen,  und  18  den   zweylen  Band.    Ihre  Ge- 
gerisl'inde  sind  im  Voraus  angegeben.    Ihre  Zusammen- 
stellung schrint  wiükühriicher  zu  seyn,    als  ihre  Aus- 
wahl.   00  sehr  Ref.  mit  der  Ausfähruntz  im  Ganzen  zu- 
'frieden  ist,  so  wenig  kann  er  es  billigen,  dafsder  Vf.  in  di« 
Lebensgesch.  Jesu  seine  eignen  Ansichten  und  Deutun- 
gen eingemischt  hat,  statt  den  Evangelisten  überall  trea^ 
^  iolgend  zu'  erzählen.    Deswegen  würden  wir  Bedenken 
tragen,-  diese  Abtbeilang  der  Jugend  in  die  Uäade  zu 
geben.  ■  • 

Erinnerungen  fnr  die  Studirendon  beym  Zürcheri- 
schen medicinisch-chirurgischen  Canton- Institute.  Eino 
'Rede  bey  Eröffnung  des  Lehrcursus  am  5o.  Apr;  1820 
gehalten  von  dem  diesjähr.  V^orsteher  ür.  Paulus  Uste- 
ri.    Zürich^  Orell|  FÜ8sli  u.  Comp.  i82o«  80  6*  8« 
y  ^eh.  9  Gr.     '    ^  •    r    .    •  » 

Der  Vf.  hat  schon  vor  7  Jahnen  eine  ähnliche,  Er- 
innerungen übcrschriebene ,  Rede  drucken  lassen  i8i3. 
(Der  erste 'StudicncnrstJs  in  der  Anstalt  wurde  1782  er- 
öffnet.) In  der  gegenwärtigen  Rede  wird  nicht  nur  die« 
unverändert  gebliebene  Bestimmung,  EinHchtung  und 
wohllhälige  Wirksamkeit  des  Instituts  dargestellt,  son- 
dern auch  den  Zöglingen  treffende  Bemerkungen,  wel- 
che eben  sowohl  ihr  wissenschaftl.  Studium,  die  Vor- 
.  *  Icenntnisse  desselben,  das  bedachtsame  Prüfen  neuer  Mei- 
nungen n.  s.  f..  als  ihre  sittliche  Vervollkommnung  an- 
gehen, und  in  dieser  trefflichen  Art  des  Vortrags  gcwi£s 
~  eindringend  gewesen  sind, 'vorgetragen. 
'  Hede  an  dem  aGsten  Stiftungstage  de;i  Kön.  rae^ie. 
Chirurg.  Friedrich  -  Wilhelm  -  fnstituts  d.  2.  Aug.  1820 
gehalten  von  Dr.  Friedr.  Wolff^  Prof.  d.  Philos.  und 
Mathem,  und  Direct.  des  schul wlss.  Unterrichts  der  ge- 
nannten Anstalt.    Berlin,    Spener'sche  Buchdr*    i4  S«.^ 

gr,  8. '  '       .      "  '   ^  ^  '    '  '  *" 

£s  wird  darin  die  humanistische  Ausbildung  über- 
haupt, insbesondere  aber  den  die  Medicin  und  Chirur«  ' 
gie  Studirenden  krSAig  empfohlen,   mit  Gründen,  die 
8Q  weit  es  die  oothwendjsc  Kürze  erlaubte,  ire^ich  aus« 
geführj:  sind.  ' 

JD/e  irregulären' Verbe  und  iJcponente  des  LateinSj 
neu  untersucht  und  zum  Scbulgebrauche  verzeichnet  und  - 
erklärt  von  Johann  QottL  Badloff,,  dffeatl.  Prof,  in  der 
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phtlM.  fFao.       ^Mt  iJvirn  sd^.jMna^ctc   fioii%  1821^ 
>Bij«l:ltlft.  ^(L  9$  S.       8,  ^eh.  9  Gr.. 

^01^  ki^m  Akflid.  :  vprgeiegt  und  vto  iiir  nicbt  fiog^üiiti^  . 
^iiilfienoittjsr»^  'wordmi/ F^t  onverlliider^  irt  aio  iUt^mUr 
g^theilt^ 'da  den  yf^ieine 'ükrigen,.  dar  dieii|9<;bi0n.$p>r^- 
oli9  .g«wi4lnff^?n:.Arb0iten,  4jttt  .alJbt«lUD,  sio  «n  mrwew 
4i^f»,«yixd.  noch  mtliftr^,  wm  er  bovdilo/M^n' lutte,  bey^ 

^n .  cin^r  künftigen  ■  Mil*  ' 
^belJaqg'.der  l«t€»n.  ,Wd]rti|i(baQ^  und  ))edcataiig8  * XjfbriV 
gemacbt;   , .  #bwc|cbehd  gebildeton  Zeitfofnieii. , dar 
^      .  Jde^dft^i^m-Cvwba  im^^ia)  aind  S.-  i-r57«  dia  Ifct- 
d«wörter ,   welche  nur  in  der  Leidefonn  mil  ibStliclnr 
HedfUtMigi-afifircitett  (dep^^njUa)  von  da  bia  ß.-^  blf^  . 
'  ',|iiit<delf,  .und;  liie  ttbar '  beyde  gegeb«ne|i  .JBalaiuo|(«n  .be^. 
wälftren  den  plulpR^jpbiacben^  Geist  und  4ie  ^rundljchu 
4^racbkrjppüiift  deä  Vfa,  £ui.At)hitng,4ntbMH  Beyspiallia 
Yon/Pnialv^n  «na^it  d^'A^fl^lge  nnd  Ton  S»  . 73  an  Ift 
ein  Verzeicbnifs  d^r'abwatcbendtn  umgeandigten  jtlelda^r 
^      m^n^f '.wA  :^<^pomn{e,  |i^ba|  ,^0|g<Bn  ibrfr  griecb*  ^ar« 
Ivälidtftn/lHiygcfügt.    •  »  > 

.  {/a^er  dia  qflüjrliabini  G^unda^i^a  daa  Staalavecaina. 
'  >    #>Sohraibafa:  a^aa.AoaK(n;lei^a  an  einen  Fireuapiafdian  SUa^« 

baämten  a^i  .TAge4,4«a,.|iiiedensfasiei(  1B210  eutWnirfen»;  , 
/t      Leif^zig^.  an  fiad^i»  b*  Hcrbig  C^^Vn»  .}i«iiii<^0  ^^ßo.  4o 
S.  gr.  8*  4  Gn      i  »  r      •  '  . 

Dft  Z.wi!«!^.  diaac«'.  Uej^n  .3cbr|^  darzatbnn, 
wi«  Slaaieii.iÄqinDh  .«draUaal^  gebildat  .ward^ 

•und  jiiutk:Sf4^  4|cbwiMsb.aitt^  i^ach4a9i. ihre  niora)i«c||e 
Organiaation  gut  OfW  apblecbt  i#t,  ii^dam  die  phyat« 
acben  änllen  der  ikr^ü^  den  iporaliacb^n  'at0ta  jinter-. 
ikänig  aind ,  -  .«ngjeidi  «ber  asali  diif  /fjrf y^  MiUbeilnng 
'der  Ideen  «nd  daa  /reye  Wirken  :su  ^Ihäldigcn,  Pa« 
bay^Wifd  Mwaa  weit  ausgeholt  iind  daher  dar  flaoptge- 
genataiid  doißb  jiicbt  genug  «aiisgefiiiirt  . 

*  ponspedius  specierpm  Nicotianaa.  ,Eiuiga  ^orta 
.  übp/dif  Varb'asaernng.  dea  Tabackabau^a,    Von  C'  .A 
•  ^gdrdfty  Prof.,  vu  MMgV  der  kön.  acb^ref^  Ges.  d..  Wies* 
Aus  deni  ßc^w^discheu  überiiajUt,   JCopenbagen,  Böd<* 
iiier,  t929, >3i5.  B.  (scblei^bl  gedniekt)  6  Qr. 

Vdraua  ge)ien  wobl  fYprQbto.Beoierkungen  nb^r  §ii6  ^ 
Verbesaarpng  daa  Tabacksbanea '  ( in  Schwöen)  dann' 
^ardeQ  II  Arten  daa  T^baek«*;  di«  im^  bokanjachan  Gar^ 
leh  an,  Lund  gebaoet  uod/snr  Anwendung  veraucbt  wor** 
'         iiAd|  gennuef  beKbiicbeu;  und  ^ndii^  ,folgt  S«  46. 
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*     '  *     *  ^  •  '  * 

ISiut  ^ '  j9iU/AwSli0iiii)r«4cr  iMuriftMi  ^  hi-  ifvidiat  itfli 
giicrii  «BgifeM,  odiiv  M^Mtliehtr  .WMilirielm  t^sd' 
•bgebiUf^tlM.  .   \  \:  '  l,V  i:  ; 

Cijr^'*      DUkuän  -  F<r«liui  in  Würtenbevg,  ibraoi 

tadob  €ia#»'  •qldiea  Vocinr^  IpeMtlMA»  oad  4»tB«iiMaiite 
T/na^  einer  DiÖcct.y  lima^jge^n  ^n  #Hicni 'Dmby  Dr. 
Ä  'jnibiqgeQ^  Laupp,  i|{90r  40      &  /  6'4eR#r     '  ^ 

Voniu  geht  a«r .  i^öti,  Befdl(;  betfi^nA^-dir  in  j«^' 
in  DHMMie ,  dnffificlit?fid«n^  P«ilto^  j3  May 

1819^  iW  fo^gt  das  an  leik  Diödew^crluieM'Sobmbfnl 
dea  IJ«ean}f )  die  X>arattilwn«:4f»']6iw4aBtii99  anf 
da»  dar  £nl»nrf  deli  Verlanp^fg'  d^  Distrkia^Vaititiin 
uid.  UUkMta-CiMwnta*  gegründet'  iat|  und  'S;  des 
BaftWiaff  einiafr  QrgaoiaatiDa^day*  gii^Wirintio*  19iaiseaan>^' 
VOTimniiBhg  «nd'^reriÜMsitits^V^röine  «r.  t.  «wi^iiok 
nncirMa  vaMiant '  ^tm^  Amtalt'  «nd  '  itoa  ^  CintWhtUfig 
geliamft.  wl  bt^torsigr  m  vmdligp*  - 

IM^i'JÜkiarattzu  HbA  d«o  GriindiSicm  f\dr« 
iBwy  fiir'  «Mdialliffioie  £»a3d»  baiftnitat  ciinfoii' Orn* 
i^r,  d/ürzi^ywiat^.Dr«-  {jdndgeiiabtgaFtt  ttt  Wbtfrata* 
hmaitu  ,Bwuai}TknU>'  'MfStäMto^^  ffM.  L^t^m  ilUith 

Hnrtmn»)  ioS  9.  IL  B  Gm  ^ 

I}n  V»9L:ht^t*r^'Anhng  aaiiitfnio|Aff«'Pi*«eEia  aiii 
aaiäa»  BaobMktfUiga-FIeÜa'  volPiMimilioh  dvn  Klndfrki^tifc-«" 
bniJten^gewidaiet' «nd  dabey  ^Mytangliaii  'dia.«dff!lk -kHid«»». 
akMr  eiganlfcän^ioh^n  •Batwiekcililfiga:.Pfocat«6  ttnd  dje^ 
MacJcnMai  wiAlioiar  Cratffebffka -«^mirtoina  nstatiidiai'^^ 
den  galernt*  'Seinn  Erfabroogen'  daräber  .4MI|.  ar  in^> 
dinm  IScUilky  nW  <tt  ko^s  nnA  iinb«IHedigeDd,  Ml.  « 

»,:•■    •      i  '        «       •  ■  •     "  * 

:  b>  Neue  vemebste  Aullagen. ,  ; 

, ,  -l^gjMgtm  'Sot^^  'ff€9iiagen  gehaltair  und  V 
InMasgegebeo  TOtt  Di^«  I^mi^Ü  •  Krüger  ^  Mkmotu  der  üa« 
ihadrat-Kirobd^lEUth  bäy  deoi  Vicariat-A^Mi^mia  Dom^. 
pMdiglr«  Eratar.  fi«nd.  *  ffiMi»^  variiiahilo^AMi^i  X. 
347  sL.  Zwaytar  Btaid.  2|f4iia  vmm^  267  S.  iftui;  t 
llttt  in  BfealanV  Wihun^ri  Wian.  OriMlnr  BmmI^  Vll;  / 
Sit  S..  181&1  Ebüida».;  d  llth|#.  a8  I9r«.  * 

'   ObuJfticb  nnf  dam  *fii%V  ataill:  •  Vfrwttftrii  AaiL; 
ya»feb«H  dnbh  .dar  würdig«  V£  'dcfa  ( die  baydan  BSb^  - 


\ 
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de)  nach  dem'  Wiknache  d^e  'V#ri^m  "«nucfitmjirt  \ri»* 
4«r  ahgcdroslU/iroardeii -aind«,  -€ff  ballen  afaiil  aic  ib  dei» 
Si^iitfi^o«.  nad  oelmiM  dslier  enf  dein^Iige  ,Ze^ 
begebenbeiten  Hfieub  RigckucJil^  und  «eielnien  «oh  dnrck 
Wahl  der  Materien  nnd  ihre  Behaiidlmig  aehr'vorlfidl^ 
]uKft''aas«  .  '  »ii  ,  .  .  ^, 

'  j^ieifenfftrone  an  die  kathoUaiAe  mid.  profteälanti<^ 
saalutJEltche  iar  ihre  Wiaderrercinigang ,  ron  Ma^imi^ 
Üan  ßr€9hdy  Abte  dca  an%elöaten  ' Benediol.  Kleeteie 
jlichaelfeld«  Zweji0,.wom  Vf.  vermflurle  Anflage^r  8nb4 
haah,  Seidel^  1890^.  XVL  345  S.  8.  1  ^Ihlri. 

. 'Ungeachtet  der .«Tielan'Znsäitzei  -welche  dlaa» 
läge  erhalteii^  hat >  iai  doch  die  yerniehrafig.der.BQgea«  ' 
«£l>  dorch  grOaaeres  Format  nndL  kleinere  >Lelli^iiy  ,^uad 
die.'Erhöhoag  -dea  Ladei^fvfiaea/  Tervieden  .vrm^uili  In. 
diff  Haiq|>taaebe  ist  oichtfvgaSifedfcl*^  an£  aeoere  Eiowan«'  * 
dnngeii  M  Hiiekaicht  ^enMmon»  wie  in  tIeriVdrik  ^anf 
Htp,  .P|N)£,  Slendel^t  Gegenachrift,    die.i«  cÜsen.  fbea 
nicht  ae|w:4reandlicheo  Xena- hellen delt  wild* Manche  ^ 
itzt  bestehende  Gründe  gegen  die  Verei|rigni%.  aind  nach, 
liichtf  abfjfewieaaii;.  Die  Schrift,  hat  3  JUHheirnnge« :  u 
tat  die*  Vei^einignng  der  cbr.  Farte^n.ziP  wnnachen? '2U. 


den  Abthh.  iür  die  Gc/achichte  der  Union^eranche  xp^l*- 
Wiehügea- v«AU5nu»tv  «a  »ind  im  3ten  ^montmlich' Viele 
Vorachl$ga  getban ,  deren  Aosführung  in»  ZahnnH  unrk-« 
eam  aeyn  kann.  Wir  achte»  übrigena.  idne  Seatrebis^n.jdea: 
V£i«  aiMrichtig,  wenn  wir  ^eich  i/zt  .einen*  kndern  ISr^ 
folg.  deatelben  weder  «rwasten  nocti  ,vnnadken>:/ala*4ea ,  ^ 
hvSdarlieher  Liebe.  .  -  >   t     •  . 

Mmeph  Bona^'ita  JB/niiii#^:geiatL  Ratbe^vd.  PiiU«  u^  > ' 
heil»  Sehr*  Drs.  d.  Pbilos.  u.  Natnrgescii,  öff.  ofd.  IVof*  . 
au  der  haheii  Schalf  za.Würzburg,  ßeaohreibung  seiner  ^ 
MnaivgemSIde.  Nebst  knner  Nachricht  von  dem  Kni^at^' 
Mala  und  einigen  Zn wüchsen  des  Natnreiien -  Kabineta;  * 
Bmnagegehen  Von  JF«  G.  JSenkert,   Mit  awey  Kup£nrn»  . 
Zweite  Terbesserte  und  vermehrte  Auflage.  VVürÄnrg»^'* 
Staheladie  Bnchh.  1820.  XX.  368..8.  8.  1  Rthlr.        .  .1 

Br.  Blanko  ein  bochbejal|rter  Greis,  hat  die.  Biete-» 
yaalian  sn  diesem  Werke  seilMt  geliefert^  die  vom  Heranag. 
(der  in  dar.Vconc.^airzäblt,  wie  Hr.  B).  auf  die  Mosaik-  * 
' aalerey  geleitet  wordlpn  ist >  und-  wehshen  vorrüglicbon ' 
Warth'  aciBe  MasivgemlUde  habend   ao  wie  er  in  der." 
VaiB»  in  ttanlJi-LipDai^aaajiSt  imk  a     ^tähari  m*  v 
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Mgt  faai      tgl/R«p.  18I9.  IV«  S^  rtra  oWabiig 
gtfEeben  Mt,        Bf*  der  Well  «itiitteii  tty  giBox4«, 
iMf,  nH  Zusätzen  uml.fitii^teriui|^ii,  mit.OMt/lieMMa-«^ 
'  Wnett  Stucke»  in  dieser!  Auflage  vermebrt  woideti  •itfd»^ 
Voniiis  igebt  ^e  Binleiliiog  'dot  .Vie..  £l9|iti  Mgan  S*  aSw 
aio  Beaäireibmig .  4«r  vöii.  ifa«  ;«iiige£ubrlfeii  Mueirge^. 
aäKlde>^<aad  zwer*  snurst  der  »oteietbeii .  LendKhallm 
efaoe*  mnt  ihren  Federn  ««fielegle  Ydgel  und  dreyez 
B^tbilder  (61  Nummern)  j  denn  tf.  127.  LaadiiBb^lle«« 
'  mit  (tM  ihfn  Federn  «afgele|ten  Vfigeln  (.t3^  Numniern}; 
&  330«.  der  mikriecbea,- Skksen  der  läusiveiMbeite»  üi' 
loetl^scben  VorUeUmtgen^.endlidi  &  94«ie  dfe^Koni^ 
ikaile^  ilet  Naturelieii  niid  'am  NetnaUee  geaaifcbte  JKttnal« 
naeben  «ftb^lt«  .       /  i  1  .  ' 

JEintmurf  einer  pfaynteb-medizinischen  Topograpbit* 
irtni,S^tnleomhi  nm  Im^  ^«  "Cr*  Sttjnltr,  Sl^t-  n«'  I^and*« 
]ph7a.  'imd  pract.  Arsfe  daselliit.   Zweite .  AnAage«  {l^if^. 
alädt  an  de*  OrUi,  Wagner^  iSaia.  Vi  7»     gr*,     9  Gri«* 
'  Diese  fcbrift  erscMen:  zuerst       km  ^qppl#ni>  HiA^^ 
d^r  Aib|^/n»  tedic,  AiHurlen  i^i5  wurde  iffi6 ',heaaiH>: 
Jen  ab^fdrockty   ist  In,  dem..  iioth%yendig  geW'ordiaiiMc 
sweyfeii  DradM  aiebl '  aar'  rosK  Druckfeblefp  gereinigt 
Md  bet ieltligt ,  floodem:  ancb  miit xernigen , ZoeäUen^  tVer^H« 
mehrt  und  umiaiet.i«  «71  C^pp.  un^leic]b  mehr  fi«tsAp: 
als  der  T4iel  er>«Wten.Uhst^iadf«rf&  44r-^.65«. 
Biograph.  Notizen  von  den  Atosten> Apolbebern  umk- 
Wnndiriten  in' Zcnlearvada  seit  1700  und  C«  17»^« 
—«78.  eine  Flmna  von  Zeulenroda  milgeüieiit  ist.^^ 

'  Von  dm  HdkiUchtn  Grenzm^-^w  Binwjrbiimg  .deafi 
deotsobeff  Jlaadee  auf  die  VerfastiiQg»  fiesetagebnog  and 
Rm^itspfliege  seiner  Glieder -StAatoo^i    Ton  Dr.   W.  J. 
Be&ry  KdOf  Hefr;>  Prof.  u.  d|«     Frore<it;:  aa  der.UniVi;/ 
Würäburg«  -  ZiR^eyle  i  mit  Znsttsen.  vermehrte  Auflsge.  . 
$|«iigaft>'Melzteracbe  Boohh.  71      .9*  8  Gr.  r- 

'   '  "IHesv  Auflage  ist  besonders  in  den  geschichtlidiei» : 
ASDgabeB>  ond.-  in  den  Urtbeile»  Übee  dii»  BescblftijifL-  di^i  . 
^BottdesM^es  Tom  qo.  fiepte  1819  vennAi;^ :.nbr%ens  itt^ 
''iB  den»  ireyen  Vorlri^  des -Üi^berieagniigefe  -dfs^.VA^* 
'Jticbta  abg<4(nderf. 

'  Anakrton»  Lfed^«?  Apsf  dam  Grie^hcben«    Nebst  - 
«Hier  Abbandhing  übei  diHsen  Leben  ond^  DiqjMknam« 
▼•ft  'JoJk  Ftitdr^  D^n.  Zweile,  Vbr  verbesser|er.iuiA » 
vetkL  Anagabe.   Ansfiwdi »  Gamertsebüs  QaebK  ly . 

Sog.  io  8.-i6.Gr«  /         ,  u..  . 

IHai  imte;  Aoig^ba  midiien  i78^;(«i  war  damilte« 


1)^  Ifete  tfi^alul»''A«flagkiü  , 

*  *       *  • 

rt9M»  V^a^rtschang  des  A.).  ttr  lOglVR  adwl 
dire  KaöiriiiMiioge«/  d0w«lbetu         Cöiif.  R..  pegen  ^ 

R«6i  0M'pk  Eiliat  TrHieri  Nulrdli,  i^oa  an)  gemattetl» 
Dic^  ]>ettisch«n  lUebH  «dvr  Nadtbiliungea  cfo* 

A;  ulid  flnd  io  di^er  Zdii  nur  TOf  '  den  lUli^iieraDJibci;. 
tliolKNi  ytWA^n'i  div  i'ö'  käbeo.   U«brigfns  gibt  es  nochi 
,  Viele  «i^tlind.  Ucb¥.  «ft;dei||«ir  naiierlkla  ein«  Jf|S«iiiflolUir 
^kojqBtiKii  4rt.^  Hr.      ist  b«|iittiit  gewesen,  leine  CJe^ 
liierfteteullg  In* der > neuen  Amgebe.  dem  OrigiiTel - noelii 
aSheir  'za  bfingjsni  wae  iIm»  «och  in  mebwra  Stellen  ge-T' 
Intigen  lA»  In  der*  TorgeMfzfen' AUumdlung  über  AV* 
«nd  DiobtjMM»  hSIlU'^itto^  ooch  itfnf  mencbe  iieue-^ 
•re  Porscbu Ilgen,  ntod  «of  die  vorgeschlagene  Abtheilong 
dCRT^^A«  Lieder  in  Strophen  Btiekskht  gehomnten  w^r-^ 
den  sollen,  F#  I«  F.  MtUUrs  TrSttln«  konnten  dagegrar 
ns«rw8hnt"Ueibe«u' •       .\  ..v  .  ,  „. 

•~  '  U4kp  SoiUs  JBeMmng8g99€Mi^ß  'r9n  Johann  Nh* 
kteYBanMin,  S^nlkoUegen  in  Lnbl^k  eie^  ZweitsI  ver* 
lilM*  und  nrit  Znsülxen  ▼erUiebff»  Ansgale.  Liibeck^» 
atSn  Niemenn«  XII%  fi8  S.  8:  4  Gr. 

/  Die  efsie  Anägebe  erioirien  «1789.   Wae  der  Ver£. 
deanls  gUoki»,  deia  Stsai  (Paolnr)  den  euf^rsttuidenen.. 
leiftti  nii^  eigncA.Angen  and  von  Angesicht  geieheb  k»ri 
be,:  daron  ist  et  noeh  ala  ein  '6f#in  von  79  Jahren,  üker^  « 
z^ntgtf   Dfis  Behauptung,  dafs  ieloi -noch  dnreh .  die  S!ei^  ' 
ciien  dei"  Krensigimg  kenabar  ijeereeen,  ist  ali  werweW. 
lieh  weggeblii»ben;  dagegen  die  Hypothcee,^  dafs  Soul 
Jesnm  .bey^- seinem  Leben,aal  Erden  gekennt  .ha^bo,:  ist. 
heybeiultcn,  und  eine  afidere,*  dafs  dio  Oeisteientni*'' 
ekung.'  deiren  er      .9ten  Bt,  an  ^dio  Knr«  gedenkt«  :dem 
Apöstel;  eine' Bptlepsfe  sagesogen,  die  ihn  .nie  vOilig 
vtfr|i?faV  enfgenomnen.  Zn  den  ncmen  ZusStsen  geh'ö« 
ren'die  beyden  Aufsgtxe:  «S«  fi6«.  £ittige  besondere  Uai'^ 
atSttde,  4nn;h  die  man  hin  nnd  wieder-  veranlasst  ^ard. 
das  A'^pnitel- Amt  eines  I^anlns  gering  sn  .8chStsen,'.  »ndv 
S(*  fii.  ESflfflois  de»  Begebenbeir  bey  Daniaseas  enf  den 
^«iNveis  ttr  dei|  nnnilteibalreii'Urspfftttg.der  chrisU«  Ra« 
.ligion«  1*  '  ,    '         '  » 

'  Blumen  ier-  ZMt  nh4  FrenndliehaA;.  Einet  rAus- 
wihi  kl«in«lr  bidentangsvoller  GedkMe  suf  die  bbKebl»-' 
a^'  Blnmetf  fand  iihv  5atfittilitng"vorziiglichcr  Aoftttlse^ 
iii.'äteninbäeher.'  flhwyt*,   vermehrte  Att^isge«  Gl«»^ 

f IQ,  Nene  Günthertche  Bnchk  1819.  tae-S. 'lai  mt^ 
iteft«  geh;-  19 ßp^'*        '  '       ^  ^«'1 


.  Eine  empfofalongsWerthe  Sanunlong  proaaisclier  ttnd 
dichterischer  kleioer  Stücke  Von  dea  be«teft  uuMrer 
ScilxilUUUer. 

:       0  Abdrücke.  . 


Auflöiungi'  ünd  ErklJtrungs-Vmneli  der  Helin  hitf« 
roglypliisclien  Gemälde  aal  einem  Sgyptischen  Mumieii'«> 
h^Bitn  ia  dem  kais*  köoigl.  Antiken  -  Cabiflet  eu  Wien^ 
nach  Herrn  Joseph  von  Uammers  Darstellung  in  den 
"  Fundgruben  dca  Orients  etc.  [Üie  Prieaterlehre  der  al-» 
ten  Aegyptier  von  Tod,  Unlerwelt,  jBrwecknng  der  See« 
1«.  zum  Gericht  und  zu  einem  neuen  Leben  >  überhaupt 
Von  dem  Reiche  und  den  Mysleried  der  Isis  enthal-* 
ieod.]  Von  Dr.  F,  C.  L.  Sicklef-  Aug  der  Itü  ida^ 
beaonderi  abgedruckt«  47  S.  4.  Mit  ein.  Kupf^ 

Die  Abh.  dei  Hrn.  Hofr«  von  Hammer  steht  in  deti 
Faodgruben  d.  Or.  B*  V«  H.  3*  S.  2  7  3--^3o8.  wo  auch  von  den 
2ehn  erklärten  hicrogl.  Gemälden  drey  der  voraiüglich-^ 
ttco  abgebildet  sind.  De«  Um.  CR«  SicJiUl'  Ansicht  von 
.  dem  Wesen  der  ägypt.  Hieroglyphe  und  ihcef  Erklärung 
ist  schon  bekannt  (s«  Rep.  1820.  L  5l.  IL  Und  di« 
dort  angef.  Stellen  ans  dem  ersten  Jahrgi)  und  wird  auch 
S.  6«  dieser  Sehr,  kürzlich  wiederholt.  Nach  derseibefl 
geht  er  zur  möglichen  Erklärung  der  Hierogh  einen  gant 
andern  Weg ^  als  die  bishcii^en  Erklärer,  welche,  \vie 
«f  erinnert,  die  kleinern  oder  Cursiv-Hieroglypheit 
gan2  übergehen ,  und  mufs  also  auch  von  der  Hammet-i- 
sehen  Erklärung  der  ^ierugl.  auf  demM^imienkasten  ab« 
Weichen«  Sein  Erkiürnn^sversuch  soll,  gleich  dem  über 
die  Hierogl«  im  Thierkreise  zu  Tentyta  (Hep*  182a.  11^ 
,  335.)^  indem  auch  hier  alle  Gebilde  als  wirkliche  Zei- 
chen einer  Schrift  angenomnieN  nnd  nicht  aus  dem  Sym« 
bol^  sondern  aus  der  Sprache  -des  iepog  Xoyoi;  gedeutet 
Werden  t  ssur  abermaligen  Begründung  seiner  Ansicht  die- 
nen. Dafs  dabey  theUa  die  semitischen  Sprachen,  na-« 
saentlich  das  Hebräische  und  Arabische,  theils  die  Pa-> 
vonomasie  angewendet  werden ,  ist  bekannt.  Und  über-^ 
laschend  sind  gewifs  die  Kesultate,  annehmlich  die  Den« 
iungen ,  passend  det  Sinn ,  der  auf  diese  Art  gewonnen 
ist«  Uebrigens  konnte  dieser  Versuch  noch  nicht  alle 
jen«  Htetoglyphen  timfaisefi.  Det  Hr«  Vetf*  macht  aber 
2a  'einer  vollsländigetn  Erklärüng  der  ganzen  2ehn  Hie- 
r^yphenitemätde .  Hoffnung«    Itzl  kohuteu  sie  ntuf  aa 
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weit  erläutert  werden »  als  die  Angaben  dea,  Hnu  ^«  H* 

luisreichen.  • 

Sarsena  oder  der  vollkommene  Baumeister)  enthal- 
tend ^io  Geschichte  und  Entstehung  (vielmehr:  Gc>- 
schichte  der  Entstehung  und  Bildung)  des  Freymaurer- 
Ordens  und  die  verschiedenen  Mei/iungcn  darüber,  was 
er  in  uiiscrn  Zeiten  seyn  könole;  was  eine  Loge  ist, 
.die  Art  der  Aufnahme^  OeiFnang  und  Schliessung  der- 
selben, in  dem  ersten,  und  die  Beförderung  in  den 
zweyten  und  dritten  der  St.  Jobannisgrade ;  so  wie  auch 
die  höhern  Schoitfengrade  und  Andreasritter.  Treu^und 

*  ^ahr  niedergeschrieben  von  einem  wahren  und  voll- 
Jcommenen  Bruder  Freimaurer.  Aus  dessen  hinterlasse-* 
ueq  Papieren  gezogen  uod  unverändert  zum  Druck  über* 
geben.  'Vierte^  mit  der  dritten  g^nz  gleichlautende  Auf- 
lage. Im  Jahre  5820.  BAmberg^-Kunz.  Ylll.  tl44  Sf  8.  l 
Rthlr.  12  Gr.      '  '  ^ 

Der  schnelle  Absatz  der  bisberigen  Auflagen  zeigt, 
welchen  Bcyfall  dies  Werk,  der  Widersprüche,  die  es 
erfahren,  ungeachtet^  gefunden  hat.  Nur  die  nächst 
vorhergehenden  Ausgaben  haben  kloine  Vexbesserungen 
und  Zusätze  erbailten.  *  * 

Beschreibung  einer  einfachen  und  liolzersparenden 
Einrichtung  von  Oefen  und  Kochheerden^  von  G-^ 
JVendely  Prof.  d.  Xön.  Kunst-  und  Bauhandwerks-Schn- 
le  in  Erfurt.  ei».  Kupfert.  Zweite  AuQagc.  Leip- 
zig, 1820.  Ind.  Comptv  23  S.  8«  12  Gr.  Unveränderter 
Abdruck  einer  empfdilungswerthen  Schrift,  die  im  1. 
Abschn.  das  was  der  Titel- angibt ,  im  2tcn  aber  eine 
Verbesserung  der  Küchenheerde,  um  einen  Theil  der 
Wärme  in  eine  an  die  Küche  stOfisende  oder  darübes^ 
liegende  Stube  eu  leiten,  enthält,^  •  •   

*  '  Genealogisches  und  statistisches  Handbuch  für  Zei- 
tungsleser, Oder:  ausfuhrliche  Genealogie  der.  Europ. 
Regenten  etc.  begüterten  fürstl. ,  gräflichen  etc.  Häuser.. 
Nebst  einer  kurzen  Statist.  Uebersicht  der  europ.  Staa- 
ten, so  wie  einer  besondern  des  deutschen  Bundes.  Von, 
Friedr.  Aug,  JFranhe,  Leipzig,  Sommerschc  Buchh.  1820. 
109  S.  8.  Abdruck  aus  den  Leipe.  Kalendern ,  welche 
diose  Buchh.  einige  Jahre  lang  herausgab.  '  *  ' 

Spiele  für  die  Bühnen  von  Adolph  Mullner,  Zwey- 
ter  Band.    Leip>'ig,  Güscben,  1820.  456  S.  8.    1  Rthlr. 
16  Gr.    Der  ersle  i^and  dieser  Sammlung  von  kleinern. 
Theaterstucken  des  Vfs.  w^r  i8i5  und  in  einer  verbes- 
Mrten  Ausgabe  i^iä  ericbieoen.   Die- Dramen,  welc^i 


I 


4)  Unltilialtead«  Sebrifteu;  .  .  5t 

M  in  dtn  di«jr  AliMiaicb«»  iiir  Privatbttliiteii,  zu  dfi-^ 
Ten  livdacllbii  0r  tifah  Tefbiiicllioli  gemickl^  \n  den  7; 
l8i7>  1^  nnd  19  (uBtor  fr^ndea  Beytrfigett)  geffiickt; 
Jiiin  oHnft  d«!!  gegenwärtigen  2t«il  Band  ftU  den  tten 
j3rQok  fntehea,  -  bdy  «jurdmeni  etwu  sn  Teitfndeitn  der 
Hr;  Veif^  dqrcb  andere  Arbeiten,  -wie  0^  aelbtt' erklM' 
häty  bekindett  wiirde*\  Knr  S»  3i4^  iai  dem  nmgealal-^ 
teten  Kenn  otod  swansigpten  Febroar  (iltt  der  Wabli  ' 
genannt)  ein  Attisvf  9iom  du  .  engl.  Unberaetmi  Kritik.  ' 
^geaftst^ 

d)  Unterhaltende  Schriften^  / 

"    •  .  i     ■  .    •  . 

ÜttfcrMttm^n  aUa  der  Linder-  ntid  VÖlltttiftnd^/ 
.  1«  fidl  iSig»'  Mit  iS  Kqpfern.   Hirscbberg,  b.  Krabm 
und  ite  Cbnlin»' im  Kfmat-  nnd  Ind.  Cöoipt.  in  Leipzig«. 
70     in  4*  3  Rtbb;      •      .     ,  •  v 

'^Ba  aebeiut  diea  eioaL  Woehenscbriit  gti  sejrn^  tdi^ 
d|ir  wöcb.  tili  Bogen  tu  ^«  'lint  einem  Knpfer  ertebieiu 
Die  Ai|fait&e  aind-  m^nnigfallügi  ansiebend  ntid  uAterbaP 
tend'i '  dber  «fft  .nbgebfdcbekir  Die  kn|>l^  atellen  dar^ 
die  Katekembc«  vb«  Alexaitdrten;  den  Wildberg  in  ' 
Sdktesien  ,  'Ptler  nnd  St  Fanl  in  Kamfacbaik»  ^  Ka^ 
raiben^  Hafen*  lind  Meerenge  ton  il'eatinay  .  CSiiro.,  den- 
Roeenlani-^^ttfteber  anf  dem  Scbeidtücky  den  f^roi^gtock:^ 
IMT,  die  NicNferlaaanngJit  Unalattbka^i  dicf  aiebeü^bwe^ 
rtnrn  (Bergr)  in  Korwegeii  \  den '  Rieien^nnm '  in  Irland  ^ 
den'Kpfatrapp  am  Unt«rbara|  den  RbeinlMiL  bey  jSebaaf« 
.luwawi. ' 

Pttgist$chaft  ißtA  Land' lind  Lebem  £iiie  ttiy^ 
grapbiacle*  ^k|»Ee  Ton  CkriHlän  Kart  Ludwfg^  Klei.  Bi^^ 
ga  nnd  Leifiti  ih  Ü6mii«  bay  Bartmanb^  476  9»r  . 

1  lltbln  la  6r«     :  •     '      ■  , 

^  "  Per  Vtaet.  batte , '  ftadi  t^U^ifdeieii  akkdeib.  ^tttdieit' 
•ine  Zeitlang  in  Rinteln  Vorleahngoik  fiber  Ma^em^b 

S^h^en,  ging  dann  naok'  EatUänd  ata  Eofm^ster^  ▼er««'"' 
eirctbele  sick  da^  Word«  hÜBttt,  ati  der  gro<tfefr  Städt-^ . 
^Oektefaeiinle  ial  Reval;  gitig  1807  nack  Mo^an^  wnr^ 
dcif  0bnrector  ttk  der  loiber.  Sckäle  lf«r  Fefer-PaOlakiT)«' 
ob»  ianbd  bald  RectoY,  ««hm  1809  ein^  PriVtftl«br«f-9tel<tf' 
Ik  im  Sa^itoWieben'^cNtlir*        eThlelC  ^acÜber' Wiedel  -  ^ 
eine  4ebkWtell«:  fBü       i'iiMA  efwilliteir 'Mlide:'lfl*<' . 
Ümkau^  und,  nfidk.dM  Toder  ükt  JPiobd  äeiäjko  iSit 

Vi 
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I«  d)  UoUtrh^Iteiid«  Sdhriftctt. 

(von  i^m  nichl  vi«!  Vortbeilhaftes  bcmbUt.  wiid ) 
i^ci}t€|rtt.    1812  Hogen  sein«  UnfiUl»  «ü»  Aogenübel,  def '  . 
Iniis^.  Krieg  y  der  Hafs  der  Hussen  gegen  alle  Aofllili«  * ' 
der,   der  Brand  von  Moskaa,   der  Verlast  aller  seiofer 
^aba  und  eines  kleines  Sobut^  <«io  Nervenfieber»  Man« 

Jel  an  Unterhalt.    i8i5  ging  er  .nach  Petersburg,  war-« 
a  noch  in  demselben  Jahre  Lehrer  an  der  Stadl-Töch« '  * 
taraclbule  in  Riga,  1B17  jb^r  ala  Raator  der  nett  errichr 
t#laii tScholB  .wb  Bronriiarg  berufen,  ahw^jtiU  er  dabui. 
gfkcHDiQfli  wav» '•einer  Angeofckwächa  IrageQ,  niebl  an-« 
gjenommen ,  .ging  nach  Berlin  und  Crossen,  wq  1818  ai* 
/  B«  iritia  arthritica  dia  Sahkraft  dat  linken  Auges  vei^ 
iiichteta  und  die  dea  rechten  ganz  schwächte.  Wenn 
diata  Leiden  des  Mannes' iwd  der  Schlait  jaiaaa  Bdoha 
achmerzlicha  Mitetopfindung  zaräok  laiaan,  so  gewShrea 
d^e  eingestreuten   Nachri<Siiafi  yaifl ;  dam  2iu^nd  der  - 
l|aiiar^  in  Esthland  (wie  er  sonst  war)^  von  Pauls  Re«' 
^anioff  4er  Lebensweise  in  Russland  u,  s.  f.  viele  Un«  / 
terh'altung,  fiir  dia  wir  dam  Vf.  thätigar  JOankbarikailaba^ 
'Wßiße  wäqadien, 

Fragmente  ans  dem  Leben  der  heutigall  Welt  voft  , 
Caroline  Baronin  de  la  Motte  Fouqui^  geb.  von  Briaal; 
9arlin,  1820.  Schlesingersche  Buchh,  1  Rthlc  8  Gr. 

.^O  Tiifil  dieser  Bruchstück^  ist  schon  im  Fraimä*  > 
th|g«»n  1819  abfedruckt»  Sie  sind,  nach  dem  Wunsche 
niehrerev  Ceter,  von  der.  Vfio.  dem  .bcatoadam  Abdrnckat 
überlassen  und  mit  npwon  Gesprächen  Vermehrt  worden^ 
£a  sind  deren  überhaupt  10,  dia'aiak  Über  mehrara  Ga«* 
geostända  daa  hantigen  Lebens  aiif  mgmibM^An  am« 
breiten.      ,      .  . 

Die  Blumensprache  oder  Symbolik  des  Pflanzen-, 
reiche«  Nach  dem  Frdn^ösischen  deir  Frau  Charlotte  de 
Latour  you.Karl  Müchler.  Berlin,  1820.  Stuhr.  XX» 
3jB,8      13t  mit  illum.  Titelk.  n.  Vign.  1  Rthhr^  8  Qr.  .  . 

Diese  SchriR  ist  allerdings  raiobhaltiger ,  als  2wey^ 
kleine  Brssck^iiren : .  die  Blumensprache  oder  Bedeutung 
der  Blumen  nach  jariantfl»  Art;  und:  Sinoiga  Kränze 
und  Slräucber,  gewunden  nsch  d^r  Blumensprache  in 
oriental.  Art.  Das  Original  ist  VfUf^  Bra,  M,  nicbi  wärt'> 
lioh.  öbersetst}  alle  Stellten  >  die  zu  frivol  .achic9nen,  eind 
Wggeleyan;  die  eingestreoten  Verse  frey  nacfagrahoity 
{lassende  neue  hinzugelügt^fdi^  bepten  deulsaban  lieber- 
Setzungen  alter  Classiker,  ans  denen  Stellen  angefiihii;. 
ai^9  banplst.  Pif  lUnman.  ausd  Mab  den  JiiuasBcIlan 
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d)  ÜBtorhalleade  Schi-iften,  53 

geordnet,  ein  Wörterbuch  der  Biomenspraclie  und  ein 
tlpbabet.  InbaltsTerreichnifs  iat  beygeiü^t. 
'  X  DU  vier  Alter  des  Lebens,  Von  Charles  jpougens» 
Nach  der  zweiten  Auflage  des  Originals  frei  übersetzt 
von  Friedr.  Gleich»  Leipiigi  HccUup,  iäaO|  VAU«  loa 
Jü.  8.  12  Gr. 

Da  €•  schwer  war,  die  dichterische  Sprache  des 
«  franz.  Vfs.  in  ungebundener  Rede  (wie  das  Original) 
wiederzugeben,  so  glaubte  der  Ueb«  «ich  mehrere  Frei- 
heit vrrstatten  zu  mässen,  um,  ohne  an  Wort  und 
Wendung  des  Orig.  ängstlich  zu  kleben,  nur  den  Geist 
desselben  wieder  zu  geben;  einige  unwesentliche  Stellen 
und  ein  angehängtes  Gedicht  hat  er  weggelassen.  Dil 
Ganze  gewShrt  einen  erfreulichen  geistigen  Genufs. 

Denkwürdigkeiten  aus  der   Geschichte  Sächsischer 
Prediger.    Altenburg,  Hahn,  1820.  X.  i54  S.  8.  16  Gr. 

Hr.  Pfarrer  Christi,  Friedr,  Möller  zu  Zipsendorf 
in  der  Insp.  Zeitz,  schon  durch  mehrere  literar.  und  ge- 
nealogische Aufsätze  bekannt^  ist  Sammler  und  Heraus- 
geber der  unter  io5  Numern  gebrachten,  nicht  nur  Un<-  * 
terhaltung^  sondern  auch  Belehrung 'gewährenden,  Anek- 
doten von  Luther^  mehrern  sächs.  Theologen  und  Pre- 
digern der  letzten  dr^y  Jahrhunderte,  anih  von  Pfarr-  ^  * 
weibem.    Sie  entstand  neben  seinen  Sammlungen  zu  ei- 
tlem Stift-^Jaumbnrg.  Zeitzischen  K&nstler-  und  Schrift- 
alcHcr-Lexicon  (wovon  der  Verf.  i8o5  eine  Probe  dru- 
cken liefs.)  Diese  sind  in  dem  unglücklichen  Kriege  i8i5 
bey  einer  Plünderung  vernichtet  worden ,  jene  hat  sich 
erhalten  und  ihre  BekAant|nachiui|;  wird^vi^le  {^ser  er- 
£i:«ueat 

Akademische  Anekdoten,  Vom  Verfasser  der  jurist,, 
theolog ,  medicin.,  musikaU  und  militärischen  ^pej^dpteOt 
^      Altcphurg,  1830.  Hahn.  i3i  S.  8,  |5  Gr.  ^ 

Die  16G  hier  aufgestellten  Anekdoten  (bey  deneli 
noch  meist  die  Quelleq  angegeben  werden)  sind  zwar  , 
flicht  alle  unterhaltend,  manche  möchten  sogar  widrige 
Empfindungen  wecken,  wie  die  Studentenrkcbe  S«  11 3., 
aber  keine  hat  Ref,  gefunden,  die  nicht  etwas  Merk- 
würdiges enthielte.  Es  aind  übrigens  Aensserungen  und 
Handlungen  sowohl  TPP  fj^adem.  I^^hrern  «U  von  ^i^^ 
direnden  aafg^^uhrt. 

Anekdoten  und  Bemerkungen  Musik  betrefTepd,  ^ur  ' 
Unterhaftung  und  Belehmng  (ur  Freunde  der  Geschichte 
und  CttUur  der  Tonkunst  und  der  mit  ihr  zusammen- 
iritkendea  ICiinate^   Gr^teiUti«ik  tu«  dem  Englitcben 
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e)  Sctanften  fSb  FriaenutYimer. 

des  4.  Burgk,      M.  b«arb«il«t  von  (.M,)  C.  P,  Äßi'  ' " 
chaelis.   Leipzig,  Daomg^ct^erscbir  ^i&phb«  1820«  TLih 
Ui,5  S.  8.  1  Riblr, 

Das  Original 'ersGlsiea.  i8l4  HD^  besteht  tot  5  BSn« 
den^  die,  oac^  der  Angäbe  4««^  Brn.  lfm  eine  j^ragmati« 
»che  Geschichte  der  Mv*ik  bis  äni  die  geoenwärtige 
^bity  mit '  biü^raplnsdieii^.Nechriehteii  ^   AoekdiHcn  u. 

eatbaltieD.  ,A|u  ihmeii  hst  ^er  deutsche  Besrbei^ 
er  die  interes^ntcsten  Reflexioneo  |,  Aael^doien,  Biogra« 
phien  iiod  histor.  .Nadifiehtdii  eusg^hoben  ood  unter 
jnebrern  (  i^B),  nicht  sy^eaiatiseh.  geordneten,  Artike^Ui  . 
^ii8aiiHiiengest,cittv.  gräaser  die  Menoi^dtij^heit.der*^ 
#elb^n  ist,  destq  wbdc  Vergnügen  gewnuren  si(»  nicht 
nur  dem  .snusifcallschen«  sonderö  mich  jedem  ai^dcrii 
l,UßT.      :  \  \  ^    ■  i  .  .  . 

^amm/u/^.  anserlc8eii|n::.RSthsetji.GharftdeD  nDfCo« 
gogryphen,   zuoSelitt  «ur  Belehrung«  nqd  Unterhaltung  , 
der  gebildetem  Jugend.*  in  und  ausser  de^  Schule.  Heri-  ' 
^uagegeben  von  7.      ^..He^^e,  Uirector  der  . hQhem 
Töchterschule  z«  Magdeburg«  >Brst*s  Qändchem  Magde- 
burg, Qeiojcichsbofen,  igao.  VL  3o8  S.  8«  'i&  61%  : 

Vq^  so  Jnancheii  Sholiehen  SaminlnngeQ  ^eicinet  '  ' 
^ch  dadurch  auS/  dafa  sie  vprueoiiUch  dar  lugend, 
Inicht  blos  den  Erwachseilen)  besHainit  «hd^ilea  ^natös-  • 
^ige  vermiadeii  oder  yerwischt  ist»  anph  erl^Snternde  Anr 
nerkuiigeu  hi«  ünd  da  beyßefiigt  aiäd.  Uebrigens  sind 
«voruemlich  solche  Stücke  anigenomiti^ni  die  sich  in  HU« 
d^rn  Sammliingen  njpjit  b«^ad^i|,  ,        • . 

.     e>  Schriften  für  Framen^iiaüaiei?/ 

,  UthtP  Er^ifhung  denlseher  TMiter  ans  dcp  gebil^ 
4eten  Ständen«  Von  .dem  Pkedigcr  Vt.\jL4rl  WInu 
presden,   Yl^i|iÄ«l>s^e  Hofbuchb*  1890*   VI«  90  ^ 

Jjs  wichtiger  ;dem  Vf.  tSm  riddige  Bildung  hiinOi«' 
^r  Helfer  (mit  allem  Rechte)  schien,  nn^d  fehierba& 
;|er  er  die  g^we^bnUehe  Töchler-Grziehnbg  fapd»  de^ta 
|ne|ir  Jublte  er  sich  Tcr|»Pichtety  obgleich  er*  selbst  nicht  ^ 
Töclittr  erzogen»  sondern  nor  seine  Gattin  gebildet  )|«^  ^ 
feln^  Ideen  dfruber«  nach  dem  Wuosohp  inchrerer 
)  jM^ttei  dor^  den  D9uc(  hekannt  zu  machen,   Ob  nun 
gleich  das,  -^na  hier  19  Geij^Wtchafefin  mitgetheilt  wird^  . 

Wfdrr  T9H«*itedig  flQcb  sy^tffliftii^pt  vpjgctjogcR  ist»  fo 
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)uur»  Oeqi«iJtiui99Q.4itt^  WpaMli^  ttnd  Votscblige  ditUl 

apreüo^A»«  imd  6«ruileiiL..4iiM9s'..fi€««]deq|iti,  «ebulkA  . 
Too  Br.  Fritdr.  Fabery  Kön.  Lo€«ltchalpMiii.».Di»lri«l«« 
«iiwt1ti«>r|»iv  9ad.|S|«4iB{iiffm  sa  AntNcH»  t^ninb^rg^ 
Uingß\  «ad  sWt^MOcr,  1990.  la.Gr. 

Nur  die  .er«t«A9fide  }Mi»dell  W  der  Bildung  dff 
wfiUijcheii  .GetliblediU  im..  iMi<i4^^  di^  swtyl« 
■mu  dem  £in(Lp.4(  .dftc  R«ligi<Wt  Wif  die  Bildung  dri 
Veeiben^.  di^  driU«  voEi  ,d«uii  Mitteln»  Beligi^Ut  .b^  : 
ijtm  weiblichen.  Ges^htfch'l«  m  beflSfderu.  .Sie  sind  u| 
einepi  lebhaft«^» »  waraien>  Ueb«l  'gebildeten  V^itiege 
ebgefas«!^  edt|3ftlten  Düfatellüngett .  und  ErJnebni^nigen^ 
^e  i0br.wiebüg-$ind|.  er^böpl'eo  aber  4ie  Gegedetin- 
4e  Hiebt,         jediM^  .«och  dgr  :Titel  mebt  erwartcii  ' 

.  'G^We  Uaslicfaer  J81iiVb«ligkeiteixiar]n|igfin^ 
^pn/^ri/Äe^oH««  Jöa/^tiaA,    Vorsteberjii':  eine»;  von  . 
|br -f rlbst  e^fiebiy^f^n.  veibl*  Lebv-^^ind  Ritduogsa^Btell 
sn  T^er ,  eic*  ^Vciter  Qa^d,  nc^  ||ep  ^Tüelkap£  nuni 
ersten  Bande.  Frankfurt  a,  M»  Utgembt^Buebb..  i8au 

,  \^ie  dee  jniBte  piUidfibeij  (a.  U«F.  iS^o.  IV.  349.  > 
cDllOiil  aucb  die4»%  a«lir  g^njiscbte,  Anliiäi^e  C^Vl  der  2abl 
^t6^  religiöse  ,^  mpraUa^hejt  innturgeacWehtfiAe».  ökono- 
tnisohe  (denn  .4inch  landtnrirtliach«ftli^e»  Hena-^  und  Kii- 
f^b^aogelcgeniieitea  haben  b^er  il^en^l^lati  {gefunden) 
und.  in  ibn?n  triffi^.iwm  gewUSi.  viclBa  fn^  waa,  wenn  ea 
^1}  nicfaC  ciu  vxdUt^igpe  9eni&ld0.':bSM¥^eher  GJupk* 
Seligkeit  gewSlirt,- d<wi  z^r.peförderung  dwelteo.  beyn 
trM^vi  wird«  «diWpbl 'V«?  die  Geinälha -»Bildung  und 
StinunuDg;  ala  die  Suaaeni  Vjsriiältiiiaae!  angeia.  M«9 
wird  dabev  auch  manehn  kleian  H^ßff^l  «n^  Ifebler  über- 
aehea>  inde^  die.  V6n»  bisweilen  iiber  G^enalande  (^en 
Philospphie,  Nalurges(*irflt» .  et<?.J  aicji  YBKbfeitetj,  dfO^e« 

ein  lucibt  gaua  kündig  ilV  ..  '  .>'vA 


Predigt« 


r  ^cz^  MTeier  dea  aditactl^en'  Öct.  1 330.  •  Eine  Jh^pi 
digt  über  AifUb«  $^  4^  Sroa  ^F^  |if^  BufßßgU.  ErankfitrI 
Ur      $A»«:Kiider^  iSao.  4jBf     in  Ii«    ,  ^  \ 
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16  ;'  f)  Eiiisüln«^  Predigten. 

Eine  fi«ye  Rede»  die  ans  dem  itngBE^gtm  't^tt  teil 
Höeksicht  auf  die  Jahresfeyer  der  Leipziger  Schlacht  und 
ihre  Folgen,   wichtige  und  nicht  geoieitie  Betrachttin-«, 
gen,  Erinnerungen  und  Ermunterungen  zieht,  ohne  sie 
an  einen  Hauptsatz  und  deuen  Theile  auf  gewöhnliche 

zu  knüpfen.        "  ^ 
'  '  Wit  und  warum  jeder  evangelische  Christ  das  Bc-  • 
sie  seiner  Kirche  beförde^rn  soll.    Eine  Predigt  vor  def 
vereinigten  cl^angel,  Kreiss^'node  in  Aachen  am  i^.  Oct. 
i8jo  gehalten  von  Maximil.  Fritdr,  Scheibler,  evang.  ( 
Pred.  zu  Monjoie.  Nebst  einer  Vbrr.  über  öconomischeii  • 
iLirrhlichcn  Wohlstand  ,  evangcl.  Union  etc»  Frankfurt  a» 
Itf,  Eichenberg,  1820.  61  S.  gr.  8.  8  Gr,     '  * 

Zwey  in  der  Vorr,  angegebene  Ursachen  rechtferti« 
geiK  die  Wahl  des  behandelten  Gegenstandes  hinlänglich 
und  entfernen  jeden  Verdacht  Von  Nebenabsichten  und 
Beziehungen,  Bs  ist  auch  nur  von  dem  innern  und 
geislliciieq  (nicht  dem  äussern  und  leiblichen)  Wohl  dio 
Bede,' über  welches  letzlere  die  Vorrede  noch  manehes 
Beächtungswerlhe  vorträgt.  Der  Text  der  Pred.  ist 
Matth.  19,  3o.  und  nach  dessen  Anleitung  werden  im  i* 
Theile  einige  Arten  der  Wirksamkeit  angegeben,  die  je- 
der cv^ng.  Christ  zum  Besten  seiner  Kirche  beweisen 
kann^  im  2ten  aber  die  Gründe  angeliihrt,  die  ihn  dasfii  ^ 
-verpflichten  und  ermuntern  müssen.  Es  sind  freylich 
keine  unbekanuten  Pinge,  welche  hier  vorgetragen  wer- 
den ,  aber  doch  solche,  an  die  o(t  erinnert  werden  mufs, 
und  die  hier  ireyfnnthigt  belehrend  und  eindringend  be# 
liandelt  sind.  Ref.  macht  noch  auf  den  Schlufs  de^ 
Vorr,  aufmerksam,  wo,  zur  Warnung,  das  MisUngea 
von  Versuchen ,  Bibelexemplare  in  gewisse  kathol.  Läd* 
der  zu  ^bringen,  erzShlt  und  die  Pflicht  dem  wachs»» 
Hien  Feinde  des  Lichts  gei||eia#clia{llii9l|  eDtge^en  jeh  ^r*» 
leiten''  eingescljärft  wird.     "  * 

VUr  Reden  und  zwei  Predigten  bey  Confirraatidnett 
jit  fursllichen  Heusern  und  der  er$ten  Abendmahlifeicr 
der  jungen  Christen^  gesprochen  von  fViedt^  Ferdinand 
Adolph  Sßck^  Köo,  Preu89,  Hof-r  u,  Pqmnrtdf  BerU^if 
Pümmler.  Vil.  96  S,  gr.  ö.  8  Gr.  . 

Pie  erste  Hede  it^t  bey  de;  ConfirmatioQ  der  Kö- 
)iiglich  Prcussjsphen  Prinzessin  Ales^andrine  am  2^.  Dec, 
lÖtgi  die  3le  bcy  der  Confirnfi.  der  Prinz,  Elisa  Radzi- 
friW  und  des  Fr^nlt  filencn  v,  Wildenbruch  i8a<>,  die 
3te  bey  der  des  Prinzen  Wilb,  zu  Solm«  Brannfel«,  die 

4te  bey  der  dea  f^udw«  vaq  WUdeolNPuei»  ceMt^a  WjQI« 


V. 
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de».   Sil»  trud  in  der  Wahl  und  Beiun^laog  de#tikfd«i- , 
ken  eben  so  sweckmiU<ig  als  in  der  AntiiUirang;  nni 
.  jftefamon  eineii  enigezeichnet^n  PJatz  in/  dieser  Art  vom 
Oünelredrn  ein.   Ihnen  sind  die  9  trefflichen  Predigteil|^ 
mm  9Un  WeilMiicEUf.  1819  (über  1  Pen  5,  4.)  em  Tft« 

Sder  ersten  Atmend mahlsf*  der  Prinz.  Alexanditiiie:  ir^tt  . 
r  T^fborgcnen  Herrlichkeit  des  Christen  (die  vorzöge»* 
weise  in*  der  Sanftmuth  und  in  dem  ttillen  Geiate  ge-«- 
fanden  wird)»   and  am  Charfreit.  i8ao  (am  Tage  däi 
Abendmahlsieier  eiiies  Thrils  der  Kön«  Familie  nnd  det' 
FIr.  Eiia«  Rftdriwill)  über  3  Kor.  4,  lo«  11.  worin  ge-  ; 
leigt  wird ,   wiä  wir  Christo  in  seinem  -  Tode  ithnlieh 
werden  können  (mit  Beziehong  auf  vier  Puncte)  beyge« 
fSgt^  weil  sie  anf  die  Confirlnirtea  olid  ihre  eiate  Cpoi* 
Ittiinitm  Räckaicht  nehmen.' 

"CkrktUehi  Amtsreden  «n  fetdipbi»n.  Tagen  gehalten 
'und  zum  Besten  der  Wirt  wen  versorgangscaMse  dem  Druck 
überlassen  von   Wilh.  Aug.  Friedn  Genif^r,  Df,  d.  , 
Pbüoa.^  Herz.  S«  Hoipred. 'ti.  ofd«  Prof.  am  Casifhirie*- 
Mm 'sa  Coburg  cto.  Coborg,  iRizo*  In  Comm;  der  Biet  ' 
d«rniann.  Hofbiicbh.  71  S.  gr.  8.  geh»  8  ßf* 

A^l  Reden  sind  hierin  enthalten:  1.  bey  derTanfe 
Aft  neiigrb.  5.  Cob.  Pi*insen,  Frans  Aug.  Carl  Albrecbl 
Bntännel  ig.Sept.  1819,  3.  bey  derfeyerlichen  Anasegnnng 
ter  durchl.  Wöchnerin,  gleich  nach  der  Tnnie,  an  dems» 
^  Tage,  3.  Oankpred.  am  Tage  de»  Kircbgangs  der  dürchl« 
WoehneiriD,  a6.  S^not.  n.  Trin.  1819,  4.  Rede  bey  der 
VMmig;Cweyer  edlen  Paare  18.  May  1819»  5.  Predigt 
sav:  Feyer  des  Andenkens  der  Leipz.  Völkerachiacbt  18. 
Odt  i8i8»    6.  Pred.  am  3.  fi^tage  1818.    7.  Predigt 
.  gm  Bnsstage^   vor  Ostern  1819,    8.  Pred.  am  Charfrei^' 
.^ige  1819«  Obgleich  der  Vf.  (8.  23.)  kbgt,  dafs  es  ihm 
dem  besten  Willen  an  Zeit  gebreche»   aokl^en  Atr^ 
lieiten  die  n(^thi|^e  Sorgfalt  za  ^dmen ,   so  zeugen  siö 
..dh^li  nicht  itiir  Von:  ^incm  hohffli  taligiöaeil  Geiate,  der 
vie  belebt,    sondern  anch  vom  Flcisse^  der  tuf  dif 
J^ibildnng  d««  Vortragi^  gewandt  ^ü^dBU  ift^ 

Schulanstalten, 

Kurze  fiachricht  nbe?  die  gegenwärtige  Einnehtnn| 
der  ^ri^iahungsanst^  ifia  Schnepfcnthal,  Nebst  einer  An* 
#icht  der  Erziehnngsgeb^ode,  Schnepfcntbal ,  "^Sao.  Iii 
ü^JMi^  dif  £rsi«£iiiig^aMtt  94        geh.  $  Gr« 
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N 

Der  Ttzige  Directpr  der  Anstalt,  Hr.  Carl  Solzmann , 
wurde  durch  mehrere,  dieselbe  besuchende^  Personea 
veranlasst  y  diese  Schrift  Ih  ranszugeben ,  in  welcher  die 
Gründung  der  Anstalt  (1784  durch  Christian  Gotthilf 
Salzmann),  ihr  Zweck,  die  Pflege  und  Ausbildung  de«  / 
Körpers  sowohl  als  des  Geistes  der  Zöglinge,  die  Ta- 
gesordnung,  die  Vergnügungen  genau  und  im  Einzelnen 
dargestellt,  auch  zuletzt  die  Bedingungen  des  Eintritts 
und  Kosten  angegeben  sind ,  so  dafs  man  nichts  YQr^ 
anrissen  wird  ,  was  zur  Kenntnifs  der  Anstalt  dient. 

Nachricht  über  die  obern  und  untern  Gymnasien  ia 
JEllwangen  und  Rottweil,  Nebst  einer  Sammlung  der 
Verordnungen  in  üezug  auf  die  an  diesen  Gymnasien 
atudirenden  Jünglinge,  als :  Legitimation  zum  Studium  der 
Theologie,  zur  Beziehung  der  Universität,  Aufnahme  ia 
dl«  Convicte  etc.  XJim,  i$2o.  Stet,Lit\8che  Buchh.  1820« 
43  S.  8.  4  Gr. 

Im  J,  i8i3  erhielten  die  ia  beyden  Städten  schon 
vorhandenen  gelehrten  Schulanstalten  die  neue  Organi* 
sation ,  die  in  dieser  Schrift  ,  mit  allen  später  hinzuge- 
knmmenen  Anordnungen  und  Stipendien,  dargestellt  wird, 
Zuletzt  ^st  S.  06.  der  gegenwärtige  Hterär.  Zustand  bcy- 
^er  Gymnasien  in  beyden  Städten  beschrieben.  In  £11-? 
Wangen  hat  das  obere  Gymnasium  fünf,  das  untere  a 
Professpren  und  2  Präceptorcn.  In  Rottweil  ist  die,  Zahl 
der  Lehrer  an  beyden  Gymnasien  kleiner.  ^  -  > 

Die  JBildungsanstalt  des  Erziehervereins  in  Nurn-^ 
herg.  Erlangen,  1820.  Palm  und  £nke«  66  S.  ^*  nebsk 
einigen  Tabellen,  geh.  8  Gr,  * 

Zvvey  von  den  acht  uflter  drey  Dedicatipnep  unter*^ 
zeiclmeten  Miiniiernj  haben  vor  drey  Jahren  diese  Erzie- 
hungsanstalt gestiftet  und  darüber  schon  einen  Bericht  ' 
bekannt  gemacht,  wovon  gegenwärtiger  zwcyter  lieriuht 
'die  Fortsetzung  ist.    In  ihni  ist  vurnemlieh  von  dem, 
"was  für  die  Erziehung  geschieht,  Nachricht  gcnehen,  be- 
intrkt,    dnfs  die  Erziehungsanstalt,  welche  biühei'  don, 
^^wcy  frühem  Unternehmern  gehörte,    nun  ein  Eigen- 
thuni  aller  acht  Hrn.,  Dr.  Heinr.  J.  Ch,  G.  Diltmar,  Dr. 
Friedr.  B.  W.  Hermann',    Geo,  Grosch ,    Joseph,  Gcrs- 
bacli ,  Leonh.  Steinlein^  Geo.  Wolfg.  K^rl  Lochner,  Dr, 
Karl  Micfi.  Marx  (Herausg.  der  Fragmcnta  Epbori),  Job, 
^ac,  Kirchner,  sey,  von  denen,  so  wie  von  '2  Mitarbei- 
tern (Christi.  Geyer  und  Job.  Jak.  Schneyr)  kurze  Bior  ' 
^raphien  mitgetheilt  sind,  und  der  ganze  Unterrichts-  und 
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und  Gcwerb^iUncI^  als  für  6ie,  weicheres  wusenscbaftl. 
ÜntcrrichU  w«gcii  zur  Hocij&cbule  übergehen  wollen  ,  ist, 
ausführlich  (in  4  Tabellen)  dargelegt  und  erläutert,  aacb 
die  allgemeinen  und  besondern  Bedingungen  der  Auf- 
laabme,  .Unterhaltung  und  des  Unterrichte  eines  Zöglings 
und  eines  Schülers  angegeben.  Hier  kommen  auch  noch 
Ausgaben  zur  Anschafi'uDg  und  Erliallan^  von  Toxii^ie«: 
^äthen   vor  ! 

Kurze  ^acJirickt  über  das  neuorganisirte  SchDlwe-* 
Men  in  Magdeburg.  Eine  Einladiingsschrift  zu  den  Prü- 
fungen der  höhern  Gcwerbs-  und  Handluhgsschiile ,  der 
liöhern  TÖchU  rschulo  und  der  Vorbereilun;jS8chule,  wel- 
che  in  dqn  Tagen  vom  n.  bis  16^.  Sept.  in  den  am 
Schlnsse  dieses  bezeichneten  Stunden  gehalten  werden 
sollen,  von,  C  C.  Q,  Zerrcnmr ^  Kön.  Pr,  Consist.  und 
8chulrj^thc,  als  Schulinspector  der  SUdLM'^^^^iU'gi*  Pft" 
>elbst  1820.  gedr.  b.  Faber.  gr.  8. 

DiQ  Einladangsschr.  gibt  auf  42  SS.  eine  kurze  und  . 
einfache,    aber  belehrende  und  ermunternde  Napbrichl, 
von  der  neuen  Organisation   des  Schulwesens  zu  Mag- 
deburg und  von  dem,    was  in  den  j$  Jahren,  seitdem 
sie  eingeführt  \vorden,  für  den  Zweck  einer  bessern  hir 
gcndbildang  daselbst  geschehen  ist.     Vor  Ostern  lui^ 
platte  die  Stadt  zwey  gelehrte  Schulanslallen,    eine  ein^ 
'zige  Öff.  1799  ans  der  ehemal.  gelehrten  Altstadlei  Schu- 
le entstandene  Jiürgerschulc  ,    die  Trivialschulen  .  der  ti 
]vüster  der  Altstädter  Kirchen,  einige  Fvcyschulen  für» 
urme  Kinder,  ausser  einigen  Schulen  für  besondere  Con- 
fessionen  oder  Gegenstände;  die  Erziehung  der  Töchter 
war  Privatunlcrnehmern  überlassen.    Man  hatte  längst 
schon  an  eine  bessere  Einrichtung  des  Schulwesens  ge- 
dacht ,  sie  wurde  sorgsam  vorbereitet  durch  Mitwirkung 
des  Gemeinderaths  der  Stadt.    Dos  ganze  18)9  neu  ein- 
gerichtete Schulwesen  der  Stadt^  das  (mit  Ausnahme  der 
,beyden  GyAuntsien,  der  reformirten,  evang.  wallonischen 
pnd  fran'i&ös.,  so  wie  dtr  kalhol.  Parochialscbulcnj  unter 
4em  Magistrat  und  was  das  Innere,  den  Unterricht  uqd 
die  Disziplin  angeht,  unter  einem  städt.  Schulit^spector 
steht,  enthält  nunmehr  j.  sieben  Vorschulen  (welche  zur 
^eit  der  Abfassung  dieser  Sehr,  von  5^4  Kindern  be- 
sucht wurden)  ,  2.  die  mittlere  l>ürgerschnle  für  Söhne 
(mit  4  Classen,  7  Lehrern,  5  Gehiiifslehrern,  '220  Schü- 
lern), 5.  die  inittlere  Töchter.schule  (3  Cl.  9  Lclirer  un4 
Lehrerinnen,  172  Schülerinnen)^  4.  Vorbcreitungsschn^e 


Digitized  by  Google 


.1  t 


t  > 

»  . 


Gymnasien  (5  Cl.  5  L.  i65  Scb.},  5.  die  höher«  Ge« 
werbs-  und  Handlungsscbale  (5  Cl,  f  6 -L«  ^46.  Sch.)'^ 
6*  di«  fadbm  Töchterschule  (5  Cltiasen,  woVoii  die  bev«^ 
den  niitersfen  die  Vorschule  bildMi.|  8  Lehrer,  5  Len«^ 
irerinnelii  !l97  Schill  er  in  neu);  ferner:  die  Freyschule  dct 
£rsiebungftäns|Alty  die  Erwerbscbnle^  die  Kloster  Berget 
FWjrtchule  und  zwey  Abendtebnlen ,  sämmtlicfa  für  die 
''.jlmiera 'Stände,  Von  allen  diesen  Schulen,  ihrem  Local, 
2Mredk  OBd  Zustand,  den  Unterrichts-Gegenständen  und 
iStiJhden,    erhält  man  hier  genaue  Nachricht.    Von  der 
Biaciplin  wird  der  Hr.CR.  Z«  ein  and«roi«l  Nachricht  ertbeii 
len.  Beygefugt  sind  besondere  Anzeigen  Ton  d^r  Einrichtung 
der  Prüfungen  der  bäbero  Töchterschule  Ii«  n.  13.  Sept. 
.  iSao,  der  Vorbereitungssch,  für  Gymnasien  und  die  bö- 
liei"«  Gew..  II«.  Bandlungssch.  :i3.  Sept.,  der  höbern  Gew* 
V  IX.  Handlungasc];!.  selbst  i4.  i5.  Sept.  und  der  dayin  abzu-' 
hdfeiiden  Redeübung,  eine  kurze  Nachricht  von  der 
litra  Gewerb-  und  Uandlongiscluile  cfto.  (sie  warde  7» 
May  1819  in  M.  eröffnet,  und  ihr  gegtuwSrtiger  Diro« 
ctor,    nicht  aber  Stifter,    auch  nichl 4iiiiillgeachräiikler 
Direct.,  ist  Hr.  Prof.  l3r.  Hundeiker ,  wonach,  so  wite 
nach  dein  vorher  von  der  Oberaafsicht  und  Schulinspe- 
.^tion  Angefiihrtea  die  Angabe  im  Rep.  d.  J.  I.  S.  3o8* 
Ho  berichtigen  ist)  und  endlich  eine  Nachricht  über  das 
Sur  höhern  GcwerbS*  utid  Handlungsschule  gehörige  (un4 
tnit  ihr  unter  gleicher  Direction  stehende  Winkelmano* 
•che  Erkiehunglwilnstitnt  (des  Hfo.  F.  A.  VVinkclmann^ 
4is  seit  1807  vereint  mit  einer  von  illin  dirigirieä  Pri- 
vat Schul-Anstalt  bestand,    welche»   wie  die  vortnaligf 
Ho^sche  Handlungsschule  der  neu  organisirlen  böhern 
'Gew.  XL,  Handl.  Sch.  einverleibt  worden ,    sö  wie  dem 
.  Ejrttehnngs-Institute  nunmehr  ein  städtisches  Local  an- 
gewiesen ist).    Wir  verdanken  |die  gütige  Mittheilung 
dipser  Schriften  dem  ver'ehrungswurdigen  Magistrate  der 
St  Magdeburg»  hoffen  ober,  dafs  sie  durch  den  Buchhan-*  ^ 
del  auch  acnr  «Ilgenrein ero^  nütsdidion  Kcnntni/i|  des  Pu«* 
micumd  kommen  werden.  • 

Beschreiiung  der  Neuhausfr  Schulen«  Kin  Beilrag 
Tvir  Verbesserung  des  Spbulweiens  von  J.  ^ie^err*  , 
Pred,  zu  Giekau,  Nebst  einem  Steindruck 9  das  SchuV- 
gcblCude  in  Neuheoe  vorstellend.  Altona,  Hammerich  ^ 
1820,  Vni.  91  S.  gr.  8.  12  Gr,  (Aqch  als  III,  Heft  des 
'^Un  Bandes  der  Schri(l9|l  der  Schleswig -Holatfip. 
triot.  GesellsebafI). 

^  '   mp  wi  im  iirtylfn  Titi»l  frwdintv  ©eieU«chift 
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wetUn^  räm  VttL  ^9  Beschreibung  der  Scküim^ 
Neubaus,       «rid  gegcnwürligcr  Sdbtift  au«fSMic|»  |m| 
^olUiändlg  so  geliefert  hat,   dUi£i  er  mtlich  ia  dn^m 
Vorwort  die  nfilliijgeaL  «nastro  und  tnn^  Bf^iumiMi 
Aer  Srhul Verbesserung  angibt,  dana  &  g«— «iaf  fiK 
•cfaiohUicbe  Darstellung  dei  'Metthaniär  ^ichiilwaiiii^ 
V  aalt  jdem  Plsn  ztir  Verbeiseroirg  dft  Gates  nifd  dtii 
Anfhören  de«  Iieibeigenscliaft  MaamMiili|^|||,.lishi 
l«rt,  und  dessen  EinriclHiliig  dam  rertl.  9'r«fen  To^iiilui 
(BeBitzer  des  Guts)  cii  verdanken  Ut,  von  »  -^iirrff  afciwt 
in  6  Capp.  die  Sciiulbänser,  Schuleiokänfte  9  SchalfotMl^ 
Schnlbibliothek ,  Schullehraty  f  rhrff^rnHfoiffr  wnd  Mf  l 
thode,  Oisciplin,  'Prüfungen,  Entlassong,  WirkoBgeii 
nnd  Früchte  des  Uulerrichls  uiid<  der  Erziebang  w  4w 
ffsnm  Gnte  gehörenden  4)  Neuhanser  Schulen  (der  Gia«^ 
kauert  KölMMr,  BogaUoir»  TcMlir)  MmMi  fskil«^' 


h)  AlMi4euische  und  £ichulrS«bi;;lfteii.  .  ; 

'  _  '  •  . 

Hmr.  Car.  Abr.  EUhstädt  {Ac^d,  PrognmamtMty 
Bxercitatio  AatOBimma  L  Jl.  Iii.  (iDvay  J?t0gßmmm  3m 
VoL  a.  4.  Jena,  »m^Y  :\  , 

In  dem  ersten  zUm  Proreotoratvlmlia^  m  .3k  Febr*« 
ßL^     («uf  VlU^«  ia  Foh)  atachiisiienen  Programm  wir^». 
aut  Recht,  eine  Neigung  unsere  Zeilaltrry  Dinge,  d^. 
^ren  Unwahrheit  langst  erwiesen  ist,  und  Schriften  odiv. 
Sehrtf^steller^  dvaan  alia  Glanhwiirdigketlt  mit  Qr^d^a. 
abgesprochen  worden,  wieder  in  Schuir  %u  nehaM»  ga^ 
tadelt  und  ächte  kritische  GsTttodsütze  empfohlea,  Ia  j2a| 
Hra«  Pro£  Kästner  Agape,    gegen. dessen  Behaaptang;^ 
dafa  Lucisn  unter  die -jBeibrdmr  daa  Christenthums  und 
der  Chriatea  au  letaieo  aey,  vom  Hra«  Geh.  Hofr.  Eich* 
stSdt  in  einem  andern  Ptpgr«  widerlegt  ist.  (s.  Rep.  1820^) 
IL  409.)' collle  ^wiesen  wetdcn  ,  iafs  bayde  Antonine , 
(der'FfOäSDie  und  der  Philfln^ph)  eine  allgemeine  Relj«p: 
gionstoleranz  eiagefahrt  und  auch  <fen  Christen  Duldung; 
gestattet  hStten  und' deshalb  auch ,  nieb  Auftrag  dee  Ghrir^ 
alenbundea«  die  Apologien  des  Justin  und  Athcnagoraf 
geaebrieben  worden  wären*   Hr*  G<      &  beweiset  nun  . 
i;  daia  die  DuldVing  fremder  Religionen  im  röm«  Rei». 
che  viel  SHer  sey,    2.  daA^loatui  nicht  habe  auf  iß$ 
bekannte  Bnc^  des  Meeeae  Aweliiie  Rücksicht  nehmen 

konae%  lUid  iof  vmIm  vmX»  iagrfUrliii^^lfiUeB.k^^ 

•  •  •  X  *  —— 
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imkli^e  UebereinBlionmiiig  beydcr  ScIiHften  isu  ,  finde n 
My;  3.  daCb  aiiGk  die  erste  Apoh^gie  des  Just,  und  di#H 
.  iieH  Mlleiiagoriit  nber  3o  JFahre  ans' einander  sind.  Dar-* 
'    auf  wwden  die  allerdings  ganz  neaan  Nachrichten  ,  wel*> 
\  /  aha  Ifer«  K.  von  deri  Wirkungen  der  Just.  Apol.  gibt/ 
'   .ifiraogi-gaprufi  (eine  Strenge^  welche  die,   von  Hm.  K< 
gagen -andere  Gelehrte  nicht  beobachtete,  finmanilät  nir-» 
gends  Tariatzt)^    besoadaia  das ,   wäs  über  den  Frohto, 
ala  Gegivai  der  CiiriBtcn,  gemuthmasst,  aber  nicht  bewie-» 
/     iiillf  iMoirden  iaU  * —  In  der  2ten  (deiii  VerzeichnisBe  der. 
Wmai.May  an  auf  der  Univ.  zn  Jena  zn  haltendan  Vor«- 
less.  VoigesetEten)  ^b'h.  (lo  S.  in  4.)  wi^d  der,  von  den 
scharfsinnigsten  Gelehrtes  als  nnächt  verworfene,  Brie£ 
Marcus  Aii^ral*  Ant«  an  den  Senat  (über  das  Wun. 
^  ^ar  dar  donnamdao  Legion),    den  Hr.  JL  iHader  iir 
8ahtitt  «iahm,  grieafa«  JUii  der  latein.  Uebera.,  die  Ang. 
Roccha  angeblich  .ans  der  Vatican.  Bibl»  ids  Urschriit 
/das .Kaisers  geliefert  h&t,  die  aber  oiTenbar  iieiui*n  Ur«» 
.  apranga.iat^  mitgetheilt^  und  durch  untergesetzte  An- 
meriungen  ertöatcrti  wobey-dia  früharo^^  Ausleger  anga*s  ' 
Jührt  und  einige  ^Vermuthungen  das  Hrn.  K.  widerlagt 
sind.  ''  Uabirigana  soll  dieise  Abh.  nur  als  Episode"  ange- 
tahan  ^vardlMi.*« Daher  Ist  in  der  dritten  (die  zu  eineif^ 
erst  ara  5o.  Ma^  d.  J.  zu  haltenden-^ Lynckerischen  G«-. 
diftahtnifsrada  geschriahan  ist)  die  erste  Abh.  fortgesetzt^ 
in  welcher  zdletzt  vom  FrontOy  ,ids  Gegner  dar  Christad>  . 
di^  Rade  war.    Hier  wird  das,  was  Hr.  K.  Von  damalt-i^ 
gen»  angeblichen^  Gönnern  der  Christen,  Diognetus/Flo*' 
liniiSj  Qalenos  (dem  Arzt)»  gesagt  hat,  seine  Bahanp- 
tüng,  das  Justin,  alle  aaina  Schriften»  an  den  Kaiser  go« 
scbickt  habe,    seine  Meinung,  über  das  Zeitalter  der<  } 
Schrift  des  Minncias,-  widerlegt,  und  de^^^Anfang  der 
Ufttanttokiaig  ^emaciht^  ob  in  den  Sehriftan« das  Marc« 
Aureiius  sich  ifgand  ein  Rawais  von  Zuneigung  gegea^ 
^  die  Christen  finde  ^  *  wobay  aogleiGk  die  Urtbeila  übar  \ 
des  Kaisers  Commentarioa  de  se  ipso  ad  so  ipsttm  an4 
das  i^eitalter  ihrer  Abfassung  berichtigt  sind«  Bekannt- 
lich iirtheilt  der  Kaiser  in  dieser  Sehr,  nachtht  i Hg  vott 
den  Christen.    Die  Prüfung  der  KesMar«:  Erklärung  sei'*»  * 
Her  Worte  ist  einem  <fblgended  Progr.  vorbehalten*  ' 

Zof  einer  Schulfeyerl.  in  der  Landsch.  Grimma  am    '  . 
t2«  Apr.  bat  der  Hr.  Heotor  Adj«  und  Prbf;  .M.  August 
Weichert  eingeladen;  He  Suthita  Tijnflgenis  aeniulato** 
Tt  ad  looum  Horal|»  L  Ep.  19,  i5.  ex^cabdnm.  C01115  - 
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Nfcli  eintr  «Dg^MM)»!!  Eialtitimg  Über  dio  frübera 
and  B9Dern  UntmiMJittogen  Stt«r  die  Personen  in  dea 
Uoraz.  Gedidlt^n  ^  ohne  Beren  genaue  Kenntnifa  mehre* 
Stelle»  lUlf^tliodlicb  sind,  ll«nd«li  der  gelehrte  V^* 
•fttiich  von  dem,  in  der  angezeigten  Stelle  varkomf 
inenden,  Alexendrio.  Lehrer  der  Redekn^Dst,  Timegeoell^  < 
der  als  Gefangener  nach  Koro  kate^  dort  In  den^lttCtfA 
Zeiten  der  Re^Mik'^ die  fieredsamkeit  lehrte,  Angiiate 
Freundschaft '9Mjotf»>  Md,  als  ibfn  aettier  -keieaett^ 
den  Reiperkongen  w^geli  das  Hans  Angast^  TerböiAtt 
Umrdey-  key  Asinias  Pollio  Aiiliisihme  fiiod;  dann  yoiB 
Nachäfer,  JefklUf,  ilber  Wehhen,  nach  Beybfiijif 
gaag  und  Verbesserung  *  der  alten  Scholieir;  >di«*^ibtt 
fhieiK  Meuritanier  *ni!nnen,  die  Vermuthungen 'Vorge- 
tragen und  sehr  wahrscheinlich  getaachl  werden :  daüp 
der  Name  Jetbita  ,  einr  üngirter  ^n^  (den  fcheli  6» 
Fabricins-  von  Jarbas,  ^Icm  Neb^n\>iihler  des  A^neas,  her» 
leitete),  dafs:  sein  wahrer  Name  €kidfus  {bey  den  alten 
Scholl,  verdorben  in  Cordus)  gewesen  te^,'  der  in  dei^ 
fik&Bgen  des  Virgil  vorkömoit;  de£i  rtr  aber  verschiedeil 
my  -wm  dem  ja  Javdn.'Sat!  i,  2.  erwShiktcn' Godrua,  un» 
tor  welchem  Namen  ein  anderer  ungenannter  ,  -dein*  il^ 
lern  Co<farui  Kbolicber^  DeiUmator  und  Vorleser  aetnef. 
Gedichte  zu  verstehen  sejCf.  n^ek,  der.  Gewohnheiti.€e». 
Jnvenals^  MeiKi«i(^^ertfoncn  nntef  (Erdichteten  Nameii 
aufzuittbreil^  die  auch  durch  fieyspiele  aus  andern  laf« 
Dichtern',  vornemlicb  ans  tionz^  ertänteri  wird ,  den 
kiefüi  Martialis  nackekmte^  key  welchem  nuch  ehi  06^' 
dnis  vorköfomt.- >  Das  ' rumpire  *  i<i"  der  Stelle  des  HorV 
«rklärt  Hr,  W.^VWi  der  Zen^issnng  des  Zwerchfells  bey* 
der*  Anatreopung  im  Deckmireii'  tind  die  ganze  Stelle: 
imniim  imitaadi  Trmagenrm  iii  ^-declatnando  stildtaW 
tk  contentio  vocrs  effecit  ut  Codrav  fiil»tii  itibfts  «iili^' 
ptrirct  (  wie  Virg.  Ecl.  7,  'i3.)  •  ^  »•  »• 

Von  dem  Hrn.  R.  und  Prof.  Weichert  ist  auch  Huf 
l^eicher  Zeit  eine  iAi  Neinen  der  Landschule  zu  Gfimma 
abgefaatte  lat.  Glückwüntchungsode  an  den  neuen  fVäsi-  ' 
deuten  des  QberdOMiit«  an  Dresden^  Hrn.  Geh.  Rath  voa' 
CiAdbig  £m.  asagi^eben  worden ,*'iti  iNrelckeei  nach  dank-* 
tarav^&neuerung  des  Andenkens  zivcyer  um  die  Schule 
lioch verdienter  und<  uhvergeMHolier  Mäiinl>r ,  v.  Rackel^  ' 
iMid  Frhm*  V.  Ferber,  di^  mit  ehrerbietigen  Wiinscben"* 
^«rkonden^n  fltokea  H^iiiwigeii  dem  sckoliok  M^i^iU^ 
toa  dagjjpkgl'wfidtii: *  *  - 
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,    Hic  tnatinebit  peetore  itrenno       .  %  • 
Jlcrum  sacraruui  maoia^  quh  pat«r 
.  Com  laude  fnnctus  nunc  per  ora 
•     ,      ;•    *  .  Vivit  adhuc  memoresque  fastpa. 

Hede  hty  dzT  fey  er  Liehen  Einführung  dek  2lcn  mid 
Sttfh  Lehrer»  am  Bauzoer  Gymn.  d,  6^  Ji-^ebr.  i8ai.  — 
gffaalteo,  womit  zur  Feyer  des  Andenkens  an  —  Dr, 

•  fdättig  am  25.  Marz,  so  wie  zur  Schuljnüfung  am  aö. 
217.  ab.  M.  1821.  —  einladet  M.  Carl  Qot^fr*  SitMiSf 

Badissin,  Monse,  28  u.  b  S.  8. 
Der  wichtig«  und  trefilich  ausgeführte  Gegenstand 
jÜ^ser  Rede  ist:  Was  darf  man  yernünitiger  Weise  voa 
•         fiDsern  Gelehrtenscbulen  nicht  erwarten?  nicht ^eschrän« 
kung  der  philologischen  Studien,  nicht  laue  Behandlung 
der  ehr.  Religion,   nicht  Befolgung  einer  AUtagamorali 
flicht  Thejln ahme  an  politischen  oder  gar  demagogischen 
'  Umtrieb,  nicht  einmal  Verdacht  einer  Theilnahme^  nicht  ' 
•in  Suchen  des  Ueih  in  Radicalreformen.  Herzlich, 
lehrreich  und  rührend  sind  noch  die  Worte,    welche  • 
der  Hr.  Hect.  an  die  neuen  Collegen  (von  denen  einex 
}         vor  9  Jahren  noch  sein  liebitar  Saböki:  war  )  ittod  ao 
'    ^a  $ab^  geapcpcheii  hat,  ; 

Au3ländisQjie  Literatur,  a)  Eagli^cb^,  \ 

»  - 

;^  'Unter  den  Prodncten  der  neuesten  engl.  Literatur 

•  werden  die  Mctrical  Legends  of  exalted  characters  voa 
'    Johanne  Baillit  (deren  früheres  Werk:    the  passiona^» 

,^f;bins  Deutsche  übersetzt  ist)  sehr  ausgezeichnet. 

Genealogics  of  the  Hindus,  extracted  from  their  aa«* 
c;rcd  writings ;  with  an  Jutrodpction  and  alphabetical  In«; 
dex,  by  Francis  Hamilton,  M.  D.  Fellow  of  the  royal 
Societies  of  London  and  J^dii^uigh  <tc.   £diiib* .  iSigv, 

Tables  of  the  deitiea»  princea,  Eeroai  and  remark-*^ 
'    able  personages  of  the  Hindus,  extracted  from  the  sa« 
Cfed  writings  of  that  people.  With  an  Introduction  and 
Index,  by  Fr,  Hamilton ^  M.  D.  etc«  Edinburgh,  1819. 
25  ß.  gr.  Fol«    Der  Vf.,  der  lange  in  Indien  gelebt,  hat 
a^s  den  reinsten  und  ächtesten  indischen  Quellen  ge- 
schöpft nnd  sein  Werk  ist  zur  genauem  Einsicht  in  die  r 
SQ  verworrene  indische  MythoL  un entbehrlich  j  vacdien«  | 
It  also ,  vor  andern ,  übersetzt  zu  wjcrden. 

Catilogue  of  tha  library  of  the  Royal  Institution  ot 
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Great  Britain  by  W.  Harris,  Keeper  of  the  libriiy.  A 
new  edilion  (Lond.  iSai,  Faque  and  Foss ,  eii>e  Gnin.) 
Diese  neue  Ausgabe  de^KaUlogs  cnthäilt  noch  des  Dr.  Carl 
Burnry  vollständiges  (handschr.)  Verzeichnifs  dpr  griecb* 
Schriftsteller 9  von  denen  man  einzeln  herausgegebcmd 
oder  in  Sammlungen  befindliche  Fragmente  bat. 

Histoire  de  la  Seele  dea  Amis,  suivie  d^une  Notic« 
MVkT  Madame  Fry  et  la  prison  de  N^ewgate ,  par  Mmew 
^Ad^  de  Tboa.  Loudoo^  ib'^k»  .8,  9ioc  itttete«#«otd  G«n 
•ohifible  der  Quäker. 

BalDiDtyne  in   Edinbarg  gibt   eine  Sammlung  der 
clasB«  engl.  Romane  ( The  Novelliat's  Library)  hcrayai 
wovon  der  ermBand  sämmtliche  Romane  Fieldinga  eot* 
Mit*.  Walter  Scott  hat  eine  Einleitung  zu  Fieldinga 
,Wer|ieti  vorausgeacbickt «    die  treffend  über  F^a  Lebea 

itnd  SdihAm»  ioibeao^dere  üb«z  «eine  üoiBMUiai 
Üieüt. 

'*  Bowriog  hat  Specimena  of  the  Russian  Pocfs^  witH 
prelimioary  rcmaika  and  biogriphical  /noUc«a>  h#r«ii«g«f» 

Die  beyden  bis  jetzt  erschienenen  Helte  der :  Annale 
oi  Oriental  Literature,  London ,  Longman  etc«  1820. 
1821.  entbaiten, foJgende  Aufsätze  (vgl.  Gött*  Anz.  iSai* 
54.  u.  55.  St.):  'S.  1^65,  Analytical  Compariaon  of  the 
Sanskrit,  Greek,  Latin  and  Teutonic  Languagea  she- > 
"Wing  the  original  identity  of  their  grammatjcal  «trücta« 

von  Hrn.  Fr.  Bopp.S.  65—86.  und  278—3^6.  Ue- 
beraetzung  dea  Anfang«  des  Mahabhdrala«  S.  06 — 128. 
51^6^324.  Persian  Antüology.  An  Essay  on  the  Lifd 
•nd  Genius  of  Firdasi  the  great  Persian  Huroic  poet^ 
wilh  «  Tjcrbal  tronslatlon  of  bis  Episode  oi  Sebrab«  von 
Gul-Cbin.  S,  128 — i44.  3a4— 29.  Neue  Üebersetzung 
▼ob  Edriai's  Gcogr.  von  Africa.  S«  i46 — löj*  Cursori-* 
«ch«  Btoitrkangen  über  eine  Uebersetzong  der  handschn 
Kacbricht  von  Mungo  Parkas  Todo  etc.  S.  i4i— 52# 
Brief  Account  of  tbe  O'igin  and  Increase  of  the  Chine- 
se Tarlarian  Arity  by  W.  Huttmann.  S.  193—278.  An 
Acconnt  üf  Asan,  with  tome  notices  concermnig  iht  iieigh'i 

kraiiog  icniAotm  hj  Fraoda  Hftiiiilum# 

*       •        ■    >     .  .  - .  . 

In  TooloQs«  wschienen  sek  dem  1*  July  vor.  J.  « 
•  juristische  Journale :   Journal  d^  d«  U  <S(Mi^  d« 

Jlig.  Mäpifi»  iftii«  MiL  JU*  Si*  a«  B 
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Toulouse,  monatlich  md  Heh  vop  4  B«  &  Yon  yOflutrh . 

Advocaten.' 

Memorial  de  jnrisprudencc  de  1a  cour  roy.  de  Tou« 
^  loate  vom  Advoc.  Tajati ,  auch  monatl.  ein  Heft. 

Madicr  de  Motitjau  hat  seine  Vertheidigung  vor  dem 
Ca»sali»>r»8b<)fe  (wegen  seiner  Angfiben  über  die  Verfol«- 
'  gung  der  Protestanten  tai  Nismes)  drucken  lassei^ ,  ncibsfr 
6einer  Replik,  den  Bemerkungen  seines  V&tersj  und  ei- 
ner Nachschrift  gegen  das  Urtheil  des  Cassationshofes« 
Der  ganze  Rechtsstreit  und  der  ihm  zuerkannte  rechtli-*^ 
che  Verweis  zeigt  anfs  Neue,  wie  weil  die  Herrschai^ 
der  Ultras  uud  die  Verfolgung  der  Protestanten  geht. 

Hii^toire  des  Monocles,  qui  se  trouvent  aux  envi- 
rons  de  Gencve,  par  Louis  Jurine,  Genf,  i8ao.  Pa- 
schoud ,  2fH>  8.  gr.  4.  k3  color.  Kupf.  Ks  ist  dies  die 
letzte  Arbeit  des  Vfs.  (bcy  seinem  Tode  schon  grössten*' 
theils  gedruckt)  und  seiner  noch  vor  ihm  verstorbenen 
Tochter,  die  ihn  bey  seinen  mikroskcp.  Beobachtungen 
thätig  unterstützte  und  treilhch  zeichnete.  Das  Werk 
bereichert  un^eie  Kenntnifs  der  Kieferfiöase  und  Was*« 

Lev'is  Goldsmith  (ein  Jnde),  der  ehemals  in  Paria  . 
den  Argus  englisch  herausgab,    iiat  nun  die  Instructio- 
nen  drucken  lassen  ,    die  ihm  der  Consul  Buonaparte 
-  i8ü3  bcy  einer  geheimen  Mission  an  die  Hofe  zu  Ber- 
lin etc.  gab..        will  aach  aeiiie  diplomaU  Reite,  dru*  ' 
cken  lassen.  , 

Bey  Bechet  d.  a.  ist  ein  neues  Werk  von  de  Pradt 
im  Druck  erschienen  in  2  BB. :  L'Europe  et  PAmerique  ' 
depujs  Ic  congres  d*Aix  la  Cfinpelle.    Es  ist  zwar  sehr 
eilfertig,  wie  die  meisten  seiner  Werke,  aber«  doch  mit 
.vieler  Mässigung  und  Umsicht  geschrieben.  »  • 

Siemens  d'agricullure  et  des  sciences  qui  s'y  rap- 
portent  par  Deslandes  in  a  BB.  (  la.  Paris,  j8'io.  Au- 
dot)  gehört  zu  den  vorzüglichsten  Werken  über  den 
Ackerbau  und  die  Anwendung  der  Wissenschaften  auf 
.  ^  denselben.  Am  Ende  ist  auch  eine  Literatur  der.  TOr-N 
n^huisten  Schriften  darüber  mitgctheilt.  '   •  ' 

De  rt'conomie' publique  et  rurale  des  Arabes  et  des,;i 
Juifs  par  M.  Regoier.  Paria,  iH2o*  8.   £ia  ^n,  der  Xkat 
ivichtiges  Werk. 

Du  Congres  de  Troppau ,  on  Examen  des  preten- 
^    tions  des  monarcliics  absolues  ä  P^gard  de  la  monarchie  " 
constitutionnelle  de  Napies.    Par  M.  (Ed.  Bor.  de)-  Bg- 
Boo.  Pari«,  Did^t»  Janvier»  1821.  .ao5  S.     JDer  Vf,  ger, 
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o):Foliiiidie«  /d)  RttiMche«  \  Bj  \ 

Urt  m  4«n  knbnaten  StihriAstellern  der  Fartey.  der  Ll^ 
'iMTAlen.  In  7  Capp.  untersacht  er  daa  Recht  und  di« 
Pblitik  der  tlüttigea  Tfaeilnahoie  der  Terbündeteo  itfflch'» 
te  an  den  neapolit.  Staativerändcrnogea^  Wobey^  Tiele 
CBMilige  ttiid  iiUb«rUitbMi9>  BehAoptniigei»  Torkommetf« . 

c)  Polnische^ 


■ '  -  Wirachaa  wird  ein  Werk  dea  I&o.  Rakofi^iaif 
gedmokt:.  Pnsrd*  Ruska,  oder  Gesetze  dea  JaroslaV^ 
Herz.  Toir  Nowgorod  uod  Kiew,  nebat  den  Friedent* 
achiüfsen  von  Oltg  c^i2  und  von  Jgor  945  mit  den 
griech.  Kaisern  und,  Matialaw's,  Uerz.  T«  Saioleoak«.  1238 
mit  den  GuOlklMiidern ;  polnische  Uebersetzung  bey  dem 
T«Kt.  Das  ganze  Werk  wird  aas  2  Bänden  .bestcbea 
und  der  ctate  eine  histor.  Uebersicht  der  bitten  ,  Hell«* 
gion,  Gesetze  und  Sprachen  der  alten  Slawen  enthalten« 

Hr.  Franz  Wtnzyk^  einer  der  besten  polnischen 
Dichter  hat  ein  Gedicht  auf  die  Gegend  von  Krnknn  in 
l3ajflbigen  Alexandrinern  heranajgcgeben  (OkoJice  Ki'a-« 
kow*  przef  F.  Wczyka)  Krakttt,  i8ad;  63.  s».  8.  nehat 
10-  8«  Annierk»  ^ 

In  Warschau  kömmt  eine  Zeitschrift  heransf  Dia. 
polniache  Decade  (  vorber  «ollle*  ihr  Titel  %eyii: '  «Der  . 
jDOOiatitulionelle  Pole)« 

Ebendaselbst  erscheint  Ton  dieaem  J*  an  «int  pol^ 
-inacka  Jjitejratnn'Sieitnna.  -        '     '  \  .  .  a 

•  -        .  t  •  •  » 

>•  ... 

.  d>  Russkche« 

Hr.  TOa  Sopikof  hat  Zu  St,  Petersborg  ain^'Ftlsai« 
Mite  Bibliographie  in  fünf  Oct^vbänden  heraasgegeben^ 
'Worifl  alle  seit  £iniuhmBg  der  Buchdruckerey  bia  an4 
mit  181 3  in  niatiacher  und  siavoniaeker  Sprache  ge« 
druckte  Bücher  verzeichnet  sind* 
/  ^i^Dcr  Oberstlieut.  Pjaduischew  gibt  einen  geographi* 
sehen  Atlaa  des  rnaaiicken  Reichs,  Polens  und  Finnlands 
in  70  Charten  (Pr«  100  Ruh.)  mit  Text  in  2  Sprachen 
(rassischer,  ffansös.  und  bey  einigen  Charten  deutscher^' 
polnische]^,  ach^vcdischer).,  nach  den  neuesten  und  zu» 
terläsaigatcn  Nachritht^  wfd  mit  Angabe .  der  Post- und 
Iiandstrasa<^t),  heraus. 

S«K,'  GqB«  Eatk  SkhiHhtrbakoW  fi>bt  eine 
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lÜDg  der  rnssischen  GMetise  für  all«  Zweige,  dnler  ^em 
«Titel:  Scbiosael  dw  niM* OwetibäclMr  in  nialureiti  Mnt 
4äm  hevaat*  . '      \  ' 

Vop  den  netten  Memoiren  der  Witeeaiolialiett' sil 
/St«  Petersburg  ist  dei;  ^Ubtnte  Band^  erschienen. 

Ilfan  sSblt  itzt  im  rass.  Reiche  35o  lebende  Schrift- 
'ateUer.  Ee^  sind  bis  itzt  schon  booo  Werke  in  ross* 
Sprache  gedrnckt.  Moskaa  bat  lo  Buchhandlungen,  9 
Druckereyen;  St.  Petersburg  7  Bucbh.  i5  Drnck. ;  Wil- 
Wi  1  Bachh.  5  Druck.;  Riga  2  Buchb.  4  Druck*;  ]le-> 
val  1  Bucbh.  a  Dn;  Dorpat  1  Bucbb«  A  Dr.;  eben  10 
tiele  Charkow.  Auch  sind  aebon  mehrere  Scbriftgiea» 
•fnreyeii  im  foasiacben  Reiche  vorbanden.  In  di«n  bcyu 
den  Qanpt-  und  den  Gouverneiaientaatidien  erscheine« 
Zeitnni^n  und  Intelligenxbllitter  in  raaa»  immI  deutscher ^ 
flpiraciie,  kritische  Blätter  zu  Moskau  in  tnaa»  and  deut« 
•ecbei  Sprache,  im  gani^n  A^iehe  20  Joaraide.  ■ 

Nachrichten  von  Universitäten,  a}  Leip- 
.  ziger/ 

Am  29.  März  erhielt  Hr.  Fritdr.  Adolf  Schmidt 
^geh.  zu  Wittenberg  179^  hat  auf  der  Schuld  seiner  Va^ 
terstadt,  dann  auf  der  Landsch.  zii  St.  Afra  in  Meiaaea^ 

1812  in  Wittenberg  und  nach  der  Schlacht  bcy  ^«Leipzig' 

1813  auf  hiesiger  Univ«  studirt)  die  medicioiache  tum 
chirurgische  Doctorwürde  nach  Vertheidigang  seiner 
Disput,  ohne  Präses:  Disput,  inaug.  medica  aiatens  dis- 
quisitiones  physiologicb-patholcigicas  de  eryaipelate  neo- 
natorum eiusdemqiie  a  nonnullis  similibus  morbis  difi'e« 
rentia  63  S.  8.  bcy  Sommer  gedrückt.  Im  1.  Abacbn» 
/wird  diese  Krankheit  selbst  und  ihre  Verschiedenheit 
von  ähnlichen,  auch  die  Heilmethode,  im  zweyten  aber 
zwey  vorzügliche  Symptome  derselben,  Kälte  und  Ver- 
härtung, und  ihre  Ursachen,  genau  beschrieben  und  im 
3ten  die  Schriftsteller,  welche  vou  der  Rose  der  neu- 
gebornen  Kinder  und  Verhärtung  des  Zellgewebes  bsn-t' 
.deln^  und  die  in  der  Abb.  erwähnt  sind,  angeführt. 

Das  Programm  des  Hrn.  Procancetl.  Dr.  C  F.  Lu- 
deivig  enthält:  Catalecta  litteraria  physica  €t  medica, 
XiV.  Bibliotheca  Werncriaua.  K.  (Xll  S.  in  4.)  In  die- 
ser Abb.  wird  erst  von  des  seligen  WcriTer  Vorlesungen 
mnd  Untaaricittawf  tfa«da  .gefattiMt»   £tet-(  beiasi-ea  ho- 


Nachn  von  UpivtrsiUlen.  a)  Leipziger* 

ttT  afidem)  Wetnerus  doctor  omnino  praeclarns  snblilif 
eraditus,  rcforniator  circumspcctus  nc^ue  ambiguus,  de- 
mcnstrator  alacris  atque  pati^ns.  Paiin  von  seinen  Snmm« 
I  langen.  Endlicti  werdfo  noch  einige  Scl^riften  der  Wer« 
«erleben  Schule  nachgetragen  (von  Nr.  a/Ä-^Si.^  ^ 

Am  5o.  März  verliieidigte  der  Hr.  Dr.  Ernst  R^inr, 
Weber  (mit  s,  B«uipond.  lim,  M.  WiliscL)  ^eino  Disp. 
pro  loco  in  ordino  Mcdicorum  capcssendo:  Tractatus  dt  ^ 
motu  Iridis,  Pars  I.  nnd  hielt  am  3i.  die  Antrittsrede  ~ 
der  anatom.  Professur^  in  welcher  er  das  Andenken  sei«» 
nes  Vorgängers^  des  Hofr,  D*  RosenmiilUr  dankbar  er^  ' 
neuertc.    Zu  dieser  lud  er  mit  Tract.  de  motu  Iridis 
F.  II.  (beyde  zusammen  76  S.  in  4.  b.  Gluck  gedr.).  Der  ^ 
Inhalt  derselben  Abh.  .{st;    Variae  de  inslrumentis  mo- 
tum  iridis  pcrfiriendia  sententiae;  natura  Hbrarum  mus<- 
culosa  anatomicis,  cheniicis  et  physiologicis  obscrvatio- 
nibus  vel  comprobanda  vel  refelleada;    qüinatn  Statut 
iridis  qnietns  qaive  aclionis  e$t ,  pupillae  expansee  ^vtt 
«ontractae?   Viri««  physiologorum  lententrs«  de  eäntfli 
tnotam  pupillae  eflicientibns.    Diese  Gegenstände  sitsd 
mit  eben  so  vieler  GrundHc|ikeit  alspri^fendemSeharfsina 
behandelt.  Wir  haben  noch  eine  Fortsetzung  zu  erwarten« 
Am  i5,  AipTfi  wurde  Hr,  Christian  August  Schdnekk 
-(geb.  zu  Baut  sc  n  1797,  wo  er  auf  dem  Gymnasium,  so-  wip' 
eeit  1816  auf  hiesiger  Univ,  studirt  hat^  nachdem  er  aei^ie 
liey  Taaclmltr gedruckte:  Dissrrt.  inang.  medieo-HitteitM 
de  peste  JPericlis  aetaie  Atfienienses  aj^igerite        S,  in 
4.)  unter  dtm  PrSaidipm  dea  Hirn.  'Dr.  &ilfaii  vertheidist  . 
-liatte,  Doctur  med,  et  chir.  Des  Vfs«  Liebe  nnd  KemiSF* 
«     ^lU  ücr  classischeii  (vornemllth  griec|||s<then)  Litetiiliir, 
wovon  auch  das  vorgesclstv  laf*  Dedieetjofle^S^leht  «I; 
neu  Beweis  gibt,  bewog  ibn.iott  Wehl  dieaee  atreitigeii 
Gegenstandes.  Im  1.  Cap.  aind  «inige  ^^nieykoflgeli  9ber 
•die  Zeit,    wo  die  Pest  die  Albenef  trefj^  vorgetragen, 
daa  'ite  bandelt  vom  Ursprung  und  dte  Veratolasauugen  ' 
der  Sei^cbe  (nach  Thncyd,  nnd  andern),  im  3leA  n^tni  • 
das  Pealfieber  beacbfioben  ^^otüey  gleich  anfaUga  eriv» 
'Oert  wird,  dafa  man  weder  an  die  morgenlindiidie  nMh 
an' die  ab^ndUlildtache  eigentlieli?  aog^nannte  Peal  dc^kv^ 
dürfe)  nod  im  iißu  der  verscbiedetie  Ausgang  der  K^anKt 
^ett.    Im  5tett  wird  der  scbädltclfe  f:inilufs,   distt  din 
uestariige  Krankheit  auf  die  Seiten  undCxemfCitlterderBle«- 
aoheu  Jiatte,  dargestellt^  im  6ten  wonb  V^äp  d^  Perlltae 
mid  yom  Sokrates,  der  von  der  Seuche  dieht  e^griffan 
wurde,  gehandohy  in  7 tan  endlich  i«t  untevs^el%l> 

\  .  •  .  . 
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jo  _      .  bj  AuawSirtigc. 

die  Alten  nberlianpt  gegen  pestartige  Krankheiten  branch' 
tett  und  welche  Aerite  aie  bitten?  Unter  den  letz- 
tern waren  ^  weder  Hippok^atea  noch  aeine  5ühne  oder 
Schüler.  '  '  .1 

Des  Hrn.  Piocane.  'Dr.  Ludwig  Einlad angtaehriit 
iss :  Historiae  insitionis  wiolarum  vaccinarum  Conti- 
nuQtio  II.  (i2  S.  4«)  yrmk  neum  Beyapicle  dea  Ana» 
bruchs  der  uatärlicben  Bbttetn  lowohl  ^ wegen  Ternach« 
läasigier  als  nach  geacliebener  VacotiMitioa  und  aodaM 
die  glücklichen  Erfolge  der  VicckifttiiDffi/iB  I|#ipsig  >(seit 
2806)  und  in  andern  Städten  Sacbiena  und  dea  Aua* 
lauda  angeführtf  .         •  « 

,  b)  Auswärtige. 

'A«f  der  spanisohm  Uiiiverf«P.sa  Falmela  adOilimaii^ 
Üit  id53  Stodentaiiy  tdü  deoeii.  109  Theologie ,  466  die 
Rechte ,  i44  MedMin,  949  Philoiophie  nnd  MatbettatiiB» 
Ut  orientfti« 'Sprachen ,  177  Iftoin.  GianoiiHk- studirea» 
-«  Am  1*.  Mta  ging  das  Proreetorai  .d«K  UmvelC!a.>sC 
Güttingen  üiv  4e»  «ä^hate  Halbjahr  vom  .  Hm;  fiofr* 
Ifyehäeii  som  Hrn«  Coit^  Rath  Dr.  Bott  übar«  Dai  Pro* 

Sranua  dea  Hrn»  Hc^*  ilütfadberMcft' dam  iat  dberaehHor 
en:  Diana  Soapita  (9  Bog.)  ein  Seiitanatück  au  deot 
irorigen  Frogramiii;  Apollo'  Mediem;  und  aoch  akfat  bo* 
cndigL 

Dia  nedo  Univavaität  sa  -Su  PtUrsburg  zShIt  acKott 
Über  5oo  Immätriciitirte,  Auob  aind-  achor^  mehrere  Pro^ 
notipnen  in  den  FaeallXtea  vorgefalleii,  und  Gelegen«* 
•l^eitaachriilen  geschrieben  worden« 

In  Genf  hat  der  iStaatiralh  die  Organiaation  der  jn« 
9hL  FacnItKt  daaigar  Akademie  defintliT  beachWaaeo.  Die 
ProfeaaeiM  sollen  in  4  Jahren  den'  joiiaf.  Cnrana  been«- 
rdigen«.   Ei  wird  auch  der  jnriat».  Doctorgrad  daaelhet 
ertheiln 

Für  die  Vnivera»  an  Gieisen  ist  anf  dem  Landlage  ^ 
•na  Darmstadt  ein  jShr);  2oachnia  vtm  10,000  Gniden  . 
'▼^angt^ worden^  aber  öhoe  Erfolg,  obgleich  der  Depuf 
tirte,  Hr,  Heyer»  naofadrüloklieh.  dalc^  gesprochen»  (i» 
J^ürnberg,  Corre^,     %t.  ,t  D«  Sl.  63  n.70.)»  andi  (wcfr- 
r gen  dea  Gerüchte,  dala  die  Univexa.  yon  Gteaaen  nach 
Darmafadt  verlegt  werden  solle)  eine  kleine  Sohr^>eK- 
^ausgegeben  hat;   Einige  Worte  für  die  Erhaltung  vnd 
*  ^inridlkpiiimorte  Gtnrobtung  der  Landmnatr»  Giesaen; 


r 

1 

Digitized  by  G 


vpathtlU^  Ut^y/hlmAt  r9n  Eiilb«kiiMikd[|  einer  eig«- 
xxcn  .Ümyer4ü(|  ftt  du  GtMfbet«.  Heaten  gesprochen 
worden.  Am  4  MSrs  n.  iglgg.  T.«g*  waren  in  Gicanen 

'  fefoeaeilJnrah'eo  nnd  Watige  Streitigkeiten  swiecben  den 
8tiidir0ndeii  und  den^oldaten  der  G^iroiaon*  £•  befin* 
det  sich  ittt  dät^lbtt Üntettndiiuig  dersellMn  ein« 

^  groesherz.  Conimisiioo. 

•  Di^'^SomoiervorieeanyMi  fengea  anf  der  ^^nitera^  ttf 
Mfithu  am  9.  Apiil,  an  Bcr/io. den  34.,  an  lUmn  dea» 
fl8.  April»  zu  Halle  98.  May,,  an  MrUngen  7.  May,  an 
^gM  d.  91»  May,  an  Q&ilingen  5o.  Aj[^il  an« 

Abbtf  Niciidlt,  Mitglied  das  R^atha  dee  öffeatl.  Un:: 
.  tarricbli  ial  Rector  der  Uuivanu      Paris  ^cwordeo« 

Todesi^le  vom  Jafire  1820« 

•  '      '  i  •     *■  •  •  * 

Am  38.  Xan*  alarb  der  Prediger  an  tlobenkirlbepi 
im  lleclclenbnrg.-Seiiwerineebeay  Joh^  ChrUtoph  Mhrai-i 
rBkh  Grimm  ^  im  5^.  h  d*.  A«  (geb^  «q.  Wiemar ,  Yerl^ 
einiger  moral.  Sobriften« } 

\  ^  Am'  S/.Mära  der  GfHchlaraA<  iwd  eMte  Iqitiabe«^^ 
amla  bey  der  Landrogtey  an  Schönberg  im  JUlaebnicgk^  * 
JfeifiriV/t  JSrnaft  JSarnmnim,  geb.  1»  Sdimraenbeck  im 
Jüiaiianlinr^  13..  Ang«.i78Qf  Vi  mahrerer  3chrifllen.   :  ^ 
,    .Am  17*  MSra.in  Granada  -der ' -apaniscbe  groian 
Schauspieler,  Isidor  M^iquez,  dem  die  spanische  Büjina^., 
illea  Terdanhlj  «was  aie  itait  Int«   Hr«^  Drs  Pfeilachiftet 
hat  im  Morgeiibl«. $l../ä««*f6«  aain  .Leben  analjülirlicfai, 
erxSült»  .  * 

Am  31,  Jul.  Cf^risaen  Goittff»  Uantxet  f  PrSpoe.  u% 
Fred». an  Crivita  im  MecUeob.  d^chweijnfchen»  geli«'Rp* 
atocfc  98.  lan.  1766.  (Ver£.  yom  Pfadi|^  '  Phigacbrif««. 
ten^etc^}  .  »  . 

Am  2«  Od«      Roatodc  der  prakliadie  Ara|t  Urv  . 
Jolu  ChriMti^  FrUdr,  JßrUcMmänn  (gel^lan  Henbach  hcj 
Cnhnrg*   Seiiie  ScbriAen  hat  Mensel  Teraeichnet.)  . 

'  Am  4«  Dee«  au  Mä|ttUr  djsr  Dr.  Med.  nnd  Diirecti^  . 
4ne  ^asigtn  madic,  C6lK  FriedTs  ChrUtifiU  .pon  JETpi^ 
kenück  im  79»  1*  d.  A. 

^  Aon  .iS.  De^  «»  Alexandrien  der  Accbitect  nnd 
Prof.  bey  der  Baqahademie  an  Berlin»  iLudmg  LimaUmi 
dar  den  General  Menn  ¥on  Minutali  anf  seiner  Raisü 
wnA  Aegypten»  Syrien  etc.  begleitele«  « 
Am  a6«  Doc»  90  Nrabrfo^nb^rg.4«r  iQrfssbjSixog^* 


Sladtriebter  >  geb.  lu  RoktAck  17 ^5,  V«ri  «iniger  Dil- 
iertationen; 

*    Todesfiüle  vom  Jahr  j^Büu 

-  In  der  Nidit  Tom  5o.  laiu  at«i1»<mi  INiebimtr  der 
Fönt  der  Wallachey,  Aksünitr  aSWJm»  doreb  aeHie» 
Stfer  für-  BeiSrdemiig  6t$  Untenriobta  beriibait. 

Dcth  8k'3o4*  «rwSbnte,  am  35:  Jas.  auf  Miiiem  ' 
Kiandgattt  bey  Barlm  In  einem  Alter  ▼da  6t  labren 
veratorbene  aiaätaimiHi  imd  Biplomatiker,  Jan»  Vt^k^ 
.  näer,  war  früber  Prof«  der  Recble  so  FraWeker,  muaato 
^  abff  1786  die  akadem»  Laofbahn  verleaae«  oiid  die.  di- 
'  plomatiicbe  ergreileli  und  ^  tat  an  Viel^  Öeaitndticballeii 
gebr^ucbt  worden«  Mao  bofft  io  Mloem  Neeblaia  wiebU^ 
Memoiren  so  finden,  • 

Ate  i3«  Febr;  «o  Paria  'd^  Maler  ,  X  X  £<MMida 
Cder  jüngere)  fteetor  Eme«,  d«  Kdn«  Sebol»  der  aftoikieii^ 
Kooate  daaelbaty  8t  J,  alt 

Am  31*  Febr.  ;ao  Rom  der  Heraasgeber  mehrere« 
Werke,  Miml 

'  Am  93«  Febr;  a«  Uaia  im  Gi^eadi,<  Poaeo  der  daai^ 
gn  Frediger  der  pölniaeh«  relbrm«  Gemeine  ond  Frpf.  am 
rfform.  Gymnaaifimi  ^tanUhUs  J^a^ztmcxi  im  €i  !• 
d»  Alt»  .  , 

Am  36.  Febrv'itt  Torin  der  Staattmioiater  deaKöo; 
TOQ  Sardinien,  Graf  de  Meialre  (Vf*  der  Gonaideraltooa 
eor  )e  France;  da  Pape  ond  anderer  SobrifItenX  ' 
^    Aia^dema.  T*  no  Lyon  der  Grail«^^  PrleaA  8|  J.«lt 

Am  3^  Febr,  bey  London  John  iScoH,  RadaoteOr  . 
dba  'Londoft  Megm^  ao  einer  ^KkttUeben  Verwondong, 
die  ev  am  ,  i$*  Febr.  Abende  in  einem  Zweykampf  ^ 
Piafolen  .mit  ChrhtU,  dem  Frennde  I«ooUiart*a  in  £din« 
borg,  dea  Qeraoa^Ton  Blakwoed'a  Magarine,  den  Äeott 
io  veraebifdenen  AoftSlaen  aeinea  -Magaaina  beleidigt, 
trbifleiP  balte«  Da#  Todteo|eriebt  hai  Chriatie  ood  laci* 
ob  Secondaoteo  'liir  «keiektUehe  MMet  eriOärt.  Sie  eiml 
ober  entflobf^, 

SS<i  Ende  dea  iTebr.  to  Farji  Crlrmid«  einer  der  Sl«! 
tenieii  MiUrbeiter  dea  looroel  FiHat 

Im 'Febr«  so  Ridimood  der  dorcb  feine  Vorlesung 
gtj9  Uber  63(Periment«l-Piiiloaopbte  ood  moebabteeJie  fit* 
IMoiigeo  beniboile.^ifam  TlWiir  im  90*  I« 
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I       Am  1.  Mni  äa  €>ttif  ilcr  ilrirft-  4at  ^rkbtal.  Spra- 
.  oben  and  fixag^Hk      MHdil  (der  «liirlWriis«.  Ueb.  ded  . 
Hiob,  ein«  Abik  über  dl«  «lU  «ad  neo«  Jalir  d«r  Juden 
herautgegeben,  xttlcrtct  Mcli  ««iM'piOMiiolM  Uebers.  der 
FaaliD^  vollendet  b^t« 

All  4Um^  ^»  ttt  Wiihralli  d<9^  INr.  If^critcr 
JErnet  Rudptphi,  r«af  M  J.  ^ 

Aw *3b  MSr«  na  Tfibinge«  dir  ftof.  ^M  Staafa-  und 
LebttrciDirt«  wd  JUlUr^  Johanri  OirÜtUai  wen  Majer^ 
im  80*  J«-d«'A.  *  ^ 

*  •  An  -Ä»  UlM^saRoMU  m  Bars  der  tehr  geräbinte 
Gr80:  Stolberg.  Roialeiaebe  Hof-  «ad  Coilaist.  aniiK 
»tf|iitduiiteftlh>  Sokmn  Ik^K'CMutUdam  Kaupisch ,  im 
47«  J.  d.  A»      .  •  ■  '  • 

dMM,.  T.  Ml  SlMiig  4er  SopMoteiidb  itfid  Ritter 
des  roth.  Adferord.  Dr.  Dtmkl  jLlidm*  Tf^er,  «rite»  ^ 
Fi«digcK  «I  der  Jlltfieiikirelie,  x»       I;  d;  A*  * 
r  Am     MXra  m  M%itnH  der  dmrob'Melit^e  Scbrifi 

fM  iNtkeaiittf  lUtai.  baier«  -HefMilh  «tod  >f  ufanor  der  «Che» 
^ie-  iiwl  Nelnrgeaeb.  «ft  deaiger  'ReeMMile^  Dr.  JTiirl 
{^ü/ieiii»  «7tic/is'      •  ->    '  ' 

An  deme..T«  sn  Berlin  ^er  geb«  Obeffiiwwa»edi;  ' 
Beftter  tiat  rot&en^AtileroKdens  Dr«  irtt?-!  ^l^ra^am  Oer- 
.  Jkenl^  83  X.  alt,  geb;  ^n.  Berebenbroii  ki'  ^kbleiiiin  9.* 
Febr.  f73S,  1760  I)t.  der  Medictn,  i76ö«  .raeftrt  beyai        '  i 
Bergweaen  in,  Aerlin  angeel^llf. 

An  denMv  Ti  sa  Lübeck  der  aAe  Liederdichter  be^ 
leasste  i^Män  Aio^h  OvtrHek  Im' €6.  h  d.  A. 

Am  10.  Mars  mi  Frankfurt  am  Main  4er  Prpfeaaor 
•»  daeigvn  GymMrinm»  OmM  At^mütu 

Am  13,  Mm  so  Berlin  der  Jnatisrath  nild  Inatis- 
CRmmimlonintb  ^r)  JFVMrleA  «S/cc/i ,  63  J.  alt. 

An  dema.'T«  In  meiner  Vatertttdl  Zürich  im  68«  J( 
cm  Stickflofa :  der  ehemah  PItorer  «n  Bremen  u.  Prdl 
Pr.  'j*  Sacob  SiMf  der  äeb  dnreh  ieine  '^rtrefflicha 
^lechd'^Ueberaetvang  dea  Teit,^iiitd  andere  the<>ll 
nnd  literalrie^hK  Schrjften  den  Riibm  cfinea  bellen^  «nil 
grändUchen  Gelehrten  erworben  hat.  Die  HalHacbe  Li- 
tcratnrseiHing  und  die  Nenen  tiieol;  Annalen  Yer^en 
no  ihm  einen  ihrer  thStigaten  Mitarbeiter. 

•^Am  if.  Märr  an  Hamborg  J'oft,  üfeihr,  Hütmann 
{GrSoder  nnd  Herauageber '  der  Gemehinüte.  wOcbenlf» 
Nachrifhten  von  nnd  für-  Hamborg  nnd  des  Hamburg. 
Adi-eaabncha},  geb.  su  Wkbe  im  ThiiriDg.  99,  Septem« 

-.  ter  »75ö.      ;  -   ^*  .  ^ 
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*  ■  ,  ■ 

.     An»  \Ss  Kkrs  fu  StockKolofwier  Br&iteit^e«  Gm- 
mrz«oll#g.  Biibn  IHeiai  JSddcrantz ,  iooFiDoland  g.«b.. 
(▼«rbw  (Sewlicrg  gentiint;  Or«  Pbil,  m  Abo  and' 'Do* 
«finl,'.aQcli  Sfiliriltslelif«.^  d«r  gel«brCetUmid.irb«iUaiii-* 
$te  Staats'ökonoin  Sehwodens«) 

'  .Ah  d^Wi  T,.za  Miiiiobon.  der  p«kitioiiirto  Ober- . 
laodes-Regierungs-SccretSrt  Blatiu9  Wa^ii&r  .  ('fi^ansg« 
dM  bater«  Gaatttlayiooo*  n.- aodmr  dcbrifteo)  89  J,  all. 
, .  Am  33>  JiAärx.  xa.  BerUn*  der  iköo«  < pieiüa.  Capdl'^ 
meister,  Bernhard  Anselm  Weher*  /  - "  ^/  .  » 
-  '.A»  .34*  Mars'ati'lirefiwo  der.Dr»  ised.  und  gel^rU- 
Arsl^  ilirafta/yi  Alheir)g, 

Am  37*  MSrz  zo.Ottamn  drr  Prolbmor  AndreM 

.  An  dem^.  Taga  mi  Waadtbadc  dir  Dr«  mod.  FrUdtm 
Mtt»bard  AUerg^  im  80*     d*  A.  \ 

Am  39*  MMrs  «a  Dreaden  der  .wMl.  gcb.tRalb  ii^d 
'ApH^  Hai»  Akit.  ^4i^Kal' wn 

HiliarMfi»  d^r  daa  Dreadner  Sfadt- Krankentbana  auof 
VniTf  rMl*£i*beft  aeinea  «aaeboliebaii  Allödial^  Vermagenn 
.olngeaatsl  und  «nsaerde'm  noch  mebrer^  inilde.  Aoalaiieqi 
mh  V^vfuScbdiiaaen  Ibedacbt  bat»*  .  . 

•  r  llec.Jf  479*  erwSbote  Marqnia  d$  Fontanee  (voa 
dem  ttoob  .die>  acböne  Uaberaetiong  von  ^pe^a  Vtfenek  . 
$bar  d^n  Menicben  eiacbien)  iat  im  64«,  (ni9bl  6S,);I, 
d.  A*  sn  Paris  gestorben.  JSr  aoll  aiicli  Memoiren  über  dio  , 
Rf  Yol  tUt9saepocJie  und  4^  10  eraten  Jabre  yo«  N«polepua 
I«ebea.bii|terlaaien  babtuiy  dio  bald  gedruckt  werden  aoUf  04 

Beförderungen  und  Elirenbezeigun^en. 

Der  Senator  und  Beyailzer  dea  SebSppenatubla.  in 
l^P^g  j  Hr.  pr,  Johann.  Carl  Grofs  iai  Soperhamerar« 
Pberb^Jgeif'»  Rath  daaeibai«u(der  gelehrten  Seite  geworden« 

Der  bekannte  Dichter  Hr*  Freyberr  JErnst  von  Hou^ 
waldf  ist  yom  Könige,  von  Preusaen  snm  Ritter  dea  Jot^ 
b^niteroirdena  ernannt  worden* 

Der  biaberige  Jnsttzrath  Iii".  D.  Hesse  zu  Göttingen 
jUt:aA  dea  Hrir«  D.  Heiae  Stelle  Oberjualizratb*  zu  Hanr 
poTer  geworden«. 

•  Der  auch  hU  Schrilltateller  bekannte  Freyherr  Chri- 
$toph  von  Aretin  ut  arn  37«  JPebr,  Präsident  dea  Appell» 
.Gerichts  dea  Regenkreises  geworden. 

piß  Herren  geb.  Refereqdare,  Winter  und  Frcybr» 
fQn  liUi&ÜUin^  va  9«rlarube|  beyde  Deputirto  bey  4c|r 
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Badischcn  StändevertaDirnlung  haben  von  der  Un^Ttli» 
Fxeybnrg  die  juristische  Doctorwürdr  erhalten.  *  * 

Der  theol.  Repetent  zu  Göttingen,  Hi.  D.  Sartoriu9 
iat  ziim  ausscrord.  VtoL  d«  ThcuJ.  jiuf  4er  Uoivcmtlit 
■a  Marburg  ernannt. 

Der  bisherige  dritte  Diakonus  der  Siadtkirche  za 
Wiltenberg,  Hr.  D.  Karl  Smmatu  iVil24c/i . iat  Pxg^t 
l^floibergi^e  worden.  >' 

Der  bisher.  Prof.  an  der  Ritterakad.  zu  Dreiden^ 
Hr.  Dr.  Krehl  hat  die  Stelle  einea  Pastor»  am  Dom  zu 
j)t.  Aira  in  Meissen,  nachdem  der  bisher.  Paiior}  üb 
Dr^  Kloge  einerilirt  worden,  erhalten.  . 

Der  Vorsteher  der  Kunstschule  zu  Nürnberg  und 
Inspector  der  Gemäldegalefie,  Hr.  Albert  iUindti  h»t  «ei- 
neti  Gehalt  von  5oo  Gulden  erhalten,        ^  '        -  ■  ' 

Der  geh.  Bergrath  lir,  D»  Karsten  in  fiea^lin  ist  gehk 
Qberbergiaili  gevvurdert.  .  , 

.  Der  Kan:^i*'yrath  Hr.  D.  Knrl  Beruh.  Jac.  Front 
Miltenberg  ist  Setiotör  zu  Frankfurt  am  Main  und  der 
Schöü'e  Hr.  J.  Ir,  van  Meyer,  Syndikus  daselbst  (27. 
l^br.)  geworden.  ,  . 

Der  Stabsarzt  beym  medic.  chirurg.  Friedrich -Wil- 
Lelms-Inslitut  zu  Berlin  und  Privatdoccnt  Hr.  Dr,  JS^k 
ist  zum  Prof.  extraord.  bey  der  medicin.  chirurg.  Mili- 
tärakademie ernannt- worden. 

Der  Unlerlehrcr  Hr.  D.  Ellerdt  am  Stadtgymnw  za 
Königsberg  hat  das  Pradicat  als  Oberlehrer  erhalten. 

Die  Juristenfacultät  zu  Halle  hat  dem  Vicepräsidea- 
.ten  der  Köo.  Regierung  zu  Merseburg,  Hro.  Benj^  Conr. 
Heyer,  Ritter  des  rothen  Adlerorden,  bey  Gelegenheit 
seines  5üjähr.  DienstjubUäums  am  27«  Dec.  v.  J.  die 
•Doolorwürdo  erlheilt.  /  V 

Der  grossh.  Badische  Legationsrath  Hr.  B'üchler  (f. 
Hep.  1821.  I.  5o6.)  hat  vom  Kaiser  von  Kussiand  dea 
8t»  i^nncnorden  ater  CI.  erhalten,  '  • 

Herr  von  Kappard  ist  Präsident  des  Oberlandesge«- 
vichls  zu  Hamm  geworden.  .     ,  - 

Der  franz.  Fair,  Graf  Chaptal,  ist  zum  Mitglied  de« 
Raths  zur  Vervollkommuuug  der  polytechnischen  Schu« 
.le  ernannt. 

Der  bislier.  ansserord.  Prof.  zu  Berlin,  Hr.  Dr.  Ei" 
9elen,  ist  ord.  Prof.  der  ätaatswiascnschAft  aa  der  Üaiv» 
mU  Hallo  geworden. 

In  Erlangen  haben  die  Herren  Prediger  Ammon  u. 
Engelhardt  mmtovi.  Pioi'eMiucA  dei:  Thcol.  ezhaiten* 


I 


f6  Dieniteodaunngen  u.  Bestiafcioge&T.  Gelefarteo. 

Der  Dr.  Philot.  und  erste  Prediger  an  der  dent* 
sehen  Petrikircbe  zu  Kopenhagen,  Hr.  A,  H,  M.  Ko^  ' 
chtriy  hat  1820.  von  xler  theol.  Facutt.  zu  Kiei  die  Do- 
clorwürde  ci halten.  Seine  Diss.  inan^.  de  finibus  eX^ 
lemporalis  dicendi  faculUtis,  quatenus  e  certis  principii« 
rstiotiis  et  eloquentiae  iisdem  snperstructae  coastüui 
qucanr^  ist  b.  Schulz  in  Kopenh.  ^«druckt.  '  ' 

Der  Kainmcrger.  Rath  Hr.  Scheffkr  zu  Berlia  ist 
geheimer  Oberlribun^lsrath  daselbst  geworden. 
'A  «Der  russ.  Generalconsul  in  Brasilien,  Hr.  v.  Langs-m 
darf  ^  ist  Vom  riis$.  Kaiser  zum  Slaatsrath  ernannt,  hat  ' 
.  Gebaltszulage  und  6monalJ.  Verlingeruog  dea  Urlaub* 
erhalten. 

^   Der  biaher.  Hector  in  Husum,  Hr.  Jakob  Bernhm 
Briese  ist  llector  an  der  gel.  Schule  su  Kiel,  der  Sub*' 
lector  an  derselben  Hr^  Nicolai  Cofir»  Wittrock  Conre- 
ctor  und  der  durch  philos.  und  philo!.  Schritten  be^ 
l^aonte  Hr.  Dr«  SrnH  Jieinhold  Subrector  gewordao...  * 

DienstentUssuiige^.  und  JSesürafuiigeii  von 
1^ /        I       Gelehrten,  . 

# 

Der  Prof.  der  lat.  Literatur  am  College  royal  de 
France,  Hr.  Tissot,  hat  wegm  seiner  Schrift :  Piecis  hi- 
atorique  sur  los  guenes  de  la  levolution,  worin  er  di« 
filevolution  verthuidigt,  seine  Stelle  verloren. 

Früher  ist  der  Prof.  der  Philos.  Hr.  Victor  Cousin 
ebcijfails  susptuditt  worden  (was  zwar  in  einijjen  Blät- 
tern Widerrufen  y.   neuerlich  aber  doch  in  andern  bestä- 
tigt worden  hl  i  und  nach  dem  Geist  der  Parteyen  vcir»^ 
üdiiede«  beurtheilt  wird.)  .  ^ 

i  Der  Etatsrath  und  Prof.  zu  Kiel ,~  Hr.  Dr.  ÄeiVe- 
meier  ist  am  5.  März  vom  iiöclistc«  Gericht  zu  KopcuT* 
faageo ,  wegen  CJebcrlrciuii«»  der  Grenzen  der  Prcssfrcy- 
hcit,  zu  einer  Strafe  von  3  Mark  vcrurtheilt  worden. 

Der  Capucinerordensgeneral  Dr.  Franz  Solchaga  ist 
wegcfj  seiner  Vertheidigungsschrift  der  Orden  zur  Vet- 
bannung  nns  Spanien  and  ^um  Ersatz  der  Proceukoatea 
vcrurlhcilt  worden.  • 

Dem  D.  philos,  Dampa  zu  Kopenhagen  (s.Rep.  1820. 
JV.  3G6.)  ist  die  unterm  i5.  Febr.  zricrkatinte  einfacfaja 
Todesstrafe  vom  Könige  am  7,  März  in  lebeuslangl.  Gc- 
iiii^aUa  auf  der  Featuog  Christianaö.  verwaudclt^  woideu« 
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mm  .      ,  ' 

,  -Ea  ernfrarteade  Werke.       .  /  ^'^^ 

'        Die  Herrn  Viltemain  und  Alex,  dt  ^Lnhordt  haben 
ihre  Stellen  %U  Maitret  deji  A^^uetet 'in  i^«rM  vexiarea; 

-  :    f  '       Zu  erwartende  Werke*  ^     ^   ^  . 

.  ■  "        -  ,  •  V  .         .  . 

l     »  -  ■  -  . 

Hr.  Hofr.  Franz  (bettänd.  Secrelär  der  Ökonom.  Ge. 
•elUcb.  im  Kön.  ^acbseii)  wird  in  Kurzem  Lerausgeben :  , 
U«ber   die  zweckmafsigste  Erziehung,    Fütteiung  und 
Bebendlang  drr  cur  Veredlung  und  Mästung  bf  ftimmteti 
Hausthiere,  wodurch  der  Landwirth  in  den  äiand  gesetzt 
'  wird  ,  den  meisten  Nutzen  von  denaelben  zu  ziehen.  In/ 
psychologisch.^  physikalischer  und  ökonomischer  Hinskht. 
-      Der  Herausgeber    des    armenischen   Eusebius  zu 
Venedig  in  der  Congregation  der  armen.  Mönche  dea 
heil.  Lazarus  wird  noch  die  Uebersetcung  anderer  griech. 
Werke   aus  dem   Armen,  herausgeben,    snnSchst  dl« 
Schriften  des  Philo  über  die  Vorsehang  und  über  die. 
Seele.    Subscriptionen  nehmen       Hm*  Volk«  in  Wica  ^ 
und  Kummer  in  Leipzig  an. 

Der  nunmehrige  Patriarch  von  Venedig  und  kais.  ' 
wirk],  geheime  Rath,  Ladislaus  von  p3'rker,  vorher  Bi<* 
tchof  von  Zips,  läfst  in  Ofen  eine  Prachtausgabe  seiner 
neuesten  epischen  Gedichte:  Perlen  der  heiligen  Vor- 
seit  (Elias  in  5,  EHeaut  in  2,  die  ikUkkabäer  in  3  G«- 
.  sängen)  drucken« 

Bey  dem  Buchb.  Carl  Haas  in  Wien  soll  erscheinen: 
die  kait.  Bildergallerie  im  Belvedere  zu  Wien,  nach 
^  den  Zeichnungen  des  k.  k.  Hofmalers  Siegmund  von  Per« 
^r,  in  Kupfer  gestochen  von  verschiedenen  Künstlern« 
^  Nebst  Erklärungen  in  hislorisober  und  artistischer  Hin« 
lieht«  In  kl.  4.  Es  seilen  nur  die  Meisterstücke  jeder 
Schule  geliefert  werden.    Für  izt  ist  das  Ganze  auf  4 
Bände  berechnet,  jeder  zu  i5  Lieferungen ,   die  Lief, 
(von  4  Knpf.  nebst  4  BI.  deutschen  und  eben  so  vielen 
französ.  Text,)  q  Rthlr.  sächs.  auf  Prännm.   Aller  vier  ,  ^ 
^  Wochen  wird  eine  Lieferung  erscheinen. 

Pancoucke  zu  Paris  will  aas  dem  Dictionnaire  des 
seiences  niedicales,  wovon  schon  der  49  Band  (bis  Sap) 
erschienen  ist,  einen  Auszug  in  13  —  16  Bänden  besor- 
gen. Zugleich  hat  der  Buchli.  Bechet  ebendaselbst  ein 
Dictionnaire  de  Medecine  in  18  —  9o  Bd.  angekündigt^  ^ 
Wavon  d.  I.  Jan.  der  erste  Band  erscheinen  soll. 

Von  Sir  Hoben  Ktr  Porter,  der  schon  durch  sei* 
ten  Bericht  über  den  raiaitphen  f  eldeuf  WUnnl 

I 
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*  i     *  »*  ' 

ist,  wird  im  April  der  erste  Band  seiner  Heilen  in  Ge-- 
prgi^n,  FfrHeq  unU  .  America  ,etc.       London  Lerau4'^ 
l^otumeo. 

Hr.  C.  von  Bruck  in  Bonn,  kündigt  eine  neue  Aus- 
gabe der  Conumentarien  des  Sustathius  zum  Homer  nach 
der  römiscben  Ausgabe,  mit  Beyfügung  ihrer  Seiteuzali. 

-Jen  und  derer  der  Hasler,  und  der  Emendationen  der 
Kritiker  und  der  nöthigen  Register  än.    Mit  dem  Com- 
jnentar  über  die  Odyssee  (der  doch  bey  weitem  nicht 
JIO  wichtig  ist,  wie  der  über  die  Iliade,  weichem  letz-  . 
Jlern  wohl  die  ViUoison'scben  8cholia,  aber  nach  einer 

■  genauein  Vergleichuiig  der  vencd.  Handschr.  beygeftigt 
werden  könnten)  fängt  der  Druck  an,  und  darauf  kann 
bis  1.  Apr.  in  allen^ßucbh.  subscribiret  werden.  (3ab- 
«wipt.  Preis  9  Hlhlr.  sächs.)  •  . 

Dr.  ToniHtie  gibt  ein  grosses  biograph.  Werk  übet 
W»  Pill  i"  ^*  Banden  heraus. 

Dibdin's  bibliograph.  antiquarisches  Werk:  A  biblic  • 
graphieal^  antiquarian  and  picluresque  tour  in  France 
and  Germany  wird  bald  in  3  Bd.  mit  mehr  als  100  Kupf* 
erscheinen  (Pr.  9  Guin.)    SämmtliLhe  Kupferplatten  und 
HoUftchnitt^  weiden  nach  dem  Abdruck  vcrnichXet*  -r 


.\  Gelehrte  Gesellschaften.  , 

"       '  ■', 

s  • 

Die  allgemeine  schweizerische  naturforschfnde  Ge- 
tellschaft,  die  (i8i5  von  dem  kurz  nach  ihrer  Gründung 
verstorbenen  Gosse  gestiftet)  itzt  über  '600  Schweiz.  Mit- 
glieder und  55  auswärtige  Ehrenmitglieder  zählt,  hielt 
Mtn  25.  Juli  vor.  J.  und  folg.  T.  ihre  Jahresversammlung 
in  Genf,  welche  der  Präsident,  Prof.  Pictet  mit  eine« 
Rede  eröffnete  ,  worin  er  auch  dreyer  seit  zwey  Jahreu 
in  Genf  errichteten  neuen  Anstalten,  einer  LcsegeselU 
Schaft,  des  botanischen  Gartens  und  des  Museums  der 
Naturgeschichte  und  Alterthümer  gedachte.  Prof.  Meiss- 
ner von  Bern  las  eine  Abh.  über  die  Schlangen  der 
Schweiz  (drey  Gattungen)  vor.  Hr.  Seringe  handelt© 
von  den  verschiedenen  CuUurarlen  der  GetreidepÖanzen> 
die  zur  Fabrication  vpn  Strohgeüechten  und  Strohhüten 
gebraucht  werden.  Ausser  andern  V'orträgen  und  Vor- 
weisungen waren  vornehmlich  merkivrürdig  die  Zeich- 
nungen von  einer  aus  i3  Bänden  bestehenden  Flora,  di« 
Hr.Prof.  de  CandolU  vorlegte.  Auf  die  Preisfrage:  ob 
di«  Bpchgehkfio  der  iiichweiz  in  der  That  rauher  iu4 
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kSIter  geworden  als  sie  cLemaU  waren ,  erbielt  die  Abb, 
des  Fortlinspoct.  Kaatliofer  zu  Bern  nnt  den  halben  Prett, 
weil  sie  sich  imr  auf  einen  Cantoir  besclirSnkte.  Neu» 
Preisfragen  sind  Ttir  1822:  Sammtting  genau  beobach- 
teter Tbatsaohen  über  das  Zu  -  und  Abncihmen  der'Glet-  * 
scher  in  verschiedenen  Alpcngcgenden ,  das  Bcsicr-  oder 
Scblechterwerden  der  Alpenweiden  nnd  den  ebenial.  und 
jetzigen  Zustand  der  Völker;  für  i895:  Abfassung  des 
•  besien  physischen,  d.  i.  auf  das  Studinm  der  drey  Nft<» 
Mlinreicbe  gegründeten  Statistik  eines  der  22  Cantone. 

Die  zweyte  Classe  des  Instituts  der  Wissensch,  der 
Literatur  und  scbönrn  Künste  im  Kön.  der  Niederlande, 
liat  zwey  geschichtiicbe  Preisfragen  für  das  J.  1^22  aaf« 
gegeben:  2)  Geschichte  der  Confoderation  der  nieder-* 
länd,  Provinzen  im  J.  iSyG  die  Pacifiealion  von  Gent  ge-  ' 
vannti  worin  die  Uisaciicn  ihrer  Abschliessung  und  bal- 
digen Auflösung  und  ihre  nützlichen  nnd  schädlichen 
'Folgen  angegeben  werden  sollen.  2)  über  den  Einflufa  ' 
der  ausländischen,  insbesondre  der  Italien. ,  spanischen, 
französ.  und  deutschen  Literatnr  auf  die  der  Nieder- 
lande vom  Anfang  des  löten  Jahrb.  bis  auf  unsere  Ta- 
ge.  Die  Beantwortungen  können  lateinisch  ,  französ,, 
englisch^  liollrind.^  deutsch  abgcfafst  seyn  und  müsseil 
auch  gewöhnlich  an  den  Secr.  der  Classe ,  Hrn.  S.  J.  Z. 
Wiselius  zu  Brüssel^  vor  dem  3i*  Dec.  ifiü  potlfrey 
siiff|eaaodi  weiden.      /  *  . 

I  f 

«  Censuranstalteu  und  Bücherveibote. 

Der,   in  Prag  censirte ,    Nalionaikalender  i^v  die 
Österreich,  Monarchie  auf  das  J.  1821  war  in  Wien  mit 
Beschlag  bcKgt  worden,   ist  aber,  nach  Aiisschneidung 
und  Umdiuckuiig  einiger  ülätter,  wieder  fr.ey  gegeben 
ij^orden.  - 

Von  tltr  Nya  Extraposten  in  Stockholm  ist  durch 
ürthcil  des  llofgerichts  N.  76  und  78  conhscirt  nnd  der 
Kedacteu^r  Jmneliiis  zu  einjähr.  Gefängniia  auf  der  Fe-« 
Alung  Wexholm  verurtheilt  worden. 

Der  in  Paris  auf  den  Katechismus  der  französ.  So)«-  . 
daten  gelegte  Beschlag  ist  wieder  aufgehoben  worden. 

Eine  ächrift  des  Hrn.  Prof.  E.  G.  Geijer  in  Up«al|c. 
Thorild ,  philosophisches  oder  nicht  philosoplii^ches ' 
Giaubensbekenntnifs  ,  war  vom  Flofkanzler  bcym  Jusliz«*- 

kuuder  deaiia(4^t  .worden  j  als  J^eiuea  eathaltead  ^  wel- 
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che  iinierin  Glaubensbekcontnifs  entgegen  wären;  ätx 
AngekUgte  ist  zwar  durch  dai  Geschwornengericht,  da« 
.gTö»8tealhciU  aus  Geisllicbcn  bestand,  frey  gesprochen, 
Ate  mit  Beschlag  beiegU  Schrift  aber  demongeachlet  con*' 
.£icift  worden. 

In  Speyer  sind  alle  Exemplare  der  Schrift:  Die  ent- 
deckte  und  ganz  nahe  Erscheinung  des  päpstlichen  An-, 
tichriat ,  weggenommen ,  und  ihre  Einbringung  in  Bai- 
4ra  Ter  boten  worden.  ^ 

Der  Herausgeber  des  Journals  zu  Madrid,  la  Ley 
.  {das  Gesetz) ,  Guas^ue  ist  auf  4  Jahre  nach  Ceuta  vcr-» 
"wicaen  worden. 

Ein  in  Neapel  unler  dem  Kamen  dei  (Advocat)  Bit*- 
fgtö  Gamboa  erschienene  Geschichte  der  neapolit.  Revo- 
lution feine  geheime  Geschichte  der  Verschwörung  int 
Jul.  J*)  war  auf  Befehl  der  daaigen  Regierung  wegg^ 
mQOkm»A  wurde«  im  Februar. 

1       V  Nacjiriphten  von  Sdiulen.  . 

_i   '  .  ' 

Das  Gymnasium  zn  Rinteln  hat  vor.  J.  einen  zeh«* 
tcn  Lehrer,  den  als  Statistiker  bekannten  Hrn.  Carl 
Friedr.  von  Baumbach  -  Freudenthal  erhallen,  dem  Di- 
reclor  Hrn.  Prof  Wifs  ist  eine  Gehalta- Erhöhung  be- 

'  -willigt  und  die  jährlichen  Einkünfte  zur  Vermehrung  de» 
Bibliothek  uiid  des  math.  physikal.  Apparats  sind  ver- 
mehrt worden.  Es  hat  ilzt  171  Zöglinge  (54  aus  Rin- 
teln ,  44  andere  Hessen ,  73  Ausländer.)  Zu  den  beyden 
Prüfungen  im  vor.  J.  hat  der  Prof.  und  Dir.  Hr.  Dr. 
Wifs  mit  der  fünften  (3l.  S.)  und  sechsten  (32  S.)  Nach« 
rieht  über  den  Fortgang,  dio  Einrichtung  und  WirkaaiMM 
keit  des  Gyronat.  eingeladen  und  in  beyden  Progwm^ 

,  uen  insbesondere  von  dem  Unterrichte  in  einigen  Sprm^ 
eben  gehandelt.  Am  Schlüsse  des  J.  hat  der  €rate  Cqn-» 
rector  Hr.  Dr.  Jacobi  :  Adnotationes  quasdän  «d  Plil<i*^ 
nie  Phaedonem  (12  S.  in  4.)  herausgegeben.  Die  $td^ 
cinea  zweyteii  Conrectora  hat  der  von  Gotha  dabia 
rnfenc  Hr.  Schiek  angetreten.  Drey  Abhandlungen  -Mft 
abgehenden  Zöglingen  sind  gedruckt  worden :  JRo«e  her- 
ein metrica  et  expHcaiiü  Uor.  Od.  III,  5  (2a  8.)}' 
«Sei^  Judicium  secundum  doctrinam  moralem  cbriaiianam 
de  officiia  (Cic.  de  Off.  HI.)  collidere  viais  (20  S.  8.)  ) 
tkmkir  de  oraeiiiorem  vett.  origine  et  natura  (a4«  S.  ä.) 
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B#i  a»ieph  Xrmufo  la  Ptagr  und  Carl  CnohlooH  in 
'  ^       Leipzig  ist  zu  h«beii; 

'    '  Caji  Plinii  CaeciUi  Secundi 

Epietolarum  LiLri 
^,»d  fidcm  xaajume  codicis  praestantissimi  Prag«nsis,  collatw 
«üma.ltJliU  tcnpiis  editisgue  recensuit,  praefatione  vit» 

instruxit  »  r 

Franc.    Nicolaus  Titza. 
8maj.  Pra^ae  1820.   Preis  a  thir. 
i»  ÄjAl  darf  mau  von  dieMr  Ausgab«  sagen ,  dafs  in 
derselben  Plinius  zum  entvmiial«  in  tfiiMr  wdkren  ursprün^- 
b'chen  Gestalt  erscheine.   Diesen  Vorzug  rer^aakat  Ii«  Jeat 
Gebrauche ,  den  der  bereits  durch  seine  frühem  Arbeiten  im 
Felde   der   classischen  Literatur  rühmlichst  bekannte  Herr 
BeraiiÄgeber  voi|  einer  an  der  k.  k.  Prager  üniverMtätabiblio- 
M  lMlfitidlkh0i|£rui4i|>liy]ft  dtM  Pa»Nif/  die  wohl  aus  allen 
die  beste  genannt  werden  mag ,  zuerst  machte.   Gewitv  wird 
«0  Nienaianaen ,  wenn  er  auch  die  bisherigen  besten  Aus'gabea 
desiüngernPIiniusbereitsbesärse,  gereuen,  sichnoch  diese  dazu 
angeschaft  zu  haben,  da  sie  sigk  aufsei^ ihrem  imiern  Werth« 
dKr^h  BÜM  und  eemetea.Oroek  eiif  wei£iem  Papier,  so  wia 
dbrch  den,  für  einen  gr.  8.Besd  T^3if  Bogen  i&»enue  JiiUi« 
.cfft  Preif»  empfieblt« 

\ .    '  ^    •       ■        •  . 

In  Fr-ans  Hirten  Buekhandlnng  in  Wien  ist  erschienen 

'  *  und  bereits  versandt: 

Archiv  für  Geographie,  Historie,  Staats  -  und 
Kriegskunst,  herausgegeben  von  Joseph  Freihena 
ron  Hormayr.   »zr  Jahrgang.  Monat  Jänner  ,  • 

lakalt: 

Mittelpunkt»  der  GesebiditsfiBnekung  nnd  Geteliieliti« 
iehreibong ,  in  Böhmen  und  Mähren ,  von  Prof.  K  n  o  1 1  in  Ol* 
^  »fits.  —  Gegenrede  wider  die  Vertheidigunff  der  Templer 
dUN^  Kaynouard  und  andere,  von  Hofrath  una  Hofdolmetsch 
von  Hammer.  Die  grolse  rönüsche  Keichsgräuze  an  der 
Denan»  -ven  Albert  M ncJiar«  Bibliothekar  «urA&nent.'-* Di« 
berühmten  noch  unbeschriebenen  Cartoue  Hans  von  Vermeyen 
oder  Hans  mit  dem  Bart,  aus  Carls  V.  Heeresfahrt  nach  Tunis^ 
Ton  Herrn  Custos  Primisse  r.  Habsburgs  Mauer,  von  F.  Ml 
von  Neil.  Das  Kunstblatt,  an  welchem  Herr  Custos 
^  Frimiaeer  ane  der  reiehen  FfUle  der  Ambrnaaer  Satamlung 
.  vonüglichen  Antheil  nimait.-  BescbAltigt  sich ,  aolser  den  cur'» 

^  *         .    .  .        atft4«t  neneriiffjiiten  Kif«h# 
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d0K  Redemtoristen-Congregation  zu  Mftna-Sl ie- 
gen  in  Wien  (einem  wicTitiAen  Denkmale  der  Baukunst  des, 
Mittelalters)  —  mit  der  vaterländischen  Historie n.m a  1  e r e , 
und  mit  den  neueMen  GemSlden.  —  Dieser  preivwlh-difen  Get-  ' 
tung  vo^  Petter  und  Kraft,  und  von  der  wabrliatt  merk- 
fHiirdigen  Gallerie  der^elloen  ,  bei  Carl  Rufs,  Custoi  der  gro- 
fsen  Sammlung  im  Belvedere.  —  Für  dieses  Kunstblatt  er- 
scheinen regelmäXsige  Berichte  aus Wi^n ,  Romy  MaTlaud, 
Venedig  und 'aus '  allen  Prorinshauptstädten  4let  Kai- 
•erstaäts*  -r-  Die  Ruhrik :  Kleine  hiftorische-D  eiikwü  r- 
digkeiten,  soll  eine  Sammlung  von  A.nekdotcfn  und  Mifscel- 
leii  zur  Geschichte  der  Kunst,  der  Sitten  und  des  Handels  bil- 
den, der  sich  keine  ähnliche  zur  Seite  stellen  darf.  —  Aus  der 
Bjeichhaltig^eit  und  Mannigfaltigkeit  tlieset  t steii^R«ßi , 
chei  die  Nmnmer  i  — 14  in  sich  schliefst,  ist  «u  erselren,  wie 
•ehr  tiet  Herausgeber  bemüht  ist ,  sein  Versprechen  zu  erföl- ' 
len,  und  nur  üri^inal- Aufsätze  zu  liefern.    Mit  interes55antem, 
und  abwechselndem  Stoffe  hinreichend  versehen,  werden  auch 
4^6  folgenden  Hefte  diesem  niolit  nacbsteHen,  und  so  wird 
di^se.Zeitscbxtft  für  jeden  Geschiclitsforselier,  ukr  jedenlCunst- 
£reiind,  immer  mehr  an  Interesse  gewinnen,  und  sich  über- 
haupt dem  gebildeten  Foblikum  .als-  eine  angenehme  Lektüre 
empfehlen. 

D^r  Preis  des  ganzen  Jahrgangs  ist  6  thlr.  Mchs.  ,  imd  maA 
laam,  seine  Besteuiuigeii..  in..  aUesi  guten  Buchhawilnngf w - 
S^tttwhlands  niaohen.  j 


In  der  Schon  eschen  Buchhandlung  in  Eisenberg  sind  fol- 
gende neui^  Büeher  'eischieiien  und  in  allen  BachhaniUungeii- 

*  *U  liaiaen :      '  '  ' 

Back,  A.  L. ,  Anvveisurjfr-  und  Uebungsaufgabeii  zum  UeLei*- 
setzen  aus  dem  Deutschen  ins  Luteimschey  für  die  unteirev 
Classen  der  Gymnasien,  ö.    i5  gr.  '  " 

Hecht»  H.  A.,  >loth-,  Trost-  und  HfU£sbtich1eiu  lBr  SelNdU 
•  ^  IchrelTy  Tomämlich  auf  dem  Lande.   Allen  Behörden  und 

Freunden,  auch  allen  l  eiuden  derselben  gewidmet.  H.  12  gr. 

Dessen  Hauptstücke  des  Christenthums,  wie  sie  ein  Lehrer  in 
Volksschulen,   ein  Hausvater  den  Seinen  nach  Dr.  Martin 
■  ]Uithers  Katechiniius  evangelisch  einfadi..  wJdäamiatXL  'Ik- 
C)  gl'.  ,      .  '      '       '      .    ■    •  " 

i^ellfeld,  D,  von,  Allgemeine  ErJäntenmgen  verschieden^ 
Materien  aus  den  bürgerlicheu  Rechte  ,  so  wie  Bekanntma- 
chung mit  Handlungen  der  willkürlichen  Gerichtsbarkeit^ 
für  Personen  welche  der  IVechte  unkundig  sind*  6si  ao  gr. 
»Schreiter,  Dr.  J.  Chr.,  unparUveäsche  Kritik  der  kulFal- 
lendsten  Behauptungen  des  Herrn  Pastor  Harms ,  vorzüg- 
lich die  Vernunft,  das  Gewissen  und  die  Offenbarung  be- 
trelfend,.  Allen,  denen  das  Christenthum  und  die Wissea«-«. 
fCtkaften  heÜig  sind,  gewidmet»-  8» .  xi  gsw 
Im  Wtn.i^u  «. 


Fjredijfften  über  die  evangelischen,  Texte  des  Kirchen|ahres; 
ZiPin  "Betten  des  Luisenstiftes  henuurgegeben  von  dem  Prob- 
et^ Hanatein  und  dem  Prediger  Wili&««n*  ab  MitrcHv 

steher   des  Luisenstiftes.     Erstes   und   zweites  Bändchen. 
.gr».£* .  fidexliOf  in»CqmmisMan  Ar  ft^aiiwichen  Riichhiind»  * 


t 


;  lung.   Preis  für  die  Beförderer     BÜnddhesi  rs  gr«  im  Ist- 
denpreise  jedes  Bändchen  i6  gr. 
Das  erste  Bändc^en  ersphien  1817,  das  zweite  Bündchen 
•nehelat  3.  Jahr  «pit«r*  Aus  dem  Vorworte  Qrgieht  sich ,  daXs 
ifttt  lobende  Geistliche  aus  freier  Ittobe,  die  Arbeiten  daMt 
liefern.    (Es  ist  aI$o  keine  gedungene  und  bestellte  Arbeit.) 
Nach  dem  Wunsch  des  würdigen  Stifters,  wie  das  Vorwort  sagtr. 
y^ollen  dieser  Öamj^iung  ^  um  die  7a  Sonn  -  imd  Festtags  -  Pre^ 
oiffton  oinoa  irollsuladigea  KircHonf^üiroi'Su  fassen,  noch  4'ähn^ 
limtfilnMon  folgen.  Ihdom  die  Herauseeber  diese  Samm- 
linip:  ^eben  ,  wie  sie  sie  aus  wohlthäxigen  Händen  empfinden, 
so  bemerken  sie  nur,  dafs  sie  nicht  angesehen  werden  soll  als 
•in  H^lfs-  eder  ffar  Musterbuch  für  angehende  Geistliche, 
eoatam  mar.  lodi^cb  als  ein  Erbaumigsbuch  für  christlich^  , 
Familien  ,  lails  Krankheit  oder  Alterssohwäeho  oder  unfreund- 
Üoho  Witterung  bei  weiter  Entfernimg  von  der  Pfarrkirche 
den  Besuch  des  Gotteshauses  unmöglich  machen  sollte.  Ob 
I^andgeistliche  zu  Zeiten  eine  oder  die  andere  Betrachtung 
jiadoa.iiBd  «iffliloft  dürfen,  um  sie  in  ihrer  Ahwesemieit  daH 
GonoiAdo  dareh  doa  Ustor  und  Schulleiirer  vorlesen  zu  Mf^ 
sen  ,  kann  nur  ihrer  Beurtheiluug  iiberlassen  bleiben.  EiAent*  ' 
lieber  Zweck   dieser  Sammlung  ist  dieses  nicht.  Häuslich» 
Erbauung  und  m^ldi^  Wobltbun  sollte  dadurch  beabsichtigt 
worden  a.  s.  w* 

Dio  Hovottsg-o.bM.'  ? 

^       Das  ors^  BSi^dcJien  ist  mit  herzlicher  Liebe  aufgcnoomie^ 
wmtdfnK  Von  ätm  sweiton  IKIkt  stdi  dasselbe'  oxwarteu.  * 


'  in  der  Voss  is  chen  Buchhandlung  in  Berlin  erscheint: 
Clan-Albin,  ein  schottisches  National  -  Gemälde ,  aus  deni^ 

]^gli8«^n,des  Walter  ^cott  £s^,  9  TboU«.,    .  '    :  *^ 
Dies  zur  Vi^rmeiduiig  jeder  Collisioli«    ^' '  *  •* 

^frliBj  «III.  40«  F|ä>r.  löa«..  -  , 


,  .  III  .      »  '  I     ]^  ... 

'  *  '  Uebcrsetzungs- Anzeige, 

Von  dem  Conspectus  des  Pharmacop^es  etc.  der  Herrei^ 
SespoTtes  et  Constancio  ist  eine  deutsche  ^Bearbeitung 
Ibfvo.^«  VB^  Druck  «ad  wird  Ostom  onohoinoiu'  •  -i 

^    •  ■  -  ■  •  ,   .  .*  ^4 

Vom-  '  ' 

Schujderoff,  L,  Jahrbüchern  für  Religion»«»  Kir^. 
'  »liVn-L  mn-4  Sohiitw^sen-,  der  iJelirgaiig  von  ».BSad^ik 
: :  oder  ß  Heften,  gr.  8.  ,  3  thlr.  * 

erscheint  auch  in  diesem  Jahre  regelmäfsig  die  Fortsetzung, 
und  ist  so  eben  das  erste  Heft  des  oysten,  Bandes  versaudt.  Im 
Weseu.tl^ehen  hat  weder  der  Preis,  nogh  die  innere  und  äui|er» 
l^rkhtuBg  dieser  geliahroUoM  ZeitMflnrift*  eino  V^itadorunlg 
erlitten.  Je  widitiger  die  Angeleffenbeiten  der  protesCantischeii 
Kirche  werden,  und  je  folecnreicher  sich  dieseloen  entwickeln, 
desto  mehr  begründet  sich  in  der  theologischen  Literatur  der 
¥f%9ÜLf  des  Bestehens  einer  Zeitschrift ,  weloho  als  Archiv  dsr^ 
nuff  Xirohoii  und  Schulen  Bezug  haboiidSi&iVorfiiguMgen ,  Ah-^. 
^       if  'VoM^dlgO  und  Wünsche  dient,  und  so  «Mit  das  In* 


» • 

# 
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Ansprucli  nimmt,  die  di«  AnichaffiiMg  für  4i«  PfazdiüilittiMm 

nicnt  verabsUumen  sollte. 

Dafs  übrigens  den  Käufern  der  ersten  fünfzehn  Jahrgänge^ 
wenn  sie  aicli  zur  Forttettung  aiüidtachig  machen,  hoi  dirse«*« 

t.er  Unterhandlung  mit  dem  Verleger,  der  früher  festgesetzte 
Frei«  vön  12  thlr  für  die  ersten  3o  Bände  gesichert  wird ,  und 
▼on  Band  3  t  his  38  jeder  1  thlr  koftet^  bringe  ich  hiermit  nech*. 
mals  in  Erwähnung.  .  * 

'  Leipzig,  imrebniAv  i8ai4?  r  , 


Von  dem  in  England  vor  Kurvem  Erschienenen  > 
h  Dietionary  o{.  ClMiiiletry  en  <the  Batie  of  Mr.-  Nie  Hel- 
sen's,  iii''whioh  the  Principles  qf  the  SoieVkces  ere  imve^ 
stigatad  anew,  and  its  Anphcations  to  the  Plienomena  of 
Nature,  Medicine,  Mineraiogy,  Agriculture  and  Maaufaotu-» 
Ties  detailed.        Andrew  U  r  e.  M«  etc. 
Wtorgen  wir  eine  deutsche  Uefcersetiungy  und  ieigftt  diee  %m 
Vermeidung  ron  OoUitioiien  hiermit  an«  '  - 
WeimiT)  den  23  Februar  • 

V  '     G«  U.  S.  pr.  Landes-Industrie*Compf ei«. 


So  eben  ist  eMliiMB  und  an  alle  Badihaiidliuigett  rerse»- 

det  worden : 

Die  peinliche  Rechtspfieffe   und    der  Geist  des 
-Kegierung  in  England..  Nach  dem  Französischen  des 
Cotta  frei  bearbeitet  Yon.  Dr«  Johann  Peter  von  Horn- 
tliely  exdentlifibeii»  Professor  der  Keishte  tu.FVeiburg  im 
.  Breis^au.  gr.  8*  Xi.  lind  53o  &,Prei#-^»  tUr»  6  gr#  sSchs.  odei( 
4  fl.  3  xr.  rhein. 

Cottu's  Werk  hat  in  Frankreich .  wo  die  Kegierunff  den 
Verfasser  eifieus  nach  England  gesendet  hatte,  um  sich  mit 
dem  innem  Wesen  «der  pemlichen  Rechtspflege  imd  der  'Ge*^ 
echworiien  -  Gerichte  dieses  Landet  g^nau  bekannt  sn  machen« 
und  in  England  selbst,  wo  im  viorigen  Jahre  bereits  eine  Ueber- 
eetzung  erschien,  erofse  Theilnahnie  erreg;!  ;  auch  in  Deutsch- 
land ist  durch  die  Anzeige,  welche  lu  knU&chen  Blattern  von 
^m  Originale  erschien,  .und  durch  die  Bruchstdeke»  welql(9 
daraus  in  dem  Oppositionsblatte  und  in  Buchhclz^s  Jmimal.  von 
I2!id  für  Deutschland  etc.  raitoetheilt  worden  sind,  auf  dieses 
Werk  die  Aufmerksamkeit  aller  derer  gelenkt,  welchen  eine 
unabhängige  KechLspflege  die  erste  Forderung  an  einen  con- 
rtiiotiQjieUEMi  Stent  «rtcnelnt; 

In  di^r  ▼en  Herrn  v.  Hornthal  gelieferten  Bearbeitung^ 
erhalt  das  Publicum,  aufser  einer  geistvollen,  und  in  der 
Form  gelungenen  Uebertragung  des  üri^^inals ,  jedes  Kapitei 
mit  Anmerkungen  ausgestattet^  welche  Niemand  ohne  Interesse 

W^iwai*»  den  12.  Febr.  i8ai. 

<vr.  B»S.jpr«jMende«  *  Ivdnf  tri e  >  Comp toir.  . 


AlIg*m«iMV  1?est»Atlet  vven  Deiiti«lile.ttrd»  e»^ 

..Dorfen  TCn  C.  T.  Weilend»  .  . 

Diese  im  Jahr  i8i3  bei  uns  zuerst  in  5o  Sectionen  heraus- 
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^  1 

Sectionen  vermelirt  und  »ach  dtn  neuMtea  VerSnderungen  iR|i 
Postwegen  berichtiget  und  ergänzt  worden«  Wir  glauben  da- 
durch einen  anerkannten  Bedürfnisse  des  Publikums  abgelioU 
{en,  und  w«ali  auoh  midit  efwas  ganz  Unverbesserlic|iea.  doch 
möglichst  VoUkommenes  gelittet  su  luibi^n^x  .§ie/^ 
mmmehr  zu  folgenden  Preisen  bei  unf  selbst,  so . m«i .«nräS 
«j^e  Buch  -  ui^d  Landkarten -Handlungen  zu  bekontraen. 

No.  1.  Steif  cartonirt  in  60  kleipfn  Blättern  ia  einem  caiit 
beni  Etui  5  thlr.  oder,9  fi«  .... 
.   Mo.  3.  r  Aul  TMafä^mr  obofifall»  c«rt«Burt  19  JSl^iii  6  this» 
oder  10  fl.  48  xr. 
Eine  ausführlichere  Notiz,  dutch  welche  man  sjch  über 
den  Werth  und  die  Vorzüge  unserer  ^i  fiL  en  Postkarte  völlig 
iiUtruixen^  kaim ,  in  in  allen  Buch  *  und  X^audkar^en,-  |iandlundr 
^ßK  t«  «rkiJteii,  ^    '  ^.  ' 

Wotmar,  uu  Fttenar  »8ftt. 


ito  Verlage  vdaDtv  Carl  Popp  o  FroebelsHofbuckctr^cke- 
ftti  in  Rudolstadt ,  und  in  Commiffie&  der  dasigeo  privüeg, 

iM'>B«<di^,  Kunst-  und  Musicalien  - Handinp|t«  .w4'  •  *! 
folgende  Werke  erschienen  : 
■  Jäutxopii  BrcTiarium  Historiae  Komanae.  Diligeutis5ime  re> 
cogBorit  «C  la  stemn  cholarum  edidit  C  P.  Froe>;elj  P^ 

-  lo«.  Doctor,  Qjma*  yod.  Bnjalpbc^li  ümnHt  «iitokfto  Pro« 
.  fessör«  1816.  8-  2  gr.  Pot^.  5  gr.  * 

S-ftoundi  ^asia  elegantiae  studiosis  basiatoribus  olteri 
C.  P.  Froebel,  typographus.  1819.  3a.  Schweizer  Y^Üi^pa- 
pier  in  elegantem  Umscmaff  mitiCroldschnitt  cartonirt  isgr, 
'  Btui- Ausgabe  mit  rodior  SnfAttunffy  mit  fra^it.  Periflchnü 
C  Kodruckt./ Als  Folg«  daton  in  gleicher  Form:     ^  - 
lo.  Oweni  Epiarammatum  delectum  fecit  et  acutis  üg^^niif 

-  lustrandum  dedit  C.  P.  Froebel.  1820.  16  gr.,  und 
Hioron.  Vidae  Schacchiailudusi  guem  ludendi  peritis  unit 

com  Xoc.  BaMo  l«do*Püa«modit  opomit  0.  P.  Prooboi; 
'  »izo.    i6  gr*  • «  ^ 

•  Der  Kenner  wird  sich  durch  die  Ansicht  überzeugen,  dafs 
bei  diesen  beiden  Bändchen  die  möglichste  Sorgfalt  angewandt 
wordeni  um  die  ^gegründeten  Au^^t^luiiäen,  welche  besonders 
in  dem  r otheaDlmek  des  «rstoa  Mnilrhtnf  gomaclit  wurden^ 
zu  beseitigOB.  •  ' 

Platonis  Convivium.    Teirtünf^recognovit  et  in  ulsum  scho- 
larum  brevibus  notis  criticis  instruxit  Christianus  Lau- 
rentius Sommer,  Gymnasii  Professor.  1820.  GroXs  Duo- 
darb  gr-  Sokroibpaj^ier  la  gr.  - 
G*  Crispi  S alias tii  Catilina.   Diligentistime'recögnovit  dt 
^  in  usnm  scholaruai  tdidit  C.P*Fsoebel*  1820^  8«  S^Hrdik- 

pap.  broch.  3  gl.  .      -  ' 

SENO0JINTO2  ANABASIS  ÄTPÖr.  Xenophontis  de  e<fafe- 
.  ditioüe  Cyri  eoMünoBiarü«    Editio  scholarum  usui  a^Scmotr 
.  modatsl.  j83i.  gr.  Duo^ai,  ord.  Pap.  16  §r*«  itaiii  Pap.  i^fft^- 
(Vom  Herrn  Prof.  Sommer  besorgt.) 
Hecentiorum  Foetarum  selecta   carinina  edidit  C. 
JFrQeboJ.  Val»  I.  Jo.  ^edundi  Busia,    Jo.  Owe^ii  Epigraui^ 
matum  delactns.  1^1.  al.     Postp.  1»  gr.  Velinp.  18,  gft.' 
•«     Diaaa. Ansflidie  soll  einem  doppelten  Wunsche  begegnen: 
•mmi^^mmi/^  H^Mfa^.^f^^  Hmü«  ultec  d(MifS0&  dar 
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Ueinen  Etui  -  Ausgäben  ^  welcber  letztere  fedoch  in  VwrhSlt- 
nifs  211  der  Kostspieligkeit  der  Ausführung  selir  billig  genannt 
Verden  kann)  ist  von  manchen  Liebhabern  geklafft  worden. 
Beide  Beschwerden  werden  sich  durch  diese  Ausgaioe  heben; 
da  eine  «eUr  gnt  in  die  Augen  faltende  Sdmft  gdwfthlt ,  im# 
iwei  Bähdchen  der  Etui  -  Ausgalie  in  eme<  verlNinden  worden* 
Demohngeachtet  ist  das  Papier  von  vorSUgUeheir  Scliö&lieik 
Öie  Vorrede  sagt  hierüber  das  Weitere. 

,  .  Unter  der  Presse  ist;     •  *  • 

A     11  o  4  OTt  bibfioikeea^  ab  Folge'  der  griaohitolien  Sehvift» 

steller. 

C^asp.  Barlaei  Tixgd  nndxopketos  al<  Folge  d^  Etiii- Auf- 
gaben. '  "  " 
Kecentiorum  poetarum  Selecta  Carniina.  Vol.  II.  Hie- 
ronymi  Vidae  Schacoliia  ludus.   CAsp.  Baidai^  Yirge  tlidia»* 
phoros.   Folge  der  obigen  Octar^Anagalbe^ 
Le  diable  boiteux  par  Le  Sago.  Atoc  doe  retnarqnea  par 
.  Ch.  P.  Froebel.   kl.  8. 

Von  den  Eti^i  -  Ausgaben  neuerer  lateinischer  Dichter  so- 
**  «rbHl,  als  Tön  der  Nel^  -  Ausgabe  mit'  gfSüMver  ^Inift  (BomH 
gjois)  wird  die  Folge  tmfOiteniTochen  erscheinen.  So  werden 
mach,  die  Ausgaben  der  griechischen  Classiker  unter  der  Auf- 
sicht des  Herrn  Prof.  Sommer  fortgesetzt ;  die  Prosaiker ,  wie 
die  beiden  schon  erschienenen  mit  fiounzois-Schrift ,  die  Dick« 
ter  mit  9Mit  (beide  gans  neu  ron  Wa&aam  gesehnittea  und 

f;effOssen) ,  gedruckt.  Der  Diable  boiteux  wird  eine  sehr  nied» 
iche  Taschen  -  Ausgabe,  Nonpareille  mit  Parisienne  -  Noten, 
imd  es  wird  von  geineg Anfhanmo  a^hängen^  ob  er  au<;h  ^mm 
Fol^e  erö&i^t«  ^     ^    "  . 


Fr.  Grunds  sei.  Wittwe  z^gt  hiermit  an,   dafs  de  -sloli 

aum  bessern  Betrieb  ihrer  Antiquar -Buchhaiidlunff  bewogen 
gefunden  hat ,  Herrn  Matthäus  Kuppitsch  als  ofientlichen  Ge- 
sellschafter anziuiehmen,  und  ladet  alle  Herren  Buchhändler^ . 
^iNdcliO  Antiquar •  Getehiillte  *•«  machen  gedenken,  ein,  ikaen 
ibro  Kataloge  durch  Herrn  Friedrich  Fleischer  einzuschicken, 
und  zugleich  die  Beriingungen,  unter  welchen  Sie  mit  ihnen  in 
Geschäfte  zu  treten  gedenken ,  bekannt  zu  geben.  Sie  werden 
sich  jederzeit  bestreben,  die  an  sie  gerichteten  Auf  träg^  pünkU 
Ücli  und  achnell  «u  erkilleii;  ^  . 
yfißn^  am  5.  Afärs  i8at. 


Anzeige   von  Schulbüchern. 
$traiis,  K.,  AbriTs  der  Erdliunde  von  Europa  näch  Netnr» 

gränzen  zum  Schulgebrauch.  8.  1819.    4  gr, 
Pielitz,  K. ,  Lehrbuch  der  franz.  Spräche,  ir  Theil.  (Hat 

auch  den  Titel:  fraaz«  I^^sebuQh  |ür  Anfänger,}  8,  iSi^. 

ß  gr»  ■  * 

'  Beido  Werkolion  tffnd  an  meHteren  Orten  Mbr  *Tort1iefl- 
'Itaft  recensirt ,  und  zum  Schulgebrauch  besondera  ^apfohlen, 
4uch  schon  in  ?ielen  -Lebranstallen  mit  dem  liotfien  £rfol^ 

eiiigeführt.  *  ' 

Dielitz  Lehrbuch  der  französ.  Sprache  ar  Theil.  8.  i8ao» 
,  .Ii Jff.  ... 

lEuerdlier  lagt  die  tjfterat;  Zeit,  für  Deutschi.  Volksschul« 
lobi^er:    Äec.  kaimmckt  bokfan^  -dalt  «r  dasMÜia^iittt  vitlet 
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_    •  ttild  Umncht  bearbeitet  gefunden  hat;  die  eitnelatii 

fein  und  Abschnitte  der  Sprachlehre  sind  ffenau  und  sorgfKltj||^ 
ehandelty  und  wir  zweifeln  niqht,  dals  Lehrer  dem  yo« 
Verf.  befolgten  Gange  Uurtti  B«lfa]l  telieiike^  werde^.  Auck 
hät  ^«r  sieb  .b^flirifat^  «t«ts  sw^okmäXsige  Uebungsbaispi^le  i« 

f^eiiy  so  wie  statt  eines  trocknen  Vocabulairey  tausendRe- 
e  n  s  a  r  t  e  n  zu  liefern ,  welche  durch  die  mannigfaltigen  Ue- 
bungen,  die  damit  angestellt  werden  können,  jeden  Lenrer  in 
den  Stand  .set2en  müssen^  viel  xu  leisten.  Im  aten  iUischnitt 
li^rden 'Stücke  rnm  Ueb»rs^t«en  am  dem  Franzd« 
•Ischen  ins  Deu t s^o h « gegeben ,  welchen  Zweckmälfi|^*' 
keit,  Mannigfaltigkeit  und  gute  Auswahl  nicht  abzuspreeheia. 
ist,  sowoliliu  gebundener  als  ungebundener  Rede.  Ein  besondert 
angeliaogtes  Wortregister  erleichtert  den  Gebrauch  de«  £uch«i 
mSau  &«hiAm  Mi  FeTd*'OA»liiaigko  ia  BevUiw.  .s 


Deutsch-Hebräisches  Wörterbuch« 
Um  Collisionen  xu  vermeiden ,  zeige  ich  hiermit  au  |  daXi 
iat'lMfediM«»  Sommert  hwi  mir  ertcSiiami  ened:' 
•Deutsch  -  Hebräisches  Wörterbuch  zum  Getomok  för 

«ien  und  Studirende,  von  M.  Fr.  UhlemAlia.  fr»  8»  - 
Der  Druck  hat  bereits  begonnen.        «     ,     -  •  . 

Liei^^iigy.deii-ay.  März 

G^.B..F«  H«rtii|ezin* 


Folgende  ausführliche  Anzeigen  und  Proben  sind  so  eben  an 
eUe  Buchhandlungen  versandt  worden,  und  in  d^ar  V^laHs« 

hanalung  i^ehr  zu  bekonmien  von: 
Biots  Elementarlebre  der  physischen  Astreamuley  mm  Vä« 
terTt<^t  und  zur  Selbstbelehrung.   3  Bände  mit  Tielen  Kn« 
pftm.    Nach  dem  Französ.  bearbeitet.   Prän.  Pr.  3  thlr. 
Xrafts  Handbuch  der  Geschichte  von  Altgriechenland.  Zum 
Uebersetzeu  aus  dem  Deutschen  in  das  Lateinische.  2te  A^fU 
-7k8n. Fr*  12  gr.  .  . '  ^ 

J&rns't  Kleina  litaver.  Compleir  in  t^igiüg  md 

,M«t«ebiirg. 

Die  ^änM  Welt  ist  leieltter  stt  ' erobern 
Als  eine  Hnfe  Lands  wo, Freiheit  blttt« 
Anf.iolgende'y  so  eben  (als  bis  jetzt  beste  und  eittsift^ittt 

seiner  Art)  erschienen: 
Charte  der  Königreiche  Neapel  und  Sicilien, 
naph  der  Eintheilung  in  Prorinzen  una  den  neuen  Beuentum-. 
gen  derselben  f  alliui.  fßr  d'gr.  s<äiw«rs  f&t  4'gr*  kamt 
Keebt  aufmerksam  machen. 

£<nst  JELieias  geograpii»  Gomptoir  in 


Sb  ctat^etidüdn  Tbn-  dem  h^kamnen*  und  belidlMen  Ttgr»  * 

' .         -*   .  fasser:        •  '  . 

GeorgScanderbeg. 
Glücklicher  Vorgänger  des  Ali  Pascha  von  Janituu  .Histori« 
iche  Darstellung  von  *'r.  geh.  (8  Bogen)  12  gr. 
So"ivi»voar  9  «dd  4ee  Janren,  so  raid  nocb  himte  die  Tfir- 
hutf  wuLdie  Ton  ibncn  nate«ioflbt8n.<lQUkiGr.  Niir,aM«  der  Ge* 


^i^Mt  'Mkid  4dfcer  JRp  tost  htfififatdento  fiMiA^iniiiii^  im 

Osteti  ron  Europa,  Ibetonders  der  Kampf  des  merkwurdfg«i| 
Fascha  v^^Xaiiiiui.  woziii  .di^  Tttrk«&  su  früh  firohhilUaii  4  «r* 

"  *     /  *   '  Ernst  Kleinf  Comptoir  in  Lcipiig. 

HVoW^U^r  Preis  rmi  3.  von  Teunekerc  Werke  für  Pferde* 

-  -    '     Liebhaber-  "/  " 

'fi'  Me1i8t»li«Mle  im  nietete  Vedag  hmemi^mkommmmtf  itii4 
•n^t  alljgemeuMrm  Beifall  aufgenommene  .Weck«  det  königl. 

«ächs.  Majors  und  Train- Direktors  Kitter  ron  Tennelcer,  biete 
Ich  den  Liebhabern  dieser  Wissenschaften  für  den  wohlfeilen 
^ei»  von  6  voilw.  Ducaten  oder  Werth,  'statt  34  thir.  4  gr. ,  je^ 
doch  nicht  liagev  aiU  his  war  'bevot«tehM#n  Bi&haeKevMsfee 
2821  ^egen  baare  Zahlung  hiermit  an: 
1)  Vereinigte  Wissenschaften  der  Pferdezucht,  für  Liebhaber 

der  Pferde  und  der  Reitkunst  6  Hefte  mit  j8Kpf.  Ladeup.  »thlr. 
?  a)  M^i^sgAScbenii  zur  beiehrenden  Unterhaltimg  für  Liebbaber 

der  Pferde  und  ^imtMÜamtt,  lebiv  eeBdeiu  mit  vielen  Kpi> 
*-  Xtadenpr.  4  thlr.  13  gr.  ^ 
3)  Tasc-henbuch  für  Pferdeliebhaber.  Als  Fortsetzung  des  Jütob- 

geschenks.    15  und  2s  Bdch.  mit  Kpf.    Ladenp.  3  thlr. 

.4)   —  ~   dasselbe  5s Bdch.,  auch  unter , dem Tit^l:  Pier- 
,  derin  Englzw»i/'Lttdenp.  1  thlr.  13  gr. 
5)  Neues  Taschenbuch  für  Pfeaedeliebhaber.   is  und  3s  Bdch* 
auch  unter  dem  Titel:  Lebensgeschichte  der  Mecklenburger 
r  Stute  Amante.  is  und  2s  l^ch.  Ji*adenp.  i  thlr.  18  gr. 
.  6)  Der  Fahnenscbmidt  vu  ^ege ,  oder  Unterricht  über  die 
Heilung  der  Wunden,  die  den  Pferden  durch  Waffen  zuge • 
• '  tCÜjt  werden.  Ladenp.  6  gr. 

.  jjy  Handbuch  der  praktischen  HeilmitteUehre ,  zum  Gebrach 
für  angehende  Pferdeärzte  und  Freunde  der  AoJ«axweikmi* 

s   de.  a  Bde.   Ladenp  2  tlilr. 

.  8)  Bas  Pferd  für  lU^eu.  Ein  Bilderbuch  mit  4  fchönen  Kpf. 

f .  4.  Ladenp.  t  thlr.  12  gr.  ... 
Die  Hausthiere,  ihre  Zucht,  KenntnlTa,  Pflege,  Ahfiöhtmig» 
'Heilung  und  Handel.  5  Hefte.   Ladenp.  2  thlr.  12  gr« 
10)  Der  allgemeine  Thierarzt.  i.Heft.  Ladenp.  12  gr. 
21)  Sieben Äeitsohulblätter,  gezeichnet  vom  BaUilL Maler  CA. 
iLHeHi  in  Dresden,  gestochen' Veü  E.  O;  Kniaer  daeeUut^  Mit 
illum.  Kpf.  u.  Erkl«  vonTenneker.  gr.4.  La&i^4thlr.  i6gr, 
iqr)  Sechzehn  Studien-Blätter  für  Pferdezeichner  gezeichnet  von 
A.  F.  Winkler,   gestochen  von  Capieux,  Jury,  Rofsmäsler, 
Hoppe  und  Stößel,  gr.  Fol»    Mit  EriUäruugen  von  S.  von 
.>  T«nttek?r.'  Ladenpr.  ,4  thlr. 

i     Ladenpreis  dleyier  sammUioken  Werke  34  thlr.  4  gr. 

Den  Betraff  erbitte  ich  mir ,  auch  von  Buchhandlufigett, 
denen,  wie  billig,  für  das  Kommen  lassen  dieser  Werke  ,  und 
Einsenden  der  Gelder  etc.  Porto  und  Provision  zu  vergüten  ist, 
firAnco  h#ar«  Einielne  Werke  können  jedoch  nicht  anders  als 
fSkg  den  I^adenpreis  erlassen  werden.  Uebrigens  kann,  jeder 
'Liebhaber  versichert  sepi ,  dafs  bei  dugtA  Werkmi  die  heMi 
JLupferahdrücke  geliefert  wftrden« 

Theodor  Seeger, 
JNchhindltr  in  Anndbadit  UO. 


# 


Ausserordentliche.  Beilage 


äUgemeineu  Kepertoiium  der  Literatui:^ 


R 


r 


oMDELBT  (J»)  Coiumctttaire  d«  S«  J,  Froutin  «ur  les  aque* 
ducs  de  JXoute ,  traduit  «Tee  Je  t«iUe  €ta  r^gard ,  |ireced« 
d^ttiie  aotice  aur  Froutiu  eto. .  A  vee  3l^|i]aiiches,  Plirti«  ir«« 
iujl,  4f«0  10«  plaiiebt'a.  in  fol.    Paris  i82ü.  br.         6  Thlr. 

RouiLLOi« -Petit  (M.  F.)  Misioire  des  ipines  de  Fiauco  f!e- 
puiji  rorigiiio  de  la  iiiODHrcliie  jusqu'u  la  ikort  de  Muri« 
^toiueue  etc.  iu  12,  i'ann  Ib21.  br.  1  Thlr.  a  gr« 

RooaaxAy ,  QeuTre^*  Rdition  par  tUtjuef*  Vol.  1er  a*  Snie* 
'iA  12.  Pari»  1«21.    br.  4  Thlr.  14  gr»- 

Sade  (de)  l'Art  de  faire  dP3  lois.  in      Paris  4820.  br.  l'J  hlr; 
£cuix.L£]L  (F.)  Histüire  de  in  guerie  dn  ireute  ans,    ei  de  la 
pa'ui.  de  WestJ'alie  par      olt itiann,    Trad.  de  raJleinaud  et 
aco«»lnpaglJe^  de  naiea  par  MtüUur  de  Chussat.  2  Vol.  iu  8* 
jPäHs  mo.   br.  9  Thlr.  43  pr. 

SiciLKVAiMM 'ff^O  ^*  «uAnWf  «ti  moMlee  de  lAires  pour  leä 
diverses  circoiistancefl  oikin  eiifaitt<doiveikt  CMlpeuteut  öcrire. 


in  18,    Paris,  br. 


42  gr. 


4ia&uiL  (Cujute  de)  Abrege  de  I'hiatoire  universelle  ancieune 
.et  uiodenie  «  l'iisage  de  la  Jeitue^e  onie  de  150*  carte«  et 
"graTiires.  25  Vol.  in  18.    I^rls  1817  a  184 9,  )>r*     21  lllfar«« 

SlroLR  d'un  oißcier  irüncais  eu  Calabre ,  ob  lettres  ]>ropret 
a  laire  coiuiaitre  Tetat  attoieii  et  luoderne  de  la  (.'alabi  e  etc* 
in  R.    Paris  1820.  br.  ,  -1  Thlr.  15  gr. 

gl  MO  N  NOT  (J.  F.)  Ce  que  d^sirent  les  liberaiix,  eii  repouae 
i  ce  que  'veiilent  lei'  royalUtet in  i,  Paris  1820.  lir^.  15  £rr«^ 

IStx  Jottrii^et  fuusees  au  temfdo  et  autres  details  sur  WlSniuille* 
royale  qui  y  a  4ie  detofiue    in  8.    Paris  i><20.  br.       18  ^r.^ 

SovTEK»  (Les)  de  Moianä :  Hecueii  de  chaiuuua  iuedltes  p^ux' 
1821.  iu  18.    Paris  1821.    br,  21  fc-r. 

SpBiax  (Le)  ou  le  )«u  dee  euigaesr  i^etieil  de  lo^ogry]i)ies 
l  el  d'«iigm^  «^isis  eio.  ia  ir.   Päi*«-«  iffiO.  br.         15  er. 

89An> •'Hox.avBiit  (A.)  liotkoe  tm  Mr«  üeelLcr;  in  8.  Paris  1^21» 

br.    2  1  hir.  3  ^-r. 

Tardieu  -  Denesle  (Mnie)  Atlas  j  ortatif,  roiiii)03e  de  32,  car- 
te« colori^es,   dre:säee9  d'apicd  ie&  deruieroi  iraiies  de  paix 
par       Üair^  etc.  in  $.  obl.    Parts  1821.  c«rc.»     4  TKlr* 
•T*  MouTcUe  Mytbplp^ie  de  la  Jeuiiebse,   par  dcmandr  s  et  par 
reponses  etd^'  2M  ddit»  %  Tol«  ittlS«  orue«  de  h.^  fig.  Paris 
br.  2  Tliir.   12  gr. 

Temmtnck  (C.  J.)  et  Weiffreu -  Laiigier,   Kouvcau  Kecueil  de 
pUuches  coloriees  d'oiseaux,    pour  serfir  de  suite  et  de 
'  «oiupleiuettt'  atUL  platschet  enlrnuinto  de  Buflbn,  edttiob 
'  4t  ri9ii>rtmert«  VQyaie  1770.   Li\r.  4uie.   iu  4.   Paris  IH^I, 
*  («ieke  2,  fieiiehtO    br«  4  Xhlr«  6^« 
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TistOT ,  Pr^cis  ou  histoire  «brogee  des  guerres  de  la  vevo-' 
lution  frau^>aiae,  d0puis  1792  ^  18i5*  Partia^lre.  in  ft.  Paria 

i^'2l,   br.     ~     ,     ,  .  2  Thlr.  12  gr. 

Trentjs  (Les)  preiuieres  aiiue^s  de  la  vie  de  Heufi  cuxq  etc. 

Suite  ou  2|ue  partie.  in  8«  Paris  1S31.       ^.  9  gr*: 

.VöiAR^  (Mme  E\ia6)  la  Vierge  d*  ^rduene ,  traductious  ^u- 
loises;   ou  esquisse  des  niopiirs  et  des  iisages  de  la  uatioii 
avjiDt  Vera  chretieiine.  iii  fi.    Paris  1821.  1>r.     2  Thlr.  18  gr. 
VoLNKY  iC.  F.)  Oeuvres  cuuipletes;  irü.ses  en  ordre  et  prece- 
dces  de  la  i^ie  de  l'auteur  jiar       Carrion  Nisas  fiU^  en  8  V  o'^'  * 
'  loittes*  YoL  ler  «t  4n»e«  ia  8.  Paris.  18)1.  br«         6  Thlr* 
Toltair/,  Lettres  iiiedites  de,   de  IVImeDenys  et  de  Colint' 
i  Mr.  DupoDt  etß.  in  12.  Paris  1821.  br«       1  Thlr*  1^  gr« 

le  iiieiiie  ouvrago.  in  8.  2    -      —  -  ' 
'    ^our  servir  de  suite  aux  oeuvres  coinpletes  decet  auteur/^ 
Oeuvres*    Edition  pnbliee  par  TVotfii«!«  •  Fapier  sattncr» 
ToU  lOiue  k  isme«  in  12«  Paris  1826.  bn       4  Thlf.  12  fr* '  ' 

(siehe  1.  Bericht.) 
VoYAGEs  (Choix  de)   dans  les  qnatre  parties  du  monde  ou 
precis  des  vuyag-^s  les  plus  iiiterössaiis  parterre  et  par  mer* 
©ntrtpris  d^pui«  igoe  jusqua  ce  joiir  par  7.  Muc-Cmihr 
Orne  de  oartes  et  de  gravures*  Vol«  leretSd»  in  8*  Paiu 
'  1821.  br.  -  5  ThUr., 

YoYAGEs  de  la  reine  d'Angleterre  %X  du  baron  Pergaini  ete»' 
\n9,   Paris  1821.   br.  1  Thlr  6  gr. 

pjUoresques  et  romautiuiips  dans  rancienne  Frauce.  Par 
*  '  JNodier^  Taylor ^  et  (2?  Cailleux»    Livr,  Tme.  i^  IbK  Paris* 
1821.br.  .5Thb.  12'gr« 

(siehe  2.  Bericht.) 
"Wailly  (de)  NoTivPaii  Vocabulaire  francais,         Ton  a  siiivi 
TorthoL'ra])he  du  liictioniutire  de  l'Acadöiuie  etc»  9iue  rdit. 
'in  Ö.    Paris  1821.    br.  .  .    3  Xlilr*  • 

:  Romane. 

Chateaü  (Le)  de  Sombremar  ou  les  doux  fantomes.  Par  Mmr, 
la  comfesse  Nardois.  2  A^ol.  in  12.  'Paris  1?21.  br.  2  Thlr.  3  gr. 

CoMTE  (Le)  de  Saint  -  Herein ,  ou  nia  5ünje  aunee;  suivi  des 
Memoires  de  la  duehesse  d'Alb'anie.  Par  Mnte.  la  Cs3e  dSs 
Moßheeo»  2  Vol.  ia  12.   Paris  1820.  br.       •  '        2  Thlr, 

IDvBiiBinL  et  iMitAKTE ,  ou  les  revers  de  la  jfortune.  Par  Du- 
cray.    2  Vol.  in  12.  Paris  1821.  br.  2  Thlr.  ?,  gr, 

DuKLs  (Los),  suioides,  et  amours  du  bois  de  Boiilogne  etc. 
2  Vol.  in  12.    P*»iis  18?1    br.  '         -2  Thlr,  3  gr* 

Et.ritTx>tt  OU'  lei  siiites  d'ua  dueL  2  Vol.  iu  12.  Paris  1821.  bn 

2  Thlr.  a  gr. 

Enfant  (I/)  de  la  chaumi^re  dp  Munster,  trad.  de  Tangl.  de' 
Rfgina  Maria  Rorh:\  5  V  ol.  in  12-  Paris  182 !•  br,  5  Tlilr. 

Erni:st.  iu  12.    Paris  1h2ü,    br.  *      1  Thlr*, 

Femmes  (Lc's)  entreteuues  devoileos  dans  leurs  fourberies  ga- 
laates  eio^  2  Vol;  in  12.   Paris  1821.  br,        2  Thlr*  12>gr. 

f  ORST  (La)  noire  ou  les  «Taati|re8  de  Mr«  de  Lu«y«  4  V.0I. 
itt  .12.  ..Paris  1821.  htr       "  -  4  3:hlr* 
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HisToiÄB  de  ma  petite  chieniie  Hermioiie»  pw  Mme  Wytten" 
buch,  iu  12.    Puris  1821.    br.  IH  gr» 

JosBYB  BbssiT  et  $«raii)iiiie  de  Saint  »Prix,  ou  riiifinenee  df  • 
1«  r^ligiou.  in  12.   Faris  18^1.  ht,  iThlr. 

Marie  ob*  Cleves  ,   priucesae  dt^  Coude,  suivift  de  Valentin^ 
de  Milan,  anecrlote  du  i^iae  ai^cle*    Par  jtfiii««  A,  Gnrtis, 

3  Vol.  in  12.    Paria  1821.    br.  3  Tl.lr. 
Malhick,  Par  Tauteur  de  la  FamÜie  de  llSonteUe.  m  12.  Pat«. 

Iis  1821.  r  ht.    '     /  l.Thir. 

KouvsLLEs ,   par  1f/n^  Ot^rcline  Fiehtar*  Trad.  de  l'alieujfmd* 

4  Vol.  in  12.  Paris  lf»21.  br.  3  Thir.  fft  g^r. 
pAULiNx,   OU  lea  |iaaarda  des  royages.  4  VoU  i^i  12.  Paris 

1^21.   br.  4  Thir, 

RosBBieK,  demier  roi  des  Gotha.   .Trad.  de  Taugl.  He  A«  . 

9§iiiftey.  3  Vol.  in  12.  Paris  1^30«   br.  3  Thlr* 

^coTT  (Walter)  TAhb^,  auite  du  inonast^r«^    Trad.  de  Tau- 
glais.  4  VoJ.  in  12     Puris  1821.    br,  4  Thir.  fi  pr. 

la  Prison  d'F.diiiibourg  etc.  Trad«  de  l'augL  4  Vol.  iu  12, 
Paris  1821.   br.  .         •  '       *  -  4  TKir.  6  gr.» 

Vrvovio,  Ott  Plieure  de  la  r^cributiou,  par  Sophis  Franq^s» 
5  Vok'ilt'i2.  Paria  1820*  br.  ftThlrregr^ 

T  heut  er  Stücke. 

Amavt  (U)^  sonmambttle  Ott  le' myst^v  oomi^die  -  Tanderilla 

eu  un  acte  \)<\v  FhiUppt  el  Satni^Ang9''JKariim*  2me 
^dit.  in  8.    Paris  1820.  br  12  gr. 

d^MouB.  (L')  et  le  proccs,  couiedie  en  un  acte  et  ea  yers  par 
Gaugiran  Nant'^uiL  in  8.    P.«i  i*  1820.  br.  If)  gr.  ' 

Atars  (L'),  comedie  en  cinq  actes,  par  Moli^re,  ]^(ouv.  edit« . 
ia  8*    PaHa  1820.    br.  1$  gr. 

BosKEs  (Lea)  d'enfaus  ou  uue  soir^  VKL  boulävards  ueufsrv 
comedie  -mn  un  acte  par  Brauer  et  Ottmärsan*  in  8*  Paris 
1821.  br.    ^  12  pr, 

C&OVIS,  tragedie  eu  ciuq  actes  par  Fie/met,  iu  8«  Paria  1820* 

br.    iThlr.  •  gt»- 

Jff.  ooittedie  en  im  ficte  et  en  proae.  Par  Saint  »Ange 

-    Martin  etif  O.  C.  in'8.   Paris  1931*,  br.  10  ß^* 

DiAULE  (he)  d'argent,    revtte  c»i        acte  et  <»n  faudevillos 
par  DarfOTs  et  Rochefort,  iu  P.    Paris  1820.  br.  12  p:r. 

DioMEDON,  ou  le  pouvoir  des  lois,    tragedie  cn  vers  et  eu. 
ebuf  actea  par  de  Fwiindle*  in  8.   Paris  1820*  br.   .1  Thlr. 
,  JDocTEVR  (Le)  Quinqitina,'  ou  le  poirier  eusoroele,^  foHe 
vaudoviilc  cn  \\\\  acte  par  Gabriel  et  FAiHpert»    2n)e  edit« 
in  8.    Paris  1S20     br.  12  gr. 

Smigre  (L')  en  1T94  ou  uno  scene  de  la  terreur,   draiue  ea 
ciuq  actes      en  prose.  in  8-  Pi<ris  1820.  br«  1  TKbr. 

/FoLtBs  (Lea)  da  jdnr ,  extravaganee  en  mt  aote  en  ^udexii** 
*    les,  %Kt  T&Miant  iitenteeier  9t  Martin^  in  8.  Pa^  1820* 

br.    12  gr. 

Komme  (XJ)  iioir,    enigine  eu       iACte         J)upin  Felix, 
'ine.  Paria  lti;iO.    br.  12  gr. 


Digitized  by  Google 


Psrmont.   ::i       Piiris  1821.    br.  1  Thhr« 

MAagur-E  (La)  dt-  IVlontaiie,  coiiicdie  eii  cin^  aetet«   par  J, 

HoucUt-r  IJcDfr/Z/en.  iii  8-    Poris  1^20.    ^r.  21  pr» 

IMioACiii  (Le)  iiberttl,.  ou  le«  caUedUx  au  luari,  comedie  en 

im  «CM  |>#r      At  Tis90tm  Vutk  i82ü.  or.  9  gr. 

f  BRRisB,  ou  l'orpheüiie  de  G^ve.,  m^ledraiue     trois  «o- 

tes  par  .V.  Victor,  in  8.    Paris  1820.   br  iff  gF« 

Trotttn  ,  Oll  Ic  retour  du  s<.rail,  folie- vaudeville  tt|  QU  acte« 

|)itr  JTin^r/ et /^arotfr.  iu  9.   Pari«  1&21«   br.   »  iO^« 


PRO SPEC TUS 

du  second  et  dernicr  Volume 

M  la  CoUection  de  Machines,  d'bistrainens  etc., 

employes  dans  rEconomie  rurale^  doiues-  .. 

tique  et  industrielle» 

e 

Par  Jifr.  le  Cte.  de  Lasteyrie^        .  % 

'    L*««UMil  qiie  !•  PitbUc  a  bien  7011IU  doniMr  k  pet  ou- 

Trage,   a  eugage  sod  aii'cur  a  tiuuiier  uii  secoud  et  derniep^ 
Toltuue  c|ui  sera  coinpose,  coninie       premier,    de  10  livrai- 
£oiiä  foriuaiit  100  jplaiicJies^   ou  euvinm  600  iicsäiut»  et  de 

Les  objets  represt  iite^i  daus  ce  aecoud  voIume,  eg^aleiiteiit  |r«K^ . 
latifs  au:ii  difiereutes  brauchcs  de  rKcouomie  ruride,  dojmeätii|i|e 
et  iudustrieile,  seront  l'»its  eii  erande  partie  d\tpre8  les  de«- 
sius  pris  par  l'anteur  daiis  ses  voya^es  en  Europe.    Le  sur-, 
]dus  he  coitiposera  det  meilleurs  iu6lrumeui$  qui  sc  trouveut 
ooasIlgiMt  daiis  tnt  gnoid  Aouibre  >d*otivr«geft  Xraii^|«ia  et  eira^^ 
fers  iucottiiita  k  1»  pMput  d^t  cuHtvateurt  ou-qu'il  eü  dilf-* 
jiciie  de  se  procura r. 

L'-4ulPnr  rec<  Yi-u  avec  rccoiiiunsaauce  Ins  dessius  de  ma- 
chiiics  ou  xiittrujiteiitä  dout  Ja  pubiicatiou  pourrait  ölre  uule«. 
MI  perlectiotjii«iii«iit  de  l'Booi^oiiiie  rttrale  et  domestique, 

La  tOttacrj|tttoci  'ctt  pour  ektque  Livraisou  i  Thtr.  egiw^ 

JL«opol4  Vom» 


Vorstellende  JBiicli er  siud  bei  Leopold  Voss  in 
JLeipsig  rAiU«r«traafte  nea«A  Uaus)  Torrätjiigi, 


•  •  *• 
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Ausl^dische  Werke. 

;  Travels  in  i^mous  cmniries  ofthe  Basti  bein$ 
st  Continuation  of  Jjfemoirs  relating  lo  European 
and  Asiatic  Turley  etc.  Edited  by  ihe  Bjsv.  R  €h 
bärt  fV  alpolßf  AI,  London ,  ^JLongiman  «/c» 
1820.  XXI*  6o3  und  6     gt.  4,  ^a  Charten  und  la 

,  Kupf^ 

- 

'  Diese  nene  SammluDg  von  54  Aufsfltsen  itt  niclit 
.wenigcKr  inanbigfallig  ood  reichhaltig  als  die  (4o  AitfaSf". 
tse  npifttieDden)  McuMibf  roltting  to.  Enropeeo  «nd  Atitr  * 
tie  Tuikey  edited  from  manuscript  Journals  by  R.  W«L 
pole^  Lond.  1817.  .  (deren  lohali       der  LeipcXit*  Z* 
1818,  166,  S.  i32l  Qod  1339  angegeben  iat.)  Die  nicht 
^itematische  ZataniineDstcllang  entadmldigt  der.  Verf» 
'   durch  die  Art,  ine  er  aie  nach  und  neeh  erbailea  bat^' 
Unter  Zweck  verstattet  nur  eine  karZe  Anseige  dtrsel« 
ben.    S.  1*  Uc'ber  die  Theerquelirn    von  2ante^  Toil 
Hawkins  mitgetheilt,    Sie  liegen  in  eineai  Morast^  e^ 
der  Spitze  einer  Bay,   genannt  Kspit    am  aüd-5stli« 
eben  £nde  der  inacl).    S.  7,  Reise  in  den  ^ric  chitchea 
Meef  en ,  ans  den  Papieren  des  verstorb.  Dr.  Sihthorpm 
(in  5  Capp,  Tornemlich  von  den- 7  Prinzeninfieiii ,  dea 
Dardanellen y  Cypern ,  Hhodus,  Lero,  Patmoa^  Stenose^ 
Argentiera,  £ufaöa,  dem  Itlhuius  von  Korinth,  nebst  bo« 
'  leoiscben  und  zootogischen  Naobricbten)»   S«  43.  Entde«^ 
/  dkung  deir  Uebenreste  der  Burg  TOn  Patnios  ans  dem  Ta^ 
(buche  des  Hrn.  Whittington  (▼nm  J.  1817)-     S.  46.\ 
vreytc  Reise  in  den  griech.  Meeren  aus  Sibthorps  JPa-. 
V^ieren  (t7«|4.  Umgebungen  von  Konstantinopel,  Marmo* 
»9  ungesunde  Lage  der  Dardanellen,  Insel  Imbros^  de» 
ren  Mineralien  und  ^elbjc  £rde}«  S.  54.  Lemnos  (aus  den 
Tagebüchern  des  D.  Huntj  der  mit  dem  verstorb.  Prof* 
Garlysle  einige  Tage  ivi  der  wenig  besuchten  Insel  zu- 
brechlr)»  S«  65.  Fortsetaong  von      Sibthorp's  Tagebuch ~ 
(vom  Berg  Athns,  dessen  Kloster  und  Mönchcu,  Insel. 
I^Liathoa,  Golf  von  Volo  ,  Negropont  oder  £uhüa).  S* 
5*  Auszag  aus  Siäthorp*s  Tagebuch  (1795)  in  ßfz'e- 
ung  auf  Theile  Vom  alten  EÜs,  Arkadien,  Argolis,  La- 
konien  ,  Messenicn  und  den  laieln  ea  den  iveeUichea 
AUg.,Bspsrt.tUu  MAU*  f 
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Uferta  Griechenlands' (l^yi^o  ^  'Mona,  l^ipotamo,  Tri- 
Polizza,  SeUiro-eboTio  I  Mbemtte  von  Messene^  Cüiü- 
ne,  Cephalooi«,  Stota  Maiur«,  Zante;  einige  N^chriüh- 
ten  vpn  Altartboniern ,  Silteii»  J^egiernogsart).  S.  106. 
Reise  Too  |Coiwtantinopel  dinrcjb  ^^Jeiilaatcn  im  J«  iäo3 
aus  den  Papieten  dea*  yas^at  Esq«  Geo.  Browne 

\  (die  Hr.  Bljukeway  dem  Herausg.  init|;elheilt  hat;  in  5 
Capp.  weiden  ven   maoehen   unbesttehtea  Ortschaf- 
ten Nachrichten  gegeben}.   S.   i48«  Vermischte  von 
demaelben  Browne  sa  Kopätantinopel  180a  aufgesetzte 
Bemerkungen  ^(über  R'egiemng,  Einkünfte  >  ,  Zustand  der 
Brsiehongy  vefeefaiedene  GebrSnche).  S.  163.  Biographie  ' 
des  (35.  loU  1768  Ztt  Greil  -l'ower  Hill  geb.,  8ohns  ei- 
nes WemhSndlera«  dnreli  seine  afrli^.  Heise,  deren  Be* 
iK^hfeibdog  hier  atreng .benrthelU  wird,  S.  171.  bekann- 
,  ten,  i8i3  «iki  Fli|aa¥  Kisü  Oaan  in  Peraien  ermordeten) 
Will.  Geo.  Brown$*   EinTerleibl  diesem  Aufsätze  s^nd : 
;  S«  176.  ein  Briet  TOD  Browntf  an  den  yerstorb.  Smith-p- 
•on  Tennant«  dätirt  .TabHf  fan  den  GrSnzeQ  Persiens 
iG.^IaL  i8i3k}  nnd  S.  177.  seine  Angabe  der  Preiaevon 
Lebensmitteln  n;  s.  i.'ii>  «Smyrna  i^üo.  i;^o.  1800.  nnd 
^8ri.      i85,  lieise  durch  einige  Provinzen  von  Kl^in-* 
asien  im  J.  1800  vom  OberstHeut.  X*eaH  mitgethellt  (in 
^        '4  Cami.  Nachrichten  von  mebrem'  Ortsch^itah  ^  ihren 
'        Bewohnern,  Prodacten  n*  s.  f.  Erlüttterungen  |def  eltea  . 
.  G^^f^P^b^^i  verachiedener  Altenbiimer  nno  Ihachrilleal 
'  es  gehören  dasn :   eine  Charte  von  Kleiüeaien  und  eiA  1 
Kupfer  merkwürdL  Inachriften  daratelltäd).  Biayerleibl 
aind  in  Anmerknngatf  S.  246  ffl  find '  dSa     Anasnge  aua 
^.  dea  Dr.  Huint  Tagebüchern' über  Theile  von  C^era 
und  eine  Beachfeibnog .  der  Bay  Von  Afarnorice  an  de^ 
Küste'  von  Karamanien.   S.  d$4.  Bmerknngen  Über  al-  " 
te  nnd  neue  Geographie  von  Theileii  'KleiniAena^  yoni  . 
Oberstlient*.  L$ate  mitgetheilt.    ($ie  machen  eigentlich 
.  das  5.  Cap.  aus  nnd  l^etrefiPen  die  andliche  Xüate  vem 
Kleinasieil  nnd  die  vom  General  I^Sfaler  dnrchreiaeten  * 
pistricte  der  Halbinsel).,  S.  281.  Einige  besondere  Ütar  . 
atSnde  in  Rücksicht  auf  die  Polisey  von  Konatanünopel 
(1797  geaanmlet}  von  Hm.  Hawkins  mitgelhetll;  S.s85» 
/       Nachricht  von  der  (1797  im^ept.  gemachten)  Entde« 
eknog  einea  äehr  .  alten  Tempela  auf  dem  Berg  Oeha  in 
.  £J]Liböa^  von  demselben  mit  9  Kupf.  (zugleich  Nachricli- 
ten  von  den  Einwohnern  von  fönf  Dörfern,    die  halb 
Christen»  halb  Mohammedaner  sind).  3.  a^S.  Reisen  durch 
einen  Theii  dea  alten  Cdeayriena  ufA  der  Syria  Salnta* 
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rifly  ans  den  Papieren  des  verst.  Ober sÜieuL  Squire  (deii 
W«  äamilton  und  Leake  auf  dieser  Reise  begleiteten; 
mit  einer  Charte  diesfeü  Theils;    von  Tripolis  den  Di- 
atricten,  welche  die  Maroniten  bewohnen,  Unterrednng 
mit  einem  Fürsten  drr  Drusen,    Baalbck,    Damaskus,  ■ 
Cteifa,   Hems,  Hamah,   Aleppo,  Antiochien  und  den  ^  ^ 
Tbiirmen  und  Mauern  des  alten  Antiochiens  u*  s.  f.  2  ' 
Capp. ).    S.  355.  Schreiben  an  den   Herau.sg.  über  ein/ 
merkwürdiges  ägyptisches  Basrelief  mit  griech,  Inschrift, 
^ebst  einer  Nachschrift,  enthaltend  einige  Bemcrkungea  • 
über  andere  ägypt.  Altcrthümer,  von  Edw,  Dan»  Clar- 
M,  Dr.  iur,  (nebst  Abb.  eines  ägypt.  Idols  S.  36 1,  £ino 
Berichtigung  einer  Muthmassung  desselben^  im  Inhalts- 
verzeichnifs  darf  nicht  übersehen  werden).  S.  362.  Rei- 
se von  Suez  zum  Berg  Sinai  und  Rückkehr  nach  Cairo  ' 
(iBii)  mitgetheilt  vom  Esq.  J.  JFazakerley  (in  2  Gopp«  ' 
die  zugleich  viele  interessante  Nachrichten  von  den  Be* 
duinen ,  mehrern  arab.  ölämmen^  den  abyssin.  Weibern^ 
dem  Kloster  des  Sinai  u.  s.  f.  enthalten.    S.  392.  Ueber  ' 
ein  in  den  Inseln  des  Archipelagus  eigenthiimlichcs  Ge- 
wohnheits- Gesetz  (übor  die  Erbfolg«  )  mitgethciÜ  voa 
prn.  Haivkins,    S,  4t)2.  Ueber  das  L<übyrinth  von  Kre- 
ta,   von  Hrn.   Cockertll  mitg^theilt ,    nebst  Abbildung  ' 
(der  Verf.  ist  selbst  in   den  unterirdischen  Höhlt  n,  ao 
weit  es  möglich  war,  vorgedrungen.    Er  gibt  auch  noch 
von  andern  Allerlhümt  rn''auf  Kreta  Nachricht).  S,  4oy, 
Ueber  die  Sculpluren  des  Parthenon  (zu  Athen),  von 
Hrn.  Wilkins  mitgetheilf.  (Nebst  Kupfert. ,  worauf  un-  t  . 
ter  andern  auch  eine  alhcniens.  Vavse  abgebildet  ist). 
4ao*  Nachricht  von  einigen  merkwürdigen  Denkmälern 
des  Alterthumsi  die  auf  der  Seite  des  alten  Susa  in  Persien 
entdeckt  worden  sind  (unter  den  Ruinen  von  Susa),  aus  ei- 
nem handschi  iftl.  Tageb,  nebst  Abb.  eines  zu  Susa  gefun- 
denen Steins  mit  hieroglypb.  Figuren  und  alten  keilför- 
migen Charakteren  Persiens,  sehr  merkwürdig.  W,  Ou- 
aeley  hat  eir\en  Theil  einer  persischen  Handschrift^  der 
•ich  auf  das  Grab  des  Darius  zu  Susa   bezieht  und  i;t 
dem  vorher,  Tageb,  erwähnt  ist,  S,  4i8.  übersetzt).  S» 
43i.  Monogrammen  und  Schriftzeichen  auf  einer  (angeb- 
lichen) Büste  der  Isis,  nebst  Abb.  (Ueber  die  Aechlheit  • 
der  Büste,  wenn  es  dieselbe  ist^  die  man  früher  kann<«  , 
te,    entstand  sihon  1761  Streit).    S«  433.  JVledirini» 
scher  nnd  ökonomischer  Gebrauch  gewisser  Pflanzen , 
die  auf  den  Märkten  nnd  in  den  Kräuterbuden  zu  Con* 
•taatinopel  verkauft  wer^den»  küy Si^thorp' s  Handscbfif» 
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tcn*   Aoch  von  den  Vögelo  aof  Zwate  und  Zusätze  zur 
T^aturgescbichte  de»  Bergs  Atbos  und  der  Insel  Zapte. 
(Selbst  für  die  Sp^^acbkunde  wichtig. )    S.  45o.  Die  tod 
Belzoni  im  Innern  der  Pyramide  des  Cephrenes  gefunde-  • 
lie  arabisdio  iDScbrift  und  Ucbersetzung  derselben  vom 
VtoL  S»        2"  Cambridge  (mit  mebrern  gelebrten  £r->  - 
ISuterungen).    S.  ^»57.  Nachricht  Ton  einer  Reise  durch 
•inen  Theil  der  kleinen  Tatarey  und  von  einigen  er-  ' 
nenitchen,  griechischen  und  tartarischen  Niederlassungen 
in  diesem  Theil  des  russischen  (leichs,  aus  den  Tage« 
büchera  des  Hrn.  Whittington  (vom  J.  1816.)  Insbeson* 
dere  von  Nachtschivan  und  der  armen,  blühenden  Kolo« 
nie  daselbst^  von  Taganrog,  von  Mariapol,  eine  Nieder* 
lassun/;  der  Krimmschcn  Griechen,  von  der  Lebensart 
der  Kaimucken ,  den  Nogaycr  Tataren  u.  s.  f.    S.  473. 
'   Ueber  die  Lage  von  Dodona,  von  Hrn.  Hawkins  mitge- 
tbeil|.    (Die  Gründe  für  die  Meinung,  dafs  es  auf  den 
Gränzeii  von  Thcsprofien  und  Molossien  zu  suchen  sey, 
werden  angeführt,  bemerkt,  dafs  die  Ge()irge  von  SuÜ 
mit  der  Lage  von  Tomarus  zusammentreffen  und  von 
den  zu  Paramythia  entdeckten  Rrsten  griecli.  Bronze- 
Arbeit  Nachricht  gegeben.)    S.  4M9.  Brief  des  I£arl  of 
Aberdeen  an  den  Herausgeber  über  einige  Behauptungen 
des  Hm.  Kaoul  - Kochette  in  s,  Deux  Lctlres  ^  Mylord 
Comte  d'Abtrdecn  sur  Taulhenticite  des  inscriptions  dea 
Pourrnont  ,  V&v.  i8i9.  (s.  Rep.  1819.  IV.  36.    Es  wer- 
den hier  des  französ.   via.  Verthcidigungsgründe  Four- 
xnonts  und  seiner  Inschriften  kräftig  bekämpft).    S.  6o3. 
Inschriften  in  verschiedenen  Gegenden  Griechenlands  co- 
pirt  und  mitgcthtilt  vom  Ohcrh'ent.  Leake.  (Es  sind  de- 
ren 9,  die  auch  Ur.  L.  ergänzt,  übersetzt  und  erläutert. 
Seinen  Aufsatz  begleiten  S.  5i5.  Bemerkungen  des  llcr- 
ausg.  über  diese  Inschriften,  von  denen    die  erste  sclion 
durch  Hrn.   Boissonnade  bekannt  gemacht  war  in  dem 
Anhang  zu  seiner  Ausg.  von  Ilolstenii   Epp. ).    S,  524. 
Schreiben  des  Hrn    Cockerell  an  den  Ilerausg.  über  e^ 
nige  von  ihm  auf  der  hüdlichen  Küste  von  Kleinasien 
entdeckten  sehr  sonderbaren  Begräbnifs  -  Denkmäler  und 
Inschriften  (die  auf  einer  beygefüglen  Knpfert.  abgebil- 
det sind.    Sie  sind  in   dem  allen  Lycien  von   Hrn.  C. 
1812  aufgcJunden  worden,    an  der  Zahl  4,).    8.  626. 
E>cs  Herausg.  (  IValpoIe)  Bemerkungen   über   die  vom 
Obersten  Leake  und   Hrn.   Cockerell  in   Kleioasien  ge- 
fundenen Inschriften,  (in  Cock.  Inscbr.  hndel  er  Wör- 
ter, die  der  Multextf  raclic  der  £iiigebo»ieii  ^««e«  TlMÜt 
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TM  Ati^,  eiaem  morgcnlSad.  Dii^lokt^  angehSren,  mit 

^riedu  Boehttaben  geteSriüben«      534,  Intchrifteo^  di« 

in  Tcraohiedeneii  Theilen  Kleiotuen«.  GriecfienUnd«  und 

Aegypten«  •ind  co[^irt.  worden ,  Tom  .Herausg.  erlSutert 

(64  grötaere  und'  kleinere  Inschriften  yon  Beauforl »  Co-r. 

ckereHy  Demetr«  Schioae  n.      copirt,  snm  TBcil  voä 

Blonfield  berichtigt;  S.  698.  die  grössere  OrchooM^niscbe^ 

InschnllF  'nnter  den  £lgiu*schen  Maroiors  mtt'pcibree^. 

ErgÜnxüngen  und  Verbessemngen  und  If«  foS,  die  bcy* 

den' äii'*swey  Sphinacefi  in  Aeg.  gefundenen  griecb«  In* 

aciiri^en.)   Der  Anhang  enihiüt  i^ocb  die  griech.  langea 

InsclEi^iAen»  die  aicli  .auf  die  an  den  Küsten  Joniens  unA 

'des '^allesponts  unter  ^m.  Sohnts  der  Atttler^erriphteten 

.Copj^i^.lionen  der Acieuran.  Musiker  (^fow^ikkolTBX^^'^p 

crv^OB^awiffraQ  bestehen, 'genauer  Von  dei^f.linWeil  Smyrna 

gefundenen,  1733  nach 'England  gebracbf^n  und  neulich 

der  tJniT*  zu  CMiibridge  geacheflklen  Marnior  in  den^die 

.Lithographie  der'>Grie<^ben  Typen  darge- 

-  ^stallt ,  als  sie  fräner'¥6fi  Maittaire  bekannt  gemacht  wa^« 

ren,  *  Noch  sind  ohne'. y eitere«  ErlSTuternngki  beygtfö^ 

zwey  Tafeln   welcne  eTnen  unter  den  Ruinen  dcsi  fdteä 

Tyrus  gefundenen ,  mif  einer  llütae  bedeckten  Marquptr 

köpf  (woran'  die  Nase,  yerstnnuncU  ist)  i^nd  eine  dem 

'Fan  geweihpte  Votiftifel  daratcTIen»   Bcyde.  Werke  ge-. 

h^ren  ^em  Es^      Xet  ,  der'  jenen  in  syrlcii ,  diese,  i^ 

Athen  gekauft  hat«^  Aber /auch  die  Vorrede  dea  tierV 

«usg*  enthSlt  noch  manche  lesenswerlhe  Bemerkungefi 

übe|>  Reisebeschretbnngeiiy  '  vornetiilich  dii}  m  deA  Orient^ 

und  ih|en  manuigUtigea  Notaetif  .  ■ 


f^oyages'  en  ^gyptft  et  en  Nuhie^  corttenahi  U 
recii  des  Rechtrcit^s  ^  Decouyeries  archeotog^' 
quea  fmtea  Hans  lea  P^ahddea\  Templeä ,  Rui^ 

^  nea  et  Totnbea  de  cea  pays,  Stupia  d'uii^  f^^X^^^ 
sür  la  cQtd  de  .la  Mer  Monge  ei'  It  POaaia  de  Tf^ 
piter  Ammon.  ^Fat^G*  Betioni.  Ttaduita  m 
^Angloia  et,  accompagnta  de  Natei tpaP  B. 
Depping.  A^ec ,  une  Carte '  et  lä  PottraU  de 
PAuteur*    Tome  '  prämier.  XIP\  45i  &  Jhnte 

^deuxiente*  556  S.  8..^.  Paria  ^  lliir,  frangaise  et 
itrang.  i8ar.  tn  Paria  auf  getvi^nL  Papier  x5 
.Fr^  Leip9.  b^y  Fqfa.  /    \  . 

Diese  Üeb/  i^t  .ui|g)eich  wohUl^er  als  das  eng^llsche 
0rikioal'^  aie  ist  aber  "nicht  nor  tren^  und,  wö  sie 
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Originale  in  Weglassungen^  Ztisammenziehunget),  Zusam* 
tnenstellungcn  abweicht,  init  fJeyslimmung  des  Vi«,  ge- 
macbt,  sondern  es  sind  auch  gelehrte  Anmerkunijen  bey- 
gcfügt,    deren  Z«»hl  wohl  noch  hätte  vcrniehYt  werden 
können,  da  Hrn.  üelzoni  gelehrte  Kennlnifs  des  Aiter- 
thums  ganz  abging  und  er  folglich  in  Ansehung  dessen 
nicht  den  i3eyiall  Hudet^  welchen  seine  Erzählung  dessen, 
"was  er  sab  und  untersuchte,  verdient.     Er  stammt  von 
einer  röm.  Familie  ab^  '  die  seit  langer  Zeit  in  Padua 
ctablirt  war,    machte  id  Rom  seine  Studien  >   um  sich 
2um  Mönchsstande  vorzubereiten ;    der  Einmarsch  dei^ 
Franzosen  in  Rom  änderte  sein  ^»chicksal,  er 'that  meh- 
rere  Reisen,  verheirathcte  sich  m  England  ibo3,  wo  er 
<9  Jahre  lang  blieb,  widmete  sich  der  Hydraulik^  rcisete 
i8i5— ly.  in  Aegypten ,  Nubien  und  an  der  Küste  des 
rothen  Meeres,  und,  da  er  nach  seiner  Rückkehr  fand,  . 
dafs  sehr  viele  falsche  Geruchte   von  seinen  ünternch- 
mungeu  und  Entdeckungen  verbreitet  waren,  ^  so  ent- 
schlofs  er  sich,    diese  Beschreibung  auszuarbeiten^  die 
durch  Einfachheit  und  Treue  der  Darstellung  sich  em-* 
pfiehlt.  Da  schon  in  Auszügen  aus  dem  Original,  wel- 
che verschiedene  Journale  gegeben  haben,  auf  die  Wich- 
tigkeit des  Werks  Aufmerksamkeit  erregt  worden  ist, 
ao  geben  wir  den  Hauptinhalt  dieser  üebersetzijng  nur 
kufz  an.  Erste  Reise  (Th.;i.),  Der  Vf.  wird  vom  Pascha 
Aegyptens  aufgefordert,  eine  hydraulischeMaschinc  zu  ver- 
fertigen. Er  beschreibt  S.  2o.  Soubra,  die  Residenz  des 
'Pascha,  seine  Lebensweise,  die  dasitzen  Sitten,  und  er- 
zählt insbesondere  die  von  einem  Soldaten  gegen  ein 
curop.  Frauenzimmer  verübte  örausamkeit ,  S.  5i  il".  Be- 
Ächreibuug  von  Dendcrah  und  dessen  grossem  Tempel, 
der  Ruinen  von  Theben,    des  Memnonium.    Der  Kat- 
tchef  von  Ermcnt  sucht  die   Forlschafliing  der  roloss. 
Memnonsbüste  und  andere  Operationen  Belzoni's  zu  hin- 
dern.   Von  Esne  Edfu,   dem  Tempel  von  Ombos,  der 
3tadt  Assuan,  den  Inseln  Elephanline  und  Thtlü.  Auf 
.der  weitern  Reise  naph  Nubien  wurden  mehrere  wenig 
bekannte  Orte  besucht,  die  der  Vf.^  beschreibt.    Deir  ist 
die  Hauptstadt  von   Nieder  -  Nubien.    S.  129.  Tempel 
und  Flecken.  Ipsauibul ,    vergl.  S.  K'^'i  IT.  wo,   nach  der 
Rückkehr  von  dem  zweyteh  Wasserfall  des  Nil  die  Nach- 
grabungen beschrieben  werden  ,  so  wie  die  Nachgrabun- 
gen bey  Carnack  S.  181  ff.  Erste  Excnrsion  in  das  Thal 
Beban  ^  el  -  Maluk.     Die  Geschichte  der  vom  Capt.  Ca- 
YiglU  in  cinftf  dtt  Pyramiden  gemachlea  Enldeckangea 
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MS.  319  ff.  eia|[eJ9haltet«  'Zweyie  Raiir  8«  ^95,  Nene 
Ksbgrabuogen  za  Ctfoa^  and  Thiebeiti   Dar  Vf.  arliSlt 
zM^y  antike  Vaaite  von  MeUU  nad  entdeck^  die  S][»Kioxe 
mt  lidwonköpfen«  S.  3^.  Von  den  Moälien  and  ik« 
ifa-en  verscbiedeneii  Arten;   S.  276  ff«  Kunale  der  alten'. 
Aegypten   S.  SaS.  Wied«r  von  Ipsanbal,  wo  B.  an  der 
E'öfiaang  dea  Tenpela  arbeiten  Usst."  S,  358  ff»  Ueber 
de  Gräber  der  Kdnige.  .Mebrere  Tom  Verf.  antrat  nii« 
to-sachte;  Ihre  Scnlpturen  apd  Mafereyen  werden  gen&u 
becbrieben  (S.  Syi  ff.},  fieioek  der  Pyramiden,  hnd  Er- 
öinung  der  zweyleo.  &  4o9  A  Meaa^ng  derlelben.:  pa- 
«ie68i  F  9  Central -Linie  längt  der  OberflSebe-von  der  . 
rSptze  bis  zur  Bans  568,  perpendicnläre  H8he  456  F; 
De  Mangel  de>  ^eroglyphen  an  den  Pyramiden  nnd 
meirer^  Mausoleen  wird  daRr  e^klSrt»  dafii  di^  Erbanar 
sici  dieser  symboh  Sckriflart  nicht  bedient  haben« 
Zv»yter  Theil:  Dritte  Reise*  Xka*  Vfs«  Meinane  über 
dei  wabreo  Staiidort  des  Memnöns  -  Tempeta  ond.übar 
djt  Statiien  in  demtelben  &  i4  ff.   S.  90»  Reiae  an  daa 
rohe  Meer.   Vergeblich  juckte  der  Ver(»  daa  von  Cail-  > 
Had  angeblich  anfgeAinidene  and  t^eachriebene  alte  fie?  . 
redce  ($.  5i  ff.),  wohl  aber  fand  er  Ruinen  einer  alten 
Stalt.    S.  102.  Reise  nack  der  Insel  PhiU.   Hier  traf 
der  Vf.  mit  DrOTetti  zasammen»  .dessen  Betragen  gegen 
aicb  et  nicht  rühmen^  konnte^   Mit  Recht'  nat  der  Ueb« 

.  die 'Stellen  ni^ht  wegg^laaseU,  Welche  Klagen  Qber,  die 
Ausbliebe  einer  köckst  Srgerlickefi  Eifersacht  enthalt 
ten.  Da  des  schon  anr  Rückkehr'  nach  Europa  enttchloa^ 
senei  Vfs.  Einschiffang-  in  Alexanilrien  verzögert  Wör- 
de, »  entscblofs  er  aich  an' einer  Reise  nach  der  Oase  ' 
des  Anmon,  die  S.  i42  ff.  beschrieben  wird.    Auch  da 

)  sind  i^le  kleine  Tempel  and  Begräbnisse  entdeckt  wor- 
den. S.  234.  wird  das  Ende  des  Projcessea  geg^n  die 
Agent  n  von  Drovetti  eriSklt^  daa  deM  franaas«  Consn* 
Ist  ebai  nicht  viel  Ekre  macht  Oer  Vf.  hatte  bcry  sei. 
nem  Aifenthalt  in  Aegypten  sich  mehr  iiber  die  Euro- 
päer, ils  über  «jlie  Türken  und  Araber  an  beklage  n  Urr 
sscbe.  Viele  eingestreuete  Anekdoten  inachen  diese  Be^ 
scireibnng  noch  anaiöbender*  5.  'iSj,  folgen  die  ans  dem  ' 
Ttgeboche  der  Fraa  Belaoni  gezogenen  Bemerkungen 
(de  vornemMch  viele'  Nachrichten  -vwii  Weibern,  die 
aclon  bie  und  da  überaetate  ErvShIung  von  ihrem  Be« 
snci  des  Tenipeis  Salemona  and  Bericht  von  der  POan*  ' 
ae  )chur  enlhalten)  und  S.  Sog.  die .  ZosStse  de|' Ueb. 
die  ^^g  Burkhards  Reisen  nac^  Nokien  genomlaejl^aiiid^ 
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88  AudündisGlie  Wtrk«« 

—  Der  AdiA,  dex 

Kiipf.  ge'etoehenea  Tefeln  besteht,  wird  besondera  yer-  . 
l^auil  nnd  kostet.  i|i  Fttit  12p «fr*   Wir  weiden  ibi 
ajidliiteni  anseigem  \  ^ 

i      ■  ,  . 

'  '  f^oyag'^  pittoreaqu^^  autour  du  Mond^ 
wec  des  portraitat  des  JSapagea  ^Amdrique,  d^j% 
BiBy  d'Afiiqiie^^t  des  lies  du  grand  Oeeß/i]  de 
pavsageSf  des,  vue$  maritimes ,  et  pludeurs  ohjep 
d^iiistoire  naturelle ;  acdömpagnee  de  Deacription 

'  ße  Mammißr0s  et  Oiseaux  par  M.  le  Baron  Cir 
pier  ep  d^Obsen^alions  sur  lea  Cränea  humaifs 
par'M»y  le  Di\  Galt.    Par  M,  Ltouis  Chori\ 

•  Paris,  de  tfmprim.  de  Firmin  DidoU  In  Fi^ 
{Leipzig  b*  Leop.  Vofsk) 

c  Auf  dem  Umschlag  wird  noch  bemerkt ,  dafs  ixt 
Maler  Choria,  aui  der  Heise,  die  er  i8i5«^]8aiiiderBri(|g 
Rurik,  commandirt  vom  Seelieut.  OU0  y.Kotzebue,  tb^ 
allea  gezeichnet  und  nun  die  Zeich nuugeo  theils  selbaj^ 
theils  durch  andere  lilhographirt  habe.  Das  Werk  ef* 
acbekii  in  Lieferungen ,  jede  au  5  Kupf.  und  ein  par 
Bogen  Text,  und  ist  auf  12 — 15  Lieff.  berechnete  Epe 
Lieferung  mit  schwarzen  Kopf,  kostet  ia  Parit  7  Fr,5o 
Gent.,  weni)  die  Gegenstünde  der  Naturge^ch.  colofrfc 
■iad  9  Fr.,  gacs  colorirt  i5  Fr.  Wir  habea  die  a^ey 
ersten  Lieferungen  halb  colorirt  vor  uns  liegen ,  wfrin 
folgende  Gegenstände  befindlich  sind :  L  L. .  Vorgeb  de 
los  Reycs ,  tj^ingang  des  Hafens  S.  Francisco  etc.  j[ein 
schlecht  lithogr.  Blatt);  Ansicht  des  Presidio  S.  Francis*. 

^  eo  (nicht  besser) ;  Tanz  der  Eingeböraea  CaliroruieiB  in, 
der  Mission  S.  Francisco  (etwas  besser  ausgeführt  und 
cbarakterislischer) ;  Spiel  det  Eingebornen  Catifofiiena 
r gut  .gearbeitet);  Ursaa  griaeus  Guy.  in  Norda^erica 
(color.  schönes  Blatt.)  Der  Text  enthält  die  Keshrei- 
bung  von  Puerto  San  .  Francisco*  und  dem  Presidic,  der 

.Mission,  den  Eingeböraea  (man  unterscheidet  in  dieser 
•insigen  Mission  i5  verschiedene  indische  Stamme)  ih- 
ren Sprachen y  Sitten ,  Tanzen;  toa  der  ross,  Ni^i^rlai- 
snng  zu  Bodega  3o^  nordw»  voa  S.  Francisco,  dtf 
3.  Lief,  sind  T.  6.  7.  die  Büsten  von  10  männl.  u.  weiH. 
Bewohnern  C'iliforniens  abgobitdet ,  T.  8,  Grräthschafj^a 
and  Waücn  derselben,  T.  9,  ein  Boot  derselben,  T. 
äine  neuerlich  in  einem  Indischen  Gcrabmal  in  Connp^^" 
Kut  g^fandcae  P£s|&»  Vi»  TeapY  gibt  sowoU  swk  ßpi 


.  ^  *  ,  Au«lündi^che  Wcfke.  8^ 

•er  Entdecknng  mehrere  Nflcliricht,  als  ancb  eine  ge- 
naue Beschreibung  des  grauen  Bars  des  nördi.  America^ 
der  T*  5.  der  erst.  Lief,  abgebildet  ist. 


Manuel    amateiirs  d'estampes,  faisant  suite  au 
'  Manuel  du  libraire;  ei  dcifis  lequel  on  trouvera^  * 
^epuis  l'origine  de  La  gravure:  i.  les  remarques 
qui  determinent  le  merite  et  La  priorite  des  epreu- 
ves;    3.  les  characteres  auxqueU  on  distingue  Ua 
.  originaux  d'avec  Les  copies;    5.  les  prix  qiie  les 
piec es  kapitales  peuvetit  conservev  dans   le  com^ 
"    \  mercßy  en  raison  de  leur  rarete  et  Popinion  des 
jimaieurs  ^  4.  des  Tableaux  sf<;ulaires  offrarit  les 
artisles  vurdeniporains  sur  des  lignes  annuelles  et 
a  toutes  les  cpoques  desirahles,    l^e  tout  precedi  - 
■   V      d\m  Essai  sur  Ic  Genie^  lorisid^rd  comme  princi- 
pe des  heaux-^arts;  de  recher ckes  sur  La  decou- 
.  verie  et  l  epocfue  de  lunpression  des  Eslampeß^ 
l  du^  Cüup  d'oeil  ge'neral  sur  tttat  de  La  Grävu^ 
"  re  en  Eiirope ;  des  consideralions  sur  L^irnpression. 
\.  '     lithographiqne  dans  ses  rapports  avec  la  Gravü- 
re en  taiile -douce,    Ouvrage  dcdie  au  lioi,  jjar 
'  F*  G,Joub  er  t  j  pcre  ,  Graveur  etc-    Paris\  chez 
PAuteur,  1821.   /.  VoUime^  premiere  partie*  160 
S.  8.  (jL.  b'  Zirges.)^  .    .      ,  / 

^    JLs  ist  die«  nur  der  Anfang  eines  nusfiihrlichen  Wer- 
JaeSy  das  aus  5  Banden  bestebeu^  und  den  Subscribeii- 
ten  25  Fr.,  andern  Käufern  So  Fr,  kosten,  übrigens  ia 
einzelnen  Lieferungen  erscheinen  soU^   J3er  Prospeclu» 
ist  vorgedruckt.    Aus  diesem  erhellt,    dafs  die  Absicht 
des  Vfs.  kcineswcges  ist,   ein  vollständiges  V^erzcicbnils 
aller  Prpducte  der  KupferstecLcrkunst  zu  liefern  ,  son- 
dern nur  anzuzeigen,    was   die  bti  ubuitesicn  Künstler 
vorzügliches  geleistet  haben,  übrigens  werden  die  Grün- 
de angeführt,  warum  der  Verf.  die  Künstler  nicht  nach 
Schulen,    sondern  alphabetisch  geordnet  hat.    Es  niufs 
freylich  der  VL  noch  manche  Unierstützung  und  Nach-- 
"Vreisung  von  Künstlern  selbst  erhalten,  wenn  sein  Werk 
•/     *     nicht  sehr  unvollkommen  werden  soll.    Da  die  vorläu- 
^ge  Ahh,  deren  Gegenstände  der  Tilel  angibt,   1:27  Seir 
y    ten  fulH»  so  konnten  freylich  in  diesem  Hefte  nur  Joh. 
X^udw.  Aberli,  Adrairal,  Aggas  ,  Aibrecht  Dürer  (denn 
^«•fj:  ui  nach  iXeü^  Vornsmeu  bieprher  gebracht  )|  Che» 
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rubin  Alberfi ,  Peter  Franz  Alberti,  Job.  AlmelpTeea^ 
Coro*  f  io«  vao  Amttd^  Uer  FiaU  fiatkn.  , 

I 

:  '  Romaue  und  Erzählungen«  > 

'  '   Engenia  von  Nordenstern,  von  M-  von  Pfi'^ 
»ter.    jiarauj  bey  Sauerländer,    Erster  TheiL 

^       Es  scbeint  durcbans  kein  glücklicher  Gedanke  za 
8€yn,  den  Zustand  eines  fortwährenden  häuslichen  Lei- 
dens zum  Gegenstände  einer  ästhetischen  Darstellung  za 
wähien.    Der    Leser   befindet  sich  ohngef^hr  in  einer 
Lage,     wie   derjenige,    der    in    einer  Gewitteratmo- 
sphäre athmet,    wo  die  beengte  Hrust  die  freye  Re-» 
gung  des   Lebens  dergestalt  hemmt,    dafs  alle  grosse 
Erscheinungen  der  Natur ,   welche  sich  dann  entfalten, 
unbeachtet  an  dem  innern  Sinne  vorübergehen  niüsseo. 
Eugenia  opfert  sich  der  Pflicht »    indem  sie  ihrem  Ge- 
mable  die  Hand  reicht,  und  für  dieses  ihr  viel  kosten- 
de Opfer  empfangt  sie  ein  qualvolles  Leben  zum  Lohn^ 
indem  ihr  Gemahl^  dem  sie  hinter  einander  sechs  Töch- 
ter gebiert,    da  er  sich  doch  sehnlichst  einen  5ohn  als 
Erbeu  seines  Namens  und  seiner  Güter  wünscht,  da- 
durch so  verstimmt  wird,    dafs  er  sogar  die  Nalurge- 
liihle  verläugnet,    und  seine  Töchter  mit  einer  Lieblo- 
sigkeit behandelt,  welche  das  Herz  der  Motter  brechen 
mufs.    Ja  er  geht  endlich  so  weit,  seine  Gemahlin  zu 
Verstössen,  um  sich  mit  einer  andern  zu  verbinden  >  die 
ihm  dann  freylich  den  ersehnten  Wunsch  gewährt,  al- 
lein nur  um  ihn  das  Unrecht  empHnden  zu  lassen,  das 
er  seiner  ersten  Gattin  angethan,  denn  der  Sohn  stirbt. 
So  wird  er  freylich  bewogen,  sich  mit  der  Verstossenen 
wieder  zu  versöhnen ,    allein  das  kann  derselben  doch 
keinen  Ersatz  für  die  verlornen  Lebensfreuden  gewäh- 
ren.   Man  findet  durch  diese  Fabel  von  neuem  den  Satz 
bestätigt,    dafs  alles   Marternde   kein   Gegenstand  der 
Kuast  seyn  kann.    Duldung  und  Ergebung  sind  über- 
dies Tugenden,    die,    so  grofs  sie  an  sich  sind,  doch 
nur  empfunden  oder  gedacht,    keineswegs  aber  darge-^ 
stellt  werden  können.    Diesen  Mifsgri^P  in  der  Fabel  ab» 
gerechnet,    mnfs  das  Buch  In  anderer  Hinsicht  zu  den 
vorzüglichem  seiner  Gattung  gezählt  werden,    denn  ts 
iMTMcEt  m  demselben  ein  so  edier^  r«iner  Sma,  «ine  S9 


\ 

\ 
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m         '  * 

fromme ,  wahrhaft  religiöse  Stinmaog^  l^ine  so  geläa* 
flirte  nod  erhebende  Ansicht  von^  dem  Lebeo  qq4.  Mir 
neo  manpiigfacben  Ertcheiniipgen/  verbuudeti  .  mit 
aaanchen  trefflichen  Andeutungen  nnd  firörterangen  be- 
joikiera  in  Hinsicht  auf  Erziehutig,  dafs  man  bej  den 
Qietsten  Sterilen  mit  T.heilnahme  und  Befriedigung  Ter«*» 
^eiU.^  Auch  sinil  hier  und  da,  besonders  im  Anfange, 
einzelne  Situationen  mit  gr^isser  Walurheit  und  viel  Tiefe  - 
der  Empfind ung  geschi) d ert.  pie  CharelLtere  tind  bis 
auf  den  Gfelen  von  Nofdensleffn**-der  tu  wenig  mensch-' 
üch  ist  — -  ziemlicb  conaequent  gehalten,  iiknd  zum  Theil 
profs  gedacht^  wie  der  des  Prinseto  ^  '  ^acb  Kugeniens 
selbst.  Die  gewählte  ^^ricfibrm  ist  von  dem  Vf«  2u  £nt- 
wicke|iiDg  c&erselben  recht  giit  benutzt  worden^  nur  bat 
sie  ihn  auch  zu  einer  of^  wohl  ermüdenden  Weitscbwäi* 
figkeit  verteitet«  Der  Styl  Ist  übrigens  belebt  und  ^e^ 
ftiblvoll ,  nur  dünkt  er  uns  hiebt  gcnogvdec  Ii\dividaa« 
iliUit  der  hundelnden  Personell  angemessen* 

'  «  * 

JSrzählende  Dichtungen  von  Dr,  Ernst  Rau^ 
paeh:  Leipsdgl  h.  Cnablochf  182 !•  i  Athlr.  8.6r. 

'  Der  Vf.  ist  erst  vor  einigen  Jähren  mit  gan's  ent«. 
scbiedenen  glänzenden  Dichtergaben «  einer  aAsgezeich* 
neten  Geübtheit  in  Handhabung  mannigfacher  poetiscber 
Formen ,  einer  edlen  Ansicht  menschlichen  Lebens  nnÜ 
menschlicher  Dinge,  und  einer  oft  hinreissenden  Kraft 
des  Gefühls,  besonders  für  leidenschaftliche  Charaktere^ 
«find  schwierig  verwickelte  Lagen  bedeutender  Menschen 
in  Deutschland  anfgclreten^  nnd  hat,  wie  das  unter 
solchen  Verhältnissen  kaum  ^mders  geschehen ,  konnte*,^ 
iogleich  allgemeine  Aufmerksamkeit^  sodann  aber,  von 
den  Einen  I   vielleicht  zuvörderst  um  des  suletzt  enge- 

.  iührten  Vorzugs  willen  ^  last,  unbedingten  Preis,  von  den 
Andern,  theils.  Weil  sie  seine  „dramatischen  Dichtun* 
gen''  als  eigentliche  Theaters t ticke  bebandelten  >  tbeils^ 
weit  er  zu  jener  herrlichen  Lichtseite  auch  eine  leiebt 
erkennbare  Schattenseite  bot^  stolzen  und  scharfen  Ta^ 
del  erfahren.  ^Bliebe  unser  Dichter  auf  der  Stufe  ste- 
hen^ die  er  gleich  anfangs  eingenommen:  so  Ii  esse  sich 
voraussehen,  e,s  w6rde  sich  über  ihn  ein  Urtheil  festse» 

•  tseni  das  obngefäl^  swischen  jenen  beyden' mitten  innen 
Inge;  da  aber  seine  neuern  Arbeiten ^ 'lein  dramatisches 
Gedicht,  Srdennacht,  und  die  hier  genannten  erzähienJi» 
dm  DtUhiung4nf  beweissn^  ex  ateige  MÜwUrls:  so  ist 
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auch  kaum  zu  bezweifeln,  uneingenointnenc  Benrtbeiler 
^  ^werden  ihm  theilnehmend  dabin  folgen,  iiod  mit  Dank 
*        und  Freude  den  ausgezeichnetem  seiner  Leistungen  die 
günstigste  Aufnahme  zu  verschaffen  bemühet  seyn.  Was 
nun  dies  neue  Werk  anjang: :  so  mag ,  da  eine  ausführ- 
.  liehe  Benrtheilung  uos  hier  nicht  verbtatlet  werden  kann, 
\  folgende  vorläufige  Anzeige  davon  indcfs  genügen.  Man 

findet  fünf  erzählende  Dichtungen,    theilä  in  Versen, 
^      theifs  in  Prosa.    Verschiedene  scheinen  auf  Volkssagen 
doa  asiatischen! Rns&lands  gebauet;    oder  wären  sie  das 
nicht :  so  sind/  sie,  mit  Benutzung  bedeutender  histori- 
•  scher  MomeiMfi^,  so. glücklich  in  dieselben  hineingedich- 
tet,   dajt^^ian  ^i'e  d*^'.  nehmen  kann.    Diese  Eigen-  • 
thümliclikeit  gibt ' besonders  einigen  dieser  Erzählungen 
ein  neues  Interesse,    indem  sie  die  Leser  in  eine  Welt 
unter  Menschen,  unter  Sitten ^  unter  Lebensverhältnisse 
Versetzt ,  die  bey  weitem  den  meisten  fremd ,  allen  aber 
sehr  anziehend  seyn  müssen«       Die  fünf  Erzählungen 
sind  sSmintHcb  ernsten  Inhalts;   säromtlich,  wie  ver* 
schieden  auch  sonst,  edel  behandelt,  und  dem  Sinne  nach  / 
hochgestellt.    Pas  sind'eie  .in  der  JBrfindung,  'aber  noch 
mehr  in  den  Ghatakteren,  in  den  Hanptsitoationen ,  in 
'    den  allgemjBinern;  Attsicjliten  der  Dinge  und  in  der  Spra^ 
che.    Was  diese  betri.fi^:   so  se&eint  die  ^po^tische  dem 
Vf.  noch  geläuBgorg,  als  die  prosaische  3  «wenigstens  wir^ 
man  jene  gleicher  gebeltea  nnd  (liessender  finden,  al$ 
diese  ,  , besonders  im  ersten  und  letzten  der  jprpsaische^^ 
-   Stüfke,    Au  originellen  Bemecknngen  Uber  'ma^elies  ini'  * 
innern  Menachenwesen  und  en  wfJirhaft  nenen  iBildern  ' 
«  *  fehlt  es  hier  so  wenig ,    als  in  den  ^dramatischen  Dich- 
iottgen  des  flrn.  R.j,dtfich  auch,  wie  dort,  oicibt  ganj(  • 
an  rhefonsehen  Leuchtkugeln^  die,  wie  angenehm  sin  - 
^       i|a  sich  aufs 'Auge  wirken  1 .  idoch  auch  hk>s<  losgelassen 
fobeinen,  um  angenhlicklicii  sn  glänzen ,  dem  Bau  und'' 
^Effeet  des  Ganzen  aber  mehr  Machtheil  als  VortheU  hrin* 
gen.x  Dagegen  gibt  der  Adel  der  Gesinnung  und  dio 
Reinheit  der  Absichten  des  Dichters»   wie  beydes  im 
Gstazen  unverkennbar  ist,  diesem |"nebeq  dem  wjirdigen 
Gehalt  und  der  gebildeten  Form«  nooh  einen  wahrhaft  . 
aittliehen^  recht  eigentlich.  wohlthuenden  Refs»   Alles j 
was  wir  hier  gerahmt  haben ,    glauben  wir  vorzüglich 
auf  die' Nummern  a  und  3  anwenden  «u  Jtiussen  ;  ohno  ' 
jedoch  es  irgend  einer  dai|i;t  aS^isprechen.  /r^  Die  Er?*  ^ 
ssShInngen  haben  folgende  Ueberse V'^^"  *   Georg  un4 
Ztnla  (in  Prosa),  Bf^mhard  und  Maria  (J^n  Versen  und 
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in  meisten»  «ehr  schönen),  die  Auferweckung  Lazari  (in 
Prosa,  wo  von  jener  evangelischen  Geschieht*  ein  u«er- 
"wartetcT,  höchst  würdiger,  und  besonders  in  der  zwey* 
len  ildlite  tief  eingreifender  Gebrauch  gewacht  wir.J ), 
Sängerliebe  (in  Versen)  und  Fürst  Michael  (in  Prosa),* 
Die  in  die  prosaischen  Stücke  hin  und  wieder  eingc- 
atieucten  Lieder  sind  sämmtlich  von  Werth,  und,  einige 

—  z.  B.  das  erste  Lied  Georgs  in  No.  i,  und  der  P^alm 
.Maria's  zum  Trost  ihres  Broders  in  No.  5,  dem  Inhalt, 
und  der  Form  nach ,  trefflich.    Das  Werkchtn  ist  an- 
ständig, nod,  (jetzt  eine  Seltenheit)  bis  auf  zwty  Klei* 
uigkeiten  ganz  cQrrect  gedruckt.    Z?yey  kurze  Stellen 

—  eiue  prosaische  Reflexion,  und  eine  poetische  Schil- 
derung.««* mögen  diese  Anzeige  beschliessen.  S.  i54. 
JKe  Freundsdislt  aweyer  Menaclien  gleicht  einem  SCfome  t  Iiat  er 
dch  eimnal  tcui  einem  Hügel  auf  «einem  Wege  in  sween  BjCche 
spalten  lassen,  so  folgt  jeder,  unbekümmert  um  den  andern,  dem 
Hange  seines  neuen  Bettes ,  und,  wenn  nicht  einer  oder  beydo  auf 
Felsen  treiFen,  die  sie  zurückzwaigea  zur  alten  Vereinigung,  so  fin- 
den sie' sich  nie  wieder y  bis  ▼iellefdit  im  iraeiidlichen  Meer,  dae  ' 
sie  aiifhimmt^  ihre  Gewässer  sich  mischen."  S.  80.  Die  hetdtaisch« 
Schaar  hat  längst  dem  ebnet^ohen  Ritter  Bernhard  Yergebsas  lül»  ' 
felauert  ' 

-  .        Endlich  glückt's  im  wililen  Forste, 

bey  dem  Zwieltcht'irUber  Mondnacht} 
. \       .  ■        .   denn  mit  wenig  seifaer  Mannen  '  '■  ''^ 

zieht,  ein  Wagnifs  auszuführen, 

Bernhard  nächtlich  dort  vorüber»    •      '  '        '  . 

Und  die  Heiden,  wohl  berichtet,  *  . 

"     '  ^         «harren  sein  Im  dunkeln  Gnrade; 

und  wie  Doggen  auf  den  Eber, 
.  •  •  stUrmet  heulend  auf  den  Hitter  v 
.  '        aus  dem  Dickigt  her  der  Schwann* 

XJud.die  Nacht  beginnt  zu  ^eben;  '        .  '    . ,  , 

,  .  '     •  mütuner  schreyen,  Hesse  wiehern»  • 
\  Schwerter  klieren,  sich  begegnend'/ 

:    '  •       •       mid  die  Rüstung  rasselt  gr'asslich  '   '  ,  . 

nnter  Axt-  nnd  Kolbenschlä'gen  ,  t  > 

dafs  des  Forstes  Wild  erschrocken 
*  '         rings  aus  seinen  Holen  fliehet.  '  ,  , 

nnd  vom  Wipfel  dach  des  Thaiet  ^  '..  . 

'  Rabe  sicil  nnd-ürhahn  kreischend 
Zu  dem  aichrem  Hochwald  schwingtt 
Aber  wie  auch  löwenherzig 
Bernhard  kämpft,  ob  auch  die  Seinen  -  , 
'     ftlsenfest  Sur  Seit*  ibiü  stehen  i 
»'    immer  enger  wird  und  enger, 

den  die  Heiden  um  ihn  ziehen,   -  ^ 
■    '  der  verlüi^gDiiiiToUe  Kreis  etc« 


f  . 
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  _  *  « 

•   Roniaiie  lind  EraäfalailgeiiJ 

Der  Komet,   oder  Nikolaus  Markgraf,  EinB 
lomische  Geschichte,    Von  Jean  PauL   is^es,  üie^  " 
,  Bäßddien.  BerUn,  bei  Reimer  1820*  ^RUUr.  4 

Es  ist  Tön  jeher  unsre  Meinung  gewesen ,  der  Ge- 
nius Jean  PauU  habe  seinen  Erbsitz  und  seine  eigentli- 
che Heimath  nicht  im  Tragischen  und  nicht  im  Senti- 
mentaien,  sondern  im  Komischen  und  Naiven  — >  alle 
'  diese  Worte  im  Sinn  der  gewöhnlichen  Kode  genom- 
men.    Sonst  waren  nicht  Wenige,  und  war  vielleicht 
'  Jean  Paul  selbst^  anderer  Meinung,  und  wir  haben  mit 
der  unsrigen,  sogar  öiTenttich  /  angestossen :  jetzt  aber  ' 
möchten  wir  dabei  schwerlich  Widerspruch  im  achtbar^ 
sten  Theile  des  Publicums^   oder  einen  gelegentlichen 
Seitenhieb  vom  Dichter,  zu  besorgen  haben;  und  selbst  • 
wenn  wir  die  Sache  beispielsweise  etwas  zudringlicher  . 
ausdruckten,  und  etwa  sagten,  Jean  Pauls  haascnherziget 
Feldprediger  Schmelzte  sey  viel  mehr  aus  seiner  inner-  ; 
iten  Natur  hbraus  gedichtet  und  daher  viel  besser  gera* 
then,  als  sein  vornehm  -  krampfiger  Don  Gaspard,  oder 
«eine  voUwangige  Rabette  viel  mehr,  und  viel  besser, 
als  seine  nebelbleiche  Liane,  ja  auch  sein  ehrsamer  Quirn 
tus  Fixlein  viel  mehr  und  viel  besser,  als  sein  wirr* 
k-Öpfiger  Schoppe,  u,  dgl.  m.  — -selbst  wenn  wir  die 
Sache  also  ausdrückten,  würden  wir,  falls  uns  nicht' 
alles  trügt,  jetzt,  neben  der  Beistimmung  von  etwa  vier 
Fünithcilen  der  Leser,  vielleicht  auch  auf  die  des  Verf. 
rechnen  dürfen.     Hat  es  nun  mit  diesen  vier  Fünfthei* 
len  seine  Richtigkeit:  so  lägst  sich  auch  diesem  neuen 
Werke  voraussagen,  es  werde  als  ganz  gewifs  eines  der 
eigenthümlichsten ,  gehalt-  und  geistvqllesten ,  auch  in 
der  Ausbildung  vollendetsten  dieses  Autors,  den  vielen 
Freurulen  Jean- Paulscher  Schriften  höchst  willkommen, 
und  das  um  so  viel  mehr  seyn^  da  es  ans  jener,  sei- 
nem Geuius  vor  aller  zugehörenden  Gattung  und  ofipen^ 
bar  ganz  aus  dem  Mittelpunct  seines  eigenen  innersten 
Wesens  entsprungen  ist.    ,,Den  vielen  Freunden'*,  sa- 
gen wir ;  denn  von  den  Freundinnen  möchte  hier  we- " 
nig  die  Rede  seyn.    Ausserdem  ,  dafs  die  Frauen  he« 
kanntlich  Satyre  gar  nicht,  und  Sterlings  Witz  nur  we- 
nig leiden  mögen,  sie  müssten  sich  denn  belbst  in  ihni  . 
▼ersuchen,  kann  eben  dies  ßuch,  und  vornehmlich  sein 
erster  Theil,  für  sie  nicht  seyn,  aus  Ursachen,  die  an- 
anfuhren  unhöflich  wäre.    Die  dadurch  ausfallende  Zahl 
TOA  Lesenden  spilt«  aber  dardi  Mlooer  ersetzt  werden« 
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Oriiiu|iacbe  Foe^» 
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die  sonst  eher  alles  als  Romane ,  zur  Hand  nehmeD:'^ 
denn  wahrlich,  ea  gilt  hier  oft  tiefer  Ernst  mit  dem 
Scherz ,  und  gerade  jetzt  höchstwicbtige  Dinge  mit  dem 
Spiel.  Für  solche  Männer  möge  auch  noch  angemerkt 
seyn,  dafs  zwei  Eigenheiten  von  Jean  Pauls  Humor,  dio 
«^en  sit  zeiiher  von  seinen  Werken  entfernet^  oder 
beim  Versuchen ,  sie  zu  lesen ,  oft  empfindlicii  gestört 
haben,  hier  fast  gSnzIich  vermieden  und  ausgemärzt  sind; 
nehmlich  die  Ueberladung  mit  Gleichnissen  und  J^eben*> 
beziehnngen  ,  besonders  mit  solchen ,  deren  Objocl  kaum 
Jemand  sogleich  bekannt  seyn  knnn^  aIs  dem  Verf.,  )a 
bin  und  wieder  wohl  selbst  diesem  nur^  als  er  eben  / 
schrieb;  und  die  (z.  B.  Schoppe*schen)  An  -  und  Aus* 
laufe  in's  Wilde  und  Verwirrende,  das  sie  das  Toll«  zu 
nennen  pflegen,  weil  es  freilich  davon  nicht  weit  ab 
liegt*  Mehr  von  dem  Buche  im  voraus  zu  sagei!,  ist 
kaum  nöthig,  oder  doch,  da  über  dasselbe  und  ieilM' 
GegenstSnde  ohne  Ausführlichkeit  nicht  gesprochen  wer* 
den  kann,  hier  nicht  thnnlich.  Damit  man  aber  öbas' 
eine  so  lebensvolle  Schrift  etwas,  ausser  dieser  todteti. 
Anzeige  erhalte.,  wollen  wir  das  Wort  noch  einen  eiflk 
gesperrten  und  verhangenen  Gesangvogel  nehmen  lassen. 
Das  Thierchen  sagt —  uter  Th. ,  S.  176;  „Wie  uwglück- 
]irh  war*  ich  in  meiner  ewigen  Nacht»  ohiie  die  schönen  Töne, 
£e  ittfMil^'t«  »fr  wie  ferne  Stndilcn  eindringen,  und  meinen 
^«rfiasteitfeBr  Tagj  erhellen  I  Aber  ich  will  auch^&ete  hiWnllaciifli 
Melodien  in  mich  prägen  und  wie  ein  Ecbo  aie  aadkübeily  Ma  * 
sab  selber  mich  mit  ihnen  in  meinen  Finsternissen  trösten  kann.**, 
—  tJnd  der  kleine  Sanger,  heisst  es  weiter,  lernte  die  ihm  vor» 
gespielten  Al|elodien  nachsingen}  da  wurde  das  verhängende  Tuch 
an^diobenr  denn  zum  Erlernen  war  die  Vetfinsterung  geordnet 
gewesen.  —  Ihr  Menschen ,  wie  oft  habt  ihr  nicht  eben  so  ge-» 
klagt  über  wohlthätjge  Verfinsterungen  eurer  Tage?  Aber  nur, 
dann  klagt  ihr  mit  Hecht,  wenn  ihr  nichts  darin  gelernt.  —  Und 
ist  nicht  daa  ganae  irdische  Daseyn  eine  Verhütlungi  der  Psyche? 
Mögt  aie  nur«  wenn  die  Hülle  fiUlt,  mift  neuen  ilelodien  auäie« 
^M**  —  So  weit  der  i^ffiiche  Jean  Pkul!  —  Leaer^  die  Von«^ 
den ,  ausser  bey  Werken ,  die  methodo  inathematica  geschriebcK 
aind ,  zu  überschlagen  pilegen,  ersuchen  wir  aus  guten  yraachtfl^ 
ihrer  Gewohnheit  hier  aich  uicht  zu  übjsiiaaaen«  ^  / 


Dramatische  Po^e. 

Johanna  Gray  y  Ti^auer spiel  in  fünf  Aufzügen^ 
.   pon  G,  E,  A.  fPahlerU  ELberfM  und  Dm§€ldorf, 
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^  Drsinatische  Poesie* 

7i»li|iDba  Crl^  nncl  ihr  Scliiekial'wSr«  aIIaKdiii|;8  ein 
Erdiger,   schöner^  sioh  trefflich  ,abs«hl| essender  und 
aäch  tbcatiaiucli  wirksamer  StoiF  für  ein .  historisches 
Drsma:  maii  nüsste  es  aber  daniit  gana  anders  anfan-^'  ' 
,geny  Wel  tiefer  greifen ,  und  dann  W€it  mehr  didtir  tfann," 
/alsrfir«  W.  in  diesem  Trauejvpiele.,    Alan  sieliet  hier 
wenig  oder  nichts  H^enfei»,  und  alles  nur  gescHehn:  Für« 
atinnen  empfangen  Erbnen ,  Schlachten  werden  geliefert, 
Köpf^  fallen  wie  man  eine  Hand  umwendet    Das  alles 
ast4[iber  an  sich  nicht  eben  interessant  ,1  und  h^rt  toI- * 
lendsj^nfes  aii  seyn,  wenn  die  McnscJ^fn,  denen  es  le-  ' 
gagnelf  ^om  Dichter  uns  nicht  wichtig,  theuer^ gcmacbtp 
und  nichjl  unserm  Geiüble  so  nahe  gebracht  sind^  dafa 
wir  mit  ihnen  empfinden  und  (im  Geiste)  wirken'  ödes 
leiden  *k(!nnen.    Wie  konnte  sich  aber  der  V«f«  da^ 
Tersprechen  —  selbst  von  den  Hauptpersonen  ieinea 
StQcks:  der  einen  Königin^  die,  überzeugt  von  der  Un- 
gerechtigkeit ihrer  That,  auf  wenig  Worte,  schwacher 
Znfcdnng  die  Kfone  annimtät,  und  nun  nichts  weiter  * 
thut ,  als  tranern ,  dafs  sie  es  gethan  und  r^uig  sterben 
/und  der  andern,  die  nur  kömmt  um  zu  verdammen  und 
XU  moi'den  ?       Die  Sprache  ist  im  Ganzen  nicht  une- 
del,  doch  prosaisch,   wiewohl  in  Jamben  abgetheilt^  ' 
'welche  aber  doch  auch  wieder.,  zwar  gezählt,  doch. oft 
sehr .  übel  gemessen 9 '  oder  (dem  Sinn  und  Accent  der  ^ 
;Woite  nach)  gewogen  sind.    Wer  kann  fönflussige  Jamr  i  '  ^ 
ben  ertragen^  wie  folgende,  gleich  auf  den' ersten  BlSt» 
tem^  denen  viele  ähnliche  ibli^en: 

Ich  weifs ,  kömmt*s  auf  ein  Untcrnelimen  an  '  ' 

Das  vou  der  Nordsee  jenseit'gem  Gestade  —       -  / 
«       Und  sie,  im  Falle  auf  den  Krieg  sie  denke  — 

Uns  Stück  ist  sehr  kurz.  —  Der  V.  entschuldigt 
sich  in  der  Vorr.,  dafs  er  (in  England,  in  jenem  i»treice 
des  Katholicismu8  mit  dem  IVotestantismus!}  Einiges  ge-,. 
gen  jenen  aussprechen  lassen,  indefs  er  selbst  «ich  von  < 
aller  Intoleranz  frei  bekennen  dürfe ;  und  daia  sein 
Northumberland  weniger  unedel  stirbt,  Johanna  aber 
vor  ihrer  Hinrichtung  einen  persönlichen  Abschied  von. 
ihrem  Gemahl  nimmt,  beides  gegen  die  Geschichte:  be^ 
welchen  Lesern  bedarf  es  solcher  Entschuldigungen? 

Schauspiele  des  Lopea:  de  V^ega  'übersetzt  %fom 
JuliustxrafvonSoden.  Erster  Band,  Mit  dem 
Portrait  des  Lope;s,  Leipzig,  Barth  1820.  a  Rthlr^ 
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Diamftliich^  Poeiie* 

Naeli  i€m  ^•bersi^tzHiigea  «p«aSa«litr<Driiiien  voa 

A.  W.  voo  Schlegel  i  Griä»  and'  «tUbtt  tön  Malsburg 
erwartet  mm  ,yoa  iümM  »tnvm  Debcnetsong  de*  Lup9  . 
so  viel,  d«&  d»r  'aovit'^iwrditftl»- VetC  «•  nicht  faäm' 
wagen  ^K^lleo^  ait  UalMmIrang  henrorautretem 

von  der  aita  99faä*kÖttaii9p  d«ib  cm  cid  Mitteldiog  zwi*  ' 
acben  Tettifioxlir  .iwd  DfliraraifioiHtr  -Uel^tragDng 
aey.  Dmib  iiidMll'cio^  i[oii  jener  ,  gröaatentfaej Ja  dui^  die 
üussere  Form  dew  IFem  luitj»  Xehll  .ea.ilir  döeb  anch  an 
der  Trene  and  Genauigkeit ,  wejcbe  tonat  die  Ueberfce»  , 
tzongen  in  iiogebondener  ReSe  wa  beben  pflegen,  und 
aic  lättt  nnf  übe«  den  ^inn  vieler  ;Mellen.  nn  Zireifel«. 
Wea  dee  firelern  antongt,  ao  bonunen  Bliaageatelteii  wia 
folgende       •  -  ^  * 

i     wo  da  euamfan  dich  nnterhalten  kennst«      «i-«     *  '-, 

.  Es  komme  der  ,Na€brichter '~  ^       -  ."  t 

nach  Lybien  nnd  hoP  Tbessulieos  Kräuter  ^ 
fiiat  auf  jeder  Seite  vor»    Da£i  aber  der  Sinn  zuweilen: 
nicht  getroffen  9  bann  encb  der  Leser,  der  das  Original 
nicht  vergleichen  banui  an  Stellen,  die  keinen  Sinn  ^e-^ 
ben^  wabrnehmea.  Die  erlänternden  Anmerkungen,  wel» 
che  der  Vf«  nach  der  Uebersetzupg  jedes  Sfückea  gibt^ 
betreffen  theiis  daa  Historische  nnd  Aesthetische  der  Fa- 
bei  und  der  Charaktere ^  thei|a  einzelne  Stellen,  und 
komtnen  nur  selten  dem^Leaer  recht  in  Hülfe.   Da  beisat 
es  z.  B«  „hier  Wird  ein  uniibeiaetsbarer  Gallimathias  we^ 
gelassen*',  da  werden  Wortspiele  angezeigt,  die  der 
nicht  oder  nicht  genügend  übersetzen  kennte  (die  zn 
5i.  Anmerk.  54.  angezeigte  SdiNaierigkeit  wire  dnrdb 
das  Wort  J^ang  zu  heben  gewesen)  uhd-aii^ere  Bcbwie^ 
rigkciten,  bei  denen  er  enstiefs  (das  Leon  beziebt  sich 
vielleicht  auf  die  Grossmuth  des  Löfven  f  mit  dem'  eick 
Lisardo  ela  Sieger  yergleichen  konnte)*    Dagegen  lenteC. 
es  in  Rücksicht  der  Orgel,   welohe  Lettre ^ainb.eiigeb^ 
lieh  von  dem  König  erbeten^  in  der  Stelle»  wo  der  Speie»  ^ 
machef  sagt,  er  wird  aie  wdhl  'auch  tpieWa  mHaaeb»  fint^' 
aerst  naiv:  ,.eine  Zweideutigkeit  im  Cbarakier  des 9o«e*fi 
nnd  dergleichen  überflüssige  Erläuterungen  finden  tick . 
mehrere.    Endlich  sind  dem  Ree.  in  dieser 'Uebersetsnnj| 
sogar  viele  Verstösse  gegen  GremniaMk  nnd  Ortbogrä« 
phie  vorgekommen^  (z.  B.  die 'Diementen  von  den  (de* 
toen)  ich  sprach  S«  255;  ich  sterbe  für  Jtiebe  für  dl*' 
4lle*  Bäperi.  ii%u  Bd.  II*  Sh  9.  ^ 
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Pramatiicb»  BoMie^', 

Mk«iidtto  ScÜttpb  «le«  -Bef  Vi.  tdireibl  wi«d«rkolt  Ka- 

"^^«r»  Köoig  veH  Beliain,  Uagwtibrig,  „PcrilMi  glddk 
^'von  Agrigeat«'  Pkytdett,  6tdM  (8.  4g.)  Fkii^lerhdte^ 
'^fMttldift  lähmt bü^)  i"  umd  -diaxii-  to  tfele  onsitiDige^  tion«^ 
jtttrctid^  DtwikfflMmr^  VmteHaiigen  der  VmsmI^ii,  Aa»> 
lianmg^  d#r  Naninerb  Va  den  Aniiaefkiingen  (ho  fehlt 
«a  Seile  €9,-No.  45»  im  Per«ottnim«eicliiikfle  lehlt  Ge^* 
^p;  die  Atiflmkoii^  ii'sa  d\em  Lündbaaf 'toh  Florens 
fanC  gar  nicht  ^  in  der  Anmerknog  S*  317  aber  belbtt. 
aa  dorch  aili#  vidminoig.  |ilattbe.;lnferpunl[tioii:  A\9^^ 
kaoder  war  -div  Sonn  des  Henogs  Loreoaö  etc«  ^-^  hat 
diner  Magd  eiaeugf.   V«roi6ge  dea  Tfaetato  von  Barcal» 
lona     I;  ^)  dafii  Aec,  sieb  kaiini'  eniiBfrl/  ei- 

ner 10  yerfablten  und  iacor^ectea  Erscbetnong  tm  6a* 
bi^e  der  .belletri«tiKben  Liteiralnr  begegnet  so  teyn, 
ondsdeii  imd  V^leger  von  einer  Porttelittng^ohl« 
meinend«  abratben  mScbte*  Daa  einzig  gute  dieuar  Ue«* 
'baraetannjf  iBtj-  da£i  aie  dia-nSbaora  Bekanntacbaft  der 
Deat^en^nit  dem-  erfindangsreichen  Tbaaterdicliter  der 
Spanier  uberbanpt .  macbt ,  nnd  vieileiebt  an  einef  bea- 
^nat^  .Ueberlragung  Veranlassung  gibl.  Die  Slüoke  aind. 
Kol  gewählt«  Die  KüMetin  k^nnf  ein -wenig  gepiftat 
4mß  siigrrlobtat.aai  leicbtasten  anf  der  Bühne  -erscbeinen;  • 
iMm> Xtanäkaus  vM  JEhnnz  weniger,  weil  es  zu  aebt 
auf  nationalle-  flitten"  nnd  daa  Prinaip  der  Standeaebra 
gegriindtt  ist»  Daa  an  melaiaa  «poetische ,  cina  schöne 
Idee  mit  ibXbidiaalMftcr  Leiclitig^ait  darstallaitdey  ist  die 
liafi  Dlamanfsil.  Die  etwas  fragtnantansahe  Einldtang  . 
entMlIt  ackäUbare  Nachriehtf  11  übar  Lofiz  de  VtgM  mm 
Tbeit  apa  Lord  tfoilaada  Wafkat»  Dar  beigegebana  Pör-^ 
tfui  das  Lopd  isl  .gnt  gaatochaa« 

•        ♦      -      ^  ■       >  _ 

BähnB  dar  jtxutänderi  luiräusgegehen  von  Tti  0  (h 
.  dor  HelL  Uritter  Band.  Bin  Beaudh  im  Nat^i^ 
rMh{Ufi$e9  LiiHtpi^  Der  FaUvon  Tunia^  Triiuer' 
smeL ,  tmhf  and  Qianamit^  Lt^tmetf  I)te§d6n , 
1020.  jirnokUche  Suekh.  47«  lid.  tS  S.  8.  i  Rthlr. 

Dar  Beaoek  'im  Narranbänse  jsder  Bedlktei  KaciH 
fNttacball^  eis  Laatspiel  in  Pjroaar  mit  untrrniisabtaa  Ver-« 
äaa  In  Einem  Act,  ist  firey  nadi  drm  Prantös,  übersetat  \ ; 
]Ballamira ,«  oder  der  Fall  Von  Tania,  ^o  ^IVanerspj^il  in 
i  AoIVtögen,  oaek  dem  Engl.  di>a  Rlch^  Sbeil^  in  dem 
Versauas  df^  Originals  ({änfiSss.  Jamb^tt).  bearbeitet  yon 
nmudor  HaUi  ito  b^       AnfiGkMng  in  London  weg- 


gtXu$msa  SttUm  liad  tooMim  lMt«Mft»t;  Lully  und 
jQimiaiiU^  Lnttap*  io  Alet— Arip^rn  aml  eioeoi  Auf. 
sage  iiaeh  .  dem  ,;Pr«iis«  de»  Ntatenü  timi  J.  F«  Castelü 
(in  g«reitotoa  A|«c«iidftik )  Mao  kan.  ult.  der  Auswahl 
lind  Äa^Mtobg  dteaer  8t9tki^  aafac  snfiriedflo  aayo. 


jtrnuÜht  JDrmmam'S  Aufsiigen.  Vom  Ver, 
fasaer  diä  Zuge9  imr  N^rmamen*  Nürnbergs  ßipi 
gelund'fVimn§r^  %%:iO.,.  i^i  fil.     i4  Gr.  ^] 

P«r  Verf.  ftat  mit  diätem  DrariM  nun  den  von  d«f 
Xön»  Baier.  Tiiealer^liiSeiidaiit- acMgeset^tf  o  ^reia  gewor«  ' 
Wo,  ^bn  swer  wegen' einiger  UeiierMhreitung  der  Vor- 
eekrilt  toieht  erhaltcq,  abor  dae  ötnck  ial  doch  1819  ' 
gefülirl  worden«  £•  iat  ein  ▼alerHUldifphct  hiatoriscfaea 
lehanipiel,  4eaee»  erster  Act  in  den  ^alalHtrg,  Gebirgen 
enielt,  ao  wie  die  folgenden  In  nnd.nm,  ^«^gensburg* 
Arnnlf^  Hersoig  von  Baiem  -  iuid<  seine  Stfboe  in  dem 
2Mta1ier  HeinrieÜa  t  Kfhu  «oir  Qet|tsc1ilai|ds  und  'ptto's 
iwd  Ihre  Uoternehmnpgen  nnd^j^blckaale  machen  den 
Bteff  de#  gedehnteti  nnd  «daber  'jUitgweiJigen  Handlung 
not ,  bey  welohec  die  Qfaaraktei»  oUikt  ^harf  genug  ge- 
jaeiehnet  md  ^e  Dieti6n.  in'de^^f^pjTüM.  hy^erkalalekt* 
jambeo;  oicbi  leMi  jeoog  iat  .... 

'•  '  '    X ••••  « 

»     pie  Vergeltung.  JBin  Troim^mel^in  fünf  Auf  - 
-  MUgM.   Von.Jon4Msa  von  MUlßt^ng slow en. 
BerUrti  tSao»  Smreomßir  ZU*  »» tütns$.  60  gr. 

Ikr  Inluilt  dee  SliMu  (ein  edlee  treoep  Wejb  sinkt 
fifib  ali  Opfer  der  .Verinruugen  ihres  ^gM.  Gemahls,  ' 
dea'eine  Bnhleria  nmttiiekt  hel^.ina  $&ab)  soll  keine  ' 
Erfindnng  ( Erdfehtnog )  seyn^  eondern  eile  Umstände 
Canr  mit  Wegtaaaong  decliei;ien  der  ]^e#aoiien)  mit  der 
AVaittlbeir-äbereittatimmen.  *Deata  eoliliinmer  l  Die  Si* 
tnadoDon  in  den  »3  Anftritlen ,  w^eMe  die  5'Att&üge 
(der  5te  iat  sehr  ftmrs}  lüden ,  k&inen  eben  ao  wenige 
^dlte  Glmraktere  duneh»  tfa^oiglaltigkeit  und  Interesse 
nniehen  ,  sn  Bedetf  et.  weniger  als  an  Handlung, 
die  l^raelie  Iat  vneorreet»^       .  . 

'         •  '         .  '  • , 

Der  mhminse  Jttüer  i^der  das  Taumier  auf  der 
•  fVeiterburg.  9ehaupid4afunf  Aufaägßn»  Uimt 
laao,  Bbmr^eh^  Buchh.  62  S.    6  Gr. 

; .  ■      •.  <•  Q%    •    •  ■ 
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•  .  '  ,1 

'      ^  •  t  .    '     ''  ' 

y  !  •  '  % 

XOO         /  Blmütis<lie:tPtmi»: 

'  Ein  SpecldoBlitliok,  io  ^•Icbm'mi  Turaitr  aufge- 
fiibrt  wird»  in  dM6e»*>£rfolg  die  tcböne  Adelheid^  Toch-^ 
t^  'des  6raf^  rio^  üer'Wettirfturg,  die  l^ratit  des  Sie- 
gers, ihres  gdl^ftfeD^^Hermaan i WO'- Adlerborst ,  wird, 
den  aber  der  ITlilw^baaet,  Die  EntwidKelung  (dafs  Herr 
mann  einen  Abt  Gregor  «1«  den  Verbreobtr  angibt  und 
so  sich  i?oa  der.jMttid  rainigt)  ist  W  raach,  der  Vater 
lässt  sich  sn  leicht '  d^Toii  überzeugen.*  nnd  man  sieht ,  ' 
der  Vf.  wöliftB  'iAii  •mit  dem  StSoke  «n  Ende  kommen« ' 

'  *      Don  FerftMCkr^  Infant  von  Portugal^  oder  dem 
' ' Dulder  Sif^^'Aommtisohe  Trm^pMe  in  fünf  Auf-^ '  - 
\  zugen,   Näoh'^dm^SpmiacAen  äeß  Calderon  de  la 
'■■  Barca  et  (so)  principe  cühstant^,  fr^ßira  ieutsche. 
'  Theater  bmntUet  von  C      Mä  mm  inge 
"  Sulzhachy  'Siidels,  Kumt-  unA^Buebh^  t9±pi  XIL  « 
i5Ö  Ä  &  iSk  Or.  >!   •    -  ,  ' 

.  ..I        "  "■  •  *»»*     ' j  Ii  .         .  . 

.*  ... 

Eies  Hrn.  M; 'Attr  €*l^  Sl^m^iele  für  das  dent-: 
sehe  Theater  zu  besiwiteii»  fit  MM  dem  Horoskop  (U 
vida  es  suenno)  bdbertrt  (ifti8}j-  'lHneiki  romant.  Schan««^  , 
spiele  C*a  #  dae^acii*'li#cli  der  Üebera.  dee  Brtu  Grie» 
fürs  deutsche  T1lbilM*^^vte  Hm«  J«  B«  von  ZtbUiia  frey 
bearbeitet  wurde  in  dema.  J«   ^9«ttdedi  beben  sieh  dik  ^ 
Freunde  der  CSalderonaebeii  Stücke  in  d  Parteyen  ge-' 
fheilt.    Die  eine* behauptet,  knek  IliCiaae  jedea  nnvbf'Snp»     ,  * 
äertf  nach  den  Schlcgelaohen  HAd  Grieaiaehen  yerdeidt- 
schurigen  ittf  ^di«  Bfilme  bringen  ^  die -Andere ,  man  miie- 
80  hierin  die^AittlSnider  naebämen ,  'die  dem  apanttcKea 
Theater  auch  yiel  rardanken,  aber  nie  .  span^  Schauspiele  ' 
anders  als  abgeändert  nüd  dem  Cherektei*  nnd.  den  De- 
dürfnissen  ihreir  Kation  angepasst,  «ufiitbreif«   Den  Lets^ 
fern  tritt^  me  wir  g1«nben>'mit  Recht  *Hr.  M;  bey^  der  ' 
die  SondertfiHceiteti  der  GalderoiMcbeti' Stiieke  (Dnnkel« 
heiten,  geschrvot^  '  Sitnetionen  nnd  Spitzfindigkeiten, 
sinnlose  Gleichnisae  und  Tkreden))  welche  aich  mil;^ao 
Torzuglichen  Eig^badhefteii  vereint  findeil  i   zu  vermei- 
den  oder  zu  idadtNfB  b«biiikt>^  iteift  '<Cilderoa  nichl 
nur  den  Dettlachen  gelbllet   aoniem  escfa  faat  einkeir-i 
misch  werdfrr  •Vhxh  «ekseA  'GrnndaStzen ,    welobe  diey 
auch  mit  literar*  Nichriehteii  «ngefSUte  Vnrr,  anaaprickt^' 
hat  er  auch  dies  SchAnspiel ,  daa  beliebteate  io  Spanien^ 
bearbeitet,   )edoc& 'Wenig^ere  *A*blkldernngen  «la  in- dem  *^ 
Horoskop  zu  maoken.fick  bewogen  gefkmdciif   JtMe  U«- 
bers«  ist  metiiadii  luA  toizfigl«  ^nngeo.  '  '  t 
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Ich  irre  mich  nie  oder:  Der  R(mbe/:hm^tm^nn. ' 
.  Lustspiäl  in  einem  Act.  Iffaeh  4^m  JFranzgsi  f(eL 
,  hearbeitet\pm  C^JL  eb  rän\  Schauspieler.  Mcänk^ 
Kupfw'ber8tJ^S2p.;^^5&S.6  ßr.  .\     •  T;, 

Der  Sylvesterab^rid  oder:  Die  Nacht^äc^^. 
Ein  Schwank  in  ^fti.^btfieimi^gen.^^ nächster 
Fr  Zählung  von  CarliXißbr.m^  &hau^i  Ebenda 

\  Die  beyden  FMUb^t  f  LustspieLin  S  Jufzügßrü 
Frei  dem  FranzQf^g  .j^^ebilaet  von  (!*Lebruhf, 
iSchauep.  Ebefid.  1820*  7a  S»  12  Gr*  ' > 


Der  alte  Jüngling ,  Pos^e ^ii^  einem  jicU  F^rei 
dem  Französ.  nachgebildet  von  C«  L  e'h  r  üin% 
Skhausp.  Ebend.  aSuq.  Gr. .  . .  '  ' 


Dieae  vier  Stock«  «upd'inMi  itebst .  apqji  itt- 
der  Unscbli^ig.e;  .'an4,:  Man  mars  nicW  ober-* 
treiben,,  ;  mit  dem  geineiiuieiiiifUicbeii  Titel  Y«r>^)i«o : 
JNeiwKtf  kleine  Lutt^iele. «od  Potieo  ypn  C.  I|ebrjin, 
Scbaaap«,  und  |4a  e^lch^  betrachtet^^und  ne  oicbt  oboo 
Werth,    wae  ench  ihre  Aaffuhrniig ,ijt.  ttambuig^  und 
Jkninabme  bee^t^t  hit,   Zii;  Nr.  1.  g«b  eiipe  %«l(faliiiig 
in  den  £rheiterangea  den  StolT,  undj)i,e^6ewolipjhetit  aiki 
Kenjahrstage  Prologe  und  Reden  an  liefen;! ,  die  'Veran- 
-kasiiBl»  iän  diäter  Feiar  «nsoiaaSjfiii*   Pie .  ^rsShf  sog 
.«elbit  war  gr^entbeila  sebön  d^fogj(«irt  wt  eir 

«mgen,  Ablbidertingeii  benutzt.  Nr.  ^•Jfpa^  vor  tneh« 

Mm  Jabren  auf  die  ßühae  gebracht,  4|isc|^'(;int,abef.  itzt 
.gian».)nqigearbeitet  nod  io  der  Tha^  y«r|;|Mferi.  Miji^ 
verstltndnissen:  bat  der  Vi^f«  m  .^ine»  ypnii\8ge^ohiektie0 
.¥UU$rnng  YorkiüwagjBn,  ge«ii|shf«' 


Schul«  lind  Unterriobts/^durÜten« 


Versuch  einee  Lehiplans  ßir  Mohtrei^  FoBe^ 
echtden  J  zur  Bewirkung  deines  genauen  stufenwar' 
sen  Fortgangs  im  Unterrichff  von  PF'olfg,  Kohr* 
S e hu Itheifs ,  Lehrer  an  der  Pfarrsehiute  i/trtd 
Organist  zu  Sit*  Peter  bei  Nürnberg.  Nürnbergs 
Felfaeeher^  i82o.  ^  md2%ß(^g.FoL  iRiI&, 
8  Gr. 


•  *  < 
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*    102  Sdiiil-  ünd  Untmrricbtijschriitea* 

Der  Vf.  wünschte  einen  Schulplin welcher  sowohl  , 
von  dem  Ganzen ,   iFtft  in  einer  -Sebule  gelehrt  wird , 
11^8  auch  von  jeder  Slonde  genan«   Kechenschaft  gibt» 
Diesen  gibt  er  hier.    Er  ist  atif  8  Jahre  berechnet  und  ' 
,  bezieht  sich  auf  Lesen,  Schreiben,  Rechnen,  Religion, 
Sii^^n  lind  Zeichnen.    Zu  den  mit  A  bezeichneten  12 
Tafeln  findet  man  ein  äuf  2o  Wochen  berechnetes  Ver* 
zeichnifs  der  Lehrgegenstände,  und  in  den  mit  B  bezeich- 
neten 17  Bogen  ein  Stoodenverzeichnifs«     Das  Ganz9 
zengt.  von  dem  Fleisie  und  der  Amtstreue  des  Verfsv, 
durfte  aber  des  dabey  zü  fürchtenden  Mechanismus  we-  ^ 
gen  y  nicht  zur  unbedingten  Nachahmung  empfohlen  wer- 
den mögen*  • 

*  '    Allgemeine  mathematische  und  physikalische 
Erdbeschreibung ;  zur  Belehrung  über  die  merh^ 
i4fürdifrsten  Eigenschaften  unsers  Planeten ,  und 
zur  ßcjürderumr  eines  lebendigen  Sinnes  für  die    '  /, 
Natur  über  Juiupt,  vonM-  Ernst  Friedr,  Hoc  tu 
stetter,  Ptof,  an  d.  landwirthschaftL  Lehrah^  ^ 
\  '    stalt  zu  Hoher/heim.    Erster  Theil  mit  Kup/erfi; 
Stuttgart 9  Met zkr sehe  Buchh.  i8iO.  169  tV.  Ä.  j6  . 
.   Gr.   Auch  unter  dem  Titel:  A,  m,  E^^db,;  dem 
Verständitiaee^  ■  at^ch  der    Ungeübteren  in,  den 
geometiischen  fVissenschaften  nahe   gebraclU^  ' 
mirch  etc.  16  Gr.  '     '  •  '   *  \ 

Olmv  Viniieh, 'dM  WuieBSwardtgtt«  aas  dei»  ge^ 
%'    nannten  Wiiaenaelk  iir  'eineb  toieheii' Vortrag  zu^bViiN 
gen , ' "  wetcfter  vom '"Iftreng  wisftenschalllichen  und  V4>te 
gemein -populären  gleich  WVit  entfernt  und  also  dtan  Oa- 
.  bildetercn  ▼^VstlliidHi^  wSrä,  handelt  in  7  Capp.  vota  det 
iragelßmi.  Ckatal^  d»r  Erde  ini  Allgenaoineh;:  ven  An: 
a^beinbarea  tilgU  Umdreboag.;  der  HimiHal^kuge) ,  *  daf . 
X  gcogr.  Ortabtitimoiaiig,  dem  yihrh  ^einbareo  Umlanfa 
.  idar  Sonna^  von-  der  UmdieKung  der  Erde  um  »ich  telbst 
' '  und  ibftr.  ftiwegung  um  dia  Sf^ona ,  von  der  Grösse  d, 
E««  der  p^erQ  Beatimmung  ihrer  6eftalt|  dar  aatron« 

'Säahlaiibrathiing  unddat^lMbiMiia^afig. 

.  ■  .    '.  .      .  •  .  •    •  ' 

Ideen  iiier  Geographie  >  deren  RearieiHrngt  ' 
Verhältnifs  zu  an&rh  verwandten  fVvB^nechaf^  - 
' '  ten  und  iaSe  M'ethiifde.iles  Unterrichte  in  derselben.. 
Jieh%t  einem  Anhange  über  den  I^igeratrmh. '  Von 


Digiiizeü  by  LiüOgle 


cZ^m  Vf*  von  JV ahl  und  Fühmn0.  Leifuigt  Koch' 
fym  1820.  ai9  6.  ^«      Gr.    ;  .  /  ? 

,       Nicht  ohne  Grond  klagt  der  Vf.  über  di«  Schwie^ . 
rigkeiten  bey  dem    Studium  der  Geographie,  welche 
•durch  die  ateten  politisch  -  stalistitcben  Verioderungea 
herbeygcliihrl  werden,  so  lange  bey  diesem  Unterricht 
das  Poliüs^h-atatistiscbe  v.orwaltet.  Unter  dm  Verauchen, 
»eoe .Bahnen  zu  brechen,  ist  aclbst  der  von  Zeune  (nach 
dem  Vf.  der  gelungenate)  mehr  Entwurf  aU  vollendetet 
Gemälde.    Zur  Lösung  der    Aufgabe,     nach  welche 
Grundsätzen  die  Geographie  zu  bearbeiten  sey,  legt  der 
Vf.  einige  Ideen  vor,  die  von  seiner  ßckanotachaft  mit 
dem  Fache  zeugen.    Nach  einer  kurzen  Einleitung  über 
verschiedene  Erdansichten  gibt  er  eine  Uebcrsicbt  des 
allgemeinen  Theils  der  Geogr.  und  des  beaondern  und 
äussert  sich  über  die  Grundsätze   bey  Bearbeitung  des» 
«e|b«n  f    über  die  Hauptrücksi^hten  in  Bestimmung  der 
einzelnen  Abtbeilungen  ,    deren  Benennungen  u.  a.  w. ; 
verbreitet  sich  sodann  über  die  vergleichende  Geogra- 
phie ,  über  die  Vortheile  einer  solchen  Behandlang  die-  ' 
scr  Wisä.,  stellt  Geographie  und  Statistik  und  jene  mit 
der  Geschichte  im  Verhä'ltnifs  dar  und  beschliesst  mit 
Angabe  der  Methode  des  Untefrichts  in  der  Geographi«. 
Es  scheint  fast ,  als  wollte  der  Vf.  zu  vitfl  lA  dio  £ff4- 
ItaschrMtoBg  iuneMgctiagiMi  ^jmcii«  ; 

'.  >r  -  , 

Die  biblische  Gea/tühichie,  od^  biblisches  Leee-^ 
buch  für  Schulen,  pon  Di\  Heinr*  Stephanie 
k.  k,  Kirchenr,  und  Decane  u,  s.  Erlangen  y 
Falnuclie  Verlag^h.         XVL  aS»  «S».^  Gr. 

'  Es  war  nach  S«  VI.  ein  verkehrtes  Verfahren^  ifOn- 
sere.  Kinder  durch  die  Schriften  des  A.  T.  ^  ihren  reli- 
giösen Ansichten  nach  erst  zu  Juden  zu  biideo  unil  sie 
»ach  dieser  Verbildung  erst  in  die  Scliule  des  Christen-^^ 
ihums  zu  führen.  Dieses  Buch  geht  daher  vou  dem 
Standpuncte  des  Christenthnms  aus  und  ISsst  von  dem- 
selben die  Jugend  auf  den  niedern  des  Judentbums  zu- 
rückblicken. Der  erste  Abschnitt  bezieht  sich  auf  das 
neue,  der  zweyte  auf  das  alte  T.  vSehr  richtig  erklärt 
Hr.  St.  die  Lehren  für  den  wichtigem  Theil  des  Inhalts 
der  heil.  Sehr.  Daher  sind  auch  diese,  neben  dem  Ge- 
schichtlichen vorzüglich  berücksichiigt.  l^a  ansre  Ju- 
gend nitht      «ine  iiebräiachaxtige  deutsche  Sprache  ee- 


1. 


» 
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'1q4         Schul'-  aml  Untemohto<e)iriftcii^ 

VÖhnt  werden  «oll.  so  ist  der  Vf.  auch  nicht  der  Mei- 
.Hung  derer^  welche  die  bibl.  Geschichte  nicht  kraflij^ex 
als  rait  Beybehaltang  der  t.  Uebers.  vortracen  zu  könr 
neu  glauben.  —  Der  Groschen ,  den  die  VVeiiibcrgsar- 
beiter  S,  erhalten,  wird  hier  ein  Kopfstück  genannt, 
und  Potiphars  Frau  verlangt  S.  i54.  vom  Joseph^  er  soll 
aicb  zn  ihr  ins  ßette  legen.  S.  6i.  Irrdifcii  (§U  udiaf^h 
yon  Erda)  iak  wohl  «in  j|^eufehlei« 

Handhiich  für  LelireVy  heym  Gebrauche  der  hi» 
hlisvlien  Geschichten  ^  von  de/n  f^f,  der  au^erlese^ 
nen  biblischen  Historien   nach  Hdbner.    Erster  ' 
Theil.  Schw^lm^  Scherz,  JUJ.  ^70     ^  x 

"  JUhlr. 

Zu  den  i8n6  herousgegebenen  bibl.  Hist.  wünschte 
man  von  dem  Vf.  ein  Handbuch.  Katechesen  wollte  er 
Bicbt  liefern,  aber  dt-n  Lehrern  Winke  gebru  zur  frucht- 
baren Hebandtnng  jenes  ausgehobenen  Stoffes.  Und  das 
bat  er  auf  eine  Weise  gethan^  die  den  Mann  von  hei- 
ler Ansicht ,  von  Ideenreichthum  und  von  einer  nicht 
gemeinen  Gabe,  an  einzelne  Worte  und  Sätze  der  Sehr, 
practische  Ideen ,  die  nicht  sogleich  jedem  andern  bey-- 
gefallen  aeyu  würden,  anzuketten.  In  das  gelobte  Land 
der  Witaennchaften  heisst  es  55.  wandert  man  nur 
durch  die  Wüste  des  Buchstabens,  des  Entbehrens ,  oft 
der  augenblicklichen  Unlust.  Sthnllehrern  und  Prcdi-  - 
gern  können  wir  diem  Back  > «1«  ein  gehaitceichea  Idaeii* 
magazin  empfehien» 

'  Musikalisches  Sthul^esanghuch  von  52  Religion 
und  Moral  betreffenäen  Gesäugen ,  nebst  10  der 
'  bekanntesten  und  beliebtesten  Kirchenmelodien  Jur 
'  Volksschulen  gesammelt  und  zweistimmig  gesetzt 
von  JlPe  rdinand  B  auer  y  Lehr,  an  der  hon.  Gar» 
'  nisonschule,  und  Kantor  b.  d  Garnisonk.  Berlin  ^ 
'  gedr.,  in  der  Uager' sehen  Bücher*  i^ao*  106  S*  8*  / 
•  «2  Gr. 

Eine,  ihrem  Zwecke  im  Ganzen  entsprechende; 
Sammiimg*  Unter  den  Canona  befindet  aich  auch  das 
Abc.  "  , 

r. 

Lehrbilchlein  der  Singekunst.   Filr  die  Jugend 
in  yolksschuienf  }ier<Ms^egeben  V90     C.  jL.  Aa- 
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NaturwitijieiMobaft.        '  *  t65 

ioTp.  Zweiter  Cud'sm*  Essen;  Bädecker,  i8ao. 
ri%S.  8.  4  6r.  '  ,  .  -  '  .  ^  ' 

Aach  ditter  Cursas  bezieht  sich,  wie  det  «rste^  ai^ 
Aythmitche^  melodische  und  dynamische  UebuBgen.  Je- 
de Aiigabe  and  Regel  Ux  ikiit  Bey»p»elea/ nach  dem  * 
Zificrffil^ma,  belegt«  .  \    i  ' 

-  /  Naturlehre.  NaturgsBchichte  utid  Technologie} 
zum  Gehrauche  jür  Biirgersvhuten  un^  ßsur  SeH^si^  ' 
hefehrur^*    P^on  dem  bischöJL  f^Uioriatsraihe  Und 

*  Si'huldecan  J.  /f.  Strasser.    Constansy  fVcUn 
Ms,         524  S.  8.  1  RMr.     Gry  . 

m 

In  einem  etwas  vörnehipen  Tone  Soteert  der  Hr; 
VR*  St.,  daie  er  voii,  den,  ihm  von  seinen  Freanden 
atlli(pMndteo  Stoffe  zu  einem  Unterrichtebuche  für  dia  '  ^ 
t)Bera  oder  eigentliche  Ausbiidungsclasse  der  dentschea 
/filementai^baien,  weiter  keinen  Gebrauch  gemacht  ha- 
be als  nnr  von  der  Naturlehre  ttnd  Naturgeschichte,' 
Welcba  Fuake'e  W^ik  .aet.  In  der  Technologie  ündet 
nan  auch  nnr  dae  aus  andern  Schriften  Bekannte  wie- 
der^ Der  musikalische  laatnunentenmaoher  (3.  5i3.}  ist  ^ 
eine  unschickliche'  Zusammensetzung.  — -  S.  5o3.  läsit 
der  Vf.  die  3ochdruckerkonst  an«h  dittdi 'dem.bairiUilB« 
tan  Hb  Bmm  Yerbessait.  werden» 

\^    \  ^     ]^^atiirwiss6iischa£t.  -  v 

Die  Geister  der  Natur.  F^on  Dr.  Ru^ 
dolph  Meyer.  ConstOM  bei  fV*  fVtälis^  iS2Q«; 
8.  aSä  &  1  Rt/Ur.  ß  Gr.    ^  ^ 

Zwar  steht  diese  Schrift  unter  d«r  Bnbrik  der  Na*, 
tnrwissenschaft  9  eigentlich  aber  tiicht  mit  völleni.  Rech- 
te.   Denn  wiewohl  sie  naturwissenschaftliche  Gegenstände^ 
behandelt,  so  thut  sie  dieis  doch  nicht,  in  rein  wissen'-« 
achaftiirher  ,  sondern  in  poetisch  -  declamatoriscber  Forni^ 
Kehmlich  der  Verf.  hat  die  Absicht,  durch  die  Schön-' 
Jieiteiiy  welohe  die  Natur  auch  im  AlltHgliehaten  darbie- 
tet ,  dem  mit  der  Wissenschaft  Biebt  Vertrauten  Liebe 
fiir  dieselbe  zu  erwecken ,  indem  er  ihm  so  bündig  ala 
möglich  einen  Ueberbliefc  über  die  Schöpfnog  gibt;  dem 
Gelehrten  aber  angenehme  Rüdkerinnarniig  an  vereohaf« 


-.  / 
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fen.'^  Ja^  er  beabsichtiget  eigentlich  noch  mehr:  nehm- 
lieh  aus  dem  Zn^ammenbange^  der  Ordnung  und  der 
Zweckmässigkeit  in  der  Natur  auf  einen  höheren  Willen 
und  eine  verklärtere  Zukunft  hinzuweisen ,  und  so  den 
Atheismus  durch   die  Ha|-monie  der  Wirklichkeit  niH 
den  Begriffen  zu  widerlegen.    Es  ist  also  eigentlich  eia 
X)op  pelz  weck :  ein  wissenschaftlicher  und  ein  moralisch- 
religiöser  ,  den  der  Vf.  verfolgt  und  verbinde!^  und  auf 
dem  Wege  einer  gemischten,  wissenscbaftlich-gemüthii- 
chrn  Dar&teliung  zu  erreichen  sucht,     bey   welcher  er^ 
."wie   t-r  sich    ausdrückt,    ganz    seinen    Gefühlen  und 
Ideen  gefolgt  ist.    Es  scheint  dies  in  der   Natur  dea 
Vfs.  zu  liegen :    er  denkt  fühlend  und  fühlt  denkend. 
Und  so  vet folgt  er  denn  theils  in  bildlich -gemüthlicber 
Schilderung y   iheils  in  mehr  natur  -  historischer ,  als  ua- 
tur -  wissensihafiiicher  Erörterung,  die  Natur  von  ihren 
letzten  für  uns  erfaasbaren  Enden    bis  zum  Meoscheo 
hinauf,  mit  dessen  ße«timniung  und  einer  kurzen  Ans« 
einandersetzung  der  Mittel,  um  sie  zu  erreichen,  er  das 
Ganze  schliesst.    Dieses  ist  in  sechs  Abschnitte  getbeilt. 
Der  erste  betrachtet  die  allgemeine  Natur  uiid  die  Ge- 
schichte der  Erde«  so  wie  die  V^erhältnisse  ihrer  allge* 
meinslen  Bestandtheile :  des  Flüsiigen  und  P'eslen.  Ein 
Hanptblick  fällt  auf  die  Erzeugung  der  vSteine  und  Er- 
ze.   Der  zweite  betrachtet  das  Pflanzenreich ;  der -drifte 
das  Thierreich ;    der  vierte  den  Menschen ;    der  fünfte 
die  Natur  als  ein  lebendiges  Ganzes  *,    der  sechste  die 
I3ej>timmung  des  Menschen  und  die  Alittel,  sie  zu  errei- 
chou.  —  Es  ist  in  diesem  Buche  ein  bewunderungswer- 
ther  Reifhthnm  von  Kenntnissten  aus  allen  Gebieten  der 
Naturbeobachtung    zusammengetragen   und  aufgehäuft; 
aber  Ref.  ist  der   Ut  berzeugung,    dafs  der  Verf.  seinen 
doppelten  Zweck  durch  einfache  Darstellung  der  Gegen- 
stände weit  besser  erreicht  haben  würde,  als  durch  die 
Einkleidung  dieser  Darstellung  in  poetisch -drrlamatori- 
sehe  Form,    als  welche  nicht  bios  für    die  Gtmnlhs- 
atimmung  des  Lesers  überflüssig,  )«  störend  ist  —  drnn 
diese  erzeugt  sich  schon  von  selbst  durch  dir  Reschaf- 
fenheit  der  dargestellten  Grgenslände  —  sondern  auch 
den  betrachtenden  Geist  aufhält  und  zerstreut.  Inzwi- 
achen  verdient  der  Verf.  fÜr  sein  k1iöi|»m  Bemühfn  den 
schönsten  Dank  luid  viele  Leier,  . 


-     OekoDonue.  ;iof- 

OekonoWie«, 

Neue  landtvirthschaftliche  Et^falirungen^  von 

Heinrich  PVilhelm  von  Boynehurg  zu 

JLen^sjtld.    Mit  Kupfern  und  Tabellen,  Marburg 

und  Cassel,  KHeger*  1819.  5o  6\  gr,  8.  20  Gr, 

•f 

.  Dai  H  Gftp.  handelt  von  Warthich afttg«bän<lcn. 
M  /nttfMn  zweckmässig  «ad   «och  ai  Kiicksicht  dei 
UflifSiiige«'  und  der  Kqsten  das  Minimum  cum  Ziel  ha- 
f  ausserdem  alle  Sciifiiibeit  habail,  die  der  Zw^k^ 
mStsigkeit^  aod  der  Sparsamkeit  nieht  widerspricht.  ~* 
Idit  Recht  wird  ein  erhöhter  Grand'  mm  Gebäude  em<«^ 
pfohlen,  »  Wenn  oon  der  Vft  sar  eigentlichen  Land*»  « 
wirthsolMftäbergekt^  und  unter  d«iiikachirabenden  Nam^a 
JErfahrungm^w  darüber  sn  geben  gedenkt,  so  weife  ma» 
Hiebt«  ob  'inaii  betbört,*  od«c  ob  es  wirklieb  Emst  mit 
«einer  Gabe  gewesen  sey      vielmehr  bekennt  Rec.ifrei'^. 
müthig  ,  daiii  er  den  Vf.  ohne  firfahrung  6ndet  :  weichet 
jLandwirth  möchte  wobl  lehren^    dafs  man  die  weiaaea 
Rüben  and  ^Möhren  nicht  im  Felde ,  aondern  im  Garten 
banen  8olUe^  -4ifii  darch  den  Kleebau  mit  Oiingnng  ein 
Stück  Feld  ntfeh  einmal  so  viel  verbessert  werde,  >iK 
durch  Bestellung'  der  Harkirüehle,    Uebngenf  niangMt 

Die  Haushalt ung9kun9i  -.oder  Unterricht  für 
Hauspäiär  und  Hausmdttm*^  Bich  mit  dem  mbgr 
liehst  geringen  Aufwände  ifon  Zeit ,  MiUie  und 
Oeld  den  nächst  möglichsten  Z/ebensgent^  t^i 
4^r schaffen  ^  und  NamheUiWid  Schadenden  i^er" 
meiden  Königäberg^  ÜMir^  1819. ,  X*  Sgo  B. 
.  Ii  Jlthlr.  4i  Gr. 

Daa  1«  Cap.  S.  l<r*i6.  tendelt  M  der  EnUtehung, 
dftn  Nutzen  nnd  der  Abaiebt'deaBaebeMto.  Dea  2.  enthält 
Lehren  über  dieW4»bn«ng,II.S.7&--io8.NebengebSnde  li. 
Benutrang  ;dera^ben  z.       Gelaiii  sii  Bols  nnd,  Tori'; 
Waäebhaoa^^  i*edcMebat<lle;   Wagenremiaen  efc.  4.  S« 
1^09  •^l3t;  daa  Geeindeweaen;  allgemeine  GrundsStze; 
VoraScIit/beim  MMbeü^;  Lohn;  Ceaobenk^;  Theilnali- 
r^nie;  Bebandlnog ,  Znreditweianng  nnd  fieatrafong ;  Spei- 
,  anng  d.  a.  w.   6«  9.  i5»^t5&  C^ital-  uitd  Gelilange- 
'  legenbeiten  ^  SieheiMit  duroh  Ptod   nnd  fiypoibeken- 
weeea;      Kaufprfii«;  fi^hntddiM^aiil^tes  Vorsicht  bey. 
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Zahlaiigen;  —  AufkuBt^gu ng,  Quittirnng  der  Obliga- 
tion;  Banco-Obligatiorten ;  Trosortcbeine;  Wechsel  etc» 

6.  S.  1.59 — 181.  Mobilien:    Metalkaeheo  and  WaW» 
^ren;  Spiegel,,  ihre  Kenntnifs,   Reinigung;  Ankauf  det 
Meiibcin;  —  Reinigung  der  Vergoldungen,  der  Kupfer- 
^  atiche,  der  Oelgt^mälde  ui  8.  w.  ^  ^,  £         aag.  Lei- 
nen,  Kleidungsstücken  und  Betten-:    der  Flacfag,   daa  " 
iBpinnen;  Weben;  Bleichen;  Zwirnen ;  Stricken ;  Kennte 
|ufs  der  Leinwand;  Tafelzeag;  Betlkezüge;  Bezeichneii 
mid  Numeriren.  der  Wäsche  ^    A'osoiachen  der  FJecke| 
das  Wase^n ,  nach  Chaptal  und  dusrch  Dfioipfe ;    Man-  ^ 
dein ,  Platten ;  FSrben  wollener  Zeuge ,  Auibewalinsn 
.  der  Klei  der ,  Pelze  ^  der  J'edero,  Reiasen  der  Letztern; 

Reinigung  alter  Betten.  8.  S.  a9o-i»>364.  Mancherlei 
Mittel  aar  Verzierung  der  Wohnung  und  Meublei.  ..g* 
8.  265 -^ato.  Mittel,  deren  Selbitbereitung  Erapaniili 
veranlasst.  10.  &,  a89-**354.  Gegenstände  in  Bezug. auf  ' 
Ehe  und  Kinder.  Ii'.  S.  555  —  352.  Vergnügungen.  .12. 
S.  355— 390«  Rechts^  und  SicherkeilaAngelegcnheiten»  •& 
B.  Processie ;  Vollmachtep ;  Klagen ;  -  Vetgleidie ;  Arat; 
Vorschriften  bey  Vergiftungen,  Ertrunkenen»  Er frorneb, 
Verrenkungen y  FufsbSder  —  Ohnmächten;  Krankenzian^» 
jner;  SterbeoaMen; .Sterbei^Uc;  VermÜclitnisse,  Tbatlnm  . 
gen,  NachlSMc;  —  Erfolg  der  Kinder;  Auastattang  u, 
a*  w«  Dieses  Buch  enthält  in  der  Tbat  sehr  viel  GU¥ 
laa  und  iat  jedem  Faniüieiivater  zu  empfehlen. 

*  Der  Taubenfreund  oder  hurzgefasster  Gesamt^' 
Unterricht  in  der  TatAenzucht.  Von  Juet.  Lud* 
M^ig  Gunther  Leopold*  SQnderehaueen,yoigif 
1819.  80  &  8.  8  6r. 

'Das  I.  Cap«  elitlilUt  die  Naturgeschichte  der  Tan^ 
ben;  ihre  Namen ^  Eigenschaften;  ihre  besonderu  Kenn- 
saichen ;  Lebensart  und  Lebensmittel/  Fortpflanzung  oder  - 
Vermehrung.  VorzugfWaise  wird  nur  von  der  zahmen 
Taube  (gehandelt,  die  man  in  die  Haustaube  und  Fel^ 
fiuchter  eintbeilt;  jede  bat  eine  Menge  Varietäten ,  Sor« 
ten.  2.  Cap.  HemMidJong  der  Tauben:  TaubeohSuier 
und  Taubenschläge»  Dar  oft  bezweifelte  Nutzen  ist 
geniigliek  dargpthan,  ohne  dala  jedoch  auch' die  Nach-  ^ 
theile  ansaer  Ansatz  geblieben  wären.  — i-  Das  6.  Cap, 
handelt  von  den  polizcylichen  Anstalten  und  Verord- 
nungen die  Taubenzucht  betrefifeDd.  Beschränkung  dea 
Taabenhaltana}      SidMniDg  gagta  daa  Weg£uigtn.  Im 
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]|jBluinge  iiiiii  oofdi  «»am  Arten .  d^p.  SM^fttgMdilt^litji 
in  alier  Kiu»tbobuidtlU  —..Für  l^nbtolhblialtpr  lunm 
^  Büehlci«  Q|«6r  .«ndem  übw  jfcaMibeo  Gegeoffani 
>  iina  Stettt  fintoffiiiiie^  W«r  w^h  ßbn  iiatiirliiiü»riidt 
MehrMi^vriU,L.fiis,4«tii  kiiitf .«»  ^«»if  .WvtÜ  hflitm*  ^ 

,  Kaiiieralwissesiscfaaft  / 

•  .    >  .  »\       «  « 

.  ,$t^n  sollte  i  und  nickt  Ut$  md  Domaznenrnrih- 
Mdiajty  ein  Dingt  ipelchea  nicht  aeyn  »pU^fUnd 
doch.ist.  fTön  Georg  f  on  Foratner^  Proßs'»,  '  ;  • 
eor  der  LandwirÜMu^       Tübingen»    TUbin^  < 
^ .  gen  9  Oeiander,  x8a9*  60  S,  gr.  8.  i4  Gi'«       -  . 
,   •      ,     ■      .  .      '  •  •  ' 

!    .        Vt  Mngt  nit  glctotor  WMe  ai«  Grandlicii«, , ; 
'  lonl  .wßen  der  wie|iti»iea  Gegenstiinde  der  StoeUwiith» 
^  .   eohUl  sor  Sfjreehej  Eatlestnjag  ao  ekli  «aaStbiger  Sltt<» 
'  ^nog  der  JUaadwirlhachdl  aod  beeteTe .  fieaiilaiiiig  der 
Sti^tagüter.       VbMt  eiek  ebaa  Uebe^eibaag  beba^« 
teo,    da£i  sjeJl  die  iMdwirthfcballapolizey   in  gaox  < 
<  OeatMsblaady   eoW^U  üi^  tbeoietiaober  •  eis  prafctiscber 
Hiasiclit,  in  eikiem -Itaaeerst  amaeligea  Znetaade  befiadety  . 
ob^ikr.Dateyn  gleicb  ebea  iw»  wichtig  uad  aptbwendig 
.  aar  Begriiadang  de».  StaetawobU  iat,  alt  die  üÜrigea  Re* 
giemngsgeachäfte.   Per  V£  beweiit  aber  aaeb  zugleich, 
•wea  die  RegieruDg  ia  dieeer  ffiBtieht  Airch  die  Haad« 
liaboDg  der  'foU^y  tsa .  tfraa  bebe  -«-»^  Bat&raang  allei 
4enea»  wu  deoi  Laadbaaer.  eatgegen  ist,  die  Ack^reaU 
tar  bindert,  dea  £ifet|  >  CleÜs  ^aad  Indastrie  scbvSdil 
uad  aal  der/aadera  Seife  Aaoidattogen^   welebe  dea  ^ 
^ndwurtb.  aiobt  ;aar  in  dea  Staad  setiea»  deb  Feidbao 
nngehiadert.sn  b^treibea,  yerbeeseraageik  aad  £rweite-T  , 
rangen  bey  .seiaem  Gewerbe  ^äa  bewirlea^  -die  aai  Bade 
,   idem  Staale'aa  dea '  wesentlichstea  Vartbeilea  gereicben.  . 
.    Sbeoi  i^a  ^l^laagel  eialer  Laadwitib^^  VoaateA 
»aeb  aad  aafsb  .sic%sa  ▼iele.näd  grosse  Jdissbrli^e  eia-^ 
acbleicbea^idafr  aie  jetzt  obae-loSHige  Massr^ela  aldii 
•  sa  Mbea  eiad«  Per  .Wirkungskreis  dieser  Poliaey  er« 
elraokt  sieb  jedoeb  aar  anf  WejgscblRffang  der  Hiadenus- 
'ae)  piamiscbang  ia  de»  ^ewerlMd>etrieb'  sobajet  mebr  als! 
^e  B&tsT.  Yttllige  Freibett  dea  Gioad  aad  Bodens,  Weg.  < 
eehaffaag  der  Fe«d4^stokratje,  GalerarroadifnBg»  Näei^- 
.WegräaMn^  der  Hiaderii|sse  kann  erst  die  Rede  von 
,    '         -         »  -        " '  *  ■    .      -  • 
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,Culiiii«vMlrtin^  teya.  *^  -Wir  atiaiin^  VoC  h%y  ^ 
\  wenn  er  beweist  ,  dufs  DomafneAmrlhseliefileii  bieHt  di# 
B&lfte  dessen,  einlirin^en,  was  diese  Güter  unter  att* 
derb 'UmstSmlen  eintragen  wiirdert,  vM  dsfi  eie  neiteii 
aberdieidss  «llerscbtod^lesle  fieyspiei  ia  ündwirtbichsftK' 
HiHticht  gt  ben.  •  - 

Nähere  BeUuckiung  deä  Zehnte  und  Trifi^ 
ßtutangei,'  J^oa^  Georg  von  Fo  r  et  ner,  AU  , 
Porteei^Ung  Htiner  LandwitthachaftspoUaey  und 
/  DomiUnen^irthsckaft»  TUbingen  ^  Öaiandeti  ^^lor 

Gegen'w^tig»  Schrift  ifl  als  eio^  PorUetznng  der  ^ 
vorstehend'  angezeigten  aniiiselien.;  .  Sin  Ungeiiai|»|er 
hatte  sich'  im  Würtembergischeii  luidwirthscbaltüchett . 
.  Vereine  an  Rottenharg  gegen  die*  yfifm  Hrn.  ton  Font;. 

her  anfgestellten.  Sitae  aufgelehnt  oder  daa  hettahendo 
'\  jiixe  in  Scfantz  genommen.    Diesem  begegnet  nan  dei^ 
'  Vf;  mi  eben  solcher  Bescheidenheit  #k  fu&ftigen  Gioai-  » 
.   drinii  die  d«r  Unbefangene  keineswegs  verwerSm'  wfrdt  ^ 

'     .  J      JBsmerlungen  (t^r  dae  Zerechk^en^der  Sauer'-  . 
und  der  gröseem  LandgUiers.  neoet  einem  Ver^  . 
eckUig  ie)  das  &o%ey*e  Aufblühen  der  baierachen  - 
Landi^irtkschaß  tsu  befördern.  Nürnberg  t  Mtf^ 
Mith  und  Kuaaietf  1819.  88  ^8.  8.  9  Gr.  ^ 

Die  Parcellimng  der  Landgüter  iit  in  unsenn  ^Ta- 
l^eü  'als  ■  ein  sehr  wichtiger  Gegenatimd  aafB<efaeO  nod 

«  m  fiftera  fiir  dieäslb*  gescliriei)eB  worden.  •  Der  Veif«^ 
tritt  als  Gegner  dorielben  aof  und  hat  hsuptsSehlildl 
Biiem  vor  Angen*  Er  bemSht  dch  z&  ceigen,  diifs  der 
Ackerbau  4abe7  nicht  gewinne  ^  wHl  ülieräll  "Shle  Fol- 
gen davon  beiherkt  habeo,^  und  erkennt  darin *llir  fiaiem 
.    grcisso  Gefahr.  Br  ichreibt  die  l^rsaehen  der  lotsten  Ga* 

■  IreidetheaerOng  iti  Bairkn-  den  bisherigen  vieleii  2er- 
achlagnngen  iinhedfngt  so»  Ana  welchen  Grönden/aiag 
er  n^ohi  den  gegenwSrjieen  niedem  .Stimd'dss;  Getraidea-  v 
herleiten;  da  aeitfaer  die  ParzoUinmg  dffenbar  noch;  ^ 

'  angenommen;':  hat?  Beim -soll  sich  diii;ch  daa  Vei6bt  deip 
Zerschlagung  der  Landgüter  aicharer  und  ^ehr  heben^  alr  . 
durch  jadaa  andere  Mittel.«« ABein  dar  Vf.  tot  beTangao, 

.  er  behandelt  dicht  die  Sache  ap  sieh,  äcnderneneht  nur 

.  die  Schattenseite  auf,  geht  oA.dabsy  ins 'KteMiehe.  ~  « 
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Am  Edda  .wird  Aeleiirt,  wid  dorA  deo  La^^adel  die 
L«ndwirt1iieluift  ^hoben  werden  könne»   W8re  an  die,f 
WirklichlMil  tu  gUnlMini      Wifr«  dem  Adel  Ani  einioal 
geholfen« 

*  GrunäUnim  der  Kameral-Praxia  mit  vorzüg- 
licher JRuehie/U  auf  die  Finanzverfassung  dea 
Kön,'Baiet9ehmy  fvürtembergischen,  Grus^herz. 
Badiaishenf  HerzogL  Na99auiachen  und  andern 
deutschen  Siaaien*  Vm  Dr.  J.  D.  A-  Hoeck^ 
Königh  baierech»  Regierung srathe^  Tübingen^ 
Oaianderf  iKig.  .287  S*  gr.       30  Gr. 

*  Uieie  an  ticli  gut  getebrielbene  Schrift,  welche  «It 
I^eitfaden  cff  Vorleafiogen 'ähgefMel  itt »  Hflllllt  in  einen 
«Ugemeioen^  and  einen  beeondetn  l^vil.  Jener  enthält 
die  Litetiinr^  dt«  Organiiation  der  Fim^ntheliöitl^n ,  die 
FinanzgeaehSfle  «—  Bericlile,  Aescripte,  £uta;  Cataen- 
Wesen ,  Reduinngsj-  nnd^Registratarweeefl«  Im  heson- 
dern  Tbeil  wird  gehende! H  .mm  den  fiink^nAei»  •  aua 
Domeinen,  ant  den  Regalien,  ant  Stenern,  ans  den  Ge- 
fiillen  der  luetia  und  Mizeygewatt  nnd  Ton  den  Aus^ 
gaben  auf  den  Hofstaat,  ^anf  dan  IIIHtiiirataat  und  auf 
die  V  Staataachnlden»  —  Die  an  ihrem  Orte  angezogene 
Literatur  ist  sehr'lEolIstIndi|;.  /— -U<i>rigens  ist  zn  -be- 
merken ,  dafs  der  Hr.  V^,  den  Begriff  von  Kameralpra« 
xis  in  seiner  weitesten  Badantnng  gedommen  hat.  G«naa 
genommen  ist  ea  aine  FliiAnipradciSy  die  er  behandelte. 

*  .lieber  Gewerbfreiheit  und  deren  Folgen^  mit 
besonderer  Rüchaickt  auf  den,preu^e.  Staate  nach 
den  bisher  gemachten  Erfahrungen,  von  Johann 
FrietfrichZiegler^  KxmigL  PoUzei'jiaaeaaor» 
zu  Berlin*  Berlin ^  Cfuietianif  1819.  1x2  gr,3, 
■  i4  Gr.  '  \  -        ■  '  • 

Der  Vf.  zeigt  aus  eigener  Erfabmng,  wozu  er  ge- 
unglich  Beyspiele  anzieht,  dafs  seit  der  Einiiihrang  dt-r 
Gewerbsfreibeit  im  Preoss.  Staate  nnd  zunächst  in  Ber* 
lin  ,  sehr  viel  Unheil  in  die  bürgerlichen  Gewerbe  ge- 
kocnoico  sey;  woraus  denn  hervorgeht >  dafs  sich  der 
Preoss.  Staat  zur  Zeit  zu  einer  allgemeinen  Gewerb« 
freibeit  noch  nicht  eignet.  Die  altern  Meister  nnd  An- 
dere ,  welche  bisher  ihren  Verdienst  hatten ,  werden 
durch  die.  welche  sich  fstente  kauften^  um  ihie  KunJ- 


-  *  *     «  ■ 
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üi«         *  Forst*  und  JugdwMfseoa^aft; 

mMt.  gebraehl.  AiHt  1mH«d  '  aidi  tocnUNi  ui^  Befiuf  ^ 
••Ibst  Herr  zu  seyti ,  e|greif«a  ein  und  itodiifere  G«wer^ 
ll^iiijil  Uulmde,  UfierltJirMi^ity.  «tecl^eB,  ihr  klciiiet 
Vermögün  in  die  Anlage,  Uefero  9cVl(eehtere-  Arbeit  aU 
,die  mtern  Gewer bftbürgeTy  und  veflieren  in  knrzer  Zeit 
ibre.  durch  wohlfeile  Preise  erkngttd  Kttodeh  and  Ter-^  ^ 
*  ^meo  gSnzlieh.  Solcher  nnglosklichen  Familieüizahl  i«t 
in  Berlin  sehr  grciij^  salnal  dt  sich  .nicht  oor  tut  den  . 
J^anHstsrdtcheiiy  totodem  taeh  Ytete  yoo  dfn  Döfttm  in 
^ie  HtuptsUd^  nm  hier  ihr  Gewttbt^  zu  betreiben^  hia« 
gtiogtB  haben» 

Ueber  ,die  Getreidethmirung  in  den  Sahren 
und;  iiih7  f  und  die  dagegen '  tu  f^oraihlag  und 
'  jtniAfendung  gebrachten  Mütel,  mit  besonderer. 
Bücksicht  auf  da$  Königreich  Baiern  Wf.d  die  in 
demselben  geß  en  die  ^tfieurung  amtuwendenden 
Mittel  von  Lic.  Franz  M^eeker;  Kön.  Baier^ 
Itandr ichter  in  Rothenburg.  NOrriberg ,  Mt^nat^h  »  ■ 
und  Kuader^  k^i\L  Vlil.  ai4  S,  ^r.  Ik       Gn  t 

Diese  mi^  eben  so  Tteler  Ruhe  tl«  grandlieber  Üip* 
ticht  verfasste  SchriA  serflKtli  ii|  34  Abtchnttte  nnd  ^  ' 
zieht  sich  btaptt^chlich  %uf  die  VerhSlIfiisse  im  Kanig^ 
feicbe  Baiern.    Der  i.  Abschn.  gibt  eine  ^ier  sehr  pas^  ^ 
ttnde  Ueber^icbt  der  Getch.  der  Agrtcultor  im  18«  Jtbrh^  ' 
40r  9te,  die  Gesohiohte  des  GetreidefatndelSf^der  3te  |ie» 
trachtet. die  ThtarAng  in  dtn  Jahren^  1816  niid  181,7  und 
der.4te  Ursachen  dieser  Thenrnng»  welche  t)  lA.  veran- 
Ii^a0n4«  iiiui  b)  in  Erhaltende  ixnd  vermehrende  getheilt 
werden.      Die  Wirkungen  der  Thenrung  (  Beleuefttnng 
derselben.  —  8.  Abschn.  Mittel,  welche  gegen  die  Then- 
rung in  Vorschlag  und  Anwendung  gebi^acht  wurden; 
9ie  Werden  in  den  f|>lg^nd«n.  Abschnitten  sfhr  gründlich 
behandelt.   Iidochte  doch  diese  Schrift  in  die  fiündo 
recht  Tieier  Leser  kommen ! 

,  Forst-  tmd  Jagdwisseitsqhaftf   ■    '  » 

Die  Jagdtvissenschaft  nach  alten  ihren  Theiled 
ßir  Jäger  und  Jagdfreunde  von  Dr^  Johann 
.  Matthäus  Beehetein,  Her^aogL  Stu^ha,  Mei^ 
.  mng.  geh.  Kammerr  und  Foratraäk%  Director  der 
Foretz  und  Landwirthech*  Ahad*  mu  Dreieeig* 
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acker  etCf  Erster  Band.  Jagd- Zoologie^ 
Mit  vier  (color.)  Kupfert.  (u.  ein.  TitelvigfiA  Er^ 
furt  und  Gotha  y  1820.  .  Henningsache  BucJiJ^ 
.  XXI r.  970  gr.  8.  4  Rthlr.  16  Gr,  (Auch  un^  ' 
ter  dem  Titel:  Die  Forst-  und  Jagdwissenacliaft 
nach  allen  ihren  21  teilen  u,  s,  iv  Ausgearbeitet 
von  einer  Gesellschaft  und  herausgegeben  vQj^ 
pr.  J.  M.  Beckstein*    Neunter  Theil^  Jagdwis-^ 

* 

Der  t)is!ier  meist  vernachlässigte  Tbeii  dcy  Jagd»»' 
Icunde,  die  J^igdzoulogie ,  ist  von  dem  eiDsiohUTollei» 
Vf.  ganz  neu  und  so  bearbeitet  worden,  dafs  von  jeder 
Ordnung  der  Jagdthitie  nur  ein  Tijier  vollständig  uq4 
die  übrigen  kurz  beschrieben  sind.  Auf  eine  allgemei- 
ne Einleitung  in  die  Jagdkunde  folgt  der  erste  Thcil  dec 
Theorie  der  Jagdwiss.  oder  JN^turgescbichto  für  Jäger 
oder  Jagd  Zoologie^  wo  das,  was  in  der  ersten  Abth* 
(allgemeine  Jagd-Z,)  von  der  Naiuigeschiclife  überhaupt 
gesagt  ist,  wohl  vorausgesetzt  werden  konnte,  wenig«« 
stcns  zum  Tbeil.  In  der  'Jivn  Abth.  ist  die  besondere 
.  Jagdzooiogie  nach  den  beyden  Classen  der  Jagd- Säuger- 
thicre  (der  essbaren,  unrs^bnren,  zahmen y  die  bey  äejß 
Jagd  gebraucht  werden)  und  der  Jagd«  Vögel  (in  gleich 
abgethcilten  3  Ordnungen)  aulgf iiihrt.  Per  erste  An^ 
hang  handelt  von  der  Kreuz-Otler,  ein  zweiter  itüllt  II- 
liger's  Eintheilung  der  Säugelhiere  iu>d  \  ögcl  auf,  dej 
5te  enthält  die  Taxe  für  die  Abliel'crung  des  Kaub- 
zeucbs.  Ueberall  sind  die  vorzüglichsten  Schriftsteller 
benutzt  und  von  den  unbeknnntern  oder  wichtigem  Säu^ 
gethieren  und  Vögeln  sind  kleine  Abbildungen  beygc^  ~ 
fugt.  Da  das  grössere  und  iheurcrr  Handbuch  der  Jagd* 
wias.  (Nürnb,  j8oi — 9.)  nicht  vollendet  ist,  so  wird  der 
Vf.  auch  den  pr«J(ti»pb9ll  Thmi  4«r  .JagdvKiü«  v^lltUa« 

^     Versßch  eines   Handbuchs   der*  Forstwissen^ 
Schaft  zum  Unterricht  der  nieder n  Forstscliiden, 
'  In   Catechetischer  Form  verfasst  von  J  o  h  a  h  n 
.  Melchior  Jeitter,  Kon,  M'^iirtenih,  ObcrfÖr^ 
ster^  Lehrer  bey  dem  Forst-  und  Landw,  Insti" 
tut  in  Hohenheim  etc.  Erster  Band.  Mit  la  Ta-*  . 
,  hellen.    Ztveiter  Band  mit  .  6  T<lbeUen^  Stuttr, 
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11^4  |?orsU  und  Jagd wfis^nisehaft» 

->   sart,  IMund,  i83«*  XXI.  «69  S,  er.  8.  i  Rthlr. 

■  6  Gr.   •■  '    ■  •  ■   ■  . 

*  •  t  , 

Der  Vf.  hatte I  iioeli  ehe  er  als  öITentlichcr  Lcbrer 
«Dgestellt  wurde,   eellOii  wShreud  einer  4ojäbr.  Dienst- 
zeit Zöglinge  im  Forstfacfae  utiterrichtel ,  und  da  die  ka- 
iechctiscke  'Methode  als  dielfaasli^hste  und  bequemste 
gefunden.    2war  mtiMte  er  nachher  Hartigs  Lehrbuch 
far  Förs^ter  bey.teioeäi  Veitrage  som  Grunde  legen.  Da 
er  aber  Sehüier  voa  s^hr  veraebiedenen  Fähigkeiten  hat. 
-te,  so  benutzte  er  über  den  mündlichen  Vortrag  auch 
noch  den   gchriflliehen .  nach  eignen  in  katechet.  Form 
'ftbgefaaaten  iiefteü)  und  so  entstand 'gegenwärtiges,  wohl 
>twaa  Xtt  thearee^' Lehrbuch,  das  ganz  nach  dem  Har- 
«tfgschrn  System  eingerichtet  ist»    aber  auch  aolirohl  die 
eignen  £i  fabrangen  des  Vfs.  als  die  Belebrungen  ande-. 
Irer  Forstmänner  und  Schriftsteller  benatzt  bat,  und  deh 
Vortrag  ganz  in  Fragen  und  Antworten  einkleidet.  Wenn 
•diese  Methode  für  die  UiaerWeisnng ,  Wiederholung  de^i 
Uttfemehts,  oder' Prüfung  nütxlich  ist ,  so  ist  sie  des^ 
wegen  nieht  eben  so  braachbar  fn^  den  scbriftlicbeh 
Voae^ng^f  wo  die  Fragen  meist  ganz  überflüssig  sind  and 
l>hne  ▼orhergegahgeneii  Unterriebt  nicht  einmal  beant- 
wortet werden  können.    Wer  aber  diesen  Yerstanden 
hat ,  wird  aiicli  ^hl  die  Fragen  sich  selbst  Töriulegen 
im  .Stande  eeyn.   AUenfaiis  köpnten  sie  ja  auch,  mnt^ 
.idetf  saleAinrienbängenden  Vortrag  gesetzt  werden ,  wiie 
diemals  in  Scbröckbs  Weltgeseh*  für  Kinder.  Uebri« 
gens  ist  dem  Werke  sein  grosses  Verdienst,  das  haupt« 
•ächlich  ih  der  ^uri^ans  praktischen  Anweisung  besteht, 
nicht  abzusprechen;  aoch  sirid  die  Tabellen  branchbar, 
nbgleich  etwat  sn  locnli    Der  erste  Haupttbeil  gibt  An^ 
leitung  zur  KenntnÜa  der  BolzgeWäehse  und  zwar  i. 
Abth.  der  Physiologie  der  Holz|^nzen,    a.  der  Forst- 
^tanik  (in  4  Abscbn«  und  mehrern  Capp, ),    der  2te 
.Haupttbeil  hendclt  von  der  Forslwirlhschaft  und  zwar  ' 
▼ob' der  natürl.  und  künstlichen  Holzzncht  und  der  prakt* 
Anwendung  der  vorgetragenen  HoIztTzicbungsmethoden'; 
▼on  der  Forstpflege  ,  der  Untersuehung  des  Forstzustan- 
de#    oder   der    Forstsicherung   (der    Forstvermessung , 
persttaxation  ,  Forstbeschreibungen  und  Etaiaentwürfen), 
dem  Forstscbutz  (dem  rnittelbaren  oder  Innern  und  dem 
unmittelbaren  oder  äussern);    der  3te  von  der  Forstnu- 
tzung (der  Gewinnung  der  Forstproducte  und  den  Ne«* 

dem  iSotiiieo  nad  Anwäiseo  der  WäUft* 


beanatsuiige»! 


Digiiizeü  by 


I 

* « 

priäliicl#y  äkt  FornSrong  (AaHb^^tekmig)  d«lr  Waldpro-.  .  ~ 
dttCteV^^  AllfbewibrfiDg  deMlbM^  dtin  ''Transport  dti 
Holzes^  der  Taxilie»  der  Wttdpcociucte,    dem  Forst-  > 
leekttiiiigsWeftiDy  d«r  4le  V«»  <M*  Amcaprixifl  oder  d^n 
iilstni0tlbiiialito%e0  ObliegcnbeiteA        Köa.  Würtenib.  • 
Ii«Ad-*Font-PeiiOiiarfi   Der  5^  ^fgSbßb  ^kit  Uebersicbt  von 
dem  Worleoili.  Font-  ilksd  tifiMAt^  überhaupt  d^n 
fmtofdiiiingsoiässigeik  Öeboteli  findt  MMm'in  Forst-  uod 
Jagdsaeben  erlUaeilAn  VevordiluÄ^ii  ^vmi  i8o6*j8i^i) 
Ein  auch  fSr  dis  Attliaiid  iMeblüiiilWertber  Theil, 

rVif«><ftlkillArcAjft  ft^öidtkrinhü  nebst  Blicken  in 
di^  allghmkiM  'ft^äider künde  und  in  die  Ge- 
^ekichfe   Und  Literatur  d^P'  ForAtmrlh^chaft, 
Heräusgegßbeit  vän  Aug uh  t  S iemann,  Bi  stea 
'  hi9  viertem  Siiiek,  AHodui  Hammeri^h^  i6ao*  6i8 
,     XIT.S.^,  t  Rthlr^^  Gt\  .a 

AU  ddr  m^ÜmtV^I*  Vetf.  aknl^io  FdtHitiUatik  der 
dSliiadien  9la»leit  ««»aiMt^i'  fUbiM  cir :  MdA  .  Man^l 
•ttMfeichen'dlpr  Qoelfbtf,  iiod^  ti'm  ib«»  «b»itM|^ii,  eir- 
eSnet«  etr  dIeM  SaMmlmig  ▼iMa  Vl^frfdbfttic^teil )  di^  vier 
Baoptalacke  ttdifbaaen  Aotleof  'den  -fliitfir].  Z^it%M  dir*  ' 
Waldbftimitf  iMd  WeidbMSUbi  d^  Wif tbadhMifcbea 
Zaftaad  ;  die  Dien»t¥erhdtnfm 'd«r  VoMdi^V  i-^^i 
und  Wüthter;  d{«  Beiiebnngen  dea  WaWea  ^nll^  aHab» 
Diener  «am  Voli^  diid  «leaeu  bbyaiiebep ,  wirrJnöbaifl»  > 
«wd  mondiaeKeD  Zditande.   Öie  Aiäafltsridle^  ÜugUbdto  ^ 
rind  unter  die  Ä  Haa(>tviil(rikeii'v«ttbetin  'wil^ebia  Sdvir  IHHl ' . 
angibt  imd  M  tikMirdcb  tu  maoMigfaltig,  zdm'  IHbeH-  abÄ 
«u  tnibedeal^ttd,''al«  dala  wir  aie  alKi  eincelii  äufiithMt 
aollteo.  Vi^tr  enrihpto  einige  der  ^iabtigerov  I.      iS'  ' 
^o.  deiiieriiingia''iMi!  iw  li<date<mael>e|i^  ^i^nlml. 
zonge«  «iid  ilAre  Bfcbiadlling.*  S,  Dt     t^u  BMttftnk^fmg  ^ 
der  }ätl8ndiaeheB\  Üdldea  und  dliT^mt  dkünXkHio  *Mtm9^ 
^  liommeneifi  H<llzi^tllagem  ^  NMh  aittd  8.  M^6^  Snehnflb 
ibtere^ante  ^iebiri^teir  Von  *  VTsM^jrli  dnd  Mörenj'  WiQl 
und  Jaj;d  ,   in  alter  : Zeit  ge^aUMUl^t    Audi  «iirlnl^dnli 
ansUndischeh  Literator  die  ^niabhe  Foratlileräldr  Sh 
^2  ff.  aUgeDebtn  seyn;  In  /der^teb  AMi«  knmiiMm'Nacii«  - 
richten  von  den  Forste*  d<!r  8t«df  LQlAMb'^'  it^^^B^ 
258-«73  vor.  S.  134 — 39.tstdie  Thekaodardlfrr«%eekbanm 
tiaph  seiner  Wichtigkeit  fdrdeh  brÜV;  Schiffbau  dargestellt. 
Die  Forstlehran^alt  in  Kiel  ilt  B.  a 55;  3)4.  ^/S.  94%: 
beachriebeo,  II.  S.  i/i-^iSo«  Der  Sc^erabe  oder  Kormo^ 
"     '  ;  Ha 
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^.«•o,  nobst  4et  Qeidildite  seiner.  fii««ftii4frD9g>  'V«f'. 

*'  );£»l8uiig  »uad  VcttiFgiuig  in  .Holstein.   S..'9i4-^s4.  »U«]ieK 
IXtünr^ks  WSUer^   aoa  dem.  D<to.  de«  Piopttra  Zpitt- 
)«R*  io.der  9tM»  .Ablli..i»iilh«llcD  4ie  ^mniichten  Bf^ 
.<mrkiin|(en '8*  991  ff.i  vornemlich  vieJa  «nsieliftQde  eiit- 
4'Selii«  Nacbiicliteii.   III.  S.  5^5— V^nriidite  Be^ei-. 
i>tengeii.sitr>Ge^bi«lrte  4er  Waldungen , und  MÖi:«»..Topi 
Prot' JPa/elr,       343 63.  (Jeder  die  Vcrbindnog. 
(4er  Lan<fwirtbAcb#ft>mit  den  PienstgescbäiUni^  beiondie^e 
der.Untevfovfitbadiffilvii in  Aüjcksi     ihres  Uienstl^ndf^. 
386*^90«  Die  Bauart  der  Landgebändo  als  Gegenstand 
>'4er.  FoHijcnnde^.  Es  9^^.  überhaupt  10  4nf«Ktze  nnter 

'  -im  WkXxa  Rnbrik»  d4«iii|ter  meb^ere  ^^ecietle .  Darstel*  ^ 
,li||in|;cii  1' so- wie 'iinter  der  2ten  5  Aufsätze ,  wie  8»  .436 
nmLmi^i^  Uatber  St4b-'nnd  Bandholz,  dessen  Heimath  und 
iVlatn^  nad  die  Wichtigkeit  dieses  Handclszweigfii  *b»< 
Mndeva'lfir  Nordameiiba*  ,8*  445^65.  JDer  ^Cedernifald 
*  dea  Libanon«  (Die  Schriften  von  Cpb;  lak.  Trew  und 
lateuina  Reiaebeschniibangen  sind  diUBa.  v^vn  'Herauag.^  be« 
1.4Httzt},  S».47i«  Verceichnifs  der  in  der  Oatermesse  i8ap  ' 
-lieronsgekonulwaon  Sphriftf«- fir^ForstmSnncr.  Das  4te 
liStiiofe^'cnihllt  44«  Anfsitee  nntei  d^r  Abth»  VaterMtnd. 

'  iWaldbH'icbtc' nnd.  »3  nnte^:  den«  Blicken  ett.  Unter  jenen 

nJtnd'idditig:  die.Nachrifihtea  Ton  den  Foreten  dec  Amte 
fCitmar  ^;.479««9a  über  die^Ban-  und  ^^Lebenswrt  i|i 
UnilanS  $• -Soo— '6*1  fcfrstwifCh.  Beschreibnog  des  Amtes  • 
,!IIorb»ft*.oder  jktx  Norderbarde'  M  Alzen-  &  5i3"— 36fj' 
eProf«.  Baitk  über .  die  Bauart  der  BeneroUuicr  in  4^1» 
iStozogtbk  Sehfeswig  und.  Holstein  659-«p6o.  FlScbepr 
finhalt  '  und  Vefwaltnngspetaonal  der  ktfn»  Forst-  u^d 
ffiplzgrnnde  in  DSncoiark  und  den  Herzs«  Schleswigs 
(Solamn- und,"  liznenburg  $• '56ö-«p69.'y  jd«r  3«chscn\vaid 
-meb  deinem  ge^enwirtigen  Umiange  und  Beatende  (nach 
jingner  •  Besehanung  während  eines,  dtägigen  >  Anfcn t  h al ts 
.4uul  .lre.lnden  Naehrtobttn,  beschrieben ) »   S.  ,679 ~  606^ 

gProf»  J^nlcit  Bruchstücke  zur  vaterländ«^  b^ 
^tfe  dem  16.  Jahrh^)  8*^i3-» 16.  Mebi«xt.neum  Schri{> 

jia^aiad  8.  65^  fiV  genauer^nngeseigtf«»  • 

Beyträge  zür  K^ntnifs  deß  ForstfpeseM  in 
Deutschland  heratMgegeoen  von  C.  P,  Laurop 
y:  und  G.  fV,  Frhrn.  von  fVedeki  nd,  III.  H^ft. 
.   Jj0ipzigj  Bofinigärtner.  Buchh,       4^ «»699*  gf» 
.    8.  n€b9t         Tah  1  Bihir.  6  Gr. 
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X  t)rfy  gvonSKcIie,  «dem  Forstinanne ,  dem  Staatsöko- 
pomen  uad  dem  Statistiker  gleich  wichtige  Aufsätze  eut- 
hält  die«es  HeA,  nemlich  7.  8.  455.  Fortsetzung  (aber 

^ooch  nicht  Be^bdignng)  der  Forststatistik  von  Hcsseii 

. (nmfassender ,  ,<ila*liiin  vielleicht  erwartet;  die  zweite* 
'   Abtheilung  gibt  dea  Tolkswirthsch.  Zustand  von  Küthes- 

'  sen ,    die  5te  dtn  Zustand  des  Forstwesens  des  Staats 
insbesönder«  f   ttod' aller  dazu  gehörigen  Cöllegien  und 

'  Behörden  an).  '  8.;  S»  617.  Uebersicht  der  Forstverfas- 
sung der  deofiolwti  Bondesstaaten  von  C.  P.  Laurop, 
Die8aull^  'die  FmpstirerfassQng  des  Kön.  Haiern  (die  In« 
stroctionen  ^i»  einM  korzeii  Aoszugc).  9.  S.  6u3.  Forst-  * 
reise  von  Örnütm  nwtih'  Wien  (insbesonders  von  Tha-  '. 
rand ,  dem  dasigen  Walde ,  dessen  Cultur  und  Benu- 
tzung; Morit9l>iirg  .Bnd  deoi  dasigeb  Jagdwesen;  allge- 
'  meine  Bemerkungen  liNr-  Böhmen  und  die  höh  mische 
Forstverfassung  S.  652)«  -  Auch  die  Tabellen  und  Sehe- 
ma's  sind  sehr  ntttslich  eingerichtet,       ,  :. 

'  7  Einweisung  zur  TValdberechnung  von  Heinr,' 
P  e  i  nitzsch,  Kön.  Sachs.  Reuierforster.  Leip' • 
zigy  Hartmann^f  iSao,  f^IIL  i^^     gr,  8.  16  ör.^ 

Der  Vf.  hatte,  .noch  ehe  die  Hrn.  Cotta  und  Har-- 
tig  über  denselben  Gegenstand  treffliche  SchriAen  her- 
ausgabeoy  'sich  entschlossen ,  ihn  zu  bearbeiten.  Auck 
nachher  hlieb  ifim 'der  gute  Wille,  den  noch  nicht  ef«' 
'  schöpften  Gegenstihd  Tcm'  allen  Mten  zu  beleuekten* 
Im  1.  Abscjin.  trägt  er  die  allgemeinen  Gruiidsätze  vor^ 
die  bey  der  Berechnung  des  Waldwerlhes  zum  Grund» 
liegen.  Im  aten  wird  der  Waldwerth  nach  dem  Got* 
taischen  Verfahren  bestimmt  (in  dessen  Anweisung  znz*' 
Taxation  der  Wälder)  und  die  Aufgaben  vollständig  anf- 
gelöset.  Vorzüglieb  sind  die  beygefügten  Tabellen*  Man 
wird  diese  Anweisung  neben  den  grössern  Werken  im- 
mer mi$  Nutzen  brauchen.' 

-  •  • 

,  Staatswirthschaft. 

Grundzuge  zur  zwiecimässigen  Einrichtung  des 
<  'Staats-Kassen-  und  Rechnungs-PVesens  und  seU 
ner  Kontrolle,    Von  F.  fV.  Kiese hke,   geh»  ■ 
Redmungs-Revisor  bej  der  Kön*  Pr.  Oberrechrh 
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V  '  Oer       fiin4  .iBr  4ieien  der  Öibiitlio)i«ii  . 

>  valtnng  xind  ai»iB«  V^rtiiilftciMii^  noch  so  weaAg^woif^ 
•r|>eU«t.  Er^WoUte  dslmr  die  Gniiifbiige  magUiltft 
,  yti>llkammnen  t»ad' äteraU  bmoehlmrai. Theorie^     Caa^r  * 

'     cia  System  aol»telUa  /  wtlohej  cur  prtkt  AuaHUmi^g  . 
Tmftgltcti.  geeignet  9t f  und  ikli  den  b««lfh«jMl6ii  V«|w  •  / 
fmangeii  imd  Vcrwiiltiuigaii  ki^ltt  «ipftMen.  lasse.   Zvl  ' 

.  dlMltt  .Zyjr^ke  8on4«i^t«  «r  älU  ,G«itwMläod#  des  ge\m|^** 
licbeo"  R^bhnttOfiimaii^  «b  Tbeii  eitwr  aUg^meiiiera  x 
.    QewAMehra'  Vim-  deoot  des?  SttalvhaaalMlts  in 

Suiiie  aU  TlieU'der  S|lmttli«|ialialtaDgsl^o  «1^  nodlri^t 
die  Lehre»  die  ei|  behandeln  vrollle,  in •  dre>  TböiW 
vor:  .  1.  das  Btatawesea  (dMteii  2iw«ck>  'Eintbaikuig» 
Fora  t  weaeatltofae  Eirlorderniaaft  der  Btatt ,  Vmüihmg 

'  der  Haoshaittiaga-  >  Minitteriahrerwaltnngs-  y  PraviociAl-i- 
yerwifltaflga^»  Ki eiteauf Q-rEtaU ,  der -Etata  der/ Special* 
ClaaiK^  11.  a*  f,  in  9  Äbsoliii.)  2/ daa  Caaeea-  attdRe«W^ 
saagswesfiji  (^af  )U|iiUclie  Ai^  in  9  Abachn»  "behandelt), 

•  3t  die  OdotroÜe  (und '3  Ablheilnngen  i^er  copIrolK  Be-^ 
^liOi^  in  9^  Ataiolm«  Aue  dieäe  GegebatSnde  sind  mit  ' 
ebtii'io  irifler  Einsieht  ab 'Uebsrle^ung  abgehandelt  und      ,  * 
dieir  wenn  gleich  nicht  vollkoinilieiie  ibder  Tottendete.»  . 
Schrift  .verdient  v^idie  Aqfntcirhaaaikeit.  Ein  vierter  Th^nl 
der  tielleiciit  ki  eine«i  itwieyleii  blande  folgctt  wird^  soll 
«Üe  Bnchiiibriuig  ^entli  Caaaeo.  und  VerwaltuDgen  mit  ,  * 
BeylSgung  der  nöthigen  Entwürfe.  ei|tluilten. und  ao  die 
Dantellttog  de|.  Qancen  acblieaseA«  0 

r  '   ■»  '  j 

.    •  •  ♦  \  •        '•  ' 

l/e&er  iV«i«aaet^  Qeldhand^t  und  neueä  Sieiutt- 

Di^ae  nane  ataafswurlhscliaftliobe  Sebttft  des  be- 
hannlen  Vis»  wir/  Voindmtich  d«r^  die  Mitlbeilang 
von  Aclelbtiickeu  und  andern  QneHen»  und  duirvh  ihren 
.  «nigfitMig»!:!^  GebNlU^h  >  ^  wie  doci^h  die/  därans  seaoge* 
|li^e  {^«tUato  .ttiid  diar&har  «»geatelUen  Benerkun^n  ^ 
aebr  wiehli^.  Kr '  lirntuniht  ^ie  ans  i^et»  6faieht<p«»ncte 
i^kk  ^  ^^^lilttdHiirger  sie  gescbris^ibeii^^  bmnbrjH» 
und,  d*  er  Hiebt  aowohi  die  Regierung»  eb  sieh  und 
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Ihig  fty  I  berkbMgl.  AnMir  4«r  JSkiJt)ifaiig-«i]«kfH  ii^ 
vtei^  Ariheilungcn  flidt  ai«hrtfa  Ab|c||l>iHl«o :    1«  Ai«»gaH 

tiil«n  i'di  7—^19.)  Geldbauthalt  4«t  Armee  aod  ' 
f^tspvriijfi«  .|>ey  derselben ;  KotUa  Ümp  Clvilverwullung ; 
Dud|^  fiir  igao^  (48  Mi)).)   a.  Di«  EinnAhme  ^Wfötd 
dem  wif4  «ine  tti^t.  U^bcrtiobl  der  Grüne  und  B«^  , 
Yölkermag  d«r  preoM»  M^oaioln«  gageben ;    toauf  fo)|r^ 
dji«  Dafstelloog  der  vertcbiedenen  Gioki^i^o  oad^  AbM*« 
hea  in  deo  %o  Pjrpyinsen  der  pr.  Bfoiuur^l«  m  AtMin 
ga  dm  J.  1^17»  der  Vcribailuog  der  Sitcu^y  Aee  Ab^ 
gaben wliäitfiiaa«a  dar  vmcluadfnm  Ptanrinzan  und  Vot^ 
«cUäge  ao  einer  andern  und  angeQiaaaiiiero  Vctiheiluog^ 
nod  aine  Ueber$icbt  dtr  £i«kütifte  "des  pr«  ^ata  am 
J[ao.  1819).  3k»!  Uatersoebaiigeii  fiber  dio  Hülw  nnd  dca 
^|rag  der  verschiedasien  Stauayn  (GMuArtutffn ,  altQ 
Accisc,  ZoH-  und  Verbrancbsfeuar- Slyatetn  iik  a.  £^  4ii 

^  Vermischte  AufaMsa  (Geach*  dva  .prautis.  Acciaesysteihs,  ' 
Bipkiilftc  des  prcoff*  S|#ata  239:  ddk  Satten  Friedricba 
4aa  6^.,  Fehler  dea  neuan  Stai^erayatfmi^  über  den  daft* 
ac^ll^  fiafvtelsvafain  und  d^aaao  PUn^  auf  Abscbafiiiiig 

*  dar  Q^cnzölle  zu  wlrkrn,  über  diat  HdlM  der  Steuern 
ic^  ^ev;!^  Jülicb  und  Berg  im  J.  1719»  am  Ende  dj^i  1  ^ 
L7laa  and  im  ^fifiMge  4*^»  i8le«  Jabib^,  iibgUichen  im 
Ber^.  ^yesipbalca  cnd  dea  igteii  ttlld  'l^teB  Jabrb« 
Zaji^^  wird  die  preuss.  Sfaalsacbuld  eee'  17.  Inh,  1&20 
diir§eata.Ut^  Mim  a|aM  Mk  «aebrara  Gagerialänd0  Oha«  . 
att^g'ay^tmuifU  Zutfmnwhiog  bialMiidaM  ai«d. 

ro»  der  Grandbuchs -Führung,  und  den  bey' 
Uebertragung   oder    LÖechung   der  dinglichen 

'  Rechte  damü  perbundenen  geaeMUhen  yhrechrif" 
iehpdann  von  den  mit  dem  Grundbuche  v^rburi» 
denen    Urbarial  -  Rechten*    Mit  Bezug  ,  auf  €&a 

.  .  höchste a  Grunfilbuchspatentei  iUÜ  die  hierku  nach^ 
trßgUch  ergangenen  höchsten  Verordnungen  und, 

'  auf  das  gegeft$»ärtige  bürgerliche  Geßetzbach$ 
tlieo/'etisch  und  praktisch  bearbeitet  von  Johm 
Mi  chael  Schein,   der  geaammMen  Rechte^ 
Jhct*   Zwevte,  mit  einem  Anbange  von  hierJUk  . 
'  ,    *  ^  nacht  rüg  lieft  bie.Mum  /•  xSnio  erschienenen  höch'^ 

.  sten  Vei'Qrdnungen  vermehrte  Außnge^  Grätfy 

.  in  Coninij  h  Ferstly  1820.         ef&  &  9^  Sk. 
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130     .  fta^wjMiiieliaik»  . 

Die  9Uuridit]gcii  VonteHuDgeA  Ymiöei|ii|tit  Grliii<|Hi» 
und  dmeli  F&bituig'«  die  iiicht  Mlteii'  Pfocetse  Ter» 
«ülakMii^ .  imd  dee  MangeJMIe  •  der  derSbei  ers^ieneiien 
6cbrifteo,(s»  'B«  den  Appelt  Rath«  Aülctt  £dlen  von 
dra&sßerg  Gnmdbockdebre  1808)  'bewogen  den  VI.,  diee 
vollat^qdigmre  WeTk  anaeoarbeiten ,   dek,  ausser  einer  * 
Binleitttng  vOm  Unpninge  idieF>6rnndbiidier  (vornemli^bf 
in  den  verapbiedeiden  Öateir«  PjroviliKon  in  vertisbiedenen 
Jebren)  den  Ge|eiia(aod  in  2i  AbaebnUlen  bebandelf* 
Ob.tinn  ^eicb  4iese  Bebandlnng  ,  was  die  Sachen  und 
deq- Vortrag  anlangt,   gan2  ätif**die  österreicb»  Staat^* 
bereobaet  ist,  eo  wird  doch' aneh  aowobl  dev  Staate* 
Virgil  Blander  Statiattker-  mencliea  daraba  lefnen«  Det 
DraclLisI  bein  nener,  »ondern/es  iat  nur  der  nenei» 
Auagalie  •(m^hl  'Anflage)i  mn' Anliang  euf  6  SS«  beyge« 
fiigt,  dar  die  ncfnern,' aicb  darauf*  beciebenden  'baiaerl/ 
kan.  Verordnangen  Vom  5».Aiigb.iii|d  90:  lj[o1r«  i8iS  and 
12*  Qet*  1819  nittbeiltt  \       *  > 

richten  von  ihrem  Ektstehen  und  Fort^ang€f  von 
:  ihr^ir  yerjassurig  ^  deu  Nähere  von  den-^rsiM 
i^jinSiakdn  dieser  Art,  poilsiäatlige  Beleachturur 
'  iibe'i'  ^re  Bildung  und  aUes^  ivas  deren  yerwidß 
iung  betrifft^  in-Gwmäesh^ü  der  darüber  ergan^ 
genen  Farla^enie^^-Atte*    N^st  Berichten  and 
;  Jdittheiiungen  -vOik  mehr  als-  ee^hzig  Sparcassen^ 
"    Anstalten  in  OroßshrUeuinien  und  Irland.  .  Aaä 
dem  EngL  übersetzt  von  J\  G,  Krause.  Bres^ 
lau,  Korn  d*  ält.  i&2i*   XVh  27'a  &  gr.  8.  1. 

■      .     ■       '  ^  *,      ■  .  ■■ 

A  Die  MenicbbiBit',  die 'den  UraprAng  «Ad  die  FoH* 
Aanci^  ae  naancb^r  Ldiden  .England'^  beyenmeasen  hat, 
Verdankt  ibnl^a;#e]r-^bltbMtige  Inatititle  6er  lieurrn  Zeit» 
die  Veottin^Uon'  und.  die  SparoMaen«'  L^t/if*re  'sind  bey 
igireiteni  noob  ttidlt  ab  bekannt  ^ntid  nachgeabnit>  ala  aie 
"verdie^eri«  >Um  so  scl^tsbai^  far  dl«i«it.  Vefdenfacliung 
einear  englischen  (181^  er«€liienenen)JWerka  (deaat«  Ti^ 
tel  V0tti:> Uob«^  nicht  angegeben  ist)'  worin  nipbl  nnr  ge« 
tnbieblUelie  Necbrnchten  von  dein  *  Sparcaasen  ge);fbahB  1 
kondern  auch  ihre^  Absicht  nnd  Einficlitung  '  dergestalt 
wihiv  Bs  enthlUt  neinlieh' fo>g<^n!le  AufsMltet  'i..  Ent* 
Hieben  (1798^  4799%  vori&enilich  i8o4. 

Jiefe  Sj^MBfeea  (in  fin^and^  2.  l^bec4bhMr  Z#a«Bk^ 
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.     *    .  Staat&wilthscbaft«   .  j      *  .  %vli^ 

>  *  * 

Äl*e  Wichtigkeit»  iind  Einrichlunf»  nach  vfrsofaiedenen 
Berichten).  5.  Die  altern  oder  ersten  Anstalten  dicsci** 
Art  (die  Kindercajse  und  die  VVohUhHtiokeit8Ca»fie  zu 
Tottenham  ,  gegründet  1798  u.  i8o4  i'.  *>.  f.  Sollte  wohl 
mit  Nr.  1,  verbunden  seyn ).  4.  Anleitungen  nnd  Vof'- 
schlage  ^Bezirks-  und  Nebcncasscn^  £inrichtungen  durch 

.  dje  67.  Acte  Georj^s  III.  Cap.   i3o  vorgeschrieben,  ge- 
tröffene  Einrichiun^on,  Berechnung  der  Zinsen).  6.  Ver- 
mischte^ Nlichrichttn,  und  Aufsätze  (von  Praiuien  für 
Thcilnehmer  an  Sparcossen,    Leibrenten  -  Fonds ,    Bey- \  ^ 
spiele  der  durch  die  Sparcassen  bewirkten  Sparsamkeit     ^  ' 
Ton  Tagelöhnern  u.  s.  w.    6»  Nachrichten  und  Mitthei- * 
lungen  von  verschiedenen  Anstalten  dieser  Art  (Sparcos* 
scn  in  65  alphabetisch  verzeichneten  Städten  Englands , 
10  Ortschaften  Schottlands,  4  Irland^,  dessen  Sparcas- 
scn  sich  von  den  cnglisihen  etwas  unterscheiden;  von 
den  Bemühungen  4    die  Sparcassen  aurh  in  Frankreich  ' 
einzuführen  S.  256. ;  Ausbreitung  der  Sparcassen  in  den 
.verein.  Staaten  von  Nordamerica).    Hier  hätte  der  Ueb. 
wohl  von  den  in  Deutschland    errichteten  Sparcasser^ 
das,  was  bie  ilzl  bekannt  geworden  ist,  beyfügcn  sollen.' 
Er  heschränkt  sich  S.  272.  vgl,  8,  XVI,  auf  eine  kurze 

,  Erwähnung  der  beyden  neuerlich  in  Schweidnitz  mid 
Brieg  eröffnelen  Sparcassen.  .  -  • 

'  '   Die  ^uß  eigen  dar  eh        F,  Stach  juar  von 
N e  uf  o  r  n.  'Nürnberg  ^  Riegel  und  14"  iessner  in  ' 
Comm.  1819.  584  Ä  gr.  8.  x  Rthlr.  12  Gr/-  • 

■     -    *—  jjDie   Staatsverfassung   überall  an   ihr  strcn- 
.ges  Rechtsprincip  sich  haltend,    schützt  den  Besitz^  je-» 
des  Recht   und  das  grosse  Volksvermö^en   durch  die 
Unveränderliehkeit^    durch  die  Einfachheit  der  Gesetz-  ~  . 
gebdng.    Aber  das  freye  Bewegen  dieser  Kräfte  crfor- 

-    dert  eine  Verzvchllcislung  auf  alle  jene  Beslcurungsfor- 
men ,  welche  das  Gewerb,  den  Verkehr  und  den  Han» 

'  del  belauschend,  keinen  dauernden  Zustand,  keine  Selb- 
ständigkeit emporkommen  lassen.  Mauthen  und  Zölle", 
Taxen  und  Stempel,  Accise  und  Gebühren,  in  ihrer 
heatigcn  Gestalt,  mit  allem  ihren  lästigen  Verfahren,' 
dürfen  nicht  allmählig,  sie  müssen  schneller  verschwin- 
den und  Rechtlichkeit  und  Dauer  werden  auch  hier  si- 
chere Hülfsquellen  eröffnen  und  neues  Leben  erwecken.  . 
lo  einem  Zeiträume,  wo  diese  wichtigen  Dinge  über* 

'    «U  Koz  iiähejTii  BerathuDg  ges^o^en  werden»  wo  so  mtfch- 


üiyiiizea  by  Google 


/ 

tiges  Wirken  ztir  Verbesserung  des  Verkehrs  und  de» 

Gewerbes  in  den  dculschen  Landen  »ich  erhebt;  wo  in 
so  verschiedener    Kichtunj»    das  Bessere  gesucht  wird, 
,     bat  auch  der  Verf.  einige  Umrisse  zu  ziehen  gewagt;  er 

•  bat  es  versucht  sie  in  dem  iSegriff  der  Auflagen  zu  vcr- 

.  •  einigen;  die  Gegenstände,  die  Quote  der  Besteuerung  unA^ 
die  Form  der  Erhebung  auf  ein  unveränderliches  Rechts-  , 
prinzip  zurückzuführwi.*'  In  diesem  ist  der  Zweck  der. 
Bystematiöch  verf^ssten  Schrift  ausgesprochen  und  wir 
därr^n  hinzuselzen,  das  Material  trciliich  beajbeitet,  so 
■  dafs  dieses  Buch  als  eine  der  Zeit  nützliche  8chuie 
^  für  die  angesehen  werden  kann  ,  die.  helles  Licht  nicbt 
scheuen,  sondern  suchen*    ,  «  '  \ 

—  ,  .  .»» 

♦  .  .      ,  .  * 

.  J       Staatswisseiischafteii.  ■  . 

patriotische  Betrachtungen  Uber  verschiedene 
Landesanu^clegenheiten  hey  dem  dermaligen  all^ 
,  gemeinen  Landtage  ini  Königreiche  Sachsen.  Von 

•  ,    einem  Mitgliede  des  Engern  jiusschusse  der  Rit-  ' 

.  i^ersvhaft  etc.    Jßine  Fortsetzug  der  Schrift :  ,,Pa- 
triolische  Bemerkungen  über  die  Erti^artungenvon 

,  dem  allg,  Landt.  im  Kön,  S  Von  demselben  Ver- 
fasser, Allen  wahren  Patrioten  geu?idniet.  Leipzigs  " 
jiiUo.  In  Conim,  6.  Vojs.  VUL  löi  S.  8.   20  Gr. 

sDie  kleinere  Schrift ,  von  welcher  gegenwürtigö  ei- 
\  ne  ausführlicliere  Fortsetzung  ist,    findet   man  im  Rep, 
1820.  IV.  275.  angezeigt.    Wenn  auch  der  Vf.  sich  auf 
dem  Titel  nicht  etwas  n'^her  zu  erkennen  gegeben  liät-* 
te,  verkannt  konnte  er  im  Vaterlande  nicht  werden.  Er 
behandelt  alle  Gegenstände  der  Landesverfassung ,  die 
theüs  in   Proposition  und  in  Deliberation  gekommen, 
theils  in  Betrachtung  gezogen  werden  können,    so  dafs 
er  weder  unbedingt  allem  Hergebrachten  huldigt,  noch 
^Ue  neuen  Vorschläge  billigt,   das  Erstere  jedoch  mehr 
zu  erhallen  und  zu  rechll'ertigcn  bemüht  ist,  als  die  letz- 
tern begünstigt,    nirgends  zu  tief  eindringt,    hin  und 
wieder  aber  doch  sowohl  eigne  bcachlungswerthe  Vor« 
'    schlage  vorträgt  (z.  B.  über  HolzDössen  und  Flufscom«* 
"    municationen)  als  auch  manche  statistische,  vorher  nich^ 
bekannte ,  ans  den  Decrelen  an  die  Landstände  etc.  ge- 
zogene Nachrichteu  (z.  B.  uh^x  die  ]t«iu)des«ghuldeiL}. 
iQiUhsiU.,  . 

^    •  » •  1 
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V ^rhandlungen  der   Sländepersammlang  de9 
Grossherz»  Badßäi  im  Jahr€  1^20,.  EathcUlend  di^' 
FratgkoUm  der  zweiten  Kammer  mit  dei[ea  Be^ld^ 

gen  von  ihr  selbst  amtlich  herausgegeben.  jE!rat99 

.  Brawü  1  Mihir»  6  Grm  .  ^ 

4 

•  \ 

Diese  beydea  *  Hefte  gtlieii  von  c^jp  WiedeferöiF- 
miBg  des  Landtag»  .36.  Jnn.  1820.  bU  zur  und  mit  der 
^tsfmg  i4.  Jal.  1820.  Neben  einigen  wichtigen  ErÖrle-  - 
nisgea  und  Keden  ^«•  B«  über  die  Gemeindeverfaainng]^ 
kommen  freylich  manche  unbedeutende  Discnssioaeu  vcor 
(wie  über  den  Accord  mit  dem  Biichb.  Brian  wegen 
Drucks  and  Verlags  der  Protokolle).  Ueblrigeus  sind  ia 
jedem  Hefte  einige  Beylagen  oichl  ged|rttckt*  Ref. 
überhaupt  det  Meinung,  daüi  .wenn  der  Drack  solcher 
Vevhandlaagea  der  SiiUide Versammlungen  den  Reiz  der 
Kciilieit  verloren  haben  wird,  dani|  die  Zahl  der  frey- 
willigen  Käufer  wohl  sehr  abnehmen  möchte,  und  ein 
Anasag  der  VerJ^sdiangetey  «nilUeh  T^rnnataliel»  wüa- 
aebenawflvthtBr  aeyii  dürft«, 

p4Ui^ische  Lee t Ionen  filr  die  Teutschen  des  neun-- 
zehnten  Jahrhunderts, .  Von  Johann  G  o  tt fr  ied^ 
JPnhL    München,  iSio,  J^leischmd^nn»  VJÜU^ 
^S.      &        X  iUiUi'.  la  Gr.  •  ' 

Nicht  weniger  als  2o  Aulsätze  sind  es,  in  welchen 
der  Vf.  sich  über  diiD  wichtigsten  Gei^nstande  unserer 
Zeit  mit  belehrender  Freymütbigkeit  und  bescheidener  r 
Umsicht  ausspricht.    £s  sind  folgende:   S.  1.  Das  dcut- 
•che  Reich  (seine  frühere  BeachaffenbettyvSeit  Karls  dea 
Gr.  Zeit)}.  S*  l3.  Per  Untergang  des  deutschen  Reicha 
(und  deiaeo  Ursachen)  S.  3^;  Oer  rheinische  Bund  (und* 
de^en  nothwendige  Wirkungen);  S.  36«  1>i«  Befreynng- 
Deutschlands);  S.  4^«  Der  (erste  Pariser,  gar  nicht  be- 
iriedigende)  Friede;    S.  56.  Das  Kaiaertbuni  (und  die 
VonchlÜge  über  dessen  WicderherstelUmg) ;  S.  65.  De^ 
dientscbe  Bund  ( mit  manchen  Wünschen  nnd  liiaffnun- 
gcn).  $•  85.  Deutsches  Volksthum  (der  Oentsche  soll  ani 
dlfsr  einen  Seite  die  flache  W^ltbürgerey,  auf  der  anderil 
die  nationelle  laolirnng  Tocttieiden).    S.  98.  Die  politir 
itbn  Attfklärung  (die  erst  spSt  unter  de«  Deutschen  an<< 
ffXtmgi^  hst).  Ote  SonvtrSnelStt  der  Bundes-. 

imHbHi*   .liir,wumnft<H  tind  ncyfaimngimimiger  Sim» 


wird  bvttiainit*    S.  126.  Von  den  landständiscbeQ  VeiP»^ 
fkstnngeby  deren  hoher  W^rlh  mit  Bekämpiung  der  epft. 
gegenge»etzten  Meinungen  Dabelowi  und  Kotscebue'a  dar- 
gestellt wird.  .  $•  169.  Von  dem  Adel  (wieder  seine 
Würde  erhalten  und  fester  gründen  könae^    es  sind  iit 
diesem  Abschn.  doch  manche  Gegenstäi^de  eingemischt 
die  wohl  gesolidert  werden  konaten)»    S»  187.  Von  4er  , 
Wehrverfassüng  (die  national  seyn  muf^i).    8.  aio.  Die 
Abgaben  (rhaptodiache  Beaserkungeti).    S.  236.  Die  Oe- 
Tichtsverfessung  (fiir  das  mündliche  und  öffentliche  Vei- 
fahrcn  ttnd  die  Jury^  hier  haben  wir  den  umfassendenr 
Blick  am  meitteo  vermiest}«  &  a66.  Die  Verwaltunga-^ ' 
^Mrmeti  (der  rostige  Mechanismus  mufs   dem  geistigen . 
Organismus  weichen).    S.  278.  Die  Kirche  (vornemlich  ^ 
die  katholische  und  ihr  Verhält nifs.  xaoi  FapA).  S.  3o3* 
Die 'Pressfreiheit  (sie  wird  mit  den' gewöbnÜcheii  Grün-: 
den  vcrtheidigt  und  jede  Censnranstalt  verworfen}»  ü*' 

Was  Deutschland  in  der  Zeit  der  Stürme  g/swoo-  ' 
Ben  (Möchte  es  doch  in  jeder  Aücksicht  /  auch  in  An-^- 
fichnng  der  Schriftsteller,  wahr  teyn  1^  S,  34;.  Deutsch-- 
j  If^nda  Gefahren.    Dicker  Aufsatz,  zuerst  in  des  V^fs.  N«r' 
lionalchronik  der  Detitschen  aufgenommen,    ist  hier  tk^  - 
weiterl  und  enthäk  manche  kräftige  Krmfhiiiuigen. 

.   *  • 

lieber  Leben  und  Verfassung  in  Kreisen  und  . 
Oemeinäen^  mit  hesQnderm  Bezug  auf  Preussen» 
P^on  Goswin  ,jFreiherrn  'p on  Bredeßow ,  Kön. 
Landi\  des  Preuss,  Ey  lauer  Kreiaesi  ßerlinf.1^20» 
-  Reimer.  XIF*  i5o  S.  8.  i4  Gr. 

Das  Gefühl  des  Bedürfnisses  einer  das  Ganze  (Land 
und  Städte)  umfassenden  Gemeinde-Ordnung  veranlasste 
den  Verf.  seine  Ansicht  über  dieseh,    schon  zur  Bera-  , 
thung-  im  Staatsrathe  gekommenen  Gegenstand  darzule- 
gen,   wozu  ihn  ein  sechszehnjährig'er  Staatsdienst  und  ^ 
«eine  dadurch  erlangte  Kenntnifs  der  Bedingungen  des  , 
Staatslebens  in  Kreisen  und  Gemeinden  berechtigle<  Im 
1«  Abschn.  stellt  er  die  Bildung  geselliger  Vereine  über, 
hvnpt  auf  und  versucht  eine  andere  Ei^klärung  über  das 
WeaenUiehe  und  die  Entstehung  des  Staats,  als  Andere 
davon  gegeben  haben.    Er  gründet  ihn  nemlich  auf  das 
Princip  der  Liebe.    Im  2ten  handelt  er  von  der  Ver- 

'Waltnng  und  den  Behörden,  im  3ten  (S.  19)  vergleicht 
et  die  prenssische  (noch  unvollkommene),  französisch- 

'  wea^phsiiiichn  und  engiliafche-  Geaets^hong  ühex  .lwceia^ 
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und  Gemeind«- Verfassung.  Der  4t«  Abachn«  (S.  89.) 
Material  zur  Bildung  von  Gcnicifidegliedern  und  Kreia- 
vorständen  und  Kreisoi^^nung^  überschrieben,  trägt  die 

,  Meinung  des  Vfs.  vor,  wie  das  Gemeindewesen  im 
Prenssischen  einzurichten  und  mit  der  bestehenden  Ver- 
waltung zu  verbinden  acy^  und  gibt  die  Grundsätze  an, 
ron  denen  er  dabey  ausgegangen  ist  und  veidieat  in 

-der  Tiiat  yor«üg)iche  Beachtaiig..     i  .    '  " 


Geschichte» 


Geschichte  des  Heimzog thums  Pommern  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zum  Tode  des  letzten  Herzog» 
oder  bis  zum  westphälischen  Frieden  y  i648.  Von 
Johann  Jacob  Seil,  Kon.  Preuss.  Schulrathey 
Dir,  d,  Gymn»  zu  Alt- Stettin  u.  Prof.  cL  Gessh* 
u,  s.  Nach,  dessen  'Tode  lieraii-sgegeben,  Er^ 
stßr  TheiL  Berlin^  18 '9«  FLilnersvhe  Buchh.  XVL 
483  S.  gr.^.  Zweiter  'I7ieiL  Ebend.  1819.  ^I-  268 
Sr  Dritter  TheU^.  Ebmd.  1^20.  .  IF.  5i5  aS.  k 
Mthir.  \' 


Dio  Herausgeber  haben  sich  nicht  genannt.  Sic  fan- 
den das  Werk  in  dem  Nachlasae  ihrca  ßchwiegcrvatera 
zum  Druck  vorbereitet,  den  er  iinnier  verschob,  um  ea 
auszufeilen.  Wiederholt  zu  seiner  Bekanntmachung  auf- 
gefordert Hessen  sie  es  ganz  als  seine  eigene  und  allei- 
nige Arbeit,  ohne  fremde  Zusätze,  ans  Licht  treten. 
Der  vcrew.  Verf.  hat  die  Quellen  ,  Urkunden  und  alten 
äcliriftsteiler,  ileissig  gebraucht  und  angeführt,  auch 
neuere  verglichen  und,  wo  die  Berichte  abweichen,  die 
verschiedenen  Angaben  angeführt  und  geprüft.  Manche 
Ereignisse  konnten  wohl  übergangen  oder  kürzer  und 
nicht  in  der  annalist.  Ordnung  erzählt  werden.  In- 
zwischen kann  in  einer,  so  specicllen  Geschichte  der 
Reichlbuni  kleiner  Details  und  Anikdoten  weniger  ge^ 
tadelt  werden.  Ist  doch  immer  auch  die.  Verfassung  ausT 
^löbrlich  genug  behandelt  werden,  Dcf  ^^fste  3and  ent- 
bält  die  Einleitung  (über  die  Urbewohner,  ihre  Sitten 
und  Religion)  und  a)s  Vorgeschichte  die  Geschichte  der 
Wilzen ,  Rügier  und  Pommern  bis  zum  Tods  :^uanti- 
bors  1107.  Dann  geht  der  erste  Theil  von  der  Thei-» 
Jung  Pommerns  in  SUvit*»  und  Poramerellen  bis  zur 
Tiieiiiins  in  das  U^ixz»  \Vol|;a^t  und  ^t^ieliin  ß^ooh-^i^i^Si 
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laiS  :Gc8Ghichte. 

■  ■     .  t  t 

in  5  Absclinitten:    i.  das  Herz»  Siavien  (i.  Abth.  voll 
1108  bi«  zur  Verbindung  mit  dem    deutschen  Reiche 
11Ö2.  a.  Ablb.  von  dieser  Verbindung  an  bi«  zur  Thei- 
lOng  in  das  Herz.  Woignst  und  Stettin   1296.    2.  Das 
Herz,  Pomcrelien.    3,  Das  Fürst,  Rügen   (1.  Abth.  i«. 
den  heidn.  Zeiten,  2.  A.  in  den  chrisilichcri.)  Der  Ge- 
schichte folgt  allemal  die  Darstellung  der  Landesverfas- 
sung.   Der  2te  Theil  umfasst  dipn   Zeitraum  von  der 
Tlieilung  Pommerns  in  die  beiden  genannten  Herzog-, 
tbiimer  bis  zur  Einführung  der  Kirchenverbesseruiig:  1. 
Abschn.  Hera,  Stettin   1296 —  |4C4.    2,  Abschn.  Herz. 
Wolgast,  I.  Abth.  ungi  tbeilt  1295 — 1372.  2.  Abth.  Herz. 
Wolgast  diesseits  der  Swine  1672 — 1459.  W«^''^«  Wolgast 
jenseit  der  Swine  in  demselben  Zeitr.    3,  Abth,  Von 
Erledigung  des  Herz.  Stettin  bis  zur  Kirchenverbess;  in  1 
Pommern  i464— i55l.    Dann  ist  die  Landesverfassung 
bcyder  Herzogthiimer  und  das  Verhältnif«  der  Herz,  v, 
Pommern  gegen  den  Kaiser  und  das  deutsche  Reich  ins. 
^besondere»  geschildert.    Der  dritte  Theil  geht  von  der 
£iniiihrung  der  Kirchenverbess.  oder  von  Barnim  IX. 
H.  von  Stettin  und  Philipp  I.  H.  von  Wolgast,  bis  za 
dem  Tode  Bogislaw's  XIV. ,   der  Herrscher  von  ganz 
Pommern  gcvrordcn  war  oder  bis  zum  Westph,  Frieden 
nnd  schildert  vornemlich  die  Landesverfassung,  Relor- 
ttiiation,  Univeräiläten,  Schulen,  sehr  umständlich.  Auch 
iti  dem  Vortrag  übe]:tri£Pt  dies  Werk  tile  bisherigen  Gt^  *' 
tchichtswerke  über  Pommern,    .  ' 

Sammlungen  nur  nähern  Kunde  des  P^aterlan" 
des  in\historischer ,  statistischer  und  Staat swirth" 

'    schaftlicher  Hinsicht*  Herausgegeben  vou  Dr. 
F  a  Ih  ,  Prof.  des  Rechts  in  Kiel.   Erster  Band* 

'   Altona ,  Hammetich,  i8iQ.  XXI f^*  365  S,  gr.  8, 
1  Mthlr.  12  Gr.        ■    .   •  '  ' 

Zunächst  gebt  diie  Absicht  dieser  Sam mlnng  auf  Ver* 
▼ollkommnung  der  vaterländ.  Rechtsgeschichte,  womit 
aber  vieles «  was  den  eigentlichen  Inhalt  der  polit.  Gc-,  , 
schichte  nnd  Statistik  ausmacht,  in  der  nächsten  Ver*^ 
bindnng  steht ;  es  ist  aber  auch  sLaatswirthschaftliche 
Konde  mit  in  den  Plan  gezogen^  und  wenn  gleich  un-  ^ 
ter  dem  Namen  Vaterland  zuvörderst  die  Herzogthiimer 
Schleswig  nnd  Holstein  verstanden  %verden^  so  sind  docU 
andere  Theile  der  dänischen  Monarchie  nicht  ausge«^ 
•«lüoacii,  S«c]m  AttffStze  füUea  den  ersten  Baod: 

» •         ■  • 
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^  '    .        Geschichte«  r  127. 

1.  (gewöhnlich  so  gerahmten  und  vertheldtgten^ 
Frcyherni  von  Görlz  gewissenlose  Haushaltung  (in  dem 
Herz.  Goflorp.  Anlbeil).  Die  Hnndschrift  davon  bcfiu- 
dct  »ich  auf  der  Kieler  Univers.  ßibl.  und  ist  o/Tenbar 
(1716)  zum  Druck  ausgearbeitet,  scheint  von  mebrern 
Staatsmänncrb  vcrfassl  zu  seyn  (od'cr  auch  nach  einer 
Vermuthung  de«  Herausg.  von  Amthor)  spricht  überall 
den  bilterllen  Hafs  gegen  G,  aus,  int  aber  deswegen 
nicht  unglaubwürdig  y  da  Thatsacben  aufgestellt  sind^ 
und  Görtzens  Verlheidigung  mehr  die  ungegründetea 
Beschuldigungen  gegen  ihn  in  Schweden  angehf.  2.  S, 
281.  Discnrs  über  das  wahre  Interesse  des  durchlaucht, 
Hauses  GoUorf  und  über  das  Verhallen  der  Administrä« 
tion  bey  wShrendcr  Minderjährigkeit  des  Herz.  Carl 
Friedrich  (die  Handschrift  befindet  sich  in  der  Breiten- 
i>arger  Bibl.,  deren  Verf.  der  Kanzleyprit«.  Friedr.  von  t 
Hantzau  nicht  seyn  kannj  »ie  geht  ebenfalla  Görlzen» 
Verwaltung  an').  3.  S.  aS'g*  Vorstellung  von  Prälaten 
und  Ritterschaft,  betreflVnd  die  Beybehaltnng  der  ge- 
meinschaftlichen  Regierung,  vom  J.  1707  nebst  den  dar- 
,«af  erfolgten  Resolutionen.  Als  Vorbericht  ein  Auszug 
■OS  Lackmann' s  1735  gehaltenen  Vorlesungen  über  den 
Travendahl.  Frieden.  4.  S.  287,  Aitonaiseher  Receft 
vom  17.  July  1709.  Mit  einer  hisfor.  Einleitung  (Hoien 
Bericht  V6n  dem  Alton.  RecetBO,  nach  den  Jahrbüchern 
Friedrich«  IV.  10.  Band,  in  dem  doch  manches  nicht 
ganz  richtig  ist*)  Diese  beyden  Aufsätze  sind  ßfyla|^^cri 
zu  No.  1  und  2.  Die  Vorstellung  Nr.  5.  kömmt  mehr- 
mals handschriftl.  vor,  und  zwar  in  3  Sprachen^  deutscb, 
latein.  und  franz.  (latein.  ist  sie  in  Moaera  diplom.  Be- 
lusl.  B.  i.  S.  11 3.  abgedruckt).  Nr.  4.  bisher  unge- 
druckt ist  in  einer  Flandschr.  der  Kieler  Univ.  Bibl,  bc* 
findlich,  für  die  (ieschithle  der  innern  Verfassung  wich- 
tig. Die  beygefüglen  geheimen  Artikel  waren  auch  schoii 
in  Dahlmanns  urkundl.  Darstellung  dea  dem  Scbleaw.  • 
Holst.  Landtage  zustehenden  Steuerbewilligiingsrechti  aVi- 
gcdruckr.  Von  Hoiers  grÖBserm  Werke  über  die  Gesch. 
Friedrichs  IV.  Wird  von  Hrn.  F.  bemerkt,  dafs  es  volU 
atändig  wohl  nicht  gedruckt  werden  könne,  ober  ge- 
wünscht, dafs  das  kleinere  Werk  (in  der  Handschr.  drey 
Bände)  mit  Beyfögnng  des  Wichtigsten  aus  drin  grössern 
gedruckt  werden  möge.  5.  S.  3 17.  Alphabet.  Vcrzeich- 
nifs  der  wichtigsten  in  der  Geschichte  des  Herz.  Holst. 
Gottorpischen  Hofes  (Frankf.  u.  L.  1774.  H.)  genannten 


i 
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Bcbrift  jenes  Bac]u.  In  der  Kieler  B9>L  befindet  sich 
liandschr.:  Das  verwirrte  Clmbricn  In  der  merkwürdigeu 
Lebensbeschreibung  ^rn•^  Heiining  Friedr. ,  Örafen  von 
Basaewitz,  TOfnehnien  Staalsbedienten «  ,  aar  Erläuteruug 
det  Geacbicbte  nnaerer  Zeit  ,  io  6  Thejiefi  auf  570 
in  Fol.  von  dem  Prof*  und  nacbhtr« ;  Jostt^r.  Arpe  ver- 
iasst^  den  Zeitraam  1700^-17^3  i}Qifj|sseacl ;  aus  diesem 
Werke  ist  die' gedmckte  Geseblohtemc^st  wörtlich  vom 
Herausg.,  dem  damaK  BibUpthekar  Henning^  aMsgezogm ; 
durch  Weglassung  und  Umatellung  is^  die  Biographie 
des  Ministera  in- eine  Gcsc^iichte  des  Hpfea  verwandelt« 
6.  S.  339.  Anaiehte^  und  Voncblägc,  belra8ei|d  eino 
neue  jLandesniatnkel ,  für  die  beyden .  Hvras« .  ScblesWig 
und  Holstein,  von  dem  tirn^  Landinspect,  ^iidnte.  (Dia 
darin  «ntwickelteo  Groadsätie  der  Beateorqngl  erkennt 
der  Hr.  Herausg«  nscbt  alt  durduma' richtig  an.  )  Ijlia 
jForUet%uog  dieser  SaniDilopf  ia|  i#obl  %a  wünsohan« 

Handbuch  der  haicrUchen  Geschichte.  Van 
Jjorenz  TVi stenriede. r.  Mit  5  Kupfertafeln» 
Nürnberg,  Schräge  i8ao.  XVL  64o  &  %L  nA&t^ 
€inigen  Tabellea.  geh».  5  RtlUr.         .  , 

•    ■  *  '  ■ 

Der  als  Geacbichtsforscher  und  Sphriftsteller  . schon 
rühmlichst  bekannte  Vf*  wollte  nur  das  Wesentlicbe  der 
moralischen  (liUrar.)  und  politischen  Geschieh^  Baierna 
ids  gebildete  Leser  jeden  Standes  knrz,  zusammenhän- 
gend, lehrraicbi  ohne  Anführung  der  bekannten  Beweis« 
stellen  mittheilen«  Br  hat,  zur  bequemem  Uabersicbt» 
die  Geschichte  B.  in  drey  Theilo .  abgetiicilt  ,  deren 
Gränzen  die  lahre  1180  und  i5o8  machen^  den  ersten 
aber  in  7,  den  zweyien  in  4  Abschnitte*  Mit  Carl  Theo«' 
dor  (1799  ge«tO>  der  sehr  freymüthig  ^beurtlieilt  wird, 
schliesst  die  GescbichtserzSthlung.  Ref,  .sieht  nicht  ein, 
warum  die  wichtige  Geschichte  seines  Nachlolgers  und 
der  letzten  20  Jahre  ganz  übergangen  ist^  IJebrigens 
wird  nicht  etwa  nur  die  Regentengescfaichte  erj^ählt^ 
es  ist  zugleich  Matibnalgeschichte ,  und  eine' sweckmSs« 
sige  Nationalgesebiehte  soll  nach  d^r  eignen  Aenssernnj; 
des  Vfs,  znverUKssigan  Bericht  von  dem  gtbatf,  was'  eint 
Nation  tbun  koniite  und  geifaan  hat|  nm  auf  de^m  vä<* 
ter liehen  Boden  XcHte  nud  damprhafte  6l&ckseligkei|^öber 
alle  Bewohner  sn  varliireiten  u.  s«  f.  pafs  dabey  >ücht 
In  daa  Einzelne  tief  eingegangen ,  sondern ,  nnr  Uebei-* 
siebten  gegeben  werden.  kgtmUo ,  \mx  schon,  dar  Vm^ 
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■chiditekcpnUiiii;  dtfi  Mine  Amkbteii  imd  Urtheile, 
«bndm  im  St&n  TIr.»  nielit  allgemeino  Bey$ümmnng  «i^ 
ludten  kttüaeo.  va»  luiTermeidlidi. 


Allgemeine  geBchichtliehe  Zeißtäfel  des  Poet'- 
ipeeene' nebet  einer  aUgemeinen  Idieräiur  deeßdr» 
,  hen  von  Ch*  G*  Viechef^  Kdh.  fWuriemh,  Ob.- 
Rjoet'lDireeiionemRegistraior»   Tübingen,  Otim^ 
4er  y  iSfto.  67  Sf  in  ^  id  Gr^  . 

Ans  den  gvbMra  'Wmtkin  fSbet  di«  Gttdiicbte  ßee 
FoijlwMi^iit  uA  mtelaea  Btytillg^n  niid  Zmtoeiirifteii 
litt  dlnr  V£  diett  «llgemtiiw  Zcitlftfel,  die  yon  den'  frä*. 
hierien  Z«H«ii  eaiingt,  taamnle&getrtgen.  Die  Qai9Iett 
und  dmtolflfii  AUitiidlDngcn  find  io  d«r.  (S.  43,  änfix^ 
gradeq)  LiAirilttr  des  Ppatwcten»  nachgewiesen.  Wenn 
gbicb  itftee  lwydcii  AbtiieiliiDgea  niobt  TollttSndij^y^'men* 
;Bhe  'etaxelne  Angaben  zu  bericbtigen  oder  zu  ergfinzen. 
•lad,  and  der  Literatar  eiae  hadere  Aaordnaag  zu  wHn- ' 
■eben  wSr*,  so  ist  doett  diese  Arbeil  gewifs  sehr  nntz« 
hth  and  eiieichtert  die  Uebersicbt,  wota  aacb  diü  bey« 
gefjigte  Register  beitragt, 

* 

JHreeicrium  MphrnoHcum  oder  chronofogifch 


echichte  Obereacheene  vorhandenen  Ürhmden  von 
dem  Jahre  70^  bie  mr'  Mitte  dee  eüAezehnten 
•    Jahrhunderte^  Ereten  Bande»  IL  Heft  bie  tur 
'  Aegierw^  Kotiere  Heinrich  IV.  Iii.  Heft  bie 


Bahn,  1820«  (jtffle  5  H*  meammen  381  &  4f«)' 


Wir  haben  bey  dem  ersten  Hefte  Plan  und  Zweck 
dieaes  äicbr  blas  verseichnendea  and  aschweiseatfeo , 
aqadem  aach  den  Haaptlnhalt  der  Urkaadea  aDgebenden 
pireet(Nriaaias.aagezcigt  (Rep.  i8]9.  Ii.  7.}  uad  frenea 
aas  über  di^,'  dort  j^wfiaschte^  Fonaetaiing.  Denn  sji6  ist 
ia  deiaselb^a  ' GekSt  mit  gleieher  Sor^all  mid  0e« 
nanigkeil  gemaeht'  aad  aaeh  gehsitraieber«  je  weiter  dia^ 
Urkaadea' vorrnekea  aad  datch  aock  ashlreiefaeref  Er« 
liateHmgen  aaterstatit«  Aach  werdea  maaebe,  aaders* 
iiro  gemaehte,  Abdrückb  Toa  Urkandea- bia  äad  wieder 
bttümigt.    Der  Diplomaükcr/  d«t  ,Oekdiiehtforsaher 


.   Jllg*  filtert.  i8ai«  Bd^  U*  St»^* 


I 


1 

tSo  yeciQiaobte  Schriften. 

» 

%     und  OcschichUfreund^könDen' dies  Directoiisun  aicbt  enU. 
beirren ,  und  werden  mit  dem  A«f.  4i9U  luroatarfaEOciM- 
nes  Foftgang  dftiselben  hofilin« 

Vermischte  Schriften.  * 

*     .  * 

y  er  such  einer  Darstellung  unserer  Zeil. 
Erster  ßand.  Berlin,  Duncher  und  Huniblöt  i^io*  " 
:  Xir,  598  S.  8.  ZwnUr  Band.  46a  &  gr.  8.  geh. 
3  Ä^Ä^r.  16  Gr.  -  0  . 

,  -Die  nachverzeichneten  Abschnitte  deg  Werkt  gebellt 
^  seinen  n^anuigfaltigen  Inhalt  hinlänglich  za  erkenoeA:- 1« 
B»  $•  5.  Die  Zrit  (  allgemeine  Betrachtungen  über  dic- 
Mlbe  und  äbcr  ihren  Geist).  S.  39»  die  Zeitalter  (eia 
Gesetz  der  Zeiten  wird  angenommen  und  mit  dem  Ge-  * 
*  setz  des  Lebens  verbunden,  und  die  Weltgeschichte  in 
f  ^wey  grosse  Zeitalter  getbeilt,  welche  doich  die  Eatste- 
'  hung  und  Ausbreitung;  des  Christ,  von  eijoandei  geschin- 
den sind,  auch  eine  Uebersicht  derselben  gegeben}^  S.  78. 
Die  christliche  Vorzeit,  in  a  Zeiträumen;  8«,  1^9*  dM 
i  letzte  Jahrhundert  (in  politischer ,  religiöser^  wissen- 
schaftlicher, vornemiich  pbilosoph/tiinsicht  betrachtet; 
gerügt  wird  eine  unnatürliche  Trennung  zwischen  Re-^  * 
gierenden  und  Regierten  und  dio  Nothwcndigkeit  det 
B^evolntionen  behauptet);  S.  236.  Die  Gegenwart  (ihre 
BeschaiFenheit  und  Wirkung).  Es  folgt  sodann  die  ge- 
nauere Zergliederung  der  Gegenwart:  Jj,  3o4.  der  Glan- 
be  (unserer  Zeit,  oder  vielmehr  der  kirchliche  and  re- 
ligiöse Zustand  derselben).  II.  Th.  S.  3.  Der  Staat  (und 
dessen  eigenthüniliche  Erscheinungen  in  der  Gegenwart^ 
herrschende  Spannung  zwischen  Regierenden  und  Rc- 
V  gierten,  Stieben  nach  Verfassungen  u.  s.  f,};  S.  127. 
die  Völker,  insbesor^dere  die  germanischen  und  franki« 
sehen;  hirr  kommen  auch  Eroberungskriege,  Läodertaa^ 
sehe»  heilige  Allianz  u.  s.  f.  vor)  5  S.  221.  geselliges 
Verhältnifs  (geselliger  Ton,  die  vcrsoliiedcnen  StSnde  ^ 
und  Classcn ,  Uuchschulen,  Höfe,  geheime  Geseljschai« 
tcn  etc.);  S.  298,  die  Kunst  (ob  die  Gegenwart  den  ^ 
Künsten  günstig  «ey?  ihr  Zustand  in  verschiedenen  Län«. 
dern;  »icht  befriedigend  genug);  S.  54 1.  die  Wissen- 
schaft (und  Literatur);  S.  588.  die  Zukunft.  (Versuch 
•ie  zu  bestimmen  und  Hoffnungen  und  Zweifel  zu  be«  /- 
gründea.)  £e^w«r  dii[  Absicht  des  Vis.,  die  vornebm&tea^  ^ 
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NothwiMidigkeil  und  ilurer  Vefmndltchiift  fuit  dem  vokr 
iiergehendeii  Ziitliade*  ^fimfaieen  uni  Jiittoriteli  sn  ent«* 
wkkelni  moht  aber»  elleir  Mcrkwörd^ge  «^fkofUlkn.  Die 
tttl^ten  Zögt  des  QettVldee  tiad  trea  und  tdbnf  ge^ 
Micbaet^  •  hin  und  wieder  die  tJifeiHeie'eutgeldlirt,  ditf 


viGrappiruDg  oft  nnden^eli  und  aenwcr  «n  TerttWhen.  ^ 

C*  Jf*  ff^ietan  d*  9  Briefe  m  Sophie  von  la 
Roche  nebst  einem  Schreiben  iH}  'n  feuert  und  La^ 
•  ißOter.  Hemusgegebtn  von  Fran\z,TIo-rn.  Ber^ 
Un^OmHitmi,  1820.  FJIL      ß.  %  iMihfr,  16  Gr, 

.     •  '  .  . 

]Be  iet  diee  eine  Anewahl  ¥on  etwa  5oo  BrielSinv 
wdche  der  verewigte  wSlnrend  nielir  el»  do  7ekreiK 
en  die  beriiliarte'3«  "ton  le  Roc&er  aeine^  Freundin  .nnd 

.  deren  Gelten,  enm^Tlieil  ih  frans,  Üprecfte  gegcliriebeii«  • 
mit  eiiirm  "voNwgeadiiekten  Briefen  ^ine  Matter.  Din 

~  fGrandrfltsei  neeh  weleheil  der  fierlmsg.  bey  der  Ant-> 
.waM  aowohl ,  ala  bey  Analaasung  men<Hber  Stellen  vei^*  • 

l-fehren  itt|  nnd  die  er  in  der  Vorr*  angibt,  wird  man 
gewifi  ebeji^eo  biUigen/  wie  eeine  £rkUrini^  gegen  eine  • 
rawt  gevöSlnliehe  Oebemiitaiiag  W^a  nnd  aeine  ^e«  . 

^le^e  Wertiuehltiang  deaaeliienJ'  Man  lernt  enck  ia  ' 
..-  ^eaen  Brief«!,  -  die- .  teannigfaltige  LebenarerbSItnia-'^ 
ae  betreffen/  Uie  RechtKehkeit  Ws,  .  seine  MSsaigung,    .  . 

_  scitte  Ftied^aUelie  | .  aeine  I^neiebt 'nnd  HeiCerkeit' ncli-* 

-  ten.    Der  Herausgeber  liat  manche  Ifterariach  - hiatori» 
^  adie  nnd    moi'idiaehe  Bemairknugen  •  beygefugt«  Dafe^ 

>  die'  ^efa  der  8;  rjoh  k*  Roche  an  W.  fehlen  mnaafen-t; 
bedauert  der  Herensg.,  mnnert  aber  zugleich ,   dafir  eia' 

'  Ihredi  Hatiptinhalte  nach  doch  aichlbar  henrortreten« 

'  Und  in  der  Tlief  lernt  man  aie  eoa  den  W.  Briefen  noch.' 
näher  kennen.   Der  Anbeng  »ItdRert  einen  Brief*  Geiferte 
an  ehiian  Greven  (der  dnfch  die  dritte  Hand  an  den  Her»  ^ 
ausg.  gekommeii  und  echon  im'  Franenaimm'er  -  Almau,  ^ ^ 
fnir'iBi^  ron,  ihim  bekannt  gemacht' iat),  und- einen  Brief 
von  Lwraler  an' Wö  der  der  Wieland.  Sammlung  beyw 
gelegt  war.  l^eae  gance  SenOiliing  gewährt  "eine  geiat*  - 
iMehe  UAteihittang. 
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Deutsche  Literatur,    a)  N^e  vermehrte 

'  Auflagen. 

I  \ 

JRan^Uck  dir  Geographie  .  nnl.  j^tti^tik  naA  dam 

.  neuesten  Ansichton  fnr  die  gebildeten  Stände,  Gyaina« 
fieo  und  Schalen  von  Dr.  Christian  GonßrM  X^mM 
Suin,  Prol  am  Berlin.  Kölln«  Gyqni.  «nin  g^rtstn  KUh 
iter  etc.  Dritter  Band*  Vierte  yerinebrte  und  tetbee- 
Mte  Aiifl«i«>.  Leipzig ,  1820.  Hinticiiii»  IV»  75d  il.  Reg. 
LXX  8.  g^.  8*   i  Rthir.  16  Giu 

Mit  diefem  Bande  ist  die  nepe ,  in  der  That  $ßh^ 
«ywekMte  and  bcfi^ltttigte,  Aiisgalie  eines  We^i,  dae^sn 
^n  zweckmSaaigstep  g^ogr.  ttetiat«  Handbuchoni  gehört« 
nnA  enf  -deMen  VervjQllhoininnuiig  der;,  Vf.  immer  gröa* 

>iere  Mühe  gewandt  hat^  beendigtä  Deoa  es  enthält:  Det 
ynwieehe  Reich  ,  das  Königr»  Polch  ,  da»  türk.  Reicli|| 
Awokf  Afrika >  Amerika,  Austrelieii  oder  Folyaeaieii« 
Die  Bene$ten  Schnften  ' und  Charten  sind  überall  mnk-^ 
getragen;  die  neae^ten  Rfäaen  and  Enideckongdl'lie«* 
mtsty  d^ier  aach  die  .1819  entdeckten  lnaelgrappeo,  die 

,  ap.  Poiyuetie«  gehören ,  738.  erwähnt  eind«  yom  & 
739«  «PI  sind  Berichtigung{ui.  mpd  .ZaaStae  bey^efagl  ^  in 
denen  »och  mi^^hef  Nenerc  nachgetragen  ist    Bcf  ev-^ 

,  dient  auch  noch  der\|elir  hülige  Preis  dea  so  tIaiK 
kam  und  eng  gednickteii  Bande*,  i^ähinlicli  :eini!lh«l  m 
werden. 

'  Neueste  Kunde  von  dem  Königrekhe  JBaiVn,  ans 
^guten  Qtteiien«  aufs  Neue  bearbeitet  von  Heinr^  JooiC^" 
Jdck,  Nene  nmgearbeilete  Auflage.  Mit  (8)  Charten  und 
Kapfern.  Weimar,  Land«.  Ind*  Cton^..  MfUK  \  VJL  29a. 
&  8.    1  RtMr.  .12  &r. 

Ntuuu  Kunde  von  dam  H^^igr^Uhi^  Würtemberg^ 
ans  guten  Quellen  aofe  ttene  bearbeitet  Ton  Mag.  jT.  2>. 
G.  Memminger,  Neue  umgearbeitete  Auflage.  Mit  (5) 
Chart,  u.  Kupf.  ^ben^.  i8ao.  27^  S.  gr.  8.  |  Rthlr.iaOr. 

Beyde  auch  unter  dem  Titpl :  Ntm$$e  Länder-  und 
Völkerkunde»  Ein  geogr.  Lesebuch  für  alle  Stände. 
Dreizehnter  Band.  Baiern  mwl  Wrärtemherg*  Zweite  um» 
geerbt  Auflage.  i8ao. 

Beyde  Bearbeiter  dieser  ncnen  ^flage  haben  diC'* . 
aen  Band  deswegen  amarbeiten  müssen ,    weil  seit  Er«* 
acheinnng  der  ersten  Auflage  sich  so  viel  in  diesen  Län- 
dern ,  ihrem  Umfang ,  ihrer  £intheilung  nnd  Verfassung 
geändert  hat»  ^  jUa.habip  data  die  besten  feaodachnRI*^ 

'  ** 
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DeuMche  Literatur,  a)  Neue  vermehrte  Ausgaben.  1 33 

und  gedruckten  Hülfsmittel  benutzt,  auch  die  neuesten 
Werke  angeführt,  fast  mehrere,  besonders  über  Baiern,' 
als  der  ursprünglichen  Bestimmung  des  Werks  nach  nöthtg 
scheint.    In  dem  Abschnitt,  der  Baiern  enthält,  ist  in  der 
eisten  Abth.  die  Geschichte  des  Volks  und  der  Regenten 
von  dt  a  frühesten  bis  auf  die  neuesreii  "Zeiten,  die  natür- 
liche Jeschaffenheit  des  Landes  und  die  jetzige  Verfassung 
des  V  önigreichs  vorgetragen,  in  der  2ten  aber  die  8  Kreise 
(der  (sar-  Oberdonau  -  Uiiterdonau-  Regen  -  Rezar-  Oher- 
main-  Untermain  -  und  Rhein  -  Kreis)  genauer  beschrieben. 
Auf  gleiche  Weise  ist  in  2  Abtheilungen  mit  einigen  we-  » 
nigen  Abänderungen  VVürtemberg  behandelt  und  in  der 
2ten  Abth.  der  Neckar  -  Jaxt-  Schwarzwald  -  Donaukreis 
des  Königreichs  und  in  jedem  die  einzelnen  Oberämter^  ' 
nach  der  jetzigen  Eit>theilung  beschrieben.  >/  •  -  . 

^n/eimng  zur»  physischen,  mathematischen  und  astro- 
nomischen  Kenntnifs  der  Erdkugel.  Von  Dr.  J.  JE,  Bo^ 
d€f  Kön.  Astronom.  Ritter  des  rothen  Adlerordens  5ter  Cl. 
etc.    Dritte ,  durchgehends  verbesserte  Auflage.  ,  Mit  ei- 

•  ner  Weltcharte  und  6  Kupfert.    Berlin  1820.    In  Comm. 
b.  Liebeskind  XXIV.  627  S.  8.  2  Rthlr.  12  Gr. 

Die  erste  Ausgabe  dieses  vorzüglichen  Werkes  er- 
schien 1786,  die  zweite  i8o3  war  stark  vermehrt  und  un- 
gleich vollständiger.  Bey  dieser  dritten  Ausg.  ist  der  Vor- 
trag aufs  Neue  genau  durchgesehen  ,  wo  es  nöthig  schien, 
Veränderungen  gemacht,  verschiedenes  verbessert,  Zusä- 
tze eingeschaltet  worden.  Dasselbe  ist  auch  bey  dem  am 
Schiasse  beygefügten  Bücher  •  und  Landcharten  -  Verzeich- 
nisse geschehen.  Die  erste  Abth.  von  der  physischen  Be» 
schaffenheit  des  Erdballs  besteht  aus  7  Abschnitten,  von 

'  denen  der  jte  S.  97  IT.  den  Versuch  einer  Geschichte  des 
Erdballs  enthält.  Die  2te  Abth»  handelt  in  4  Abschnitten 
van  der  Gestalt ,  Grösse ,  der  astronomisch  -  mathem.  Ab- 
theilung der  Efde  in  Beziehung  auf  die  scheinbare  Him- 
melskugel und  von  der  täglichen  Umwälzung  der  Erde. 
Die  3te  enthält  in  4Abschn.  die  Anwendung  der  mathem.- 
astronomischen  Eintheilung  der  Erdoberfläche  (die  Zonen^? 
astronom.  Klimate  und  Jahreszeiten ,  geogr.  Länge  und 
Breite,  geogr.  Ortsbestimmung),  die  4te  in  3  Absch.  die 
geometrischen  und  geograph.  Vorstellungen  und  Meüsun- 
-  gen  der  Erdoberfläche;  die  5te  handelt  in  3  Abschn»  von 
Erfindung  der  Reiserouten^  Gebrauch  des  Compasses,  H(>- 
henmcssungen ,  Strahh  nbrechungen ,  dem  Luftkreise ;  die  , 
6te  endlich  betrachtet  (in  5  Absch.)  die  Erdkugel  als  einen 
Weitkerper  im  Sonneusysteme^    Diese  AaordnuDg,  die 

's" 

•  '  '  '  I 

\  .  >  ■  • 
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'grosse  Dentlichkeit  und  verhsitnissmässige  VoUxtändigkeity  ' 
geben  diesem  Lehrbuche  einen  hohen  Werth. 
V    Mdpertorium  bibÜKber  Texte  und  Ideen  für  Casualr 
predigten  und  Reden ,  nebst  Winken  zur  zweckmässigen 
Einrichtung  derselben  und  higher  gehörigen  geschichtli« 
then  und  literarischen  Notizen  von  ur,  PhiL  Heinr.  Schu» 
ter ,  ehetnal.  Kön.  Würtemb^  S^^eriii^  und  Stadtpf«  Xtt 
Freudenstadt.  .  X)ritu  Auflage,  neu  bearbeitet  und  ver» 
Inehrt  von  Dr.  H.  B.  Wagnitz ,  Kön,  fir.  Consist.  R; 
Und  Superin r.  Prof.  der  Theol.  und  Fast.  prim.  "^ü  Halle» 
Halle  und  Berlin,  Buch^.  d.  HaU.  WaisenfatOM«»  -  aSm . 
XXXU.  m  S.  gr.  8,  1  Thlr*  &  Gr.  •/ 

Die  beyden  ersten  Ausgaben  hatte  der  Vf.  1797  und 
1808  selbst  besorgt*   Der  jetzige  Herausgeber»  Freufld  des 
Verewigten  /  den  er  selbst  cor  Ausfiihruno;  dieses  Rep.  er-  .' 
jnuntert  hatte  y  hat  manche  zn  gewöhnliche  Ideen  wegge- 
ftricfaen  nnd  dagegen  andere  nicht  so  alltägliche  hinzuge« 
'setzt ,  den  Bemerkungen  über  Zweck  und  Einricbtdng  der 
Predigten  fiir  einzelne  Fälle  manches  beygefugt »  die  ge» 
schichtUchen  Notizen  ergänzt,  die  Literatur  fortgesetzt, 
Übrigens  nocfi  manche  Rubriken  hinzugefügt,  am  dies  Re<i 
'pertofiam  noch  allgemeiner  und  nütailicher  zu  machen^ 
tind  in  der  Tba(  verdient  ei  Predigerii  sdbr  empfohlen  za 
'^werden»^ 

Kleine  'Schulbibliothek.    lEin  literarisch  er.  Wegweiser 
ior  Lehret  an  Volksschulen,  Von  B.  C,  L.  Natorp.  Fünf« 
te/  ganz  umgearbeitete  Auflage^  Essen»  Büdefcer,.  lÖftO.  - 
Xn.  193  S.  8.  i4  Gr. 

Die  Absicht  des  Vfs.  war  nicht  auf  eine  voUst^indige 
Nachweisung  der  das  Volksschulwesen,  betreffenden  Schrif« 
ten,  sondern  auf  eine  Auswahl  für  Lehrer  . im  Volksschu- 
len (d.  i.  nicht  blofs  Elementar- send  et  n  auch  niederen 

•  iind  höheren  Stadt  -  öder  Bürgerschulen)  über  welche  er 
iiach  eigener  Prüfung  urtheilen  konnte,  gerichtet.  £s.sind 
aber  auch  theils  den  Titeln  Zeichen  bey gefügt,  welche 
den  Jeithtern  oder  schwer  er  n  Gebranch  der  Schriften  an« 
denteii,  theils  andere  Erläuterungen  und  Bemerkungen 
Vbrausgeschickt  oder  den  wichtigern  Schriften  hinzugefu^ 
Bey  Umar()eitang  und  Durchsicht  der  Schrift  bat  ihnvder 
Lehrer  am  SchuUehrerseminar  zu  Soest,  Hr.  Birkmann^ 

.  Hülfe  geleistet.   Es  sind  auch  die  Preisse  der  Bücher  JUi*' 

'gegeben  und  ein  Namenregister  ist  beygefügt. 

Johann  Mänf.  Mayr's  Reise  nach  lUnai|ntuiopel» 
Aegypten ,  Jerusalem  uHd.  auf  den  Libanon.  Herausgege- 

^  ben  von  Jeft»  Cotirüd  AppmoM^r-Öem  Dicect.  d,  Gyat^ 
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nis.      enttn  Fredtger  der  deutsch.  Gem.  m  Biel).  Zweyte ' 
mbeii.  AvAagt,        4  Kii]p£miieln« .  St.  GaUen  1820. 
Hober  lUid  Comp.  XV.  $76  S.  &  geh.  2  Rdilr«  8  Gr.  * 

Die  erste  Ausgabe  erschien  loiö.  In  6  Büchern  (de-* 
im  jedes  attsniehreriiCapp.'bettebt)  werden  die  R^ce  von  ' 
Wien  bis  Konstintinopdy  von  da  hu  Alexandrien,  der 
Avfentiialt  in  Aegypten  bis  zar  Abreise  nach  Soiyma  nnd 
Fdlstina^  die  Reise  i^h  Jerusaleni»  Aufenthalt  datolbst 
imd  auf  dem  Libanon^  die  Äusfläge  vonr  Libanon  nach 
Balbeck  und  dem  Gedemwalde»  die  Reise  Voii  Salonichi 
snräck  nach  Wien,  belebtend  und.  unterhaltend  darge-^ 
st^  Denn  obgleich  der  V{^,  ein  Kaufinann,  den  die 
Zeitomstilnde  ndthigten  eine  Reise  in  die  Lerante  zur 
Belbrdening  des' Weamiabtttzes  so  machen,  keine  ge* 
lehrten  Kenntnisse  besafs,  aach  nicht' darauf  aumng  ein^ 
Tagebuch  seiner  Reise, bekannt  zu  machen,  so  natte  er 
dcfä  einen  vornrtheilsfireyen  Blick,  richtigen  Beobachtungs- 
gestund  WahvfaetteUebe  genug,  um  jein  niannigfaltig  an^ 
ziehendes  Ti^budi  zu  iiefem.  £tn  neuerer  Reisender 
dpsefa  diMeGmnden,.Alex.  Autran  vonGei^,  hat  die*  * 
sem  Werk  das  Zeugniss  gepben ,  dafs  es  unter  allen  ihm 
bekamit  gewefdenen  Büchern  über  diese  Gegenden  der 
Wahrheit  am  treuesten  geblieben  sey.  Von.  awey  Zusü« 
tzen  bei  dieser  Ausgabe  berichtigt  der  erste  eine  irrige 
Vorstellong  von  den  Gedern  des  Libanon ,  und  der  zweyte 
glibt  das  .Heilmittel  an,  wodutcb  der  VL  sich  von  eiiier 
Weljihrig^  Krankheit  befre^ece.  Die  Kupfer  sehen  triebt 
besser  ans  als  sehlechter  Stemdmck« 

Mr$t€  fa9slUk$  Anw$uuag  zum  vollständigen  ersten 
deutschefi  Sprachunterricht»  enthaltend  das  Sprechen  uild 
Zeichne  Lesen  undSehreHien,  AnKhauen  und  Verstehen, 
§it  VolksschuilelMrer  bearbeitet  von^Dr.  Wilh^  HamUik^ 
erstem  Lehrer  an  der  BresUuschen  Kon.  Bildungsanstalt  für 
evangd»  Volksichullebrer  m  Schlesien*  Mit  2  Rupfert. 
einer  B^chstibenfoiee  und  5Lesetitf^  Dritte  verbesserte  , 
Auflage*  Breslau  looo»'  Grafs,  Barth  und  Comp»,  Leipzigs 
tetb.  S2ö  S«  ohne  die  Inb.  Anz.  und  Tab*  18  Gr. ' 

hl  dieser  Ao^  ist  manches  neue  hinzngefi^»  ande« 
«es,  das  itzt  unnothig  schien,  weggelassen,  ohne  jedoch 
ae  gtOMO  Verändernngen  mit  dem « sdion  In  häufigen  Ge» 
'  bcancb^ekommeneii  BuclMvorsmttehnien*  Der  Vf.  wünscht, 
-  iKohl  imt  Recht,  dafs,  wenn  man  k&nfUe  ihm  feigen, *woL 
Ü;  man  ai|cli  ganz  seinen  Weg  gehe  und  nicht  nur  Binu 
ge»  von.  seiner  Metbodieanaeiime,  die  dem  Re£  aUexdings 
'  adir  brauidibaif  •  scheittt» 


Xurzer  Lehrbegriff  der  Mathematik.  Erster  Theil, 
wdchier  die  Arithmetik,  Geometrie,  eb^ne  und  $phSrische 
Trigonometrie  und  die  Landmesskunst  enthäk.  ..  Zum  Ge-> 
'  '  brauch  der  Vorlesungen  und  für  Schulen  von  Johann  . 
Schultz^  Kön.  Hofpred.  ord.  Prof.  der  Math*  Zweyte^ 
.  verbesserte  Auflage.  Mit  Kupf.  und  Tabellen.  (Auch  un» 
ter  dem  bes6ndern  Titel  Kurzer  Lehrbegriff  der  Arithme» 
tik.  Zweyte,  verb.  Aufl.)  Köni^sl^ßig^  Univ.  Bochh*  iSao«. 
yUI.  397  S.  gr.  8.  1  Rthlr.  S  Gr,  ,  '  > 

Bedeutendet  Verbesserungen  oder  ZosiUze  sind  in  die- 
ser  Ausgabe  eines ,  darch  £»sslicben  Vprtrag  sich  empfeh« 
'  lenden,  Lehrbuchs  weder  zu  erwarten  noch  zu  finden»  Für 
die»  welche  schon  einige  Fortschritte  in  den  mathemat* 
'  Kenntnissen  gemacht  haben»  sind  des  VL  Ani&^gsgrnnde 
der  reihen  Math,  bestimmt. 

.  *  Hulfs-uad  Hnndbuch  iÜT  deutsche  Volksschullehrer  . 
kor  genauen  und  SOrgf^tigen  Führung  derjenigen  Qeschilf* 
te,  welche  ihnen  ausser  den  Schulstunden  obliegen«  6nt« 
haltend:  kleine  Reden  bei  besondern  Veranlassungen, 
Formulare  zu  J^ebenslfiufen ,  Bittschriften,  TituUtaren»  v 
Gevatterbriefe  etc.    Von  Jöh.  Fritdr.  Wtingartf  BfiCU 
2n  .Herbsteben  im  Herz,  Gotha»   Zweite,  vermehrte  iMul 
verfa^s.  Auflage.    Sondershausen  und  Nordhaai«en  .  tSftU. 
Voigt»  167  S.  ohne  die  Vorr.  und  Inh.  Ani,  10  Gr«    -     .  ^ 
-  ^     '  Die  schnell  eingetretene  Nothwendigkeit  einer  Bwei. 

tön  Auflage  (seit  1818)  beweiset ,  dafs  es  viele  gibt ,  die. 
:  lolcher  Materialien  und  Formulare  bedürfen«  • '  Diefs  ist 
eben  nicht  erfreulich.  Oer  Vf.  hat.in  der  neuen  Aufl.  faH 
SU  jedem  Capicel  Zusätze  gemacht;. .  die  Hülftbedüirftigen 
'werden  also  noch  mehr  abschreiben  können. 

3fflr«r*ii^««n  zu  Uebungen  in  der  hebräischen  Sprache. 
Hem^eg^ben  von  M.  C.  C.  F.  llfeckkerlinf  Rektor 
'    Zweyte,  vermehrte  Ausgabe.  Stuttgart,  Löflundt  i8ao* 
Vlll.  265  S.  8.» 2Q  Gr.  *  .      *  • 

In  dieser  Ausg.  sind  bedeutende  Veränderungen  tt^td  »  \ 
tvichtige  Zusätze  (vornehmlich  in  der.  Forjgielilehre»..  im 
Syntax  ,  im.  Wortregister)  gemacht »  anch  iinpunair.te  he* 
bräische  Lesestücke  aufgenommen. 

•JC.  Sii^tonii  Tranquüli  Vitae  XIL  Imperatorum  erläu* 
tert  von  Joh%  Meinr.  Bremi  (Prof.  in  Zürich).  Zweyte 
umgearbeitete  und  berichtigte  Ausgabe.  Zäcich^  2U^le( 
ti{id  Söhne.  X*  760  S.  gt.     s  Rthb.  6  Gr.  . 

Die  erste  Ausgabe,  war  vor  nijahren  herausgokommen. 
'  Sie  sollte  in  antlquar.  und  philolog.  Hinsicht  einen  noch  > 
nicht  sehr  i^iibienliesw  in  den  SumdMatni  diAi^ 
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Deutsche  Literatur.  a)Neue  vertuehrte  Aufgaben,  n 3^ 

«teller  vollkommen  zu  verstellen.  Bcy  dieser  zweyten  Aus- 
gabe ist  der  Ernestisch  -  Wolfische  Text  zum  Grunde  ge- 
legt, aber  auch  die  Baumgarten  -  Crusiussclie  Ausgabe  be- 
nutzt, die  Verschiedenheit  dei  Lesearten  sorgfältig  geprüft 
und  diejenige  vorgezogen  worden,  welche  aus  innern  und 
äussern  Gründen  den  Vorzug  verdiente;  die  Anmerkun- 
gen sind  überall  verbessert  und  ansehnlidi  vermehrt,  vor- 
♦nehmlich  die  Sprachbemerkungen;  man  wird  nicht  leicht 
etwas  übergangen  finden^  das  der  Erläuterung  bedürfte^ 
vornehmlich  ist  der  Schriftsteller  aus  sich  selbst  erklärt; 
das  Register  über  die  Anmerkungen  iasst  schon  ihrea 
Reichtli^m  übersehen.  Lesern,  die  den  Schriftsteller  für 
«ich  lesen  und  studuen  wollen,  wird  die^e  Ausgabe  seht 
nützlich  seyn.  Den  Herausg.  hat  dabey  sein  Fieund,  Hr#  - 
Joh,  Ulrich  Fäsi  thätig  unterstützt.    '  '  f  • 

Ueber  den  IVortreicJithiun  der  deutschen  und  fran- 
zösischen Sprache  und  beider  Anlage  zur  Poesie,  nebst' 
andern  Bemerkungen,  Sprache  und  Litteratur  betreffend, 
von  Karl  Wilhelm  Kolbe,  ür.  der  Philos.  Drifter  Band, 
Zweite,  ganz  umgearbeitete  Ausgabe.  Berlin  1820«  Keal-  , 
schulbuchh.  556  S.  gr.  8.  2  ilthlr.  12  Gr. 

Dieser  Band  enthält  folgende  Abschnitte:  IV.  Wort- 
Versetzung  (in  beyden  Sprachen)  im  Allgemeinen  und  Be*^ . 
sondern.    Dabey  wird  (S.  81.  ff.  die  Frage:  ob  die  poe- 
tische Wortfolge  sich  bey  uns  von  der  prosaischen  unter- 
scheiden dürfe  und  ungewöhnliche  Versetzungen  und  frey- 
ere  Formen  in  unserer  Poesie  erlaubt  seyen?  gegen  Ade- 
lung bejahend  beantwortet.)    V.  Grammatische  lledefor- 
men  (deren  die  deutsche  Sprache  weit  mehr  hat  als  die 
französische;  daher  es  so  schwer  ist  aus  dem  deutschen 
ins  französ.  zu  übersetzen).  Adelung  wird  als  Lohredner 
des  Artikels  und  anderer  Entbehrlichkeiten  der  Rede  und 
als  Gegner  verjährter  Wörter  und  Formen  bestritten.  An- 
hangsweise sind  S.  5i8.  fF»  zwey  Gedichte  Ossians  vom  Vf» 
französisch  übersetzt.    So  viele  treffliche  Belehrungen ,  so  - 
viele  kritische  Bemerkungen  über  einzelne  Behauptungen 
ond  Stellen  man  auch  in  dieser  umgearb,  Ausgabe  findet, 
'   80  wird  man  doch  oft  wünschen ,  dafs  der  Vortrag  weniger 
t  weitschweifig  seyn  mochte. 

Allgemein  fassliche  deutsche  Sprachlehre  für  Mädchen« 
und  Knabenschulen  mit  vielen  Uebungen  begleitet ,  eiil 
Beitrag  zur  Beförderung  einer  allgemeinem  Sprachfertig- 
keit, von  Johann  fitinr.  Waldeck,  Zweite,  verbess.  und 
vermehrte  Auflage.  Müu.ster,  1820.  Theissing»  VXIU 
64,a  S.  Ö.  i8Gr.  . 
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Benisdielitterator.  a)Neae  vocpnelirte  Ansgabeo;. 

,  '»Der  .Plan ,  dieses  LeÜrbncbi  (Reiches  die  'Spnchlefare 
in  3  Theileni  Anleitung  znm  rk^tigen  Lesen,  richtigen 
Spirechen,  und  richtigen  Schreiben  vortrSgt)ist  nicht  geän- 
dert ,  Att  die  Behandlung  der  einseinen  TheUe  ausfuhrli« 
eher  und  die  Uehungsstiidie  Vermehrt  worden , '  'so  dafs  es 
'Im^y  einem  zweyten  Cursns  .aam  Grunde  gelegt  werden 
\iiüu  '  Auch  dann  ist  es^  noph  zu  weitläufig »  iibrigens'  sn 
^«inem  höcjist  billigen  Preise 'zu  haben« 

JKfsf'ne  deutsche  SpraehUhre  für  Anfknger  heideriei 
Geschlechts,  tnit  vielen  UebnngsstüclKen  »  von  Jak.  Hünr. 
WMtcL  Zweite»  verbess«  und  vermehrte  Aufhige.  MQn« 
tter  iBso«  TIic^Mi'^g«  245  S»  &  ohne  Vorr/  und  Inh. 
Anz.'  8  .Gr. 

Es  soll  diese  Auflage  nun  znni  ersten  Cnrsiis  dienen 
die  Sprachlehre  selbst  ist  wenig »  die  Uebungeh  bedeutend 

'  vemitfart»  der  Druck  verbessert  und  der  Vortrag  hie  und 
da' deutlicher  gemacht  ,  das  Buch  auch  der  WohlfeiUieit 
wegen  noch  braochbaret*  '  » 

<  AnUituns  9ar  Erlernung  der  deutschen  Sprache  und 
Orthographie,  mit  einem  Anhange  vpn.  VorscMSgen  zu 
erotischen  Uebungen.  Von  Johähh  Conrad  Schmizer, 
Schulin^pect.  und  Plarr.  in  ßirmenstorf  im  Canton  Zürich. 
Imtte»  ganz  umgearbeitete  und  Vermehrte  Ad sgabe«  Zu» 
zieh  .  Ortil,  fudkli  und  Comp.  iSao.  VIU.  468  5.  in  8. 
t  RtKr.  •         .  ' 

Mitten  in  dem  Lauf  seiner  angestrengten  Bearbeitung 
dieser  Ausgabe ,  die  bedeutende  Verbesserungen  und.S&n^ 

.  afttze  erhalten  hat,  wurde  der  würdige  Vf.  durch  den 
unterbrochen  und  ein  andrer  Schulmann  hat  (von  596 
an)  ih  dem  Geiste  des  Vfs.  das  Werk  vollendet»  ^  m» 
nicht  nur  und  ymiigUch  einen  localen  Nutzen ,  sondern 
es  enthält  auch  manches  ^ur  den  ausw^'rtigen  Kenner  der 
deutschen  Sprache  Wichtige.  Dahin  gehört  das  Verzeich- 
niss  Zürcherischer  Ptovincialismen  S.  596.  £  Die  reich» 
lialtieen  praktischen  S^prachlibnngen  sind  zunächst  Üür  den 
ang^enden  Lehrer  bestimmt  und  sollen  ihn  anweiseni 
wie  er  den  in  der  Sprachlehre  enthaltenen  Stoff  zu  benq- 
tzen  hat* 

JS^mentarbuch  für  den  Schulunterricht  in  der  Geo* 
•graphie»  vom>  Prof.  Karl  Friedrich  Hohn,  ■  Achte,-  nach 
den  neuesten  po^ti^chen  Bestimmtingen  umgearbeitete  und  ^ 
mmehrte  Auflage.    Bamberg  und  Würzbarg,  GöbhaicdtV ^ 
fdie  Bochh«  1820.  i5i  B.  8.  8  Gr. 

Auch  auf  diese  Ausgabe  eines,  nützlichen  Grundrisses 
der  Erdb^cbr«  hat  der  y£»  die  exforderlkhe  Sorget  ge-^ 
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b)  Abdrücke«  .  .  «'s 


wfiiidt,  und  aus  neuern ,  gedruckten  und  hnndjchriftl; 
iJcyträgen  (z.  B.  bey  Brasilien  aus  einem  Bi  if  fe  des  Dr. 
Spix)  manche  Verböserungen  und  neue  Angaben  ao%e* 
noounen, 

-  Anleitung  zur  Vtüf'Mioi  der  Arzneykörper  bey  Apo- 
thekenvisitationen fiir  (bysiker,  Aerzte  und  Apotheker, 
von  J.  Christoph  Heinrick  Roloff^  -d.  Wed.  u.  Chir.  Dr., 
Medicinalrat^h  beym  Kön.  Prtufs,  Medic.  Coli,  der  Provinz 
Sachsen  etc.  Dritte ,  neu  beai  beitete  und  verbesi?.  Aufla- 
ge.  Magdeburg  1820.  Creutz'sche  Bucbh.  XXII«  4ji  S«  in 
4;  i4Gr. 

Der  Vf.  hat  bey  dieser  neuen  Auflage  (die  2te  erschien 
1817)  die  Prüfungsmethoden  aufs  Neue  durchgearbeiter, 
theils  bestimmtere  thells  neue  Angaben  aufgenommen, 
und  neuere  Erfahrungen  benutzt;  die  Einleitung  hat  ei- 
nige Zusätze  erhalten^  die  Einricbttuig  dte  TAbeikn  ist 
unverändert  i^eblieben.  * 

Handbuch  für  angehende  Schullehrer  und  Orts -Vor- 
stände auf  dem  Lande  zur  Verwaltung  der  Gemeind-Schrei- ' 
berey  im  Köniiireiche  Baiern  von  Carl  Friedrich  Störcher^ 
Lehrer  an  der  lat.  Vorbereitungsschule  zu  Forchheim. 
Zweite  neu  vermehrte  und  verbess.  Auflage,  Wörzburg 
4821.  Staliersclie  Buchh.  !4B.  4.  12  Gr. 

llurch  die  kÖn.  Baier.  Verordnung  vom  J.  1818  über 
die  künftige  Verfassung  und  Verwaltung  der  Gemeinden 
wurde  den  SchuÜeluern  auf  dem  Lande  die  Gemeindschrei- 
berey,  Führung  der  Protokolle,  Besorgung  der  Rechnun- 
gen übertragen,  was,  wie  der  Vf.  versichert,  zur  Ver- 
mehrung ihres  Einkommens  und  Ansehens  beyträgt  (aber 
ihrem  eigentl.  Amte  fremd  ist).  Zur  Erleichterung  ihres 
neuen  Geschäfts  arbeitete  der  Vf.  gegenwärtiges  Werk 
aus,  in  dessen  ersterm  Abschn.  man  die  Erklärung  kleiner 
und  grösserer  schriftl.  Aufsätze,  so  wie  im  2ten  Beyspiele 
und  Formulare  findet.  Die  neue  Ausgabe  hat  V^ermehrun- 
gen  erhalten ,  aber  Erklärung ,  Vortrag  und  Ausdruck  be* 
dürfen  noch  vieler  Verbesserung. 

'  ^  Abdrücke* 

jBeurtheilung  des  Trauerspieles:  Die  Albaneserin, 
von  A.  Miillner.    Aus  dem  IX.  Stück  des  Heimes  beson- 
ders abgedruckt.  Leipzig,  Brockhaus  J821.  61  S.  8.  loGr. 
.  Man  kann  schon  aus  der  Seitenzahl  auf  den  Umfang  dieser, 
meist' nnd  curk  tadelnden »  Beurtbeüuag  des  MiiUnec 


b)  Abdhiißke. 

Trauersp.  d.  Alb.v(denn  so  sollte  der  Titel  eigentlicb  lau-' 
ten)  scMiessen.  Sie  enthält  viele  wichtige  iisthettsche^ 
aioralische  und  mctn'sclie  Bemerkungen, 

Beurtheilung  der  Vossischen  Schrift;  Bestätigung 
der  Srolbergiscben  Umtriebe,  nebst  einem  Anhang  über 
pei-sönli che  Verhältnisse.  Aus  Hermes  IX.  besonders  ab* 
gedr.  Leipz.,  Brockhaus  1821.  48  S.  8.  8  ßr.  Unter  dtey 
Gesichtspuncten  ist^  nach  Anleitung  der  neuesten  SchAu 
von  A'ofs,  der  zu  hart  ausgesprochene  Tadel  seiner  Anga- 
ben nnd  Aeusserungen  und  die  zu  parteyliche  Vertheidi- 
gung  des  Angeschuldigten  gebracht.  ' 

üeber  den  Elementarunterricht  im  Schreiben«    Von  v 
IRUs,  Cantor  zu  Oldenstedt  bei  Magdeburg.    Eine  Ab- 
b:?ndlnng  aus  Zerrenners  neuesten  deutschen  Schulfreund 
besonders  abgedruckt,   Magdeburg  löao«-  Heinrichsbofen« 
iV*  90  S.  8.  6  Gr.  " 

Hr.  Cons.  H.  Zerrenner  wurde  durch  die  NützUc)ikeit 
dieses  Aufsatzes ,  in  welchem  einer  der  denkendsten  und. 
bewährtesten  Schullehrer  seine  Ansichten  und  sein  Ver-  ,  • 
fahren  im  Schreib -Unterricht  mitiheilt,  bewogen*  dieseil, 
besondern  Abdruck  desselben  zu  veranstalten,  da  er  über- 
zeugt  war,  dafs ,  wer  dieser  Leitung  (die  von  den  nöthi- 
gen  Vorübungen  zum  Schreiben  der  Buchstaben  fortschrei- 
tet und  den  Stufengang  beobachtet)  folgt  und  daneben  des 
Hrn.  C.  R.  Koch  kleine  Anweisung  zum  Schreibunterricht- 
"benutzt,  gewÜs  die  besten  Folgen  seiner  Unterwetsung  se- 
hen wird. 

'      Ausführliche  Darstellung  und  Beurtheilung  des  Bell- 
Lancasterschen  Schulwesens  in  England  und  Frankreich. 
Nach  Hamel  bearbeitet  von  Dr.  W,  Harnisch.    Ein  be-  ' 
sonderer  Abdruck  aus  dem  iSten  Heft  des  Erziehungs-  - 
und  Schulraths.    Breslau  1819.  Grafs  j  Barth  und  Compi 
82  S.  gr.  8.  8  Gr.    Eine  eben  so  vollst,  als  fassl.  Darstel- 
lung, begleitet  mit  Urrheilen  über  einzelne  Theile  und 
lltfethoden  des  wechselseitigen  Unterrichts ,  allen  znni  Le- 
sen zu  empfehlen,  die  vielleicht  zu  sehr  dafiir  eingenom*  > 
men  sind. 

Versuch  über  das  Güter  -  Zeit- Verpachtangs*  und 
Pachtungsgeschäfr.  Geschichtlich,  gesetzlich,  Staats«  und 
privatwirthschaftlich  dargestellt  von  Heinr,  Stenger  ^  K, 
treufs,  Kriminalr.  und  K.  Niederl.  General  -  Administrator. 
JMit  einer  Vorbemerkung  vom  Staatsrath  Thaer.  Aus  deni 
ISten  Supplementhande  der  Möglin*schen  Annalen  der 
Landwirthschaft  besonders  abgedruckt.    Berlin ,  Rücker^  •  ' 

,  ¥L       S.  Ö.  geh.  20  Gr.   Hr.  Sc.  &.  Thaer  ^  det 


Digitized  by  Google 


c)  Sammlungen.  a4A 

eLcmaU  ijicb  gegM  Ztilverpachtungen  Icfaaft  erklärte, 
erkennt  es  itzt  an,  dafs  in  vielen  Fällen  die  Verpach-* 
luüg  Vorzüge  vor  der  eignen  Adniiniatra^ion  eines  Gur 
tes  haben  könne,  ja  dafi  Verpachtungen  selbst  Air  das 
aligemeine  Beste  wüoscbenswertb  sind^  wenn  sie  so  ein- 
gerichtet werden  köiioen,  dafs  snit  Sicberong  beider 
Theile  die  CultuF  4es  Bodens  nicht  dai  unter  leide.  Da 
nun  gegenwärtige. Schrift  eines  Mannes,  der  als  Inten- 
dant der  K5n.  Niederltod.  Herrschaiten  im  Grossh.  Po^ 
fen  die  besten  Elrfahrangen  gemacht  und  als  Schiilcstel«» 
1er  sich  allgeineine  Achtung  erworben  bat,  die  umfas* 
seiidsle  Belehrung  darüber  afith&lt,  ao  ist.  ihr  hesandtrcv 
Abdruck  sehr  acbätzbat* 

Kurzer  Akrifs  der  Verskaoat  dtr  dentachen  Spra<« 
ehe  von  K,  W»  L*  Heyst,  Besonders  herausgegeben  zu- 
nächst für  die  Besitzer  der  ersten  Ausgabe  d«3  giöasero 
Lehrbuchs  der  dentscheii  Sprache  Von  J.  C.  A,  Hcyse* 
Hannover,  Habiiaohe  Hof  boiphb.  i8ao.  X.  73  S.  gr.  8.  8 
Gr.  Das  grössere'  Werk,  «na  welcbena  dieser  Abi'ifs  be- 
.  sonders  abgedrückt  worden^  tst  1820.  III.  266  f.  ange« 
zeigt  und  mit  einer  eignen  Vorrede  des  Vfs.  (eines  Soh- 
nes des  Vfs.  des  grössern  Werks)  begleitet,  auch  itn  und 
ior  sich ,  ohne  Verbiodnng  mit  dem  allgemeinen  Lehrr» 
hvtoh,  sehr  brauchbar. 

,1 

c)  Sammlimgeik 

Huldigung  äm  Genina  ia*  Wahren  ^  Schönen  und 
GiRaa!  eine  neue  poatiioh^prosaische  Anthologie  zur 
Bescbannng  nnd  Beifotsnng  ior  edle,  denkende  (gibt  ea 
auch  nicht  denkeiide  ?}  Seäan »  haransgegeben  von  G. 
C.  Müller p  StadtdiikoB.  SU  Altdorf.  Nürnberg,  Riegel 
,  ttii^  Wiessnerache  Bitehh»  tSao.  aSa  S.  8,  20  Gr. 

'  Der  Vf.  hat  schon  vor  mehrerji  Jahren  eine  poeti* 
sehe  (Aphorismen  aus  Dentsehlsttida  beatan  Dichtern)  und 
prosaische  (Beiträge  zur  Beförderung  des  guten  Ge* 
schmacks  n.  s.  f.)  Anthologie  hersusgegeben^  welch« 
letstere  der  Verleger,  ohne  sein  Wisaen,^  1819^  luit  ei-> 
nem  neuen  Titel  ins  Publicum  . gebracht  hat.  Die  neu« 
Sanmlung  hat  eine  ganz  andere  T^nden«  wßi  tst  „ein 
ganz  frischer ,  von  dem  bereits  gegebenen  dttrcbans  un*- 
abhadgiger  Vorrath/'  Daran  kann  ea  dem  Vf.  auch  in 
der  Folge  nicht  fehlen  nnd  er  wei£i  «Mi  ttincv  Ittod«- 
Arbeit  leicht  za  machen» 


i4a   "         <     c)  SammluDgen.         ^  ; 

Religion  für  das  Herz  oder  Bektnninisse  des  Glau« . 
beQ8,  cJ«r  Liebe  und  der  HoBnung  in  auserlesenen  Stel>  * 
len  aus  geistvollen  Schriften  unsers  Zeit«^Alters.  Stutt- 
gart, SteiJikopf,  1820.  X,V  Iii.  5^0  ü.  a  mit  TitcULupf./ 
ao  Gr,  ■     "  * 

-  Eine  Auswahl  von  213  Bruchstücken  (über  Religion  * 
überhaupt y  Wort  Gottes,  Evangelium  Jesu,    Gott  und 
'  Vorsehung,   Jesus  das  Heil  der  Welt,    Glaube,  Liebo 
und  Hoffnung,  Würde  und  Glückseligkeit  des  Menschen 
und  Christen,  Cliristen- Tugend,  der  Christ  mit  seinem 
INächsten,  der  Christ  im  Leiden,  Tod,  Unsterblichkeit'  , 
und  ewiges  Leben)  genouimen  aus  den  Predigten  und 
.andern  religiösen  und  moraL  Schriften,  lebender  und  ver« 
fftorbener  protestant.  und  katholischen  Deutscher,  Schwei-^ 
xcr  und  Engländer,    zum  Besten  derer  gemacht ,    wel-  * 
che  die  ganzen  Werke  sich  nicht  anschaffen  oder  le-. 
aen  können.    Es  ist  übrigens  (was  der  Titel  nicht  an- 
gibt) die  zweyte  Auflage,  in  welcher  mancher  Aufsatz)^ 
der  mehr  belehrend  als  vor}  praktischen  Interesse  war, 
weggelaasea ,   dagegen  ,  oithrere  ne^e  JhinzUgekomineti 
.HOcL 

"  J>€8.  Freyherrn  Joseph  von  Hormayr  sSmmtlich« 
Werk«.  Erster  Band,  Stuttgart  und  Tübingen,  Cotta, 
tche  Buchb.  1820.  364  S.  gr,  8.  liebst  XJ  Bogen  Stamm« 
tafein  in  Fol,  2  Rthlr.  ly  Gr.  " 

Dieser  Band  enthält  das  rühmlichst  bekannte  Werk : 
Tirol  im  Mittelalter,    in  den  b<trefl'enden  Herzog*hü- 
mern,  Gauen  und  Grafschaften,  deren  Lage,  Gränzmar- 
ken  und  Besitzer.     Vom  Um&turze  des  abendländischen 
Ri^merrcichs  bis  zum  Ausgange  des  Kaisergcschlechts  der 
aaliflchen  Franken.     Durch  Joseph  Freih.  v.  Horma}^  ' 
8U  Hortenburg  f    des  östr.  kais,  Leopoldordens  Ritter ^ 
kais.  kön.  wirkt.  Hofr.  etc.    Es  ist  frcylicli  mebr  Ma*  ^ 
terialieosammlung  aus  Urkunden  und  Schriftstellern  als 
verarbeitete  Gescbichtsdarstellung ,  aber  die  lieschaüön-  . 
heit  der  Gegenstände  gestattete  auch  weniger  eine  zu-  '  ' 
sammenhängende  Erzählung.    Manche   Irthümer  ande-» 
xei  Schriftsteller  sind  berichtigt. 

Gtsammeltt  Werke  der  Brüder  Christian  und  Fried-- 
rieh  Leopold  Grafen  zu  Stolberg.  Erster  Band  (442  S. 
8.  (m.  d.  ßildn.  des  Gr.  Christian  z.  St.  (geb.  Hamburg 
l5,  Oct.  1748.  geat.  zu  Windebye  18.  Jan.  iH2i.)u.  2  Vign, 
Hamburg,  1820.  Zweiter  Band  36i  m.  d.  Bildn.  des  Gra- 
ilta  Friedr.  Leopold  z,  St.  (geb.  zu  Bramstedt  im  Hol-  • 
•toin»  7»  Nor»  1/50*  gest.  in  Sondermühlen  im  Qäaabr. . ,  ' 
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Dce.  1819.)  3  Vigo.  n.  Factim*  der  Han^lir.  beyder 
Brüder  and  J*  G,  Jacobi's,  indem  «in  Lied  von  letztem 
ßOgl^^Mkg^  von  F.  L.  G.  z.  8t.   voltendct  wurde ,  in 
Steindr*  £bendaselb6t ,  1821.  Drittem  Band,  lösi« 
5*  mit  einer  Vign«   ßey  Perlbe«  ii«d  Besser. 

Der  erste  üand  dieaer  Samml.  enthält  die  Ode»/  , 
Lieder  und  Balladen  beyder  Brüder  von  1772  — ^ i78i9«  , 
Der  zweite  setzt  sie  voii  1706 — 1819  fort,  fn  diesem 
B.  iat  auch  ein  Gedicht  von  Fr.  Baron  de  la  Motte  Foo^ 
-qn^:  der  i5.  Oct.  1819,  an  Chr.  Grafen  zvL  St.,  wehf^ 
•cbeinlicb  der  Antwort  dfi  letztern  wegen  eofgenom«»  • 
men.  Den  Schlufs  macht  der  Scbwancngesang  von  Fr. 
L.  1819  und  die  Elegie  Christiana  auf  den  Tod  dee 
Brnders.  Im  3lcn  B.  steiKn:  die  (17)  Jamben  von  Fl** 
jLi.  Gr.  zu  St.  1784;  S.  89*  Die  Insil,  von  demselbea 
(deren  erstes  B.  die  Gespiüche  Sophrons  mit  seinen 
Freunden^  roancherJey  lehrreiche  Vorstellungen  weckend 
und  gestaltend ,  das  zweite  Gedichte  und  Erzählungeo 
entbäll).  Das  Aenssere  ist,  ohne  zu  prächtig  zu  seyn« 
Irecbt  anstäadig  und  zweckmässig«  Was  aus  dem  wohl 
gewählten  und  geordneten  |nb|üle  fich  .^rgibt|  kann  biev 
siebt  ,  dargeateüt  werden»^ 

d)  Fortsetzungen. 

Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft  Basti  vW 
Ptttr  Ochs  f  Oberstzunftmeisler  1796.  Vierter  Band. 
Basel,  Schweigbäoseraobe  Bocbb»  18191  796  S.  gr«  8.  ,  1: 
Riblr.  12  Gr.  '  . 

Dieser  Band  eines  schon  seiner  Aasfuhrlichkeif,  sei- 
ner Gründlichkeit  und  der  autgenommenen  Urkunden 
und  Actenstücke  wegen  bekannten  und  ausgezeichneten. 
Werks  umfasst  die  i'ite  Periode  oder  den  3len  Abschnitt 
des  i5ten  Jahrb.  vom  4.  Jul.  i448  bis  i5oj.  in  i5  Capp, 
in  denen  vorzüglich  der  Rheinfeldcr  Krieg  i44Ö  f.,  der 
Bnrgnndische  14^4  ff.,  der  Schwaben-  oder  8t.  (icor-* 
gcn-Krieg  t'iQO^  der  ewige  eidgenössische  Bond  i5oi  , 
dargestellt  sind,  aber  auch  die  Stiftung  der  Universität 
i46o  (C.  3.  S.  53— 102.)  j  deren  Krrirhtanp;  der  Stadt 
2847  Pf.  12  Sch.  wovon  Sgy  Pi.  für  päpillirho  Bülten 
ausgegeben  wurden  ^  kostete  ,  umständlich  beschriehen' 
sind.  Die  übrigen,  in  der  Inhalts- Ucbersicht  angegebe- 
nen Capp.  dieser  Periode  (von  i4 — 32),  die  Verfassung 
ansehend,   werden  wabrsebeiniieb  im  i'oi^endcn  i^nde; 
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'        Der  Christ  vor  Gott,    Ermunterungen  zur  Tagend 
.und  Gottseligkeit.    Von  /.  W.  Veith ,  Pfarr.  am  Mün- 
ster in  Schaffhausen.    Zweiter  Jahrgmig*    Amn,  l8sOt 
*'   .^«aeicländer.  7^0  S.  gr.  8.    u  Rthlr. 

Der  Verf.  des  ersten  Jahrg.  wurde  durch  Amtsgef« 
,  ,^ehäfte  verbindert,  sein  für  Belehrung  im  Christenthum^ 
'  .BroHinterung  und  Stärkung  brauchbares  Erbauungsbuch 
fortzoselaen.    Er  hat  einen  würdigen  Nachfolger  gefun- 
den, der  ebenfalls  bemüht  ist^  ein  geläutertes  Christen-^ 
,   4hfim  und  eine  ächte  Frömmigkeit,    die  sich  im'  Geist 
der  Liebe,  der  Gewissenhaftigkeit,  der  Geduld^  Nach-  • 
fticht^  des  festen  Vertrauens  äussert,  durch  diese  für  die 
63  Sonntage  des  Jahres  bestimmten  Betrachtungen  ,  de- 
jen  Gegenstände  sehr  ausgewählt  und  zweckmässig  be- 
bandelt sind^  zu  befördern.    Das  Urlheil  ^    dos  der  sei,  , 
Job.  Geo.  Müller  über  die  beyden  ersten  Helte  dea  Jalurg% 
,   iaUtOf  gereicht  dem  Ganzen  zur  Empfehlung. 

J)<7?  Kcho  aus  den  Sälen  europäischer  Höfe  und 
.  yornehmer  Zirkel  oder  merkwürdige  Erzählungen  und 
linbckannte  Anekdoten  von  den  Ereignissen  der  neue-^ 
aten  Zeit.  Drittes  bis  sechstes  Stück  auf  das  J.  ]82o« 
(Auch  unter  dem  Titel:  Die  Ameise  etc.  4iste  bis  44ste 
Sammlung).  Jedes  St.  5  —  6  Bog.  mit  i  acliwacz.  oder . 
iUttiD.  Kupf.    Leipzig,  1820.  a  12  Gr. 

Auch  in  diesen  Heften  findet  man,  neben  manchen 
unbedeutenden  Aufsätzen,  viele  interessante  Auszüge  aus  . 
peuern  auswärtigen  Schnlten,  die  frühere  u.  die  neueste 
Geschichte  angebend,  Biographien  merkwürdiger  Män-  . 
.»er,  einzelne  Ereignisse,  Unternehmungen  und  Erfin- 
dnngen.  Am  ausführlichsten  ist  im  4.  und  5.  St.  das 
Leben  des  ehemal.  Königs  von  Holland,  Ludwig  Bona- 
parte, aus  den  Documens  historiques  etc.  gezogen.  Am 
meisten  mit  vielen  Nachrichten  ausgestattet  sind  das  5to 
und  6 te  St.  Die  illaiiiin»  Kopfat  aUllan  meist  Ordeoa« 
'  Uacorationen  dar. 

Bühnen  -  Spiele  von  F.  Grafen  von  Riesch.  Wie 
Du  mir,  so  ich  Dir!  Ich  bin  nicht  ich.  Die  Ueberli- 
steten.  Das  Gespenst  im  Keller,  Nichts.  Ein  Schei*z 
des  Schicksals.  Die  Abentheuer  einer  Ball  nacht.  Der 
Schellenbaum.  Dritter  Band.  Wien,  Tendier  und 
Comp«  1820.  V.  394  S.  12.  Vierter  Band,  Der  Frey- 
achütz«  Dia  Bleikammern  von  Venedig.  Scherz,  Gefahr 
und  Liebe.  Ebendas«  Tendlax  uod  Yoa  Maiisteiii>  182 x*. 
Ol,  378  S.  2  Rthlr.  ^  ^ 

Dea  Inlialt  dcj:  Bände  gibt  dei^  TUclan.  Die  Slü^- 

.1  ■      •  • 
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Qramlil  Seliek«;  einige  .der  Lustspiele  jnod  iwch  den 
FrenzSttsebeo  sweyer  älterer  Kbniikcnr.f  Le  Grind  nnd^ 
lAootütntj,  bearbeite.  Des  erste  Siiick  de«  4teia  B«  ist 
«ko  Trauerspiel  in  '5  Auizügen^  wozu  eine  £rsäbiung 
TOD  Ap^  deu  Stoff  gab;  daa  uvweyin  eio  JDrama  in-^' 
AnfZn         ÜTacbbildnug  reo  Victors  Araoa^.  Afelod^i 

'  ima:  Le'Prisonmer  .V^^ien ;  *dfsi  drittp  ein  romahtiscbet 
Sdbauapieria  3  Aufit.»  Iref  nadb'  dem  Frinz*  dea  Gofil* 
liert  Pixevi'^bnrt,  Coulouf,  ou'Iea  Cbinotat  bearbeitet; 
Dea  'Vft.  Manier  in  Bearbeiten  ausliiidiaefaer  niid  ^ot« 

'  ^  fniurao  eigiier  Stücke  ist  sehen  bekannt. 


•  .4 


*  e)  Der  Leipziger  Osteimessn  Katalog.  ' 

•  Das  aoa  94§  Bog.  bestehende:  '  « 

Allg'Bic^a«  Verzeichniis  der  Biieher^   welche  in  def^ 
'  Frankfurter  und  Leipziger  Ostermetsc^  des  iSaiatea 
Jabrels  entweder  ganz  neu  gedruckt  oder  sonst  ver^^r. 
hiaspscrt  wiedrr  anfgelegt  worden  alÄd,  weh  ^inakünC^ 
^  fige  noch  heraniskoBiawa  aollbn»   ( Leipzig ,  Weids«i' 
mann-Bncbh»)  ' . 
enthält  auf  den  ersten  aSi  Seiten  die  Anzeige  von  372^ 
(angeblich)  fertig  gewordenen  SehrÜten  in  dentsch^r^  'ia^ 
tein.,  grirch.  etc.  Sprache,  ana  allen  Faeahlten.  Köiksleii  -. 
vnd  Wiasen^Hshaflten  (nur  einni^ gezahlt  die  deren. Aös^. 
gaben  co£  Verachiedenem  P.api«r,  mit  .und  ohne  Kupfer^ 
besonder«  aufgeführt  ^aind)/  Utftet  jeqeu'  aind  4/-  unte|r 
doppeltem -Titel  oder  aqe  grösser«  W^ken  abged^ncktnr 
(wAtj  wir  ^ die  einzelnen  Abtheilung^n --ftna  Neniriiehir " . 
W<aren^Le»con.  weder  hier  noch  <oben.bey'  der  gesaiiüniw' 
ti«i  2ätjaiß-  nitgezIShlt  haben)  «ühd  455  iiene .  Aqflagei^  , 
oder  Abdrücke  sich  befinden ,   ao  dafa  wenn  man  dieao 
$0%  Nnmcru  abaiefatv  -nar  äbHg  bleiben  ida  gan^  nenn 
SchriilcD  oder  ForUetznn|en  »2i^ 
Dmi- kommen -Aoniatte  und  Entthliiogen  iSSf  * 

worunter  91  abgodruektn  oder^  wiedergedfudL* 
/  ta^  neu  also         ^     ^  •  .  ^  l84 

Sdbauspiele  78  >  wordii  9  nette*  Auflagen'^  aind^ 

bleiben      .  *  \  69 

Xandchart^n»  Atkntcn»  Plane»  Grnndrisso  (mit 
'  Auenahtoe  der  doppdt  öder  dreifach  ang^ge« 
heneii)  V  Sjf 
.  nntet  denen  *iG  nene  AlMgabeni   lo  aoa 
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i46     e):  Der  Leipiiger  fititmmu-^Kauik^, 

,  ... 

deAi  giröitm  Weimar.  Atlu.  nnd  eSoigo 
aas  den  gaogr.  Epkemo^ide^ 
Miuikhncli«r  (woruntef  4  neue  AusgdMB  und;  i 

Handll.  d«r  mosikaK  Literatur)  .x6 
:  Spiele  znrgaaclligen  Uoterhaltang  nnd  lar  Kin- 
der (anter  diMr  ntßtn  Rubrik  8^  woyn  nooll 
eines,  Waoderang  nm  LeipsEig,  kdn^iiiti  also  .  ^ 
Sckraftea  in  fremden  ( naivem  ) .  Spiachen*  S4o» 
unter  dantn  45  nena  Aufgaben ,  also  nana     '  997 
in  folgüider  Prograaion  der'Zaiilra:  franxöaiiclwi  d&* 
niiohe ,  pokiiache ,  italienisdM ,  '  englische  , ,  l^ölubiadie » 
achwedische  ,  niedariXndiache ,  spapiscbe,   Darnntar  be» 
.finden  sieh  mehrere  Wörterbücher  (allein  ßint  franz. 
deutsche  und  deutsch  franz.  Wörlerlmeher  ,  aber  «nah 
andere  bedentendd  Werke,  wie  Remusat  Reeherchet'  ai» 
lea  langnes  tartsres,  Sinonde  de  Sismondi  Hisleire.dea 
Fnui«aie  1*.  1— Iii.  (4~io.  lahrh»)  Heoft  Ntderlandiche 

Historien  T.  I. 

.  Unter  den  deutaehen  Werken  kommen,  wie  imnier^ 
Biehrere  friUier  achon  gedroekte  und  aneh  von  uns  a^*  - 
gezeigte,  mandie  noch  niehl  vollendete,  vor  und  es  feh* 
len  wieder  einige^   die  nns  schon  bekennt  sind;  diea 
fölh  aber  keüieawegee  dmn  Redactear  oder  der  Verlaga* 
liandlung  sor  Last,   aondern  lediglich  den  Einaender«» 
von  denen  manche  jährlieh  -wiederholte  Erinnernngen 
ednr  Bitten  der  Verlagsliandinng  nicht  beachtet  weiden»   ' '  • 
Bben- daher  stehen  incii  so  viele  kleine  Schriften  unter 
den  gröasern  Werken»    Zahlreich  find  vorncmlich  die  ^ 
2*itntfgen  (|3)f  nnter  denen  die  Leipz* ,  Hall.|  lenatsche 
Lileratar-Zeitt.  und  die  lieipc  Musikal.  Zeitnng' sieht 
einmal  erwähnt  aind ,  was  auch  niehl  fl4Hhig^  war ;  die 
'  Seit-  nnd  Woehenachriiten  (unter  denen  wir  nnr  Inl* 
gende  neue  enaübnen:  Dzondt^'Zeitschr.  für  die  gearaini* 
te  Heilkunde  1«  H.;   Ireneoni   ZeitaehiÜlt .  der  evangel. 
Kirchenvereinigung  ^geiridmet ,  herena^  veo  Röcke  1 ;  det 
biblische  Orient  (von  9on  Kalb^^    Menzel  und  Schöne 
die  Erde  nnd  ihre  Bewohner}^   die  Archive  (i5  a*  Ar* 
^ive  und  Meckel);  MonatsscbriAen  (unld'  dieser  Rnbr» 
und  Mnae)  4  und  1  MonatabletT}  .iljinelett.9  (durnntet 
Annaies  Acad.   Groning.  ^    aber  die  neuesten  Annalee 
Acad.  Lugd.  Batavae  fehlen);  .Jahrbücher  (nntei^  dieeer 
Ruhr.,  Moll  nnd  Wohlfarth)  11;  Magaiine  •  eben  aö  vie* 
le  (vgl.  diese  Ruhr,  und  Möll^^  Rust,  darunter  eines 

fiir  .gathetiaciie  Bounik)}  Meffort  n  1  WndlMnblitlar  5; 

.■    .      .  ■.  ••  ■'    ■>  ■ 

/ 
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c)  Otr'  Leipziger  ^^meee-E^ftlog.  li; 

Seiuüoiigev  18  (<ltfiuiler;vide  Semilongeii  ron  Gete- 

iUisens) ;  Viei^  AloMiMichi  ( iAirnnUr  ejnvr  der  Geoig« 
▲agttalii«*I7iUT.  en^Mtiagco),  2  MnifiiiliiMiMclUi  5  Volks-  < 
Header;  1.^  TaiehenlNMer  (1.  dieten  Art.  a.  Voraeit) ;  9 
VoterliettangtbficJiir«  Gn^iii die  Zelil  Riclionngib^^ 
dier,deifZ«ielMbfteber,  der'AädedUabielKrf  derSebriflea 
Birdielogtad  ved-^der  für  dei|  .'Magen,  dciim  Eef.  hat 
ttidil  Weaigei  alt  II  X^lwtehar  ,|Mcr  diet««  Art.  und 
Tmcbfedipini  N^meii  gaTeiida»,  Aiu^hi  fehlt'  ea  Hiebt  an 
VcrlSMi^ngaurkiiiidea  (oft  iii  nebrerp  Oivfben)  und  <- 
VeiimdleBgaB  der  ^tikide»  «Die  Zahl  naner-  Ai^fWeitan« ' . 
gien.  nun  dlndml  eins^hMS  Wiiaeaaeh.  iat  nkhl  mibe« 
'  delitead»  Clr«mir  Cen  Leipr,)  und  ^tiladlin  (.sa* Gatt) 
kabeo  Ibeol«  JlfoiejF^Iopidieii      Malbodologiea ,  Fakdi*«« 
Cknelia  jarlaliaehe  geliefert.  Vorzügl  i  cb  anigcsUtlet  ist  anch 
4ieseMl  des  phüoioguc^e  Fach:  Cicero  ffillt  ellera,  die . 
Oebioraelfinifeo  eMlgeiridbael^'  16  Nomem  (unter  dejae«  < 
'  webl  aei  wiebllgsten  sesm  mtfiebten»  C.  de  repuhk'edfr 
Maii  ,  Stotigan  und  isiMdi  V^ieo  b.  Volke  sa  habeo,  de 
.  Officiia  ed.  Beter.  T.  11^  Oralioiifi  PfaiUppred*  Warnst 
dorf  t!»  I.).  SaHnsl  5,  Coroe|iils  Nfpos  4»  Xeoophoa 
eben  ao  vielem  *  Ea  siod  vier  Bibliotfaekcp  der  class.  la»» 
tme«  lind  grieob»  Sebrillat.  «ifgeat^t  (b.  Tmtthnit^^ 
Waigel)  in  dessen  Btbk  daas.  webl  PUrto  ad  fidem  todd» 
iBss.  Faria.  Vlndob«  Flor«  et.ai.'re^.i  mit  deii  Varianten  .  . 
kakmt  ttnvergiicbener  Pendscbr..,   bisarbeitei  roa  dem- 
»eaiisteii  Bermitfg«  dre  Phiiebn«»  Hrn«  tf •  SiolUiium,  nck 
lienrorbeben  wltd)  TOn  Mhadß^  die  JttaiVdadsr  in  Conni* 
.  h*  Jügar)  nnd  eine  pbilolo^.  fiücbarfcande  von  Krebse 
iiTeben  dem  WeldBMUui.  ;^rii(i>pA«fi<a  eriebelpt  n^n  der  . 
«rste  Band  dea  SebKtiiaebea  und  flie  VosiSsche  Verdenk« 
iebnng  des  Aristcpb.,   ft>rner  Aescfayli  Enibei|idef  to« 
'MlwMbe>  Seipbeelis  Oedjpna  tyr.hrenfilnisU^y  ein  Ter. 
webrter  Abdfack^  der  1.  Mäiä.you  Poppo  Auäg.  daä  , 
tniocyd. ,  *Aßbillea«Taliaa  ven  laoebe » .  Pbilemopis  graiq^  . 
-  medc)  qnee  snpeesunt  cd»  .Osei|n  .«ll  endern  Antedoiis, 

Hbral.  ed  fidein  6  eedd.  BambarM.  ed»  IStek  (solobe  etn^  . 
:  erfiie  Hendadir.,  einer  ^eigep  Bibl^  dürfen  keine  neo^ 
lUeeiMioo  begraeden!),  Seneeee*  Tiegpediae  ed.- Baden, 
"  lim  der  ij^nsgaben  niebt  m  gedenkeai   die  boüita  in 
•     Bep.  engeseigl  lAnä,  so  wie  wir.  wtk  endere  aifkeigio 
*  Wec^  etta  widfrn  Biebern.' äbergehem  Anob  an  JOanid« 
wnsgäben  btoinef  StQeke  (e»  'B,  yoß,  PUto,  Dionys«  Her  . 
He.!  fii^  ne  Jiicbl,  Bia  ettüeillirtien  Poetas  scenieoa 

.     •  •  •  . 


Digitized  by  Go 


i48      e)  Der  Leipziger  Oiteriness- Katalog. 

Latinorum  hat  Hr.  Buthe  in  4  BB.  edirt.    Derselbe  bat 
!•  6.  Graevii  Scholia  ad  Horat.  Odd.  libb.  2.  priores 
herausgegeben.    Paul  de  sillis  Graecorum,  Lange  Spec* 
crit.   in  Plat.  Critonetn ,    Fuss  Elpist.  de  Lydi  lib.  de  : 
^magistr.  gehören  audh  zu  den  Schriften,    die  Aufmerke 
samkeit  erregen.    Bernb.  Thicrach  hat  über  die  Urge- 
stall  der  ,Odyssee,  Schubarlh  über  Homer  und  sein  Zeit- 
aller geschrieben.    Hrn.  Lindemanns  Lyra  enthält  eine 
Sammlung  von  Üebb.  aus  den  class.  Autoren  ;  ausser  ihr 
gib^  es  nocli  eine  deutsche  uud  eine  maurerische  Lyra. 
Auch  die  alldeutsche  Literatur  ist  nicht  leer  ausgega'n«- 
gen,  —  Der   Veteran  Schneider  hat  einen  Erganzungs- 
jjand  zu  seinem  grössern  griecb.  deutsch.  Wörterhuche 
und  einen  zu  stiuer  Ausgabe  der  Werke  Theophrast's , 
Liiuemann  ein  deutsch  -  latein.  Wörterbuch  in  4  BB.  (fiir 
itzt  Jen  ersten  Band),    gelielcrt.    Zur  Alterthumskunde 
gehören  die  Inscriptioncü  Nubienses  von  Niebubr,  die 
Sgypl.  Urkunde  in  gr.  Cursivschrift  von  Böckh ,  Nye- 
lup  Verzeichnifs  der  Sanscrilhandschr.  in  der  Kopenh. 
Bibl.,  Moser's  Auszug  aus  Creuzers  Symbolik  und  My- 
thologie ,    Hirt  Gesch.  der  Baukunst  der  Allen    i.  B. 
Griinin  über  Runensteine,     Von  den  einzelnen  Theilen 
der  theoL  Wissensch,  ist  die  Exegese  vorzüglich  berci- 
chrrt:  C.  W.  Stein  hat  die  Aulhentie  des  Johann.  Evang, 
auls  Neue  verlhcidigt  und  zugleich  eine  Probe  eines  Job. 
Wörterbuchs  gegeben.    Von  Heinrichs  Ausg.  der  Apo- 
cal.  Job.  (einen  Theil  der  Kopp.  Ausg.  des  N.  T.)  cum 
annot.  perp.  ist  P.  II.  ercchienen ,    des  Paulus  Brief  an 
die  Römer  hat  1).  ßockel,  den  an  die  Galater  D.  T^i- 
ner ,  lateinisch,  das  Evang.  des  Matth.  D.  Gratz  deutsch 
bearbeitet.    Ob  und  wie  viel  aber  die  Exegese  durch 
Germars  panhnrmoii,  Interpretation  der  hei).  Sehr,  und 
Leutwein's    EfklÜrung  der  7  Siegel ,    Trommeten  und 
Schalen  in  der  OiW  Johannis  gewonnen  hat,  können  wir 
noch  nicht  bestimmen^  so  wenig  als  wir  des  Hrn.  Davr 
Schulz  neuen  Versuch  über  die  Parabel  vom  ungerechten- 
Hau-<lialtcr  beurtheilen.   Für  die  Dogmatik  zeichnen  wir^ 
aus :  Zöllirh  Briefe  über  den  Supranaturalismus ;  G.  H« 
Zienjer  über  die  Verwerllichkeit  des  iheol.  Rationalis««^ 
mus;    Hufnagel  (d.  ält. )  über  den  evang,  Glauben  an 
Gott  y^ersrlbe  hat  auch  über  die  Chcrubhim,  Anfang 
un  I  Ende  im  Paradiese,  geschrieben);  Marheinecke  Ge- 
spiäche  ührr  des  Augusfins  Lehre  von  der  Freiheit  des 
WiiiCna  und  der  göttl.  Gnade;    Wiggers  pragmat.  Dar^' 
flteiluDg  des  Augustinianismas  und  Pelagianismua ;  Cramcr 
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^  ,     v&Q  d^r  göttl.  Vorher bestiminaiif»^    hthrau»  X^ehre  vöu' 
der  Versöhnang  dpr  Mfiiaclicii  mit  6oU;  \.Miutal|  ver^f*  ; 
.  gleii^fa«  J)mtellaitg  d«r  piotest.  eogl..  und  der  röjm.  Kir^ 
che ;^rolettaotitmns  PDd/KilhoHtti«|iiua  im' Kampf  über 
Vo£a  und  Stolbergj  StreitschriMn  gedanimltt  voa  Schaltz; 

Not boagel  Jiat  eine  Frob»  voa  £rg$nzunoen  des  Sui- 
CA^cben  Tbesaar«  gegeben»    Eagelbardt   de  Uionysio  .< 
ATe«(i/.  plMpnizeote  gebaiideU;  iart4ie  KiVchengescbich^ 
Neander»  Jqujann  Gbryiosloiniis  und  die  Kircbe  (jlcs  Orieptt  ^  ^' 
in  Mioeiii Zeitalter;  von  $ehabert  Schwedene  Kircbcnver- 
iassang  und  Schuiwestn.  Dia.  Zahl  der  gedruckten  Pre« 
digten  ist  kleiner  alf^aoiitt»  Hiller  ibneo  befinden  sioli 
JQ'einliardf  aauumtliche  noch  uQgedrackte  Reforinatioqs^  ^ 
predigten  und  MarezoiU  Predigten  auf  alle  Festtage.  — 
Hir«  yon  Savigny  hat  den  driUeo  B.  seiner  Geschichte    '  ' 
des  r'dm,  Rechts  im  Mittelalter  und  Hr.  Dr.  Gösthea  * 
die  M^icbtigeVorr.zttdMGajuslnstitutionengeliefort.  Aber 
dea  Hofr*  fiugo  Vorr.  zur  Jurispr.  Anlejustin.  finden  wir 
immer  noch  nicht«   Sie  wird  hoi^eotlicb  einmal  oube-  ^« 
jnerJ^t  einschleichen,    wte.ea  den  zu  spät  Koaaoiendea 
gesteint.    Kosabirt  l|al  das  Criminalrccht  bearbeitet,  id»  . 
vgl.  noch  Mittermaier.    Gensler  und  Gers tSekcr  hahca 
.iür  die.  gerichtliche  Praxia  gesorgt,    pie  Staatsrechts- 
imd  Staatawiaaenschiftalebre  ist  durch  Scfarilteo  der  Hrn«' 
▼da  Kronburg,  Lötz Idjslchus ,  Schaumann  u.  a.  b^rei-r 
ehert.    Das  Fach  de^  medicin.  Wisscnschaflen  ist  rvch'^ 
'    lieh  bedacht,  aber  der  grö9ate  Tbeü  der  . dahin  gehören«f  ^ 
'den  Schriften  siad  Uebersetzungen  mit  oder  ohne  An* 
inexk*  der..  Uebersetaer.  >  Meckel  bat  ein  Handbuch  der 
^     Yeygleichenden  Anatomie  gescbricbcp.    Die  damit  Ter-^ 
buidenen  Naturwissenschaften  habeo  mehrere  orijinelU 
Werke  aufzuweisen.     Pfaff  hat'  eioe  aiMlyt.  Chemie, 
Scheller  eine  Theorie  des  Lebena .  »ach  chemischen 
Ginndsät^D,  Hauamana  Untersucfaaiigeii  über  die  leb?- 
losen  Formen  dei;  K^taTy    Hellwang  aber  ahae  PhilosOr. 
phie  der  belebten  und  anbelebten  vNatujr  heraasgegeben 
pnd  $niadezki*a.  Theorie  der  organ.,  Wesen  ist  aus  deixL 
'    -  Pohii#ciie|i  übersetzt  worden.    Von       F.  Fries  ist^  eino 
^mathem.  Naturpbilosppbie  aufgeführt«  Die  Zahl  der  aiH 
larhiatorischetr  WejFke  ist  vprzüglieh  grofs^  insbesondere  ^ 
■  dfV  hotanischen,  m.  s.  was  letzter^  betrifft,  die  Artikel;  ' 

loooea,  KauUnfs^  Lindley,  Nees  van  Esenbeck,  Rei-*, 
-  chenbach^  Schmalz,  Schräder,    F.  de  Paula  S9hrai|k, 
Wahlenberg^  E.  Fries,  Zeaket  und  Schmidt,  und,  was  die' 

iÜMr^^  ThMte  der^ftjDiiMfa,  cnhuigt,  Weatranb^  Wiedr^c 
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nimo ;  Bandt^/'SfilböQ;  Dia  Voir  wunigea  Jahmi  'gettift* 
iete'  nt^arfoTichcMid^  i6«Mttlieliaft  zia  Leipzig  trilt  suin 
mtjittittil  mit  ibren  9«^fifte<i  iinf*  Brdtladrs  Eehrlmeli  * 
der  Gtologi«  iat  In  ' der  Ulbbenetziing  YÖU)»iidety  übe^ 
•odb  etoe  Kritik  der  geQlog.  Theorie  ist  ertehifiieii.  Ein  . 
Ltehrböch  der  Oryktognotie  hat  Leoblürdt  faereusgege^ 
beo«  D'Anbmtson^  Oeognoeie  iel  tbejU  ganz ,  theili^f^ 
Anisoge  ftbereetst^  'tmd  fieylrSge  cur  Geogopsie  I^ben' 
M«  Ton  fiog^ardy  .  Merlan,  Nöggerath,  Bo  wie  ^todda  . 
BeytrSge  sar  Pfl^settkande  de)r  Vor.welt  galiefarty  Vom 
'Hoft*  F«  C.  Waiaa  iat  ein  eriitea  (Yiellciebl  aein  eMea?)  . 
SjtUm  dar  dogmal.  Pliilasoplii«  aufgestellt »  ffn  Dr«"B. 
Th«  Ramb^eh  hat.  aber  pnch  dte  Pbiloaopli^  aeit  mat^  ' 
gefangen.  Der  Titel  aiiias  3ten  philosopb.  Warle  wtL 
demaatben  iat  iina  noch  danl^ler»  *  Rütcr  bat  die  Oe*» 
-  achiebia  der  Jonlacben'PhiloaopbTaj;  Pottkncbeift  die  Ufw 
gea^iebta  der  Manacbbait/ vorgetrageil  ünd  Uiifeliod^  ' 
die  Gleicbxabl  im  Meiiacbangaaebieeht,  Sabweigger  iiber 
«diä  Itlteata'Pbyaik.nnd  ^en  Uriprimg  dea  Hddeatbama 
höa  einer  miimrstaadeiien  Natdrvrdabeit  gescbriabaa* 
'  Ü^rbanpt  bat  die  filtere*  Geaehiebte  manefae  ac}iirtabai# 
Beyträge  erlialten«  M.  a»  van  Humboldt  >  ▼on '  Bammar* 
ateiii)  r*  Donop»  Daroir  etc*  aber  ancb  die  mittlere  Ge- 
eehicbta  iat'nicbt'.übergaogim/' Laden  !bat  die  i.'Abtb. 
eainer  Oeaab.  dea  'Mittelahera ,  l^eo  eine  SohHIl  ttbar 
dio';^arfin8iipg  der  freien  Lomßird,  Stidta  im  MitfelaU 
ter,  mitgetbeilt^  Dia  ZaU  dar  ScbtiftaheU  nbef  Zeitge* 
acbicbta  iat  nnandlich.  Za  viekn  gab  die  Königin  Ca* 
iroHna  Anlaia»  Data  Biota  BiemenUrlebira  der  A^trono*  • 
snie  mit  Anmark*  und  Nacbtriigan  übereet^ßt  aeyV 
acbon  der  Verleger  wia^erbolt  aoagernfen»  '  dfl^itd'hwt 
Beyträge  mir  prakt«  Akustik  und  der  Lehre  Vom  fnatriir 
mentenbaa«  von  Wlebeking  den  araten  Band  einer  theiAr* 
prakt.  bnrgerliaban  Bankntiif  bekannt  gemjcbt;  Anaaer 
«inem  neuen-  topographiacb-atalial»  geogr.  Wdrterbuah 
dea  prauaaiachan  StaaM  .ron  Mttrjte/r  trifft  man  aebr  viele 
.BtSdtebeachreibungea-  (ron  Cambnrgj  TabingeU)  Brfiift» 
Gotha,  QelmatMdt^' Biaenach,  Goblans»  Peath^  St.  Pe* 
lerabürg,  Darmatadti  Liibcek)  an»  Herr  von  Hammer  ' 
hat  ConatantinO]^  ttrtlich  nted  geaabichtUeh  beacbrie^ 
han;  Hr»  v.  Langadorf  ein  GeAillda*  von  Braailien,  Br* 
Gerachaa  eine  GeaObiohte  dea  Gaoapherii.  Finnlind 
geliefert»  Üatar  .den  sdiireiahen  Reiaebeicbraibungaii 
^rdienan  Otto  ron  Kotsebne'a  Betdad^upigireiaa  nnd 
DodweUa  Baiae  dutdh  Grleaheulwi^  Ton  SiaUar  wrr 
*  .  -  - 
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snglicbe  Erwähnung.  Der  beliebte  Titel,  Katecblstnen, 
bat  diesmal  nicht  so  viele  Numero  wie  vprm  Jahre , 
doch  fehlt  ein  Katechismus  der  prenssiscfaeo  und  der 
sächsischen  und  der  vateHaadiscbcn  (schlesischen )  Ge~ 
acbichte  (von  VVorbs)  nicht.  Die  schöne  Literatur  be- 
reichern:  Göthens  Wilhelm  Meistert  Wsnderjahre  und 
de  la  Motte  Fonqu^^s  Heldengedicht  Bertrand  du  G  ies- 
Clin;  Scott's  Kenilworth  ist  dreymal  übersetzt.  Wir 
fa2<|ften  zu  umständlicii  seyn  mu'ssrny  wenn  wir  noch  die 
Fortsetzungen  urfd  Vollendungen  wichtiger  Werke  hätr 
ten  erwähnen  wollen.  Manche  Werke  sind  scbr  oft  ge- 
druckt worden;  das  VerbSltniOi  ihres  Schicksals  kann 
man  aus  folgender  Scala  abnehdien :  der  i.  Tbeil  des 
dieutschen  Kinderfrenndes  von  Wilmsen  erscheint  in  der 
dosten  Aufl.  (nun  stereotypirt),  Bogatzky's  Schatzkästlein 
der  Kinder  Gottes  in  der  37sten ,  die  Hallesche  griccfa. 
Grammatik  in  der  35sten^  Meidingers  erster  Unterriebt 
in  der  franz.  Sprache  und  daa  Tascbenbncb  aller  Kar- 
ten- etc.  Spiele  in  der  iGten;  Bröders  grammatische 
Schriften  haben  es  bis  zur  iSt^n,  Nelkenbrecbers  Ta- 
ecbenbuch  der  Münzen  bis  zur  i4ten,  Steins  kleine  Geo* 
graphie  bis  zur  Ilten,  Blumenbachs  Handbuch  der  Na- 
tiirgesch.  aber  nur  bis  zur  loten  gebracht.  Unter  den 
^hriftsteliero  sind  am  floissigsten  gewesen  die  Herren 
Jait  (lo  Artikel^  worunter  aber  mehrere  aus  Einem 
Werke  abgedruckte)^  Sam.  ßaur  (9  Numern)  J.  M.  VOa 
Liiechtenstern  (eben  so  viele^  wojTinter  mehrere  älter e^, 
J.  M.  Sailer  (7)9  eben  so  viele  hat  J.  ö.  Schönatcin ; 
der  fruchtbarste  Homanenschreiber  ist  Glanren  (7)  und 
über  die  Pferdezucht  haben  die  Hrn.  Seyfert  von  Ten- 
jMker  und  Tscheulin  am  ileissigsten  geschrieben;  von 
den  im  Register  verzeichneten  3^3  Buchhandlungen,  die 
ihre  Verlags-  oder  Commissiona -Artikel  angezeigt  ha- 
ben, sind  mehrere  der  hiesigen  (Hartmann,  Cnobloch^ 
Barth,  Brbckhaus ,  Hinrichs,  Weidmanns  et«.)  mit 
den  meisten  Artikeln  aufgetreten,  unter  den  auswärti- 
gen Treultel  und  Würz  in  Strassburg ,  Gyldendal  und 
Schaboth  in  Kopenb. ,  Schumann  in  Zwickau  etc.  Die 
.Zahl  der  künftig  zu  erwartenden  Bücher,  die  angekün-? 
digt  »ind,  beträgt  58o,  unter  ihnen  sind  mehrere  Wer-^ 
ke  y  enf  welcli«  dM  geleiarte  Pnbliknoi  aicli  xa  ixeoea 
Unache  iut^ 
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Abdrücke  ausländischer  Werke« 

JLnrd  Byron's  Works.  Volume  tbe  First.  Containing; 
.  the  Bride  of  Abydos,  the  Corsair,  Lara/ Parisina  etc.  XII. 
216  S.  in  12.  Vol.  the  second.  Containing:  English  Bards 
and  Scotch  Keviewers,  a  Sarire,  Don  Juan  ,  the  Giaur.  Vol. 
'tbe  thiid  Containing :  Childe  Harald's  Pilgrim.'^ge,  Beppo, 
Fare  thee  well  erc.  Vol  the  forth.  Containing  :  iTie  «iege  of 
Corinth,  Manfred,  Mazeppa,  tbe  Prisonrr  of  Cbillon,  the  - 
Lament  of  Tasso,  various  Poems.  262  S.  la.  Pari.s,  Fran- 
^ois  Louis  and  Baudoy.  1821.  (4  Rtblr.  bey  Zirges).  Ein 
correcter,  niedlicher  Abdruck,  mit  nicht  zu  kleinen  Let- 
tern ,  dessen  erstem  Tbeile  ein  Memoir  of  the  K.  H.  Lord 
"©yron  vorgesetzt  ist,  wotin  von  der  sehr  alten  Familie  By- 
ron ,  die  mit  Wilhelm  dem  Eroberer  aus  der  Normandie 
nach  England  kam,  und  dem  den  22.  Jan.  1788  gebornen  . 
Dichter,  der  1798  seinen  öiossoheim  in  dessen  Xitel  und 
Besitzungen  folgte,  Nachricht  gegeben  wird. 

JLe  Rime  del  Petrarca    Vol.  1.  Padova  nella  tipogr, 
del  Seminario .  1819  (Edizione  pablicata  per  opera  e  stu-. 
die  dell*  Ab.  Antonio  Marsand,   P.  Profess.  nella 
Vniv.  di  Padova.     Conia  poi  si  stata  da  lui  formara ,  illu» 
Strara  ed  adornata  h  manitesto  per  la  sequente  sua  iVefa- 
zione.    LIX.  375  S.  gr.  4.  (mit  dem  Portr.  des  Petrarca 
und  der  Laura,  einer  color.  Ansicht  der  Einsiedeley  und 
einem  Facsimile  von  des  Petrarca  Handschrift  in  dem  Cod. 
des  Virgils  in  der  Ambros.  Eibl.    Vol.  II.  444  S.  gr.  4^ 
mit  4'Kupf  (in  der  Waicherscben  Hofbuchb»  in  Dresden». 
.  Ladenpr.  45  Rthlr.  J 

Eine,  vom  Herausgeber  selbst  verlegte  Prachtausgabe,  ^ 
die  verdient  auswärts  bekannter  und  vorzüglich  geschätzt  ' 
zu  werden,  indem  sie  nicnt  nur  einen  sehr  reinen  und 
cörrecten,  schönen  Druck  auf  gutem  Papier  liefert,  son- 
'dern  auch  noch  viele  neue  und  wichtige  Zugaben  enthält« 
Die  \  orrede  Th.  I.  gibt  S.  VII  — XXIll  die  bisherigen  kri« 
tischen  Ausgaben  der  Gedichte  des  P.  und  dann  vornehm- 
'lich  die  Grunds'itze  an,  welche  der  Herausg.  bey  Berichti- 
gung des  Textes  befolgt  hat  und  die  von  seiner  Einsicht, 
'Gewissenhaftigkeit  , und  Genauigkeit  zeugen.  Darauf  folgen 
S.  XXV.  iE  die  Lezioni,  che  in  questa  nuova  edizione 
fono  rimessc  nel  canzoniere  secondo  il  testo  delle  tre  edi- 
zione 1472,  i5oi  ,  i5i3,  che  furono  date  in  luce  come 
leggevasi  negli  scritti  Autografi  del  Petrarca  etc.  und  S. 
XXX\^  ff.  Memorie  della  Vita  di  Francesco  Petrarca  ch'egli 
6tes80  ne  iascio  «critie  nelie  opere  sue  Utine»    Der  erste 
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Naehiiohteii  von  UoiverjiUten.  a)  JUeipziger«  i6S 

Theil  enthiilt  sodann  die  Sonetti  e  Canzoni  di  Petrarca  in 
vita  di  Madonna  Laura  ("207  Sonette,  17  Canzoni,  Ö  Se- 
5tine,  6  Balladen,  4  Madrigals)  mit  einem,  nach  den  An- 
fangsversen geordneten  alphah.  Register.  S.  339  ^-  ^^^^ 
die  Kupfer  in  beyden  Bänden  sehr  ausführlich,  geschicht- 
lich lind  kritisch,  erläutert,  wo  man  manclie  neue  schätz-  " 
bare  Nachriebt  antrifft.  Der  ate  Theil  (und  Band)  enthält 
die  Sonetti  e  Canzoni  di  Fr.  Petrarca  in  Morte  di  Mad. 
Laura  (90  Sonetten,  8  Canzorfi ,  1  Sestina,  1  Ballade); 
der  5'e  S.  iSQ^die  J  rionfi  di  Petrarca  in  vita  et  in  morte 
di  JVlad.  Laura  (deren  Inhalt  angegeben  wird i  der  4te  die 
{20)  Sonetti  und  (4)  Canzoni  sopra  varj  argomenti.  Auch 
diesem  Bande  sind  Register  über  diese  Gedichte  beygefügt. 
S.  291  ff.  folgt  die  Bihfioteca  Petrarchesca  oder  das  chrono- 
Jogisvche  Verzeichnifs  aller  Ausgaben  der  Gedichte  Perrar- 
ca's  von  1470 — 1820  und  S.  ÖOQ  die  ausführliche  biblio- 
graphische und  kritische  Nachricht  von  allen  diesen  Auf- 
gaben. Drey  bibliographisch -literarische  Anhänge  vervoU- 
ständigen  diese  Bibliothek:  i.  S.  4()5  aiphabet,  Verzeich- 
nifs  derjenigen  Commentatoren  ,  welche  einzelne  Gedichte 
des  F.  oder  Theile  erläutert  haben  (da  die  Commentatoren 
über  die  ganze  Sammlung  schon  bey  den  Ausgaben  ange-  - 
zeigt  sind).  2.  S.  4i2  alphab,  Catalog  der  Werke  verschie- 
dener Schriftsteller,  in  welchen  von  Petrarca  selbst  oder 
von  seinen  Gesängen  gehandelt  wird.  5.  V  erzeichnifs  der 
Uebersetzungen  der  gesammten  Gedichte  P's  oder  einzel- 
ner Theile  derselben  in  verschiedenen  neuen  Spiacheii 
/Veizeichnifs  d^i'  deutschen  ist  frey lieh  maogelWtr)  ;  >  » 

*  Naphridtitenrvon  Universitäten,  a)  Leip- 
^  /  ' ;  ziger.  /  •  / 

Am  16.  Apr.  vcrtheidigte,  unter  dem  Vorsitze  dei 
Hrn.  Dr.  und  Prof.  ord. .  Eschenbach  Hr.  Friedr.  Aug, 
Wilhelm  Hofmeister  (der,  zu  Dohna  1799  geboren,  nadi 
erhaltenem  ersten  Unterricht,  seit  1812  auf  den  Gymna- 
sium zu  Luckäu  und  sek  1817.  auf  hilesiger  Univ.  studirc 

.hat)  seine  Inaug.  Diss. :  De  calculis  urinariis  coilectanea 
quaedam  (bey  Glück  gedr.  3i  S.  in  4.  Mit  einer  Kupfert) 

\Sie  enthalt  ö  Capp.  1,  de  calculorum  nrinar.  sede  eorumqua 
diagnosi.  2.  Aetiologiew  5.  Süsserer  Charakter  der  Blas^n^ 

•  ttttins  «ad  ilise  cfacmiicbe  Anidyie«  A  B»handlMi>g  (brav 
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i54  Nachrichten:  von  UniyersiUten«  •)  Leipziger« 

> 

die  an  Steinschmer^en  leiden.  5*  wirc^  eine  Kranken r  und 

Scctionsgescbichte  erzählt. 

Die  Doctor würde  ertheilte  ihm  Hr.  Dr.  und  Prof.  C. 
Kühn  als  Procanzler  und  schrieb  dazu  ein  Programm: 
De  noxa^  ex  capiilorum  resectione  in  sanitärem  redundante 
ad  Cael.  AureL  Morb.  acut.  I.  c  lö.  (12  S.  in  4.)  Askle- 
piades  tadelte  schon  das  Haarabschneiden,  vornehmlich  ber 
der  Phrenitis,  woiin  ihm  auch  Neuere  be>  stimmen,  Gei- 
sas fand  es  dagegen  rathsäm  und  auch  ihm  sind  nicht  nur 
-  'Aretttus,  sondern  auch  einige  Neuere  beygestimmt.  Diefs 
veranlasst  den  Hrn.  Vf.  den  Nachtheil,  der  aus  dem  un- 
zeitigen Abschneiden  der  Haare  überhaujpt  entstellt,  dar» 
zustellen  und  mit  Gründen  zu  belegen. 

,Am  2 1 .  war  bey  der  philosoph.  Facultät  der  gewöhn- 
liche halbjähr.  Oecanatswechsel  und,  der  Ordnung  zufolge, 
erhielt  es  Hr.  Prof.  und  Ritter  Herrmann  für  dua  Sommer- 
halbjahr. Das  (ein  Jahr  dauernde)  Procancellari^t  in  der- 
selben Fac.  hatte  schon  am  8.  März  Hr.  Prof.  MoUmi<U 
übernommen. 

Am  22.  Apr.  oder  ersten  Osterfeiert.  hielt  die  gewöhn- 
liche-latein.  Festrede  in  der  Univers.  Kirche  Mittags  um 
3  2  Uhr  Hr.  Job.  Friedr.  Christlieh  Richter,  a.  Beyernaum- 
burg. De  animis  apöstolorum  reditu  domini  in  vitam  egre- 
gie  confirmatis.  Die  im  Namen  desRectoris  magn.  von  dem 
theolog.  Dechant  Hrn.  Domh.  Dr.  Tzschirner  verfertigte 
£inladungsschrift  ist:  Commentatio  septima  de  claris  eccle- 
•iae  vet.  oratoribus  (  16  S.  in  4.)  und  handelt  von  Cyrill 
von  Jerusalem  und  seinem  dogmatischen  und  polemiachen. 
Vortrag  in  seinen  bekannten  Katechesen. 

Am  25.  war  der,  eigentlich  auf  den  23.  Apr.  fallen- 
de ,  Rectoratswechsel.  Hr.  OHGRath  Dr.  Müller  legte  daa 
Rectorat,  während  dessen  er  io5  neue  Mitbürger  immatri- 
culirt  und  4  deponirt  hatte,  mittels  einer  feyerlichen  Rede 
nieder,  worin  er'  von  den  akademischen  Ereignissen  und 
neuen  Stiftungen  während  des  Winterhalbjahres  Nachricht 
gab.  Hr.  Hofr.  Ritter  des  V.  O.  und  Prof.  Beck ,  der  im 
Winter  das  Decanat  bey  der  philosoph.  l  ac.  zum  i4ten 
mal  verwaltet  hatte,  wurde  zum  Stenraai  zum  Kectpr  deiT 
Univ.  für  das  Sommerhalbjahr  gewählt. 

An  demselben  Tage  wechselten  die  Decanate  bey  der 
Jurist,  und  medicin.  Facultät.  Bey  jener  übernahm  es  Hr. 
OHGRath  Ritter  des  V.  O  und  Prof.  Dr.  Haubold,  bqr 
dieser  der  Senior  d^r  medic.  Fac  Hr.  D.  Ludwig. 

Am  1.  Mai  promovlrte  Hr.  Gustav  Henzschel  (geb. 
%Vi  Pirna  is»  Febr*  1798^  hat,  nach  erhaiteneni  bäuslichea 
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Ui^terricht,  jriC  der  FQrstensdmle  s«  Meisten ,  1816  auf 
biesiger  Univ. ,  1817  auf  der  medlcin.  chirurg.  Akmiemie 
M  JCSetden»  wieder  bler  und  1849  in  Berlin  studirc) 
Iii  doctorem  et  diir.,  nachdem  er  seine  Ineiig»Diuei|« 
.de  gangraenee  atque  sphaceli  Jiatme,  indol^  ac  curation^ 
ohne  Präses  vertheidigt  hatte.  Sie  ist  hty  Eiken  auf  44 
$•  gedruckt)  und  fiim  im  t«  Cap*  die?  ienteotiai  medicoi- 
rnm  cum  vetenim  tum  rccMitiorum  de  gatigraena  er  spht^ 
<eelo  auf;  das  2te  handelt  von  der  Bescha£fenheit  det 
w6hnlich  aber  mefat  mit  hinlänglichem  Grande  unterschie» 
dänen)  heissen  und  kalten  Brandes,  da»  3tt  von  den  üii^ 
chen  des  Brandes  überhaupt,  das  4te  von  seinen F^cmen 
and  Artehy  das  5te  von  der  Behandlung  desselben. 

Des  Hffn«-FrocanCell.  Dr«  Kühn  fiinladungsschrift  %^ 
dieser  Promotion  enthifttr  in  Gfieiinm  Aureliahum  nocet 
Jüan»  QuiL  TrilUri  manuscriptae  cum  Vlris  doctia  com- 
municantur.  Spec«  Vlll.  i5  in  4.  Sie  gehen  von  S» 
47  —  69  der  Amra.  Anig*  und  sind  init,ei{Snen  UftheUnn , 
«ad  Zusätzen  des  Hesani^.  begleilet.  '*  y 

Um  dieselbe  Zeit  enchien  .dat . lateinische  und  deut- 
fcbe  VerzeichnÜs  der  SommervorlcsPBgen  (vom  a8.  MaimiX 
in  welchem  5o  ordentliche  und  aussetordentliche  Pro£eiao^ 
ren,  26  Privatdocenten,  5  Lectoren  nnd  Lehrer  neueter 
j  Sprachen  nnd  eben  so  viele  Lebrtr  verschiedener  Künste 
(zusammen  also  85)  s53  Vorlesnngen ,  Examinatoria  tind 
'jUebungen  verschiedener  Are  angekündigt  haben,  unter 
iv^cben  jo  ^entliehe  und  nnentigeklicbe  aldi  befibden»  ' 

Auswäitige. 

In  Warschau  ift  «in  kais.  kön»  Decret  enebieM% 
weldici  die  Bedingungen  vorschreibt,  unter  denen  es  lün^* 
. iingen  erlaubt  wird,  nacb  vollendeten  Studien  im  I«ande^ 
niitwirtige  Anstalten  nur  weitem  Vervelifcomikurang  w 
besuchen. 

Die  auf  dentaefaen  Universitäten  studirenden  GriecbeA 
/aind  veranlasst  woiden  in  ihr  Vaterland  sorückzukehrei^ 
Um  an  dem  Befteyoneskriege  der  Griechen  thäti^en  An- 
rh^il  zu  nehmen,  nnd  baben  ancb  wirkiicb  die  üntir.  OMp 
tingei^y  Berlin  u,  a.  verlassen. 

In  JVetfpel  aind  Ende  des  M&rzes  anf  Befehl  dei 
Cowtonementi  ntte  öffentliche  Unfenrkbta»  nnd  allf  Feoü 

tieftaeaMnlieOf  mmh  die  üiyffiiltjis>- jirMnur n  vwdeg, 

^  -  '  ■    ■■  .  '  .  '    ■  ' 


i5B  üntemchtMDSlalteii; 

weil  geheime  Verbindungen  in  denselben  Statt  sefundeu 
haben. 

^  Im  Studienjahr  1819  —  20  sind  bey  der  Univers,  zu 
Wien  21.  Doctoren  der  Medlcin.  und  5  Doctoren  der  Clii- 
rurgie  ernannt  worden. 

Auf  der  Univers,  zu  Greifswald  fangen  die  Vorlesun- 
gen am  7.  May ,  ^^uf  der  zu  Halle  am  28.  Mai  an. 

Die  am  lo.  Dcc.  1819  verordnete  Beschränkung  der 
Immatriculation  auf  der  -Univ  zu  Marburg  (wegen  der  Ver- 
mögensumstände der  Studirenden)  ist  durch  ein  kurf.  hes- 
sisches Edict  vom  2.  Apr.  d.  J.  aufgehoben  worden. 

Am  2.  April  d.J.  ist  die  theologische  Facultät  zu  Wien 
fiir  luther.  und  reforni.  Studirende  eingeweihet  und  eröflf-' 
net  wüiden. '  Prof.  des  Kirchenrechts  und  der  Kirchenge- 
scbichte  ist  der  berühmte  Hr.  Genersich  (bisher  Prof  am 
Lyceum  zu  Kä.smark)  Professor  der  Hermeneutik  und  Exe- 
gese, der  bisher.  Conrector  am  Gytnn.  zu  Hermanstadt,  Hr. 
WenHch  geworden.  Die  Prof.  der  luther.  und  reform. 
Dogmatik  sollen  noch  mit  Inländern  besetzt  werden.  Hr. 
Superint.  Wächter  ist  Director  dieser  Facultät.  Kein  In- 
länder darf  nun  aaswärdge  Universit*  besachen*  .      /  ■ 

*  . "       •  •  •  * 

^    ,  .   *        '         •         '  « 

Unterrichtsanstalten.  • 

Der  Bankier  und  Finanzrath  Scliäzler  in  Augsburg 
'hat  im  v.  J.  eine  Lehr  -  und  Industrieschule  fiir  arme  Kin- 
der, nach  der  Lancaster*schen  Methode,  daselbst  begrün- 
det.   Der  Vorsteher  hat  auf  Schäzlers  Kosten  in  Zürich 
diese  Methode  studirt.    Das  Local  ist  vorzüglich  schon. 

•  In  JBflSc/ ist  eine  Armen -Schullehrer- Anstalt  gestif- 
•tet.  5o  arme  Kinder  werden  darin  unterrichtet  und  in 
3jähr.  Lehrcursen  werden  Jünglinge  zu  Schullehrern  ge- 
bildet (itzt  10),  die  sich  in  Zukunft  der  Menge  verwahr- 
loseter  Kinder  widmen  wollen.  M.  s.  die  Schrift:  Die  , 
freywillige  Armen  -  Schullehrer- Anstalt  zu  Brüggen  (bey 
BaselJ  und  ihre  Einrichtungsfeier  d.  22.  Jun.  1820.  Her- 
ausgegeben zum  Besten  der  Anstalt.    Basel  b.  Schneider. 

'  Am  3o.  Aug.  V.  J.  ist  das  Gymnasi^la  zu  Saratow,  ' 
e|öffnet  worden. 

Die  Studienanstalt  zu  Münnerstadt  in  Baiern  ist  vom 
König  V.  Baiern  am  9,  Nov.  vor.  J.  zu  einer  grossem  Schul- 
anstalt  erhoben  worden,  welche  aus  einer  Vorhereitungs-  , 
klasse,  Progymnasium  und  Gymiusium  besteiic*  ?tQtf 
Schrott  ist  ätudiendiiector. 


0  ^ 

(iTeue  Stiftungen,  xSj 

Hr.  Prof.  Wadzeck  in  Berlin  hat  «ine  neue  Unter- 
halt-, Erziehungs-  und  Unterriclils  -  Anstalt  für  bülflostt 
und  verwahrlosete  Kinder  und  Waisen  errichtet  und  mit 
liibnilicher  Uiilcrstützimg  (wie^sic  ehemals  der  Fränki- 
schen Anstalt  in  Halle  zu  Tbeil  wurde}  ein  Haus  dazu 
erbauet.  Am  i6.  Oct»  v,  J.  wurde  die  Aoatalt  feyeriich 
eingeweih^t.  '     '  *  " 

-  -  In  SicilUn  sind  in  mehrera  Städten  Schulen  'dee 
wechselseitigen  Unterrichts  mit  vi«l6r  Theil nähme  und 
ohne  Hindernisse  cröünet  worden.  Selbst  die  Jesuiten 
liaben  Theil  daran  genommen. 

Der  Unterrichtsratb  zu  Paris  hat  verordnet,  daft 
alle  besoldeleu  Lehrer  uud  Vorsteber  von  Lebrinstitu- 
ten  einen  kleinen  Palmzweig  auf  dem  schwärzen  (nicht 
aber  auf  einem  farbigen)  Hocke  oder  auch  auf  einem  ' 
rothen  Bande,  als  Kennzeichen  des  Lebreramls,  tragen 
sollen,  abei^  die  Profeasoreu  wollen  sich  uicht  dazu  ent- 
schliesseu.  •  " 

Hr.  Corbiires  (Minister)  ist  vom  K6n.  v.  Frankr* 
zum  Präsidenten  des  Erziebtingsraths  ernannt  worden, 
da  Hr.  Laine  diese  Stelle  seinci'  Gesundheit  wegen  ver- 
beteu  bat.  »  * 

In  den  italienischen  Schulen  soll,  nach  Berichten, 
aas  Mailand,  der  wechselseili^e  Unterricht  (auf  die  Cell- 
Xiancast.  Weise)  schon  seil  der  Mitte  des  ib.  Jahrh.  ge- 
wöhnlicli  gewesen  scyn.  M.  *.  den  ausfiibrl.  Bericht 
(aus  der  iiibl.  italiaua)  in  der  Liste  des  B(ira«nhalie  ib2u 
Nr.  267.  (d.  9.  Jan*)    .  .  )  ^  . 


Neue  Stiftungen*  / 

Zu  St.  Petersburg  wird  unter  der  Leitang  dei 
Grossilirstcn  Michael  eine  Artillericschule  errichtet.^ 
-  *-  Zu  Mogilew  in  Weiss  -  Russland  ist  am  9.  Dec.  V. 
I.  eine  Miiitärscbule  für  die  Gemeinen  der  ersten  Ar- 
mee errichtet,  die  zugleich  Ceotralschule  für  aii<i  übri« 
gen  seyn  soll, 

Hr.  Dr.  Fr.  Kruse  in  Breslau  hat  im  ersten  Hefte 
dc3  von  ihm  aogef<jngrnen  Archivs  für  alte  Geographie, 
G^schicjitc  und  Altcrtliiimcr,  insonderheit  der  germani^ 
sehen  Völkerstämme,  auf  Stiftung  ei.uer  Gesellschaft  für 
alte  Geographie,  Gesch.  und  AUerthiimer  Deutschlanda 
ftogetragen. 

Im  ehemal«  Kloster  Küntrop  hty  Uaoun  ist  eine 


99t  Stiftimg^ii, 

.    .    •  . '  .      '  , .  \ 

Taubiiomiiii-^ibiltilt  gegraodet  wortm.   lüMt  in  B«r* 

erster  • 

D«r  engl*  QAiidleliiiliBii  .Rici^«  <?Oii^e  «at  B«rwick 
io  Korthiuliberl«mi  g«l>.y   dlei^  1«nge  in  Preowen*  gelebt 
l»t  und  «»  4'  Im.  .66  l«.  ilt  gettorbe»,iit,  bat  tbeils  für  - 
PMizig«  mild«  Stiikniigeif  inehwd  bed«atifiid«  Legate  ge* 
flMwbt,  tbeilt  dtf  Siidt  BlbiagM  200,000  Tblr.  iür  verr 
liDlnedene  Antbdlm  legirty  worpotw  «ach  das  Gyrnnt«  . 
•iam  »1,  zu  dtMen  Vcrb^MOfig  die  Ziaaeo  yoa  Soooo  ' 
Tblrn«  mWiodt  werde«  tolförn  - 

r    Iin  SfMtdura  WWhikagin  im  <HM^rg^  ist  im  • 
▼er«  J«  ein  fTeubtlnmiiDeii-lmtitoi  anrietet,  worden ,  des*  ^  . 
aet^  Direetion  der  ioa  Sdbleawig'sdien  loa^ttute  i^ebildete 
Br.  Heumam  SbernenMawn  bet»   Eine  Nachricht  ^t^. 
fott  steht  in.  de»  Oldenbiirg.  BUUterD  i8aö.  Nr.  49. 

Das  1816  10'  WUn  erähete  polytechaische  Institut 
hat  nth  ^nter  der  Leitung  eeinea  Directors,  Reg.  R. 
JPf€€hii  ab  gehrte»!   daia  ea  achon  gegen  800,  Sehöler 
•-«Shlt.  '    •  '  -  • 

-  -Oer  JCdnig  yoa  W&rtenberg  hat.  eine  alatistisch* 
topogpapbisebe  Adsfait  eririofaCet,  derea  Vorsteher  Hr» 
Frol.  Mkmmingir  ist.  / 

Oi«  neiie  Anatelt  Im  Paria:  SotiU/  d4  bonnea  Lee» 
Irea»  rührt  .toh  de»  inira'a  her  «ad  ^eoU  dem  Athead^ 
eil^geo  atjafaea*  •       1  T 

Bej  der  aea  eiriditelea  praktiadiea  Bergschale  ea 
jFWttft  ist  der  Prof.  Sef ström  som  bestSodigen  Lehrer 
«aiil  1300  Üiifanl,  GeiiatI  aad  fre/er  Station  emaant.  Zu 
5  Stipendiea  für  daseibat  ^tadireitdo  aind  600  Thir.  and 
ia  geognoat«  ReiaeH  3oo  Tldr»  bewilligt. 

Dnrdb  die  Heranagabe  ^der  Sdiriften  dea  sei«  Cona»/. 
ILT  Bw::Re6n*der  Doiaaehale  aa  liagdebarg»  Fänk^  dit» 
Toa  dem  KQa*  Freoas,  Staalamia.  fira*  iroa  Btmltz  be^ 
-lllrdert>mdea#  wiid  die  voa  F.  gemaidrte  Süftong  zur 
VateBstütaaag  arai«B  Oomsehüler  esa^a  Fonds  ?oa  34oö 
IPhlni.  erhalten^  ,  • 

in  Odessa  wird  eia  Ooll^iiiiB  atedlieam  erridb^et^ 
deasen  jäfarU  filat  aal  3900  Rabe!  geaetzt  worden. 

Aaf  Ktfa.  Frapa.  Befeiil  vom  37.  Febr^  wird  i^a  Pa« 
«ia  «hM  Uffhanieaaohale  (  Ecple  dea  Ghertrea)  mit  ^ 
IWafeesoreä  aad  Zöglinge»  errichtet»  denen  daa'Leaen 
darHaadaehtillea  dea  Mittelaltera  gelehrt  -  li'erdea 

la  Abo  wird  eiae  Stardwarte  aater  Leiinng  dee 
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^   .       Meinte  0<ntlfeAift«i.  /  ßt^ 

^ro£  B^Mk  auf  k«ii«  Kontf«  «rftjWiC»  Br  toU  «ndi 
aitroBOofe«  VorlMfigea  «of  d«aig«r  Uai?«  halten^  ' 

Gelehite  GesellschajHteiL 

,  ^  Am  i3»  Un.  iftii  ftytrt«  tf«  HaB|tBtt8lag«itnadial| 

tet  Amf.^  Köpkt  d.  Sit.  hiett  «ine  .Vorlfiluig  ditt 
,  ZtDobi^^  Köo,  Ton  Paloiyr« ,  aiil  RficMdkt  auf  Calda-i 
rai'a  S^auspiel:  dia  gmaa  Zenobia;  Plrof.  Xifcifer  ftbmr 
daa  Lmh^B  dca.pc^  IMehtara  Saadi,  i^t  AiMaügao  aaa 
datfi  GalittaB*  ^  '  ' 

Im  dar  Varsaiiiailoaig  [drr  kdn.  daiit«caaa  GatalU 
a«^  ra  K^igsberg  18.  iaiL  ka  Hr.  C^^m^x  R.  D.  JQift* 
|«r  ciaa.Aada  tl|bar  dia  Frage:  wie  ist  .FreiiaieB  g^or» 
daoy  waa  aa  Ut?  nod  der  IHr:  daa  TaQbat.  Ina!.  Br.. 
l^mann  eine  Abk  iibar  dan  philotopk  Geut  dar 
daiitacbaa  Sprache  Tor«  Die  GeteUfcbaft  bat  eiim 
Praiä  Toii  $0  bell^Dnaatas  auf  eine  bi^ritch-grammati«* 
aciia  UntcfBiwhong  deptacbali  BejrwOrtar  graetat  nnd 
inmaebi  aie  aof  die  gotbiache ,  altobardeotacbe  und  oiit- 
I  tidboabdaiitaabe  Spvacbe  be«ciiii8akt«  >  Dia  Abbiudlnagt» 
»Saaao  (aof  gewöbalicbe  Art)  yor  dem  1»  Dae.  iSaai  an 
dan.9acrp  d.  Get.  und  Direet..  daa  Stadtgymn.  Hrn.  Dr* 
SlniTa  postl^ej  eingemndl  werden«  % 

In  dar  flitznog  deriAkad.  daf  Wiaaenich«  1^  Barlin 
am  94*  län»  laa  Hr.  Profi  Bökh  eine  Abbandlung  «bar 
eine  Urkunde  anf  elnar  PapyrnaroUe  an  Alezandneni 
Ken  walcber  jäin  Factunile  eingesaiidl  werdan  war» 

'  Hr«  .Graf  JBngutrötn^  Miniatar  dar  ^wgrtigan  Aifti 
gclegenbeiten  au  Stocbbolm  iai  Prjli^dentQnd  der  Slam* 
aaar«  Rittar  Berg$t€i$  ViqeprM^ant  dar  Akademie  dat 
aol^gDen.  W&mnmbaftan  gewordan« 
/  na-  Akademie  der- Wiawnatballen  mi  StodS^ahn 
aell  künftig  9  Claaaen  liabeo »  wovon  .die  ^te  den  Un« 
tenricht  ini  Allgemeinen  omfamen  wird»  Am  3*  Mlrn 
alaltate  der  darsaitiga  Priaident  dieaar  Akademie  Raren 
Wira6t  ap.  der  Spilae  einar  Dapotalion  dem  Kanige  denk 
Dank  IKr  RaatHtigaog  der  nanen' Slalnlan  ab»  w«3iay  daa 
König  eine  trafflicbe  Gegenrede  ya1|.  . 

Die  Htaran  Geaellaeha&  an  Bafiaaal,  Conaordia»  bat 
aahott  den  aigilan  Thaä  ibrar  MamoiffMi  bamaagagaban*^^ 


Todesfalle  vom  Jahr  i82i, 

;  Am  8*  lao.'  itarb  9fa  Madrid '  der  Abgcordoefe  der 
'  CänariscIieD '  Inseln  bey  .  den  Gortet  Dr.  Bm9h€^  Gtrci« 
de  Oastilla,  eeb;  za  VeUe-hernioao -^aof  der' Intel  Qouie- 
ra^  einer  ätt,  Canariachft»^  Er  cab  i'6i3  dufidem  Prol» 
äafiriqae  eine  Zeitaelirift:  El  Hedaetor  geoeral,  heraus, 
w^de  iiaehher  na^h  Melillm  yerwiesen^/  ilro  er  In  der 
'Matbem.  iiad  N4tiir?iaa»  nnterriehtete  und  etiie  Acäde- 
3&ia  de  CienoUa  de  Melilla  atiftete*  Morgeiibl.85^  $.338.  ' 

Am  39.  März  der  Paltor  und  Adjonet  au  Tbamt- 
brfiek,  Carl  Fritdr.  Stein,  im  $9.  I.  d.  Al^ 

In'  der,  Mitle^  des  I^Srzea  zu  Somera-Town  bey 
Lpndon  der'bekannle  Reiaebeiehreiber,  £ic^rd  Twijn^ 
in  kobem  Alfer.  '  ^  \ 

Im  Mära  in  Madrid  der  bekannte  KW^  Marchena, 
d<!r  Ala  poliliicker  Seluiltfteller  tn  Spanien  iind  Frankr* 
l^riilimt  geworden  ist.  *    '  ^  ' 

Am  6.  AignV  au  Wiirs|>arg  ider  i  geistlicko  Rath  , 
Dr.  d^  Tb^oK  Imd  Frof..  der  allgem«  Weltgesch.  Franzi 
Berg.       *  . 

Am  i6.  April*  an« Dreaden  der  K9n.  SScha.  Ober*.' 
abnaist.  Ratb  Or.  Friedr;  'August  fiauwerk  im  45«  J. 
d..A#" 

Am,  18.  April  deift  >pfarrer  in  Sf;  Nicolai  bey  Cbem-- 
liitz^  Johann  Gotihelf  Gräfe^  im  72.  J.  d.  A. 

.  Deir  verstorb.  KapeiUn*  Weker  wa^.  am  i8a  April 
iyMi  an  Mannbcim  geb.,   firubor  dem  geisth  Stande  ge- 
widmet.  Selne^  letate  Gompoailion.  iat  die  Oper:  Her« 
uaiin.nn4  Tbnsnelde^   1819*  a.  "ÜFrciiMa.  8t.'  Z*  S7.  9t.' 
Header  nmd  Spenerache^Zeit.  5K  St. 

»  *  •  ^ 

Befördeimigen  und  Ehrenbezeigungen. 

«  Hr.  Dr.  Fr,  Osann^  bisber  P|rir«tdoof  ut  an  Berlin^ 
fdit  ala  aasserord.-Pro^  in  der  philoa.^a€idl8t  aof  die 
Ullivers,  an  Jena,  ^ 

>   Der  groaskera.  Meldenbnrg.  Obermedtcinalrath»  Hr»' 
tim  WUdbtrgy  der  Torrkoraem  eine  aasseroid.  Prof..  der 
liedioin  ;aa;jBerlin  erkalten /ist  als  ord.  Prof.  der  Medii 
ein  imf  die  ÜiiiVkrs*  au  Rosipck  abgegangen. 

Der  Senior  des  SehOppenstnbls  an  Leipaig,  Hr.  D. 
€kriarlan  JSmtf  :1^el/a  ist  zum  kftn.  attcbs.  App^tionk« 
aatke  ln  latere  .Doetömm  ernannt  Worden  |  und  bereite 
itaali 'DrtadaB  abgegangen«. 
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'  ■  « 

—  .  , 

'allgemeinen  Rep«rtoriums 

•    ••   N%  8.  • 


An    Schuldire  Ctoren. 
Auf  folgende  neuestls  Ausgehen  .aneriuiiint  guter  I«elir- ,  Hand^ 
) und  Prämieii]>üclier  machen  wir  Hierdurch  aufineTictan| : . 
]^'fckj  J.  ^.  G' 7   Lexicon  manunle  Latiiio  -  Graecum  xt^  "p^ 

schoi.  acced^  index  prosodigus,  8.  1817.    1  thlr.  4  gr. 
Cicero  ad  Marcum  Sratum  Oratorj  ex  reo.  £rnesti  in  txu 
.   schol.  8.  1816.   6  gr.        .    .     ,  w 

^  ^  Cato  major,  Laeliuf ,  PmdiQU  tt  tMniiiiii  ficipionin  ia 
ns.  tchol.  8.  iSi3.  8  gr.  \  * 

Euripidis  AIcestis  graece  et  latine  c.  not.  Barnesii,  Mue- 
gravii,  Keiskii  aUorumc[uey  ^uibus  et  suas  adjecit  Kuinoel« 
»  maj.  i8ii.   *4  gr«  *  '  * 

ffftmann,  F.  und  C.  Bs  Soliäd»  neue  Utein.  SpuoUeliiift 

für  Schulen,  gr.  8.    16  gr. 
H  e  s  i  o  d '  s  Gedichte ,  übersetzt  von  Christ,  Heinr.  Sohütz«;  . 

Nebst  Epibläipen'  gr.  8.  1818.    \  thlr-  * 
Uofmann,  C.  F.,  kurze  deutsclie  Grammatik  für  Bürger» 
und  Ijandicfaulen.  5te  verb.  Aufl.  8.  1820.  8  gr« 
*  Hühnere  biblische  Historien  für  Volksschulen.  Umgearbef- 
tet  von  M.  F.  C.  Adler.   2  Thle  mit  Religionsgetch.  xoaü 
Titelkpf.  6te  Aufl.  gr.  8.  i8ai.    8  gr. 
^  —  dieselben  für  Armenscbuleu  ohne  Kpf.  und  Kel.  Gesell^ 
,.  )»5  Expl;v6  tUr.  ^  ,  ^ 

Kö  cb,  C.  G.  y  Uebungen  tum  Uebersetzen  ^ns  demDeuttcheii 

ins  Latein. ,  mit  Anmerk.  gr.  8.  1817.    20  gr. 
Jiacombe  und  Seebafs   aystemat.  Anweisung  zur  leichten 
und  gründl.  J&rleruung  der  französ.  Sprfiche.   3te  Aufl.  3* 
16  gr-  woWf.  AiWff*  aa  gr*  .  . 

^derselben  3t#r  odmr  prakt.  Thf tt  TOtt  Z.  de  Beanram» 
3te  Au^8.   10  gr.  • 
LempeTT^'  W. ,  Lehrbuch  der  reinen  Arithmetik.  8.    la  gr." 
Leonhardi,  C  Q.,  neue  französ.  Sprachlehre  für  Kinder, 

3.  1Ö12.   8  gr.  '       *  '  .         1     ^  . 

Mattkiae,  A.,  histovia«  graeeae  cftpita  praecipua  ed«  »d^ 

8  mal.  1809.    1  tlOr.  la  gh  .  ,      ,       ,     .  . 

Petri,  F.  E. ,  Helias.    Gedrängte  Uebersicht  der  altgriech* 

Staaten-  und  Gelehrtengeschichte,  gr.  8.  i8i8.    18  er.  % 
l»indari  Carmina  et  Fragmenta  graece.   Cum  acholüs  inte<» 

irris  ^mendatius  edidit,  varietatem  lectionis^  adnotiltioiiem 

^ticam  et  indiiset  ädjecit  C,  O.  Beek,  a  TomL  8maj.  }3iW 

3  thlr.  „  / 

Piatonis  Philebus.  Recenft.  Frolegomem»  et  comment. 
iUustr.  Dr.  G-  Stallbaum.  A^cedttnl  Olympiodori  le&eli«« 
$  maj.  iQao.  a  tWar, 
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Pölitz,  K.  H.  h^f  kui:ze  Gescliichte  d.  K. -Sachsen,  für  Ly- 

ceeu  etc.  gr.  Ä.  -  8  ^»         *       -  *  •    J  j  l »  \   ,  '  ^ 
^  ^  Wfeltgegohichte  für  Real*  xütd  Bürgmebblen.  9te  KtiSL\ 

gr.  E.  1818.   12  gr. 
  1-1  eine  Weltgeschichte ,    oder  compendiar.  Darstellung 

für  höhere  Lehranstalten.  3te  Aufl.  gr.^8-  1818.   ai  er. 

die  WeltgeMlridite  iür  gebildete  LesjBjr- und  Stij&epid^. 

ike  AuÄ»  in  •*  Bliiden  mit  4  Kpfni.   7  thif.  '  '"^ 

Rebs,  C  G.,  Natur] ehre  ^ür  die  Jugend  in  der  Elementar^  . 

melhode.  8.  J^i?.    i8  gr,  . 
Sallust  Kömische  Geschichte  nach  de  Brosses,  von  J.  Ch. 

Sclilüter,  mit  Anmerk.  1«.—  5«  Buch. '8.  _d  flilr.  16  gr» 
gell  ade,  C.*B.|  französisch  und  deuticHei  "Wörterbuch.  2 

Bde.  5te  Aufl.  mit  luor^  Sprac^eluceii  ^170  Seiten)  6.  geht 

,  2  thlr.  '  .  ' 

Bchmidt,  K.  C.  G. ,  grf'echische  Sfchülgraramatik.  8.  jo  p^. 
Stein,  C  G.  ,  Handbtfcl«  der  Naturgeschichte  mit  Hin^ 
* 'lieh^  auf  Geographie.  2  Bde.  2te  Aull,  mit  i5i  Alibüdui^gte* 

gr.  ii:  1810.    i  thlr  i3  gr.    kolor.  2  thlr.  12  gr. 
i.-  — ..Naturgeschichte  für  Real-  und  Bürgerscjhifleuy  mit  . 

kolor.  Abbild,  {jr.  8.    iG  gr.  ,  -  j'   '  '  ^^12* 

Li.  Handbuch  der  Geographie  und  Statistik.  W  Aun.  dtoOM* 

j8ao     *  lihlr.  16  gr.       .    ,  *  *        '  ^  / 

—  Geographie  nach  NaturgtSuzen  für  Real  -  imd  Bflrge^  . 
'  schulen.  2te  Aufl.  niit  Charte   ^r.  8.  1818.    i4  ^r. 

^        kleine  Geographie ,  oder  Abrils  der  mathemat. ,  phys, 

'  und  polit.  ErdEuude.   iite  verm.  Aufl.  m.  Ch.  gr.  8.  1821» 

^  1^  gr.  , 
XII äs 9  neuer,  der  ganzen  Welt»  ,;iia<^  den  neuesten  Bestim* 
nimifren    Zu  den  Lehrbüchern  rott  Ör.  3teib.  3te  AufL  in 
i5  Bf.  und  6  Tab.  1821.,  3  thlr."  *  ;  ' 

Söhulatlas,   neuer,  mit   besonderer  Hinsicht  auf  Steins 
.  Lehrbücher,  in  j8  Blatt,  ste  Ausgabe,  gr.  4,  I  iÄilr.  is  gr.*» 
ÜPerentii  Andiria  cur.  Fikenscher.  8  maj.  i8oq.   8  ^. 
Tyrtäu.s  Kriea;slieder ,  griechisch  und  deutscE, .mit  Ein!«- , 
'   tung  ven  C.  C.  Stock,  gr.  8.  1819    6  gr.    ■  •  "  ~ 

yirgilii,   Mar.  P,  Bucolica,   Georgica  et  Aeneis ,  ex  rec. 
•  Brunck.  4.   2  thlr.  la  gr.   CharU  angL  fol   ib  thlr. 
Verber  ei  tungsbuch;  erstes^  der  latein. '  Spraehe.  0» 
1810.   4  gr. 

"Jtenophons  Feldzug  nach  Oberasien,  griechisch  und  mit 
.  griechisch  -  deutschem  Wortregister  von  F.  fl.  Bothe.  5tc 
verb.  Aufl.  8-  i8ai.   21  gr.        -  '    "  " '  ' 

^  Denkwürdigkeiten  des  Sqkrates '  griecms«%h:  mjt  WoiflTe. 

gister  von  L.  H.  Teucher  8-  20  gr. 
^  —  Cyropädie,  oder  Bildungs-  und  Lebensgeschichte  des 
altern  Cyrus,  griechiscli  mit  Iuhaltsa^i?eigen ,  erkiäreudfem 
Wortregister  und  einer  kritischen  Vötre'de  t^on  P.  H.  Iftotbe. 

J.,a  Hinricbsche  Buchlian^au^iin^ 

Prfiuumerations-Anxeige  auf  diel  2Le  Auflage  von:  ^ 
F.  L.  Kraft«  ÄandbucH  der  Ges<$Hich'te  vexi  Alt- 
«riechenlan  d.   Als  Anleitung  »um  Ueberse^zen  aus  dem- 

.  deutschen  in  d«'iS  Lateinisclie. 

Die  Einführung  dieses  als  zweckinafsig  anerkannten  Buchs 
in  Gymnasien  zu  erleichtern ,  und  noch  mehr  als  bisher  zu  be- 


r 
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wirken,  hat  sich  der  Verleger  entschlossen,  diese  ate  durch- 
aus verbesseri;««  Auflage  wohlfeiler  zu  veranstalten.  Die  iste 
37  i/z  Bogen  Aalrk  kdftate;  t  thbr«,  diM  wird  %fk  wMSger  ko*> 
«ten.  Wer  bis  Ostermeu»  prMniiiherirt,  erhält  es  für  ia  ff£ 
Sachs.,  und  bei  direkter  Verwendung  au  den  Verleger  je  nach  oer 
Anzahl  das  bte ,  5te  oder  4te  frei.  Ausführliche  Anscigdu  sind 
in  allen  Buchhandlungen  zu  bekommen ,  und  in  '*  '* 

'Brjia^t  Kl«iiti  Bwch**  und  Kimttliindlniny  4n 
Lejpiig  uiid  Mmeknrg»  ' 


'  Fr.  Grunds  sei.  Wittwe  zei^t  hiermit  an,  dafs  sie  sicH 
lum  bessern  Betrieb  ihrer  Antiquar -Buchhaudluns  bewogen 
gefiuide»  hat,  Ifitnm  |IIUttMu6  Kuppitseh  all  öffeftSiaiiön  Ge« 
Yellschafter  ahznnehmen ,  mid  ladet  alle  Hetran  Ba^ehliändler» 
welche  Antiquar- Geschäffe  zu  machen  gedenken,  ein,  ihnen 
Ihre  Kataloge  durcli  Herrn  Friedrich  Fleischer  einzuschicken^ 
un<l  zugleich  die  Bedin£un|reu,  unter  welchen  Sie  mit  ilmen  in 
ÖesehlSu  au  treten  gei«(l£0tey  bekaniit  iü  ^^mü.'  'Sie  werdet 
sich  jederzeit  bestreben,  die  im  dtfgMchte^Attftxl^e  püiikt^ 
lieh  und  schnell  zu  erfüllen.    '  -        •.  v 

Wie»,  am  5.  Märt  1821.  } 


Brets c.hneid^ri,  Dr.  O.  Th.,/X«'exice]i  NotI  Testa* 

menti  graecb-Iatinnm  manuale.  8ma|. 

Die  Ankündigung  eines  neuen  Lexikons  über  das  N.  T. 
könnte  auf  den  ersten  Anblick  als  etwas  Ueberflnssiges  erschei- 
nen, da  das  grofse  Lexikqu  von  Schleusner  in  drei  Auflageu  im, 
tlieolögischeii  Fül>likum  ao  wclit  rerbveitet  ist.        retehre  die 
^elehysäiicikeit  und  den  sorgfältigen' Pleifir  eines  ^  Schleusner 
Viel  zu  sehr,  alS'dafs  ich  die  Frscheinung  meines  Werks  durch 
Wiederholung  dessen  zu  motiviren  versuchen  sollte,  was  kriti- 
sche Beurtheiler  au  dem  Schleusnerischeu  Werke  ausgesetzt 
liaben«    Ea  bedarf  auch  dessen  -mclür,.-  indem  meine  hiMk 
neben  dcfm  Schleusnerischen  Xiexikon» 'WeM  'Ivestehen  mag« 
Söhleusner  hat  einen  vollständigen  thesaurus-philologicus  über 
das  N.  T.  für  deu  eigentlichen  Gelehrten»  liefern  wollen ;  und 
als.  solcher^ , wird  .sein  Werk  immer  sehr  schätzbar  bleiben.  — » 
jULei'n'  Vlkik'  ist,  eüi  ITaii dl  cTxl  k  o  n ,  hauptsIekUcIi  >18r  Stu» 
flirende,  Candidaten  und  Prediger,  —  zum  Handgeliraache  ai| 
Bchreiben.    Hierzu  liabe  ich  mir  folgenden  Plan  entxvorfen. 
^1.  Das  Ganze  soll  nicht  zu  weitläufig  werden,  damit  es  in  der 
jetzigen  Zeit,  wo  die  Einkünfte  der  Theologen  theils  gesun- 
äeila Besteuert' worden  sind',"  leicht  angekauft  werden 
könne.   Es  soll  nur  einen  Band  betrafen,  der  (wie  ich  jfete$ 
*'  Schon,  da  die  Arbeit  bereits  ziemlich  fortgerückt  ist,  mi| 
Sicherheit  beurtheilen  kann)  ohngefahr  74  Bogen  stark  wer- 
den wird.    Um  diesen  Zweck  ohne  die  Vollständigkeit  und 
,  Gründlichkeit  zu  behaehtlveiligen ,  zu  -erreichen ,  soll  '  ^  ■ 
flt*  alles«  was  mehr  in  einen  Commentar  ala  in  ein  Lexikon  ge* 
'  KörtyfNrermieden,  keine  Kritik  über  Lesarten  gegel»eii>  e« 
sollen  keine  Versuche ,  Eigennamen  zu  etymologisiren ,  ge« 
1   matht,  und  nicht  auf  Schritten  hingewiesen  werden,  die  sich 
bios  in  deu  Bibliotheken  eigentlicher  Gelehrten  (welche  der 
-filnwCisttiig  ehhehnd  hlftht  Bedifarlen)  finden.  Auch  die  Per-» 
"  .alleleh  ena  den  griechischen  Pro&nscribenten ,  von  den  Oh- 
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MivRhl endet  Hand  gegeben,  soUeit  ntnr  tpairsam,  am  wenige  , 
.'Sten  aber  bei  bekanntet  Bedeutungen  Mr.  Wilvter  angefiHirt 
werden.   Dagegen  soll.  ' 

9»  der  Sptachgebraucb  des  N.  T.  aus  sich  seihst,  dem  Hebräi- 
ficnen  des  A.  T. ,  der  Alexandriniscbeii  Version ,  den  Apokri- 
phen  des  A.  T.  und  dessen  Pseudepigraphen ,  mithin  aus  dett 
Schriften  solcher  Verfasser  erläutert  werden,  welche  den- 
<  Urh^ieni  des  N.  T.  in  Sprache  und  Cultur  am  nächsten  stan*' 
den.  Auch  wird  der  besondere  Sprachgebrauch  einzelner 
neutestam entlicher  Schriftsteller,  wo.  es  nöthi^  ist^  beson* 

'  ders  bemerJiiich  gemacht  werden.  '    '  • 

14.  Die  Bedeutungen  sollen  in  einer  natürliobeu  Ordnung ^  mit-, 
ateter  BerüoJuichtigung  des  Helnraiamnc  jaii^gesteUt^  .un^ 

.«»nicht  ohno  Noth  (z.  B.  durch  zu  grofses  Trennen  verwandter. 
Begriffe,  durch  Verwechslung  des  Sinnes  der  Wörter  in  ein- 
zelnen Stellen  mit  ihrer  Bedeut;ung)  vervielfältigt  werden. 

5.  Die  Stellen  des  N.  T.  aber ,  welche  %u  einem  jeden  Wort«  ' 
und  jeder  Bedeutung  gehören ,  foUen  mit  mögu<^ister  Yoll- 

'etändigkeit.  angeführt  werden.  Denn  es  iatin  der  £xegese  oft 
viel  daran  gelegen  ^  die  Verbindungen »  in  denen  ein  Woi^ 
vorkommt,  vollständig  zu  übersehen. 

6.  Der  Griesbachische  Text  des  N.  T.,  soll  diß  Grundlage?  des 
neuen  Wörterbaohes  bilden,  die  ▼erWorfeaen  vulgären  Z4e«- 
arten  aber  sollen  bei  jedem  Worte  gleichfalls  bemerkt^  und  ' 
Stellen  dieser  Art  in  Parenthese  gesetzt  werden. 

y.  Die  von  Griesbach  als  richtig  bezeichneten,  und  in  seiner 
'  Ausgalie  unmittelbar  unter  den  Text  gesetzten  Lesarten,  sol«/ 

Ion  m  dias  Lexikon  au^eaommen ,  aber  ak  tolche  beseicbnet 

werden.  .    *  • 

8.  Die  neuern  Aufklärungen  in  der  Kritik  und  Elxegese  des  N". 

T. ,  besonders  über  die  religiösen  Vorstellungen  der  damali- 

Sti  ^eit ,  und  über  die  dafür  gebrauchten  Ausdrucke ,  sollen 
erall  sorif^ti^  benuti^t  werden.  ' 

Das  Ganze  wird  zu  Ende  dttt  Jahre«  i0af »  oder  doch  wenij^  • 
etens  bald  darauf  erscheinen. 

Qotha,  den  1^.  AtUgust  i&»o. 

■   .  Bretschne vder. 


Ben  Verlag  dieses  g^yd^^  sehr  erwünschten  Werkes  hat 
Unterzeichneter  übernommen ,  und  wird  für  gutes  Papier  und 
correcten  Druck  aufs  beste  zu  sorgen  sich  angelegen  seyn  las* 
^eu.  Der  Preitf  ist  voraus  nicht  zn  bestinmien.  doch  siehere 
$ch'  Frivatabttehmem  hei  directer  Unterhandlung  mit  mir 
selbst  ]/3  Rabatt  des  nachherigen  Ladenpreises ,  Samnüezil 
-Von  Subscribenten  aufscrdem  das  i3te  Expl.  gratis  zu. 
! '  Mit  obigem  Prospectus  (gedruckt  im  Foima.te  und  mit  den 
Lettern  des  Werkes)  habe  ich  sämmtliche  Bnidtheiidlnngea 
^mttML  hwzigf  im  April  ito«^ 

-  .        .  Joh.  AmhY.  Barth«  * 


'  Kornau  von  Walter  Scott, 

kennilworth;  a  rmnanoe»  hy  ihe  auther  o^  Warerlety» 

Iifaiihoe  etc.   3  Vol.  in  13. 

So  sehr  die  Werke  dieses  Dichters  durch  Uebersetzungen 
in  Deutschland  verbreitet  sind ,  so  trachtet  man  doch  mehren- 
theils  vergeblich  darnach,  sie  im  Ori^iaai  »u  besitzen,»  w^il  die 
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bohen  Preise  eiiglisohet  Bücher  gewohalicli  au '  abschreckend 
clhd^  Kennilworth,  ale  clat  tttfueete  in- 4er  Beihe. di«ei4^  ' 
Werke»  erregt fettt  hesonders  vielfiUfti^es  Verlangen;  wir  ver* 
«itotCaUen  daher  einen  Abdruck  davon  in  der  Originalfiprache ; 
dieser  wird  auf  Velinpapier  gemacht,  und  für  voriügliche  Cor- 
rectheit  gesorgt,  so  dafs  er  als  Probe  dienen  jLfiun,,wie  wir 
inehrere  andere  Werke  desselben  Dichtm  dnvMkKt  4hdnä^ 
kaa  xn  lacsen  cedenk^n.  Von  dem  KeBsilwojrth  erschein 
Ben  aUe  3  Bände  vollständig  in  zwei  Monaten,  und  wird  der 
Preis  nur  etwa  das  Drittheil  von  dem  des  Originals  scyn ;  man. 
kann  schon  jetzt  in  jeder  nahe  gelegenen  Buchhaudilung  Be- 
«telluiig^  darauf  machen« 

^    l>aiicker  und  HttjnbloC  Bexliii* 


^    Durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  Deutschlands  ist 
haben  y  und  an  die     orzüglichsten  bereits  versendet: 

''i  K.   K.  B  i  1  d  e  r  -  G  a  1  I  e  r  i  e         '      *  ' 
inBclvederezuVVien. 

Nach  den  Zeichnungen  des  k.  k.  Hofmalers  S.  v.  Perger  in 
Kupfer  gestochen  von  verschiedenen  Künstlern.    Nebst  Eir 
'  Idftrungen  in  hieloriaelier  und  artiatttclier  HtnaiclitiLiii  deiit» 

«eher  imd  fraibsösischer  Sprache.  -  Herausgegeben  und  $«ilMr  ' 
.   Majestät  Franz  dem  I.  Kaiser  von  Oesterreich,  Könif^  von 
Ungarn,  Böhmen  exc.  etc.  etc.  ehrfurchtsvoll  gewidmet  vom 
Carl  Haas.  Klein  Quarte.  Auf  schönem  Velinpapier.  ' 
Erste  Lieferung,  erM^eli  den    MSx%  nnd  entalQi^'Batü* 
nif  der  verlomttSohn;  gestochen  vob  Langer.  —  J.  Ott  ade» 
der  Zahnbrecher;  gestoclien  von  Langer.      Hackert,  Was- 
serfall bei  Tivoli;  gestochen  ¥ob  Aimann.  «^  Fyty  Geflügel; 
^stechen  von  Eifsner. 

Zweite  Lieferung»  ercoheuit  den  i6. April  und  enthält:  Va-  , 
*   y  0 1  a  r i ,  die  Ehebrecherin ;  gestodwB  Ton  Etf awar. — G.  I>  o  y% 
der  Charlatan;  gestochen  von  Langer.  —  Peters,  Meeres- 
sturm; gestochen  von  Kahl.  — •  HoogstraetOBf  der  alte 
de ;  gestochen  von  Langer.  *         .  >  ' 

.  .Der  unterzeichnete  Herausgeber  dieses» -von  allen  Kennern 
nui  liebhabe  mit  Beifall  aufgenommenea  Werket,  veiSRnsi^' 
Jet,  in  Hinsicht  auf  dessen  Eintl^eiluac  und  Unifan^^ 
auf  den  ausführlichen  Prospectus  oes  Werkes,  wel'* 
.    eher  in  allen  Buch  -  und  Kmisthanalungen  gratis  zu  haben  ist. 
/. .  Der  FränuuiiQrationspreis  jeder  Lie^rung  in.  4.  (bestehend 
-4  Kttpfierttiehea»  4  Blatt^  deuttchea  aad  4  Blatt  fraasöeU 
f  -  .  sehen  Textes,  nebst  einem  artistischen  Anzeiger,  in  gedruqkt«!.'  ./ 
Umschlag  geheftet)  ist  i  thlr.  oder  5  fl.  (im  ao  fl.  Fufse).  " ' 

Einige  wenige  Exemplare  der  ersten  Kiipferabdrücke  wer» 
'     den  avaut  la  lettre  nebst  Text  auf  dem  schönsteu  Veliimapier 
^ia  klein  Poliofonnat,  abgezogen^  Davoa  körtet  .jede  liennuig 
.4  liUjr.  oder  6  fl.    es  mnu  jedoch  hierauf  Bandweise  prSauBici** 
*  yirt.  d.  i.  für  i5  Lieferungen  voraus  bezahlt  werden. 

Das  Ganze  wird  aus  6o  Lieferungen  (deren  i5  einen  Band 
machen)  bestehen^  alle  6  Wochen  erscheint  regelmaXsig  ein« 
-  liefernag. 

Wien»  im  Miss  i8as*   .  ^ 

.     /  Carl  Haas,  BuchhUadte^i 


> 
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t  X     •      *  A  1  1  0  e  m  •  i     e  fr  A  T  c  h  i  V  \  '  ' 

lattdttäftdiediait  Vetbandlnag^en  und  Angelegenheiten  der 
*'  '  '  Staate«  des  deutschet!  Bundes. 

Nichts  ist  wohl  mehr  allgemeine  National- Angeleffenheit, 
als  die  landstandischen  Verhandlungren  ,  und  was  auf  diesel- 
ben Beziehung  hat. .  Es  4ürfte  also  \vohl  angemessen  seyn,  der- 
selben eine  eigne  Keftadmlt  su  wicbnen  auch  läljt  sieb  woUi  . , 
«•In '^allgemeines  Interesse  für  eire  solche  voraus^etseö.'  -O^^ 
.  Protokolle  der  landstandischen  Verhandlungen  bleiben  meistens  « 
in  dem  Lande,  des5en  landständische  Verliandlungen  sie  ent- 
liÄlten;  auch  sind  sie  eines  Theils  zu  weitliiuf tig ,  auch  zu  volu- 
minös und  kostbar ;  anderen  Theils  beschränken  sie  sich  blos 
auf  diese  Verhandlungen,'  und  eilet  'lodere»  was  sonst  xu  den 
landständischen  Angelegenheiten  gerechnet  werden  kann> 
bleibt  ihnön  fremd.  Ein  allgemeines  Archiv ,  für  die  landstän- 
dischen *Verhandluagen  und  Angelegenlieiten  aller  deutschen 
Bundesstaaten,  scheint  daher  nicht  jiur  wünschenswerih  ,  son- 
dern altch  nothvrenqia  für  die.  yeberisiclit  des  Gänsen  dieser 
Angelegenheften',  üna  ftirdie  neuere  Geschichte  unsers  Vater- 
landes, von  der  6flt)fchi6idendsten  und  greXsten  Wichtigkeit 
SU  seynl  "        *    .  '  \  .   -Z*  * 

Dieses  Werk  soll  enthalten; 
"  1)  IH^  luidstündischen  VeHassnngen  und  org[nnisclie&  6e- 
leetee,  in  den  deutschen  Bundesstaaten; 

11)  Eine   Uebersicht  der  landständischen  Verhandlungen 
und  Beschlüsse,  nebst  den  merkwürdigsten  Vorträgen,  als  Bei- 
lagen; .       *     ''^^    ,  •'  ■  /  . 
T  ni)  Kritiken  4«rse]Bisn; 

IV)  Abhandlungen ,  oder  Aufsätze ,  über  Angelegteheilen,  ^ 
welche  Gegenstände  landständischer  Verhandlungen*  gewesek 
^und  ^  oder  werden  könnten  und  sollten. 

V)  Ideen  und  Vorschläge,  die  auf  Vervollkoranmung  dej: 
•laiidflähdÜ^lum  .Verfsssangen,  Permei]  und  Verhandlungen  Be- 

,   idehuno  haben-  ^  •  . 

Vi)  Literatur -Notizen  und  Kritiken,  landständischer  All» 
^Gelegenheiten  betreffend.  ^  V 

Jedem  Hefte  wird  eine  Uebersicht  der  wichtigsten  und  " 
onerkwllrdigsten -VerlM^ndlungen  und  Besjslilüne  der  liational-  - 
%  «Bj^rftsentationen  anderer  Staaten ,  süf  Vergleichung  des  Ge^ 
^tes  und  der  Tendenz  dieser ,  mit  der  yaoMtltwt  Vaterländisohen^  ' 
-als.JBeilage"^2Ugegeben  werben.  '* 
\  .  lialie,  im  iVUix»  itoi.  .      '      •  *    '  ' 

.    .  :       ,  ,    Vt^CD.  VoJDfc  » 

*"   '  *  '  '  '         :  ■ 

Den  A^erlag  dieser  Zeitschrift  habe  ich  übernommen,  und 
werde  dieselbe  in  zwanglosen  Heften  von  12  bis  ib  Bogen  ver» 
senden,  deren  drei  einen  Band  ausuiachen  sollen.  Druck  und 
JPoniiat^wird  tteneh  d^er  Monatsschrift :  d  i  e  Z  e  i  t  e  n ,  von  denk-  ' 
mXhen  Herausgeber  gleich  seyn.  Die  Erscheinung  eines  Hefr 
tes  wird  jedesmal  in  den  gelesensten  Blättern  angezeigt.         -     *  . 

Der  Preis  eines  Bandes  von  3  Heften  ist  2  thlr   11  gr.  oder 
4  fl«  5o  zr.     Alle  guten  Buchhandlungen  nehmen  Bestellujih  . 
gen  an.  ...... 

Daztnstadt.  «in  «8^  MSri  'idii* 


• 
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Dunrch  localesBedürfnifs  veranlafst,  hat  der  Unterieichnete 
sich  entschlossen,  die  Kedactiou  einer  neuen  theolo^scheu 
Zeitschrift  tn  übetncfhtti«n ,  welche  iron  der  Mitte  des  laufeAA 
dBA'Jahiref'^tii  unter  dem 'ntel:  -  *'v 

Monatsschrift  für  P  r  e  d  i  g  er  w  i  s  s  e  n  s  ch  af  t  en 
in  monatlichen  Heften  ton  6  bis  8  Boe^eii  erscheinen  wird.  Für 
die  vorläufige  Öffentliche  Bekanntmachung  , reicht  es  hiu  zu  be-* 
merken,  dafs  der  Jitel  keine  Beschränkung  des  Inhaltes  au£ 
.  cÄt'lilöi  p^akttAdie'  PtidtC^'  tondern  vieliiiehi»  die  RiehtkftMt  der 
6ansen  bezeichnen  soll.  Nicht  blos,  Was  den  immittmareii' 
Beruf  des  Predigers  betrifft ,  sondern  auch  Alles,  was  ein  Gc-i 
genstaiid  seines  Studiums  zu  seyn  verdient ,  mithin  die  ge-'- 
sanunie  ^J.kcologie  bildet  das  Object  das  neuen  Journals.  In 
Wer  Terschiecteneii  FScten  foU  diutelbe  enthalten: 

i)  A)»handlu2igen  atu^  allen  Th'eÜen  der  theologfiiQlien-|>it* 
ciplinen; 

a)  Praktische  Arbeiten,  Casualpredigten  von  ausgezeichne- 
tem Werthe ,  kleinere  Amtsreden,  liturgische  ArbeiLen  etc»^ 
BiitAiasschlttXs  aller  gewdhnlidieB  Predigten;  ^ 

"  ...  5) ^literarische  Anzeigen,  nicht  ausführliche  Recensionen^ 
sondern  möglichst  frühe  und  gedrängte.  Beriehte*.  iiher  ß£m 
neueste  theologische  Literatur  ;  * 
.  4)' Historische  Nachrichten  von  dem  Zustande  und  wic^hti«: 
gaa  Ereignissen  der  Kiro^,  insbetondere  der  evangelischen.  . 

•  Da  gegenwärtig:  kein  Journal  dieses  Umf  an gs  in  bestimm- 
ten kürzeren  Zeitfristen  erscheint,  —  was  gleichwohl  für  den 
Landprediger ,  walires  Bedürfiiifs  ist,  —  so  gLiube  ich  mir  z'un 
|t)raus.mit  einer  günstigeu  Aufnahme  schmeicheln  zu.dürfen« 

Schön  liat  sich  eine  nielit  unbedeutende  Ansahl  acHtungs^' 
weither  Männer  aar  Herausgabe  dieser  neuen  Zeitschrift  mit. 
mir  vereinigt.  Da  es  indessen  nicht  möt^lich  ist,  allenthanien- 
hm  einzelne  Auffordeiungschreiben  ergehen  zu  lassen,  so  lade 
ich  hiermit  das  gesammte  theologische  Publikum  zur  Theilnoh- 
me  ein  und  ersne^e^  diejenigen  Gelehrten  ^  welcihe  diese  Ein» 
ladxuig  anaunehnien  gedenken ,  baldmöglichst  mit  mir  in  Ver« 

^)iindung  zu  treten  und  ihre  Briefe  durch  buchhändlerische  Gor 
legenheit  an  den  Verleger,  Carl  Wilhelm  Leske  dahier^ 
«u  senden*.  Daim^tadty  im  Mm  1621. 

'  .  .     .  Ernst  Zimmer^ianuy, 

•  Ki#rjwi%er. 

Ueber  das  Aeussere  des  Unternehmens  füge  ich  noch  hin- 
xu,  dafs  diese  Monatsschrift  wo  möglich  mit  dem  Juli  d.  J.  be- 
«nneu  und  in  8vo  Format  erscheine^  soll«  Man  unterzeichnet 
pir  lUBtA  halben  Jahrgang  von  seeha Helten,  wofür  idr 
Frei«  von  f  thlr.  oder  5  ü,  36  Kr.  tetsf^e.  •lede':fute*Biich> 
liandlung  nimmt  Bestellung  an.  ,  .  " 

'  .  Darmstadt,  deu  i&  M^irz  .i32i.  . 


r  ^ 


W.  Leske» 


Der   Tcutsche  Fruchtgarton, 

als  Auszug  aus  Siclder's  Teutschem  Obstgärtner  und  dem  aUr' 
gemeinen  Teutsciien  Gartenmagaiiin.   Mit  ausgemalten 

Kupferii  in  gr.^c    .  i^.r ' 

Hiervon  ist  so  eben  JIL  Bandes  6s  und  09  Stück  erScliieneh 
aiM  an  alle  Buehliandluiigen  ^eriandt4roTdett.  Jeder  Heft  ent- 
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hält  5  saujjer  ausgemalte  Kupfertafelu  und  ein ,  aucTi  zwei  Bo- 
gen Charakteristik  der  Obstsorten  als  Text,  und  liefert  immer 
Abl^iidangen  von  Aepfehi,  Birnen,  KizVelieiu  Pflett91A1.11.  Si  W., 
damit  jeder  pl»*tpflaz»zer  Etwa*  für  eeiit  l<i«bliii^adi'<lariit 
finde. 

Jeder  Heft  kostet  12  gr.  sächs.  oder  54  xr.  rhein.  und  10 
äefte  machep  einen  ^and,  der  einen  HauptLitel  und  Register 
«r]iiU««j^  Der  so  äuTfterst  MUf^e  Freie  uqA  die  ^fnselne  lucoef«« 
siTC  Lieferung  .der  Hefte  wird  jedem  Liebhaber  aie  Anschaf^.. 
fung  dieses  schönen  Werkes  erleichtern,  das  ununterbrochen 
fortgesetzt  wird  und  durcli  alle  BuchhancUungen  zu  bekommei^ 
iet,  Weimar,  den  19.  März  i8ai.  -  . 
^«        Gr«  Ht.3»pr..liaii4^e  •  IndnetrievComptoir. 


"  Von  den 


Chirurgischen  Kupfertafeln  • 
ht  der  IV.  Heft  (k  12  gr.  sächs.  oder  54  xr.  rheiii.)  erschienen 
und  erläutertv  (1  iifei  XVI.)  die  Unterbind  ung^der  Gefälsmün^ 
dangen.  (Taf.  XVIL)  den  Blinddannbmch.  TTaf.  XVIIl.)  chi- 
rurgische Nähte  undmdciln.  Eine  Doppekafel  (XIX.  XX.)  lie* 
fert  farbig  gedruckte  und  sorgfältig  colorirte  Abbildungen  vo» 
Herpes  nhlyptaenodes,  circinnatus,  praeputialis  und  Herpes 
iris ,  weiche  den  Abbildungen  von  Batemau  kaum  etwas  nach^ 
geben,  und  des  Beiialle  der  Amt»  vnd  Wnn'därst«  niolit  ent<f 
Sdhren  werden. 

'  Der  V.  Heft,  welcher  die  Natur  oder  Behandlung,  der 
Klumpfüfse,  des  Nabelbruchs,  der  Schenkelhals-Fractur  uncl  des 
Staphyloms  erläutert,  ist  bereits  im  Bruck  so  weit  vorge^uckt| 
dals  er  bald  wird  susgege]»en  welrden.. 

Yfmxn^r  j  im  März  1821.  .  i  ' 

Gr.  ii.  S.  pr.  I«andes  •  IndastYxie  -  Comptoirr 


Ztt  Vermeidung  unangenehmer  Collisionen  zeigen  wir  hier* 
•  dlirch  an -  daXii  von  den  -  „  Le^ons  de-  medeoiiie  legale  "  -  des 
Plrofessor  Oräa,  welche  eben  jetzt  in  Paris  gedruckt  werden, 

1^  ffleichzeiti^  eine  teutsche  lJeherset7.niin;  bei  uns  erschaint. 

Eben  so  wird  von  ,Jo}in  Luccock's  N^jtes  011  Rio  Janeiro 
and  the  Southern  Parts  of  ürazii'^  eiuc  UcberseUung  füi"  un- 
sere N.  Bibliotkels  der  Reisen  bearbeitet.  '  ' 

IWtimary  den  a6.  März  1821. 

G«  H.     pi^  Landesolndustrie-Gomptoir. 


^/    Literarische  Anzeige. 
Der  Druek' der  Teil  nür  angeteigteh  Encyklopädlscfiftii 
MTBrterbucbs  der  Künste,  Wisseiisehaf ten  u]»4 

Gewerbe,  in  4  Bänden  Lexiconformat, 
liat  nun  begonnen,  und  wird  damit  rasch  fortgefahren.  Gleich 
»ach  der  Ostermesse  sind  in  allen  Buclihandlungen  die  ersten 
Bogen  enr  ]|^sioht  tu  haben,  damit  «ioii  das  Publicum  yoii  dem 
,|6rtsehreitenden  Gehalt  desselben  überzeugen  kann,  und  durch 
falsche  Gcrüehte  nicht  in^  geleitet  wird,  als  erscheine  das- 
selbe nicht. 

Der  Subscriptiouspreis  ist  für  Druckpa^.  10  thlr.  und  für 
^f«hreibpap.  i5  thlr.  Altenburg,  den  i5.  Apr4  i8ai. 

,      .  .  ..  Christian  Hahn. 

.  iHi  I  II    Hl  II  III 
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J^ecbtswisitenschaft* 

PHncipia  iuris  Momani  »cripsit  JVe nce»lau8 
jtlejsander  Macieio$4i^8hiy  J.  U.  D,  Lycei  et 
Univ.  Liter.  Reg.  J^armv.  Prof.  Varmviae  ex 

off.  jjubL  ii2o.^  ^ir.     &  i/^  \  . 


Dar  Zwfck  dbr  TorlkigeBdea  Schrift  Ut,  tiaem  Tom 
.V:L  bey  «eima  Vorlctungen  geüiUteii  k^rfniiiA  abaa-  , 

'    Jh<lf0ii,  £r  lut  den  SytUm  die  initm  Rtchtogetchidbt« 
▼oras^eadikkt^.  oad  dabqr  die  yqd  Hogo  aogiiDoiliiiieDen 
4  Perioden^  jedoch,  mnigsttat  IbM«rlich  nicht  scharf, 
gpcoodcrt,  «oolir  iif  nnigct  Qbet  dai  PoitjattiDif  Recht » 
aad  die  SehiehMlf  der  töm.  Rechtawits.^   die  Beheod* 
'  long  «od  Aotlttldalig  derselben ,  iasbesoadere  eodi  über 
den  Oebrtadi  des  R«  R*  in  Polen  beygebreefat.   Im  Sy- 
stem        «B  der  Spitas^  eia  Abschnitt  über  die  iadicia 
ffivetc,  die  Biatheilnng.  der  Klegea  nad  des  Verfshrea. 
M7-*Q29.   Dean  foljt  des  Sechearecht  ja3o-«>3o5. da«  ^ 
Obligatiotiiearedit  Soo«-4oo.^   dss  Persbaeareeht  4oi— 
45a  nad.  des  Erbrecht  45i.  bie  Bade.  —  Eiaes  UrtheiJ 
Ice  über  die  Behendlaag  des  Geazea  eatheltea  wir  uas 
am  so  i^ehr^  eis  der  9^eck  aar  ein  loceler  seyn  spUy 
nitida  es  aothwea^^is  .wärci  -dea  Staad  der  Wisseascheft  ' 
aad  die  Bedürlaisse  der  dort  Stadireadea  geaaa.aa  kea-.  • 
jMBy.de  der  Vf.  ciaen  aiedrigen .  Staadpaact  Ar  beidee 
«Bsa^catea  scheial,  nad  Jäber.  des  Eatbeiiren  Vieler- 
Hdlfsaittel  klagt..  War  bemerkea  daher  aar,  da&  dl«, 
Beheadlnag  aagleicb  ,  bald  enaliihrlicher  ela  aöthig  eae-> 
Mjailea  ist|  bald  in' blpssea  Verweisungen  besteht»  daie  , 
oie  'Lilmlar  aad  das  Aafuhrea  der  Beweisstellea  sehe  • 
diirftiig  aad  selbst  meagelhalt  erwDiheiBt  |)  nad'defs  hin 
und  wieder  irrig»  Aasidteii  sich'  eiagesclilichea  hebea« 
Ib  seiaea  Vermatbangen  iat  4er  Vf.  aicht  eehr  gläekliclii 
wiewvP.S*  98.  über  die  Beieichanng  petricu.  'DieSprachift 

V  Ist  aiclit  ftlilerfircy,  doch  liest  sich  aicht  aaterscheidea^ 
•  wie  Viel  davon  anf  Reehaaag  des  Setier^  kommt  |  dean 
oaa  Bach  wimmelt  voa  DmcklS^era*  .  . 


LeHrhueh  des  hßutigen  Römischen  Rechts  van 
Da  Ferdinand  Macleldey  ^  .  ord.  .Prof.  des 
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1^  RechUwiasenschafu  <  . 

KR,  zu  Bonn,  Dritte  i^ermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Glessen,  He^er ,  lÖaa.  XXXJL  7o5 
S.  in  ö.  3  Rlhlr.  -    '  /. 

Schon  die  zweyte  Ausgabe  i8iS  (die  erate  erschien 
i8s4)  war  eine  völlige  Umarbeitung  in  Form  und  In* 
halt.  Ihr  war  ein  allgemeiner  Theil  vorausgeschickt^ 
mehrere  Lehren  waren  ganz  neu  bearbeitet^  die  Beweis- 
stcUen  revidirt  u.  s.  w.  Dagegen  wurde  die  Ausgabe 
durch  Weglassung  manches  Unnöthigcn  und  zum  Theile 
des  Textes  der  Beweisstellen  ihrem  äussern  Umfange 
nach  mehr  beschränkt.  Die  gegenwärtige  dritte  sollte 
wieder  eine  ganz  neue  Bearbeitung  darbieten,  allein 
Kürze  der  Zeit  nöthigte  den  Vf.  sich  auf  eine  Revision 
zu  beschränken,  wobey  es  ihm  nur  auf  Berichtigung 
mehrerer  Irrthiimer,  BeyfügUng  einiger  Zusätze,  Ver- 
besserung des  Ausdrucks  und  der  Dar&tellung^  Auswahl 
und  Vervollständigung  der  Beweisstellen  ankam.  Die 
wichtigsten  Aenderungen  sind  in  der  Vorrede  S.  XXIV 
angezeigt.  Bey  dem  längst  anerkannten  Wierthe  dieses 
Werks  wird  dem  Verf.  die  baldige  Gelegenheit  zu  der 
beabsichtigten  neuen  Bearbeitung  nicht  fehlen.  Jedoch 
möchten  wir  wünschen,  dafs  es  dem  Vf.  gefällig  leyn 
möge,  die  Einrichtung  zu  trefien,  dafs  die  Besitzer  älte- 
rer Ausgaben  das  wirklich  Neue  Und  Verbesserte  beson- 
ders kaufen  können  ,  damit  nicht  die  Freude  an  der  Sa- 
che durch  ökonomische  Rücksichten,  wie  bey  mancbeui 
andern  Schriftslell«r^  verkümmert  ^crde«  7 

j4rchiv  für  die  cii^ilistische  Praxis,  Heraus^ 
gegeben  von  D,  J,  Qensler  s.  w.^  Dr.  C\ 
/.  A.  M  i  1 1  e  r  m  ai  e  r  u.  «.  t^. ,  Dr,  C.  A^" 
Schu^eitzer  u.  s,  w,  feierten  Bandes  zweites 
Heft.    Heidelberg,   Mohr  und  l^VinUr*  j.53 

—  5o3.    i6  Gr. 

«  <  ■ 

Sämmtliche  Abhandlungen  dieses  Heftes,  mit  Aus- 
nahme der  17.,  die  einen  Ungenannten ,  und  der  19.  , 
welche  den  Dr.  Zimmern  zu  Verff.  haben »  rühren 
von  Hrn.  Gensler  her,  und  es  scheint  fast,  als  beruhe 
nur  auf  ihm  noch  die  Fortdauer  dieses  Archivs.  Der 
Inhalt  ist  folgender:  i4.  ßeytrag  za  der  Lehre  von  den 
Interventionen,  Arten  derselben,  Hanptbedingnngen , 
Hauplregein.  i5.  Verwandtschaft  der  Adcitatio  (sie  lässt 
•ioh  blos  als  gezwungene  accesspriselic  lateiventioii^  oder 


uiyiiizod  by  Google 


A«cliUwuMiii3chaft,  i6S 

"alt  nom.  auctoris,  oder  als  lit.  denanc.  denken)^  der  No« 
mtnatio  auctoris  und  der  Litis  denunciatio^  nebat  Bemerkk* 
über  deren  Begriff  und  Wirkung.  Besonders  «naführ- 
lieh  ist  die  L.  behandelt.  i6.  Bruchstücke  aus  de^ 
Lehre  von  der  Eintheilung^  BcnennuDg  and  YV^irkung 
der  Decrete,  der  Fristen  und  des  Ungehorsams  im  Ci* 
vilprozesse.  Wenigstens  theilweise  eine  schätzenswerth« 
und  fruchtbare  Zusammenstellung.  17«  Wird  ein,  ohne 
die  in  dem  Gesetze  vorgeschriebenen  Förmlichkeiten 
vorgenommener  Act  durch  die  erfolgte  Bestätigung  dea  , 
Kegenten  gültig?  Eine  blosse  Partheyscbrif^,  wahrscheia- 
Hch  von  dem  Sachwalter  des  Verletzten  Theils  verfasst, 
und  daher  sehr  einseitig.  i8.  Zusammenstellung  der 
Hauptstellen  des  Hötn.  R.  über  die  Zurechnungsfähig- 
keit  eines  impubes.  Das  Resultat  ist:  der  impubcs  ist 
entweder  der  Zurechnung  seiner  schädlichen  Handlung 
'nicht  (infans),  oder  nur  der  Zurechnung  einer  Culpa 
(infantiae  prox.)  oder  selbst  der  Zurechnung  eines  dolus 
(pubert.  prux. )  fähige  jedoch  mnfs  die  Imputabilität  in 
Betreff  des  Individuums  bald  erwiesen  ,  bald  pra'snmirt 
•werden.  19.  Ein  erst  nach  dem  Tode  des  iVlandator 
7.U  vollziehender  Auftrag  konnte  nach  alterm  Rom.  R. 
nicht  ertheilt  werden,  wohl  aber  nach  Justin.  Zugleich 
wird  in  der  ersten  Hinsicht  das  Institut  des  adstipulator 
erläutert.  20,  Der  heutige  Fahrweg,  Viehlreibeweg , 
Fussweg  kommen  im  W^esentlichen  mit  der  Rom.  via, 
actus,  iter  überein,  und  sind  nach  gleichen  Grnndsätzeil 
zu  beurtheilcn.  Die  Ansichten  des  Vfs.  über  den  Ein- 
llulj  der  Best  hl  änkiing  einer  höhern  Servitut  auf  die  iii 
ihr  enthaltene  niedere,  scheinen  uns  nicht  durchaus  pas> 
send.  21.  Grundzüge  der  Hauptregeln  für  den  Richter 
bey  Ertheilung  des  Endurtheils  nach  geführtem  Beweise 
für  sich,  und  in  Beziehung  auf  die  Collision  der  Bewei^^ 
se  und  der  Beweismittel  betrachtet.  22.  tJeber  difl( 
Grundlage  des  juram.  in  litem.  23.  Aeussere  Eigen- 
schaft und  Wirkung  der  Vetmaihuugeii  im  Gebiete  dej^ 
fieweisiahrttog« 

Beiträge  zur  Rechtstehre  und  Recktswisseri'* 
Schaft.  'Von  D,  Chr.  Fr.  E  l  p  e  t  s.  Band  L 
Heft  L  Gottingen  i  Vietrich4  1820«  XIL  ilt 
A  8»   16  Giu  ' 

Es  beginnt  hiermit  eine  Zeitschrift ,  ditf  ,  wo  mög-^ 
lich^   in,  halbjährig  exacdieinejideii  HefUn  fortschreitcif 

*  La 


'  BechUwisstiischaft. 

■oll.  Wir  rathen  Jedem  die  Vorr.  nicht  ungolaflen  zu 
lassen ,  da  sie  auf  das  Lesen  besonders  einiger  Aufsätze 
vorbereitet,  und  zeigt,  was  der  Vf.  will,  und  wie  er  e» 
will.  Die  A-ulsätze  bezieben  sieb  tbeils  auf  zu  erwar- 
tende  grössere  Arbeiten ,  theils  auf  Erläuterung  seiner 
mündlicben  Vorträge.  Der  Aufsätze  sind  vier:  i.  über 
die  Quellen  der  ältesten  Röm.  Staats  -  und  Kecbtsge- 
scbichte.  Voran  stebt  eine  Uebersicbt  der  Literatur  des 
Streites  über  die  Glaubhaftigkeit  der  altern  Röm.  Ge- 
schichte« die  jedoch  nicht  vollständig  ist,  was  um  so 
mehr  getadelt  werden  mnfs,  als  er  etwas  vorDebm  auf 
seine  Vorgänger  herabsiebt.  Im  Ganzen  genommcu  preist 
der  Vf.  Niebuhrs  Anichten,  doch  lässt  sich  über  den 
Aufsalz  nicht  viel  sagen ,  da  hier  nur  der  Anfang  steht. 
Er  selbst  nennt  seinen  Zweck  aufmerksam  zu  machen 
auf  den  grossen  Mangel  einer  umfassenden  Quellenlehre 
der  Röm.  Geschichte.  Alle  Citate  sind  absichtlich  mög- 
lichst vermieden.  3.  lieber  den  Begriff  und  Umfang  des 
in  Deutschland  geltenden  gemeinen  Civilrechts.  Auch 
davon  findet  sich  hier  nur  ein  Theil.  Der  Aufsatz  ist 
«US  der  Einleitung  in  die  Pandectenvorlesangen  hervor- 
gegangen. Der  Begriff  und  Umfang  des  gem.  deutschen 
C.  R.  soll  geschichtlich  dargestellt  werden,  und  es  scheint 
besonders  darauf  abgesehen,  auf  diesem  Wege  dessen 
^,innere  materielle  Einheit^^  darznthan,  damit  aber  zu- 
gleich das  Verlangen  nach  einem  deutschen  Gesetzbuche 
zu  würdigen.  5.  Kurze  Uebersicbt  des  Entwickelungs- 
ganges  der  Quellen  des  Röm.  Civilrechts  soll  ein  Vor-' 
,  läufer  der  künftig  folgenden  umfassenden  Darstellung 
der  Qaellengeschichte,  und  insbesondere  der  geschichtli- 
chen Darstellung  des  Justinian.  Rechtsbnchs  seyn ,  da- 
her auch  die  Beweisstellen  hier  fehlen.  4.  Bruchstücke, 
die  allgemeine  philosophische  Rechtsichre  betretend.  Ks 
joll  darin  „keine  Itreng  wissenschaftliche  Darstellung^ 
•ondern  nur  ein  Abbild  eines  begeisterten  jugendlichen 
Strebens  gesucht  irerden,^^  und  der  Vf.  bedroht  im  Vor- 
aus alle  mit  dem*  literarischen  Anathema ,  „die  sich  «r«* 
frechen  könnten ,  sein  Heiligstes  zu  besudeln.**  Ueber* 
haupt  bringt  der  Vf.^  wie  die  neuere  Zeit  es  liebt,  eine 
gar  hohe  Meinung  von  sich  mit,  und  äussert  sichxnicht 
selten  so,  als  ob  er  das  B^cbriebene  mit  erlebt  und 
veranlasst  hätte«  An  der  Ktelie  der  Declamationen  und 
Tiraden,  die  wir  inf  jeder  Seite  treffen,  und  die  eine 
Art  von  Mistranen  gegen  die  Gründlichkeit  und  Nücb- 
temheit^   welche  hMoritche  ForsdbLungen  fordern^ 
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erwarten  geeignet  niad,  würde  et  viel  zweckmässiger 
gewesen  teyn,  den  durchgeführten  Grandsatz  zu  ver- 
lassen^ und  die  nöthigen  Belege  überall  beyzDfiigen. 
Denn  nur  auf  diesem  Wege  kann  die  Wissenschaft  ge~ 
Winnen,  ein  anderer  kann  gar  leicht  Jüngere  und  An« 
fiioeer  zar  Obcrfllichlichkeit  verUiteo« 

De  causae  probatione  dissertatio  auctore  yf/i-^ 
gustoBethmanfi-Hollwefft  J,  U,  D.  B  e^ 
'  roL  typ^  Schade^  idao«  f^L  119  S*  8«.  12  Gt\ 

Die  vorliegende  Schrift  ist  zanSchst   eine  Fracht 
der  Beschäftigung  des  Vfs.  bey  den  Besirebnngen ,  den 
Caius  wieder  in  die  literar.  VVeit  einzuführen.    Sie  zer- 
fiillt  in  4  Capitc].    Im  ersten  wird  von  den  verschiede- 
nen Formen  der  ehelichen  Verbindung  im  Rom.  R.  und 
den  daraus  entspringenden  verschiedenen  V^rbältxiissen 
der  Kincter,  wabey  auch  der  lex  Mensia  für  sich  und  i^ 
Verbindung  mit  spütern   See.  eine  besondere  Ret  räch- 
lang  gewidmet  ist,  -gehandelt ;  im  2.  werden  die  früher 
bekannten  Hauptstellen  aus  Ulp.  fragm.  III.  3.  4.  und* 
VII.  4./ die  Meinungen  der  Ausleger,  nebst  den  Ansich- 
ten  des  Verfs.  hierüber  und  zuletzt  die  einschlagenden 
Stellen  ans  der  Coli.  LL.  mitgetheilt.    Das  5.  Cap.  ent- 
hält  die  Worte  des  Caius  I.  29.  und  65  IT.  nebst  einer 
Zusämmenstellnng  und  Vcrgleichung  mit  ülp.  und  fir- 
länterungeu ,  das  4.  endlich  die  ausführlichere  Darstel- 
lung der  gewonnenen   Resultate.     £s  werden  dabey 
Arten  des  C.  P.  unterschieden,    aus  der  \,  Ael.  Sent. 
(nicht  Jun.  Norb.,  die  wahrscheinlich  neuer  ist,  und  in 
diesem  Puncte  nur  bestätigeod  disponiftc)  und  aus  ei- 
nem Sc.  und  beide  dnrchgegangen.     Die  Abhandlung 
^eigt  von  gründlichem  Wissen  und  Forschen ,    und  ist 
als  ein  schätzenswerther  Beytrag  zu  Aufhellung  der  Dun- 
kelheiten des  ältern  Rom.  H.  auzuseh^.  Auch  emphehlt 
M  liob  von  Seiten  4er  Sprache, 

TJeher  die  Natur  des  ^ uteri  Glaubens  hey  der^ 
'  Verjährung.    Von  Ca  r  l      u  g,  71/  u  I  le  n  t  Iii  el, 
der  beiden  RR,  Doctor.    Erlangen,    Falni  Und 
Enhe,  1820.  Vllh  462  ao  Gr, 

Es  wird  zuerst  die  Qutlle  der  üsncapionsbedin- 
gung  dea  guten  Glaubens  aus  den  13  Tafeln  und  der 
Intfliprctation  der  Köm.  [oriittn  nachgewiesen^  bona 
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üd^s  im  Ailg^m.  als  das  Zofraaen/  daC|  dar  recbtlicLa' 
Wille  eines  Subjecfa  sielt  in  Haadlan^eo  Xussern  wer- 
de,  defioil't,  dereo  BeziebiiDg  und  Vemliie^enlieit  bey 
den  ConlraotsverhSItnisaen  nnd  der  Verjühraog  erörtert, 
die  noth wendige '  Verbindnng  der  b.  f.  bey  der  Verj.  mit 
dem  Daseyn  eines  Jurist,  lyrundci,  odeif  wenigstens  ^eu 
Glauben  ait  dessen  Haseyn  angedeutet^  die  b.  f.  im  Ver-» 
bältnisse  zam  Besitae,  snr  insta  eansa,  zum  Object  be- 
tVachlety  ibre.  innere  Natnr  (Eigenscbsiten,  die  zur  Be- 
griindung  ihres  Diseyns  in  der  Gesinnung  des  Besitzer« 
gefordert  werden)  iind  die  äussere  (Wirküng  auf  den 
Usucapionsbesita  in  AnsehniM|  des  Subjects,  Objects  und 
der  zeit}  entwickelt^  ,  die  Anwendbarkeit  der  b.  f«  auf 
die  praescr.  longi  nhd  Ibngiss,  temp.,  Acquis.  n.  Ei^inct» 
'Verjährung  der  Servituten  gezeigt, .  Bieraof  werden  din 
.lifodificafionen  des  Böm,  R»  dofcb  das  Canon*  cutwi«« 
,Ai^U'*  'die  jedoch  nur  auf  Etnaelnbeiten  gehen,  nur  in 
Verbindung  mit  dem  Ganae n  der  flöni»  Lehre  Sinn  und 
Bedentung  erhalten«  Inhesoa^m  tk-kennf  der  Vf»  leine  . 
Vorschilit  de«  Canon,  R«,  durch  welche  b«  Ü.  als  Rrfor. 
dernifs  iiir  die  Exlhictty-Verj.  festgestellt  wSre^  en.  Der 
Vf.  ifC  theita  bistonsch,  theils  dogmatisch  Terfahrin^ 
Tind  wenn  maii  anch  im  Ganzen  nicht  isiel  Nenei 'findet, 
fo  n%  dqch  die<  Zosamipeostellung  dankenawertU, 

X/0h*r  das  baureehtlUh0  Verfahren  hey  Ver^ 
:  h'eMrungen  der  Flüsaef  insonderheit  delt  sehr  fer- 
hriimmten^  mit  forzii^licher  Hinsicht  auf  Befor"^ 
derung  der  Flufs^'chiffahrt,  J^fi  f^ersüch  zam 
'Jieuischen  Flufsrechte  etwoß  heimtragen  wn 
fV o  It  fn  a  Mit  zn^ei  S^eintafeln ,  gezeichnet 
:  und  erklärt  von  JP.  fV>  Schubiack y  tVasserbau^ 
Condaeteur»  Jtamburgf  Perthes  und  Besser^  i&ao^ 
Xfl  i5a  ^.  8,  ao  Gr,  ' 

.  Der  V£  habdell  ypn  den  Tefeehiedenen  Arten  der' 
Flu&|;rämnien ,  den  hydrptechniseben  AnsdrSoken  ^  der 
l^oti^w^ndigkeit  de?  KthmuMn  in  Flnfrbetteu »  den.Ver- 
1>e9serungen  der  Flüsse ,  den  Kennzeichen  der  acbSdü- 
oben  Kfümmeii^  dam  Varfobran  hevm  Pnrchstiohe,  wenn 
derStront  ^e  Grenze  mnehtt  d^  Vollstündigkeit  dea 
Purcbaticb»^  dem  Uforbaq  ^  •  Wobey  ancfi  die  betreffen- 
den Bdicte  dea  JLfim.  H,  erlSntm  werden ,  der  Verbea- 
aerung  gerader,  m  breiter  nfid  untiefer  Flufsatrecken , 
der  Attstiefung  und  Rein^n^  deic  Flüsse ,  der  nOtbigen 
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Uferbreite,  der  natürlichen  und  künstlichem  FIufsschifF- 
fabrt,  der  gesetzlichen  Eintheiliing  der  Gewässer  und 
Itiisse  in  öffentliche  and  private ,  den  Flüssen  als 
Schiii'swegen  betrachtet.  Hieroächst  wird  aus  Cancrin. 
einiges  über  die  VVasserpolizey  im  deutschen  Reiche, 
der  Inhalt  der  Wiener  Cqngressacte  ,  so  weit  sie  sich 
auf  die  Flafsschiffahrt  bezieht,  Iranzösisch  und  deutsch 
mitgetbeilty  bestimmt,  auf  welche  1  lubse  die  Congress- 
acte  anzuwenden,  von  Flufszöllcn  und  Stapel^ercchlig- 
keiten,  von  dtr  Grenzlinie  in  Strömen,  der  Regulirung 
des  Fahrwassers  und  der  Schille  nach  cinnrider,  und 
der  Regulirung  von  Münzen^  Maafs  und  Gewicht  iiir 
-  Hebung  der  Flusszölle  gehandelt.  Den  Beschlufs  macht 
die  Erklärung  der  hydrötechnischen  Ausdrücke ,  mit 
Hinsicht  auf  die  lithographirten  Zeichnungen.  Das  Ur- 
theil  über  den  Werth  der  Form  und  Materie  überlaf- 
sea  wir  einer  ausfuhilichern  j'iüfunj;« 

•  Heilkunde, 

Die  Hämorrhoiden ,  ihre  Erlcenntnijs^  alle  ihre 
Zufälle  und  Folgen  und  ihre  Heilung.  V on 
J.  Montegre  p  MitgUede  der  medizinischen  Fakul- 
tät zu  Paris,  j^uh  dfm  Franzos.  vom  J^erf asser 
der  Jlecepte  und  Kur  arten  der  besten  Aerzte  je- 
der  Zeit,    Leij^^i^^  i82i.  h^i  J^V^  Fn^cunann^ 

Vorliegende  Schrift  erschien  zuerst  nfite?  dem  Tt-r 

tel:  ),Des  Hemorrhöides  ou  Traile  de  tontes  les  Afiec* 
ctioDs  hemorrhoidales/'  als  ein  Artikel  des  grossen  Rie* 
senwerkcs:  Pictionnaire  des  sciences  mcdicales  (ein  Uxn<!- 
stand,  der  schon  hinreichend  ist,  um  dieselbe  zu  tm-r» 
pfehlen),  wurde  aber  im  vor.  Jahre  nach  dem  Tode  des 
Vfs.  von  der  Wittwc  des  den  Wissenschaften  leider  ?u 
fiüh  Entrissenen  in  einer  neuen  besondern  Auflage  aus- 
gegeben ,  nach  der  diese  üebersetznng  gemacht  ist.  peip 
Vf.  hatte  nämlich  kaum  seine  für  jenes  Wörterbuch  be* 
stimmte  Arbeit  geendet,  als  er  nach  Wcstiudien  und 
namentlich  nach  Domingo  ginc,  um  dort  den  Zustand 
des  Gesundheitswesens  zu  beobachten  und  zu  verbessern 
und  im  J.  j8i8  erst  58  Jahr  alt,  ein  Opfer  des  Klimas 
wurde.  Monlegre  gehört  zu  denjenigen  Aeraten,  wel- 
che durch  eine  vorzügliche  und  vielseitige  liildang  sicU 
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auszeichnen;  und  Ref.  stimmt  dem  Uitheile  des  gclehr-' 
teil  Ueb,  aus  voller  Ueberzeugung  bey^  wenn  er  die  Ar-  » 
beit  desselben  für  die  vollständigste  und  befriedigendste 
Untersuchung  hält,    die  wir.  in  der  neuesten  Zeit  über 
diesen  Gegenstand  erhalten  bähen,    man  mag  nun  auf  , 
die  Klarheit  der  Begriffe,    oder  auf  ihre  strenge  Ord-*. 
^nung,  oder  auf  die  praktischen  Winke,  oder  endlich  auf 
die    bewundernswürdige    Literaturkcnntnifs  RiickRicht 
nehmen.    Die  Uebersetzung  ist  so  gelungen ,    dals  man 
•ie,  ohne  ihren  Ursprung  zu  kennen,    jederzeit  für  ein 
deutsches  Original  halten  würde.    Eine^  selbst  gedrängte 
Inhaltsanzeigo  macht  Ref.  die  Reichhaltigkeit  der  Schrift 
unmöglich,  man  mufs  sie  selbst  lesen.  Schliesslich  mufs 
jedoch  Ref.  noch  bemerken,  dais  dieselbe  auch  dem  ge- 
bildeten Nichtarzt,    der  sich  von  diesem  eben  so  häufig 
genannten  als  wirklich  vorkommenden  Uebel  näher  un- 
terrichten will,    eine  erwünschte  Auskunft  geben  und 
ihm  mehr  nützen  wird,  als  so  viele  medizinische  Schxil- 
ten  für  Laien  ^  welche  bloa  Kecepte  enthalten. 

Untersuch {/77gen  über  die  Ursachen  und  die  Be» 
handlang  mehrerer  Krankheiten,  J^un  ALexan^ 
der  Lebreton,    Med*  Dr.  HüJfsarzle  der  chi- 
•    r argischen'  Klinik   arn   Jldtcl- Jjieu    za   Paris ^ 

Prof.  der  Geburt shulfe  u.  s.  u\    Aus  dem  Fran^  1 
zos.  dbersetU  von  Dr.  Gottlob    TV  endt  za 
Leipz.    Leipzigs  1820*^  Industrie- Cdmptoir.  VI* 
oa  5.  8.  12  Gr. 

Ein  sehr  nützlicher  Beytrag  zur  Kenntnifs  der  Krank- 
heiten der  Neugebornen,  für  dessen  Bekanntmachung 
wir  Hrn.  W.  danken.  Der  Vf.  hat  viel  Erfahruni;  und 
seine  Beobachtungen  sind  aus  der  Natur  geschöpA ;  srina 
Untersuchungen  zeigen^  wie  vertraut  er  mit  der  patho^ 
logischen  Anatomie  ist,  ein  grosser  Vorzug  der  neuera  ' 
französ.  Schule  und  sein  ärztliches  Verfahren  charakte- 
risirt  den  geübten  Praktiker.  Er  sah  eine  grosse  Anzahl 
von  Kindern ,  die  bey  ihrer  Geburt  kein  Lebenszeichen 
gaben  und  wo  bey  den  meisten  der  Tod  nur  sclieinbar 
Vrar.  Die  vielfältigsten  Untersuchungen  und  BeöbÄch- 
tangen  haben  ihn  überzeugt,  dafs  dieser  Zustand  fol- 
gende  sechs  Ursachen  haben  könne:  Zusammendrückung 
des  Gehirnty  venöse  Plethora  des  Gehirnes^  Verletzung 
des  Rückenmarkes,  Blutmangel  oder  Leere  der  Blutge- 
fässe |  äusserste  Schwäche  und  Ohnmacht  (syncope)  oder 
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allgemeine  Plethora.   Diese  Ursachen  werden  genau  er* 
örtert,  die  verschiedenen  ZaHlle,  welche  sie  erzeugen 
aufgezählt  und  die  Hülfsmittel,  um  sie  zu  vcrliütcn  oder 
zu  beseitigen,  angegeben.    Man  wird  auf  manche  inter-*'- 
essante  Krankengeschichte  und'  Lciebenößnung  stossen« 
Dafa  der  Verf.  mit  der  deutschen  Literatur  bekannt  ist,*  ' 
Zeigen  die  z.  B.  aus   Stein    und  Schreger  angeführten 
^  Bemerkungen.    Wichtig  sind  die  glücklichen  Erfahrun- 
gen^   welche  er  in  Betrefi'  der  Einblasung  des  Sauer* 
stoffgases  bey  scheintodten  Kindern  genracht  hat ;  die 
Wirkung  war  überraschend  schnell ;    er  hat  zu  diesem 
Zwecke  ein  neues  Instrument  erfunden  und  sein  Vcr- 
fahren  genau  beschrieben.     Möchte  daher  diese  kleine   *  « 
Schrift  recht  bald  ia  mehrere  Hände  kommea! 

Semen  non  resorhetur,    Auetor  Guile  lmu9 
jEit/iert  Medicina  {e)  et  Chirurgia  M  X)getOf\ 
'    Berolinip  4^a2^/'e/'.  1820.  56  S.  Ö.  ö  Gr.  '    '         ; ' 

Diese  Inaugural -Dissertation  des  Vfs.  ist  nicht  ohne  / 
Werth,  da  derselbe  seinen  Gegenstand  recht  gut  und  mit 
Scharfsinn  bearbeitet  hat,  weshalb  Bvch  Ref.  wünscht, 
dafs  man  sie  nicht  unbeachtet  lassen  möchte.  UiUer 
den  verschiedenen  Beweisen,  welche  der  Vf.  lür  seino 
Meinung  aufstellt,    würde  wohl  diejenige,    dafs  über-' 

'   haupt  nur  wenig  Saameu  abgesondert  und  die  Absonde- 
.  rang  selbst  bloa  durch  den  öftern  Verbrauch  desselben  . 

:  nnterhalten  und  befördert  wird ,  am  meisten  zu  berück- 
sichtigen aeyn.    Eine  ernstliche  Rüge  verdient  aber  das  . 
Latein  des  Vfs.,  das  unverzeihlich  schlecht  ist',  und  ge** 
wifs  jedem,   der  dia  SchiiAchen  lieaat,   Spefs  machen 
wird«   .  ' 

Commentalio  analomico  -  chirurgica  de  liernia 
crurali*  Auetore  Jo  an  ne  Cqrolo  G  nilie  Im'o 
^  TV  al  t  her  ^  Med,  et  Cliir.  Doct,  ctc,  —  Acce- 
dunt  tab,  III.  aen,  ah  ceL  Rosenmüllero  delinea^ 
tae  et  a  Schroetero  scuiptae*  —  T  ipsiaCp  sumpß. 
JLeclamL  jöao«  X»  56,  iS.  4.  2  Rihir.  ' 

Die  Tnaugnraldiss.  des  Vfs.  ist  unter  diesem  Titel 
In  den  Buchiiaiidel  gekommen;    ein  treulicher  Beytrag 
zhr  Kenntnils  der  Brüche  ,    welcher  Hrn,  W.  alle  £hro 
'  macht y  und  um  so  mehr  unsere  Dankbarkeit  verdient , 
de  dieser  Gegenatmd  bia  jetatt  aof  eine  feit  onbegreifii- 
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che  Weise  vernachlässigt  worden  ist^  denn  Langenbccks 
nud  Hesselbachs  lehrreiche  Abhandlungen  beschäftigen 
äich  blos  mit  dem  Leistenbruche.    Seine  Arbeit  scliliesst 
sich  daher  rühmlich  an  diese  an.    Der  Verf.  benutzte 
faierbey  zugleich  die  Gelegenheit^    eine  vollständigere 
und  deutlichere  Ansicht  des  Gimbernatschen  Bandes  uod 
der  übrigen  bey  der  Operation  des  Schenkelbruchs  in 
Betracht  komnienden  Theile  durch  naturgetreuere  Ab- 
bildungen zu  geben,  alt  die  von  Schreger  der  Üeberse- 
tzung  der  Gimbernatschen  Schrift  bcygefiigtcn  sind.  Die 
Abb.  selbst  zerfällt  in  3  Capitel:  i.de  partibus  in  curanda 
liernia  crurali  potissimnm  considerandis.  .(^eygefugt  sind  , 
die  von  Cooper  angegebenen  Ausmessungen  einiger  der 
beschriebenen  Theile.)    II.  Oe  herniae  cruralis  Anato-  . 
inia.  III.  J)e  operatione  herniae  cruralis.  Nächst  den  Be> 
obachtangen  der  vorzüglichsten  Wundärzte  und  eigenen  ' 
Erfahrungen  über  dieselbe  wird  Gimbernats  Metbode, 
welche  der  Vf.  für  die  bcMte  und  einfachste  hält,  voll- 
ständig angegeben.    Die  Kopfeif  lassen  nichts  zu  wün- 
schen übrig ,  so  wie  das  geschmackvolle  Aeusaere  dem 
'  Verleger  Ehre  macht»  .  .*  . 

TJeher  Histologie  und  eine  neue  Eintheilung 
der  Gewehe  des  menschlichen  Körpers  hey  Gele- 
genheit der  Eröffnung  seiner  \Vorlesungen  über 
Anatomie  auf  der  kön^  preuss.  Rheinuniversität 
von  Dr,  C>  magert  ora.  öff.  Prof,  der  Anato- 
inie  und  Physiologie  u,  s.  Bonn^  iöij^.  hei 
Adolph  Marcus,  4o  S,  8.  8  Gr,       .  , 

Der  gelehrte  Verf.,  der  uns  mit  dem  vorliegenden 
Frogranftn  ein  sehr  angenehmes  Geschenk  gemacht  hat , 
zeigt,  dafs  der  Begriff  allgemeine  Anatomie,  wie  ihn  zu-  . 
erst  Bichat  festgesetzt  bat  und  Meckel  und  Hempel  spa- 
ter angenommen  haben,  nicht  ganz  passend  sey,  hält 
dagegen  die  Benennungen  Histologie  (Gewebelehre)  und 
Morphologie  (Formenlehre)  für  zweckmässiger,  macht 
ferner  auf  die  Mängel  der  Bichalschen  und  Meckclschen 
Eintbeilangen  der  Gewebe  des  Körpers  aufmerksam  • 
und  stellt  dafar  folgende  neue  Eiutheilung  derselben 
auf,  die.  wir  von  der,  dem  Programme  beygefügten  Ta- 
belle copiren,  I.  Gatt.  Blättergewebe  oder  Eiweisssyi- 
Arten»  Grystalllnsen  -  Hornhautgewebe,  Oberhaut- 
Haar-,  Nagel-,  Zahnsystem.  II.  Gatt.  Zelljasersystera. 
Erste  Stufe,  Arten»  i^ejlgewcbe'- 7  pellh^ut-,  Knochen- 
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znark-y  Seröses  Synovialatyatcm.    Zwtyte  Stufe.    Arten.  . 
Gefässbaut- ,  Lederhaut- ,  Scbleimleilerhautsyatenj ,  Ule- 
XDfgewebe.    III.  Gatt,  Fasersyatem.    Arten.  'Zcllfaaerig« 
Gewebe:  Eigenlhiimliche  Haut  der  Drüsen,  Milz,  Nie«^  • 
ren^  tuoica  albuginea  der  Hoden ,  Gewebe  der  corp.  ca« 
vernosa,  Gewebe  der  Skierotika.    EigeQtlich  fjbröse  Ge- 
ivebe:    Gewebe   der  harten  Hirqbaut,    der  Beioliaot, 
'Koorpelbant  der  fibrösen  Gelenkkapseln,  Bänder,  Apo-> 
neorosen.    Sehnen,    Neurilcma.    IV.  Gatt.  Knorpelay« 
•Im.  Arten.  Faserknorpelsystem ,  Gelenkknorpelsyatem« 
V.  Gatt.    Knochengewebe,     VI.    Gatt.  Driisengewebe« 
Arten,  Lymphgefifs-,  Capillargef^fs-,  Blnfgeföfs-^  Seere« 
tionsgefässdrüsengewebe.    VII.  Gatt.  Muskelgewebe«  Ar* 
ten.  Des  organischen  und  des  animalischen  Lebens.  VUL 
Gatt.  Narveiigewebe.    Arten.  Des  organischen  ond  det 
ammalischen  Lebens.    Die  nähern  Erörterungen,  welche 
gewifs  sehr  hef»edigcn  werden,  muü  num  in  der  SobrUI 
•dbtt  leaes« 

Theologische  Wissenschaften.  •  • 

Hodegetik  oder  Anweisung  für  Theologen ,  die 
sich  zum  christlichen  Lehrarnle  auf  den  verschie- 
denen B//dur/gs6tu/en  würdig  vorbereiteri  und  in 
ihren  amtlichen,  hürgcrlichenund  häuslichen  f^er- 
hältnissen  mit  Segen  wirken  wollen.  Von  Af. 
Lehr  ech  t  Siegniu  n d  Ja  spis  ^  Diak.  und 
Friihpred.  an  der  Kreuzkirche  in  üresd.  Dres-r 
den,  fVaWiersche  jUoJbuchh.  iSai.  XFL  64o  8. 

Uogeaclitet  es  ans  nicht  an  gedruckten  Anweisungen 
MN^ohl  für  Theologie-Studirendc ,  als  für  Candidaten  u« 
angehende  Prediger  fehlt,  so  Ist  doch  keine  Schrift  vor- 
handen ,  die  so  umfassend  wäre ,  wie  gegenwärtige,  die, 
Tcranlasst  dnrch  den  Wunsch  eines  jungen,  schon  ver- 
ilarbanen  Freundes  des  würdigen  Vfs.,  Belebrungen  über 
den  ernsten  Beruf,  dem  er  sich  widmen  wollte,  zu  er- 
lialten ,  den  Theologen  von  der  Schulzeit  bis  in  das  Pre- 
digtamt und  dessen  veratphledene  Geschäfte,  als  Führe*« 
fin,  leitet«  die  nicht  nnr  überhaupt  und  im  Allgemeinen 
auf  sein  wissenschaftliches,  liioralisches  und  praktischaa 
Leben ,  sondern  auch  auf  dif>  wichtigsten  besondern  Ver- 
JjiUtniMa  ILiicktidit  Aimnit»  Püd  möhcir  ti:efiUc|ie  An* 
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wsisuiig  gibt,  in  welcber  nicht  blos  die  mehrern  einzelnen, 
liberall  angeführten  Schriften  and  die  in  ihnen  aufgestell- 
ten Grandsätze  nnd  Lehren,  mit  Umsicht  benutzt,  son. 
dem  auch  die  eignen  Ansichten,  Urtheile,  Erfahruugen 
des  einsichtsvollen  nnd  scharf  beobachtenden ,  übrigens 
vom  Gefühl  der  religiösen  und  sittlichen  Wichtigkeit 
des  Amtes  durchdrungenen  Vfs.  angewandt  worden  sind, 
die  endlich  mit  Gründen,  freymiithig  und  fasslich  lehrt, 
ermuntert,  rügt  und  warnt.  Den  Umfang  der  behandelten 
Gegenstände  deutet  folgende  Uebersicfat  des  Hauptinhalts 
an:  Vorbereitungswissenschaften  der  (künftigen)  Geistli- 
chen auf  Schulen  und  auf  Universitäten ;  Unkirchlichkeit 
.  unserer  Zeit  (den  Theologiestudirenden  betrübend ,  nicht 
von  Geistlichen  herrührend  —  über  sie  sollte  ifzf  nicht 
80  oft  und  laut  geklagt  werden,  sie  ist  nicht  überall  so 
grofs  als  man  klagt,  und  die  Klagen  gebeii  den  Feinden 
unserer  Kirche  Gelegenheit  zu  V^erläumdungen) ;  Ver- 
hältnisse der  Candidaten  des  Predigtamts ,  zunächst  von 
den  sogenannten  examinibas;  weise  Benutzung  der  Can- 
didaten-Jahre  (zu  verschiedenen  Uebungen) ;  Casualreden 
Cunter  denen  Predigten  über  Sprichwörter  den  Anfang 
machen)  j    Concipiren  und  Mcmoriren  der   Predigten ; 
Frediger-Seminarien ;  Ueberlegungen ,  die  man  bry  dem 
Gesnche  um  ein  Pfarr-Amt  und  bey  dessen  Ueberneh- 
muDg  anzustellen  hat,  Eigenlhüuilichkeiten  einer  Stadt- 
und  Landprediger-Stdle ;  Umgang  des  Predigers  mit  den 
Ffarrkindern  ^    Ernst  des  Predigers  bey  seinen  Hernfs- 
geschäften  (wo  auch  die  Einführnng  neuer  Gesangbücher 
nicht  vergessen  ist);    Tanfe^  Abendmahl,  Beichthand- 
lung ;    Ehesachen ,   Begräbnisse ;    Verlosung  der  Kircb- 
sjühle;  Betstunden-, Krankenbesuche;  Eideswarnung;  Vor- 
bereitung der  Delinquenten  zum  Tode  (keine  eigentlicho 
Amtspflicht);    Bewirthschaftung  der  PfarrScker;  Pfarr- 
vergleich;   Aufbewahrung  der  Pfarrschriften;  jährliche 
Abkündignngen;    Wahl  einer  Gattin;   Kinderzuciit  des 
Predigers ;  Aufsicht  über  die  Schulen ;  Einrichtung  einer 
Schnlanstalt  Dieser  Abschn.  konnte  nur  insofern  hierher 
gezogen  werden,  als  der  Prediger,  dei  die  Aufsicht  über 
Schulen  zu  führen  hat^  mit  der  zweckmässigen  Einrichtung 
genau  bekannt  seyn  mufs.  Noch  sind  manche  andere  Be- 
merknngen  eingestreuet ,  die  wir,  so  wie  einige  Zweifel 
über  die  Anordnung  der  behandelten  Gegenstände  ,  über 
manche  Urtheüe  und  über  Lücken,  die  der  Verf»  selbst 
«iitdeck«&  wird,  übargehen,  um  nur  noch  xu  eriiiiicro. 
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.  aesv  VVtrIw  l«i|Mii  kdoocii*  .  ' 

-        .  •  .       *  '  * 

'  HerheriMärBh^a^  ProJ.  der  TheoL  zu 

.  Cambridge  und  LotdbUnch.  zu  LarKf^ff,  Vtrglei* 
chende  JJar^ßUuffg  der  proteatäntisch  -  engLlachef^ 
and  rÖmiscJ^rlaihoif sehen  Kirche  'oder  Prüfung 
des  ProtestantUmue  und  Kaßholicismus  nach  dem 
gegenseitigen  Gewicht  der  Grundsätze  und  Lelt^ 
ren  dieser  beytlen  Systeme»  jius  d.  Engl,  über^ 
'  setzt  und  mit.  Anmifi'hun^en/und  Beilagen  ver^ 
sehen  von  Dr^'  Johann^  Christoph  Schrei^ 
^     :  te  r,  'ord.  Prof.  iL  IVmoI  auf  der  Univ.  zu  KieU 
.     .  Sulzbach ^^Seideh  i8ai.  XKl.  582  S.  gr. 

-  Ein  miMrm  Zeitalter,  d««  softe  «lata  Seit«  durch 
den  Hang  zum  Myttidtniiit  und  dnreh  SinoUcbkeit  Tom 
geiatigeo  und  Ttrofinftigen.  PtotetttntiWiiit  absieht,  auf 
dar  aodarn  nna  mit  Uotonavoradill^eB  baatürmt»  sehr 
angemeaaenea»  dan  Gcial  und  dia  Wirkungen  dea  Pjrote-  . 

^  staotiamoa  genau  darttaUandea^  d\e  richtiga  Kenntnifa 
dea  Katboliciamua  baföidarodes,  doiieh  dia  Zuaätze  dea 
Herauag.  anaehnlich  baiaichartaa  «od  noch  brauchbarer 
gemachtes,  ohna  Hiftt  and  FaindaeliglLeit  geschrirbcnes 
Werk,  das  nicht  nur  da|ian,walcha  unrichtige  Vorateliun«  ' 
gen  TOD  der  protaat.u»rÖa|.kathoLKir«ha haben,  zum  Lesen 
'  zu  empfehlen  iat^  aondern  «nah  «atea  durch  die  gcUbrten 
£;rörtarnngen  bafriedigan  wird.  Dann  obgleich  der  Vf. 
dabey  zunächst  auf  aeina  Kircha  Riiekaicht  nimmt,  ao» 
ist  doch  die  Grundlage  darsalben  ganz  protestantiach  und 
der  Uerauag.  hat  in  seinau  ZnaStzao  aioa.  allgemeinere 

'  Ansicht  gefaaat«  Das  Werk  daa  barUbaiten  engl.  Vfs. 
legt  in  10  Capp.  den  waaantlichan  Untarachied  der  engl, 
(nnd  der  protest«  nbarhaupt)  ood  dar  rtfni«  kath.  Kirche 

'  in  Riiekaicht  der  Quellen  der  Glanbenalahren  (indem 
letztere  z Wey,,  heil.  Schriit  nnd  Tradilion  annimmt, 
welche  letztere  iie  erste  TerwirfO  nnd  dea  Kafiona  der 
.  h«  Schrift,    dar  KirchengebrSoeoo  ood  dar  Tkadition 
darüber ,    dea  kircblichan  ABaahana  ( Welches  dia  röm« 
Kirche  auf  ungebührliche  «k{  onniitse  Waiaa  anvge- 
'  dehnt  hat),  dar.  Von  den  S.  oo3.  anfangende|i  37  Hey* 
lagen  aind  einige  dogmatiachen;,  andaro  nistoriachen  In- 
halts und  erläutern  mehrere  von  den  5g  Artikelo«  dec 
engl.  Kirche,  Terschiedene  Lehren  r0nl.  kathoh  Theolo-» 
.  gen ,  einige  GaganstlUida  äßß  pcotast»  Kiidioarachts  (wia 
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S.  3G7.  die  Verbindlichkeit  symbolischer  Schriften)  man- 
che ältere  und  neuere  Ereignisse  (wie  S.  die  ka> 
thoU  Akademie  zn  Maynrolh  in  Irland  für  junge  Theo- 
logen) und  vornemlich  (S.  370.)  die  Versuche,  die  Pro- 
testanten mit  den  Kalholiken  wieder  zu  vereinigen.  Sie 
sind  reichlich  mit  frucbtbaien  kirchcngeschichtlichen  Er- 
läuterungen und  Anluhiufißen  englischer  Werke  «us-> 
gemattet.     •                      '\  ; 

Classische  Literatur. 

•  .      '     '  '  .• 

Scholia  antiqun  in  FlomcriOdysseamf  maximam 
.  partem  e  codicibus  j^mbrusianis  ab  udngelo  Majo 
prolata^  nunc  e  codice  Palatino  et  aliunde  auQtius 
et  emendatius  edita  a  Philippo  Butt  rn  anno  y 
D,  jiccidunt  fra^mentorum  itiadis  jltnhrosiano^ 
rum  Notitia  et  Excerpta,  Berolini,  Uhr,  Myliana*  ' 
i8ai.  XII^.  636  S.  gr,  8.  2  Rt/Ur.  16  Gr. 

r  * 

Bey  Anzeige  des  von  Mai  edirten  Werks  (Rep. 
1819.  IV.  igS  Ü.)  ist  schon  erinnert  worden,  dafs  ein 
Theil  der  zuerst  bekannt  gemachten  Scholien  über  die 
Ödyssee  sehr  kurz  und  mit  den  Villoisonschen  Scholien  . 
über  die  Iliade  nicht  zu  vergleichen  aey.  Dieselbe  Be- 
merkung beweg  den  Hrn.  Prof.  B.,  nicht,  wie  er  anfangs 
entschlossen  war^  nur  die  Ambros.  Scholien  abdrucken 
zu  lassen ,  die  nur  in  einer  Handschrift  vorzüglich ,  in  . 
den  beydeo  andern  unbedeutend  sind,  sondern  sie  zu 
vermehren  durch  die  von  Person  aus  der  Harleyschen 
Handschrift  bekannt  gemachten  Excerpte,  durch  einen 
Theil  der  längst  gsdruckten  kleinern  Scholien  und  der  , 
in  den  Wiener  Handschriften  und  vorzüglich  durch  die 
«US  einer  Heidelberger  Handschrift  gezogenen  ,  die  über 
vier  Bücher  der  O.  s^hr  ausiührliche  Scholien  am  Ran- 
de enthält,  über  die  übrigen  nur  wenige  und  nicht  vor« 
zügliche.  Er  hat  aber  auch  sowohl  die  Ambros.  als  die 
übrigen  Scholien  in  mehrern  Stellen  berichtigt  und  mit 
lehrreichen  Anmerkungen  begleitet,  was  um  so  nöthiger 
war,  da  der  erste  Herausgeber  ihn  öfters  zum  Tadel 
veranlasste  (m.  s.  die  Vorr.}«  Da  übrigens  diese  Aus-* 
gäbe  bey  weniger  Müsse  des  Hrn.  B.  beschleunigt,  wo 
nicht  gar  etwas  übereilt  wurde ,  so  waren  zahiieicho 
Verbesserungen  und  Zusätze  erforderlich,  die  man  S. 
554-^579.  findet.   Ueberhaupt  konnte  and  sollte  dietp 
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Ausgabe  weder  eine  vollständige  Sanitnlang  aller  (auch 
in  Handschriften  noch  befindlichen)  Scholien  über  die  Od. 
noch  eine  durchaus  kritisch  berichtigte  sevn.  Von  S. 
679  —  596,  ist  des  Hrn.  Mai  Nachricht  von  den  Frag- 
menten der  lliade  in  dem  mit  Malerey  versehenen  Am- 
bros*  Codex»  und  die  Varianten  in  diesen  Brncbstückcn 
mit  Anmerkungen  des  Hrn.  B.  mitgetheilt.  Drey  Regi- 
ster, der  angeführten  Homerischen  Stellen  >  der  ans  an- 
dern Schriftstellern  und  Grammatikern  citirten  Stellen , 
und  der  in  den  Scholien  vorkommenden  merkwürdigem 
Gegenstände  und  Worte  (von  weichen  letztem  die  in 
den  Wörlerbiicbern  fehlenden  mit  einem  Sternchen  be- 
zeichnet cind)  machen  diese  Ausgabe  i^och  braachbarar*  . 

JE X  Prodi  Scholiis  in  Cratylum  Piatonis 
JExcerpta.    jE  cocL  edidit  J o.  Fr.  ßoissonade. 
^   Ijipsiae  y  sumt,  PVeigelii,  Lug d.  BaL  ap*  Lucht" 
mans,  1820.  FIIL  124  Ä  8.  12  Gr.        .\  '  , 

Schon  1809  hatte  Hr.  Prof.  Boissonode  diesen  Aus- 
zug aus  des  pjoklus  weitläufigem  Commentar  über  den  \  , 
Kratylus  (der  nicht  mehr  existirt ,  denn  alle  Handachrif-  , 
ten  enthalten  nur  den  Auszug)  abgeschrieben,  nm  ihn 
seiner  Ausgabe  von  des  Marinus  vita  Prodi  beyzufü- 
gen.  Da  dies  aber  nicht  geschehen  konnte,  so  blieb  die 
Abschrift  angedruckt  bis  in  voriges  Jahr  liegen,  wo 
wahrscheinlich  die  angefangenen  neuen  Ausgaben  des 
Proklus  den  Abdruck  veranlassten.  Hr.  B.  hat  drey 
Handschriften  dazu  gebrancht,  3  in  der  kön.  Bibl.  zu 
Paris  und  eine  Vaticanische ,  alle  sehr  neu,  aber  doch 
80  beschaffen,  dafs  aus  ihnen  ein  vollständiger  und  rieh- 
tiger  Text  geliefert  werden  konnte.  .Bruchslücke  äns 
dieser  epitome  waren  schon  von  einigen  Philologen 
neuerlich  aus  andern  Handschriften  mitgetheilt  worden. 
Sie  aind  von  Hrn.  B.  angeführt  in  den  untergesetzten 
kurzen  ^oten,  in  welchen  übrigens  die  Varianten  der 
verglichenen  Manascripte  (zu  denen  auch  noch  eine 
Turiner  kömmt)^  angeführt,  und  noch  einige  kritische 
'  Bemerkungen  und  Erläuterungen  seltener  Wörter  gege- 
ben sind.  £in  dreyfaches  Register  der  von  Proklus  in 
diesen  Auszügen  augeiuhrten  Schriitsfeller,  der  bey  ihm 
vorkommenden  Sachen  und  von  ihm  erklärten  Wörter 
nnd  Redensarten,  und  des  Inhalts  der  Anmerkungen  gibt 
eine  Uebersicht  der  Reichhaltigkeit  dieses  Commentars, 
TOD  dem  achon  Holsten  in  oiojem  Brief«  »»gie :  plurim» 
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,  jrtuit  pliilologica  in  .00  opm,  qfM     «iti^uanim  &ba- 
laram  «YpUcfttioDem  p«rtiiMiiV 

-   Initia  philosophiae  ac  tJieologiae  ex  Ptatonici^ 
fontibua  clucta  aive  Prodi  Diadochi  et  Ofympio^ 
dori  in  Platotäs.  J^Udbißdem  CommentariL  E». 
-  codd*  niss»  nunc  primum  graece  ßlcn  ed»  Fr  i der 
,ricu»  Creuzer.  Partis  primeie  faaciculua  oMer» 
'  t^Hincofurii  ad  Moen^  offic.  BrÖnneriana^  i$20. 
.(2i>  i45— 35q.       i  Rthlr.  d  Gfv- 

3^r  T^Il8taiidjge  .aoppdto\riiei  ist  bey  Anjui»  dot 
«Titon  Hefit  (1,  919.)  aogftgebeo;  Oktea  Heft  bMcMicMt 
^       ^«rttea  Bapd  and  den  Goniment«r  dee  Vioklns  vhmt 
Aem  eyiteii  Alcibiede«,   sa  .weit  ei^^  nemlich  iii  den  fie<-\ 
branehleii  Biiiindfclurilleii  yorliAsdeii  itli,  denn  in  elTea 
'  fMt  inebv  o4er  weniger  von  dem  Ende,  qnd  min  nebt, 
defs  die  Urscinjfti  ans  wekber  diea^  Clopien  genommen 
.ajndt   tebon  meogelhait  geweien  eejpn  mni«.   Die  An* 
meiiangeii  geben  niebl  anr  die  fifordeiliGben'.Nachwet« 
•nngen  der  Citeten  nnd  Erlänteraogen  deeien*  -  was.  im 
-Commentar  angefiibit  oder  bebandelt^wird,.  aondern  ma-* 
oben  ancb  anlmerkfiim  än£  die  ana  dieiem  Cömn^ntar 

feeogenen  einzelnen  Soholien  .über  diesen  Dialog  dea 
lato  (bejr  Rnbnkeh  und  Oaialord),  ^  bandeln  TÖ9  cisaet- 
Ben  ultenen  Wörtern  od<tr  Bedei|tni^en  nnd  geben  bia- 
w«ilen  anc^  die  Kri|ik  dea  Üiaiog%  aelblt  .an.  -  _ 

»  Poeiae  minores  graeci»  Praecipua  lectionis  va* 
.  rieiaite  et  indieilHM  locuplttissiniis  instvuxit  Tho* 
.  m<t9  Qaisford,      iv«  aedis  Christi  cUumnn^^ 

nec  non  graecae  änguae^  Prof.  Reg.   VoL  III. 

Oxordi  e  fyp^  darend*  i8ao»  55o  S»  qr.  VoL 
-  IV*  ihid\  eod*  216  •  . 

Der  erste  Band  dieaer  naiiMn  faritiacbett  Bearbeitnni 
der  Ueinten  griecb«  Dli^bter  (unter  denen  jedoeh  ancb 
Bttfiodaa  nnd  Tbeocritna  aieb  befinden),,  eraobien  t8t4^ 
Dw  zweite^  i8i6*   Mit  ibnen  war  die  Reibe  der  Dieb-  ' 

aelb«t  beendigt»  Der  drfKe  bat  .die  becondere  AÜf^ 
aobrift:  Sebolia  ad  Hetbidnm  e  eodd.  maa*  emendavit  et 
aiq»]^eYit  ChiUford*  VergJicben  aind  mit  der 
HeinainiMeben  Anfgabe  der  OoBimentarien  des  Prokloa» 
Taetzea  und  Johannea  Piakonna  mrfit  Qandajebnflen  (der 
kttei.  Biid^  an  Pgria»  die  Headaebrift  det  Baron  von 
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Scbellersheiin  tn  Florenz,  nnd  <|«rto  Vergleicbang  Bf^ 
Geh.  Hofn  Creuzcr  dem  Hetausg.  mitthcilte,  die  0br- 
.Tili.   Hatidscbr.,    welche  in  die  Bodlev'iclie  fiibh  mit 
den  Doivill.  Hindsöbrihen  gefcoinilien  iftt ; ^  ans  di^ea 
Handschriften  ist  nntk  vieles  in  dcoi  gedfUekteo  Tejctft 
^  theilt  ergänzt,  tbeils  verbesaert ,  und »  äumt  den  ebg«. 
druckten  Noten  von  Heintins^  sind  eigne>  aber  bprke j 
des  Herausgebers  mitgetbeüt.  Welche  gröasteofbtila  dia 
gemachten  VerSoderungen  nnd"  die  Leiaiten  der  Habd« 
Schriften  und  Ausgaben  an  zeigen»    BeygtHigt  iit'eiii 
Verzcichnifs  der  Namen ,  die  in  diesen  "CoftimcnTarien 
erwähnt  sind.    Ihm  folgen  S.  539.  E^cerpta  ei  annora- 
tis  Berasterbusii  (über  die  Heiiod.   Gedichte  und  di# 
Scholien)  ad  marginem  ed.  TrincaVell.  in   bibK  Acad. 
Leid,  (die  der  Heransg.  «I^eschriebeti  bat),  nnd  8.  547. 
Excerpta  ex  Ruhnkenianis  m  Hesiö jani^  die  dem  Randn 
d^r  Heinsiusschen  Ausgabe  beygeschrieben  sind ,  un<l  in 
denen  auch  eine  Tom  Hetausg.  Verglichene  Parfser  Hand« 
Schrift  erwähnt  wird.        Der  vierte  Band  Bat  die  b^ 
sondere  Aufschrift:  Scholia  ad  Theocritum  e  codd.  mss* 
emendavit    et  snpplevit  TÄO.  Gaisford,        Bey  ihneil 
ist  vom  Heransg.  noch  weniger  geleistet,    als  bey  deil 
vorigen.    Denn  ansser  den  in  der  Wat^tönscben  Ausgabt 
aufgeführten  Hulfsmttteln  sind  nür  drey  Pariser  Han4<^ 
Schriften  ans  des  sel^  Bast  Adversariis,  ein  sehr  junget 
Codex  Canonicianut,  der  vor  knrsem  ii^  die  Bodley.  Bibh 
gekommen  ist^  vom  Vf.  Verglichen  ,  nnd  ein  Codex  Ba«^ 
Toec.  locis  nonnullis  obiter  inspectus  erwähnt,  übrigeni 
sind  mehrere  Noten  von  Toup,  Warton,  Hemsterhuis,  Kiess* 
ling »  Creozer  >  Jacobs  >  über  diese  Scbeiieo  abgedruckt 
und  vom  Heransg*  meist  nuf  die  Varianten  der  Hand^ 
tchr.  und  Ausgaben  nacligetragcn.    Brauchbar  sind  diel' 
alpbab.  Veirzeichnisse  der  in  den  Scholien  eitirten  Au- 
toren und  merkwürdigen  Sachen  S.  193-^*200«    £a  fol-» 
^cn  sodann:  S.  aoi.  Curae  secundae  Thomae  Briggs  A* 
M.  (über  Theokritus  und  Moschus),  die  man  nicht  ver-» 
misst  haben  würde ;  8.  206.  Excerpta  e^  annotatis  Hein* 
aterbutii  (über  die  Idyllen  und  Epigramme  des  Ttieokr* 
und  ein  paar  Stellen  des  Bion  und  Moschus)  od  inarg^^ 
ed.  Commelin*  in  bibl.  acad.  Leid.)  die  wohl  nicht  zttaÜ  " 
Druck  bestimmt  waren);   S*  üiS.  Excerpta  ei  ttotttliä 
Ruhnkenii  ad  Theocritum,  quas  cUttl  Viid^nttfs  toHl« 
nnnicnvil  (ans  Vaikenän  Papiorem), 

AJ^.  M^p^.,  flf  1*  M  n.  Si.  5.  M 


Commeniaire  de  S*  /.  Fronti/i,  sur  Ißs  aque- 
ducs  de  Korne  ^  traduit  cwec  le  {exte  au  regard; 
j)recede  d  une  notice  sur  JtVonlin ,  de  notions  pre- 
liminaires  sur  les  polds ,  Les  uiesures ,  les  mon^ 
noies  et  la  nianiere  de  compter  des  Romains ; 
suivi  de  La  desvriptlon  de  principaux  Aqueducs 
construits  jusqu'a  nos  jours ;  des  Lais  ou  Consti-^ 
tutioris  imperiales  sur  les  ylqueducs  et  d'un  Pre^ 
eis  d* HydrauliqiiL .  jh^cc  öo  pUinckes,  Par  J% 
R  o  n  d  e  l  e  t ,  ylrvJiitecte  ^  Membre  de  la  Le- 
eion d' Honneur  elc   ä  Paris,    chesi  VAuteui\ 

MDCCCXX.  XXXI.  176  S.  gr.  4. 

PlancJies  du  Commeniaire  de  S.  J,  Front  in  y 
traduit  par  J,  liondeltt.  Premiere  Partie-  Ebeu^ 
ßoß»  IQ  Kupfert»  in  QuerJ-oL  (Leipzig  6.  f^ojs.)  , 

Vorausgeschickt  ist  eine  kurze  Nacbricht  vom  Le- 
ben des  Srx.  Julius  Fronlinus.,  den  Ausgaben  der 
bekannten  Schrift  de  aquacduct.  (unter  welchen  als  dio 
neueste  die  zu  Perugia  iSuJ  von  Carl  Baduel  besorgte 
mit  italien.  Üeberselzung ,  Noten  und  Abbildungen  voa 
dem  Prof.  bey  der  Zeichenakad.  zu  l^erngia,  Balth.  Or- 
sini ,  genannt  wird.)  2.  Notion»  preliminaire»  j  iiber  die 
Wasserleitungen  in  Rom,  besondeis  die  von  Fr.  er- 
wähnten ,  über  die  von  ihm  gebrauchten  Maasse,  bt&on- 
dersden  Quinarins  der  in  den  Zeiten  des  IVontins  aU  Ein- 
heit bey  den  Wa^öermessungen  diente,  und  cjcsseu  Ver- 
hältnisse zur  itzigen  römischen  Unze  Wassers,  und  zum 
Pariser  Zoll  Wasser«,  nebst  Tabellen  über  die  von  Fr* 
angegebenen  Messungen;  über  die  röra,  Münzen,  ver- 
glichen mit  den  französischen  (der  as  libralis ,  Kupfer- 
luiiuze  der  ältesten  Zeit  ,  wird  bereclinct  zu  1  Fr,  64  C 
der  OS  semiunc.  vom  6G0.  11.  zu  7  Cent,  und  alsQ 
der  as  zu  Neros  Zeilen  von  ^  Unze  zu  3J  Cent.;  auch 
die  verschiedenen  ]-{>uchen  dei  Silberdenars  und  der 
Goldmünzen  sind  an^^etitben  und  überhaupt  7  Epochen 
der  röm.  Münzen  (bis  mit  Constantin)  unterschieden. 
S.  1— 'i5i.  ist  der  Text  luit  der  Ucber.setzung  abge- 
druckt. Dlt  V^erf.  hat  dabey  ausser  den  Ausgaben  voa 
Poleni,  Giocondo  ,  PhiUnder  und  Keuchen,  auch  ein 
Manuscript  der  Kein.  BibL  und  alle  Anmerkungen  der 
Gelehrten  zu  Uathe  gezogen.  Bey  seinem  Auienthalte 
in  Rom  1783  und  84  untersuchte  der  Verf.,  mit  dem 
Frontia  und  FabretU'a  Werke  in  der  Hand,  die  lieber« 
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rrtle  der  röm«  WaMerleitnngen  bis  fast  4o  Miglien  von 
der  Stadt  und  benutzte  die  Untersncbungen  von  J. 
Piranesi  in  s.  Autichita  di  Koma.  Die  untergesetzten 
Anmerkungen  enthalten  die  Varianten  der  Handachrif'» 
ten  und  Ausgabtn^  jedoch  nicht  voilstnndig,  kpFze  Er- 
klärungen einiger  Wörtei  und  gej^chichtiicher  Angaben 
für  ganz  unkundige  Leser,  Heduction  des  röm.  Kalen- 
ders, der  Münzen  und  Gewichte  auf  französische.  Die 
Uebersetzung  ist  sehr  frey,  und  drückt  nicht  nur  den 
Charakter  des  Originals  nicht  aus ,  sondern  wird  auch 
biswciltMi  untreu.  S.  i5'i.  folgen  die  kai  etlichen  Gese- 
tze und  V^erordnungen  über  die  Wasserleitungen  «»Qwohl 
von  Alt  Rom  als  von  Neu-Roni  (Konstantinopel),  latein« 
'Text  mit  IrauzÖs.  Ueb.  und  einigen  Noten;  S.  Er- 
klärung der  Kupfer  und  in  dersclbcD  noch  S.  168  — 170 
ein  Auliatz:  De  la  pcnte  des  canaux  des  aqurdius  des 
Romains  et  de  leur  elevation  au^dessus  du  point  df 
leur  arriv^e.  Das  erste  Kupl.  ist  ein  topogiaph.  Plan 
der  Umgebungen  Roms,  nach  den  Charten  von  l  ahret* 
Ii,  d'Anville  und  Nicolai  (in  s.  Agro  romano)  gezeicli« 
ntt ,  mit  Bemerkung  dtr  Oerler ,  die  der  Vf.  duirhwan- 
dei  l  ist;  das  :^tc  ein  topogr.  Plan  des  alten  Roms  mit 
Angabe  der  Hegionen,  Wasserleitungen,  Mönumente^ 
nach  Piranesi  reducirt ;  das  Die  stellt  zwey  von  den  stei- 
nernen Bi)gen  der  aqua  Claudia  dar  ,  dus  ile  die  Arca- 
den ,  welehe  Fabretii  lür  Reste  der  Wasserleitung  des 
K.  Alexirrirr  Seveius  hält;  das  öle  Vlau  tines  allen 
Wasstrbeb^Uers  und  einer  Cislerne,  ausserhalb  Roms  ^ 
bey  der  via  Appia,  das  6le  die  Canäie  und  Röhren, 
wie  »ie  wahrscheinlich  eingerichtet  waren,  um  die  ü(jua 
Augusta  in  die  Claudia  zu  leiten,  nach  i'rontin  §.  i4. , 
T.  7.  die  ilzige  Kinrithlung  in  Paris  zur  Wrlhcilung 
des  Wassers;  T.  8«  ist  meist  aus  Fabret ti  nnd  Piranesi 
genommen  und  stellt  das  Thor  ban  Lorcnzo  (chem  por- 
ta  Tibiirtina)  und  die  Canäie  der  dahin  fühlenden  Wag- 
serlcicuog  dar.  T.  g.  Ut  berresle  einer  Wasserleitung 
aus  dem  Werke  des  Alb.  Cassio  ;  Bogen  des  Claudius; 
Wasserleitung  Anlonins,  T.  10.  Lage,  Messungen  und 
Producte  der  von  Frorilin  erwähnten  25  inodnlorum. 
Schon  im  lyten  Jahrb.  halte  der  Minister  Louvois  ein* 
Uebersetzung  und  Erläuterung  dieser  Front.  Schrift  ver* 
langt.  Mehrere  Mitglieder  der  Akademie  der  Wissen- 
ackaften  tUeilten  sich  in  diese  Arbeit  und  ilii  e  Materia- 
lien, wurden  deo  Herren  Sedileau  und  Thevenot  überge- 
iMttu  ism  dif  i«^t|).  ü^d  daraa  2a  legen.    Diese  Arbeit 
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ist  nie  durch  den  Druck  bekannt  gemacht,  und  vom  Vf* 
vergeblich  aufgesucht  worden.  Sein  Werk  würde  freyJich 
•Wühl  nutzbarer  und  wichtiger  geworden  seyn,  wenn  er 
sie  halle  brauchen  köuuea.  » 

'  Co  mein  N  epotis  vitae  excellentium  impe- 
ratorum  ad  optimas  editiones  cuUatae,  cum  notis 
germanicis  acluexaque  gerrnanico-latlna  phraseo^ 
log  ia^  ex  hoc  auetot  e  coUecta  in  usum  sludiosae 
•  iuve/itutis,  cura  Ignaiii  Seiht.  In  omnibus  li^ 
hrariis.  PragaCj  1Ö21.  typi&  Gerzahttk  VllL  a^4 
8*  10  Gr. 

Nach  so  vielen  neuerlich  erschienenen  Schulaus;;«-^ 
ben  des  Cornelius  Nepos ,  der  doch  weder  in  Ansehuog  . 
dtr  Hachen  noch  des  gedrängten  Vortrags  und  des  Slyls 
für  die  Anfänger  recht  brauchbar  zu  seyn  scheint^  kann 
wohl  die  Frage  entstehen:  wozu  eine  neue?  Inzwischen 
könnt  n  Localarsachen  vorhanden  aeyn  und  es  int  immer 
gut  ^  wenn  durch  Vervielfältigung  der  Ausgaben  das  Le- 
sen der  C  assiker  verbreitet  und  erleichtert  wird.  Allea 
kömmt  auf  die  Art  an  »  wie  es  .geschieht.- Etr.  Prof.  Seibl 
halle  die  Absicht,  der  studirenden  Jugend,  nach  Erler- 
nung des  1.  Thc-ils  der  in  den  österr.  Staaten  cingeiuhriea 
1d1.  SprachleÜre  ein  Uiilfsmittel  zn  geben,  damit  sie  sich 
leicht  in  das  Lesen  der  class.  Schriftsteller  einüben  kön« 
jie.    Er  hat  daher  in  den  DOtergesetzten  Anmerkungen 
die  Bedeutungen  sowohl  maneber  einzeloer  Wörter  als 
Tornemliqh  ganzer  Hed^nsarten  nnd  Sätze  bisweilen  la-> 
teinisch ,  meist  deutsch  angegeben ,  auf  latein.  Wortstel-* 
lung  und  ihre  Verschiedenheit  von  [der  deutschen  anf« 
inerksam  gemacht;  besondere  grAOmiatische  nnd  syntak« 
tische  Regeln  erlSaterl;  die  Uebersetiung  gansä^  SUllen 
angegeben ;   endUeh  ein  alphali.  Verzeichnlia  dedtsoher 
Redensarten  mit  den,  ihnen  entapradiendeil  latein«  aus 
Corn.      beygefugt   Wenn  man  dies  allca  auf  das  Be^ 
dürfnifs  angehender  Lateiner  i»en«fat|  -so /wird  nfan  dfia 
Arbeit  des  Heransg.  för  sie  eben  so  sweckmSssig  ala 
nütslich  finden.   Denn  die  gegebenan  EriKÜni^gen  iifldi 
richtig  und^  faasUcli  Torgetragen*  ^  ^  - 

.  Tavola  aUmmUaria  VeUejate  dHta  TrajttM 
'  re$tituäa  aÜa.eaa  vera  Undcaie  da  D,  Pietho 
Lamaf  Prefetio  deüa  ,ducale  Muaso /cot  ahtsm* 
OBBerpoMioni  M  med^dno.  Parma  d^Ua^^mpg^' 
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j-ia  Carnignani.  MDCCCXIX.  VTII.  189  &  in  4.  , 

(filediUchU^  Buchh.  in  Lup».  ^5  ^thlr.  la  Gr.) 

•  ,  ;  .  , 

Nich  io  vielen  iebierbaflcn  und  ungenaiieD  A!)c!rü- 
Atm  dieses  Dcnkmab^    dep  grössten  vdn  brons,  Drnk- 
tnälern  mit  ioschnft>  and  so  vUUn  nngmiigcnden  V»V'^ 
iKlttrDOgeD  desselben ,    ist  die  gegenwärtig«  Behandlung 
derselben,  dif  F^cbt  vialiShrigar  Arbeit/ unstreitig  dio 
reichbaUigste  und  Tollkoaiintnste.    Der  Vf.  hat  vornriit« 
-lich^   als  das  Monument  ms*  Frankreich  zurückgekom-  • 
Wtii  war,'  auf  EniziimiDg  und  HerstelUmg  desselben 
^a  grösste  Sorgfalt  gcfrandt»    Die  einzelnen  Abacbnitto 
aeiner  Schrift  enthalten  folgende  Gegenständ«:    i.  Auf-, 
ündong  (1747  durch  ^ZafaÜ^  ZoaUnd  (in  g^reunte'n  8tü> 
clten)  und  Zaammensctzungy   Herltellang  (iSt;)  dea 
Monuments,        Bcacbreibnngy  Messung ,  Orthographia. 
der  Tabula  alimentaria  (die  uneigenilich  den  Btynamail 
Trajana  führt}.    3.  Ansaig«  der  über  dies  Deriknial  ge«« 
achriebenen  luid  hakannt  gemachten  Werk«  (nemhch  der 
italienischen,  unter  welchen  dp  Tob  Pitiarelli  1790  daa 
letzte  ist;    denn  diu  dentacbea  yon  Wolf  und  Pauflev 
scheint  der  Verf.  nicht  zu  kennen).    4«  Des  Verfasaers 
Ansicht  von  demselben.    Es  sind  zmwf  Ohligaüonen  auf 
der  Tafel  angegeben,  die  eine  von«  einem  ungenannten 
Wohlthäter ,  die  aweyte  von  Cornelius  Gallicanus ;  bey- 
de  Schenkungen  und  VerpiSnduogen  liegender  Giündo 
*aiii4  ▼on,      .Trajan  bestStigt,  dor  also  nicht  «la  Schen- 
kmr  angeaehen  werden  kann.    5.  Erklärung  der  Abkür- 
mngen  und  einigw  Wörter  der  Tabula«  •  6*  Uebcrsif  ht 
dea  Werthes  der  anf  dar  Tafel  angegebenen  Grnndsiücke 
nnd  der  Summen »  für  welche  sie  mpfändet  waren.  7» 
Eeduction  der  alt^n  röni.  Münze  auf  heutige.    Ein  aa 
übralia^    der  sich  im  Parmes.  Museum  befindet,  ist  S« 
€6.  abgebildet.    Es  sind  übrigen»  4  fipoc^en  der  römi;^ 
Münzen  bis  856  }.  R.  angenommen  >    und  in  iedcr  dar 
•Werth  der  Münzen  yon  allen  3  Metallarten  tiach  heu- 
Ügem  Oelde  heatimmt   8«  Bruchstücke  anderer  zu  VeU 
lej&  gefondenan  Inachrift^  auf  bxons.  PUttchen  ,  itzt  im 
ihers.  Museum  beindlich.  9*  Benieritongen  über  die  Ge« 
Wohnheit  der  Altern  auf  Kupier  sn  achicibcn ,  und  Vev* 
•  naiobniia  dar  wichtigsten  noch  vorhandenen  Monumente 
^ieier  Art   S.  »09  ffr  kl  die  Tabula  alrm.  selbst  nach 
dem  Original,  fo  wie  ea  der  Verf.  hergestellt. bat, ^ mit 
UncMlettern,   und  S.  129  'ff.  mit  Cursivlettern  ^bge- 
drookti  Ton  S.  ,167,    »  rtw  mahsm  höahat  nüuliabn 


aSa  Romane  aad  £rzähluiigeD« 

>    Keglster    über  das  Denkmal    beygefiigt.     Den  Schlaf* 
■    macht  ein  Brief  des  fclrii.  Peter  Viln Ii  an  den  Verfasser 
>  über  eine  von  dem  Letztem  aus  dem  Bacli  Uiob  tilge* 
liüute  Stelle*. .  .  « 

Thesaurus  Graecae,  Linguae  ah  H.  Stephan 
no  construclus.  Editio  rioi^a  auclior  et  emenda" 
tior.    Pars  Pill.     Loadini  in  aed.  l^alnianis^ 

1820.  S.  1H83-2082.  FoL  FarsfX,  (i.  e.  JSo,  XL) 

1821.  Ä  2080 — 25o2.  •  " 

»  •  '  .  * 

Wir  bemerken  nur,  dafs  dies  die  neaesten  uns  za-*  - 
'gekommenen  Hefte  sind,  die  von  iirxirio^  (unter  de« 
Stammwort  A/r/<»)  bis  Avrioi^aj  und  (P.  9.)  *'A«  geben« 
Die  Einrichtung^  die  Vermehrungen  (der  W^örter, 
deutungen  und  Stellen),  die  ErlSuterofigen ,  sind  wre  ia 
den  bisherigen  Heften ;  die  Anordnung  ist  dieselbe  gp* 
UieJbeo.   Der  Bnehttebe  A  ist  t^cndigt,    *  ^ 

Romane  imd  Erzählungen. 

Lodoisha  und  ihre  Tochter,    Ein  Roman  poj^ 
•    Caroline  Baronin  de  La  Motte  Eougue^ 
geb.  von  Briest,  Leipzig,  Q,  Fleischer,  Erstes 
.  Bändchen*  27 S  a&.S.  ^Zweyies  JB,  5oa  DritU» 

•       •  • 

Die  Vfin.  Torliegcnden  Romans  ,  der  lesenden  Welt  ♦ 
schon  durch  mehrere  ähnliche  Erzeugnisse  nicht  unvor- 
Jlheilhaft  bekannt,    hat  derselben  auch  hier  eine  Gabe 
därgeboten  ,  welche  sie  gewifs  mit  Dank  empfangen  (wird, 
indem  dadurch  für  die  dringendsten  jjedürfnisse  dersel- 
ben, aufregende  Beschäftigung  der  Phantasie  und  nicht 
zu  tief  greifende  Theiinahme  des  Herzens  an  fremder 
-Persönlichkeit  und  deren  Geschichte,    hinreichend  ge- 
sorgt zu  se3'n  scheint«    Die  Fabel  des  Romans  ist  in 
der  Thal  anziehend   zu  nennen«     Die  VerBn.  hat  die 
BricflWm  gewählt.    Dadurch  entsteht  frcylich  eine  ge- 
wisse Breite  und  Umständlichkeit,    welche  nicht  Jeder- 
mann zusagen  möchte,    allein  sie  ist  doch  dem  tiefern 
Entwickeln  der  Seelcnznstände  und  Gesinnungen  gün- 
stig ,  welche  hier  in  der  That  die  Hauptsaciie  wenigstens 
ihr  den  mehr  am  Denken  und  sinnigen  Beschauen  sich 
ergötzenden  Leser  ist.  •  Zugleich  macht  sie  es  möglich 
und  passond^    Einzelnheiten  mit  gr&sseret  Gcnanigkeit 
.und  AoAcliAuliclikieü  tküBxvioktm  imd '  denselben  ctn  ei- 
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iia»  dem  €bäfldUMp'^ddl^'«cbilderndffa1P^2 
If^lkk  he^-vorgehendes  Colorit  zu  geben.  Der  SchauplMjr»* 
Witt  die  Zeit  4^  4^MMftlieiten,  ist  ebeafdia  fiir  den 
2weck  des  Ganzen  nicht  tioc^üdilicii  fßWÜ^    fit  if1( 
tiniHch  Polen  in  diM  JUatea  1772  und  yS^^for  Zeit^  al«: 
€»-^l^'tl«tndeii  iVuppen  Mb  «Tbeil  betetBfVwi  vii9' 
im^MUe^qt  «in  Gtot  forVbraint«^  welche  «pSfter  ia  (tfteW  - 
MiiNneHy  wenil  'iiae1)r'kii«&t;£tkin»  <71«c|l  Alt  d«im  NSh^ 
mr,  tMi^mg.  '  nWA^  AbatHf  il^at^  füitfl^fl^nttd  farit^  ^ 
freit  i^Mlam^r  Wnniifr  "^v^iib  köHiVeta  fiildt  MM  9  ««9*' 
•mal  d«  dei  Di<}htepin  bitr^  all  be^  eine^r  sdboli.  d«r  .Oew 
•ohicble  angebörenden  auch  nichjt  diirebgäiigig  ganz  anf« 
gi^dllM  Be^ebiwhdt  die  Pirantaeie  ein  weites  Feld  der 
DidMng  offbfi '  IMb^v  {^9  itomi«  ^^»«rgfiA^  fa«t  die  V^n«  , ' 
«tf         C^raklerfl«f»bbiiung  v^w^i^^^        (reten  ito 
VerhittaÜe  sti  dc«i  Ü«)f»ng  des  Öaiii(dii«  siemlkSi  viel 
Personen  auf  |  ^all«  freylicb  nicht  gleichen  Antheil  erwe*- 
elbnA ;  ;  indeieen  ;ii^d<^ '        d^viMW'  ^mge ,   ^eren  * 
lilamf'th0a  epwobt'idaar  Qeiniith  anzieht,  ida  ihn  t/r* 
w^Mli^g  uiid  dirH\rt ,  -ffh  aie  »icti  delki  Leser  dantel*  . 

Eij  M  Pbantasle -aMfregt  und  feseelt  Die  bedeutend«' 
i'atfter  diateil  *  Ist' ^obl-  der  <5rB#  Sitnri^laus  Fin- 
tiMnslfChifsky ,  ^  «iehat  diesem  WilUarti.  VBr  liO^aiML 
iifto  '^i^tt  fiieli^at^aittn  Unheil  rediY^fiitt^esdhreA ,  nem-^ 

Mot  iKIir  «ioefa  Stdrb^MM  gefölU|(  %a  teyo/'deii  sie 
ait  \k^,,  iiöcli^«iAitM»'mit  dietem  >bel^  T«rbindim 
iS^t;  «b|^ol^.kei||  Mrigeiitlicher  Zif^pg  Siktt  ßnitt^  ^ 
üidcllfe  difr'Letel>  schwerlich  Üqr  £t\v^t.  aielir  iilt  ieinh 
IMBit^be^abetopneiiheH  tieltan'f  ''^  dtnn  ancli 

Ae  'Tfteilnatme  an  Imia  ^ataiis  eutstehenden  Unglücke 
4;^id«ilii  {euer  dürAende  war  ein  listiger  Beträger 
faat  gans  verlieren  *iait$if  Dafs  sie  tick  audi  späterbin 
pitlll  2n  Aaflötimg  dieser  durch  den  sehäad)icbtte9  pe*!>* 
frag,.  4irn  ^ie  vaeK  avf  der  Stelle  entdeckt',  ges€hlt)sse- 
lieh  Eba.^nttebliittskii  tfrfH ,  erireckt  kein  ^nttiges  Vor- 
Urtibeil  In  .8iii.tic|ft  fira  Bewegungsgrüudo  dazu. .  ^ut  je* 
Ath'  |^)"HeHfl  äieti^.^  behebe  Verhältnifs  ctwat  dein 
fnnarn  Sinne  hOehA  WiÜerlichety  ja  fast  Empörendes.  . 
£He'*dei|'^nieiiten' iHMh  «rein  IransMeelien  Charaktere 
Melaflient  vnd  ihrer  Tante  tobeinen  uns  nicht  originell 
genug  j  |ie  }uhßn  4m  Anteben  von  Copieeii  tolcher  Ori- 
ginale, die  man  ae^n  oft  aalie.  An  interetianten  Si- 
tuationen,  lebhalt^A .  Bebilderniigen  einzelner  Vorfälle, 
ad^  Von  Utttfn  nnd^'^itfMtoaten  @geatbnnilieb|^eH^^  . 
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das  Bach  nicht  arm  und  man  wird  dadurch  znweilea 
i^ngeiitlim  entschädigt  für  das,  was  man  sonst  und^  g^^A 
Terniissen  würde,  rasches  Fortschreiten  der  Fabel  und 
grössere  Mannigfaltigkeit  in  der  Darstclluttg.  Der  Styl 
iat  übrigens  belebt  und  oft  wahrhaft  poetisch  ,  obnQ 
Streben  nach  Eifect  und  doch  eficctvoli.  8u  bleibt  die^^ 
9er  Romen  immer, eine  nicht  gewöhnliche  Er^icheinang,'^ 
wenn  dem  Ree.  gleich  die  Leetüre  im  Ganzen  nicht 
erfreulich  gewesen  ist,  weil  des  eigentlich  Beruhigen» 
deu^  dessen,  wo,m4R  gei:|i  V«n¥^ltf         4U  wenig 

in  vorl^iiiait,  ' 

Die  Carhonari  oder  das  Bluthuch  von  TV. 
Aus  dem  JFra/izösischen  ubersetzt  pon  Friedr^ 
.  Gleich,    Erster  TheiL    JLeipzig,  Hartmanfig 
xb4h  Xf^h  476  Zw^Hr  TheU.  18a  &  ... 

Die  ersten  XVI  SS.  des  i«  B.  enthalten  einige  Nächi 
achten  über  die  Gesellschaft  der  Carbonaii'a  (als  Vor-« 
Vrori)  die  bis  in  das  Mittelalter  zurückgeführt  werden , 
aber  itzt  durchaus  unbefriedigend  sind.    Sie  sind  aber 

vorausgeschickt,  weil  der  Roman  die  Begebenheiten  und 
Verirjungen  eines  Mannes  darstellt,  der  ein  berühmtes 
Glied  dieser  Verbindung  war,  doch  er  ist  nicht  der 
einzige  Carbonaro,  dessen  Grausen  erregende  Verbre«^ 
chen  hier  vorkommen  ;  eine  ganze  Reihe  von  Mordth^- 
ten  und  Schändlicbkeiten  enthalten  diese  vier  Bücher^ 
^eren  Ansgang  durch  den  Selbstmord,  wodurch  Regi-» 
Haid  sich  dem  Schwerdtc  des  Henkers  entzieht^  und  die 
Verbrennung  des  Blutbuchs  (de^  Verzeichnisses  der  von 
den  Carbonari»  zum  Mord  Bestimmten ,  ähnlich  dem 
Todtenbache  der  Jesuiten  in  Rum),  moral^ä^be  .und  gff'« 
iublvoU«  l^e^et  nicht  beruhigen  kann«^ 

Irrthum  ist  kein  Verbrechen»  Eine  moralischem 
Geschickte  aus  der  wirklichen  ff^elt  zur  Beförde- 
rung der  Menschenkunde.  Nach  dem  Original 
der  Frau  von  Becker  und  dem  Fräulein  D 
cken.  Aus  dem  Holland,  übersetzt.  Hamburg ^ 
Heroldsche  Buchhn  4830,  JUl  3^8  S,  ö,  x  fLthU\ 
la  Gr» 

Dies  ausländische  Product  gehört  nicht  zu  den  neue^ 
ften,    aber  zu  den  vorzüglicher«   Charakter  -  Romanen. 

gchgn  h,  G,  MiiUe^  (Vf.  d««  Siegfried  yqn  l<iQ$ienb«<-{) 

/ 
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äasserte,  dafs  das  Studium  der  Becker- Deckengchen  Ro«» 
inane  (ur  ihn  »ehr  belehrend  gewesen  sey  und  dafs  tio 
mehr  ein«, Gallerie  von  Chaiakterscliiiderungen  als  Oe«  ' 
schichte  lirferten.  Dies  Urtheil  bestätigt  anch  der  Uc* 
bersetzer  des  gegenwärtigen ,  der  allerdings  sich  durch 
Jdannigfultigkeit  ^  durcli  Frsthaltuog,  durch  Natiirlicb?^ 
ksit  der  Charaktere  auszeichnet.  .  Der  Uebersetser,  dc^ 
den  Hauptinhalt  in  der  Einleitung  selbst  angegeben  y  h«t 
swar  die  fiini  Bände  des  Originals^  mit  .Weglasen ng  alr? 
les  Ucbei  flüssigen  und  Gcdehnteil  ^  aller  srmädeiujiftii 
Wit  derholungen  ,    zuHarninengi  zogen ,    aber  das  QigeiH 

tbnniliche,   |iii«b  Mibsl  ia  ouuicbe«  AiMdvücken«  öidil 

,    ^  •  ;  i 

t»  Bilder  aus  dem  Lehen.  Eine  Auswahl  der  neu0i 
t  ^eten  Englischen  Romane  und  Erzählungen ,  he>rt 
sonders  für  Frauenzimmer.  Dritter  Theil.  Au^ 
!  wähl  kleiner  Erzählungen  nagh  Marie  Edge-^ 
.  ivorth.  Erster  IVieil  VI.  276  S.  .8.  Vierter 
.1  Tlieil,  Ausw,  kl.  Erz,  nach  M»  £-  Zweiter  TheiL 
,  284  S'    (Beyde  auch  unter  diesem  besondern  JYr  ' 

tel  einzeln  pertauß.)  Jßna,  FrommMn*  löao,  a 

Die  beyden  ersten  Tbeile  dieser  Bilder  u.  die 
im  J.  1819  erschienen)    enthielten  kleine  Romane  und 
Erzählungen  nscb  Mrs.  Opie.    Nicht  weniger  berühmt 
und  fruchtbar  ist  die  Mrs«  £dgewortb,  nud  ihre  Erzähl 
Inogen  und  Romane  verdienten  in  der  That  ihrer  mo-»,  - 
raliichen  Tendenz,  ihrer  anmothigen  Darstellung,  ihres 
tiefern  Sinnes^    ihrer  Icbbafken  Schilderungen  wegen^ 
vornemlich  zur  lehrreichen   Unterhaltung  für  Frauen«*  - 
simmer ,  verdeutscht  zu  werden«    Aus.  den  populär  Ta^n 
|cs  derselben,  die  1817  in  einer  6ten  AuÜ^ge  heradsge« 
komonen^  sind  nur  die^  wdcbc  das  allgemeinste  Interes« ; 
ee ,    anch  für  Deutsche  haben ,    übersetzt.    Der  erste 
.Theil  entbilt  5  Erzählungen;  Morgen!  Die  Handschuhe  # 
ims  Limraerick;    Mnrad  der  unglückliche;   der  zweyte 
'  «ben  ao  viele;  der  CoQtrast ;    der  dankbare  Neger;  die 
Fe|i»ricanten«     In  dem   Stoffe  und    der  Darstellungsart 
Iwrrtoht  Mannigfaltigkeit.     Die  Uebersetzung  steht  den  ' 
Originalen  nicht  nach.     Künftig  sollen  sich   an  diese 
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^86  BiontaM  'tod  Exiähloüjgeja^ 

'  .  Die  Thürfneifitmilie  und  einig^  'nhi^re^KM^' 
•  Mgheiten  von'Fn  Laan.  Leipx»g\  NarimiUln, 

1  Fünf  Erzählaiigen  bilden  dies  Bltndcken ;  die  Tböri 
üAlNrfainilie  (io  5i  kleiucn  Abschnitten);  die  Jungen 
^om  RalMlifletliv  (die  die  firlaubnifs  crhaltifn  h9X,  »iiiM» 
HinrichtnUjl  auf  dem  Rabenstein«  beyzD wohnen,  -ifl^ 
der  DeliQ^aent  ihren  Br^ulignm^  jedoch  in  def  giit^ 
AbftklltV'       nicht  Uoholde  wTiieil  werden  zu 

Jassen  ,  gctödtel  hatte,  aber  i'rüber  weggejiihrt  werden 
tetf»;  dar  V^rbv«<^e»  >wiri^ 'begnadigt ;  in  4hm  hatte  ^ 
ihren'  GeJiebten  erkannt;  letzterer  in  Ixvyht'n  ^mW£i 
nmS»  eine  früher  Verlobte  beirathen  diese  Gattin  wird 
dliTclt  INiiie  MeUttdlolie'  Ttr»tilttt9ty  auf  ScIi^idiNig  äta 
dHngen;  nun  konnte  und  wollte  er  di«  JUegÜM>%m 
BiftbenBtmQe  heirelllril;  »belr  aie  i»t  iiicbt  Mehr;  aoiMter- 
bire  Situationen,  aber  wet>ig  Mora1|tSi4),  Wohhh^'Hhid 
DeokkArkeitj  die  ^eiralhistiA1Mlg,^dä•  Wi^bDeciill|>S«p* 
iktn.  Die  leichte,  -^fi^Hg^,  •  '^«iftic)ieode,  wenn  eadi 
vkiäbl  anngcfeilte  firsäbluttgawt  ^ea/VA;  fflft  )>ektiiiit; 

Mb-      •       ■  -  ,     *     •  » 

Kleine  Lehensgemalde  in  Erzählungen  ^on  J 
'  Hub  von  Vofs.  Berlin^  iBai«  Sandersche  Buchh» 

^  B#  'eiflid  iblg^n^V^er  BeMidk  iMcIl  iMrMteig  /elHCetf 
Iii  dir  Vkterstadti  Silt^g4»fASl«i$  *(#i#  junge  Levtf 
T«rAn]aii^  seltig  iiber  dS?  V^rlnrnnrngeii  te«ciM^ 
Ciftniicn ,  wlobe  '^^tH  keriperbr i  nge n  k«^)  %  der  1»** 
•tfge  TodeafaU,  eine  l^oBiisohe  ßriählting  (der  7odeaIdl 
f&kri  eine  glqc^liclie  Qeifath  *  berbey)  i  die  JM^tBpämtd 
ia  •^Eiti^m»  ;eiae  roMfAtiscbe  KTiegabcgebeMheil  (aaeb  Mw 
iromiadli  tob  dei^  fKlberii  Sbbdlj^lnrcto^et  ÖeMeii  «Ii' 
btt  «of  die  Entd^ckutig  dea  ^oppelttfn  '{7aineä«\  l 

Angenehme  FfWißerr^QeschiehteH  und  Erxi^ 
'  hingen»  Herausgegehen  von  iE/.  Tw.  -Bec-h  et* 
*  Mit  1  JTwp/.    Nürnberg,  2kfhäche  Buchh.  {ohne 
J€Ars.j  27Q  49.  8.  I  Rthln,  4  (?^. 

Sieben  AtiMlcet  IHe  Fbraitie  leint  dder  Vetwir^ 
fföDg  uad  Röckfcefar  vom  Tb.-'Ba^ker;  Febltrili  «nd> 
Strafe;  Adolph,  eibe  Ercäblung  aaa  dem  I7ten  Jabrh.; 
die  goldne  Kette,  Eraßihlaog)  Geschichte  Don  AUoos  de 


# 

Digitized  by 


Romane  Ilfeld  SrißAlangen.  ttf 

Feralda  (aus  der  tiMttten  spHnisishen  Kri«g8|^ftrhlchte); 
Cbrysalide^  Erzlhlung  ;    «Iis  Mondän- Nixe^  Vidlkssage« 
'Lesbar  «ind  sie  alle,  aoBgez^icbiret  keiner.  '  * 

■Neue  j4hendiinterhaltiins^en   zur  Erheiterung* 
^  Herausgegebe/i  von        Tfi.  Becher,  Mit  einem, 
KupJ.    ßbendaselbat  (ohne  JahrzA   5iu  «S».  8.  i 
.^Rthlr.  4  Gr.  "   -  — 

Die  neun  Aufsätze  werden  Lesern  und  Leserinnen, 
die  keine  zu  grossen  Ansprüche  machen,  gewifs  nicht 
"weniger  lautet  haltung  gewähren.  Die  beyden  ersien  irüh- 
Ten  vom  Herau/»Rrbcr  her:  Irische  Rechnung  (eine  kur- 
ze) Erzählung;  Denkwürdigkeiten  einer  Reise  im  Som- 
mer 1818.  Von  den  folgenden  sind  keine  Verff.  ge- 
nannt: Vier  Tage  des  röm.  Carnevals  im  J.  1810,  eine 
Erzählung ;  Stiefmütterchen ,  eine  deutsche  Geschichte; 
Alter  und  Jugend,  eine  Erzählung;  Sieg  der  Wahrheit; 
die  Jugendgespielen;  Graf  Roger  (von  Castrodardo); 
Glück  im  Leiden  (hat  den  lief«  am  meisten  ange- 
'  aprochen}. 

Die  Reise  ciiif  gut  Glück,    jiiis  dem  Französi- 
-  sehen  des  J.  P  a  i  n^    übersetzt  von  Alexis  dem 
Wanderer.  Erster  Theil,  .Alltenburg,  i8ao.  Hahn. 
VUL  2id  8. 

üer  L^eb.  hat  sich  grössere  und  kleinere  Freyheiten 
erlaubt;  er  hat  nicht  wörllich  übergetragen;  er  hat  lange 
Stellen,  die  lür  den  deutschen  Leser  nicht  anziehend  genug 
schienen  ,  weggelassen.  Dadurch  hat  das  Werk  lür  Deut- 
sche in  der  That  gewonnen.  Die  prosaische  Erzählung 
Ist  durch  eingestreute  kleine  Gedichte  belebt.  Das ,  wel- 
ches zu  Anfang  steht:  Portrait  des  Verfasser.^ ,  ist  von 
einem  Andern  übersetzt,  aber  yoo  dem  Ueb.  des  übri- 
gen Werks  berichtigt« 

Blätter  aus  der  Brieftasche  jilexis  des  TJ^an^ 
'    der  er     AUenburg  ^  Hahn  ^  &82o.  yjIL  8« 

Zwölf  Nnmern  mannigfahigcn  Inhalts:  1.  Wölberg 
(sonderbare  Rettungsgeschicbte  ans  den  Zeiten  des  franz. 
Bürgelkriegs).  2.  S.  47.  Die  Brüder  in  Venedig  (eine 
kleine  nnterhaltcnde  Erzählurig).  3.  S.  69.  Romantische 
Blicke  «uf  Italien  (von  Vracdig  und  deise/i  Gebltodco 
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und  ZilBttMd(l«p »  Anopn«,  Pc^gni,  Sinigaglia). 

4.  S«  isg,  Fragfucnte  mß»  dar  «Itaordiiobfn  Ifythologie^ 
eine  Vorletaog  (knrse  Uebersiebt  der  fiovdiiidiea  Mjthq- 
logie).  5.  S.  179.  pex^  GebtorUtag.  (des  Königs,  an  wel- 
«tbem  ihm  ein  Ritlmeiüer  die  Naäriebt  etnei  votlkom*' 
Jneäen  Sieg«  bringt ,  der  delur  vom  Könige  die  Mejcört' 
'  ftelje.wd  Orden^krenXf  y^cm  der  Königin  seine  geliebte 
Emilie  erbftlt^  reobt  triyjsl  erzSbh).  ^  6«  S*  18g.  Die 
Repetimbr,  ein  Sobwank  (drematifeb  aasgeiuhrt).  7.  $• 
uoim  Andr  ein  Wort  über  dei|  tbieriscbeu  Magoettsnns 
' '  (DarsUUnng  der  ibm  entgegenstehenden  Soburieri'gkei teo). 

einer  Heirathtge-  . 
aehichtet  die  keine  imgewöbnliehen  Erejgpiise  enthält). 
9.  S.  343.  Reise  von  L*  naeh  A.  (bomoriitfisch  geschü-» 

.  .dert).  |0*'S,  374»  Der  Phönix,  ein  (dramatischer) 
.^h^ank,  ii*  6.  396*  Das  Jägcrbans  (in  venobiedenea 

.  Seenen).  13«  S»  5Su  Vermischte  Gedichte -( ▼crschieden 
in  Ritehsiebt  auf  Veranlassnng,  Stoff  und  poetische' Ann* 
iiibriingf  keine«  ohna  yerhältnifsmlU^igen  Werth). 

Teduiologie« 

/  '  Magazin  fiir  die  l^uct^^  J?&rhe^  und  Slehh-^ 
hmefi  und  den  {die")  damit  verwandten  /Jülfe^ 
\i4nesenechaftenm  Herausgegeben  yan  Dt*  Joh^. 
Gottfr.Vi ng ler,  Fabri^qnieh chemischer  Pro^ 
dücie  etc.  Dritter^  Bkmd,  Mit  einer  Kupfertaf, 
Augsburg  und-  Leipzig ,  Jeniech  und  Stageeebe 
Buchh.  IV.  388  &.  £r.  8.  ^ohne  Jahrz*)  3  ^ihb\  - 

36^AttMtjw  enthUt  dieser  Band^  wovon  die  h^yden 
lotsten  der  Literator  und  vermiachten  Ntebriebteh  be«<* 

,  stimmt  sind*  Die  übrigen  geben  vir  nnr  hnrz  ant  1. 
IJeber  die  Disrstellang  der  doppelrotbmi.  Merinos  (dijs 
'  snerst  die  Hrn.  Franc  Leitenberg  und  Comp,  sa  Goi|ma- 

*    aos  ehieugten),  vom  Heraasg.   Ii.  Uiebei*  die  Erzeugung 
der  Iris^Merino«^  und  3*  über  die  Darstellung  der  Me- 
rinos-Vjolett,   von  demselben»    9«  WMh*  St\nr<  9on^ 
Xjurrtr  über  Knpferverbindungen  und^deren  Anwendung 

* '  in  der  Druck-  und  F^ehnnst  (eine  sehr  lehrreiislie|Abh» 
von  J&.  17  —  98.}.   Derselbe  5.  (S.  98-^1190  über  die 
Darstellung  des  neuen-  Seidendrucks  mittebt  örtlioher 
Farben  und  ihre  Befestigung  durch  Wasserdämpfe  ^  und  ' 
\t  3,  4ao-^3:2<  ü)a^x  die  Nympbaea  alba  Linn«  (weisse 
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Schrote)  und  ^eren  Anwendung  in  der  Druck-  und  Fär- 
bekanst.  7.  Uebcr  eia  neues  gelbes  Pigment  (von  einem 
Chemiker  in  Kopenhagen  erfundrn)  mit  einem  Zusätzo 
von  Dr.  /.  A,  Buchner,    8.  Derselbe  über  den  Färbe« 

-  sloii  der  Rosen.  9.  lieber  eine  Verbesserung  in  der  Er-  . 
Zeugung  Yen  kupfernen  und  andern  metallenen  Walzea 
cum  Calico-Drucke.    Von  dem  Eisenmeister  Rieh.  Orm- 
rod  von  Manchester.    Mit  einem  Zusätze  des  Hera^eg* 
10.  Nachricht  über  eine  neue  Maschine  zum  Tnehschee-, 
Ten,  Tondeuse  ( Scheermaschinc )  oder  Forces  helicoidea^ 
(schraubenförmige  Tucbscbeere )  genannt.     ii.  S.  i46« 
'    Nachricht  über  die  mit 'Avignooer  •  Krapp  statlGodendeil  ' 
Verfälschungen  und  den  (die)  von  der  franz.  Regierung 
angegebenen  Mitteln  (Mittel),  solche  leicht  und  sicher 
zu  entdecken.    12.  S.  i58.  Ueber  ein  gefärbtes,  in  den 

.  Künsten  häufig  gebrauchtes   Prüfungsmittel ,    von  /  den 
Franzosen  Toarnesol^  von  den  Engländern  Letmus  (von 
<dea  Deutschen  Lakmus)  genannt,  mit  einigen  Anmer«** 
klingen  von  T.  Htnry,    i3.  Dr.  C.  W,  Juch  über  die  ' 
Bmitung  dee  Bleizuckers  im  südL  Frenkreieh  nebst  , 
^nfiT   Anwendung  dieser   Methode   in   andern  Gegen** 
iwB.    i4.  S.  174.  Dr.'  Prestbiari  über  die  Bereilang  ' 
des   Bleizuckera   und   des   zu  seiner  Fabrication  et*> 
forderlichen  Essigs.     Ueber  die  Bereitung  des  Bleisu'«' 

'  ekers  in  der  Schweiz  ist^ein  Aufsatz  aus  der  BibK  univ>  ' 
S.  200.)  übersetzt  und  mit  einem  Zusatz  vom  H«r-*  . 
•  iasg.  begleitet.  16.  Braconot  za  Nancy  neoes  Verfah-* 
ren^Sto^  aus  Wolle,  Seide,  Baumwolle  und  Hanf  mit 
einer  <il^hr  schönen  gelben  Mineralfarbe  dauerhaft  za  fär- 
ben» Mit  einem  Nachtrage  von.  Dr.  A»  Vogel.  17.  $• 
^08.  Dr.  Joh.  Nep.  Prutinari^  ehem.  techn.  Abb.  ib^ 
^  •  Salmiak  und  Berlinerblau  und  deren  Bereitung  im  Gros^ 
aen.  18.  Dx.  G.  F.  Hänle  in  Lahr  über  die  Tortbaii- 
halte  Benntznng  des  brenzlichea^  Thier öls  (Olonm  coraa 
oervi  foetidum)  auf  Berlincrblan.  19.  Wirkung  des  Ber« 
Knerblan  auf  Stärkemehl ,  ein  Gegenstand  mr  Würdi« 
fang  für  Cattunfabricaiitett  (aoa  4mn  Joom.  da  Phar« 
mac.)  mit  einer  Anmerkung  von  Dr.  JBuchner,  ao*  Dr« 
JPUischl  in  Prag  über  Entfärbung  des  iti  der  Nordhia* 
acv  flchwefeUSare  aufgelöst^  Indigs  durch  Hydrogen« 
St;-  Darstellung  des  essigannren  Indigs  ond  den  (der)  da* 
mit  za  atnelenden  grünen  Farben.   dS*  J*  Sib^r  über 

Auflösung  des  Indigs  in  dam  soganamiten  Eisdl. 
BsachreibnBg  and  Abbildung  einer  Appiaturmaschine  Eix', 
liiamw^fiBffiNN^   «4,  Tufot'a  mio  Mimhlim  «an- 
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1^  T*^cimologie.  ' 

Breclipn  des  Flachses  und  Hanfes.  V^on  Rieihraiier.  Mit 
AlJ'biUluoi^en.  Uic  Spiache  in  manchi^u  dieser  Auisäl/.e 
bedarf  viehr  Verbesserung.  I^s  ist  ein  Naoieu-  und 
öa€li«&o<J>»ter  iiJier  .aUe  dre^  Bäade  flwgtjAangU 


f  .  Praktische  Lehre  oder  Anweisung   über  den 
Uhren  bau  in  seinem  ganzen  Ü/nfangey  nach  welr 
•>'Cher  ein  jeder  Liebhaber  die  besten  und  richtig- 
sten Uhren  aller  j4rt  selbst  auf  eine  leichte  und 
fassliche  (?)  Art  verfertigen  kann.  Bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Johann   Matthias  StÖ- 
•  ckeli    Uhrmacher  und  Mechan.  zu  Möschlitz, 
"  Mit  16  Steintafeln.    XIF.  199  &  8.  München, 


%t  »•  k< 


Der  Verf.  beschuldigt  die  Autoren,  welche  bisher^ 
über  die  Uhrmacherkunsl  geschrieben,*'  dafd  sie  eniwe-? 
^or  die  Praxis  selbst  nicht  verstanden,  oder  nur  Theo- 
fi(9  pjine  Erfahrung  gehabt  hätten  j  fine  sehr  grosse  An-r 
mMSling  von  einem  M^noe  ,  der  nicht' einmal  richtig  za 
schreiben  versteht.  In  seinem  Werkchen,  das  in  7 
Capp.  von  Verbeaserung  4er  Thurm- ,  Wand  - ,  Secun- 
dcQ-,  Monats-,  Jahrs*,  Tisch-,  Stutz-Uhren  handelt,  , 
kömmt  viel  Bekanntes ,  manche  brauchbare  praktische 
Bcomkong,  viel  Ueberlliissiges  vor,  zu  welchem  wir 
BifehKm  ganz  gemeine  Berechnungen,  die  jeder  An- 
fänger selbst  anstellen  kapn,  ziüUen ,  ^uf.  die  ab«r  d«r 

Anleitung  Rur  vorlheiUiaften    VerhoJilung  des 
Holzes  in  stehenden  und  liegenden  Meilern  von^  - 
Carl  David  af  Uhr,  Kön.  Schwed,  Director 
-  und  ObethohofenmcLSt^r.    Zur .  Beherzig ung  für.  , 

deutsche  Camer  allsten.  Hätten-  und  Forstver- 
'  ständige  aus  dem  Schwedischen  übersetzt^  von  Dr^ 


Die  i8l4  in  Stockholm  erschienene,  hier  übersetzte 
Schrift  ealhält  die  auf  Kosten  der  schwed.  llütlensocietät 
1.811— 15  «ngeiteHten,  höchst  inlcressnnlen,  Holzverkoh- 
llWgaversuclwv  deren  Zweok  vorzüglich  dahin  ging  ,  ^  za 
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Der  Vf.  trägt  nicMs  vor,  w»s  er  nicht  theils  an« 
eigoer   Erfahrung    befunden,    theils    durch  chemischQ 
Keontnifs  der  Natur  der  Dinge  und  ihrer  Wirkungeu  er^ 
forscht  und  h«urtbeilt.  hat«    In  diesem  Thcile  (di«  vori<« 
gen  Thebüe  haben  «chan  eine  verdiente  Theihuhoif  ge- 
funden und  die  beyden  ersten  sind  fünfmal  au^i-Legf, 
luodelt  er  erst  von  den  verschiedenen  Säurftn ,  L&ugea« 
Mlsea  und  Alkalien,  Erden;  dann  folgen  spccidl€>r«  Ao^' 
Vftiaungcn  volx  inaiiDigfaltigen  Behandlung  des  Kupiert 
und  des  Zinns,  zur  Vergoldung  and  Verailbrrung ,  zur 
Verfeiciglin^  Vtrschiedeucr  graner,  blauer,  Zinnober- 
Farben,  zo  oiefarern  Tincturen,  zur  Glaamaterey  (S.  9^ 
— 118.),  zar  fifliaBmakrcy,  ^lator,  zu  verschiedenen  iAjt^ 
ItB  des  y4rgo1^ag  auf  Marmor,  jStein,  Hoie.  n 
TerschtedcMO.  Fmitsen  und  Arten  sb  laakiMn ,    zos: . 
Gaidinaterey ,    attd/oiiitea  unter  diatan  Gegenaläiiden  ^ 
dw^aoch  jaicikfc  io^tür  lieb  er  Ordnung  zaaaaunaqgesttlU 
iNld ,    atösst  niao  aaf  Mittel  ^   Fittüecke  ans  %voHenei» 
und  aeidanen  Kleidern  zu  bringen  S.  61«),  die  Verferti* 
gang  einea  btqimieli  Kraakaiifaettes  (S.  i46.)  iiiidk  ahn- 
fiche  Dinge,   too  deuan  iMi»'naaiit  einsieht,    tirie  sifpt 
^rher  kem#c».    Ja  Von  8.  329.  mm.  belehrt  der  Verf. 
mß/b  über  die  vserackiadeDrii  Arten  von  SoBneimalMreii  wbA 
ma^B  VavSertignng^  t  $•  <  ^6.  beschreibt  er  einen  bcqne-«. 
me^  Kaxtadkkvibcr^  .  und  zu  diesen  und  ähnlichen  Be^' 
IfbroiifW  gdUiMii  mutHk  dia  Kapto.  -^Zm  eigem^cha^f 


Tecbnolo^ie«  *  •  *  i0t 

den  Vorzug  in  Ökonom.  Hinsicht  verdieneo;  letztem, 
wird  dieser  Vorzug  zugesprochen.  Per  einsichtsvolle 
Ueb.  bemerkt,  dafs  er  iu  keiner  deutschen  Schiift  daa 
Kohlenwesen  mit  solcher  wissenschaftlicher  Pünktlich- 
keit und  Klarheit  behandelt  gefunden  habe  ^  wie  in  die- 
ser, und  dies  bewog  ihn  zu  dieser  mit  Sort^falt  gemach, 
teil  un4  wit.dyBigeo  Aaoicrkiuigea  begkUoicii  .U«har- 
aataiuai^ 

• 

//•  ji.  Stüchl's,  Hofschreiners  zu  Schleiz, 
prahtiadies  Handbuch  fiir  Künstler ,  Lackier  lieh" 
naberj  Vergolder  und  Anstreicher  aller  Oelfarben, 
\  dieselben  unverändert  zu  erhalten.  Nebst  noch 
vielen  nützlichen  Arbeiten  in  diesem  Fache.  Vier-^ 
ter  TheiL  Mit  21  Steintafetn,  München^  Lin-^  , 
dauersche  Buchh^  i&lO.    Xn.  264  S.  8.  i  Jithli\  . 
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Schriftsteller  whemi  der  Verf.  überhaupt  nicht  gemaeht 
aa  »eyn. 

Die  Adrianopelvoth  •  Färberei ,  baumwollenB 

•  Merino  Roth  -  Fabrication  mit  bunten  Farben^ 
-  Aäriar^opelroth  durch  Aufdruck ,  Merino  -  Lapis  p 

Merino  -  f^iolett  ^  Iris,  Lilla  und  andere  Farben ^ 
nebst  Anleitung,  fV eif  's  und  bunte  Farben  aufSaff* 
lor  .  Rosa,  Indigo  Blau,  Mordore,  Krapp  -  Roth 

.  und  andere  ächte  Farben  zu  atzen  ^  und  die  hie  '* 
jsu  nöthigen  cheniisi  hen  Präparate  zubereiten  aus 

.  praktischer  Erfahrung  volhtändig  mitgetheilt  von> 
Carl  Friedr  K  r  eisig.    Mit  fünf  Tafeln  in 

-^^  Steindruck.    ChenirUtz^  KreUchmarf  iSao.  2^6 

•  8.  j  Rihlr.  12  Gr.  ' .  ^ 

Die  Schrift  zerfällt  in  2  Abtheilunged  i  i.  in  8  Ab-; 
schnitten:  (Adrianopel  Roth,  dazu  rrfordprliche  Materia- 
lien und  Verfahren  bey  der  Färbercy  auf  verschiede- 
na  Weise).  3.  in  drey  Abschnitten  vom  Ausbeizen 
achter  Farben  ,  verschiedenen  technischen  Bereitun- 
gen ( Alaun  zu  reinigen ,  destillirles  Wasser  zu  erhal- 
ten eti-.)  Beschreibung  der  (abgebildeten)  Apparate  (Kes- 
sel, Gef^'sse  u.  8.  f.).  Das  Ganze  ist  ein  schätzbarer^ 
auf  eigne  Varsncha  gegründetef|  Beytrag  aar  Konst  der 
F^irbarey« 

DeuLsche  Literatur,      Kleine,  Schriften«  7 

tithtr  die  wahrt  Ortsbestimmung  der  Hermanns- 
tchlatjit.  Zu  «  V  neue  Untcrsuchuiißen  vom  General  Frei*  . 
herrn  von  Hammerstein,  und  Geheimen  Rath  vor  Ho-* 
benhausen.  Mit  einem  Sendschreiben  an  Hrn.  Geh.  Ju-»' 
•tia  unfl  Obernppell.  Kath  Frfirn.  von  Strombeck,  Her— 
ans^f  geben  vom  Geh.  Uofr^  MLcImädu  Aitanborg^  HiJui» 
aBai.  XII.  7^  8.  in  8. 

Zwey,  auf  Local  -  Untersuchung  und  Kenntnifs  ge- 
grtindete,  die  eine  vom  Hrn.  Gen.  v.  Hammerstein,  dia 
andere  vom  flrn»  Landbaum.  Tappfe  ( Rep.  1820. 
324.)  bekannt  gemachte  Schriften  iibcr  den  Ort,  wo  dio 
Kölner  unter  Varus  von  Arminius  eingeschlossen  nnd^ 
aiafgerieben  wurden ,  weichen  in  ihren  Resultaten  Yon 
einander  beträchtlich  ab.    Hn  geh.  Hofr.  E.  erhielt  die 

wr%j.  aaaaji  AvSamm  dei;  ani  dao^        gafuimiteii  Uta^ 
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a«^  iib4»r  diesan  Cfegen^taod^  tbeiU  JMad«eluri|tlicb  theil« 
«cboii  gedruckt  cur  Ockanntoitobung  in  der  lenaitoben 
!«•  Z.    Da  BIO  daza  sich  nicht  eigaeteti ,  so»  gab  er  ait 
zum  heaoodcrn  Abdruck  in  Verlag.  Voraus  gebt  als  Ein* 
]«itaog  ein  , Aufsatz  aus  der  Jen«  A.  Li  Z»  i8:iO.  Nn 
1 16«'  Ihni  folgt  8.  6.  die  Abb.  dc3  Ihm  Gen.  JBaroo 
von  Hammeritetn  über  dip  neve  QrUbieatuiiaiaiig  d^ 
VainisschUcbt  j    so  Mrelcller  er  in  jfiier  Recensiön  der 
Jen«  Im  2.  aufgefordett  war»  und  worin  er  Tappe'a  An-^ 
atchtbn  and  deren  Grunde  bei^treitefi   Aaslubriicber  i«4 
S*  5^2  ff.  die  Abb.  des  Hrn.  Geb«  R.  von  Hobenhausen 
%n.  Herford!  über  die  Heereoge  der  Römer  ia  Deutscb* 
l«nd,.  bnasouders  über  die  Gegend  der  Hcrmwuittciilaclit^ 
^welche  die  Erzäbiung  der  röfli.  SebriftsteÜer  aorgfölt^ 
erläutert^  das  t(;niplutti  Tanfanao  in  die  Stadt  Boi^bo^ 
liMieen  in  der  Greffekail  Ravensberg  seist,    wo  noA 
•kl  mit  Häusern  pmbiMieler  Or|  Xenfan«  heiaat,  tick 
Mcb  iUMr  des  Gernianicus  2üge  verbreitet^  den  IdiitiH 
▼isus  von  den  deutsehen  Worten|- liieelavi  (hier  stdbeit 
wir)  abieilet,  und  das  Varenholz,  einen  Amtsflecken  ia  . 
Lippescben nicht  unbeachtet  iäeet*    I^i»o  DIachschrift  & 
64  ff.  l^eitreitel  «Üe  Ansichten  voa  Tappe  und  Mencke. 
Beyde  AufaäM  enlbeilea  aehrefff  eelOlUbare  BeytrSg^ 
sur  Anfklärmig  der  Htm  geffiiui«#  LendeeiwiHio  und 

^  GtechichCe. 

GrUchtnland$  .WitdtrsthurU    Ein  Pfograoiiii  swü^ 
Anüerstehnngsfestej  v«n   Wilhdm  Tra^ig^  Krug,  der 
Pbil.  Prof.  in  Lmffl.  l^if^t  UrtH^twuie^  lAai.  %S  Si 
gr.      6  Gr. ! 

Ih0j  hellenischen  Fironndcn  nnd  votiüaligen  Znhö- 
-  rei|9  lurt  der  Vf.  dieae  kleinem  Schrift  i^widmet  ^  in  wel- 
cher nach  WiederholiMig  einer  langern  Stelle  wait  eein« 
Ahh,  über  ^on  heiligen  Bund  die  Hoffnung  ansgeapro- 
dien  seil  deCs  dM.  /^ieoben,  ihxß  HüUe  nicht  mehr  voll 
anssea  erwartend  ^  tMUH  lieli  selbst  der  oetnanischea 
Oberkerrtcbait  fMjf  rechen  Werden  und  ihnen  Glück  sit 
ihrea  Unternchmeh  gwl^ybt  wird.  Be-  di^  Schrift  ttni: 
die  Zeit  des  Osterfestes  ^eui|^gebeh  WfpfA^ß  eoi^wird  Mft 
djilier  ihre»  Titel  leicht  erklären  ldfai|m« 
)  '.  lUk^t  da'9  Vtrhäitnijs  der  protestantisclien  ttircbd 
mal  Stiiet«  yit  besonderer  Rücksicbt  aal  die  Verfaa«« 
sung  der  prciitei ^Monarchie  von  Jacob  Gaupp,  Consist. 
B«t&^  Glogte^         6ü«iben^  Jftiiebk'  loo  S.  «..gek« 

*   Jükr  tbrlliMi^ig«  Vfril  ««tevsoeiit  d/ie  Wdos^lie  uaA 
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Ansprüche  de^rer;   Welche  fiir  die  Protestant.  'KtrdMii 
Hechte,  ^^ie  sie  nach  ihrer  Meinung  besitzen  tollte 
fordern,  von  Seiten  ihrer  Zuverlässigkeit  und  Ausfüh;- 
barkisit  und  erklärt  sich  dagegen,    dafs  man  in  dieselbe 
auch  gern  weltlichen  Rang  und  weltliche  Macht  dar* 
GeistHthen  einiiibren  möchte.   Dadurch  förchtet  er  b<^. 
MancMn  zu  veirstossen  und  es  ist  dies  auch  aelK>n  der 
Fall  gewesen,  wie  man'  aus  8ffentlichen  BlSltern  sieht. 

*  Ref;  aber  hält  die  Ansichten  und  Urtheile  des  V£»i  iur 
sehr  beachtungs Werth,  wenn  er  sie  gleieh  sieht  sHinnit? 
li<di  unterschreibt. 

Beleuchtung  der  Schrift:   Du  Congres  de  Troppsä: 
/  per  Mr.  Ä^nön.  Von  5.  v.  N.    Altenburg;  und  Leipz. 
iin  Verlag  des  Irter.  Compt.  1831.  In  Comm.  b.  JkeeJp* 
b'etis  in  Leipz.)  XXIV.  103  S;  gr.  8.  geh«  ]6  Gr. 

Die  Schrift  d^a  Banjn  Bignon ,    die  durch  ihre«- 
Ueodenden  Inhalt  sowohl,  als  durch' den  fesselnden  Vor- 
trag, viele  Bewunderer  gefunden  hat,  enthält* unter  vie« 
l^n.  Airaihren  Darstellungen  und  Behauptungen -eueh  nicht 
'  n^enige-  folaehe  Ansichten  und  selbst  die  Heoptansicht , 
dfe/i3lgenvein«re''Vdn  dem  Congrefs  su  Troppau  und  die 
Irt^ondere  von  der  .constitntionellen  Monarchie  in  Nee- 
^1  und  der  Einfuhrung  der  span.  Constitution  daselbst,. 
Ut  Ikicht  richtig  gefasst  uttd  der  Verf.  widerspricht  stelsr 
'  ofl  selbst.    Dies  wird  in  gegenwärtiger  Sehrift  (von  wd^' 
eher  ein  VorHlafer  in  dem  liter.  Conv.  Bl.  erschienen 
Avar),  überhaupt  in  der  Vorrede  oder  Einleitung,  im  Be-^ 
sondern  in  lo  Abschnitten  mit  Durcb^hang  des  Voebe«' 

•  richts^    der  7  Capitel  und  des  Schlusses  so  eu^gefulirly  '. 
dafs  der  Vf.  doch'  lAeht  sriten  dem  frettk.  StietsHMune 
beystimmt*  So  wenig  nun  er  selbst  debey  gern  nnbefsfi*'^ 
een  gewesen  zu  seyn  scheint » eben  so  wenig  wird  sein  > 
Urtheil  und  die  Art'es  enszusprsehen^^ellgemein  befiriedi-. 
gen.  Die  Erwertufogen  aber  von  den  Nespolileneili.sindf  > 
ab  wie  die  an  sie  voin  VfT  gsriditetsii'  Birniantert»g[e»y 
dbrch  den  Erfolg  vereitelt. 

Ueber  die  Gleichheit  berd^i^  Geschlechter  im  Men-* 
schengeschlecht.    Ein  Beitrag  ^  ct  r  Löfaern  Ordnung 
der  Di|ige  ip  der  Natur.   Von  C  W.  Hiif^land^  Kdn;  - 
Preuss.  Statts^«' u.  LetbiprA  Berlin^  i8ao./ileiiner.>  56 
&8.  6  Gr.  '  ^  ' 

In  dieser^  euch  der  eingestietieten  moVilischen  Be- * 
acnfongeo  wejsen^  sehr  leseiuiwevthen  Schrift  wird  nicht'* 
nur  das  allgemeine  Naturgeselc  der  Gleichheit  beyder^»^ 
eehleehter  (iii  fiiiem  Zihletit«rhSil»iiil>t^ä  fift  «1^^ 
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3^  iNreiWciiejit  dabiirteii)  geiobidillich  und  statittifeh 
crwieseo ,  aondern  auch  d«r  Grund  der  Geschlechts vef* 
•chiedenheit  sOMfühl  als  des  gleichen  Verhältniaeet  dü^ 
Geschlechter  aa  einer  höhem  Ojrduuog  der  Pioge  a^ij^e«*.  ' 
landen  und  gezeigl^  daia  nur  eheliche .  £raeagiing  aU  . 
wahre  Menschenerzeugnng  zu  betrachten  sey  und-andif. 
liatarbegrüudung  nod  Heiligkeit  d^r«  ^e,  erwiesen« 

Ueber  Cäsars  £rmördnog  und  Ciceros  Ansicht  der« 
aelben.   Ana  aeinen  Briefen         Und  nach  der  Erm'or« 
*  dß^g  and'  aoa  der  damaligen  geheimno  Faniliea^achicli^  . 
tc  Homa  anfa  neue  entwickelt  too   F,  D.  Grätw^ 
2iarich,  Getsncrsehe  Buchh.  i8ao.  43  S.  gr.  8.  6  Gr.  . 

Dieser  Aufsati  aolile  dem  6ten  fiande  der  Wielan^^ 
acban  Ueberaetaung  Ton  Cicero'a  Briefen  .  beygcfügt 
irerdeäiy  kam  aber.snapät  und  wird  nun  dem  7ten  Baik» 
de  Tar|cietzt  nnd  ist  %'or]äu(ig  in  einem  beaondern  Ab- 
'  druck  ausgegeben  worden.  Zneiai  ymd  Casars  eitiäi  and 
übermÖAhiges  Betragen  nach  aeiner  Rückkehr  vom  apan^ 
Jpcieg  und  Cicero's  Aeusserungen  darüber,  dann  daa  let^ 
lern  (gar  nicht  billigende«)  UrtUeil  über  die  £rmordun|g  • 
Cäsarsy  anigestellty  «ein  Blick  auf  den  Krieg  zwischepi 
Pompejus  und  Casar,  als  einen  Familienkrieg  ^  gethan^ 
Ctcero's  Verhältnifs  zu  Cäsar  (mit  einigem  Tadel  Mal«* 
.  9M^a  in  den  Anmerkangeü  zu  Cic  Briefen),  zu  AnCb^ 
nius,  zu  Dolabella  (seinem  Schwiegersohn)  und  zn  CIcfii^ 
Yina  beortheilt*  Durch  die  Art  der  Darstellung 
^KMint  auch  daa  Bekennte  den  Reia.der  >/euheit. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  spanischen  RayolutioBL 
>  •    Nn*  I*  Denkschjdfit  über  die  Kevolutionstage  in  Madri4 
im  lakre.  1820.    Von  Heinr.  MeistL   Leipzig  |  Brockf 
jiaus,  1821.   (Auch  unter  dem  letztem  Titd  bei^nnjlevf 
iJigedruckt.)  X«  116  S.  gr.  &  48  Gr. 

,Par  V£»  hat  nur  das /was  er  selbst  in  Madr^  VQI^  ' 
IStea  bif  analen  MXn  (dem  Tage  der  Erlassung, du  Sßft» 
^eiunmenlicrafungsdecretea  der  Gortes)  sah  and  wovon:  .«f 
Zenge  war,   treu  und  gehao  geachildert,    aber*  nm  an 
|9c|pr  Aufmerksamkeit  verdient  diese  Schildcmngy  dif 

rche  Ereigniaae- jp  Madrid  andere,    als  man  sie  auf 
Zeitnngen  kennt,    darstellt  qnd  bis  S.  48.  gpkH^' 
Dann  feigen  Aclcnstücko ,  übena^tate.  Erlasse  der  Rag^«  / 
rnng  iip  Bezug  auf  die  StaatsveiiSndernng  (an  diät  Zu^  -  - 

zum  Theil  mit  Anmerkungen  begleitet,  und  zw^ 
ReYolationa-Gesäoge  ( ein  Soldatenlied  and  eine  patrio^ 
tiaohe  Hymne)  im  Original ,  di«  'Wwgfl  da«literi«chim 
fit  politiacliea  WatUi  liahen» 

Na  ■ 

'  •  «  _ 

m 

>  .  •  -  • 
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Joh.  Christ,  Friedr,  Meister*s,  b.  R.  Dr.  aoch  Dr,  4'. 
Arzneyw«^  KÖa«.Preöss.  Criminalr.  etc.  Jaristische  u.  sii'^ 
gleich  arsitvywisscnschaftlich  -  i^hyiiologische  £rörlerun|(' 
jän  hfihte  rou  den  Mifsgekartcn;  zaglcich  als  Lettfedeit 
tiber  Vorlesang«  Itretiau,  Grai«,  Bmh  n».Gomp.  a4'  . 
tf.  in  8.  5  Gr. 

In  einem  aphorist  Styl  trägt  der  Vf,  seine  Meinung 
und  Malhmassungen  über  das  Entstehen  von  Missbildna« 
gen  hikI  den  allgemeinen  Charakter  derselben,  die  recht- 
lichen und  poUieylichen  Anordnungen  in  Rückatcht  aol 
dieselbeni  vor  und  tbeilt  zuletzt  . ein  Scbriftenyerseiclt« 
jiifs  über  sie  mxU   Aber  allee  iet  nor'  nnToUkonunener 

Bnlwnrf.  '    .  - 

Ueber  ProdUctiön  nnd  Cot)sbmlioii  der  materiellen  . 
Güter,  die  gegenseitige  Wirkung  von  beidün  und  ihren 
^nflufa  ettf  Volks  vermögen  und  die  FinaHaEcn«.  Mit  an- 
gebaiigtem  Stndienplan  für  kb'nflige  Staatsvrirthe  aller 
höhern  dessen.    Eine  tiationalökononiiacba  Abhandlung 
und  Einlad angsachrift  zu  den  VorlesnugeA  der  Staats* 
wirthscb*  Facultät  auf  der  Würtemb.  hohen  Schale  za  *.  '* 
Tübingen.    Von  j^riedf.  Carl  Fulda,  d.  W.  W.  Ör, 
ord.  Prof,  der  SUatsökontomio  etc.  Titbingen  jr  Osiand^ff 
iSäo.  84  S.  8.  liebst  ein.  Bog.  Tab.  12  Gr. 
"     Die  AMcbt  dea-^  Vft.  ^  desien  Grnndäitxe  der  5lw- 
tioni«  iklllt.  oder  Kameralwiaaenachaftea  bekannt  aind}  ' 
Var>  den  naneflidh  in  Dentsefaland  ISui  aUleinein' aiiga« 
nomn^enen  Grnndaati:   Frodocllon  und  AnbUdfnng  des 
iPi«>dncirten  yermebrl,  Gontomfion  Tcraindert  die  Na« 
tionatreichthiiaierf  auch  gegen  eineii  patiern  Sohri^teU 
1er»  Ednard  Solly,  so  Tertheidigen^  der  in  i«  en||^ttel| 
nnd  dealscbr  herausgegebenen  Salmfien:  Betraeliintogen 
über  dU«  Stiafawirtbscbaft«  181 4«  nnd:  nbar  die  Grond* 
lag0  des  Natipnalwoblatandea  l8i6»  anfs  Kaue  behauptet 
bat  y  der  Nationatwohlstand  bemhn  anf  'der  Consnoilion 
lind  diese  vermehre  die 'Herrorbringong,   aa  "wie  durch 
difie  hinwiedernm  der  Verbrancb  erhalten  nnd  vernielirt 
^erde,    sngleicb  aber  anefa  die'kOn.  Veordnung,  ibfa, 
«tif  der  Univ.  Tilb.  die  künftigen  Staatsd|oner  nieht  luehr 
liloa  praktisch ,  aondsrn  aneh  wiaseniclialllich  vorbeM«» 
Cet^Wetden  sollen  f  an  befolgen.  Die  hier  engestellte  0n«'  ' 
ierioefanng  serftllt  in  3  Ahaohnitte:        welchen  theila. 
gemeine,  in  der  Nationalökonomie  beftnittdete,  SStse 

aratellt ,    thefls  .die  Wirkndgen  der  HetToi;|uringong  . 
des  VerbraacbW  der  materiellen  Güter  nmstSndlicher  ' 
iDg^gtbtn^wanlett^nnd'^sr  Binfllifs  ton  baTden  gezeigt 
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wird.  Her  Anhing  S.  79^  «atkXlt  den  recbt  zweck mäi- 
•igen  PUn  für  dat  Stadium  auf  der  durcJi  Kön,  Wuiw 
temb.  Reacript  17.  Ocf.  t8i7^  mit  fünf  Professuren  er- 
rklitoteii  ntfMa  alaAliwirUiMbafiL  Facultät  «mC  der  Uaiv; 
*M  Tübingen.  , 

\IliHfitafein  %n  Zeit-  und  Brei(enbeslimmnngeii| 
.  hmnsgegeben  ^on  H.  C.  Schumacher,  Prof,  d.  Astron.  - 
•  B«  V.  D.  Copenbaged,  Scbulziscbe  Ofllcin ,  i820-  XU« 
1^29  S.  &  (bey  Patlbc^  mid  fi«aaar  in  Hamborg)  g^h«^  i 
Rlhln  la  Gr. 

9io  aiad  zunächst  für  dia  h&f  dfr  bfl(aantei||' 
Von  der  däiiischan  (and  nun    anch   von  dic  lum^ 
.nSverschen)  Regiarang  vtranstalteten  Gradoicamog  Vor- 
failaadca  Arbeiten  ««iesammlet«   aber  auch  von  so  a]!« 
gemeiner    Brancbboikeit ,    dafs   ihre  Bckaimlmachnqg 
.X)ank  verdient.    Es  siiid  folgende:    Tafel   zur  Vef» 
.W«ndlang  der  Sternzeit;    Sternzeit  im  mittlem  Mittag 
Hur  i8ao.  (nach  Moiialen  nnd  Tagen);    (die  Brinklay* 
«achen}  Rcfractionstafaln  (iiir  Fabrenheit.  Thermometar 
ttnd  das  englische  Barometer  eingerichtet);  (2}  Tafeln  xni 
Rednetion  auf  den  Meridian  ;*Piaz2i's  Sterne  für  den  |* 
Januar  1800.  V^erwandlnng  von  Thailen  des  Bogens 
Zeil;  (2}  Tafeln  snr  Berechnung  der  Aberration,  Pri(* 
cession»  Lonar-  nnd  Sola/n|>tation  für  Stavnieit  oinge-^ 
,  richtet ;  gerade  Anfa^igung  nnd  Abweicbnng  des  No|d^ 
Sterns  für  1890;    Verzeichnifs  der  Maskelyniscben  imdi 
.jj^ndscben  Sterne,  mH  Prtfeaaiion^  Aberration^  Lnnar-  ' 
.und  Solarnutation  von  10  zu  lo  Tagen  berachnet  für 
•B&eu, Für  daa  J.  ao{l  etne  noch  ausgedehn« 

tere  'Sammlung  e|iofa^|n0i|  nnl   .4«^  lwlg«Mv«ti 

.  ^.     ,  .  b)  Neue  Ausgaben^ 


P^iäMäna  oder  historiaab-geograpbla^.Beicbi'ci--' 
bsttg  dea  fädiaeban  Landea  Zeit  leaOt  snr  Beförde- 
rpng  einer  anaohenliclien  Knnntniia  der  «rangelischen 
.Geaäriolilli  fite  Rrlieionalehier  «nd  gabildett  chriatl. 
Ittlleaer  von  D.  JoAnnn  JVMr*  AöAr»  Groasli.  S«  Wei* 
mar.  Oberliof|Mred*,  Ob...Coi|aiat  n^^Kircfa«  R«  «.  Gene- 
ralanp«  Nebst  einer  Charta  von  ^$8rina.  Dritte  ver* 
inalirte  nnd  verbeaa»  Anflaga«  Zeit,  ißa«.  Webelacho 
BnoWit  XIV,  319  S..g.  nehil  einer  Tab,    1  Rthlr. 

Oiii  ^te  U^fiage  Ut  im         iSit*  IV«  SS;«  enge- 


•  < 
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zeig^  worden»  Die  gegenwärtige  hat  mancherley  Nach« 
besserdngeii  und  Zusätze  erhalten ,  wozu  noch  eine  Be-' 
richtigung  inojvr  Stelle  in  der  Vorrede  kömmt.  Did 
Sebhii^)  die  nicht  nur  eine  kurze  Erdbeschreibung,  son-  • 
dern  auch  Geschichte  und  Verfassung  Palast,  enthält,- iai 
als  sehr  braachbar  for  alle  Lndr  4««  Testani*  aner* 
kannt. 

jpfe  Weltgeschichte  für  Anfänger.  Voa  Nikolatis 
RaaSf  Inspect«  am  /kön.  Schullehrer-  Seminar  zu  Bam- 
berg» -  Zweite,  verbesserte  und  vermebrle  Auflage.  Bam- 
berg nnd  Wtirzburg,  Göbbardt.  Bocbh»  i830*  l6  Bog. 
gr.  8.  1  Rthlr.  8  Gr.  '  -  «  ' 

Diese  Att>gabe  eints^  gleich  nach  seiner  ersten  Er- 
scheinung in  mebrern  baier.  Schbl'iO  jeim^elubrten  Lehr- 
buchs ist  mit  Rücksicht  auf  manche;,  dem  Vf»  aohvift^  • 
lieh  und  müddlich  gemachte  £rinnerfangen  theils  erwei- 
tert» theils  verbessert,  wozu  auch  die  vorzüglich- 
sten neuern  Werke  benutzt  sind«  Das  Werk  zeich- 
net sich  unter  solchen  Lehrbüchern  überhaupt  durch  die 
gute  Auswahl  und  zasamnieiifaäDgeade ,  fassHche  Erzäh- 
lung und  den  Anhang  aus,  der  eine  (alphab.)  Ueber- 
sicht  der  merkwürdigsten  Erfindongen  und  Cultur-Fort- 
echritte  seit  Christas  enthftU,  unter  den  kathol.  darch 
die  weise  Mässigung,  mit  welcher  vbn  der  IKirchenver«  \ 
besserung  8.  i83.  der  Kirchenversamni^anf  Jta  Trient^ 
'4en, Jesuiten  S.  187*  gesprochen  wird.  " 

Ideen*  Vorrath  für  deutsche  Stil- Uebungen  in  den 
obern  Klassen  der  Gelehrten -Schulen.  Gesammlet  von 
M.  Heinr.  Kunhardt,  Prof»  an  d^r  St.  Ka(fa)irinenechule 
in  Lübeck.  Zweite,  fast  um  die  Hälfte  vermehrte  jAof* 
läge.   Lübeck,  i830b  Ntetnann«  i6ä     gr.  8.  12  Gr. 

Das  Buch,  dessen  neue  Ausgabe  XCIII  Numern 
sehr  verschiedenen  Inhalts  liefert^  ist  auch  itzt  mehr 
für  JLebrer  als'  für  Schüler  besttmmt.  Jene  finden  darin 
einen  eben  so  i^ichhaltigen  als  mannigfaltigen  StoiF.  Wie 
sie  ihn  benutzen  sollen,  darüber  ist  in  der  Vorr,  eine 
\karze  Anweisung  gegebeb«  Einer  künftigen,  geyrifil  nicht 
ausbleibenden  Auflage  wird  der  Verf.  eine  kurze  ^  Itir 
Schuten  sYireckrtiasaige  Theorie  der  Aiisarbeitangea 
liSngen.  •  v 

Lesebuch  fiur  Deutschlands  Töchter ^  :tar*Bildang 
des  Geschmabws  und  zur  Veredlung  des  Herzens.  Her- 
ausgegeben von  D.  Johann  WiUu  Hiinr,  Zitgenbeln , 
Herzogt.  Braunschweig.  Coosistorialr«  und  Direetör  der 
6ehulanstalten  des  Fürall.  WiriscAh.  <«r  Braimscbir«  Drit 

■ 
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KsM  Ausgaben.        .        \^  - 

4t%  üändcban«  Zveile,  yvAmiu  verin.  Anflflgt,  Qacd- 
liobur^>  i8ao.  Ernst.  VIII.  445  8.  i  RtbIr. 
^  ^  piese  Auflage  «othSlt,  öich  dem  Wuüsche  mehrerer 
Lebrer  und  Lehrerinnen  nur  prosaische  auf  das  Bediirf. 
nifs  des  weibl.  Geschlechts  bereobnete  und  dessen  Sinn 
ansprechende,  Schilderungen,  Briefe  und  Aufsätze  reli. 
y  giösen  und  moralischen  Inhalts^  aus  den  besten  deutsch* 
Schriftstellern  ausgewählt.  Die  poetischen  wird  ein  vier^ 
tc«  Bändchen,  nebst  literar.  Nachrichten  von  den  V^- 
fassern  der  aufgenommenen  Sliicke,  Sacherklärungen  und 
Winke  über  den  Gebrauch  dieses  Lesebuchs  liefern. 

iVcues /rü/i2ds£«c/iw  Lesebuch  für  den  ersten  Schul- 
end Privat- Unterricht.  Erster  und  zweiter  Cursus.  Mit 
erklärenden  Wortregistern  herausgegeben  von  zwey  prak» 
tischen  Schulmännern.  Dritte,  verbesserte,  vollständige- 
re Ausgabe.  Frankfurt  am  Main^  18:20.  Jagersche  Buchfa^ 
VllL  121  S.  12.  10  Gr,   ^  •  . 

Bey  der  zweyten  Auflage,  die  der  Oberlehrer  an 
der  Realschule  zu  Frankf.  Hr.  D.  Hf/^  mit  einer  Vorr; 
einftihrty  war  schon  die  Einrichtung  des  i8i5  zuerst  er* 
•chienenen  Lesebuchs  umgeändert  worden.  Daher  wa- 
ren bey  dieser  neuen  Auflajje  keiue  weseatlichen  Verän-i 
derangen  nöthig,  '        -  ^ 

Der  vollkommene  Weinkellermeister.  Erste  Ab- 
theilung.  Die  Behandlung  des  edlen  Rebensaftes  vom 
Most  bis  znr  Verwandlung  in  Wein  ^  von  einem  Sach- 
knndigeta  Chymisten.  Zweite  Abtheilung.  Anleitung  zut 
Kenntnifs  der  im  Handel  vorkommenden  sowohl  in-  als 
ausländischen  Weine  und  über  die  Künsteleyen  und 
.Verfälschungen  derselben.  Zweite  verbesserte  Auflage. 
Frankf.  a  M.,  Jägcrsche  Buchh.  1820.  VIII.  122  S.  ci.  10  Gr. 

Diese  Auflage  weicht  von  der  ersten  nur  wenig  ab, 
ob  sie  gleichwohl  bedeutend,  besonders  in  der  2.  Abtb., 
nach  den  neuern  Versuchen  und  Erfahrungen,  hätte  ver-  - 
mehrt  werden  können.     Sie  cnthall   übrigens  manch« 
praktische,  sehr  nutzbare  Belehrungen.  ' 

'  Der  vollkommene  Butiner  oder  Küfer,  nebst  Auf- 
gaben für  Wcinhändler,  Kellner,  Wein-  und  Biercssigr 
Bieder  y  Brantwein-  und  LiqueurbrcnnCr,,  herausgegeben 
von  Johann  Heinr.  Zang.  Dritte  Auflage  mit  38  Kur 
pfert.  Nürnberg,  Sohneiders  u,  Weigels  Buchh.  1820. 
VHIi  96  S.  8.  i€  Gr.         '      *  '  *         ;  1 

Die  erste  Auflage  war  schon  1790  erschienen.'  Die 
jgirgenwartige  hat  einige  Verroehrongen  der  Paragraphen 
JMidTaliffUaftwd  eiae,0ei^.K«pfcrt..exhaUeii«  Die  Sohri|t 
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^00  .  l>)  AoügabeQ^' 

gitKUt  iD  4  AbtoHnitto  i  vom  P«(Hii«eiito  jr*  Pflege  nsd 
VerbeMerong  des  Wetn«  |ai  KeUen*  We|i|r  uad  .Bioreir 
»ig  )Ea  »iedeq ;  ttrantweui  uad  Lt^neur«  %u  breooen  und 
BS  yerfertigen.  Omb  obgleich  ti«.  ^voroeinlieh  für  da» 
9Uttoerh#itd<ir«r1(;  und  ^^mq  LehriiagiB'  beslimmt  w«r, 
to  iiigte  def  Vf.  doob  tucb  die  übrigtif  Abtehoitte»  di« 
in  etotfwDtefcr'Bosiebung  auf  doH^lba  aUbflii,  sam  Ken 
also  junger  JLroto  bby«         '  • 

i>ar  wohUrfahtM  Täbaakafabrikaal  .odar  deatlieltj» 
'AnwaiacFig  alle  Gattuogea  ▼on  Raiieh2>  und  Scbnupfta^» 
backen  nach  den  napeaM  ^nldeckongen  in  der  Ghani^ 
'Yorcoglich  gut  xa  Ikbikiran  nobat  den  «ciiaerieaanatea 
Recepfen  aur  Yerlerttgntog:  der  beaten  Sancen,  lao  wio 
4nch  iron  den  Mengen,  AnlencbteUf  Packen^  Geruch-» 
geben,  Fftpbailj^  Tioctttrineiii  d^x  Zubereitung  und  de« 
knnatmliaaig^n  Bebandlnng  der  Tebarke»  Zweite  ^uflagOf 
Preaden,  Bttacbcir,  181^0,      8.  gr.  8*  la  Gr.  • 

*Dieiia  Auflage  dieaiHr  m  la  AbaebniUe  .und  einen  ^ 
yorachi^en  snr  Veiiieaaefutig  dea  verdorbenen.  Tabaeka 
fnlhaUenden^  Anbang  getl|ei)tfn'  braocbbarea.  und'ana 
guten  Quellen  geacbö^Heo  Anweiiung  icheint  nn^erSuT 
'4brt  abgedruckt  m  aeyn*  .£a  iat  auch  keine  Vorredb 
b^^ygefiigt.  Der  9te  Abaehn.  iat  geschichtlich .indem  er 
die  «rate  QekaifqtWe^uiig  \iqd  Vjefhraitung  dea  Tabacka 
\%i  Europa  defsteUt.     '  "      -  *   •         -  . 

Dia  nniüWicAen  und  kflnatlieLen  Diingeniittd,  nach 
geveiflen  firikhaiingen  und  Beobachuingen  mit  Binaicbt 
auf  engliarhe  Agriknttnr  för  prakliacbe  Landwirthe  Yor* 
getragen  vmi  dem  Hpfrath  Dr«  Bd/trena.  Dritte',  viel 
vermehrte  lind  verbeaaerte  Anagabe»  Haumi  und  LeipKr 
tichultis  find  Wnndermann,  1830.  19  Bog«  &  30  Gr.  . 

Vor  iH  fahren  wnide  dieaa  SchtifT  mm  nienmalo 
#n^e)egt.  Seitdem  Iat  auch  In  dieaem  .Theil  dar  öko» 
nom«  Wiaaanaehaft  vlelaa  antdackl  >ind  tesbeaa<{fl  wor-? 
den;  Der  VI«  •  halt«  also  Veitanlaaanng  und  fltotff  geting, 
aeine  Schreit,  die  in  a.Abaehnitta  und  akiett' die  ana  def 
lechniaehan  Chamte  ontlehnlen  and  aonal  ▼orkommondaa 
firam^oo  Wttrtex  e^kllraaden  Anhang  zerfiQlt  nnd  wur 
MBiöhalüicii  abgelaaat  Iat,  .^nsehnlkh  päd  lahrxeldi  4^ 
veimehren^ 

iHoacAen^iich  der  P/erdaiioiiia  inr  Stallnatecr,  01^ 
palare,  Oakonomen,  TbierSrsta  und  Amndo  dea  Ufer»: 
dai  überhaupt.  fleMuagegehan  von  den  FvofaaaoMn  MajU 
|Uth  und  Dr.  jidbM^.  Anf  daa  Jahr  iSt;^  Ziaetto 
f(ni|ea|:baitete  Auflohe«  |fnpchen|   ^hieiieipcimg  19.20- 


-  •  •  «  Digihzed  by 


XVL  371  8.  ia.  mit  Titelk.  und  UlboEmh.  trckiUkt 

Zei^hn:  1  Kihlr.  12  Gr. 

Bey  dieser  Ausgabe  ist  die  Nachricht  über  den  (ehe- 
maligen )  Zustand  der  Thierarzneyschule  in  Dresden , 
weil  sie  seitdem  eine  neue  Verfassung  erhalten  hat,  weg- 
geUisen;  der  biogr.  Nachricht  von  Bourgelat  ist  eine 
Würdigung  der  lilerar.  Producte  dieses  verdienten  Thier- 
arztes beygefügt  und  noch  manches  andere  geändert  wor- 
den. Dies  nützliche  Tafcjieiibiicji  ist  a<fbo(t  aaa  ^i» 
Säodchep  ^odi.e{ieii,  .    ,  * ;  .  \ 

-    *     '  '  • 

c)  Ppktailk 

Vnparthtyischt  Kritik  der  auffallendsten  Bchaop- 
tongen  des  Herrn  Pastor  Harros,    vorzüglich  die  Ver- 

*  nullit,  das  Gewissen  und  ihr  Verbaltnifs  zur  Oflenba- 
rong  betreffend.  Allen ,  denen  das  Christenthum  und 
die  Wissenschaften  heilig  nnd  theuer  sind,  gewidmet 
von  D.  Johann  Christoph  Schreiter,  ord.  Prof.  d.  Theol. 
£u  Kiel.  £iiefiberg9  Scbömsche  fi^dih.  182 u  fS«      8«  ' 

.  12  Gr. 

Obgleich  Ref.  mehrere  Bestreitungen  der  Behanp^ 
lUQgen  des  Hrn.  H,  gcles<^  bat,  so  ist  ihm  doch  keine 
voTgekoromen,  die  so  umfassend  und  eindringend,  mit 
so  vieler  Mässigung  und  Würde  abgeiasst  wäre,  wie  di« 
gegenwärtige.  Man  sieht,  es  iU  dem  achtungswerthen' 
'  Vf.  um  die  Sache  der  evang.  Freyheit  und  seines  Be- 
rufs, um  Verbreitung  nnd  Erhaltung  richtiger  Einsicht 
und  treuer  Benutzung  des  Evang.,  um  Befestigung  des 
Sehten  Geistes  des  Protestantismus  zu  tbun.  Er  fasft 
seine  Prüfung  der  aufgestellten  Behauptungen  unter  drw 
'  Jtaocte  zDsamoien:  wie  ist  gegenwärtig  die  Glaubens- 
Sittenlehre,  die  Tugend  o.  Frömmigkeit  der  Protestanten^  • 
nach  den  Erklärungen  des  Hrn.  H.  beschaiFen?  wie  uad 
wodarch  will  er  dieses  Jrr-  und  Wirrwisaen,  so  wie  di* 
Grösse  dieses  Verderbens  heilen  ?  welche  Grundsätze  Qa4 
Lehren  hat  er  selbst  verkündigt  und  empfohlen?  Jp  An-> 
sehung  des  letztern  Punctes  wird  S.  ii3.  das  Resultat 
gezogen,  dafs  Hr.  H.  in  mehrern  Aeusserungen  die  in 
den  symboK  Büchern  widerlegten  und  der  beil.  3chrif| 
widerstreil enden  Lehren  der  rr.m.  katbol.  Kirch«  vcMrg#e' 
.  tragen  habe.  Wenn  man  erwäi»t ,  dafs  Hr.  H.  sich  cr^ 
laubt  hat  in  einer  Pred,  vor  dem  Gifte  die  St^direnden 
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•diolteneii  ika^em.  Lehrers  wokbpfllclttB&isig  finden» 
lüie  SclurUI  iil  noeb  ndi  «vielen  '  gf9iMchÜM»n,  litera- 
jiaclim-  und  andeei^  «diStalMfen  äetderknngeo  bereieiievl; 
per  Wik  Wörde  dep  Laicni  ainen,  Dienst  anwiesen  ba^ 
hHkf  Mrano  ar  sia  in  mabrera  Absdiniile  gatbeilt  Kfltt^ 
^ .  JMr.  Maitaek  in  4tr  JSivigieit  nack<clSislKob*phiii»» 
.  aaipliiaAim  QntndiStsafu  •  AI»  Gegenselirsft  an  dem  Wer* 
ke&,I>erv  Mens^b«  odas  Jink^  Begier«: Raths  P.  C.  Fi 
Grävell,  von  Engel  Ulrich  Wiselr,.  lu  k.  .^eneCuL  iol 
Belvedete«  Wien,  i8ai*  Tandler  nnd  Manttain*  56  S.* 

8.  geh,  12  Gr.  .  ,  - 

Der  Vf.  behanptat«  das  ÖiAvallscha  Werk  nnd  des- 
sen asoterisdia  ^Varstellnngsarl  habe  doch  jnancha  Unge* 
weihete  mehr  varwirit  als  erbauet»  Um  mm  Wanlkende 
an  befestigen  X  i>t  Vf«  bemnbl,  ,darah  dia  Aossprii^ 
chö-dar  h»  iicnrilt  voruamltch»  dann  auah.-dnmh  andara 
Gründe^  den  Glanben  nicht  nur  an  UnsArrbUabkaitjond 
^Seligkeit  überhaupt^  sondam  anck  a»  Ibrtdanairndea  Ba^ 
wusstf eyn.  und  Wiederherst'eDang  das 'Körpers ,  Anden- 
'  ken  SB  das  vprige  Leben  ,   Wiaderfindan  und  Wieder- 

erkenoen,  zu  unterstützen  und  die  entgegengesetzten  Be- 
hauptungen  und  Hypothesen  G*s  zu  widerkgeUf  '  • 

Ueber  das  Verhältnifs  der  Prediger  au  den  Schul« 
lehrern  in  wohl  eingerichteten  Schulen.  Mit  Bezngnah«^' 
me  auf  die  Schrift  des  Hrn.  Dr.  J,  H,  Der  Pre-r 

diger-  und  Schulstand ,  rucksichtlich  ihrer  VerhSitnisse 
zu  einander  nach  dem  Umfange  ihres  Wirkens  u.  s.  w. 
Von  Carl  J^udolph  Friedr,  Lachmann,  Past.  "zu  St.  An- 
dreas in  Braun^chw.  Braanächweig,  1821.  Meyer.  XX» 
.    '   b3  ^.  H.  10  Gr. 

.Der  ungenannte  Verf.  der  auf  dem  Titel  erwähnten 
Schrift  (Dr.  J.  H.  Vofs  in  Barmen)  wird  beschuldigt, 
von  Leidcpschaft  und  Laune  geleitet  worden  seyn 
und  einseitig  dargestellt  zu  haben  ;  doch  sey  viel  Wich* 
tigcs  und  der  Beherzigung  Würdiges  in  seiner  Schrift 
.  /  enthalten.  Ohne  nun  als  Gegner  angesehen  aeyn  zu  wol- 
len, ist  der  Vf.  gegenwärtiger  Schrift  bemüht,  das  Feh- 
lerhafte in  jener  Schrift  zu  berichtigen,  das  Erschütterte 
zu  befestigen,  das  Verwirrte  in  Ordnung  zu  bringen; 
-  doch  befolgt  er  den  Gang  der  Schrift  von  V.,  oh  er 
gleich  seine  Anordnung  iür  unlogisch  erklärt.  Voraus-  . 
geschickt  hat  Hr.  L.  eine  Untersuchung:  was  ist  der 
geistliche  Stand  und  sein  Wirkungskreis?  ]3ann  werden 
des.Hru.  Vois  einseitige  unc^  unbilUge  Beschuidigungen 
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Polemik.  «s^S 

*       d««  geistY.  '5ltandes  im  AIYgemeinen  bekämpft  rnd  min- 
che  sonderbare  Vorschlage  desaelben  beleuchtet,  '^irrauf  t 
iblgt  die  Prüfung  dessen,  was  er  über  den  Schut^;andl 
>    und  dessen  Wirksamkeit  gesagt  hat  (S.  64  fi.)  und  ins-  / 
besondere  seine  VorschlSge  znr  ßcwirkung  der  Selbstän- 
digkeit des  Schulstandes,  die  doch  so  schief  nicht  ai^d^, 
'lÜt-Hr.  L.  sie  hiidct.    Er  hat  dagegen  andere  Grundla-  ' 
gen  eines  Sthuiorganisationsplans  aus  den  allgemcinerti 
Verhältnissen  des  geistlichen  Standes  und  den  besondem 
des  Schullehrer- und  Prediger- Standes  hergeleitet^  die  ^ 
gewifs  Beachtung  Tardienen.  Uebrigena  glaubt  Ref.,  dafa 
«nch  seine  Schrill  mebt  mit  geoügMidcf  Kalthtötig^tit 
•bgefasst  icy. 

'    f>U  JEinheit  des  Weltlichen  and  de«  G^istHcheto 
^er:    wie  verhalt  sich  das  Gfistlichb  zu  einem  blös  . 
'iveUlichen  Landtage?    In  sieben   Reflexionen  über  die 
Lendtags-Vtrhandlungen  zu  Weimar  und  Schloff  ^ottH 
barg  in  den  lehlren  1817»  1818  und  18199  von  einem  f 
geistlichen  L'tien.  NenaUdt,  l8ao.  Wegncr.  VI.  il78 
geh.  18  Gr.  ' 
Ein  Theil  dieser  Reflexioaea  war  vom  Vf.  schon 
dem  Neoatädter  Kteieboten  in   abgekürzter  Geatolt 
'  iMlitgetheilt  worden }    er  wurde  durch  mehrere  Frenp^n  ' 
VeraniMat,  sie  in  einer  betondern  Schrift  weiter  ausz«- 
üiliren  nnd  dabey  von  ihnen  durch     geistreiche  Hiilfe^ 
iinterstützt    Die  «rate  Reil,  bctrifilt  die  Bekanntmachung 
der  LandtagsTerhandlnngen  (der  Vf.  erklärt  sich  nor  föc 
den  Druck  gedrängter  Auszüge )  nnd  (Bin  Anliegen  der 
Stknllefaret  de«  Neustitdter  Kreises;  die  2te  den  nenern ' 
Gegensatz  von  Staat  und  Kirebe,  oder  Weltlichem  nnd  ^. 
Oeiatiichem,  in  Beziehnog  auf  die   Aasschliessung  der 
'Weiüttr«  Geiatltchen  von  der  Wahlföhligkeit  in  Land- 
tagldepntirten ;  die  dritte  einen  (in  der  Erklärongiscbrilt 
•des  Lau  dt.  über  Geittltchkeit  aod  Scholwesen )  anfge-  1. 
itellten  Grundsatz:    et  aey  mit  den  Fortschritten  der 
2eit  nnvereinbartich ,    wenn  lifn  geifitl.  Collrgium  sidii 
'    lütt  weltlichen  Angelegenheiten  beschäftige;*  die  4te  die 
Spruch-  (oder  vielmehr  Begriffs^)  Verwirrung,    die  m 
dem  Streite  über  das  gegenseitige  Vtertiiltnifa  des  Geist- 
lichen und  Weltlichen  herrscht  (und  itt  dertn  .Schuld , 
w^e  Ref.  glaubt,  wohi  beyde  Theile  tragen).  Geiatli« 
ehes  nnd  Weltliches  soll  in  deiii'  Leben  eines  Volke« 
'eint  ieynjl  das  ist  der  Grundsatz,  den  der  Vf.  mit  Recht 
festhält.  Die  5te  RefK  gehl  die  Fragen  «n :  Wio  TcrbtfH 
der  Liui4t«g  an  dMof  Wt^ilti^o^'lWlw/m-dnte 
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sonverSnen  Färsten  (wohl  nicht  ganz  richtig  ausge^ 
drückt);  und  inAbesöodere :  wie  verhält  sich  ein  Geislli- 
cbe«,  «o  wie  der  Vf.  es  deducirt  hat,  zu  einem  Land- 
.tage?   (die  Thätigkeit  eines  Landtags  mufs  beydes,  dM 
Geistliche  und  das  Well) ich o  umlasHen^  }ede  Volksciasso 
mufs  repräsentirt  und  der  g^istl.  8tand  darf  am  wrnig- 
4teo  übt  1  gangen  werden).    Die  6te  erklärt,    was  dem 
Geistlichen  (Wesen  und  Stande)  überhaupt  und  insbe- 
sondere im  Grossh.  Wtimnr  nuth  lUuc,  und  macht  Vor* 
«cblSge  darüber*    Die  ytc  ist  durch  tinige  nicht  nur  den 
geistlichen  Stande  sondern  wie  der  Vf.        ,  das  Geist* 
liehe  überhaupt  «,frech  verhöhnende  und  tief  herabwür- 
digende'' Acusserangeo  im  Oppositionsblatfe  veranlasst, 
umiasBt  aber  noch  .viele  andere  Gegenstände  z.  B.  da« 
Schalwesepy    dyu    Amalgamirung    des    Kirchen-  und 
,  Communalvermögens  u.       f.    Manches  Vorgeschlageno 
ist  schon  bey  dem  neuesten  Landtage  geschehen.  Ein 
Epimetron  rügt  noch  einige  Aeusserungen.  Ueberhaupt 
. nimmt  der  Vf.  qufdchriften  und  Aeusscrnngcn,  welche  so- 
wohl ilas  Geistige  befeinden^  als  es  vertheidigen ,  oft  ei- 
jae  polemische  Kücksirhf,  meist  mit  vieler  Billigkeit  und 
JSdässigUDg.     Nur   über   ,,die    Anmaassuog  eines  jun- 
gen Schriftstelters Hrn.  Dr.  Klein  zu  Jena  is|  ein  .at- 
.|raa  strengen  Urtheil  $.  97  i.  ergangen. 
•        ffoch  Jßtwas  über  das  bekannte  Gutachten  der  theo«, 
logischen  F^cullät  zu  Landshnt.    Von  Carl  Jais,  vor- 
dem Fred,  an  der  Frauenkirche  zu  München,  itzt  Pfarr« 
zu  Eutingen  bey  Pforzheim.    Dem  K.   B.  Geh.  Hath 
Freyhrn.  K.  A.  von  Mastiaux  gewidmet,.  Uim^  iSao* 
.St>nersche  Buchh.  54  S.  8.  4  Gr. 

^  Ple  Schrift  des  Vfs..  worin  er  das  Landshnler  fheol. 
Gutachten^  das  den  Cötibat  der  Geistlichkeit  ao<^ar  auf 
4ii  h.  Schrift  gründen  wollte,  bestritt,  ist  im  Rcp.  1819 
I«  86.  angezeigt.  Eine  Recension  (oder  vielmehr  Schmäh- 
.  ichrift)  in  der  Landab.  Lit.  Zeit,  für  kathol.  Relig.  Leh- 
rer hatte  den  Verf.,  dpr  1807  dem  kath  Prieslerthumc 
fntftigt,  zur  Protest.  Confess.  sich  bekannt  u.  geheirathet 
hat,  und  seine  Schrift  aufs  tirlste  herabgewürdigt;  sie 
ist  hier,  nebst  dem  ilir  beygefiigten  und  von  Emscr  ge- 
machten elenden  latein.  Gedicht  auf  Luthers  Horath,  zu 
ihrer  Schande  wieder  abgedruckt  und  nicht  nur  beant- 
wortet,  sondern  es  sind  auch  überhaupt  die  zum  Theil 
lächerlichen  Gründe  kathol.  Theologen  für  den  Cölibat 
widerlegt,   dem  Hrn.  v,  M^istiaux  aber  Gegengeschenke 
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e)  PaletttlU  ' 


«Her  find  FSpste  und  einer  debtscketi  OJo  ciim  kadiol»' 
MoTcrs  in  Allbaiern  «ul  'den  CöHbaf  jge^Mcbt. 


dikal*Mitt9l  dem  Mangel  nn  kttholiicli«ii  Gefttlicheii^ab» 
mhiMin  und  ilir  alle  Znfianft  IrojVnbengtn.    Tn  «Hiir 
^  .^en  80  fi  eimutliiceii  DarsUHnng  von  J.  K,  W»  •ioeol' 
Ibitliol.^ Pfarrer«  \Jm.  VI.  ^19  S.  geb.  ja  Gr.  '  ' 

'D«r  mit  dem  Buchstaben  W.  bezeicbnete  6c|nte' 
batte  dem  Cölibal  4m  «tostge  Schnld  de»  Mangtfla*  k»» 
yiol.  Priesler  bejgeineasen;    dtiweffttt  ftUt  der  Vf.  4«^  - 
ifeitenatäckea  in  der  Vurerinnerutig*  mit  pöb^lhilte»^ 
tfcbmilrnngen  ober  ibn  ber.    Mag  immer  jener  Sklrinft:*»' 

.   steiler  Unrecbt  haben,  4d«  der  OSlibat  die  alkinigt^öt^  ^ 
Mbm  dieiee  Mangti»  acy »  mag  er  «neb  ^die  VormÜnng 
^     iron  AnBaebmiinogea  katboliscfaer  Prietier  übertrMieii 
haben y  daa,  wat  Hr.  h  U.  VV.  ihm  entgegentetst ,  iaf- 
«ficht,  sophittiaeh/  inm  Theil  llcberltch  (s.  ft.  dafe  #§ 

-  keine  irollfcommea  glückliche  Ehe  geben  könne ;'darfr  dar* 
Oebrtnch  der'lSbe  etwas  Ungeiiemendea  fiir  den  Altafii^ 
und  Kircbendlentt  liabe),   die  GeacINefate  dea  ü5iihlMi 
äber      «3  iF.  sehr  dürftig  und  eiMilig.  IMierfaaiifl*^ 
Tenteht  drr  Vf.  die  Knrtst,  den  Streif pnnct  sn  Teidiabed*' 
1.'  Michiijse  Ansitfa  dei  ebriftlick^a  ^fik^Tertregp^ 
«nd  der.  geaetsgel>enden  Gewäll  der  Kirche  Sber  denaJk» 
feen;  aoa  Scbrin  und  Kircbenrecbt  anfgciieilt  vo^  iL  il*  ' 
Jfdlmenf  Pfarr.  mm  beil.  Nicolaoa;  ala:W1derleg«biiS. 
'.    dar  Schrift  dea  Oberlaadgetichfaratba  ZoBH^ch nbcv  dl». 
Ehe  swiaeheo  Kathnltken  und  Protestanten.   Mit  cMg|:»' 
Onanr.  Aacben,  i89o.  Mayer.  VI.  1B6     8.  12  *  Gr.' 

MiuUfsrdgung  der  geniiaebfra  £ben  ewiacheU' 
niknliken  üud  Proteatmten  in  atattaiiicfa^kirchliieli-  wtmä 
>aunraliadier  Hinaicbt  von  eiitem  k4tboli«piie9  OetaiHcbeiif 

.    mit  cibcr  Vorrede  Ton  Hrn.  Dr.  Xrcander  PoHMfi,  . 
und  Pfttfr.  so  Marburg.  Ktfln/iSat.  Aacfaeai^ '  ssi  8*  ä. 
oIdm  die  Vorr.  t  Rtl|br.  4  Gr. 

DCe  Schrift  Nr.  1.  gegen  Hm.  ZnanBach  (tmi  dea« 
aen  Schr»  a.  Rep»  i8m  iv:  i56;}.lat  mit  einer  H^^igi^ 
keil  ahgelbaal,  ttH  an  manchen  injnritMi  Andirlickeit ' 

'   (die  In  der  Vorr.  8«  VL  ackleeht  entacbnidtgt  wetdeti) 
vpd  elenden  WoHapielereyen  (a.  8,  iio;)  afig^tf>  dett 
wir  kanm  gianheiii  'aie  äff  mit  oftr^ldif.  Geniar  ge^' 
diritaftt  ZoT8rda#at*««rird  darin-  die  fihe  ena  TeiecHedii. 

^  nen  OeaichtopaiMdMVM  natärtiehcTi  hitK|Miciiak%  üH^* 
^Oter  Verein  betrecfatet ,  ^  d^ ' leiste  VorsitgKch^  Am  fir« 

.wSguDg  gezogen  f  dm  die  Ovifilt  dv  MMie  übvr  ^  * 
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Und  vorn^tnlich  ihr  Recht,  Ebebindernisse . anfzii» 
stellen,  vertheidigl.    Darauf  geht  der  Verf.  zu  den  ge- 
nif^htea  Eben      77.  über^  die  als  uazwßckmässig,  dea 
religiösen  Fortscbritten  der  Eltern  und  Kinder  nacbthei. 
lig  und  folglich  schon  aus  dem  Naturrecble  (!)  verbo-.> 
t^n,  aber  auch  durch  Gesetze  (zwar  nicht  schon  im  Pa-, 
radicse  —r-  wiewohl  aus  der  religiösen  Gieichheit  des  Gf( 
ateh  M?er^cbeopaares  ein  a  prroriscber  Schlufs  gegen  die 
Ausartung  der  vermiÄchten  Ehen  gezogen  wird)  von  Mo»f 
ses  nn  y    und  durch  das  allgemeine   Verbot  der  Kirche,. 
B^cii  mit  Häretikern  einzulassen^  untersagt;  S.  98.  kömmt 
or-'i^iif  die  üedifigungen ,    welche  zur  Eriaubtheit  einer- 
Ehe  nach  kathol.  Grundsätzen  erfordert  werden  ,und  auf/ 
die  ilundschreiben  des  Vicariats  an  dic|  Pfarrer  seines 
5prengels  in  dieser  Hinsicht  und  erzählt  das  Verfahrea 
Ä99  Pfarrer  Pingen  zu  Rheinsberganders,  als  es  im  Westphäl. 
Anz.  undder  Zum- Bach.  Sehr,  vorgetragen  war,  inzwischea, 
vermulhet  d«r.  Vf.  doch  selbst,    dafs  jener  Pfarrer  deo^ 
katholische^  jPr^ulein  ,  das  einen  protest.  Oilicier  heira-^, 
tben  wollte,  in  der  Beichte  „die  Grösse  der  biinde^  die/ 
sie  zu  begehen  entschlossen  sey    und   die    Grösse  der. 
Strafe,  die  sie  sich  dadurch  bey  Gott  zuziehen  würde 
vorgebalten  bab«^  SaUa!  Ueber  ürn«  jiaiksfen  vgl.  Kcp* 
1^19.  IV.  386. 

In  einem  ganz  andern  Geiste  ist  Nr.  geschrieben.; 
^4ch  habe  mich,   sagt  Hr.  v.  E.  im  Vorwort,   sehr  ge-' 
freuet,    über  diesen  in  unserer  jüngst  erneuerten  Zeit, 
djsa  alten  blinden  Steten -Eifers  so  wichtig  und  nöthii;  gc-j 
wordenen  Gegenstand  so  viel   Geschichtliches,  Gründli- 
•h^s,    Gediegenes  und  RechtlTche3  aufgestellt  zu  lesen/  i 
dafs  es  gewifs  zum   Frieden  dienen  kann  und  wird  de-t 
Den,    die  ihn   lieben  und  redlich  suchen.'''    Die  cr{»t^' 
Ablh.  der  Schrift  handelt  von  der  Ehe  als  Angelegen- 
lieit  des  Staats  und  der  Kirche  und  insbesondere  als  ei-, 
nein   kirchlichen   Sacrament^  nach  kathol.  Lebrbegriffe,^ 
und  von  den  Ebegesetzen  der  christl.  Kirche  in  den  äl-  , 
fern  Zeiten  und  ihrem  Verhällnifs  zu  -  den  kaiserlichen;, 
die  2te  Abth.  von  den  gemischten  Eben  in  der  ältern,}^  - 
Kirche  mit  Nichtchristen ,    in  der  spätem  mit  Häreti-. 
kcru,  unter  weichen  Namen  Protestanten  nicht  begriffe«. 
"Werden  können  ,    daher  die  kirchl.  Gültigkeit  der  Ehea.. 
zwischen  Katholiken  und  Protestanten .  S.  66  ff.  und  ibr^, 
Zulüssigkeit  S.  79  ff.  mit  inehrern  triftigen  Gründen  be- 
hauptet wird.     Die  3te  Abth.  geht  die  Confcssion  det^ 
KiAde£  Ulla  |;<|IU«9H^0  &m      9114  of  Wttfwit  di«  Wt/ 
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'    o)/Poiejmli;,    \,  üBBf: 

I    Khied^Mm  SMatsgesetze  darüber^  betrachtet  die  M{%iÖM  i 
Erziehung  der  Kinder  aas  geniisohten-  Bfaen  in  ctDom^ 
Hinsiebt  und  in  Uücksicht  auf  das  Gewissen  des  kathol. 
Theils.    ]>ie  4to  Ablb.  (Sl  i5i.)  f»dJ:t  die  Fordenlag^* ,  • 
.  iiatbbU  Kiix4iWK»berti  IQ  Hinsicht  gemischter' £^ 
der  desfallsigen  religiösen  Kifidcr-KreiiihaAg  Mil  toweb<4 
a«t  mit  sturken  GrÜndemind  in  einer  ernsten  Sprache, 
dafa  katholische  gtistlicbe  M«r^  ti^ht  befugt  sind,  ei-* 
nem  PröteataAte»  auzumathen/'.  aaiHe'  init  dem  katfaoltfl 
£fhetheii  an^erzdttfenden  Kind«'  in  dar' kathol.  R«ligiom) 

*  .frziah«!!  an  lassen,  lind  daüii  der  t^teatentmicht  an  ein  Ver«^ . 
sprechen  gcbnodei»  ist^  worin  av^icii  zu  einer  subjeclivi 

,  mierlimbcafi  Hondiong  anheischig:gamaokl  imt ,  und  da^  ^  " 
iraao  dia  katbc»!.  &iroiiaDobern  die  gemischten  £heaf 
ferner  eracfiweren,    zwey  i^eobtiiche  Wiege  eine- hireh^i  . 
lieh- bürgerliob<- gültige  Ehe  zn  aahlieasen^  offi^o  atebeo«>  ' 

.  Uittige  äilsserst   wichtige   ActenalüdlBa  -  aind  beygelogt;' 
Auch  Ref.  Tersicfaert^  lange  keina^  aa  gröodlialia  MMrtfts 
übar  eine  solche  jMatevie  gekaan      haben.  *-> 
DU  Verkttzermgi^mst  \n  eiaeni-Bi7apieiecdlii;kaHi 
tho)i»chc  n  Thaatagati  zur  Würd^gong  yorgciegt  voo(«XImI 

Ftilmiour,    Prof«  der  kaihol.  theol.  Faeultäl  mM>  ' 
d^r  UniTers.  zo.  Tübidgan«  Rotarati'^  x%^>  HacdeUcka 
BMhh.  98  8.  8.  9  Gr. 

In  des  Vtf ia.  ackStd>aaaii  Bi|iliitimg  111  dia  Büchnr^ 

.  daa  N.  Teat.  WffUta  lamaiid  sogar  NfetaraKamnt  ijalbtt-* 

.  dao  haban;  «un  war  zwar  die       ftialirack-gagea  ika' 
rra$biaiieita 'Lcbvweiahait  (UiiA)^  von  der  Oatarr.  Ra-. 

,  glani*^  yerboleii  worden ,    aber  elr  diMrfl#  iaoh  damala 
afa '^atarir»  iTi^laFlkatt  ketaa  Widetlegung  derselben  dra-<>4 
ckan  lAaaea ,  sondern  oaoaala  sich  moSL  aakriAliaka  Wider*« 

.  lagi|ttg  beschräkikaa^  latat  aber  kannte  er  sie  wörtliafa^«  . 

.  nbr  mit  atnigan  neüeii  Anmerkungan ,  abdrucken  lassen»! 
Sie  führt  die  Aafaokrift :  ,,Bamarkaogatt  tfbar  die  dehrilk : 
Dia  Lebrweiakait  in  aiaam  Be^piaia  den  kathol.  Theo« 
Idgbn  sur  Wtfrd^aog  vorgakgt.   MDGCCXVIII.  (Im 
Vatl^e  bey  Nib  Doli  in  Angab.  5ah8.  kU  6.  Pr.  la  Kr«^ 
iloah  mit  Ananihma  der  letaten  Zeilan  irieder  al^adruckHi 

.  Iir'deir  IlatHafldUchan  Litt«  Zeih  Oat.  iSi-^O"^  verfolgt 
dia^  Varlttnandangan  daa  Oagkiara  'Schritt  vor  Schritt  an^^  ' 
anfhSIt  aoab  m'lnaha  allgemeina  aahSMara  Erinnerungen^' 

'  81 78—^»  iai  aina  mrtaa  deaBdbjaianr'daa  verstorb.  Stadt*  - 

'  •plW'Co<^|Mraloi^*Uek  gafiMMtna  Recensiop  der>Fa^'\- 
noaeticlian  Eiiil«.  abg^nekt  iind  mit  leluraeicliaa 
BüiiwiSaa  baglaitat,  ^  ungleidi  billige!  iat. 
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>  ^8  ;        ,    c)  PolezHik« 

Di«  Tirisichtbare  Kirche  Jesu  Ciirisii  als  Vereini- 
gangtbund  aller  sichtbaren  Kirchen.  Ein  Vorschlag  zut 
Veieiniguag  aller  ohrifU»  Religionsverwandten,  von  G« 
€h,  Braun y  Prof.  am'  Grofsherz.  Gymo.  aa  Mainz« 
Mpiius,  Kupferberg*  Mit  eioem  TUelkupf«  CdieXit«   *  - 

b«  voratellend}»  3^  S.  8.  4  Gr.  ' 

Der  erste  Tbeil  dieser  kleinen  Schrift  haodeit  vod 
der  Stiftung  und  Forlbildang  der  Kirche  durch  Jesuin 
Christum  und  seine  Jünger,  der  3te  Theil  stellt  die  £i- 
gentbiimlichkeiten  dieser  Kirche  Jesu  auf>,  wodurch  sie 
sich  von  allen  weltlichen  Formen  oder  Kirchen  unter*' 
scheidet  y  und  daraus  zieht  der  3te  Theil  dio  Beantwor« 
'  tnng  der  Frage :  wie  sich  alle  sichtbaren  oder  weltlichen  " 
Kirchen  in  dieser  unsichtbaren  Kirche  Jesu  vereinigen? 
(durch  Glaube^  Hoffnung  und  Liehe).  Sehr  gut  gesagt 
^obschon  nicht  hinreichend  auagefUhrt)  und  sehr  wiin- 
•chenswerthy  sobald  von  einer  inneroi  nicht  von  einer 
Snssern  Vereinigung  die  Rede  ist.  Aber  die  letztere  ist  ' 
es  ja ,  die  man  betreibt,  und  die  nichts  anders  seyn  soUj 
als  Unterwerfung  der  protestantischen  unter  die  katho- 
lische, wohl  gar  jröQutciia^  Kirche.^  worana  oichta  wer- 
den kann. 

JFreimüthige  Kritik  aller  projcktirten  evangelischen  ^ 
Kirchenvf^rbesserungen  nach  dem  Prinzip  des  Protestan- 
tismus und  seiner  Tendenz^  mit  besonderer  Hinsicht 
auf  den  Entworl  der  neuen  Kirchenordnung  im  Preuss* 
Staate^  entwickelt  von  einem  evangel.  Landpiarrer.  Dan- 
jugf  Albertiscbe  Buch-  und  Kunsth.  1821.  52  S.  in  8.  ' 

Mit  Recht  erklärt  sich  der  ungenannte  Verf.  gegen 
alle  VerbcsserungsYorschläge ,  die  dem  Geiste  des  Prote> 
,  stantismus  widerstreben  und  bekämpA  die  Tendenz  der  . 
neuern  protestantisch  theolog.  Wirksamkeit  zum  PfaiTcn« 
tbum ;  mit  Recht  misbilligt  er  das  Geschrey  über  daj 
Sittenverderben  unserer  Zeit  (das  nicht  so  grofs  ist,  ala 
man  vorgibt)  und  bestreitet  manche  Vorschläge  zu  Wie- 
derhtrstellung  eines  Kirchenregiments  u*  einer  strengen 
Kirchenzacht.  Noch  manche  andere  wichtige  Oagapataii«? 
de  werden  —  freylich  nur  berührt« 

Einfältige  Gedanken  über  die  neueste  Kirchenvef- 
eintgung  in  Deutschland.  Ein  Sendschreiben  an  den. 
Hrn.  Magister  Imprudentius ,  Piarrer  zu  Ruscfaelbausen« 
Von  M.  David  Ludewig  Wigand,  geiatl.  Inspect.  und 
Patt,  zu  Waldheim.  Chemnitz^  ibai«  la  Conus« 
Stekaachen  BacUi*  4o         4  Gr/      /  ^ 

t  _ 
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'  piefs  Seodschreiben  (ddnn  in  Brlelbciii  sind  idie  Ge*' 
iiiikeii  eingekleidet)  ist  aus  einer  Reibe  von  Abhandliin«:    .  *. 
gen  genommen,  die  der  Vf.  in  Mussescunden  eusarbeitete,^ 
Und  in  welchen  er  viel  besprochene  Gegenstände  so  betrach«, 
tete  und  belenchtete«  wie  sie  sich  ihm  im£  dem  Standpdncte, 

*  eines  Predigers  nnd  Seelsorgers  darstellten«  Wohl  nicht 
Olme  Grund  bemerkt       da(s  die  Eilfertigkeit ,  aiitweU 

^  eher  man  hie  nnd  da  die.'Vjsreinlgung  beya^r  protest.  Kir- 
dien  2U  einer  einzigen  evangelisraen  bcitrieben  nnd  aasge-, 
^9irt  habe,  die  Vermntbung  veranl|Msen.k5ni|e,  man  m^,  ' 

'  die  Folgen  nicht  von ,  allen  Seiten  erwogen,  ^nzwiscl^a 
müssen  bey  dem,  was  geschehen  ist,  auch  die  Lcjcalrer- 
bälmisse  in  Betrachtung  gezogen  Wiarden).   So  weni^  nua; 
der  V£  den  Endzweck  der  vorgescblannen  oder  bewirkten  ^ 
Union  oidelnswürdig  findet,  so  wi^^  doch  von  ihm  er- 
bibliche  Bedenklichkeiten,  die  dabey  entstehen,  ntid  nachr. 
theilige  Folgen ,  die  daran»  entsgriogen  konneli ,  und  zu*  ^ 
kstzt  noch  einige  sich  darauf  b^ehende  Fragen  als  para-..  ' 
4oxa  aufgestellt  (S.  36.),  welche  letztere  auch  noch  mehr  ' 
umfiitösen  s.     den  Streif  über  die  liarmsisch»!  Thesen. 

GuMchit  da  IiwhmtrkU$  zwisaken  der  iEltern  und 
jängem  Linie  des  Färsfenhames  Anhidt»Bertiburg  über.  > 
die  Gültigkeit;' der  Schenkung  de«  Schlpsies  Zeitz »  Dorf 
(Dolfes)  Belleben  und  der  AKher»*  und  Gadenleb^nsche^,  - 

.  SeeÜtooereyen  nfsbst  Betrachtungen  über  Bucbstabei^uris* 
f rudenz ,  geheime  Hechtspfiege  nnd  buieflikratischu  Prot 
sei^eitnn^*  Erster  Band.  Helmstede*  liSzt»  In  Conmi*. 
der  Fleckäenschen  Bnchh.  IV.  5o8  S^  i  Rt|ilr.  8  Gr. , 
,  Ottn  pxempUure,  das  Re£  vor  sick  liegen  hat,  ist  bey- 
gel^  auf  IG  (eigentlich  9)  8*  in'  8.  ein  von  dem  Beftitfter ' . 

*  li0C  f  lecketsetiscneir  Bnchh.  Hm.  Fr,  M€dltr  anterzeich« 
nete^  ^n£satz :  Geatchtspunkte  für  d^  Rezensenten  der. 
Geschichte  des  Rechtsstreites  n.  S.W.  der  zber,  grössten« 
theils 'wenigstens,  vgm  Vf.  herrilhlrt,  und  worin  ausserdem, 
dab  die  Recension  von  ,  einem  Widersacher  des  olfentl. 
yer&brens  in  der  Rechtspflege  ausdrücklich  vec]3oten  und 

.  dem  Rei:ensenten  vorgeschrieben  wird,  waserzu  thun  habe, 
nemlich    den  Geist  der  preuss.  Rechtspflege  aus  der  Ge- . 
schichte  des  Rechtsstreites  klar  und  anschaulich  herauszu«  '  > 

*  stellen**  u.  s.  f.,  erzählt  wird,  es  sey  ein  mündlicher  Po- 
lizeybefehl  an  die  Buchhändler  in  Berlin  ergangen,  das  (zu 
fcaunschw.  1820.  gedruckte)  Buch  nicht  zu  verkaufen,  of- 
ficieli  aber  sey  dieser  Befehl  in  der  königl.  preuss.  Staatsz. 
nicht  bekannt  gemacht,  nur  in  der,  nicht  ofüciellen,  Vos» 
sischen  Zeicschr.  unter  den  vermischten  Nachrichten  er« 

Allg.  MUtptri.  i8aa,  Bd.  U.M.  3«     ^  O  •  . 
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'  wlkhnu  Von  d<lln  enterii  Theile  B^l*  kann  Ref.  kei- 
nen C^ämrach  machen ,  da  diefs  Repert.  nur  mne  Anzeige 
des  Bachs  verstauet,  der  Gegenstand^  des  zweyten  ist  ihm 
unbfekaiint,  ein  Verbot  aber  des  Debirspi  den  Prenfs,  Staaten 
,,des  anstSssigen  Inhalts  wegen  ^  nicht  unerwartet.  Dcsn 
Fürsten  Victor  Carl  Friedrich  von  Anhält -Bemb.  Schaum« 
bürg  (gest.  12^  Aprü  1812)  folgte  ^in  Oheim  Adolph  Frie- 
drich  Ludwig  von  A.  B.  Seh«  Hoynl,  mit  Welchem»  hoch  " 
am  25.  Dec  dess.  S*  der  Mannsstamm  dieser  Linie  atisstarb 
und  welcher  kudrs  vorher  (12.  Aug.  u.  i3.  Nov.  1812)  seinen 
Grossnichten ,  den  mittderjäbr.  Töchtern  des  F&sten  Vio- 
tor  C.  Fr;  die  auf  dem  Titä  det  BacHs  erwähnten,  in  den  ^ 
Fürstenthh.  Halberstadt  und  Magdeburg  liegenden  Gütern 
welche  ein  Altt  Anhaliasches  8tammgut  oder  den  Anhalt* 
Bernb.  Kammergätern  einverleibt  gewesen  aeyn  sollen» 
schenkte.  Darüber  entstand'nnn  der  Rechtsstreit,  an  wel« 
chem  nicht  nur  die  Mitglieder  des  hera.  nnd  fürstl.  Hauses 
Anhalt. Bernb«  sondern  auch  andefi» Fürstenhäuser  Anthe^ 
nahmen,  der  dreyraal  entschieden  -  ist,  ohne  beendigt  zn*'* 
seyn.  Die  Geschichte  dieses»  die  Gültigkeit  gedachter 
Schenkung  angehenden,  vor  dem  kön.  preufs.  geh.  Ober» 
tribunal  in  Berlin  geführten  Rechtsstreites  wird  S.  10  —  238, 
vom  Ende  des  J.  1812  bis  3o.  Mai  1820  erzählt,  so  dafs 
der  Verf.  sich  gegen  Kläger  den  Herzog  von  Anhalt  -  ßern- 
burg  und  dessen  Regierung  wie  gegen  das  Berliner  Ober- 

\ tribunal  deutlich  genug  erklärt,    S.  2^9  ist  das  Revisions- 
urtheil  des  Geh.  Obertribunals  zu  Berlin  am  25.  July  1819 
nebst  (S.  243)  Urtheilsgründcn ,  und  S.  271  ein  Commen- 
tar  zu  diesen  Urtheilsgründcn  mitgetheilr.    Dann  folgen 
drey  Nachtiage:    1)  S.  597  Emendiiendes  Interprerativ-' 
Rescript  des  kön.  Justizminisr.  2u  Berlin  3.  July  J820.  2)  ' 
S.  4oi  Versagung  des  Irnprlmarur  von  Seiten  des  kön. 
preufs.  Ober  -  IV^^sidiiinas  der  Regierung  zu  Magdeburg  vom 
2Ö.  July  1Ö20  und  Vorstellung  gegen  das  Non  Imprimatur 
an  das  Ober  -  CensurcoU.  zu  Berlin,    Die  letztere,  die  sehr  • 
lang  ist,  enthält  vornehmlich  das,  waS  in  dem  letzten  Theile 
des  Titels  erwähnt  ist.     3.  S.  489.    Hervorhebung  de» 
Grundprinzips  des  schriftlichen  und  geheimen  Verfahrens 
aus  der  Geschichte  des  gegenwärtigen  Heclirsstreits.    Der  ^ 
Rechtsfall  und  Prozeli  gehört  unstreiti^^  zu  den  meikwur-  ^ 
digern  in  Oeutsclil.  im  I9ten  Jahrhunderte. 

Prüfung  der  Cottaischen  Baumfeld wirthschaft  nach 
Theorie  und  Erfahrung.  Von  J.  6*.  Hiindcshagen ,  ord. 
Prof,  der  Forstwiisenscb.  an  der  staacswirthsch.  Faculcät  zu  ^ 
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d)  Scbukn  «Geschichte  und  Anstalten;  2i\ 

Tubingen  u.  s.  w»   Tübingen^  Laupp  1820.  76  S«  gr«  8. 
.     8  Gr. 

Die  Schrift  des  Hrn.  Ob.  Forstrath  Cotta  über  die  Ver- 
bindung des  Feldbaues  mit  dem  Waldbau  oder  die  Baum- 
feldwirthschaft,  Dr.  1819,  ist  längst  so  bekannt,  dafs  eine 
Anzeige  ihres  Inhalts  jetzt  überflüssig  seyn  würde.  Da 
man  ihre  Grundsätze  an  manchen  Orten ,  obgleich  nicht 
ohne  Widerspruch,  zu  befolgen  versucht  hat,  so  wurde  der 
Vf,  gegenwärtiger  Sehr,  veranlasst  seine,  jener  Theorie  wi- 
•  derstreitenden  Ansichten  und  Erfahrungen ,  in  physischer 
und  in  Virthschaftlicber  Beziehung  (daher  2  Abschnitte  der 
Sehr.)  mit  Prüfung  der  Cottaischen  Gründe,  bekannt  zu 
machen,  was  mit  dem  Ernst  und  dem  Austande  geschehen 
i«t,  den  man  allen  polemischen  Schriften  wünichen  möchte« 

I 

Schulen -Geschichte  und  Anstalten. 

Nachricht  ubtr  einige  Veränderungen  und  neue  Ean* 
richtungen  im  Gymnasium  zu  Nordhausen.  Womit  zu  «ei- 
ner Einfiihrung  als  Director  des  Gymn.  am  5o.  Apr.  1821 
einladet  Friedr,  Carl  Kraft,  vormals  dritter  Lehrer  an  der 
Bomschule  in  Naumb.  etc.  Nordhausen  bei  Grusen  lÖai* 
Si  S.  8.  nebst  einer  Tab.  in  Fol. 

Schon  seit  1808  war  das  Nordbäuser  Gymnasium  durch 
die  Directoren  Sperr  und  Strafs  vielfach  verbessert  und 
zweckmässiger  eingerichter  worden.   Ais  nach  dem  Abgang' 
des  letztem  zur  Direction  des  Erfurter  Gymn.  1820,  dem 
Verfasser  die  Leitung  des  Gymn.  übertragen  wurde,  erhielt  * 
,  "er  zugleich  den  Auttrag,  den  Lehrplan  zu  revidiren  und 
zu  vervollständigen  und  Vorschlüge  zu  andern  nützlichen  » 
Einrichtungen  zu  machen.  Worauf  er  bey  Entwerfung  des 
Lehrplans  Kucksicht  zu  nehmen  hatte  und  Rücksicht  nahni> 
welche  Veränderungen  in  den  Lehrstunden  einzelner  Clas-  ' 
sen  (deren  sechs  sind}  gemacht  wurden,  die  Gründung  ei- 
nes kleinen  Schulbibliothekfonds,  (der  durch  den  Hrn.  Geh, 
Rath  Wölfin  Berlin  bereichert  wurde),  die  Veränderungen 
im  Lehrerpersonale,  ist  in  dein  lehrreichen  Programme  dar- 
gestellt, dem  der  neueste,  wohl  durchdachte,  Lectionsplan 
beygefuL^r  ist.    Die  Zahl  derer,  welche  von  Ost.  1820  bis 
dahin  1821  das  Gymnasium  verlassen  haben,  betritt  Ö/^ 
die  der  in  demselben  7eitraum  aufgenommenen  70. 

Einige  Worte  über  den  Zweck  der  Schulbildung, 
,    nebst  kurzen  Nachrichten  vom  Gymnasium  zu  Freyberg. . 
WomitfiW  Fey«cdet  &kbteri8chea«GMttft^s  und.znt.^A»: 

.    O  a 
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Ui^iiiigdmger  Redm^im  4*  li^  iSüt  einladet^  M«  Cäri^ 
August  Rüdiger  j  Rektor  ett.  Freybeig  1821*  Gerjacb^ 
Bttcbdf.  ^  S.  4.  aebfc  i  Ttb.  iii  F«l; 

Ein  doppelter^eg^RStutd  de^  ScbnlbUdong,  sittliche 
mid  wisiejiKbaftUelm  Aosbildong,  wird  treulich  geschildert 
lind  f&r  die  jEftiekbong  der  erstem  dreyHU&minel,  m 
c^iifigder  letztem  drey  Eigenf ebtftefi»  ^ieei^e  wahre  wis- 
aentieb«  An^ildang  haben  mafs,  atigegeben.-  Von  S.  12  . 
fangen  die  Nacbrit^ten  ubec  das  Gymn«  m  Freyberg  an, 
/iriner Anstalt)  jdiemnen  dfey^ftcb^nZwecl^  ninfas9t,  Bildung 
eim1rbeils«derZögUnge  forden  Boiigerattnd«  Bildnng  an. 
dew  an  künftigen  LanidachuUebiiem  a.  ahderer  su  kunftl- 

ten  Gelehrte,  deshalb  in  8  CUsien  getfaejlt  ist,  so  wie  die 
öglioge  der  beyden  obersten  Clamn  wieder  in  solche,  ^ 
die  stnduen  wollen  (Gymnasiasten)  und  solche  die  zu  Land- 
fchnUehrero  vorbereitet  werden (:$eniinaS*isten)  und  die  denn 
auch  ihre  besondern  l7titeäiehts*Q|id-tJebitiTigsstunden  ha- 
ben.  yjiteri|btzt;vird  die  Anstalt  durch  die  Comniunität 
(Freyti'scb  för  liSiMler),  die  Gemhardiscbe  und  andere 
milde  Stiftungen«  4ie  ScfauQ^ibliothek ,  das  vom  sei.  Wer* 
ner  geschenkte  Münscabinet.  &o  wie  der  Hr.  Vf.  das  Ree 
»torat  im  vor,  J.  übernahm,  so  ist  Hr.  M.  W,  Uöring  an. 
seine  Stelle,  als  Conrector  getreten.  Es  ist  im  vor.  J.  eine.,,. 
Seminar  -  Confeienz  und  sind  Scbulconvente  (der  Lehrer} 
angestellt  worddn.  62  Schiilc^:  haben  1820 — 21  Ost.  die 
Schule  verlassen,  von  d^nen  1 1  zur  Univers.,  2  zurBergakade-. 
mie,  einer  zur  medicin.  chirurg,  Akad.  in  Dresd.  abgegangen. 
Die  Zahl  der  gesammten  Schüler  beyni  letzten  Osterexamen 
war  5dl.  Der  Leccionsplan  für  die  gesammten  Clausen  ist 
bcygefiigt.. 

Beyträg€  zur  Greschichte  der  Thomasschule.  Zweyte 
Lieferung.    Zur  Anhörung  feyerlicher  Reden  den  7.  May 
1824  ladet  ein  Prof  Friedr.  Wllk,  Ehrtnfr.  Rqst^  ^ector*. 
Leipzig,  Staritz  24  S.  in  4.  •  ' 

Diese  Lieferung  führt  die  Conrectoren  an  der  Thomas- 
schule aus  dem  iÖLen  Jahrh.  auf.  Bis  gegen  die  Mitte  des 
i6ten  Jahrh.  hat  es  keine  eigentlichen  Conrectoren  an  der- 
selben gegeben.  Wahrscheinlich  war  M.  Frosch  einer  der 
ersten,  gcwifs  aber  Abraham  Schad,  (der  von  dem  i566. 
zu  Senftenberg  geb.  1626  gest.  Abraham  Schade  oder  Scha- 
däus  ganz  verschieden,  mit  ihm  aber  oft  verwechselt  worden 
ist,  auch  von  einem  andern  Schulmann  derselben  Zeit  und  . 
desselben  Namens  und  Vornamens  unterschieden ,  mit  ei- 
nem dritten  aber  möglicher  Weise  eine  und  dieselbe  Per- 
wa  gewesen  seyn  i^n};  ilun  folgte  H*  Job.  ^igiiu  oder 
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SigHcias   der  tncli  ai^dle»  Prefessure»  in  T*&pt.  erhieh.  M« 
,      Jak.  Lmmann  (der  achon  nnter  den  Rectoren  erwilmt  wor- 
den); M.  Joh.  Friedricli»  m  der  Folge  ord.  Prof.  in  derphi« 
loSaFac«  00  Leipsie;  M«  Fabian  Hippe  (Hippius),  der  i5g9^  ' 
tein  Schnlamc  niederlegte  und  die  Prof*  der  PJiyrik  übeiw 
nahm»  aber  i^gg  starb*   Von  diesen  (ond  einigen  andern) 
Männern  werden  genaue  literar«  nnd.  biograph.  Nacbrich^  . 
ten  ertbeiity  anch  ihre  Schriften  aufgeführt.  Angehängt 
sind:  einige  interessante  Stellen  aus  Sehade's -(nicht  des 
Conr.  an  der  Hiomastchule,  sondern  deasen^  der  16)7  das 
Kectorat  in  Bautzen,  wegen  vieler  Anfeindungen ,  nieder-  / 
legte)  Abschiedsrede  in  Budissin  3  des  Prof.  Joh.  Friedrich 
Brief  an  M.  Paul  Jeiiisch  in  Afitiaberg,  nach  dem  Brande 
dieser  Stadty  i6o4  und  einige  lat.  Epigramme  desselben^  so^ 
wie  ein  griech.  Gedicht  von  Siglitz. 

Einigt  Reden  zur  Entlassung  studirender  Jünglinge 
aus  dem  Johanneum.  Zur  Anzeige  der  Prüfung  u.  s.  f. 
herausgegeben  von  J.  Gurlin^  Dr.  Angehängt  ist  eine 
Empfehlung  der  theolog.  Dogmaiik  des  Dr.  Wegscheidel* 
zum  prüfenden  Studium  für  angehende  Theologen,  Harn- 
^burg,  1821.  Gedr.  b.  Meissner.  3iS.  in4. 

Die  erste  llede  ist  am  28.  März  1820  gehalten,  und 
warnt  gegen  5  Gefahren ,  die  den  Jüngling  auf  der  Hoch- 
schule bedrohen  (zu  grosse  Geselligkeit,  Oidensveibiiidun- 
gen  und  Landsmannschaften .  Burschenschaft,  Verschwen-  •  . 
dung  und  Schuldenmachen,  Zweykampf)  krJ^ftig  und  beleh- 
rend ;  die  2te  am  i5.  Apr.  1820  gehaltene  erneuert  und 
erläutert  das  urvüterliche  Gebot:  betet  und  arbeitet,  treflich' 
-  .  und  eindringend;  die  3te,  am  10.  Octbr.  1820  gehaltene 
schärft  die  Ausbildung  und  Bewahrung  des  vSinnesund  Ge- 
fühls für  Wahrheit  und  Recht  und  die  Veriichrung  alles 
Guten  aus  Liebe  zu  Gott  und  den  Mensclien  ein.  Gele- 
gentlich wird  S.  19  des  neuerriSti*eits  über  das  Zeugnifs  de» 
Josephus  von  Christo  erwähnt  und  der  Hr.  Vf.  tritt  denen 
bey,  welche *die  Stelle  niclit  ganz  für  unecht,  sondern  nur 
.  für  interpolirt  halten  (dem  Ref.  ist  der  Paulus'sche  Versuch, 
siefrey  von  den  Interpolationen  herzustellen,  viel  unwahr- 
scheinlicher als  die  gänzliche  Unterschiebung),  S.  21  folgt 
der  auf  dem  Titel  erwähnte  Anhang,  welcher  dem  Hrn.  Vf. 
'  Gelegenheit  gab,  sich  stark  gegen  den  un protestantischen 
Geist,  die  unrationalisiische  Denk-  Auslegungs-  und  Lehr- 
art, die  Unduldsamkeit  einer  gewissen«  nich(  Ueinen« 
,  theolog.  Partey  zu  erklären.    In  dem 

JnJex  prflc/eciionum  pubticarum  et  privatarum  in  gym- 
nasio  Hamburg,  a  pasch.  1^20  usque  ad  pascba  1821  hiabi* 
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Mvm  et  a  pasch.  182 1.  ad  p«  i8jut  habeiidaniiti  (ebenda^? 

i^ai  16  S.  in  40  .  ' 

bat  Hr.  Dr.  Gurlitt  nicht  nar  von. seiner  genauen  Autle« 
gtui^art  der  Bücher  des  A.  u.  N.  T.  gehandelt,  sondern 
aticb  ein  viel  maliges,  verschiedenartiges  t^eeen  und  Behan- 
deln dieser  heil.  Bücher  «nipfohlen  y  anch  zur  Fortsetzun^l 
der  iatein.  Styl  -  Uebfuigen  und  zar  Vermeidung  des  Fort^ 
^Uens  auf  die  Univer«.  ermahnt.  Der  Anzeige  der  Vorle- 
sungen der  übrigen  Profess*  jind  gkichfailfi  lehrreiche, 
Winke  eingefügt.  —  Dem 

Vtrzeichnifs  der  Lehrttunden  im  Johanneum  zu  Ham- 
burg, 1)  in  der  Gelehrtenschule ,  2)'  in  4^  Bnrger«€hule^ 
im  Sdiuljahre  von  Ostern  iSstp.  bis  Ottern  1821»  Heraus* 
gegeben  von  Gi^ilit|.Difect.  beider  Sclmlen  (ebendas« 
'16.S.  4.)  \' 

sind  eidge  Bemerkungen  über  die  vorstehenden  ^ectlons- 
plane'und  eine  Daritäbing  der  aiigeiiievieo  Mind  di^cipUt 
narifchen  Einriflitungen  beyder  Schulen  beygefiigt» 'die 
nichr  nur;för  die  Getchiebte  derselbe  wichtig  sind«  ton« 
dem  ancli  überhaupt  beber^&lgt  sn  werden  verdienen* 

JDi't  «Sc/iu/^tftr^t' erklärt  :und  dureb  lehrreiche  Ge* 
i^bichrehen  er^ntert,  liüh  niit^Uches 'Handbüchlein  für 
Elementar «jSchnler  voa.4ntpn:^ei/{n^&ri(n]ier9'' Lehrer  i^ 
Wessenbqr^,  :Mjt,  einer  Vorrede  begleitet  von  Matth* 
Jg^htfrt  JUehrer  in  We^enbura.  München  i8ao«  F^ck 
iniinn9«he  Bucbh,  XVf..  loi    8.  6  Gr. 

Oer  Vf,9  d^  in  «Jbc  Vm^  die  ^loth^endigen  Eigen*. 
ich^4ken  guter  und  %W||scknii|ssiger  ttehulgesetee  kurs  und 
treffend  angibt  njid  erii^i^ert,  dafs  oni  ih««:Wirfc$amkeit  nn 
erbaltient  sl^  oft  wiederholt,  eingesdiürftr  ^klärt  werden 
miissent  steH^in.  der  Schrift  selbst  nicht  nur*  die  nötliigstei^ 
Schulgesetz^  oder  ^Anweitangen  zu  einem  ordentlichen 
und  gesitteten  Benagen  der  Schulkinder  in  ihren  verächie« 
denen  Verbältnissen.auf«  sondern  3;eigc  anch  den  Lehrern 
die  Art  und  Weise»  wie  sie  erklärt  und  deniUndern  ans 
Her^i  gelegt  werden  toUen*  Doch  soll  sie  4uch  als  Lese-». 
nnd'Fi'lMiuungsbnchlein  för  Sdiüler  benutsKt»  die  kurzen 
Kraitstttze  ab^r  undGescbichichen  als  Materialien  anm  Dic« 
tiren  gebraucht  werden, '  Es  sind  auch  Prageh  zur  Wieder** 
ioipng  beigefügt  j  und  das  ,B)ich  hat  allerdings  eine  man- 
Hi^Uige  Anwendbarkeit.  ' 

ü^tr  Kini^rfitm,  in  öffentlichen  Erziebungsanstal«» 
ten»  und  wie  dieselben  in  der  unsrigen  geifetert  werdem 
Von  4.  JSarnncA^  JBrziebungsdirect.  des  Kön«  Pottd^« 
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grossen  IVfüitär- Waiseifiiuiues«  Berlin  iS^a  MaBrerteh«  -  i 
Huchh.  m  S,  gr.  8. 

Üeber  deu  Gegenstand  dieser  Einladungsschrift  (deniv 
es  ist  die  Einladuhg  zu  den  Prüfungen  im  Apr.  vor.  J.  am  " 
Schlus.se  beygefügr)  findet  man  nicht  nur,  sowohl,  was  die 
Worhwendigkeit  solcher  Kinderfeste  überhaupt  und  insbe-» 
sondere  in  VV.iisenhäusern,  als  ihre  Veranstaltung  betriffty 
hier  treffliche  Bemerkungen,  vornemlich  aber  S.  so  Sjevcset 
Darstellung  und  Beschreibung,  der  Feste,  die  in  der  An^ 
stalt,  welcher  der  Vf.  vorsteht,  gefeiert  werden,  (des  Ge- 
burtsfestes des  Königs ,  Stiftungsfestes  der  Anstalt  t  Erret*-  • 
tungsfestes  des  Vaterlandes,  Weihnachtsabendsji  mit  deit 
dabey  vom  Vf.  gehaltenen  Ueineii  Reden ,  die  .sehr  lehv^ 
reich  und  anziehend  sind, 

Nachricht  iibtr  die  Lehr-  und  Erziehungsanstalt  %xk 
Sondershausen,  mitgetheilt  von  O.  F,  JI^Ö9€,  Educat;ionir. 
und  Uirector  derselben.    Sondersbauaen  und  Nordbaqien^ 
'   ,  Voigt,  1820.  56  S.  8.  6  Gr,         '         .  • 

Der  Vf.  hat,  nachdem  er  eine  fMieof  vma  ihm  ge«*^ 
gründete  Priyatsphule  zu  Laucha  verlassen,  dies^  neue  l^ehr«« 
und  Juxiehungstnstalt  für  Knaben  zu  Nord  hausen  gegrün« 
der,  nnd  gibt  in  dieser  Schrift  Rechenschaft  aber  seini^  . 
'     und  seiner  Oehiüfen  Lehr  •  und  Erziehungsweise  und  über, 
die  Bedingiix^en  der  Aufnahme  in  die  Anstalt»  die  schon  * 
36  Zöglinge  zdhlt  '(itnd  nicht  über  4o  aufn  hmen  toll), 
•timmt  fst|  den  ersien  Grand  zu  einer  kündigen  wissen^ 
.  adu  aUidang  zu  legen  nnd  anf  das  Gymnasium  yor^uberei-^ 
ten,  aber  auch  für  die  sorgt,  die  sieh  dem  Mufmännischen 
'  eder  einem  ähnlichen  Fache  widmen  wollen.    Die  Darst^t 
lang  des  Unterrichts  (der  Gegenstände  desselben  scheinen 
eher  zu  viel  als  zu  wenige  zu  seyn)  als  der  J£rziehungsa|| 
.  seogtnichtnnr  vonEiqsicht^  Ue^erlegung  und  Entfernuflg 
von  pädagog.  Excentrickat»       jon  Besc|ieidenheic  und 
Freybeit  von  jeder  Anmassung. 

jyer  Schulmeister  Lebrecht,  wie  er  über ' se^i . Amt  ^ 
dachte  und  darin  wirkte.     Eine  Schrift  für  Lehrer  und 
Schulfreunde  von  Joh.  Friedr.  Wilbergs  Ldirer  iikJSUbaar« 
feld  1820.  Büscbler.  ^20  $.  8.  16  Gr. 

Der  ungen.  Vf.,  der  viele  Jahre  als  Sohullebrer  in  der  . 
Stadt^lind  auf  dem  Lande  gelebt  hat,  wollte,  der  dabey. 
giemachten  Erfahrungen  wegen,  durch  diese  Schrift  dazu 
-  tey tragen^  den  Elementarlc^rern  das  Schulleben  lieb  und 
Werth  zu  machen,  sie  bewegen f  dafii  sie  sich  der  Erzie^ 
fcung  mehr  annehmen,  sie  überzeugen,  da(s  die  Ele- 
mentarschule der  vielen  Lehrgegenstlnde  nid»  bedürfe 
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und  auch  beymLeliren  der  gewöhnlichen  Sachen  in  Schu- 
len Geist  una  Vevsrand  der  Kinder  beschäftigt  werden  müs- 
se. Dazu  ist  nun  nicht  allein  die  lehn  nde ,  sondern  auch 
.-die  erzählende  und  bey>pielgebende  Form  der  Darstellung 
feewählt,  welche  nicht  biofs  das  oflentliche,  sondern  auch 
das  häusliche  Leben  des  Schullehrers  nmfasst  und  manche  . 
nicht  gewöhnliche  und  gemeine  Lehren ,  Warnungen,  Be- 
trachtungen enthält,  lief,  empfiehlt  sie  jedem  Scholoiaiu 
ne  zutn  Lesen  und  Beachten,  * 

.  Ziv^ytes  Elementar  buch  im  richtigen.  Lesen ,  Spre-  - 
chen  und  Denken,  für  die  Schüler  des  zweyten  Kursei. 
Von  M.  ^eheterm  München  löiio«  Fleischmann,  in 
&  4  Gr. 

Eine  nützliche  Sammlung  von  Stamm  -  und  abgeäste« 
ten  Wörtern,  zusammengesetzten  Wörtern,  Namen  der, 

.  Dinge  und  ihrer  Theile,  Sfitaen  von  Ueinerm  und  gröt» 
serm  Umfang.  ' 

Versuch  einer  ganz  neuen  und  anschaulichen  Elemen« 
tar- Rechnungslehre.    Mit  Rücksicht  auf  die  wechselseiti« 

'  ge  Lehrmethode.    Für  Volksschulen  und  zum  häuslichen 
'   Unterrichte.    Von  Dr.  Joseph  Vaisz.  Kascbaa  iSdo*  Wi» 
gpind.  XVJ,  loo  S.  8.  8  Gr.     '  .    /  » 

Die  vorgeschlagene  Methode ,  bey  welcher  nnc  daa  ^ ' 

.  Neue  und  noch  nicht  Bekannte  in  dieser  Schrift  dargeffdtt  . 
wird,  ist  auf  den-muthmassiicfaen  Ursprang  unsers  Ziffer- 
Systems  gegründet  und  soll  die  Zöglinge  anf  deni  Stand- 
punct  des  ersten  Erfinders 'i^arddcführen,  damit!  sie -dat  " 
wahre  Wesen  der  Ziiferrechnung  und  ibr^  Anwendewg  auf 
das  p^ali^tische  Leben  gründlich  erlernen.  Was  dazu  von 
Ihissern  Vorrichtungen  und  Hülfsmitteln  erfordert  wird, 
^(bt  die  £ialeitttne''anr  das  Einzelne  können  wir  hier 
nicht  anzeigen  unirnur  versichern,  dafs  in  Schulen,  die 
viele  Zöglinge  enthalten  und  wohl  auch  jheim  Unterricbt  von 

.  Taubstummen  und  Blinden  diese  Methode  anwendbar 
scheint,  dafs  sie  beym  häusl.  Unterricht  weniger  nöthig  ist^ 

'  dafs  jfie  überhaupt  aber  durch  nene  Versuche  geprüft 

'  wer4en^  verdient»   ,  ^      ^       ^  :  - 

'  -         '      .    ■  '  •       '  '  .  ^ 

Akademische  und  Schul -Schriften. 

*  '  Das  dicsjähr.  Osterp rogratnm  der Königsb« Ufiiversitätf 
'  '     das  den  Hrn.  (G.  R.  J>.  Wjuid  zum  Veiiiisser  hat,  behan- , 
'  delt  einen,  in .  der  neuesten  Zeit  wieder  zur  Sprache  ge* 
Jtommenen^vichtigeo  Qegenstuid:  JDe.^haeresi  abinrnnda 
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4fAi  takiiat  eedetia  Ronumo-CatnoUai,  exponitiin  {b.Hii^ 

/tung  gedr.  i8a  a»  so  $•  in  4»  Denn  ganz  n^aerücli  batttn. 
kachoi.  Thtologen  geleugnet,  dilf  man  von  denen,iWeiclie  SU 
i^ksu  liwb^  KiKhe  üHer^Ingen,  eine  Abtebworang  fovdeies»  ' 
Dier  Hr.  V£  zeigl  tlto  «ni  de»  Corp.  iör^  c«n.'.ond  p'^pscW 
Bnllen,  dab  allmingt  eine,  lekbe  Äbidiivarviiig  erfontat 
wird«  tbeilt  dann  die  pro&stio  ortbodoxae  fidei «  wie  sie  ^ 
Pins  IV.  ?orgescbfieben  bat»  mit,  dann  ihre  Veränderung  u*  < 
Anpaasnog  an  die  Evangeliachen  von  Jeattkai  (Confimin 
R<«ianp  •  Catholiea  in  Hnngana  Erangelscis  pnbüee  ptae« 
•cripta  et  proposita),  und  die  dfMtttdie  Ueberseti&jung,  weU 
.die  (G^aubensbekenntnllt  zweier  jungen,  vornehmen  Fnui«     *  - 

,  enatmmer  —  abgelegt  in  dem  Kloster  Eacben  nnweit  Ffii« 
desbeim  .1750)  in  Bdnmera  Magazin  fiir  die  Kirckengesch. 

i  B.  i#  stebti  nebst  den  Verflucbnngen,  zuglei<ib  mit  den  ^ 
abweichenden  Lesarten  des  nenem  Exemplws  in  Wachlera  , 
Annalen  1819.    Wenn  also  ancb  gleich  das  Trienter  Cond-' ' 
lium  keine  Abscbwdningsfbrmef  vorgeschrieben  hat,  so  ha- 
ben doch  die  Jefuiten  in  Ungarn  eine  aufgesetzt ,  die  voa 
Rom  nicMt  geimsbilligt  worden  ist««  In  Freussen  M(ird  keine 
Abschwörung  des  Protestantisfnus  geforderc. 

Programma,  observationes  quasdam  in  doctrinam 
de  Morgengaba  germanica  continens ,  quod  pro  obtinenda 
Facult.  leg.  in  Univ.  litt.  Ruperte  -  Carolina  virorum  erudi- 
torum  examini  submittit  auctor  Silvester  Jordan,  Phil,  et 
Jur.  usque  Dr.  Heidelbergae,  Groos,  1821.  ^4  S.  8.  3  Gr.  / 
Der  Verf.  will  diese  Materie,  über  die  deutsche  Morgen- 
gaba, dereinst  vollständiger  abhandeln.    Jetzt  wird  eine  De- 

'   nnition  derselben  gegeben ,  ein  doppelter  Zweck  derselben  * 
angeführt,  ihre  Namen  erwähnt,  aus  dem  doppelten  Zweck 
zwey  Arten  der  Morgengabe  hergeleitet,  legalis  und  con- 
veniionalis,  und  noch  andere,  uiclit  unbekannte  Bemerkun- 
gen über  dieselben  in  sehr  schlechtem  Latein  vorgetragen. 

Observationes  quaedam  in  doctrinam  iuris  Germanici  ^ 
de  investiturasallodiorum.  Dissert.  inaug.  quam  pro  sum- 
mis  in  utroque  iure  honoribus  in  acad.  Boruss.  Rhenana 
d.  17.  Juny  1S20,  palam  defendet  Car.  Güi/.  ^«her,  Ham- 
burg. Bonnae  typ.  Büschler  1820.  20  S.  in  4.  Diese  Be- 
merkungen betreffen  die  traditio  überhaupt,  den  Ursprung 
der  Investitur,  den  Begriff  und  Namen  derselben  (wobey 
auch  die  widerlegt  werden  ,  die  sie  für  eine  röm.  Anstalt 
ausgaben),  untersucht,  wenn  sie  anzuwenden,  wie  sie  er- 
halten worden,  wo  sie  nöthig  sey,  ihre  Form,  die  ehemals 
gebrauchten  Symbole,  die  neuere  Form  der  Investitur,  der 
Wehrbnef  und  die  Wickungefi^der  Investitur,  wob^y  auch 
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die  altän  .fiesetxe ,  tlfkimten  und  SdirUbcetter  Aeisiig  ka^ 
geführt  sind.. 

kimiö- taluiarL    IKit«  iniog.  qxmm     in  .mdi, 
finnisa.  Rhen;  proi  samiiiis'iii  med.  ec  diir.  hoiior.,dcfeiid«t 

jy/d.  Forstmann^  Werden«  Wes^b«  d*  9.  Aug.  i8sa« 
Bonn,  fiupfetberg.  ^2  S.ii»^4«  6  Gr*  Noch  einer  Jcurzea 
Einleitung,  weidhe  Beyspiele.der  gnten  'Wirkungen  der 
Mäss%keit^im  Essen  auficellt  i  sind  itn  4»  Cap»  die  i^HjOo^ 
mene  und  Wickungea  des^  Hitn|ers  nnd' voffnemli<;h  def 
dumpeunsche  Nutsea  dessdben^  in  ^der  Kürise  dai^tellt« 
Her  Verf. 9  am  17.  Noir.  1798  zn  Kettwig  im  Werdensctoi . 
geb.  hat  iB^7  auf  der  Uhiv*    lena,  1^19  zn  Bonn  etadirt^  > 

!    Strychni}  vis  «c  efificada  in  corpus  aninude.  Diss.  inilig« 
med  quam  ^  in  acad.  Bomss.  Rhen,  pro  gradn*  doiy..  nie* , 
die.'  chic»  et  arti»  obstetriciae      defendet  Tluopk^^ramtr, 
&rieapia  Maicanoi.  d«  is.  Aug.  j&o»    Bonn,  BSsdiler. 
fi5  6.  in  . 4.  6  Gr«  Die  Bereitung  des  Strychniom  ans  der 
Ignatiusbohne  nnd  AeA  Krihenaugen  (Fsächten  z-weyer  Ar- 
ten des  Geschl.  Strycbnos^  eines  in  Sfidasien  nndden  asfait«» 
Inseln  wachsenden  Strancha)»  die  idtemisdie*  Beschaffen« 
heit  desselben )  die  physiologisehen  Versuche  mi^  diesem, 
narkotisch  giftigen  Mitt^  (an  der  Zahl  17),  eine.Verglei-^ 
chung  derselben  mit  den  KrSften  der  nnx  vomica  und  die 
Art  und  Weise,  wie  das  Strychnium  auf  den  Organismus  • 
iibevbaupt  und  auf  einzelne  Theile  insbesondere  wirkt; 
diefs  sind  die  Gegenstände,  welche  in  dieser  Probeschrift 
genau  behandelt  werden,  - 

'  lieber  einige  ,  den  Quintilian  betreffende  Meinungen 
der  Gelehrten.  Zur  Ankündigung  der  Prüfung  der  Clasacn 
des  Mat^dalen.  Gymn.  (zu  Breslau  12.  Apr.)  von  Dr.  Joh, 
Casp,  Friedr.  Manso ,  Rect.  und  Prof.  Breslau  i8ai. 
Grafs,  Barth  und  Comp.  17  S.  in  4, 

DodweU's  Annales  QuiGtilianci  werden  einer  streng 
gen  Prüfung  unterwarfen  und  gezeigt,  dafs  die  licu  eise  ^ 
für  seine  chronolog.  Angaben  unbeinedigend  sind,  dage- 
gen das  Wenige,  was  sich  mit  Gewissheit  für  Quintilians 
Leben  aus  ihm  selbst  und  andern  gewinnen  lässt ,  S,  7.  f.  ^ 
zusammengestellt  (er  lehrte  io  Rom  zwischen  70  oder  72 
und  90  oder  92  J.  Chr.)    Eben  so  lässt  sich  die  Zeit  der 
Herausgabe  seiner  Institutt.  oratt.  nicht  mit  Bestimmtheit 
angeben,  sondern  nur,  dafs  sie  den  letzten  Regierungs- 
jahven  Domitians  angehiärt.    Sodann  wird  die  Stelle  im  10 
B»  der  Inst.  1 ,  §.  io4  (wo  dem  Hrn.  Vf.  jede  Aenderung 
der  Worte:  habet  amatores  etc.  unnöthig  scheint) ,  sowohl 
v^as  ihren  Worcsinn,  als  die  Ff age^  weicher  Schrift4(elier 

.  •  ■  » 
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gtntiiit  uj,  b«luiiid«|l,  Hr.  M.  «nftiiaiMit,  in  Aase- 
hong  det  ielslffa  ..PiuMt,  «dftft  -fini^m  Senccio 
jDtift  sry  (v^LJ<MtU<Jkg[^lc.>2.  PUn.  Epp.  7,  19,  S.)  der 
da«  Lobt-n  de^^fidlriditia  in  meluraro  Büchern  und  also 
'wolil  die  Getckieht«  )efler  ganzen  Zeit  geschrieben  hat-^ 
te).  BoiMich  wird  noch  da»  Verhälthi£s  zwischen  Quin-  ' 
tilian  und  Juvenal  beartheilt  pnd  aus  einigen  \SteHea 
des  letztern  dargetban ,  dafa  es  kein  freundschaftlichea, 
gewesen  «ey  und  vermuihcl^  das  Mifsvcrstäodnifi  sey 
daher  entstanden^  weil  Qu*  dem  iJouiiliao  geschmei-^ 
cbiel.t  liabe,  ■ ;  •  .  %t   *  .  ^ 

...  ..... 

Ausländisclie  Literatui;.    a)  Französische. 

Lettre  a  M .  lo  Baron  Silvestre  de  Sacy  par  Mr. 
TAbbe  iieinaud  wur  la  coUection  des  tnonumans  orien- 
taux  de  Mr.  le  Comic  de  Blacas.  Paris ,  Uidot.  i  B1. 
9»  Es  ist  eine  schöne  Sammlung  von  persepolitan.  Cy- 
lindern,  morgenUnd.  alten  und  neueru  Öteinea  mit  In* 
(U^f.,  arab.  und  andern  Münzen.    '        '  \     .  ' 

r,  Oer  Oberste  Tpuquet  hat  Taschen-Ausgabeu  der 
Werke  von  Voltaire  und  Rousseau  (den  Band  zu  Fr.) 
yeranstaltet.  Ihr  Abgang  hat  ihn  bewogen,  ähnliche  voti 
den  Werken  der  gesammten  claas.  franz.  Liter,  zu  besorgen. 
Er  h^ngt  den  Namen  der  VI.  seinen  an  (Voltaire  *  Touquet 
^tp»}  um  ihn  dadurch  wenigstens  bekannt  zu  machen.  ' 
'  ,  '  Der  berühmte  Guizot  hat  ein  neues  Werk  heraus* 
gegeben:  Des  conspirations  et  de  la  justice  politique^ 
worin  manche  wichtige  Thatsachen  der  itzigen  Rechts- 
pßege  und  V'er^chwörungsgeschichte  in  Frankr.  aufge- 
stellt und  besonders  die  EiogriÖ'e  deir  Politik  in  die 
Kephtspllege  erörtert  sind. 

Die  Schrift:  Du  pouvoir  municipal ,  de  sa  nature, 
de  ses  attributions  et  de  .ses  rapports  avec  Tautorite  jn* 
diciaire  (Paris,  Barrois  ,  1820.  io3  S.  8.)  enthält  gedie-f 
gene  und  richtige  Anaighten  Über  CpmmunAl-  und  Mn^ 
lli<»pal  Verhältnisse, 

Fievee  hat  eine  neae  politische  Schrift  herausgege» 
ben:  Ce  ^a«  tont  1«  inond«  penfic,  .  €•  ^oe  pafaonno 
ne  dit.  , 

La  chambre  de  1820,  ou  la  Monarchie  sauvee ;  Ga- 
lerie polilique  de«  422  Deputc«  qui  aicgeut  dans  U  prä- 
sente Session  etc.  par  un  Royaliste,    Paris  ^  Ponlhieu, 

YL,^ek^n  noch  «a  den  gcmäasig* 
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Im  Ri^liitea,   4»maqgeaditet  iitfd  Miae  Sehildenm« 
gttt  in  Gegner  «iclit^iinpart^yitcft.''  '  > 

AstKODomi«  de  l'eatateiir  »u  condUnUonB  philoso« ' 
phique«  et  popnitiree'Mwl'Umlrere  enifie  d*mk%  m^ifiode 
nouTelle  et  leeile  de  ^  wotwUrp  Um  öioiJet  per  G«  Her- 
ze/. Gea^vey  FtuAoud^  XXIIL  ,538  ^.  8.  mit  4  Kupf. 
Ein  sehr  g9iiiätiifeiBlfclies  und -mit' eelfStslbereit  Bctrach« 
taogeii  über  det  W«ltgeb8iide  ausgesIttlefeA  Werk. 

I)e'  l*ettscultetti>n^iii6lUtey  TreM  du  Diagnostic 
des  Miiladi^  dit/PeiUBOiie .  et  da  Coevr,  fpnd6  princi- 
palemebt  snr  un  noiiYeau  moyen  d'exploratioo.  Par  JS. 
T.  If.  Lmnnec,  Dr.  Med«  Paria;',  iBrosson.  2  Tom.  8« 
m.  K.  Es  ist  ein  hölzemea  Inatrovent,  das  gebraucht 
wird,  um  die  Zeichen  der  Reapii^alion  zu  untersuchen, 
hier  beschrieben. 

.  '  *^  Von  de«  bekannten  Hrn.  Ga/zor Schrift:  Von  der 
Regierung  Frankreichs  seit  der  Restauiation  ist  schoa 
die  vierte  Auflage  erschienen.  .1  >  1 

Bignon  ,  de  Pradt  und  Andere  haben  die  französ. 
Uebersetzung  des  Manuscripts  aus  SiuideutschlaDd  (daa 
Dr.  Lindner  nach  Materialien,  die  er  von  einem  Glien- 
ten  des  Grafen  Montgelas  erhalten,  geschrieben  haben 
aoU)  mit  Anraerkutigen  bereichert.  *  " 

Es  ist  in  Paris  ein  Journal  der  Anarchie  und  dea 
D^spolismus  erschienen,  Worin  an  jedem  Tage  eine  Fre* 
velthat  angeführt  wird.  • 

Dea  proscriptions,  par  Mr.  Hignon,  Livre  L  Paris, 
Brissot-Thivars ,  1819.  127  S.  Livies  II.  et  III.  1820, 
372  S.  Livres  IV.  et  V.  1820.  437  S.  8.  Im  1.  B.  sind 
die  Proscriptionen  in  ältern  und  neuern  Freistaaten 
(Athen,  Sparta,  Rom,  Venedig,  Florenz,  den  Nieder- 
landen), im  aten  die  in  Monarchien  (Frankr.,  £ngland|,  ; 
Deutschi,  dem  Kirchenstaate)  aufgeführt.  Im  3.  i'olgen 
die  kirchlichen  (gegen  Juden  und  KcUer)  im  4ten  die 
wechselseiligcn  Proscriptionen  des  Adels  und  Volks,  bis 
mit  i8i6.  Im  5.  wird  die  falsche  Pofilik  der  Regierun- 
gen im  Kampfe  mit  dem  Unabhängigkeitsgeiat  der  Völ- 
ker dargestellt  Ueberhaupt  schildert  der  Vf.  den  Kampf 
der  Freiheit  mit  jeder  Art  von  Tyranney, 

Notices  Sur  Mr.  Necker  par  M.  A.  de  Stacl- Hol- 
stein, son  petit  Iiis.  Par.  1820.  enthalten  sehr  lesenswert 
tha  Nachrichten. 

I^r  bekannte  Dcputirte  von  der  liberalen  Partey 
August  Hilarion  Keratry  hat  eine  neue  Broschüre  ge-  * 
s(;hhebea:  La  France  teile,  ^a*on  Pa  faite^  ou  snite^dea 
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iatmmtm  poiir  mvh,  k  PitttelligeDee  iß  Mtittoir«  *ie 
Fr«m      1890  at  iSai,  -  ynmon  die  mto  Amgab«  in 
^  94  Standen. vergrifft»  w«r,'(Pirjf «  Ifoad^ii»  1831/ aSi' 
5.  B.)  worin  wi«  in  dtn  Docnnmt  ategMiret  poiur  1^* 
^    telligeoM  d«  riusloir«  d*  £num      iSao.  (Fari^  Aont 
j83o,  9a  8/8.)  'te«Belie'  Aetenalückt  ;iAmt  mitgeilMUr 
find,     BtiUge  mn  Litt.' CenTcri«  Qlalt  Nr*  78» 
^  .  Or«  J^rlid/öiitfer  Iwl  in  Jlkhcnd  Didionnaip»  bio- 

Sraph.  ••ine '  trefflich«  I^ekenebeiciireibinig  ,Ydn  Mot^  / 
fendelaohn  geliefert.     '  ^ 

Der  VicofBte  de  Ciieteenbriand  luii  sein  ]itfAnnscript> 
einer  Getchi<;hte  Ton  Frenkreick  ,far  6ojOqo  Fr.  an  ei«, 
nen  Bnchbändler  überUwen. '         *  ' 

De  Pradt  hei  eier  neliee  weitlSnfigee  Werk  herani- 
gegeben:    L'£nrope  ejt  TAMM^ne  in  2  BB.  in  8.  dae 
Tornemlioh  über  die  neneetcn  politiachen  Angelegenheit  . 
teo  Europa^s  aicb  verheilet. 

NüQveau  Rccueil  de  plaiichea  enlamin^ea  d*oiaeaux 
ist  eine  Fortsetzung  von  BüfibnU  Planchet  cdlum.  d'oi* 
seaux  besorgt  von  D.  Temminck  in  Ainsterdam  und  Ba* 
lon  Laugier  de  Cbartroaso  in  Paris.  Der  eralen  Lide- 
rung hat  Baron  Covier  einen  Discours  prelim.  vorge- 
setzt« Monatlich  rrscheint  ein  Heft  von  6  illum.  Kupfert.  ' 
-  mit  8-— 10  Abbild.  (2  Rlhlr.  12  Gr.) 

Die  Descripiion  pittoresque  Je  la  Sicile ,  011  Ke-  -  .  * 
coeii  des  vuea  lithogrophiees  d^apres  des  dessina  pris  aar 
lea  lieox,  vom  Architect  A.  L.  Lüs^n  beitwcise  her-m 
ausgegeben  ,  ist  nicht  so  vorzüglich,  wie  des  baier.  Ar- 
chitecten  F.  Gärtner  Ansichten  der  am  meiaten  erhal- 
tenen griech.  Mooamentc  Sicilicna. 

De  la  Belgique  depuis  1789  jusqu'  en  1794  par  M. 
dt  Pradt.  Pari»,  Bechet,  iS'Jo.  169  S.  8.  Der  erste  Ab- 
achn.  geht  die  Unruhen  an,  welche  Josephs  IL  Re- 
formen seit  17S1  erregten,  die  folgenden»  die  apatern 
Zeiten,  wo  der  Verf.»  der  aelbat  nach  Brüaael  emigrirt 
war,  Gelegenheit  hatte^  viele  wichtige  Personen,  Trieb- 
federn und  Ereignisse  kennen  zu  lernen«  wovon  erVieka 
Intereaaante  mittbeilt. 

Vaea  politiqnea  aar  lea  changeniena  a  faire  a  la  con- 
atitution  de  TEspagne,  afin  de  la  consolider  specialement 
dans  le  Royaume  de  deux  Sicilea«  Par  M*  LanjuinaiSt  '  - 
Fair  de  France.  Paris,  Bandouin ,  1821.  72  S.  8.  Eine 
aehr  lehrreiche  ^chrift ,  nik  Unbefangenheit  und  Wahr- 
heitsliebe abgefasst.  Vorncmlich  wird  die  za  grosae  Be« 
achrSnkung  d^r  könig)*  Rechte  .getadelt. 
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222  1>)  Spamscbt^' 

Von  G^an///jV  Werke:  &e»«ysttoei*  d*^tfcaiolM«  pb* 
litique  ist  eine  zweyle  Ausgab«  io  2  Bfi.  varineh#t  mjt 
Excursen  über  die  cenicsteii  SU^itigkeittll      diMr  Wit- 

"scnschaft  erschienen.  *'        '  *  J 

Lettres  sur  quelques  Cattton«  de  la  Sttlfie,'teites 
en  1819.  Paris,  1820.  ^94  5;' 8.,  D>et  Vf^  tajelt  jaiiiolie 
Einrichlungen  in  den  Schwelaer-ÜaätÖne»» 

Vou  des  Hrn.  Dotaiire  auf  .8  Biod^  btreehDeteii 
'Hi»toire  physiquc,  civile  et  morale  de  Färia  tat  der  ei*. 
ate  Band  in  ö.  erschienen,  mit  Kupf«,  der  die  Ocachicbte 
von  Paris  von  den  ältesten  Zaiten  bia  enf  die 'Regie- 
rung Philipp  August's  fortsetzt 

Jules  David  (Sohn  des  Malers)  hat  heransgegaben : 
Parallele  des  langues  grecques,  aneienne  et  moderiire. 

Des  Abbe  Jamet,  in  der  Akad.  dar  Wiss.  zu  Caen 
Torgelesenes  Me'moire  sur  Tinstruction  des  Sonrds  mueta 
ist  gedruckt  worden  uud  beschreibt  seiue  eigene  Unter- 
richtsmethode. 

b)  Spanischer    ^  . 

_  .'  *      •  •  ' '  ' 

D.  Xavio  de  Burgos  hat  eine  vollständige  Ucbersc- 
tzung  des  Horaz  (Las  poesias  de  Horacio  traducidas  en  * 
versos  oastellanos)  mit  dem  latein.  Text  uud  Nolou  an-  ' 
gekündigt,  in  4  ßß.  8.  '  t 

Unter  den  Heftweise  erseheinenden  Zeitschriften  wird 
gerühmt  der  Censor  periodico,  püJitioo  y  literario, 
Hauptredacteur  ist  D.  Leon  de  Amanta^  der  in  ktanku 
am  Censeur  europ^en  mitgearbeitet  hat,         ■  '' 

Der  Revisor  politico  y  literario   von  D«  Manuel 
Monvo  de  Viado  wird  bald  ^ui hören. 

Im  J.  1Ö21  sind  zwcy  neue  Journale  in  Madrid  er- 
schienen:  El  Crisliano  en  la  Sociedad,  und,  Decadas 
medico-quirurgicas.  Letzteres  scheint  sehr  brauclibar  zu 
werden.  Seit  dem  Apr.  v.  J.  kömmt  in  Cadix  eine  ähn- 
liche Zeitschrift  heraus :  Periodico  de  la  Sociedad  medi- 
CO  -  quirurgica  de  Cadix. 

Von  des  Joseph  Anton  Conde  Hisloria  de  la  dominacion 
delos  ArabcsenEspaiia,  sacada  de  manuscritos  y  roemoriaa 
arabicas  ist  der  erste  Band  ()Go  S.  in  4.  zu  Madrid  erschie- 
nen,  ein  sehr  gründliches  Werk,  das  aus  Büchern  be- 
stehen soll,  wovon  der  gegenwärtige  Band  zwey  ent- 
hält (die  bis  1060  gehen),  aber  auch  an  den  bryden  fol- 
geodea  Händen,  welche  das  5*  u*  4.  Buch  enthaiten  aol- 
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c)  Portujpetisielie.  d)  EngK3che.    f  aa3 


*     ♦  V 


.    l«o»  wirii  ob||lMo]i  ier  Vfl  beizte  geiibrben  iit,  g«. 
dmekt.  ^     -  •    "     . . '  '  * 

Mmori«  iolm  tl  eMSto  pMhso  por  D.  Josö  Can- 
gft  ArqatfHct.  Madr.  iSai».  im  für  ^  Kenntniff  dea  neue* 
•Ite  SSaitendriler  ispui.  Fiamumi  Mirr  wichtig. 

Memeilli  tobr«  los, mal«! .  c[ue  aufre  el  comoiercio 
«tpaool,  madios  d6  rcparatloa      icrita  y  dirigida  a  las 
•  Cortaa  por  nfia  GaaiiaMn 'dal  comiiiarde  de  Cadiz.  Bie-^ 
H  Dankacbrlfl  ülmr  dia  Uaba) ,  ntiUr  wc^Icben  Spaniens 
äandal  Mdat  aad  dia  Mittel  ihnan  abzuhelfeo.  iat  gleich 
wichtig  für  da»  PoliÜhat  und  Kaafmann. 
^         Wao  da  raCorina  d«l  aatado*  lacolesiastico  secular  y, 
.  regulär  vm  D/BiaB«el  da  la  Pinda  Nava»  Madr.  1820, 
4*  iat  aitt»'dar  vorzüglichsten  und  umfassendsten  Schrif- 
ten,    dia  aiah  unter  einer  Meugp  anderer  pulit.  Flug^ 
achriften  anaidcbnet. 

D.  Joaa  Mor  de  Faentos  gibt  Estaciones  (Wechsel 
der  Jahreaxeiten)  heraus,  woTon  der  erste  Tbcil  (triih-, 
liog}  erschienen  ist.  '  . 

Bousquet- Deschamps  (aus  Frinkr.  exilirt)  will  zu 
Madrid  ein  neaea  liberales  Journal:  L^echo  de  rCurope^> 
herausgeben.'  « 

Die  Fabulas  originales  politicaa  y  murales  por  el 
cindadaoo  D.  M.  de  O.  y  C.  haben  keine  originelle  £r- 

fiudangi  auch  weder  Reiz  noch  Aumutb. 

...  '  • 

cy  Portugiesische« 

Von  der  Lusiade  ist  zu  Paris  eine  neue  (nach  der 
vom  Verf.  1572  besorgten  abgedruckte)  Ausgabe  erschie- 
nen:  Os  Lusiadas^  poema  epicio  de  ^  Luis  de  CaniQena^ 
bej  Barrois.  2  BB.  in  lö»  6  Fr.  .  ' 

d)  Englische. 

I       •  ' 

-  Walur  Scott  hat  einen  Roman  in  3  BB.  Kenil- 
Worth,  herausgegeben,  worin  die  Königin  Elisabeth, 
(die  löyÖ  eine  Reise  auf  dies  Scblofs  machte)  und  ihre 
Günstlinge  vorkommen.    Er  ist  auch  schon  nachgedruckt. 

Jacob  Noble  hat  ein  arabisches  Wörterbuch  und 
Register  zu  Ricbardson'a  arab.  Grammatik  harausge<* 
(eben* 

Nicholiom'«  ehemals  sehr  geachälztea  cheoiiache« 


\ 
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WÖrtnrbach  »t  gUnzlich  noi'gearbeitet,  dem  itsigeü-  Sttttd^ 

Enct  der  Wiaienscbaft  gemSie  eiogerichtet  nnd  «aeeli»» 
h  vermehrt  ericllieiien  anter  dem  Titel :  A  .0ietioa«»  , 
yy«  of  Chemisti  y ,  on  the  Baait  of  Mr.  Nicholep»*«)  iiK 
which  tb«  Principles  pt  ihe.  Science  /ir«  ioTeattgatol 
^  mww  »nd  itt  AppticetkMM  to  the  Pbejioibe^ft  öf  Natur«, 
Hedidiie,  Miner^logy,  Agricnltttre  mai  Manufactmt 
detailed.  By  ARärm  ür$f  M^D.  ete»  8m  S*  8» 

Von:  '^e  Aeneia  of  Virgil.   Tranalited  by  CharJu 
Symrnoni  i  D.  t).  ial^  ein«  kleinefe  ood  woblleiknre  Aua«  • . 
^•be '  so  Oxioitl  \  i8ao.  io  2  OctaTbk  frsebieoeB.  Di« 
y«bcr«etziiDg  mwä  aellr  gerübuf. 

Hiatorical  Memoire  of  Napcd«««.  Book  OL  (Ibr  tho 
iToar)  i8i5:  Traoslated  froa  tlw  Origiiial  M«.  by  JB(»  J& 
(yJKUüva:  With  ui  A^eodtz.of  Pro^  th«t'tbo  ftfeten* 
ded  MaDuaoripl  Irom  St  Helena  waa  not  written  by  Nft» 
pol^B*  '  London  y-  iSiiO«  Pliillipa  and  Co.  379.  3*  &•  10 
5b.  6  D.  Dia  firsJ(bIang  föogt.  mit  Bonaparte'a  Binachlf«- . 
fung  za  Elbai  sG.  Februar  i8i5  «n,  nnd^  atimmt  ia 
der*  Beachreibnng  der  Schladiten  |dllera.  mit  Gonrgaiid  * 
fUMirein«  ^  ^  ^ 

Livea^of  Statoamen.  By  Job»  Macdiarmid,  Eaq»'So- 
eond  Edition.'  Lood.  ii3do«   Löngman  and  Co,  II'  Vola  . 
8»  In  dieaer  Anagaba  ial  mancbea  abge&ürsl^  nnd  Beyge* 
fiigjt  aind  Clarendon*»  Sohihletnagen  ▼erackiedane«*  8taata- 

•  mSnner  ~^oi|ter  Carla  L  Regüehing.  Im  i«  Band  findat 
aian^a  Lebenabescbr*  yon  Tl^o.  Ifora  nnd  Bnrleigli,^ 
im  aten  ▼oraemlich  von  Wcmcw^ih,  Earl  of  Slra&fid^  ; 
«od  vom  Barl  of  «Clarend'on.  ' 

Memoira  Of  6rai|viUe  $liarp  (geb.  1735.  geat.  In  - 
7iiL  i8i3.),  Eaq.}  eompoaed  from  hia  own  Mann^cripta 
nnd  othar  anthentio  Docümanta  in  tba  poaaeMiön.  of  bi# 
JPamily  and  of  .the  Aferioan  Inalitntlon.  By  PrincM  Hoa^ 
ra.  With  Oba^atibna  on  Mn  Sbarp's  Biblical  Criti- 
ißiama  by  the  R.  R.  tha  l#ord  Biahop  of  St/David"^ 
Lond.  loao.  Cdlburn.  5a4:S*  in  4«  d  L«  12  Sh*  6  Dan. 
GranTÜla  Shidrp  lat  achon  darum  markwürdig,  dafa  maa  * 
ihm  die  andlicha  Abadbaffang  daa  'Sda^anhandaji  ia 

*  England  vardankK  ^    ..  ' 

Dea  J6hn  Btüamy  nana  ^ngliacha  Bibelftberaetsong 
kat  Tialo  WidarapjriieilV  erfahren  nnd  Streitigkeiten  vev* 
nraaeh  t  Ea^  wjrd  ihm '  Vorgeworfen',  er  habe  daa  Ha«*  ' 
kiiiaaho  nieht  vafatandan.  M«  a.  die  Gaackichte  die- 
aar  Streitigkaitan  im  Qoartarly  ' Rerlaw  ^r.  46.  (Ja)y 
i8aOb)  .  ♦  /   •  . 
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Att  hittoricil  wuä  ctilkil  Mootmt  of  •  Smm 
dt  Nttioiml  ftMaln»  pabHtli«d  aödct  th«  dirtetioa  «f 
jMit  JTiidje«  Bsq.  LMdL  ig2i*  1«  4.  Colbor».'  Die 
Btihe  dw  Madcitleo  ut  ffir  dtte  GatcUohl»  Qacorgs  U&r 
juidi  «dfw  2tit  aeiur  .vkbtig.  . 

81:eteh«t  repmeotiQg  Ihe  ^n^ve  trtbtt,  tniiiiak«iil 
SciBVty'  of  SonÜMrji  AmOk  firom  Crswmgi  mide  by  t her 

8.  Danif U ,  en^Tod.  by  W;  D«yelL  {.oodk  1891; 
rey.  4.  (3  Guin«)  mit  «iitgewiefcactt»  Pi«c|ilimk,  »  « 
.  MduATd  B^rwick  hMt  UOmohM  übor  dM  häkm  dw 
l^terll  ,8pipio  AliiMSQt  (300  8.'  8  )  tanmagegebeii  yi  di» 
aidtU  Hgoii  odtr  Vbniiglieht  Bitfhdlfy,,  » 

'.GtfnNy,  tiiMT  d^riGktcliviiidiehrcibw  dba  Bmiaäß 
d«r  Ldrd*  in  LondM,  wird  .  dio^  Aol«ii  'dM  Prariipw 
d*r  KttoigiA  VfilktSndig,  Mch  dtsMii  tEaMgnng,  hmtfmr 
fpben ,  da  die  Zvitungtn  bv.  Aafittge  gegeben  luib«ai«  > 
,  7»  .E.  Boindicfk»  VcRbster  det  Attt«  •  a«di  Aifaaiir 
Ii«  bti  ia  «Oer  kleinen  1819  gedmcktca :  Sobr«^  .  Th# 
A4iri#iaGoaiwfltee  (81  8.  8.),  keim  wÜMilkalle  ScIuIt 
dornng  Ton  dimnAfriaHu  Comittf  der  Mak;Alncft  ka^ 
delndeo  Kraflenle  nnd  ärtn  eigcnaötdgeB  -AbaifikliMi 
foouekt«  \.   

Von  Sok«  8ontbey*s  EFislory  of  Brasil, wovon  4m 
•M  Band  iSio,  der  nte  1817  cfMki«ii,  ist  da»  ddUo 
Tkoil  1819  (iX.  960  8.  in  4^  ntt  ainer  Gbarte)  Kerana^ 

ÖopHnan.   Er  endigt  daa  aahr  reiekkaitige  «od  grSsd»» 
m  Werk  ood  kai  anek  die  arJoffdaiHabNUi  Register, 
'  .Aaaftpnl  of  Iko  InproveaMDlt  00  Ike  ealafea  of 
Marqnia  of  8taffi»rdy   ky  Jamia  Kßch^  ia  ein  ISr  dio 
Xandvifditakait  wicktigea  Werk, 

Tfanaactlana  oMke  King't  and  Qoeea'a  CoBfgo  of 
iPliyainaiia  in  Jmkuid,  VoL  1.  Dnkün  (1847  >  aekUetit 
aicli  aa  die  Londner  npd  Bdiaborger  medieio;  Sopiatftfaii- 
aabrineii  ao.  (nu  a*  6811«  Ans.  162«  SL) 

Bifaya  and  .Sketehaa  of  Life  aod  Gkaraeter.  By  n 
Ganflaniani  Mio  baa  lell  'kia  Lodgings.  Lond,  iSao,  cn%m 
bdt  unttr  andcftt  ainak  acbaffnnnige  Bamerknngan « ükas 
|}atiooil*CkaraklBra*      .       .  '    >    .  .  ^ 

Tke  pri^afe  ednaatidbi  «r  •  piaeliBai  i^n  of  fkf 
amdiea  of  youog  ladieii.  Witk  an  Addresa.  to  parents, 
j^vato  goveroeiaai^  young  Ladiea*  By  Elis«  Applaton» 
Tke  ifcird  Edition^  Lond«  tfua  CoibitrB.  Die 
tigtte  Scbrife  tiker^den  iuigan  Znatsnd  der 
Sriiehoog  in  England« 
•  AUg,  Rep^rU  1821.  Bd»  II*  ^.  3  .    .  .   C 
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}e£       e)  ItaUeniiAc*  f Meugri^chiidie« 

-  e)'lt|Jienis(clM*. 


1  LcWnabelciireibnogMl  und  Bildnisse  berühmter 
li^ia^^liailftnd,  In  ßettoni)  sind  mit  dem  60.  H.  ge* 
•cUotMll^  fer  die  Biojgrfphie  dM  RilUr  Filaofäii 

*  /  Iift  MetropolitiDli^  i?ioxeiif iiia  iiliutrata.  Firenze,  Mo- 
Hfti  e  Otmif.  iHsew^'VlL  78  S.  gr.  4.  mit  33  Kupf.  Bia 
sowohl  ^^meii  den  Oniefc  ak  diie  Umrisse  ausgeseicbtie«» 
taft  Werk,  Der  Test  kt'dieiit  «iia  Netii^a/Ba^reibiiiig 
4«r  Kirati«'  (jifiiqMe^.  .... 

Ein^  der.f^veiPiti^elittett  tieoe^n  ital.  Trauenpi^^ 
iiiiiiirf  lat'dar  itit^i^  f^ogland  lebende  Hugo  Foscoh, 
|d,,jh  nodetlea'^itaev^iel,  Ricciarda^  London,  b.  Mur^. 
ray  1830»  gb^tlclBl^  äla  elassisch  gerühmt  wird,  ob-^ 
gleich  aeio  Haoptaloff«  Aivid  der  Tochter  dnrefa  de» 
\i^ir^  der  eich  «n  .aoineii  Peindea.dadaroh  rlkhea  will, 
inilöaaig  uild  «ebt  echt  Iragiach  iat«  ' 

'  *  In  Mailattl  tat.  fiiriB2i  suah  atemnal  (bey  Ubicini) 
M  l*heata|rali^a6b  «rtchieneity  der  eine  Uebctfaiehtdn 
^a^fgeffifaEten  .^tdcke  .mid  boatainifite  AbhiklungeiD  gtbffl 
Aosser  ihnl  höinml  noch  «n  Almanaco  teatrale  heiraHei 

Besdnreihnogen 'nnd^  AI»bild«Dgen  ton  Schaospidl- 
M^aern-  enthSIt, :  Einen  5ten  Alitenaeh  gibt  Valkrdi  W 
ter  deA  XiteI:'Teniccaro.Mlleiieaey  ^  vieriter  &t  Alma» 
1MRC0  della  Danlei  ein. fdof^eX'A^e  delle  Dame  (vei:- 
miachte  ^tMMßMt»  tvd  podiacbe  AdMtse  Kefemd.).*  ^ 
"  •  Vmi''dea.  tioU  Antom  JjXeazakotu  an  PeroKia  tfebet ? 
iatsang  der  Odea  Fkkdara  lat  der  aweke  Band  an»  Bm 
^  1820  eraohienen.         v  '  '  '  ti 

'  8ir  W:  GtitM  Werk  iibtr  die  l(|attem  vott  Roio. 
«on  Nibb^r  berausg.  kt  mit  "^iekn  Knfk  encfaieoMi  hnd 
kostet  4  Scndi«  '  '   -  ^ 

DegU  Uomiöi'  illnstrl  di  Ürbino-.  Commentario.  Urf 
bino,  1819.  per  Gnetrini.  Bin  floter  B^]rtt-ag  «lir  »pe- 
cieUen  Geadiichle.  .  ^    .  ,     i  ^ 

V  Ddl*  origiiMa  d«;.  Sacn£sj.  Okiemalawe  d^  €inr. 
Giof.  de  Ceaare.  2da  edis.  Fikdelfia«*^  0ieaa  neae' Atoa«' 
fÄä  iai  itfig^ailnlel) 

r 

IMeugriecfaisclie« 
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g)  MprgeoUind.  Njcbr;  t'oa  Vaiveni»  •}  Lmpsig^r»  ^117  ' 

,    Vea«dt.  iSia  LX.  35o  S.  8.    Es  gehört  diaae  ^ilot. 
Moral  zu  den  schätzbarsten  Werken  in  der  neligir;  Spnk  . 
che.    Der  Verf.  ist  Prof.  der  Physik  nnd  Mathem«  and 
Obt^rlehrer  an  der  Akad^«  sa  Chiöa,   Vgl*  6511.  An^" 
i8ai.  St.  4i.  ;  . 

Mehrere  Nachrichten  von  nengriftioli.  Wfrken  (meial 
Uebersetzungen)  gibl  d«r  fiericht:  der  gegeiiw9rtigo  Za- 
atand  dar  Griechto^,  aua  d^n  l»eat#ii  neuera  Scb^rift^ii 
saaamineiigetrageii;  am  dea.' Quart.  Ben  N,  XL  VI.  in  , 
Morgenbl.  St.  99  und  10a 

g)  Morgenländische.  '  . 

Der  ▼mtorb.  J.  X,  Murkhardt  hat  den  Rolriiiapii 
Craaoe  ins  Arabische  übeiselaf  miler  deiii  Titelt  Dum  el 
Bahr  (Perla.dea  Meera> 

» 

Nachrichten  von  Universitäten,  ä)  Leip*  . 

Am  18.  May  Yertheidigte  Hr.  Franz  Stankt^  Bäce. 
der  Mediciir  (geb.  2n  Bi|enbitf]g't796,  Sohn  einea^dkafi^ 
gen  schon  voi>  12  Jaliren  verstorb.  verclfeiitcii  Arzlas  and 
Nelb  dea-Hm«  Leibnr^tes'Hofr«  Dr.  Kreysig,  der  auf  der 
Dreadner  Kreuz-  und  der  Meiaaoar  Fürstenschnle  seit 
1816  aber  auf  der  Dresdner  mcdic.  chlf.  Akademie^  der 
hiesigen,,  Göttioger  und  Berliner  UniTT«.  atbdirt  hat)^aet* 
na  luaugoraldiss.  ohne  Präses  :  de  sede  et  catiMfs  vesa- 
Atae  (htj  Hirachfeld  gedr.  43  S.  in  4.)  in  deren  EinI«  ^ 
Tei^chiedenen  Meinungen  über  den  Sitz  des  Wabnsinnii 
iiB  1.  Absohn.  uaoli.  einer  knrzen  Darstellang  der  Lcbrd 
von  der  Natur  der  tnanaehliclien  Seele ,  hehanptet  wlrd^  .  *  . 
dafe  der  Sitz  dfa  Wahüaiiiiia  nicht  in  der  Seele  fU  su- 
chen aey^  im  2teii  aber  der  BinfinÜi  dea  Körpers'  auf 

;  Braengmg  dea  Wabntbna  Itbcrhaupt  enf^deelt  und  die 
Einwendaagen  der  Oegoar,  w^cBe  die  vorher  angefahrte  ^ 
Meinung  vertheidigen  ^  beatritten  Warden. 

Die  Einladnngaicfarift  dea  Bm.  Frocanc«  tfti,  Carl 
6oüloh  JKfthn  bandelt:  de  Wnia  eognifiooia  graed  W<^[ 
nonla  ahnillattone  (  16  S«  in  4.)  ond  gibt  neiie^  merk-^' 

'  vriitdigo  Beytrtfge  zu  dep  -von  IfcnrI  Btiemfe  hi  a«  6«  de- 
al«an  linguae  graecaf  «lt.  iftifgeitelhi^  IStfifv^v  tott 
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Unkando  der  griech.  Sprache,  aus  den  neuern  Zeitetiy 
'.  \yo  man  Namen  erfunden  hat,  die  griechisch  seyn  sol- 
len und  doch  unrichtig  gebildet  sind,  wie  nearilebia, 
Hcnricomelrum ,  auzometrum,  Welterparoscop ,  oder 
falsch  abgcleit'jl,  wie  absinlhium  u,  s.  f.  Beytragc ,  dio 
durch  die  ausgesuchten  Bemerkungen  über  einzelne  Wör- 
ter, wie  kTj^cc  uad  XTjfL^x  noch  interessanter  gemacht 
werden. 

^  Die  Feyerlichkeit  wurde  durcfi  die  Gegenwart  Sr. 
Kön.  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich  August,  noch  erhöht^ 
der  der  Universität  so  viele  und  auimunternde  Beweise 
seiner  huldvollen  Aufmerksamkeit  uii4  Theiloahme  zu. 
geben  Irüher  and  Uzt  geruhet  hat. 

'      b)  Ausvvailige.  .  , 

In  Spanien  (das  gegenwärtig  in  48  Provinzen  mit 
11,474766  Einwohnern,  gelhcilt  ist)  sollen  nach  einem 
Beschlufs  der  Cortcs  im  März  dieses  Jahres  9  Universi- 
täten für  den  Unterricht  der  aten  und  3ten  Classe  und 
eine  auf  den  Canarischen  Inseln  scyn. 

In  Bologna  hatten  die  Studirenden  (im  Febr.)  tu- 
multuarische  Reden  gefuhrt ,  woraui  die  Vorlesungen 
▼pm  Cardinal  Legat  geschlossen  wurden. 

Auf  der  Univers,  zu  Freyburg  haben  im  Winter- 
semester '*47  studirt.  Der  Staalsrath  Freyherr  von  j2)'/- 
lenhardt  ist  grofsherzogl.  Badenscher  Curator  der  Univ. 
Heiilelberg,  so  wie  Freyherr  von  Türkheim  der  slvl  Fjnj" 
hur^  geworden. 

pie  Reehtsfacnltät  zu  Grenoble  ist  durch  kön.  Or- 
donnanz 2.  Apr.  aufgehoben  worden,  weil  mehrere  Stu- 
denten an  den  dasigen  Unruhen  Thcil  genommen,  und 
es  soll  noch  vor  dem  i.  Nov.  der  Plan  zu  einer  neuen 
Einrichtung  der  dasigen  Kechtsfacultät  gemacht  werden. 

Die  Univers,  zu  Turin  ist  gänzlich  geschlossen  wor- 
den,   wegen  Thcilnahme  der  Studirenden  an  den  pie- 
.  montrs.  Unruhen.    Aus  gleichem  Grunde  sind  auch  die 
Vorlesungen  auf  der  Univ.  zu  Genua,  a.elbst  die  modi- 
«inischen,  auspendirt  worden. 

Auf  der  Univ.  zu  Güttingen  haben  die  Vorlesungen 
am  7.  May  ihren  Anfang  nehmen  sollen.    An!  derselben 
liatte  die  Juristenfacultät  schon  vor  2^  Jahren  dem  Hrn. 
,     Dr.  Carl  Julius  Meno  Valettj  die  Erlaobnifs  ertheilt, 
yoxleauogtn  zu  iiaiteu«  £r  iiat  deshalb  am  aS».  Aug*. 
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1830  Miil«  Diic.  9»  rttontjoiillMia  4at«  llieiendis  ( VIII. 
48  S.)  TertlicidiKt,  welc|i«  nach  einer  £iii)cifung  in  'i 
BanpUbaeliaitten  di^  Lehrr  tod  den  Rct^ntionen  ans  dex 
döt  beluiadelt.  An  der  Einrioblung  der  neuen  Univer« 
«Mti&irclie  iHrd  tUti^  gearbeitet« 

<  Anf  der  Uniym.  tn  Berlin  iat  der  Kön,  wirkl.  geh. 
Obfr^Aeg.  Ratll  JRoffmann  wieder  in  seine  frühere 
Wirkaimkeit  da  ord*  Prof*  der  StaatawiMeiischafi<in  ein- 
getreUn»  •  , 

Unteirichtsanstaiten.  • 

Dwrcli  eine  Kön.  Fran^ö«.  Ordonoans  voni  a/.  Febr. 
filier  die  ISflTeirtl.  Unterricbd- AnsUlteii  Ist  anbefohlen 
dkfb  der  Unterricht  in  allen  Collrgien  glcicbfornifg  aeyn^i 
die  Vorlesungen  in  lateinischer  Sprache  grhalteu  werden 
•ollen,  der  philosopb.  Curaus  zwey  Jahre  dauern  soll. 
Der  kön«  Erziehnngirath  bestimmt  Ende  jeden  Si  hul- 
jahrs  die  jur  da«  künftige  Jahr  zu  brauchenden  Lehf- 
bücher.  . 

Hr.  Fast.  Dr.  Tfirte,  der  sich  ilzt  in  Paris  aufhält^ 
bat  von  dasiger  Gesellschaft  der  Methoden  des  Unter- 
richts,  deren  Pr«1ses  der  Graf  Lasteyrie  ist,  die  Einla« 
dung  erhalten  y  seine  Ansichten  in.  lietreÜ' der  Schul/e, 
welche  die  Gesellschaft  stiften  will,  und  seine  Ideen  über 
die  Methoden  bcym  Unterricht  in  den  vcrschiedenaQ 
Kenntnissen  ihr  mitzutheilrn« 

^  In  Jassy  macht  unter  der  Leitung  des  Prof.  Kleo- 
bulns  der  ^Ycchsch^itige  Unterricht  viele  Fortschritte. 
Dieser  Gelehrte  hat  auch  schon  viele  von  ihm  gebildete 
Lehrer  in  andere  Slädle  Griechenlands  ge  schickt. 

Zu  Vincov^e  im  Miliiar-Slavonien  ist  vom  österr« 
Kaiser  ein  neues  Gymnasium  nach  dem  österr.  Schul« 
plan  1820  errichte!.  Die  Professoren  der  humanist. 
Clas»en  erhalten  600  Fl,  Conv«  M,,,  die  dex  Giramroali- 
cjil-Classen  5oo.  v 

Im  reform^rten  Gymnasium  z"  Saros-Patak  werden 
alle  Wissenschaften  (mit  Auss^hlufs  der  Rechte  und  Gen 
scliichte,  die  lateinisch  vorgetragen  werden)  in  magyari- 
'sAer  Sprache,  in  dem  zu  Dcbrcczin  auch  die  hislorl« 
scheu  in  dieser  Sprache  gele  hrt. 

Der  König  von  Preiissrn  bat  die  Errichtung  einer 
akadem.  Forst  Lcbr-AnsUU  in  ßerlin  in  Verbindung  mit 
dasiger  Universität  genehmigt,    Sie  wird  r.m  ai,  May 
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a3a .  Ti>des£iUe« 

«föffnot  weracHi,    Der  OberfoMtralh  Hr.  Pfeil  ist  a\» . 
ordeqtL  Lehrer  der  Foralwisscnschaft  an  derselben  an-  . 
gestellt;  aoMer  ihm  geben  die  Professoren  der  ünivers. 
■{Licfateaatein ,    Weifs ,    Tonrte  und  Haine)  und  der.  . 
Forslcomraiasär  Passow  Unterricht,  .  . 

In  Dänemark  wir4  die  Akademie  zu  Soröe  nach 
kÖn.  Beschlufs  vom.9..  Marz  wiederbergestcllt  und  Hr. 

Jnatimth  Prof.  Schoty  ab  Pirectpr  bey  dweiben  an^/ 
^atelU  werdeot 

TodesföUe  vom  Jahre  1820.  ; 

Am  2.'  Aug.  ift  der  »Cipitän  bey  den  Trnppen  der 
'  vereinigten  Staaten  dea  Rio  de  1«  Plata ,  Julius  Friedr.  - 
Ahegg  (au*  dem  Badenaehen)  in  einem  Geftclii  boy  St.  ^ 

^[icolaa  de  }o«  Anoyoe  nn  den  IJfero  dea  jParama  g^* , 
blieben^ ,  ,  t    •  * 

Am  17*  Nov.  alarb  zu  Güstrow  der  Dr.  und  Justiz-^  • 
Cansley'^-.AdvociiI  Dr.  Joh,  Friedr,  Spanßenbtrß,  Verf.' 
lAebrere?  lelein«  and  deutscher  Abbb.  im  32.  J.  d.  A. 

Am  2.  Dec.  zu  Ho^tock  der  Dr.  med.  et  chir.  Kart 
^  Ernst  BßUßf  (geb.  aus  Perieber^  25     *  Man.  alt,  VX», 
«inig«  kleiner  äckrifHen«  «  " 

Am  i5.  Dec.  zu  CaveUtorff  unweit  Rostock  der  da- 
•%e  Prediger,  Aug^  Theoph,  (von)  Arnsberg  y  Vf.  meh- 
rerer Abhh.  im  Joiim,  f.  ^red«  wmI  «nd^n  ^«it«^iftea 
im  7$9    dt  A*  . 


Tp^esfWe  vom  Jabr  i  ß  ?  <  ^ 


Am  i3,  Febr.  starb  SO  Genf  der  Prof^  d«r  Chymio 
•  HU  der  Akademie,  Tingry ,  im  7Ö.  J.  d.  A.  (geb,  zu 
Soissoui),  Verl;  fii|j|er  Gliemi«el|fi|  fmd  tPPbnoU>g\»cheil 
3idirifien. 

Am  3^.  Febr,  zu  Rom  der'  englische  Dichter,  John 

Keats,  dnveh  origmelle  Qedielit^  {9*  findypion«  4 
'   ppetip  Ramence)  ausgezeichnet« 

Am  ai.  Marz  «o  München  der  kön,  baier*  Hofma- 
ler, -WairtJn«  Klotz,  g<?b.  so  Slraajibuig  T7^*^i  nicht  nur 
•la  Fortrüt-  qnd  Decorelionamaler,  aonderi:^  apch  durch  ^ 
»eine  ißi6  gedruckte  Farbcplebre  berühmt«   Mt  «t  voä 
ihm  Speth  im  KimetbU  34.  S«  i36. 

Am  att  MSra  in  Lmido«  4/«««  <  Sfibi  «n. 
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Etgin  in  Sobottlandi    Verf.  der  Hisfory  of  tbe  Frencii 
4i4nro)utioa  in  s.Quartb.  und  wiiw^  niid^Ji^  ^ 

terar.  Scbrifien,  ancb  vieler  Rtceoaioneu. 

Am  iS.  M'Afz  zu  Erfurt  der,  «ttch  als  ScbrHUteUet 
berühmte  Placidus  Muth,  Prälat  des  aufgebobeneo  Be- 
nedict. Pmrtkioatara  daaelbsti  ^di;  3||d« if$S  xa 
Poppenhausen  ^  yorhcr  /ob.  Caspar  M.  genannt. 

Am  3i.  MSrz  zti  jßlifiK  im  B«B4«»-Pväaidfl|ift jitif*  ' 
4»lf  van  Sülis^SogUo. 

Ao  dema.  T.  der  Hanpfpastor  io  Scbönbergi  FoKitk 
Büztborg,  Ado{f  frit4irf^  Zander  ^  im  64  J.  d.*A. 

Am  2.  Apr.  zu  Prcnzlbw  der  KÖo.  Frenta.  Modki- 
9«lr#tb  D.  iie^€/4i  77  «1^- 

Am  4,  Apr.  «a  Prag  JFritdr.  Rudolf  TpnifMkf^  tili« 
ligtr  Iphaber  dar  Cllvescben  Bucbb. 

Am  />.  Apr*.ip  ai«  {^lers^r|{  der  Mfiropdil  Toa 
3t  Peunborg  and  Nowgorod^}  iMk/iäe/. 

Am  6.  Apr.  zu  Hamburg  der  Arcbidiac.  emer« 
dasiger  Ni€ol|jkirc)i«|  Ctj^riftüvii  ^rnoH  Piolmfim  ^H 
Ja  d«  A« 

Am  7«  April  zii  Annabarg  der  Major  und  Cassirci 
hfjm  Soldaten-Knaben-laititute ;  Benjamin  Silber  (gaJb«, 
m  Waidheim  28.  Oeo»  177^)  dfr  «nfi^  .-rfem  Namen^ 
Karl  Sebald  mebreto  RoroeBe,  unter  deq^.^anien  £du€r4 
MluMfu  iSoa  ein«  ^iitob|ogra|ihie,  4*.f-  Ifrülüfpbt*  lA^i 
lierAiugflgebeii  hat,  und  deaac«  neooat»  £r«^iiii0an  \W  . 
Kursen  ifl».V^a^  Verkgo  fnigtin|fi||gedriicfct  fridnenen 
«•d»   ••     .       1  .. 

Am  19.  Apr«  za  BefDii  dit  -Mn;  pre«M,  Hatli 
Schäffefj  im  79.  |.>d«  .A. :  1 

Am  i4.  Apr.  zu  Berli'a  der  geh,  Obar^  Finaairalii,  , 
Carl  Goriloli  Jäschke  (ge>^  2n  B«^d\  39^  ^«L  i^di*) 
mach'  Mitglied' der  Oh<r«9#iBiii«tiofMcomEnission. 

Am  19», Apr.  «i|.Vrei»cB  DSf  Apnotd  Urkdr^  Ti^ 
deouinn,  im  65*  J.  4*  Alt.*         n  . 

Am  91*  April  mt.-Bemhavg,  dejp  Dt«  dft  Redilff  nodl 
▲dTooat  ChrUtim  JCatHgarteji^m 

.  .  Am  34«^  Apr.  .|tR.Wita  d«K  all^iiiiMuil^hei^U^pte  vai^ 
kaia.  ifirfcl.  SUatar«t||  päd  Leiharit»» .  Pr»  J^ham  P#M£ 

«^«Rfty.  im, 77*  I«  d*-Ait«   Sem  .«ngeii|iigeBaD  Werkö 
igrird  aei»  ^ichil  der       SMIaiail|  Janu  fliraiik  sR  WüiK 
irolleDdeni)  « 
^     Am  37*  Aptil  w  Hallo  4av  'ord. -Pi^f«  de«  SCiati* 
fecku»  ChfUiÜim,  IhnUl .  Toj^»  im  6q.  .1*  d*  A>        .  r 
UaU|ugat.üt.i«  fropdfm  4ef.  hHtnlM»ft  KoM^Mum 
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iüehael  Bryan  (V£  cfiiiet*biograpliieiil  «od  eritie4  fii-^* 
etibnary  of  paloUta'  KoA  .pogaLW$9  in.)  QiMitb^  1816.) 

■       /  ■  .        •  ' 

*  Bef&jrdierungen  imd  Ehffenbezeigimg^^  1 

r  ^  Dta  SopprinletidiMiliM  zti'B«lzig,  Hrs»  M«  2>aii» 
gott  August  Seyffarth  (Verf.  mohrertr  exegetUelier  and- 
MäUetiflcber  W<;rkc)  fast  die  tbe<i>Iogltcbe  iPaeullSI  n 
Halle  die  tbeol«  Doetbvi^iirde  ana  eigner  Bewegung  #iE» 
tbeik* 

Der  ProC  der  Arineywiia«  so  ftottoelcj  Hr.  D.  Gea* 
Heinr.  Masiu»^  hJi  den  Cbarakter^eines  grofsbera.  Meck^ 
lenborg.  Medicilialratbs  efbalten.  Per  T^tel  einea  -  Me«» 
dictnalratlia  aber  ift  de«''{iofafted«  m  Jiatsebttrg,  Hm» 
D.  3fünicA  ertfaeill  wordeDk    '  * 

Der  Lebrei*  der  MvigätieHMefaiile  so  Haoibiirg,  Hr« 
Mümkert  bat  einen  ftof  oicb' EriglaOd  erbalten  und  aoi 
genommen^    (Daher  der  Piiterricht  in  jener  Navig«^- 
'  iionsschule  bis  zur  W^bl^  eines  öenea  Lebrera  ausgesetzt  * 
.wird.)     '  '    '         *  '  ♦ '  •  ^  .  • 

Hr.  Terrick  Hämilton  (Vehersetzev  dei  Antar}  iat 
erster  OeaandtacbafU-^arelär  des  engl.  Gesandten^  Lotd»> 
Strangford  in  Cotattantinopel  geworden  und  daselbit  ätti  - 
ao.  Febr.  angekommen.  -  *  . 

'      Die  ausserordeml.  Frofessoren   der  Köd.  medionK 
Chirurg.  Militärakademie  zu  Berlin,  Hr.  D.  Kluge  und  • 
Hr.  D.  Osann  sind  am  23«  März  zu  ordentlichen  Prop 
fessoren  bey  derselben  ernannt  worden. 

Im  April  feyerte  der  Schauspieler  (und  Schauspiel- 
dichter)  Hr.  Karl  Wilh*  Ferd,  Unzelmann  sein  5ojShr^ 
Dienstjubiläum ^  wobey  er  eine  ßcnefizvorstellung,  ein 
Geschenk  vom  Könige  und  die  Zusicherung  seines  vol- 
len Gehalts  als  Pension  erhielt.  '  > 
/  *■  Der  auch  als  Schriftsteller  bekannte  Vicomto  de 
Chateaubriand,  Pair  von  Fr.  und  bisher»  franz.  Gesandter 
zu  Berltfi,  ii»t  zum  Staatsminister  und  Milgl.  des  kön« 
geb.  Raihs  in  Paris  ernannt  worden.  ,* '  '  ' 

Der  in  der  polit.  und  literar.  Geschichte  berühmto  ' 
Lord  CastlereAgh  ist  nach  dem  Tode  seines  Vaters  (8*' 
Apr.)  Marqiiia  von  Londonderry  geworden. 

Der  bij*htr.  Hof^erirhtsdJr  eclor  zij  Hanau,  tfon  Motz^ 
ist  zum  vortrflgendcn  Minist.  Ralh  der  Justiz,  der  Ob. 
Afpeli«  Ger«  JRath  Kraß  2um  yotlrüg*  Min.  iialii  dca 

•  ^  # 
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Innern  /  der  geli.  Kriegar.  von  Star kloJJ  zum  vorlr.  Min«  . 
Kalh  der  Finanzen  und  der  H«|>jenti!g{iatcbivar  D.  JSg" 
gena  zum  Gen.  Secretär  der  drey  Minis ter>al  -  De|iarie-  ' 
meiits  iu  Cassel  vom  Ctinriui 8lcn  von  Hessen  -ernannt. 
"  ^  Der  rusR.  kais,  Minister  in  Hanil)ur|>y  Hr.  vonStru-^' 
ve  und  der  Leg.  Rath  Hr.  Kraft  zu  Berlin  lind  rast» 
ktiiS«  Staatsräf he  geworden. 

Hr.  Graf  Simeon  zu  Paris  hat  (i.  May)  das  grosse 
,  Band  der  Ehrrnlegion  erhalten  und  Hr.  Quatrernere  d€  ^ 
i^incy  ist  Ofiicier  desselhen  Ordens  geworden. 

Dem  Hrn.  Probst  Röfger  zu  Magdeburg  hat  der 
König  von  Preudsen  den  rotheo  Adierordea  atcr  Cime 
mit  JEi<;hen!aub  erlheilt. 

Der  Hr.  Oherprääident  Sack  hat  zu  Stettin  ypm  dei; 
Jariatenfac.  in  Halle  das  Doclordiplom  erhalten. 

Der  Prediger  zu  Kaslrop  Hr.  Küper  ii.t  Pfarrer  der 
evangt  t.  Mdriengemeine  zu  Dortmund  und  Mitarbeiten 
am  dasigen  Gyainasium  geworden* 

Der  Oherbibiiotht kar  und  Prof.  zu  Berlin  ,  Hr. 
Hbfr.  Wilken  ist  zum  Historiographen  des  Preuss.  Staat* 
All  des  verslurb    Prof  Rnhs  Stelle  ernannt  worden. 

Hr.  Prof.  Othmar  Frank  zu  München  ist  Professor 
der  Philos.  auf  U^r  Univ.  zu  VVirrzburg^  zum  Vortrag 
der  oriental.,  beaiMidezs  induohen  und  {»Tiisfiheii  &jfi^T. 
0heii  geworden.  ' 

-  Literarische  Nachricht^iL 

Im  Iberianiächen  Kloster  auf  dem  Berg  Athos  ist 
eine  bisher  unbekannte  Handschrift  der  Uebersetzung  des 
A,  und  N.  Test,  in  gtorgiani&cber  Sprache,  die  der  h. 
Eupbemius  im  8ten  Jahrb.  gemacht  hät^  entdecJU  woc«  / 
.  den  f  nach  Briefen  von  Pinkerton.  '        *  .  , 

Geburts-Tao  und  Jahr  Moliere's  ist  neottlich  lA  . 
Firenkreicb  vcnneirt  worden:  i5.  Jan.  1033. 

In  Königsberg  hat  vor  Kurzem  Hr.  Johann  Jleinr, 
Westphal  ber9u»gegehf^ni  Leben ^  SUidieo  und  jSehnftea  ' 
.  des  Astronomen,  Job.  Hevelius. 

Das  vom  tlria.  Karl  von  Seidlitz,  verfasste  geogra- 
phifche,  statistische  und  topogr.  Handbuch  des  Regie- 
rungsbezirks Magdeburg,  nach  amtlichen  und  andern  zu- 
Tertä(«8igen  Nachrichten  ( 1830.  XU.  4 10.  209  S«  m  4«) 
ht^  nach  dem  nmfnsfendsten  Plan  ausgearbeitet. 
.    i  Bi^^FtUdr:  Uwrtu  hßX  m  einer  UeineA  Sebnft: 
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Ueber  SchaloioriölitBiigen  >o  eiadm,  FreyiitaaU^  Scbaaf« 
haasen,  i8ai.  S.  «w|ur  nanelie  trfeffliclie  Verbes« 
•erangsvoTscbläge  getbaa,.  «bar  «üch  sehr  nnYontändig 
gegen  den  Unterricht  in  der  firanx»  Sprach»  und  für  die' 
Ueibeballung  de«  Heidelberger.  Katechiamiu.  im  Scbulun. 
terricht  geeifert,  •  ,    .  i 

Nicht  in  den  Büchhandei  gekömnen  ..wart  Lieder^. 
Saal.  Da$  iat,  Sainmliiilg  altteotifBher  Gedichte  aus  un-* 
gedruckten  Quellen;  Erster  Band.  Eppisbausen,  1820. 
63h  S.  8.  Herauageber  ist  der  Freylierr  Joseph  von  Lass'» 
herg  zu  Eppishausen  (einem  Rittersitz  unweit  Bischof- 
Zell  im  Schweizer.  Canton  Tbnrgau).  Die  band^chriftl. 
Sammlung  ans  dem  i3,  oder  i4,  Jahrb.  enthält  grgea 
3oo  Lieder  der  Minnesinger.  Der  Herausgeber  lässt  sie 
treu  abdrucken  und  hat  jedem  eine  Aufschrift  uud  ia;-^- 
hallsanxeige  vorgesetzt. 

Dr.  Forni  in  Turin  behauptet  die  IdentitSt  de», 
magoelischen  und  galvanischen  Fhiidums  früher  als  Ocr- 
stedt  und  in  einem  Werke  bewiesen  zu  haben,  das  in 
der  Univ.  Bibl,  zu  Tuiin  niedergelept  sey.       '         *  . 

Der  Hofschauspicler  F»   W.  Ziegler  in  Wien  het 
sein  ehemal.  Werk:  Der  Schauspieler  und  seine  Kunst, 
itzt  umgearbeitet  und  erweitert  herausgegeben  unter  dem  " 
Titel:  Systematische  Schauspielkunst  in  ihrem  ganzen 
Umfange.  Für  die  Freunde  der  dramatischen  Kunst  and 
ihre  Schüler  ( bey  A.  Pichler).     Es  hl  aber  keineswegs" 
ein  wahres  System,  sondern  nur  eine  classificirte  Samm- 
lung von  psychologischen  und  dramatischen  Bemerknn- 
gen,    unter  denen  mehrere  trefiend,    manche  unhalt- 
bar und    aulFallend    sind.     Die   Tomperamentenlehre , 
AiTectenlebre  und  Charal^terltehre  sind  ausiuhrlici^  be- 
iiandelt«        .  .  .  w         •  ; 

/    '    .    :    .  Journale^ 

Die  Erscheinnng  des  Madrider  Journal,  el  Consti- 
tncional,  ist  bis  zur  Freylassiiug  de$  gehasstea  ^ejr«:^#- 
gebers,  Mora,  eingestellt.  .  ^ 

England  bat  itzt  drcy  literarische  Wochenblätter: 
tbe  literary  Gazette  (das  vorzüglichste),  the  literary 
Chronicle  und  the  Jndependent  (welches  die  Königin  ge- 
gen ein  anderes  Blatt  vertbeidigt)  und  zehn  vierteljäh- 
rige Journale :  the  Quarterly  Review ,  the  Edinburg  Ae- 
▼ieW|  Brande's  Journal  of  tb^  royal  InatitatiQO,,  Jame- 
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son's  and  Brewster's  pfailosoph.  Joarnal ,  tfae  British 
view,  the  Edinburg  Surgical  Journal,  tbe  classical  Joor« 
nal;  the  London  Journal  of  science,  the  Quarterly  an* 
•iMi  Heviaw,  the  Annala  of  oriental  Literature. 

In  Hamburg  erscheint  aeit  Anfang  dieses  J.  bey  Eloff-*  ^ 
mann  und  Qomp.  der  Fritdenabote ,  eine  chritci. 
Schrift,  alle  i4  Tage  eine  Nummer,,  der  Jahrgang  von 
%b  Nummern  i  Rtblr.  6  Gr.  >  ^ie  «ei^t  lieh  zur  AiytUk«- 
fikrausgeber  iat  der  an  der  CDgUtdi^felerm»  .JÜndM  «flr»' 
goatellie  Predigtr  I.  üfer/y . 

.  -In  Wien  wird  von  Osteril^aD  in  zwanglosen  HeA«a 
•ine  neue  Zeitschrift^  erscheinen :  Feierstunden,  heraus- 
gegeben von  Eürn.  von  Biedcfeld  und  Chriatopli  Küffaer« 
Mehrere  geachätite  öthriftsteliei'  nad  DielUcr  werden  tii^ 
Mitarbeiter  geniODt.  '> 

In  Hamburg  gibt  Hr.  Prof.  /.  G.  Zimmtermmfm  seit 
Milte des  Jan.  Jlramati^gi^ehe  Uh&tler  heraus  die 
.•ioen  gewünschten  Fnrtfnng  haben.  Sie  find  vorsüglidi 
spr  Bcartheilung  oeneret '  Stücke  bestimail  ipnd  sollen^' • 
euch  über  ältere  ansgeaeiciiinete  Stqcika  nene  Anaiehtefir 
liefern  uod  die  Leistungen  Hamburger  Köaatkr  un«! 
Künstlerinnen  würdigen.  Wöchentlich  erscheiaai  3  helh*- ' 
Bpgen  in  8«  Der  Freie  des  Jahrg.  iet  4  Rihhr. 

In  Mannbeioi  erscheint  bey  Schwan  tind  GöCx  VW 
April  d.  X  an  eine  WoehenschriiI :  Cham ,  oder  Untei^ 
lijiHiMgthletl  für  Leh«i  MaA  LitMIttR^  F«Mie  und  Kmiit;, 
wöchentlich  s  Blätter. 

Bey  Simon  MiiUer  in  Mainz  kömmt  eine  neue  Mo«-> 
aetsschrift  heraus:  Per  Katholik^'  ein»'  jcaligiöae  Zeit- 
schrift zur  Belehrung  und  WarnOBgi    IteaUig^gelMa  TMl 

Andreas  Möfs  und  Mcol.  Weiit.  .  .  . 

la  Fvankr.  kommen  4  neue  ImuettAi  kfeMoe«  Raw . 
enaü  agfonomique  (zu  MoatMbmi»  «eil  1820.)  — t^ü^ 
mm  lil6raira  (in.  Paria  ^  wöehanlUalir.aia  fieit|,  jttnrt 
4  BSndr«)  NonveUa  biblioth^qire  geviriai^ifBa^JHMdie^* 
cbimriiealo  Ton  Biewer  und  Hnet  ^Mitltali  fkilhlt)^ 
Jmmtl  iaa  qoiin  pokUca  dß  JaviepnidiMice,  kiHaisa.  mW 
lyrtlea  lattraa  (Analyse  te  .Voiiamigao»  tthrU  tk 
BündeX      '  r     ,  r 
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.  ■  *  ^  *        *         .  / 

■  »  »  .1 , 

*       Zur  erwartende  Werkt*, 

»Eine  Saminiting  von  neuen  de utsohen  UcberMtZttii«' 
gen  griochucher  und  röcnuchcr  Classiker  niit  karzeii  Ait<», 
nerkungen  aöU  von  einem  deutschen  Gelehrtenvereine 
'  unter  Lotung  dei  Hrn.  Fro£  Oertel  in^An8bach  ,  In' 
4it  FleischaMOO.^  Bacbb,  zu  München  herani'kommcDf 
wobey  insbesondere  alle  fremde,  gemeine,  sonderbar»' 
und  leUerbafte  Aqsdriicko ,  alle  nndeulsche  Constructio*  ' 
nen  verniieden  werden  aollen.    Jährlich  sollen  4  Bänd-*' 
eben  in  i3«  erscheinen  und  die  Subacribenten  jedea  ßtfnd- 
ehen  um  ein  Viexlbeil  wolilfiiler  erhalten  aU  der  nach«^ 
ber.  Ladenpreis  aeyn*  wird.   Die  dubacripiion  ataod  bis 
Bode  Aprils  oflett«  * 

Neben  dem  von  Hm«  Buchh.  Hahn  in  Altenbnr^ 
Wnt  KÖn.  öäcbs.  Privil«  angekuadigten :  Allgeaieioen  en- 
evelopäd.  Wörterbuch  der  Wissenschaften ^  Künste  und' 
^wei^be,  begründet  von  Dr.  Ludw»  Hain  und  nach  ei- 
liem  - erweiterten  Plane  bearbeitet  von  einer  Gesellschaft  " 
Vbn  Gelehrten,  wird  nun  von  HTd;  Hein  (itzt  in  Miin« 
^«iwn)»  der  beschuldigt  wird,  einen  schon  mit  Hrn.  Hahi| 
abgeschloatenen  Cootraet  darüber  gebröchen  zu  haben, 
•in  Werk  unter  demselben  Titel  und  von  derselben  Art 
HBgekiindiet,  des  im  Broekliens.  Verlage  hereuskonimen  ' 
•oll. 

Von  Clarkson^s  History  of  tbe  Quakers  vtrird  in  der 
^•nn^gSrtnerseben  Bnehb,  in  Leifis«  eine  deataehe  Uebers, ' 
«iseheinen. 

Ein  irländ.  Gelehrter  CGonnor  wird  eine  Gesiihichte 
des  rdmlseh^n  Altertbums  herausgeben,  bey  seijaea  (In« 
tersüchangen  durch  Lord  GrenviUe  nnterslützl,  ' 

-fibr»  G^.  Rath  und  Kitter  von  TViebeking  gibt  ein 
Wit<>s  groaaes  <(«aioll  Gijt  die  Geacbicbte  der  indischen, 
Sgypt,  griech.  röm;  neogriech.  |oUi*  emb.  nnd  dentacben 
Bnikunst  vrichtiges)  Werk  faeMilas  Theofetiach  *  prakti- 
•eile '  bürgerliche  Bauk^ade*  Der  iste  Bd,  iii  '4*  mit  46 
|[npf.  in  Fol.  Velin- wird  den  Subscribeoten  34  Duo, 
oder  i39  Gnaden  i  du-ate  Baad«  lo  Doeaien  od^  65  FL 
in  a4  PI.  Fnfs  kosten auf  grösserm  Papier  mehr; 

Hl^^  Uofr,  2>ilor  zu  Aaf^hdfflehbiirg  wird  ein  voll-' 
sündiges  Handbuch  der'  Gasbekeucbtungskunst«  mit  Be- 
nutzung eines  neaern  englischen  Werkes  darbbcr  her-  , 
ausgeben» 

Hr.  ^rol.  Voigt .  in  Königsberg  arbeitet  ea  einsf 
Schr^*»  fiber  die  altdentseben  BohUsser  in  Prenssea. 
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Die  üeberietziin^  der  Lustspiele  des  Aristophanes 
T«n  Hrn.  Hofr.    Vofs ,  mit  erläuternden  Anmerknogen 
seines  Sobnes  wird  in  5  Bänden,  auch  neue  Ausgaben 
seiner  Uebersctzuogen  von  Virgils  (in  3  BB.)  aad  ÜOU^.. 
EGüB  Werken  (in  a  ßB.)  in  Kurzem  erscbeineo,  * 

Hr.  Prof,  Conrad  Heusinger ,  gibt  «ine  neue  Ver- 
deutschung von  des  Livius  , römischer  Geschieht«  (woran 
er  20  Jahre  gearbeitet  hat ,  mit  kritischen  und  erklären« 
den  Anmerkungen^  Breunschwcig,  b*  Vi^W^p  Sqhigftyt 
Pr.  6  Rlblr.)  in  5  BSnden  heraus. 

Hr.  Hofr.  und  Historiograph  Galleiti  za  Gotha  «rw 
beitet  an  einer  neuen  Beschreibung  von  Gotha. 

Eine  Geschichte  und  Beschreibung  der  Stadt  Helm- 
Stadt  von  F.  A.  Ziudepsfig,  Ge^eraisuperiot,  daiaibst  wixdl 
bald  erscheinen. 

Von  Bailey's  und  Fahrenkrügers  Wörterbuch  der 
englischen  Sprache  wird  die  zwölfte  von  Hrn.  Adolf 
Wagner  umgearbeitete  Auflage  in  u  Bänden  (auf  Pränum. 
bia  ^nde  diesem  J.  von  4  Rthlr.  8  Gr.  säcbs.)  erscheinerK 

In  London  wird  in  Kurzem  erscheinen:  Olympia; 
or  Topography  illustrative  of  tho  actual  State  of  th« 
Piaiu  of  Olympia  and  tbe  City  of  Elis.  By  John  Spen- 
cer  Stanhope,  F.  U.  S.    Mit  Piaoeii . Ton  ül».  und 
und  atiJcrn  Kupfern.  l'oK 

Hr.  GeneraUuperint«  Dr.  Uretschndder  gibt  ein  Lc- 
xicon  Novi  Test,  graecp- latinura  maniiale,  in  gr.  B; 
heraus,  das  in  Barths  Verlage  zu  Leipzig  erscheinen 
wird,  and  WOTOO' dwlbst  ein  l'roapeclua  auagcgelMMi 
wird. 

Beym  Rathsbuchdrucker  Schmidt  in  Lübek  kommt 
eine  Sammlung  der  vom  igten  Marz  i8i5  bis  Ende  det 
J.  181?  erlassenen  obrigkeitl.  Verordnungen  in  . 2  Quarte 
bänden^uod  dann  4«!  >mI  i8ji8  ^iük^  SabMripUfop  «r«» 
•i^heiaen. 

Ein  geachteter  kathol.  Geistlicher  arbeitet  an>  einem 
Werke:  Dr.  Tbeobaklus  Katholiku«».  Küiop mid  FxMml 
mit  Don  Manuel  Mendoza  y  Rios« 

.  Von  Dr.  </.  I>avy  haben  wir.  eine  Beachreibung  det 
Innern  von  Ceylon  nach  eigner  Aneicibt'liey  eiflem  mehg" 
jSbr«  Aufenlhalt  zu  erwarten«' 

Der  Dompastor  zu  Bremen,  Htr.  Jh».^  Motirmund 
4if trbeitet  ein  Werk :  Das  gelebrie  ü^niiover^  \)iogTapbt* 
ecbe.  und  literar.  Nachrichten  vq||  .eolchetii  Gelehrtonf 
die  aeit  der  Reformation  in  iillen  zum  itzigen  kön.  H^ros 
a»v#r  K«liör«iideii  Piovins^  ^«bt  Mea^  leathelt^od. . 


«58      Diexislveräadei:uugeii  yoa  Gelehrten. 

ßr.  JE.  J.  H.  Münch ,  Prof.  der  deatschen  Lrfera* 
tur  an  der  Cantonschulc  zu  Aarau,  will  Vdalr,  ab  Hutten 
Equitis,  Oratoris,  Püctae,  Germani  opera  quae  exstant 
oinnia  mit  hislor.  und  krit,  Anmerkungen  i«  4-^5  ÖB. 
gr.  8.  chronolog.  geordnet  beraasgeben,  und  dieser 
Atisgabe  soll  W^flgensf/r^  umgearbeitete  Lebensgeschichto 
und  Charakieriötik  Hullens  nachfolgen.  Der  Subscript. 
Preis  für  jeden  Band  ist  bey  dein  Puchdr.  Öcliwarz  ia 
^ehafbausen  5  Fl.  5o  Kr.  rbein.  Daa  Uateinehffleii 
dient  die  thätigate  Uateratätzoog.         '  ^ 

.  iDienstveränderungen  von  Gelehrten. 

Hr.  Prof.  Raoul '  Rochette  zu  Paris,  Mitglied  der 
Akad.  d.  Inschr.  hat  seine  Entiaasung  als  Mitglied  der 
Censur- Commiasion  gegeben. 

Der  durch  seine  Schriften  bekannte  kathol.  Ober- 
«chul-  und  Kirchenralh  im  Herz.  Nassau  Hr.  Dr.  Koch 
hat  diese  Stelle  verloren ,  nachdem  er  aich  verheiratheft 
und  Protestant  geworden  ist, 

DfT  durch  seine  Restauration  der  Staatswiss.  sehr 
bekannt  gewordene  geh.  Rath  und  Prof,  von  Haller  za 
Bern,  ist  im  Canton  Freybnrg  y.ur  katho).  Kirche  über- 
]gelicten.  Es  soll  ihm  aber,  so  lange  er  in  einer  Pro- 
testant. Stadt  lebty  das  öU'entliche  ßekenntnifs  der  kathol, 
liChre  nachgelassen  worden  seyn.  Nach  einer  Nachricht 
hat  er  von  dem  geh.  Rath  zu  13er n ,  nachdem  er  ihm 
von  Paris  aus  seine  Confcssions  -  Veränderung  amtlich  ' 
bekannt  gemacht,  seine  Entlassung  begehrt,  nach  einer 
pudern  hat  der  kleine  Rath  zu  Bern  ihn  von  seiner iitri« 
len  im  grossen  Rathe  und  im  geh.  Rathe  anspeadirt. 

Der  geheime  Oberrrgif-r.  Rath  Becker  im  Minist, 
des  Innern  in  Berlin,  hat  die  gesuchte  Entlassung  erhal- 
ten nnd  der  bisher.  Heg.  Rath  Jacobi  ist  geheimer  Re* 
giernnga^  vad  '^«irtxageader  Hath  in  dieaem<  Miniat«  ge« 
worden. 

Der  ehemal.  Redacteur  des  Gioroale  costitusionale 
zn  Neapel)  Abate  Eman,  Taddei  ist  auf  6  Jahre  in  das 
Haus  der  Missionäre  von  Tremoli  verbannt  worden« 

Der  berühmte  deutsche  Cbroniker^  Accurriy  bat  Eng-»  . 
land,  wo  er  beschuldigt  worden  war,  Blätter  aus  Wer-^ 
ken  das  Rritt,  Museums  ausgeschnitten  CO  haben ,  unge- 
achtet die  Beschuldigung  nicht  erwiesen  worden,  verlassen. 

üer  Heir.  und  J*fof.  en  Worsbaig  Hr.  Dr.  ^thr^ 
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-dm  täm  BürgeroMStler  dieser  Sta<|t  ^rwtiill-wovtor  wi#y 
^Me  StelU  aber  ndr  mit  der  Beditogung  anaebmen^  woll- 

dal«  ihm  vettUllit  Wfirde,  noch  dr«y  Jahre lito 
Itetir  snigleioh  2tt  Terwalteif,  ist  am  26.  Apr<'«diiMi 
kön.  baier.  Verordmoag  von  der  Pfofemv'ehtlasseit^iv^'' 
^  'tfad  iiMiiiüail  unn  dia  Blirgcrmaislet-^taUM^^ 

.  V.       .  ^   Kunatiiaclirichteii.  . 

ttoam  Mailändat»  Steplum  Barozzi,  ist  rt  Miilieil 
^taBgMi ,  fida  Frticoraalerey  von  jedai  Gftfasa  tob  Hell 
%iMf  mhet  ¥Dn  der  Wand  abzusieben  und  auf  TiCalte 
überzutragen I  ohne  dafs  die  Malerey  im  geringateii  lex* 
idtti  £r  legt  ein  präparirtes  Stück  JLeinwand  an  die  ' 
M^aad ,  dies  zieht  das  Gemälde  lio  <  an  sich  y  dafa  dar 
W^Ssmfiikk  mit  gleichförmiger  Bewagangdie  Leinwami  mit 
^&in  OtaSl,den  yölHg  tbtiehen  kann ,  so  dafs  die'  Wand 
m^Mt  bleibt;  die  Leinwaad  wird  thmn  auf  eine  Taiel  gi»l 
tpaoiit ,  ▼on  derselben  loagerisaao  ^  40  daia  dia-  Malerey , 
atif'  dW  Ttfdl  alDgedifiekl>   ohaa  Veiietaatag  zortiek- 

liMbfc'  *  I,' 

-«.  ^  ^|)ar  Gttle  '  dai;  Bildiiala  au  Lutiim .  Denkmal  ia 
Wittaobaig  itft^vallefldet,  aaoii  aia  eiMrati*  iaMMbftai 
natir  welcfaea  die  Statiie  gestellt  werden  *uMg  nur  die 
Bdarbaitungdea  Fufa^tella  Ceblt  oocfa^  «u  welchem  die  ' 
Ii^fdiif ftea- auf  irter  Tafela  wm  Kdniga  beetkatal  sind^   .  , 

Dia  aolotfela  Statiia  des  Friedena  Ton.  Comolli  (die 
#%a  4inr  ^<Mri(9H^  itaU  Ragianuig  |>«tlillt  wocdan,-  nad 
,^^oab  Fr.  gaheitH  hat)  i«l  a«  19^  Dee.  f.  h  au-  Odloa 
janfgetlellt  wordaa.  •  »  '  :        -  ' 

Drey  Stidta  habao.  Im  I.  ftafiab  Tadmteg  ge^ 
fl^eri.  In  Beriin  hat  dia  Akatairia  der  X&ifla'.am  18: 
Apr.  (aacb'deai  a*  Sit  &  Apr.)  X  daa  Gedilelita«£itag 
.  des  TOT  Soo  JahräD  zn  Rom  ▼cratörbenea  Rafael  Sauaia 
ifoy«rltoh  begangen ,  lArobay  Hr.  FrdL  TdliUli  Vieschie. 
tlana  Nadhfichlen  über  Rafiiels  Leben  und  Werha'  nrit* 
theilte.  •  Damalba  Ist  am  6.  Apr.  in  Mfiadm  von  etaer 
QeadliclMft  Ton  KoHttfrennden  nad  Künstlem  gesche- 
iMn  (.wöbey  unter  andern  Nk.  «AfMer,  der,aiia& 
das  Kldnila  Raphaek  Tarfertigt  hatte,  'daa  Laben  Ra* 
|itiitoala'na«li  aainea  wiabtigsten  MaaMntin  und  Br•'P^f. 
<Bfa«i^ ein  4Mdiai»l  Torlas,  a^^äit.  f.  die  e)eg.  Welt;  loS^^ft 

:  8d3  f.>  yondi|^MÜDdm.^adiabtni6fitter  8«KnnalbKi8ae. 

>^*Mr»  ^1*  Ton  dar  Berliner  dasa»  Nr.  SS»  Ueber  die  za  , 
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Kircbengefcbiobtlicke  Nacbiiclueji*         < « 

JitilMI  angestellte  s.  das  dritte  Säcularfest  znm  And«n* 
ien  an  Rafaels  Sanzio  von  üibino  geftyert  zu  Mainz 
4ni€ll  eine  Gesellschaft  von  KunsilVeundcn  und  Künst- 
lern rnif -V«rlao^«ii  dar  GeacUachait  ^mifikt  K  Thegd. 
Z^k^nu  Mainz« 

Am  1.  May  v.  J.  sind  in  der  Nacht  olle.Büslen,  welch* 
die  Rolonda  (das  Fanlheon  Agrippjc)  zierten,  auch  de- 
rer, welche  in  der  Rotonda  begraben  sind,  weggebracht 
^worden»  um  in  dem  Capitolium  aufgestellt  zu  werden. 

Von  der  Sammlung  denkwürdiger  Gebäude  des  Mit- 
telalters in  Deutschland  aufgenommen  und  in  Stein  ge- 
zeichnet von  JDomin.  Quaglio^  kön.  bsicr.  Hofmaler  sind 
kB  der  Zellerachen  Kunstb.  zu  Mönchen  mehrere  üeflAAfft 
p,  Fol.  berausgekommen. 

Zu  den  vorzüglichsten  Abbildungen  neuer  Pracht- 
gebäude gehört :  The  microcosm  of  London ,  dedicated 
to  the  Prince  of  Wales,  by  Ackermann.  III  Bände  in 
Fol.  (704  Seilen  Text  io4  grosso  color.  Ansichten ,  vie- 
le Holzscbn  )  Hr.  Ackermann  hatte  $^hous  ^tktct  Viem 
of  iiondon  .Wauagegeben. 

In  Rom  ist  am  17.  Apr.  v.  J.  ein  Edict  erschie- 
nen^ wodurch  eine  Commission  für  die  schönen  Künste 
MTfioktet  worden.'  Sie  .hielt  am  3i.  Mai  ihi^  erate  Si« 
tanng  iuid  aeU  «ci  infmatL  s>veyinai;haUen«, 


Kjrchengeschicbtiidie  N<achrichteii 


/  ( 


Von  der  Secte  der  Saahds  odeivSaadha  in  Indien, 
üTtMie  Tor  feit  aoo  Jahren  durch  eintm  gewissen  Beerb* 
han  gestiftet  worden  seyn  soll,  u.  aus  reinen  Deisten  be- 
steht,  die  sich  eine«  atcengen  Lebena  befleis«igcn  und  vieles 
mit  den  Quäkern  gemein  haben,  siud  Trants  Nachrich- 
ten aus  der  CalcntU  Zeitdi^  im  Morgenhl»  Nr«  iQ^mit- 
gctheilt. 

Im  Oberconsist.  dea  Grosah.  Sachsen  -  Weimar  sind 
die  mehrfachen  Prüfungen  dtr  Candidaten  dea  J?redigtr 
nfltta  und  dor  Prediger  wiederhergestellt  worden* 

Die  Secte  der  MtthodUt^n  hat  sich  nicht  nnr  in 
Grofsbritannien.,  eondcrn  andt  anf  den  S&daee  •  Inaeia 
nenerlich  sehr  Termehrt.  '  . 

Im  Fütitenthttm  Oanabrück  sind  neuerlich  Superin* 
iendenturen,  ^ben  40  wie  in  den  ältm'Proviiiaen  4«« 
X6n.  fiaQQ9tr«r,  angeordnet  worden. 


I 
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Intellisenzblatt 

d  eji  » 

allgeoik^i^eu  Reper.toriuizi$ 


,*     '         •   Fr  änumerations  •  Anzeige. 

Yo^  den  drei  idttorisohen  Sehtütftellflrif  der  Eafländcrt 

öibbon,  Hum«  und  Robertson ,  deren  klassischer  wertb  lu 
allgemein  bekannt  ist,  als  dafs  es  nöthig  wäre,  zu  ihrer 
Empfehlung  etwas  zu  sagen^  erscbffihen  neui^  Ausgaben  in 
memem  Verlag.  —  Mit 

Edward  GibbonU  History  ol  tb0  dedine  and  fall  of  the 
Roman  Empire 

in  12  Volumes  wird  der  Anfang  gemacht  und  ist  dieses  Werk 
nicht  nur  unter  der  Presse ,  sondern  die  2  ersten  Bände  sind 
bereits  fertifi  und  an  alle  Buchhandlungen  versendet,  damit 
ieder  Liebh^er,  ehe  er  pr^iumeiirt,  sicli  zuvor  überzeugen 
'  luom ,  Witt  «r  in  iiiniieht''des  Drucks  und  jPapiert  su  ^rway* ' 
tau  habe« 

E»  erscheint  auf  schönem  Schreibpapier  mit  neuen  Let* 
tcrn  sauber  und  korrekt  gedruckt,  uiid  ist  die  Einrichtung  ge- 
trogen, daXs  alle,  zwei  Monate  zwei  Bände  die  fresse  verlas- 
«6n  sollen,  so,  diad  dks  ganze  We^kltinnen  einem  Jahre  be*, 
•&dig[et  seyn  kann. 

^Um  die  Anschaffung  zu  erleichtem,  biete  ich  es  auf  Prä- 
numeration an,  nämlich:  für  alle  12  Bände  Zwölf  Thaler 
Sachs,  oder  Fl.  22  —  rheinisch,  und  Sammlern  hei  fiinf  £lx- 
«wpl.  das  sechste  gratis.  —  Der  nacbbetigo  Ladenpreis  wird 
Achtzehn  Thaler  seyri.  ' .    ..  . 

Sobald  Gibbon  beendiget,    wird  Hume  und  Robertson  in 
^anz  ähnlichen  Ausgaben  und  unter  gleichen  Bedingung«« 
.  folgen.  '    '  " 

.    Den  1.  Mte  im:        ,  '  > 

■   '       Gerhard  Fleische r, 
.  Buchhändler  in  J^^cof^iig« 


^  Fr.  Grunds  sei.  Wittwe  xeijgjt  hiermit  an.  dafs  sie  sich 
ifarn  bessern  Betrieb  ihrer  Antiquar -Bucbhal|dlunfr  bewoaeii 
gefunden  hat,  Herrn  iHatthftus  Kuppitsch  als  ÖfTenUichen  &e< 

sellschafter  aniunehmen  ,  und  ladet  alle  Herren  Buchhändler, 
welche  Antiquar«  Geschäfte  zu  machen  gedenken,  ein,  ihnen 
ihre  Kataloge  durch  Herrn  Friedricli  Fleischer  einzuschicken, 
■nd  incleicn  die  Bedingungen,  unter,  welchen  Sie  mit  ihnen  in 
Geschäfte  zu  treten  gedenken ,  bekannt  zu  gehen.  Sie  werden 
sich  jederzeit  bestreben,  die  an  sie  gericüiteten  Aufträge  yäakt* 
lieh  und  schnell  zu  erfüllen. 

.     Wieni  am     März  1821.  , 
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Gl«8«ieortim  La|ti)iornm  Nova  e^itio  ei]||f  noiu  et  eom- 
neutariis.  8  m%U  Mediolftiii.  lilit  Uii{»i3i*;>Qj[.  I— TUL 
und  XIV. 

Dieses  in  Mailand  Tieu  errichtete  Institut  hat  his  jetst  ia 
dieser  Sammlung  folgendes  geiiefexli : 
Tam.-L  G.  Grispi  Salluttii  opera*     '      -  . 
Tom- IV.   Pubiii- .Virgilii  M arö u.i s  ■  opera  ' ad  no- 
rissimam  Heynü  editieiieiii  eiaeta  cnnr  Ifo^  selectis.  Vol. 
I.  II.  III. 

Tom.  V — Vn.  C.  Julii  Cae.saris  iteinque  Auli  Hirtii 

räe  extant  omnia  recensita  et^lUu^trata  cura  et  studio 
P.  Giani.  Vol.  I.  Ii.  III. 
'  TbrUm  yill.   P.  Terentii  Afri  comcediae  lectissimis  ad-' 
notationibus  iU|jtstratae  ctirai\te  ac  xecensente  L.A«Iiaüsio. 
Vol.  I.  II.'  •  "  ^""^     '  ^ 
Tpm.  XIV.  M.  Till  Iii  Ciceronis  opera  recensnit  seleatii 
—  Biterpretiim  consneiitdriis  süiscrae  ilbl^aTit  F^ranciseittf 
' Btiitivolio.  Völ7  F.-  ••    '     •     '      '        .  -  : 
Die  Fortsetiuhg  ersclieiiit  rascTi  auf  cinandei' ;   wir  haben 
die  Hauptcommission  für  ganz  Deutschland  ^bernonunen,  und.  . 
iiöleru  oie  Werke  in  mögUchst  billigen  Preisen.  ' 

;  Ziffer 'iclie  BuchBandlunff  InPrankfnrt  a'M*. 

Bei  C.  W.  Leske  in  Darmstadt  iit  erscHi^^en  und  in  allen' 

cruten  Buchhandlungen  zu  haben:" 

Creuzer,  Dr.  Fr.,  Symbolik  und  Mytholo^e  der  alten  Völker, - 
lieeonders  der  Griechen.  3r  Theil*  Zweite  völlig  luagearbei-  . 
'tete  Ausgabe,  gr.  8.  a.ui  iPostpaofer  3"  thlr.  o/der  5  0.^  kr^  . 

Huf  Druckpapier  2  thlr.  8  gr.  ocfer  4  fl.  12  kr. 

(Der  4te  Band  dieses  Werks  erscheint  2ur  Leipziger  üster- 
me^e.) 

Zimnierm^Qn»  E^  ,!  Fre^yggten  in  der  Gro£idi«rzogl.  Beta.  Hof- 
kirche  in  Datmstadt  geßalten.  3r  TE.  , 

au6n  unter  dem  Titel :  '  • 

Fest-  und  Zeitptedigten  aus  den  Jahren  18I5  bis  1819.  ' 
Auf/:ahe  in  gr.  8.  1  thlr.  12  gr.  oder  2  £1.      kr.,  :  ' 

Ausleihe  in  kl.  8.  X  thlr.  4  gr.  oder  2  fl.  * '         ""  ** 
l)ie  Xankelrederi 'dös  nxn,  Hofprediger  Zimmermanii 
ei^sebeiBen  in  Zukunft  auf  vielfaches  Verlangen  Jelif]g^a)t%<r 
weise  und  zwar  vom  Jahre  1820  anfangend. 

Diese  neue  Sammlung  schliefst  sich  übrigens  an  die. 
frühere  an.  Die  Subscribenten  für  diese  erhalten  die  neua. 
ebenfall«  um  detf  'Staliteriptionspreis ,  und  die  Subscripticni 
bleibt  noch  bis  cum  Erscheinen  des  ersten  Bandes  offen. 
PauJi ,  P.  A. ,  die  römischen  und  deutschen  Alterthiuner  am 
Rhein.  Iste  Abth.  Rheinbessen.  8.  geheftet,  (in  CommissionJ 
16  gr.  oder  1  fl.      kr.  •  *  ' 


Amtsreden 
bei  Taufen ,  Tr  anungen  und  Beerdigungen,  ^voä. 
F.  A.  Weber,  Prediger  zu  Werben.'  Bei»Btf,'fÄl,  gedrrtßki 
und'  cn  babefa  tClr  12  gr.  bei  den  BtTchhändlem  Oebrtdev 
Gädicke,  so  wie  in  allen  auswärtigen  Buchhandlun»ien. 
Der  Verfasser   ist  bereits  *  durch  früher  herausgegebene 
Gele^enheitsreden  bekannt,    und- wünscht,    dafs  diese  neue 
Sanunlung  bei  seinen  Amt«brüderu  zur  Benutzung  möge  braucn- 
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bar  gefunden  werden.  E«  sind  27  Reden,  welche  sich  dthch 
Umsicht,  Bü<  digkeit,  KüjTze  und  fier^dMinkeit  Vcir  viei«%  an- 
dern auszeichnen.  <     ,  - 


SamuelParkes 
ehemische  Abhandlunsen  und  Versuche  für  die  Künste  nndMa- 
.  nuf^cturen  in  Grolslbritannien.  Erste  Ahtheilunff.  Mit  Ajshil*- 
dungen  auf  8  Tafeln,  ffr.  8.  Preis  1  thlr.  12  sr.  odir  2  fL  4Siur« 
Weimr»  1821,  im  Verlage  des  Laadat -Industrie-Ompitoire 
und  in  allen  Buchhandluacen  zu  haben. 
Der  Verfasser  dieser  Versuche ,  dem  Teutschen  Publicum 
durch  seinen  so  allgemein  günstif^  aufgenommenen  chemischen 
liatechismus  vortheühaft  bekaunt ,  ist  selbst  Eigenthüiner,  einer 
])bftdmt0ndto  Pro^etepfii^rik ,  liat  Mit  TmAxwuk  JaKran  di» 
wichtigsten  Manufacturen  Englands  besucht ,  mit  den  l^rdeil- 
tendsten Künstlern 3elianHt«^chaft  angeknüpft  und  sich  alles  auf» 
geschrieben,  was  ihm  aul  seuien  Reisen  Merkwürdiges  vorkiim. 
•  ^£r  schipeichelt  sich  daber,  sagt  ec  in  der  Vorrede  ,  dals  er 
,yim  Stande  sey ,  ,4en  Vonratii  ¥0n  X«niittti«feB,  den  man  über 
j^ese  Gcffenstände  "haX^  «Ht.VMiBtbren,  und  ohne  Anmafsung 
^auf  die  E!hre  AnsprucTi  machen  zu  dürfen  ,  in  die  Fufstapfen 
„von  Ber&mann»  ^cbee^ei  W-at«o4i>  Bertiioile^  e^c. 
^»u  treten."  .  •  ,       '  - 

I)ie  in  di«M<frtle  Abtheüung,  welcktr  anch  «inige^  folgen 
■v«rden,  aufgenommenen  AbhandJtungen  find:  I.  UdlH»' den 
Kohlenstofif.  II.  Ueber  die  feuerbeständigen  Laugeusalze.  III. 
üeber  die  Schwefelsäure.  IV.  Ueber  den  Salmiak  und  V.  übet 
die  Kunst  des  Bieichens ,  weiche  sanimtlich  sehr  verstfindiich, 
nnd  wir  können  nicht  anders  sagen»  als  angenehm  vorgetragen 
sind,  |se  dafs  .e^lige  zugleich  «ia»  HBtirtiillitid»  LeetiMr*  ^ 
yißiKtma\  weloh«  «ieh  dm  Publice;  teUMfe  «mpfahlea'  wird. 


Chirurgische  Kun.fer  tafeln      ^  ' 
.       ^  V;  Heft. 
Dieser  Heft  ist  eben. eri«liienen>iin4  verfanfft  worden;  er* 

enthält  auf  Tafel  XXI.  zur  Erläuterung  der  Lehre  von  den 
^lumpfüfsen  ui^d  deren  Behandlung  (7  Figuren),  nach  Scar- 
pa,  Brückner,  Jörg  und  Langenbeck.  Taf.XXil.  Nabelbr  ucii 
'  ^heruia  umbilicalis)  (5  i^guren^ ,  nach  Albinus ,  Scarpa  u.  Söm> 
n^tfriiMf.  T4if«  XXni.  SehenkellialiLbriich,  ^eoUire 
gssis  femoris)  (4  Figuren),  nach  Desanlt,  Boyer  und  Alban.  Taf. 
XXIV.  XXV.  S  t  a  p  h  y  1  o  m  a ,  (10  Figuren,  farhjp^  gedruckt  und 
colorirt),  nach  Demours  und  Beer.  —  Preis  des  HefU^.  wie  je- 
des früheren,  12  gGr.  oder  54  kr.  Khein.  ' 

ureiu^,  den  89«  Afri*  1821.  , 

6*  H.  S.  pr.  Landet -Indttttrie-Cömptolr. 

■■■  if 

An  des  med'iotnif  eh.*.  c)iir'ur^i siehe  Pul)licunju|  - 
-  Wir  zeigen  hiermit  an,  dab.  C||.^eU*t  illuttrations  'ef 

tlve  capital  Operations  of  Surgery',  vvevoil  bis  jetzt  zwei  Hef^ 
.  erschienen  smd,  so  für  unsere  c  h  irurgischen  Kupferta- 
felu  benutzt  werden,  dafs  eine  besondere  Uebersetzung  völlig 
Qberflüs^j'g  seyü  würde.  Der  üie  Hcit  dieser  chirurgischen  Ku- 
f ^tafeln,  der  bereits  in  ^Arbeit  ist,  wird  den.  Beweis  liefern, 
ief*  der  Berat  sf^ebe^  es  e&'nidits  feblen  lasse/  denBeüall,  den 


dies«  Unternehmung  bereits  envorben  hat  ,  noch  mehr  tu  refw" 
dienen.  —  Wir  bemcrVen  hier  noch,  dafs  die  chirurgischen  . 
Abhandlungen  und  Versuche  von  A.  C  o  o  p  e  r  und  B.  T  r  a  v  e  r  s, 
to  wi0'  dai  Werk  toA  Ch.  Bell«  übet  die  Krankheiten  de? 
Harnwe'ge,  ^er  Prostata  und  des  Mastdarms  beinahe  fertig  sind, 
bestimmt  noch  in  dieser  Ostermesse  erscheinen  mid  die  ^wej 
ersten  Theile  einer  Sammlung  ausmachen  werden  ,  welche  den 
Titel :  Auserleseue  Handbibliothek  für  Cliirurgen,  gewils  recht; 
fertigen  wird.  ■  - 

'     Weimar,  im  April  1821.  ^  \T  . 

t         ,Gr,  JB.  S«  pr.  Landes  ^  Industrie  -  Comptoir. 


Bei  Joh.  Ambr.  Barth  in  Leipzig  ist  folgendes  em« 
«Iehlatig8i\erthes  Sebulbttch  erscbtenen  nnS  im'  all«  Bncbband^  . 

fungen  versandt  worden : 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Test 
»   ments  für  Bürger-  und  Volksschulen  von  J.  G.  Melas, 
Prof.  u.  Lehrer  am  Landschul  -  Seminarium  zu  Weimar.  Wei* 
mar,  bei  Albreobt  1^  ^  400  6.  Preis  12  gr.  sächs.  od.  54  kr. 
rhein.  Vom  Verleger  in  Weimar  unmittelbar  bezogen  g  e  g  e» 
baare  Einsenaung  von  8  gr.  sächs.  od.  36  kr.  rhein.  (für 
•  25  enggedruckte  Bogen  gewifs  ein  äufserst  geringer  Preis!) 
,      Der  würdige  General- Superintendent  Dr.  Röhr  in  Wci- 
Shiar  urthexite  über  dieses  Büchlein:  „Nach  nSherer  Ansicht 
dieser  biblischen  Gesckiohte  kann  icb  TMrsichem,  daCiT 
der  durch  seine  Reformationsgeschichte  und  Natur-' 
lehre  für  B'ürger-   u.  Volksschulen  vrvtheilhaft  be* 
kanrtte  Verfasser  derselben  seine  Absicht,  ein  recht  brauchba» 
res  biblisches  Lesebuch  für  den  religiösen  u.  sittlichen  Zweck, 
mit  beigefügter  Evlänterung  abweiofiender  'GebrXucbe  n.  Sitten 
des  Morgenlandes,  in  einem  vorsi^Iioiien  Grade  erreicht  habe,, 
und  d^fs  sein  Werk,  zumal  bei  einem.  10  einladend  niedrigen' 
Preise  9  aller  £mpfehlun|;  werth  sey.^^ 


Komeae  von  Welter  Scott. 

Ein  neuer  Roman  von  dem  unerschöpflichen  Dichter,  voH 
dem  vor  kurzem  Kenilworth  erschienen  war,  ist  so  ebeit 
in  £Dgland ,  unter  dem  l'itel  •  "  ^ 

the  Cavalier,  3  Vol. 
fiexsausgekommen,  nud-wir  dürfen  bereits/ hiermit  anxeigen, 
dafs  Herr  Dr.  Spiker,  dem  in  Deutschland  wohl  die  vertrau» 
teste  Bekainitschaft  mit  England  und  mit  der  en_^]ischen  Snra* 
che  zugestanden  wird,  eine  Uebersetzung  da\;ou  veranstaltet^ 
weiche  in  uuserm  V^erlage  erscheinen  wird.  ,  .  . 

Berlin,  den  28.  Aprüia^l.      Dnaoker  and  Hnmblot; 

Die  allgemeine  Erhcbuug  der  Griechen  gegen  das  türkische 
Joch  und  der  glückliche  Wi4erstand  des  Ali  Pascha  von  Janina 
fteben  folgenden  Werken  ein  erhöhtes  Interesse: 
Ueor ff  Scanderb eg.    Glücklicher  Vorgänger  dee 

Ali  Pascha  von  Janina.    Von  *r.  8.  geheftet  12  gr. 
iLraft^s  Handbuch   der  Geschiohte  VQn  AUgrie« 
cJii enland«   gr.  8.   1  thlr* 

Erfi stKlein*s  litterar.  Coinptoir  in  Leipzig. 
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PROSPECTUS, 

in  Tupfer  gef^od^en  v>on  »erfc^iebcwn  5tün|lfcrn. 
92e&|l  (^rHiÜrunden  in  ^iilorifc^er  unb  artilltfc^er  ^ift(l((r/ 
in  tetttf4^ev  un^  fran^oftfc^er  (Sprache« 
getrau»  ^^d^^^V 
*'    '     •  ttit^ 

(©einer  Wlaic^üt  ^vani  bem  . 
(S  a  r  *    J&  a  a  «. 


4fUin  £tuario#  4uj  ff^Mcm  9cliiii;t>ii#ier* 


^angfl  fd^on  fprad^en  $&ef drberer  /  Kenner  unb  S^euiibe  ber  Aunfl 
ben  2Bunf(^  au^z  bie  ^c^d^e  be^  burc^  Tfu^ma^l  unb  dteidf^^Alti^' 
feit  Utü^tm  ^unfltempeU  ber  Siefibt niftobt  ;äBi<it  id  inin 
l^tlbundeii  }tt  ^eft|en  ^  um  bfii  ©eitu^  ber  ifufd^auun^  aud^  in  bev. 
Entfernung  veröc^enrnditigen  iu  fönnen.  Unb  wal^rUc^  ,  wenn 
bie  SRdtf^emerle  ber  6)aaeritii  ^u  2)re5bfn/  $ari^/  Sforeii|  ^un^ 
monc^fr  onbeveti  (Siebte  tti  txtf(lx^m  9upfnmihn  hU  Sieube* 
bev  Kenner  unb  Cieb(>a6er  .p"^/        ^^pt  ^i^i^-  * 

(toutun^würbigen/  bur<^  bie  an^eborne  i^unjUiebe  be^  eclou^^un  . 
jtaifer^aufe^  Sal^rl^tiiiberte  (tnbttin^  gefammeltf»  04dl|eii  crwar« 
ten,  tt)e(c()e  bie  ^an^c  ^un(lmelt  jur  Jbemunberun^  l^inretgen !  Unb 
loirb  nic^t  auc^  ieber^  bem  e^  nic^t  m^f^nnt  ifl/  biefe  ^eiflei« 
wnU  ber  ij^eroen  b^  JS^^  hm^  eigene  ^Cnf^^amtiis  g^itien, 
beren  9tul^m  er  nur  au$  fc^riftlic^en  2(nbeutun<^en  ober  aui  ben  93e« 
vicj^ten  ber  Dteifenben  !ennt/  mit  greube  unb  ebier  d^eugierbe  na^ 
emem  fBerfe  greiffii/  ha$  if^m  fe  reid^Itd^n  ®enuf  /  f»  me(e  Untere 
|^<iftund/  fo'9te(eit  @toff  ^ur  Smmtenin^  feiner  jtennmifTe  unb 
re^juna  feiner  ^^antade  barbiet^et  ?  ^^^.^^^^  ^^^^^ 


.  ne(  im  oori^en  Sa^t'^unberte  d^ntic^e Unternehmungen  t)erfuci^t^  bod^ 
mttn  biefe  feibfl  für  bie  hamoJ^ligt  B^it  büxfti$ ,  unb  j^oben  ua<^ 
ber  jefei^en  ®tufe  /  »erc^^er  bie  ^upferfled^erlunjl  (id^  erl^oSenf at^ 
aüe  )l3ebeutund  oerloren^  unb  bie  ^al^(vei(^e  2(bnal^me/  ba^  ^d'n^lK^e 
SerdTttfen  blefer  SBerle^p  fo  mte  bie.itac^  ^9^wacM^  9fl«(^fifa^ 
biitum  /  fpred^eit  nur-  beft*  beutdi^er  bo^  t6ebürfnt^  avA;  ' 

2)er  SBunfdj^/  für  bie  ^efviebi^un^  biefe^  Jbcburf niffe^  nad^ 
^xifuxi  iu  fordet!/  bi^ «^err(id^lei$  be^  (äe^enflanbel  foipol^(/  M  fein 
mdc^^ti^er  Sinfluß  auf  ftenntnif  unb  TfuMbun^  ber  itunft/  befeetten 
ben  unterzeichneten  ipciau^^eber  feit  mel^reren  3^^i'««  fd^i>n  ^um  SntJtiurf 
ber  and^i^idt^n  Untern^j^mun^*  Sr  fd^ii|et  |!(|^  ^Iticflic^/  in  bem/  bur(^ 
feine  tnH^mlid^  befanuten  Xunftei^enfcf^ciften  f^^^tai^UUn  J^erm  .l^of« 
ma(>rcr  @.  ^ev^er  eine  wiUfommtnc Srmieberun^  biefer  @efin<? 
nun^  unb  ^ereitmiOi^feit  jur  2fu^fu|^rund  gefunben  ^u  l^abeu/  unb 
fe  würbe/  tro|  «Her  0il^iotertd&i(en  ber  3eitumft(l[nbe/  bie  ^onb 

'  an  ,bie  ^^u^fü^rung  ^dt^t* 

^er  tnbe(fen  nur  einigermaßen  bie  ^roften  Sofien  einer  fold^en 
Unternehmung/  unb  bie  ©c^wierigfeit/  fo  viel  »or^iiglid^e  Aupferfie« 
#er  |u  einem  SBerfe  ^u  vereinigen/  fennt^  ber  mirb  einrdfu« 
meu/  bafj  nur  mit  <}roßter  ^Injlren^ung  unb  aU^mzimx  %\)nU 
naj^me  aufgeführt  werben«  (onm  d^ai^bem  nun  burd^  lange  3ett  ' 
vorgearbeitet  mürbe/  um  einerfeit^  ben  )ur  pikntiXii^n  Sortfe|ung 
nöt^i^en  ilsorfprunq  iw  .gewinnen/  anbererfeitjJ  mit  ber  ^tlarwxUm^ 
(^untii  iu^leic^  bie  groben  vorlegen  Tonnen/  bamit  jeber  gleich 
felbß  urtheiten  m^ge :  (o  glaubt  man  ^uoerf!d^t(tih  /  ba$  bie  fettigen 
ja^rreic^en  Äupferflid^e  unb  3eid^nun(jen  (ich  M  gerechten  ^etjfaüiJ  um 
fo  mehr  iu  erfreuen  h^ben  bürfen ,  aU  bereite  bie  c  o  m  p  e  t  e  n  t  e* 
flen  dtid^ter  barüber  bie  erfreuUdj^flen.Urtheife  oufgeffnrochett  haben/ 
unb  ber  i^erau^geber  verficheni  fann  /  baß  /  mit  bem  iveiteren  %^tU 
fdf^reiteu/  baö  SSBerf  (!et^  an  93olIfemmenheit  geiyinncn  werbe;  unb 

•fo  übergibt  man  biefef  SBerf  ben  Siebhabern  ber  Sim^,  im  frohen 
Vertrauen/  ba^  fle  ee  mit  ihrem  SepfaSe  unb  ihrer  ^h^ilna^me  (oh* 
nen  unb  unterj^ijgen  mevoen. 

^erausgab^  be9  IBerfe^. 

r. .  iX)er  Umfang  biefe^.  Serfel/  .bal  nur  bie  aSeifteritdrfe  jeber 

©«hwl«  liefern  foU,  ifl  un^efdJji'  auf  4  ^anbe  in  ffciri  Cuart --gormafc 
Wflimmt.  X)ie  sadnbe  er(f^einen  iu£icferun^n/  beren  i5  einefi:i&anb 
auemad^en.  Sebe  Stefenmg  befteht  au^i  4  «upferbldlttewi,  ttebd  4 
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l&fott  ^iiir<M  ttrtb  4  Matt  frani^ftfd^en  textet  $  nadb  i$rforWmf 
©e^ewftanbe^  wirb  bcr  Z^xt  au^  me^r  iöratter  füUen. 

<iitt  Steferuitg« 

'     t)cr  ^n^ait  jebcr  Üiefeviin^  i|t  fo  (^mä^ltf   tag  jeberjeit  bie 
SBilnf<l^e  ber  2ub}^abc\:  ocrfc^^Ubener  Slun|lfa4^r  i^e  iöefriebi^ting  fui« 
^en  /  ba^  j^ai  num  f Ar  He  4  S^Utttr  jftotr  Siefmmd  fi>(afnbe 
AHijenommen:  ' 

J^ro,  i.   ipiilet'ifc^e  ^b^ätttt  vom  crftM  fHan^. 

—  3*   Sanbfc^afteit/  ^ee^emd^rbe  /  lirc^Ueftur'i&Id^r« 

ÜUtft  ber  jleten  ^erfc^ieben^t      ©e^enfldttben  ifl  man 
eSeii  fo  barauf  bebacf)t,  mit  93?ei(lev»  wnb 
fein,  bamit  ba^  SßBer^  fo  reic{>,  ©ottflanbifl  unb  oUIfeitid/  M  burt^ 
Sbi»e4)^Iun9  intcreilant  werbe. 

X>et  %ext  gibt  (fowo^t  in  beutfc^er  aU  ftan^l^j^i^(^y^v  <^pxa6}i) 
eine  ooüflänbi^e  ^cfc^reibung  ber  ^cene;  bep  ^iflorifd^en  ober  mp* 
tl^olo^ifc^en  ©e^enfld'iiben  erfolgt  bie  ßrjd'^rung  immer  fo  weit/  aU 
fie  iur  {)m(dn3li(^en  RJe^eicJ^nun^  be^  bargeflellten  SD?omenteö  notl^« 
mmbiQ  ijl.  (Bobann  fotgt  eine  Sevgliebcrung  be^  ^ilbe^  aB  Äunfl« 
werf/  unb  eine  genaue  SBiirbigung  feiner  5Soriilge  fowo^J  al^ 
(^d)w&6)en.  Den  a&ef4>fuf5  itiad^t  bie  2(ti^etde  ber  Äupferfüc^e 
na6^  bem  befc^rte^en  ^ilbe,  enblid^  eine  fur^e  ^iograp()ie 
be^  Mnfttev^,  mit  per|%(ic^er  ^intHt  auf  bie  2(rt  feiner  ^iU 
bung/  ben  C^arofter  fetner  Sjerfe/  bic  SBemerfung  feiner  «oritig* 
Itc^fien  ^eiflungen/  u.  f.w.  S^ber  ^i^ferung  wtrb  übrigen^  noc^  ein 
Sn^ige^ibtatt  t>on  ^vf^eren  itjunflmerfen  mit  Zejrt/  ober  tiber  Annft 
,  l^anbetnben  Sd^riften  bepgegeben/  wef^e^  na«^  unb  na«^  bie  $an(e 
Siteratyr  ^ter^er  ge^^riger  33erCe/  mifk  '^n^eige  tj^rer  9>reife  mh 
Oerfe^er  Mmfaffen  wirb* 

2)ie  jtupfer  fowo^t  ber  Sejrt  erfc^etnen  ol^ne  9htmmem 
«nb  ©eitenjal^len,  bamit  bie  ^efi^er  fie,  nac^  ^SoÜenbung  be^ 
SBerfe^,  beliebig  nac^  ÖJegcnflanben/  ober  bejfer  0c^ulen  unb 
gSeillern  felbfl  .eint|)ei(^n  fönnen, 

50?an  fann  bie  pünctlic^c  (Svfc()einung  bcr  Lieferungen  um  fo 
jT4^er.er  t)crfprec^en ,  M  bereite  bie  crjlen  fcc^^  t^eif^  fc^on  fertig/ 
tf)eil6  eben  im  @ti(^e  finb^  5Son  B^ic^nnngen  Hegen  bereit^  über  öo 
^brd'tter  für  ben  ©tic^  fertig.  (Rollte  e6  m^ü6)  fepn,  fo  wirb  in 
ber  S^^flc  alle  4  SGBod^en  eine  Lieferung  erfc{)eincn.  "i&enn  aUv  ber 
Herausgeber  feine  ^fiic^t  erfüllt/  fo  mu^  ev  eben  fo  auf  bie 
^)ünctlicf)e  Uhna^me  ber  ^errn  ^rd'numeranten  recj^nen  tonnen; 
er  erfuc^t  ba^er  Sette,  »eUl^e  ^tefe^  fc(i6ne  Unterne|^men  huxö)  ii^» 
un  93eptritt  uiHer^en  mUntf  fie  m5gen  nun  an  ben  93er« 
U^ev  feib|l/  ober  an  wal  immer  ftir  eine  t^nen  jundi^fl  gelegene 
t^mhlm^  wenben/  Hefen  t^ren  S}ovi  unb  J3una|^men/  C^aro^ter 
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tinb  ttf^nerl  itfStti^ft  txiffigfim;     mtim  In  b«r  Solgc  4(5  0ff 
ffrterer  ber  Atm^  in  bir  ^turnrnmun^üf^  ^fd^f^v^ 
2>te  (erttt^  evf^tmmtn  Lieferungen  ent^atttn: 

(Sr(le  Cieferyna  (erfdj^ien  bcn  i.  3Q?(5ri), 

I^ro.  1.  93  a  1 0  n  t ^  ber  oeHorne  0o^n.  ©efloc^envon  @.  C nn^ er« 

-r-  a.  3-  O  (l  a  bc/  ber  3ö^n^re4)er.  ©cf^oc^en  ron  0.  Saniert 

—  3.  ^) ädert,  Safferfatt  be^  JiüPli.  @eft.  3.  ^jr mannt 
~  4«  89^/ ®«fl4de(.  ®(|lo(M  i»ftn4&i#n^f; 

Sw^pte  ?ieferuii3  (erfdf^ien  ben  i6.^pri0« 

Nro.  1 .  93  a  r  0 1  a  r  i  /  bie  (Sl^ebrec^ermn.  ©eflod^en  ron  3.    i  g  n  e  r, 

—  a.  ®.  2)0  0,  bcr  ff^orfatan.  (Beflo(t)ert  rou  (©.Cancer» 

—  3.  ^cter^,  3)?eere^)lurm.  ®e|loc(>cn  von  (J.  9ta^(. 

—  4.  ^oo^flrarcen/   ber        ^u^e*  ®eflo(|^en  von 

ganzer.  .^• 

Sriltc  9iif  ernng  (erfd^etne  bin  %.  3«^^)« 

Nro.  !•  2(ntt.  ilavvacci,  9Senu^  unb  TlbonieJ.  ©effoc^en^  5^9«-- 

rert  von  3.  (g ^renrei^,  ganbfd^aft  t?oii  S'^JfMönn. 

^       ^^altttii  ^ie  junge  J3au96Äterinn<  @ef|od|en  9«n  3« 
meibr.  • 

—  3.  Cout^crbour^,  @ee(lurm.  ©edodj^en  0.  3.  2(r  m a  nn. 

—  4.  ©uercino/  So^annei^  in  bf r  äBiUße«  ©efloc^en  von  3t 


Sebittgniffe  ber  |>r£nttmeraHon  unb  ^reia«  : 

SRoc^bem  btefel  Serf  auf  ^rdlnumeration  erf^etnt/  fo  ift  Stnt 
(tefentn^  vorauf  (U  be^a^ten.  :Da  biefer  oerau^be^a^tte  ^etra^  /  wie 
g^x\>Q^)nüc^),  burc^  bie  danieX)auer  ber  Pränumeration  flehen  bleiben 
l^at/  unb  er)l  mit  b?r  ^u(e|t  erfc^einenben  Oteferun«^  au^gegli4)en 
mxh ,  fo  roirb ,  \w  'X>k;rmeibung  jebe^  3>^'^t^um^  angenommen :  aW 
be^abre  man  bepm  Eintritt  in  bie  ^länumeration  b(o$  bie  (e|t  er- 
fc^einenbe  Lieferung  oorau^/  aQe  übrigen  aber  er|l  bep  Sni' 
pfang  berfelben. 

2)er  ^rä'numeration^^^rei^  fiir  jebe  Cieferun^  ijl  3  flf.  ^onocn^ 
tion^  -  SWun^c  (20  fl.  5"6/  3  ^ti'icfe  ^waniijjer  auf  einen  (Bulben) 
ober  2  ^i\)\x,  fäc^^jlfc^,  um  melc{?i'n  fDit)o()l  bep  unterzeichnetem 
^erau£$deber  unb  ^Berleger/  aU  bur4^  oüe  $tt4>-  unb  $unil^anbli|n? 
gen  $eutf(^(anb^  ju  erhalten 

(Einige  n^enige  (Sreniplare  ber  erften  ^upferabbriicFe  werben 
avant  la  lettre.,  nebfl  Sejrl  auf  bem  f(^6nflen  ^elin^' Rapier,  tn 
Solio  -  Sormat  abgezogen«  ^aoon  bftet  jebe  Lieferung  6  ff.  (Eano« 
asanie  ^ber  4  9tti[(r.  ®er  ein  folc^e^  Sremptar  wiinf^^C/  er« 
(Ate^  |war  an(^  (teferting^weife/  (at  tebod^  banbweife  pr& 
numeriren  #  0ber  gleid^  i5  8teferttngen  ooraui  in  be|al^(en* 

(Eini^etftf  Üßlftter  ober  Ciefciungen  werben  burc^afi^  nid^t  «erlauft« 

6  a  c  l  ^  a  a  0/  Sudj^änbler, 

©icn:  unter  »cn  Ju^ruuBen,  öcm  @d)on6t-un» 
«erlaufe  gegenüber,  bcDm  ÄüMuß/  9lro.56i; 

<prad:  2(U(tai)t,  3efui^/ i»  de<M. 
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Naturkund^^ 


^Verhandlungen  der  Kaü.  Leopold inüch  -  Cäfb^ 
linischen  AhademU  der  Näiurforjtcher.  Zweiteti 
Bandes  erste  Abtheilung.    Mit  Kupfern.  Bon/^ 
*'  i8iOi  Marcus»    Nova  acta  physieo  -  medic4  acä* 
f      demiae  cäesareae   Leopaldino  ^  Carolinäe  hatu-^ 
•  rae  t'urioso^'umi    Tonu  decimi  pars  pnoi".  Cum, 
Tab.  aen.  Bonnae^  MBCGOXXi   XXFh  A 

:     .  ?•  .  : 

t)ie  Binieituttg  <iet  Präsidenten  der  Akadettiie  HltlT 
hält  «ioe  Eräälilung  der  Schicksale,  welche  der^^lberi  Voil 
1818  aa  begegoeten^  woi*aui  besonders  tii  Ersehen  istj^ 

"  wie  thätig  Preussen  aich  den  SchtiU  Und  die  #irklicb# 
Uoterstütsuing  der  Abaiclitcn  der  sAkadcaiid  mbgilegeA 

*  aeyn  Hefa,  wobcy  der  Fürst  von  Hardif>nberg  und  dct» 
Minister  voil  Altenslein  durch  ihri*  all  4en  FräsidehteÜ 
ferlataeiMn^  hier  abgedruckten,  Schreiben,  die  Atierktii^ 

,  ^ang  der  Veidienste  der  Gesellschaft  ett  Ai^ülrdigen  wia«* 
aen,  diese  aussprachen  >  ilnd  die  Bedürfnisse,  \^feleto 
dieselbe  zu  erkennen  gegeben,     scKnell  bhd  kräftig  im- 

.  terstiitzen.  Eine  Fortsetzung  des  Katalo^^a  der  NJitglieder 
Enthält  diii  von  1818  aufgenotnrtienen  ;  Vo»  ^^j^joHg:^ 
Die  A|>hh.  selbst  sind  Jolgcnde:  T.  H.  Kühl  l^h*  Dr.  Ac* 

'  C.  L.  etc.    Conspectus  psittacorurn.     Curri  specieriiHi 
definitionibus ,    novaruni  descriptionibus  j  sfnpnyints  et 
.circa  patri  am  Singular  um  naturalem  advtrsariisy  Hdjltci^ 
ii\dice  museorum  ^  ubi  eatum  ärtißciefsae  exuPiäe  sttT'^ 
Vantur,    Wit  verdanken  dem  Vfi  dieser  achi^deii  Monö-^ 
graphie  schön  die  tref^ticiie  Aus^inarid^Hetzung  d^f  Af-»< 
fenj  und  finden  die  gegenwärtige  dtr  f'npag^yeti.als  >iii 
•würdige».  Seitenstück  za  jener.    Die  Patniii»  J^Wfflzc/n^ 
Enthält  die  einö  Gattiing  Psittacus ,  diese  th^ilt  sich  iii 
folgende  Sectionen:    L  Ära.    11.  CdnnriiSi    lU  Pßfil«*^ 
ctoU.  IV*  Psittaciig.  Vi  Kakadoci  VJ.  Pi'oboktigtt'i  Di^tfUt 
Seclionen  zerfallen  noch,  in  mthtetb  Ünterabtheiiupjg^iiit 
tind  enthalten  zusamiilcn  lyi  dem  W^tt  gi&ititi  bekäftitfllF 
Arted,  worunter , gegeil  4o  ganz  heiie,  tiitgelidrhtifchHei^ 
iMike  ¥öii[gniitteii«.   Die  2M9iisA\i^^ik  Jkk^^n  biktoii«^ii4«# 

itifj^  Ji^/ti  liäU  Bd.  iL     4^  ^ 
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Anbiing  und  ntbin«»  die  Steile  von  172 — 209  eiu.  Der    •  , 
AflTinilät  der  Secliontri  ist  eine  Tabelle  gewidmet.  Die 
bebten  Museen  hat  der  Verf.  verglichen  und  cilirt.  S^i-  . 
ne  Synonyinie  und  Beschreibungen  lassen  nicbts  zu  wün-. 
«eben  übrig.    Die  drey  schönen  colorirteo  Tafeln  rnt- 
baltcn  den  Psittacus  dirysostomus  Kohl.  —  P.  swin^ 
denianus  K.  —  P.  Leachi  K.   -~    II.  Ueöer  die  Cobra 
CotqI  odtr  CQÖra  Coraes  der  Jirasilianef  von  Maximi- 
lian Prinzen  zu  Witd  -  Neuwied,  M,  rf.  K.  A,  </.  JNT. 
J3 er  >erl 'suchte  Vf..  beschreibt  hier  den  JElaps  coraUinus , 
^  Jx.idps  MurcQ^ravii  (E.  IbiLoboca.  Merr.),  C'olubtr  jormo" 
sus  und.  60/.  f^enustissimus  als  dit  jcnigen  Schlangen, 
TfireLrben-,  nian       Uraöilien  den  angefülirlcn  Namen  bey- 
bpgt.    Er  bebaöptet^    dafs  dieselben  nicht  giflig  seyen, 
'da  er  sie  oft  in  den  IJänden  iinihcrgelrapen  babe,,.  und  . 
nimmt  überhaupt  unter  etwa  5o  ihm  bekannt  geworde- 
nen brasil.  Schlangen   nicht  mehr  aU  5   wirklich  mit 
Giftzähneo , veraebene  an.    I>ie  tolorift«  Tab.  IV,  «lelU 
den  prachtvolle  Flaps  corallinu«  d/ir.    —    III.  Dr. 
^^V.  Otto.  M.  d.*K.  A,  d.  iV.  iihtr  eine  mm  Rocht  und 
eine  gldchfalU  neue  JShlluske,  Mit  3  Kupfert.  Ersttrrt 
i^cnnjl  iii  i  Vmf»i  Propttrygia:    Raja;    altero  pinnaruni 
pectoralium  pari  ad  lalera  capitis  n  rorpore  dislincli  et 
in  rostrum  sub^cnininatnm  desincnlis;    spiracnla  (jnin- 
que ;    canda  brevis  absque  aculeo.     Spec^  Propi*  hypo^  ■ 
tticta:    corpore  depreaso  glabro   i'nfra   nigro  punctdto, 
aculeis  ternis  ad  nonlo»,  cauda  unioa  aculeornm  ordin«« 
et  pianis  duabu«  suptrioribni,  iina  inferiore  et  uUerio- 
re.    Tab.  V.  a  tergo  visa«    Tab,  VI.  a  vctitre  visa.  Der 
yf.  erhielt  das  Thier  .in  Edinbur<ih  von  einem  Fiseber 
'2U  Newhaven,  der  sie  in  der  Bai  von  Edinburgh  nach 
ipehrlägii:;em  stürmischen  WeUer  mit  vielen  andern  Ro-^^ 
^hen  gefangen  hatte.  —  Die  Molluske  ist  ous  der  Fa- 
milie der  Oastcropoda  infero  -  brancbia,    Cnvi^r  nimmt 
für  diese  Ablbeiking  die  7.wey  Gallungen  Phyllidia  und». 
JDiphyUidia  aa,  d«ren  letztere  noch  nicht  beschrieben  ist. 
Alle  beyde  fiDdeii  sich  im  indinchen  Ocenn ,    der  Verf.: 
liigt  Aber  hier  der  letztern  Gattung  eine  Art  ans  dem^ 
IpifteDändischen  Meere  binFU.     Er  fand  sie  im  Winter 
i8y|  in  Neapel  in  den  N«tzen  der  Fischer  an  der  Ghia- 
ga  und  nennt  sie  Dipbyliidia  lineata,    da  «ie  mehrere 
LiängsHmcn  über  den  Rücken  hat,  ihre  Anatomie  wird 
»och  versprochen,  Ihre  AbbiJd.  Tab.  VII.  —  IV.  Btoh*. 
^htung  einer  der  Zauberkraft  höherer   Thiere  ähneln^ 


Digitized  by  Googl( 


Nalui-lünde«        '  .843 

d»  Kk  A«  d»  N.  (Ans  dem  Schwedischen.)  t)er  aU  Vol^- 
trefflicher  Beobachter  mikroskopischer  Gegenstände  bd-^  ' 
iannto  Verf.  beschreibt  hier  das  zugweise  Einströmeil 
der  Mondif  Uns  in  die  iVltiodiing  der  Vorticellä  conväl^ 
laria   welche   er   in  einem   Aufgufs  von  dem  gröneti 
6atzmehl  des  Hyacinthus  Orientalin  beobachtete^  Und  mit 
det  Zauberkraft  vergleicht,    womit  die,  Klapperschlange 
kleinere  Thiere  zum  Eihgchen  in  ihren  Rachen  veran^ 
lassen  soll.    Der  Gegenstand  ist  al  gebildet.  V. 
ßojani  l'rof.  Viln.  A.  C.  N.  C.  S,  observolio  anatomicü 
4i  Feto  canino  a4  dierum  eiusque  vcJamcutis.  Com  tab» 
aeneaw    Der  vom  Verf.  anderwärts  gegebeneü  Beschrei- 
bung eines  ältern  Fetus  dieser  Art  sieht  man  mit  Vei^- 
gnügen  hier  die  niedrigere  i^nt Wickel ungsslufe  beygefiigt| 
'  deren  Einzelnheiten  bcy  dieser  genauen  Darstellung  in- 
teressant vvifrden.  —  VI.  Amaryili^  Principis,  Nov.  Sp» 
Milgelheilt  von  dem  Fürsten  von  Salm -Dyk,  M.  d.  A« 
d.  N.  mit  einem  Nachtrag  des  Prinzen  Maximiliaii  von 
Neuwied.    Der  Für^t  zu  Salm -Dyk  gibt  auvor  einige» 
historische   Nachrichten ,    zu  der   von  ihm  geiertigteti 
Abbildung,  dann  die  Diagnose  A.  Prinripia  :  spatha  sub- 
triflora^    Floribus  nutanlibus  basi  tubulosis,  tubo  limbi 
inaequalis  loni^iludine  ant  longiore,  fauco  glabra,  foliia 
oblongis  basi  angustioribus  disculoribus ;    und  eine  aus- 
fiilirlicbo  B(.-8chreibung  in  latein.  5pravhe,    Wozu  noch 
Xsfees  von  Ilsenbeck  die  Dififercnzen  von  den  ahnlichstea  - 
Arteii,  d(  r  A.  reticulata  Andr.  und  rutila  Ktr.  beyiügt* 
Der  Entdecker  Prinz  M.  v.N.  gibt  selbst  Nachricht  über 
2jUndort,  Blüthezeit  ii#  s.  w.    —   VI.  De  mycetogenesi 
cd  Acad.  C.  L.  C.        C.  Praesidem  epistola,    Scripsit  . 
C.  G.  £.hrenberg.  Med*  Doct.  C.  N.  C.  S.  Cum  tab,  VI/* 
aen^    Eine  wichtige,  anf  Pilanzenphysiulugie  höchst  ein* 
ftussrciche  Abhandlung.    Der  Vf.  entdeckte  iin  Penicil'^ 
Uum  glaucum  Link,  die  Keime,    verfolgte  abei*  diestf 
Entdeckung  niiht  sogleich,  bis  sich  ihm  neue  und  pas*' 
lendere  Gelegenheiten  darbölen.    Die  eigentliche  Beclett^^ 
liing  der  Sporidien  stellt  er  fcster>  nach  genauer  ITnlcr-' . 
abchun;;  ihrer  Textur,  welche  Richard  zusammcngcsetz- 
tet  angegeben  halle,  als  sie  ist.    Kr  vergleicht  die  Spo*' 
ridlcn  entweder  mit  nackten  Embryoneri   oder  mit  ein-"  ^ 
fachen  Colyledonen.     Wichtig  sind  noch  besonders  diö. 
Abtheiiungen  der  Ahhaudlung,   in  welehtr  der  Vf.  sich  ^ 
Über  die  Wurzeln  der  Pilze,  über  ihre  Sexualfanctioneh ' 
it,nd  über  ihre  Frucht  verhreilet.    /^u  erslern  rechnet  et 
viel«  ala  Aft^u  \oü.  My-asu^  uod  Mimantia  beschriattau«- 
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Formen  ^  bey  letztcrm  deutet  er  anf  eine  billicr«  Stofir  « 
«Is  man  gewöhnlich  annabun.\  £r  atimtiit  voJflkomiQeQ  • 

'  Trcvirabua  bey»  dafs  auch  ohne  ao  iiiagebildete  Genita- 
]ieli>  wie  wir  dieselben  beV  höheren  GewKcliSien  211  filn^ 
deti  gewobnc  sind^  der  Sexnalprocefa  käageü&t  Wrdoä  .  \ 
]Löiiae>  ünd  .daia  er  ael^at  Beobachter  dieser  Ausfibuag 
y/^fkTj  wissen  wir  aaa  seiner  Beachreibung  der  Gattung 
Sytygites  in  den  JS^ris  ihy^.'  BeröL  .Das  Verbältnifr 
der  Rhistöpo'dien  zur  Frncbt  wSgt  er  genau  ab^  Hier- 

*  ilaeh>  ao  wie  nach  Ünteraaobntfg^nr  über  die  Textur' d«r 
Filae  gibt  er  das  Aeiioljtat^   d^fa  aus  den  Hhiaopodian  ' 

'  an  eiuem  .  Punkte  «der  .i^nsamnientrefirendea  Stellen  leine- . 
re,  ästige  >  gebogene ,  ziemlich  aufgerichtete  Faserd  her- 
vorkommen,  deren  Acstchen  sich  taglich  dichter  dmfiia- 
•eUj  und  dadurch  das  Ansehen  einer  fletachigen' Masao  . 
.einnehmen«   Wo ,a;ch  ihnen  eitt  trockeiaea pittidium  der»'  " 
bietet»  aterbeä  die  äuaaern'eb^  da  aie  selbst  vertrock-  ' 
fien,  die  ifineiro  Fasern  aber  geheil  entweder  wie  Moni- 
lien  in  Sporidien  über,  oder  blühen  durch  ^iftreitiäining 
der  Spitze  in  Bucbaen^der' Schläuche,  aiuf»    wie  liocci^ 
ren^   Ueher  Itoehtere  ibter^saalite  fieobaicbfnngen  1«  fi« 
fiber  die  Vereinigung  veriobledenair  auf  «inen  nod  dien-' ' 
aelbed  Platz  gesäelen  Spoicidieiii   ap  dafa  Zwifchenfor- 
inen  .  datäUi  entstehen  ^   üb^r  die  Ki^ii^kraft  der  'Spbri-'*  " 
dien^  w'elcba  Wed^r  kocbeUdai  >Y«aäer  KU'tddtep^  nocK' 
jßrantwdn  su  vermindern  im  Staudt  ;aey  ti,     w«  ▼et-'^  - 
apH<$ht  dei*  Vf  abäerwMHa  adifnbrliobeib;9#ricbt/'r^  \ 
.  datatuia  qüaedäm  de  fungörum  orm  et  ihm 
«in  Yortrefflicber  histmach  -  MHtlaGbeip  Aubang,    Obset* - 
.  <r<itione«>Utlialten  die  apeclelle  Derateilung  der  tom  Vf»* 
gemachten  Entdeckung»   1/  Oidatim  Iructigcnnm  Schm.' 

.  II.  Rhizopua  nigricans^  n^  gen.   HL  'Bryaibe.orbi^ularia 
th  ap«   tV.  Bryaibe  bioibeltata  n«  sp.    V«  ClaVaria  cana- 
licul^ta  n.  ap.  stfmmtlieb  durcb  die  Tafeln  X^XIV«  dar- 
gestellt«   Tab.  XV.  gibt  eine  AffinitH  der  Filze'nuter 
aich  nach  ihrin  Beiriicfatun<^sorg'^neii(,  ia/Vergleicbnng 
mit  di^aeii  ÖrgaUen  bey  höheren  Gewäcbsem       VH«  * 
Cuftii  Sprengel,  Prof»  HaK  A4  C.  N;  0*8.  Ftticütnn^''  ' 
ifarum  mattipütu^s  Com  t)ib:  II;  aen«  iDer  Vf.  bcachmibt 
liior  \eine  Partie  ton  .Bir/3ii^j  Torrey,  5Ae/)^ard  milge- 
IbeOt  erhaltene  f  arte«/ weliilte  aicb/be^  Wüldenow  uhd« 
5fv^r;t  Auch  nicht  baiiihriaben  finden)  ü'Aeibaticbtiai' 

.  cladori^hizaoa,.  Votf  I'oVtotico.  kitt^^ 
ebendaher.   3.  'Nötholaana  cbeiIahtb6idek'''a*U8  lamii'calil  - 
den  Uverpooler  tiarten  gekommen.  4«*  Polyp,  meotila« 


Digitized  by  Google 


{. 


MaturkiMicte.:  7^ 


tiun^^PorUirico,   Polyp.  Balbieii.  Porlorico.  5.  Polyp* 
,  ^i«^|M9«  ebendabctr«    6,  Polypod,  portpricense,  ebeoa. 
/..Loioaria  lufa,  ebi^dL  8.  ^pUmiun  Shtpherdii,  Ja-  ~ 

'    maku.   9.  AtpicB*  tut^errimuni »  PoHor.  9»  Diplaotain  , 

>  aerM^iureQ«.   Serampiire  Ind.  or.  [  «o^.  Pleru  Inm^«  , 
nosa,  Amer.  bor,    ii«  Adi«ol^njn  iiit«rm«^^  Sw,  Br«- 

' ail. .  ^oVtor«  Goadeloapc^  i3«  AIsopbiU*P«niD»mi',  Gna-  ' 
dcloope»   i3.  Woodtiii  pnliascenlk  .Branl.  Qratliea 
gaadelupenats^  Guadel.   i5.  Anamia  aoandeifs»  Martiuica^ 
.  |6.^S^iia€a  Dufi|la»  Pörah.       palad.  prop.  Not.  Cae«  ^ 

.  aaraa.  ^  VIlT.  Baltti  fomentarii  ,Pers*  \arkta9  alngif* 
,  lärif/  a  fiadinU  Lithantkrwm  .tMdun^ihuM*  ^  Dt^ 

.  scrips.  et  pingi  qurwü  Dn*  TA.  Fr.  '^»^  j^<ea      Ettnm  , 
heck,  A*  &  .N«  ,Q*..S. ;  Oiasair  aonderliüBraii ,  schon  durch 
ihr«  11  Standort  aof  Kohle  merkwür^geii  Forai  gibt  der 
Vi  die  Oiagaoee;  Bolat«,  (Apue)  Am^ntanae  yar«  atata« 

^  oiilicpa;  anbaroa)^!,.  eku^;atiia^  cyHndricna»  tffiraloaoa^ 

'  Jtiaocaceaa,^  PPm,  obaoletia,   nnd  f^nt.eine  aaafobrli^ho . 
Be^ehraihnng.  hitm^      IX  Fk^ikiUUci^  Mromn^mhii 

'  V«  Mit .  \  Kopf.,  Uif  r  Mrardra  ainige  raijht  inleraamtei^ 
▼oin,;Vfi  iai  9ecemhar  i8|3,  Janaar  :i7»^iüy  ]ii|4»  4aaia 
Idial -^815»  unli  Febr.— August  1817,  über  die  Polarfla- 
ehen  an  dei  Vanlia,  dann  im  MSca  iBi4  über  di^  Dar- 
alelltti»g/dea  MMr^or,  angeateUte  Baobaditnngen  mitgc» 
tbailt,. Reiche  die  Abbildung  Tevdantlicht«  Adöchta  doali 
der  yirahach  daa  ^uj^igea  Pr^dfnt^  ^iaaar  Ahademie^ 
die  Schriften  mehrerer  audwer .  6e;|cllä^hafteB  mit  den" 
geba(tvolIan  Abhandlang^  dienr^  yan  ihm  geleiteten , 
▼areint  ^  aeh^n ,  liiTilt  werdaoy  da  man  von  ihm  ver- 
aichert  iat^  dafr  ar  4aä  einer -  .aölcban  Anstalt  nOthige 
^,DttDquam  oti«ana'^  aa  brachten  waUat  #  ' 

■ .  '  - .     . ,   .  •      ,      .  ,  , 

,  .  :  ,  Jdonogi  aphieC  Go^^ae.  Pore0Uf  ^qologica.  Dis" 
.  a^^^  inaug^  quam  «7-  m  Georgia  Augmta  ^  ai2» 

^Cum.tab,  a^n,  .,.GoUißg>  71  &  4».         .  ,* 
■  • i.'^,''     «,%■.■    » . '        , .'       ,     •   •    •  * 

-  SInf  recht  anafabrUeha  nnd .  pnndliaha  Monogra- 
jp1|iay  ia, welcher  tieh  d^r  Vff  ,n^ih  einer  Vorbareitnog 
.  yoii.  nann  Mao^teu  ,iiber  dip  gauase  Lcheviaa^t  d^  Thiara, 
a^ina  .'Bigeqsch^fteq«  npd  dann  jüber  aalnei^  Bau  viarbiei«  . 
tet»  wobiey  ihn,,  ip^  inan  siaht,  Bcpbaphtnngagabe  nod 
JLfiiik  leiteiem    Pia  V  TafaJn  find  iiar  Ai)aU>inia  dei 
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tan»  jihtheiL:^  Qder  peMch'rmbungen  Mtitä  MbU^' 
idun^er^  der  seUen^ißn  oder  metkiPmdigsten  Pflan-, 
'  fen  der  Sc^w^s^   Von  M      S^Hnse^  Lehrer' 
'4ßr  ufkademie  in  "Bern.     und  4»  Heß.  B^n<t  ^. 
/.  Bwgdgrfern   9  iBo^.  IVt'«?^!  i  Kuff er  tafele' 

Diese  sway  Boffeo  entiiaMii  «Ine  Mdno^plS«  der 
Galtung  Pyroia,  wekhaTdcr  V«r£  ao  aiiitteilt:  äectio't» 
Tyroia  J,  florib«  racetfotii.  |«  P.  atal^olia  Mich.  i.  Vr' 
rötandi^lia  L,  51  P.  chJqraalfia  Sw.  -  4«  P.  .minor  lu 
5|  P.'aaciinda  L.  P^  a^cnnda  iivbrid«' D^e«  6.  «P.  allipr 
ttca  Niitt.  'j.  P«  nr^Itli  Poir.  9«'  dentata  Sm.  §• 
P.  apLylta  Sm.  16.  P.  picta  S^,  JI.  flore  aoKtaHo/  i), 
P.  Qittfloira.  Seot.  II.  Cbfmapbihi,  Eido  beyßtiugtc  gute 
AlAijcliVpg  CTitbSlt  die  P«  rbiftodtfolia  Ii.  P.  t>iroQi;^- 
•r?  Da" bereita-  eine,  nefie  j^lonographio  fiber  -^iefo  Öalv 
fang  nöthig  g^worded  Iii,  ao  wölleo  wir >iiiia  gero -at- 
lea  Urtfaeil«  iraer  dietalbe  anllialteii.  «w-  Auf  den  letiten^ 
Seitefi 'befindet  iicli  .ipbch'  eme  Naeliricht  aber  did  Cul- 

der  Pcrealiah  in  %a  |^|rlt(i|tii*l»  djps  jjaotqiii  'lierii, 

^a#i»mi9  pt^cologicum^  sistens  fungormn'  erdi^ 
f^es;  ^enßra  et  species,  hucustjue  cögnitae,  quo$ 
ad  pai'^ani  'methoäi  naturalis  detertninaviit  dts- 
posuU  atque  descripait  Elias  Friea^  jicad/ 
(JaroL  adj.        Caes,  Leop.  CardL  nai^  cur.  Reg, 
eoc*  eic,    VoL  /.   Qiyphistvaldiaey  sumi.  Mauvt,'^ 


Zwanzig  Jahre  nach  Erscheinung  yon  Peraoons  Syn^ 
op^i^  fungorum  wircj  allerdings  eine  neue  Bearbeitung  eines 
qrganischrn  Reichs  nöthig ,  weichet  der  wärdige  Vi.  je« 
DfT  Synopsis  durcli  sie  für  Brobachtung  so  treulich  vor- 
bereitete. Link  und  Nres  eröffneten  dieser  einen  neuen 
Weg,  welchen  auch  meistens  Deutsche  glücklich  betra- 
ten, und  so  cfschienen  die  grossen  und  wichtigen  Bey- 
trüge  nod  V^crbesserungen  von  Sowei'by ,  Decandolle, 
S^huronch^T ,  AlbcTlini  und  Sichweinit«,  Swarz,  Kunze 

Schmidt,  Ehrenbevg ,  DHtmar  und  die  des  Verfs, 
aelbst,  die  bey  ihrer  Reichhaltigkeit  eine  allgemeine  Ue« 
bei[-sicbt  über  das  Gan^ie  utn  eo  nöthiger  machten^  welche 
aiao  vo.n  ihm,  a}s  einem  so  subtilen  Filzkenner  gewifi  mit 
Vergnügen  aufzunehmen  LatjiVtnd  <)iichtfiixc)M^endai'fAS^^Ae 
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äBilii  gepMMtA  ämft^^ifMo^mA^  Site  W«dk 
•oll  Jtt  .3  BSndM  aCf«M' du /aifi^p«  ;pi7eaio#  nod 
Km  ,  4aaii  im  a#tyti>  ÜMi»'  die  äi»ri^«ti  tiypiunofnyct* 
tu       .C^aj^romfuiM ,  im  drklen  dte>  Byphomyeeiu 
md  CoHion^f€m§  «nfMlileA.  Znlefat  will  d«*  Vccf*.  dit 
^•oretiMhe  MyKotpgfe^  ^dle  Getdkiclitb  dmt  Pilse  |  ihr* 
.  Ttfmifiologio  uiid '  Ptkyiiolbgid  «itMiiifclidiNr  Mtstm  Ikr 
V«rl»  bütiM«  «ieli.  doicli'  seli»)ttiHge  Ercnrtloiit«'  nni  * 
•ifrigef  Stmiiilii  im  dm  Wist«  irot ,  und  1iltl«f  nm 
acte  lüttlidOiiBg^  imn  •d«r'f«lt*Mr.  iirttii;  •  'Im  Bod|* 
bfübtiehti^te  er  di«  mögN^I«  Kttm,   w^wigen  ducli' 
«in  Tolltlän^iges  SynooyinelMrfgitlcr  wvgbleib^ii  mm^tn 
d«.  c«  «i«  DrittlMH  diM  Boeh»  eingenoMniwi  Utttfw ' '  D«^ 
Iffdtfr  !•!  jsdoftfa'a*  btqiMin  eingerichtet,  daft  nftO  tick 
leieht  dvniMli  iiedejn  l^wi-D«' V£  Ter^pridit  ein«  «loo» 
»olog.  OdNnreidit'.dw  Attm  tim^  Ende  des  W«rkt  BclNilt., 
liriliidien  BtitB^mUaagea^  besondev»  iibe#  disr  eodst^eadeii  , 
Abbildini|^  mobBiiit^rn ,   deren  Erscheinaog  gewift 
sehr  erwünscht  jeya  wird.  ^  Eine' tualeilung  verbrei- 
tet sieh  sehr  autTiibrlich  über,  des  vom  Vei£  za  Gnind^  > 
mul  legende  astnrlielie  STsleoTy  worin  sebr  viele  durchr 
dachte  Aneiphten  ensgesprochen  werden,  welehe  auf  Sy* 
•lematik  im  Allgemeinen  einflutsreich  seyn  müssen.  I^' 
Eintheilnng  der  Pilee  ist  folgende:  Class.  L  Coniomyct^ 
US.    Orü.  I.  JEntophytae,    Snbor J.  L  Hypodtrmia.  Qei|^* 
1.  Caeioma  Lk.  2.  Spilocoea  Fr.  3.  Phragmidiam  Lk.  4* 
Podisoma  Lk.    Snbord.  II.  Sdlbosporek  Gen,  i.  Melan^ 
conium  Lk.  :2.  Fusith'um  Lk.  Stilbospora  P.  Naemospose 
Fr.    Ord.  Ii.  Sporodesmia,    Gen.  i.  Seiridium  Nees»  !!*^ 
Sporodcsmium  L.  5.  Exospdrinm  L.  4«  Gymnosporan-  ' 
gii>m  Dec.    Ord.  III.  Coniosporia.  Gen,  i.  ConisporiomT 
Lk.  3.  Bactridium  Kz.    5.  Prosthemium  Kz«    4.  Sclcro«» 
coccum  Fr.    Ord.  IV.  Tubercuhriae,    Gen.  i.  Aegerit« 
P.  2.  Fusarium  Lk.   3.  Atraetinm  Lk.   4«  Tabercuhiria 
Tod.    GlassML  HyphomyceHs,    Ord.  L  Pfiylkriaceae. 
Gen.  1.  Tapbriae.  Fr.  a.  Phyllerium  Fr.    5.  Rubigo  L. 
4.  Erincum  P.  Ord.  IL  Inomycetes.  Subord.  I.  Muccdi- 
»es.      Entopbylae*    Gen»  i.  Sepedonium  Lk.  2,  Myco-  . 
gone  Lk.   "J-'i-  Mucedinea  Hberae.    ^  Sporomyci.  Ge». 
1.  Artbrinium  Kz.  2.  Fasisporiam  Lk.  3.  Epocbaiam  Lk« 
^,  Acrcmonium  Lk.       Trichomyci..  Gen.  i.  Aleariame  * 
Lk.  ^.  Spproiricbum  Lk.  3.  Macrosporiam  Fr.  4.  CoUa- 
riam  Lk.        TricholKecii.  Gen.  Trichothecium  Lk.  Sco«« 
licotrichum  Kz.  Botrytides.    Gen.  i.  Acrosporiam 

£iee«.  a.  Botrytis  Mich.  5.  X^ac^ylium  Nees«  4«  AspergU-t 
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,,|iW  Mich,  ff^Tricho<Jerm«ta.  Gen«  Myrptheciam  Tod* 
9^  THcboderi»«  P.  ++++  Hypochni.  Gcq.  i.Oidium  Lk, 
t'^  9    5.  Hypovlmoi  Fr.   ^.  Geötrichum  Lk,  vSabord.  II* 
•ißyssabei,        Epipliyti,  Uerpotridipm.^?« '•tc^  f f  Bys«  . 
9oliilif  ^  Muqiliae.  Torula  P,  i)(Hrioi«ciua|  Kz.  Monili« 
Lk.  Alte^naiia  Nees.  "^^ByssiAif  .Ft^gxnaUuiii  Fr«  Bystui. 
|.*k,  LaDQsa  Fr.    AcroUiniiiipni  Nees.  h.  1,  n  1^**  Raco^ 
'  y  i^M.  Hacpdium     DemaUum  l^kr  ^.^"^^üelnijilipria.  Geit. 
. «       if  CMpsporiqm  3.  Lk.  Heiicoaporium  N^ea.  3.  Helmi« 
'fponqq^.Lk.  4^,  Chloridium        fff  Ga^terotrichi«  QvBk 
CHsosporiain  Fr»,       Antcnnaria  Lk,  5.  EpicliysiDiii 
Tod.  +iri-f  Hymeratricbi^  Qwi  typi;  Ozoninm  Lk.  6» 
.   Ubizonior^a,   4,  Xyloatrom«.    Ord,  ilK  StUboidei  huß. 
,     atilbe  -r-  Gbif>rdostyluoi  Tod*  ^  Pcriconia  Tod. 

Qr(4«  }V.  Cephalotrichu  Gen.  i,  Cephaloiricbiiin  Ük.  2.  .< 
Coremium  Lk.    3«  C^r^um  Alb.  Schw.    4,  Isa^ia  P]| 
Classis  Iii,  (ra^terornycetes.  Ord.  L  Perisporia»  Gen«  i. 
P^ri^P^ri"")  Fr.  2,  Eurotium  Lk.  5.  Ampbi^poriam  Lk« 
|3rd.  Ii,  Mucoroidei.  Gen.  i,  Hydrophora  Tod.  a,  Tbam^ 
üidiniu  Lk.  3.  Ascopbora  Tod.  4.  Philobpliis  Tod,  Ord. 
^1.  uUrini  vtri.   S^bord..  )«  Trichospermi.  -f  Liceoidei» 
^  Creii*  1.»  Dichosporium  Nees«  3.  L>cea  Sciirad,  3.  Der- 
piOdiam  Lk.  -f-f  .Fuliginoidei,  Gen.^  i,  Pittocarpiam  Lk, 
2   Aethalium  Lk.    5.  Lycogaia  Micli,    4«  Spumaria  P« 
^W-^  Trieb ocifiti.  i.  Cratejrium  Trent«  2.  Piachea'Fr.-d^ ' 
ArcyriftvP«  4«  Diderinii  P.  i^ymion  Scbnid*  i»n9enfvß 
„  .     H,' Lc^ögfum  Lk.  f-j-f f  Ljrca|»|dinet,  Gen.  i.  Aattro« 
pbo^a  Dilt,  et  Onygeii*  P*  a^  llolottonia  P«  ^.  jL^copfTt 
4qQ  Alicb.  4«  ppiyaaccum  H^«.  'Spbord.  IL  Pyrenomyce« 
tes,  «I^Xylomacei.   jt  (Jepaasea.  2.  Actinothyriam  K,  3^  ^ 
\  jKyiQina  P.  4^  Leptostroroa  Fr.   ff  Cyiispsori,  Gen«  u 
Apidsponiiiii.?   3.  cbaetomiam  Kz«   5  ?.  GocfliDpleum. .  6^ 
^ll^Qnaema,  f ff  Sphaeriacei, 'i..Pboina  Fr.  2.  Bostry«» 
^jhia.  3,  Sphaeria.UaU,  4.  Dolhiaea  Fr,  ffff  Phaddiii- 
^        «iei.  Gen.  ß:^iptila  Fy»      Actidium  FK  3^  Phacidium^Fs« 
4,  Tbelebqlcis  Tqd..  Ord.  IV,  ^nf^iQ^ostres^   Gen.  t, 

.  ^b^etobolua  Tod.  a..Pplyangiql^  Lk».$.  €yatboi  £(a)|. 
'   :Glfttbru.a*M|ich,  «1  Pballof  Vtl^/w^  ChssiMlV^ify^encmyci^ 

Iii» Ord.  I.  Slfl^otiäcti,Q9u,^^EKyfkpkßJie9i,  2\  njitzo^ot 
.Vrm«llitii«  .<00ii. .  i^.Agpmiü».^  9^  ''Ti/0wymy€in  Ntca»  & 

•llitntL  .C!^l  |V;^ymidiiiv  Slil^rd*  L  dmti.  Gcmu 
•1^  fi^ill^        i  Typhd^Ffw      Sjpath|ilwrit  iP»  A 
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0«Taria  Vailh  Subord.  II.  PiTafli,  Gen,  i,  Tfaalnlim 
gl|rk'9«  Hy^lra«  U  \  PolypQros  J4i«K  ^  Agaricfit 
j«.  Aus  d«in  gaoi^ea  Werke  leuchtet  ein  fturifr  piiUo<;> 
lK>pbifcher  Qeiat,  ein  pcHaTfer-faritiacilflr  BtitÄ»  1^  #iat 
enthoaMatiaebt  Jiitjke- 4or  dep  ^NiMrl^atVfi  .:ad»^ 
Gegenstand  hervor^  ao  daia  oi««  «icli  GHpiök  W9«|m«9 
imbtigo  Werk  l>«  zu  edieo.  , 


t  nm»  getrocknet  und  herwgegeben  vm  *Br^  jiuf^ 
guBi  iVeihe.  V.  FL  VIL  Sammlung  h  aS 

Mr  ^ra«|aS4  Uhvt  lert,  da«  Fabtil^am'  d«rdi 
HMtdbif  ^^wpaiftipg  im  ei^epeitf^  «Qd  trte  dfurcb  die-» 
Mlb»  nidtA  wellig.  *w  CJnteralütJEoiif  'de«  den  AnUnger 
la  4er  IMenIk  ao  «ebwere«  3limvf|ta  9er  O^^laer  bey. 
AvA.'dieM»  F9rl«4e«soii^ni  tiftMlefi  ViltuQter.  reelil  ael- 
Uioe  Arteo,  meialepi  m  voUatliidigeQ.  nod  gat  selroek«^ 

.  mtUn  BxemplereD/  mit  iMeiniaipken  und  deutaeSea  K«^ 
^en,  Citaiea  der  wiebltf^en  Aptorefl«  .Angabe  tioe«  etw« ' 

.  «»Ikweiidigeii  Syoooyave  nad-^ee  Standortes  im  Allge« 
pelned^  auf.  einer,  gednicktea.  Eirikette  veraeheo«  IDio 
iiriaii  .auid  Mgetide^  .  V.  ^(*uifiil«  .eampestria ,  a,  sfinof 
y^toem.       Bn^  Lnz«  eanipeatria,  b.  major  aeatrraUa  (iit 

;  *        moltiAora)«  .Los« .  pil^^aa  W«.  En,  JLozt  albtda,  jntkm 
ona  fililbrmi«^  inneoi  gtanem;  <  JaiitCy  ^aiarittmiia  Lam, 
HdMaeeiifo«  Scirpn«  Beeotbryon«  Seirp,  ceapito^oa,  Scirp« 
lacnatria  a«  8iipa  capiUfta.  Andropogon  -lacbaemiim  ( iat 
Androp,  angaaliMipa  Sm«)t   Poa  laxa  'i|8nke»  Aegilopi 
^-  Irkodalie^   Melica  »iitana«   SynCheriaaia  Tpfgare  dehm« 
•]Pai^enin  ernt  ^allu  Panie.  viride,  P#qio.xTeriiciIlatiiai. 
Tniic.  repeaa  b;  Sobr.-  PeatiQoa  diataehyoa*  ^  hlrien;  Aro«^' 
ttn*  rigidus,  Lfttorale,  .Brom«  tieioro^*  Bromt.arrenaii» 
^Cnex  Mvta  W,  —  Vi«  LwiU  apicaU,  Südeteo.  LasoU 
$i|d#ti#i«  Sndeteff.  ;$c{|oenn4  (bfcnai  Scirpn^  Poloaoboe- 
auuh   Seirp,  palnatria.  Sdp»  pennata,  Pbleon»  alpannm« 
Fblepm.  Boeboieri^  '  Featncc/  biromoide«,    Feafr  Myuraa;, 
.  Featt  fennifolif.  Feit,  gracilis,  Broarat'  molHa«  Brom,  ia^ 
i^mii,  Brom/commatatua«  Cerex  djoioa^  par,  Cbcurdin^ 
lldm'Oir,  intermedia,  Car,  digitata,  Car.  nitidä,  Wies^ 
'  (Dar,  colluii(.    Car,  Boxbanmii.  Sc{ileaien^    Gar^  distana« 
Gar.  paDtcnlata,  Gar.  arenaria*        VII.  t^zula^^maxima, 
P«irpiia.  a^lYaj^^ua,  ^iincoa  fi^uorroim«  iVI(q^ec^m  agr^« 
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sUs.  Fatrffmin  gläucam,   !^1iliam  paradoxiitti«  tCSrnpis;.  , 
Phalaris  artindinacea.  Poa  pilosa.  Friaul.  Poa  cooipfMMi* 
Po«  i^lttstrik  ltdal.  (aen>tiaa  ScMO  Po«.Mid#ti^  Af^* 
nm  florescens.  Aveoa  piiuseiiiit.  Av.  elation  Feat.  äMiBn*  . 
euk  «•  Sehrd».  Fast,  rubra,  a.  Schrd«  Peat.]b[elai|0|»lbylte 
Bäiafik.  Foat.'praiien«h  Schrd.  Brömus  rftOMoanv  Sekri; 
Brom.  *secal|iiiui  'Sebvd.  Brom*  ^aterilia.  lirbmika*  M^^' 
toaa« .  Tfiti^am  caniBnm»  Carex  lyinrioat««  a.  Garax.na^ 
Inocoaa,   Auf  diaiia*  AH  wird  >der  angeheiiJa- BfitaailMr ^ ' 
ao  wlf  €är,  Oekoi^om ,  fär  eioaQ  wöhjlailen  Praia  ni  daa 
8tii|d  gcaet^t»   lieh  ^me'instrttctiTa  Sattmlang  <'sit  Var- 
^aeinfttry.  «od-  man  inofa  daM  .Kkndlaa  «Fortgang 

w^naeliaii.  .  *     '  •    -     •        .     -  - 

»        <  .  ■        •  •  -       ,  • 

Deuiachlan^  Möpse.-    Ein  Tasekenherifarium' 
Mum  Gehrauch  auf  botanischen  JExewrnmumj  her^ 
ausgegeben  von  H  einrich  Ch ris iia n^u n c ty 
'  'mehr,  haturf:  OeeeHach.  MiigL  Bäireu^,.  jSm 
^    f7.  U;  70     9.  nebei  67  7Vi/eA»  in  Steindruei,  k 
Carotin'   ,  '  /  . 

Bio  ao  wollt  in  Rocicaiclit  auf  wiasanaeliaftlio&cii  Na* 
tsen  ala  in  Heaiig  auf  gesckmäckfolla  AuafEbtiittg  eidsi* 
l^ea  tJiillemeliiilen,    daifin"  nntar  dai|  sablraicliaii  adMNi  1 
aacistlWn^a  kSufliclien  'MöoasaiiitttlDBgea  waf  npab  kima 
id  laicKhaltig,  iso  in  ^yalabaliicfater'CmDQbg  an 
und  Aach  keine  in  ein  96  bequemea  Toraat  gebfac^litY 
lim  aof  Excnraionea  «ind*  Raiitii  ala  .poKtatila  &iiailuDg 
Lienen  -  sa-  können*   Der  Text  eit^Sit.  eine  S]rnopna  der 
dfentadien'  Moose;  wobey  Joh.  Hedwig ii  Spee*  muse^  wm 
Cr*nndo  gelegt,  dabcy  aber^dia  Werke  von  Mriäel  uodl' 
W^biir  und  MoHp^   die  Beytrllge  tob-  HörnMchueh  dmI' 
$türm^  Flora  geliSrig  banutat  lind,,  so»  dafa^' arwMuilit 
fiiynopaia  nach  dem  aUefneoeaten  Stande  dar  Witajeii^  - 
f  ehaft ,  MTie  von  den!  berühmten  -MobakiindlgeB ,  •  . 
^ker  aiid^  ($et  Arbeit  nnterzog,   aiclftaiid«»  im  erwar^ 
fem  War»  eingerichtet  ist«  Bturaa^übar  ^90  von^dan  htai^ 
imfl^eifll^iilren  ArKen- finden  .adk,  nnii  iuf  aatöiUchan.  911»^  , 
ateiPhaft  anbereiteten  im,d  vollatSndigea  Exemplaren  w 
^eri  'durch  Linien  abgetbaiken  FXchem  dar  beylirgendeü  / 
5^  Tabellen  von  gutem  starkem  Velinpapier»  auf-weW 
^em  deir  QattniigS'»  niid  Artnafatba  mit  sainam. Autor 
in  Slefndr^ek  %chön  nnd  dentlieh  befiifdHah  iil»  fNalaa'. 
Iren  Stetten  aoU  tipd  kanQ  mifn  naeh  mul.  nach  selbst 
ansfiilkn .  da  ea  lai«|it«r  fiir  des  Baiitaar  mrm.  wnAti 

♦ 

♦    -  ■ 

/ 
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mn^hes  $^'ülhminMio^  im  miim$  tb  ülir  Ami  Bh^  ' 

ganMQ  Aiifltg«  ttMug  g«malNi  wMrt,.  ta  erbilteii.  Aae^i 
yertpficiit  €h'^•«|M  YieJItfiehl  noeli  «ioeo  ^NacblMg  «i» 
ififlifern.  Von.dan  gegebtoite  faad       BeriiBsg.  ^€o  i^nf 

*  dbm  Fichteigebirge,  utid  aeiehoat*  dkf«  »it  «io«iii  fStfVii-  ^ 
«h«B  «oäy  iiieiirci<^  audet«  aiad  voa^-dca  Mthurgmi  AU 
pcn  und  yom^  Riatangebirge.  |Betoad«ri  Bofr.  SchtdM  , 
Io  Naobiaadeabarg,  PrcC  Höppe,  Dr.  Hara^^/iac^  F6v- 

-   >ler  Furefä  ia  fteiehenliKtl ,  Brtuta  in  Nauwiad,  Apotll*  ' 
SMmeyerAn  KlAn'^   Pbira.^  f,mnr  a,  ä.  Möotkroaat 
.•aodta  dem  'Vf*-  BeyMga  lör  teia  ialmmates  Uattr- 
njthmtitp  wefdiat  aiebl  venig  su  Varbreltung  dae  Sia^/ 
dioiat  ^e^i'^abna  cigae  Anhiebt  aad  Vergleicfauog  von 
CMgiäaiaB',  In  vialea  Fillna  so  aqk^cn'gen  Itooakimdä 

^    bejsotragett'  im,  dtanda  ist.  « Ih*  Work  erttrackt  Mi 
Wtbar  nar  aber  dia  Leobmoota,  attaia'voti  der  Tbätig-' 
fceit  .tiiid'JL^aba  das  Verls.  iSr  du  -GnCa  uad  KKtslicba. 
)ISist  «ich  «rwaften^^defft  ir  tneli  dam  öllgeniaineii  Waa« 

'    ecbc^  dia/.kleiaare  Abliietlnng  der  Lebermoosa  in  dieser^ 
Manier  bearbeitet  av  iehea  /  Oetiügc  leisten  vhd.     '  . 

>     ißiUSßblätter  zum  .Studium  aei\Botc^nii  (^^yb^^^ 
90nders  für  jinßmger  (,)  /2acÄ  f/er  Natur  gezHch^ 
nH  von  Moritat  Tftteib^ch  (^)  und  herauS" 
gegeben  von  Tr n tig ott  und  Jacob  Seide l.in  • 
J)re$4'^n*  &  Lief:Ji*  Jf^  ^  6  ußd  la.Gr»  % 

'  '  *|eda  dieser-  Liefcrnng^n*  aafiittt  ia-  einem  Isrbigcn 
Umsebiag  la  OctavbUtler  (ia  der  aareiten  daraiiter  ein 
QnsTtblaU);  derrn  jedes  daiir  Untftfs  einer  Pfleooe  eil 
Staindrnck  dairslem^'  Die  Uttterii:brill.eatblll  den  lato»; 

•  niicben.  >(amen  der»elb^n  mit  seinem  Aatof.  Die  Zekfa<^ 
Hangen 'eiad  irecM  maleiiAch  dargcsteUt,  und  aain  gröss«  >  . 

'jlen  Theil  got;-'Die  Aatwahl  dejr  Pflanzen  selb*!,  so  wie 
'  der  jedeüm«!  d«r20ttijlendea*£xaniptare  ist  eb#a^  so  We-r 
Big  geniigei^d ,  als  die  Idetbode  der  Dav^ellung  wissen- 
schaftlicben  Artforderangen  ventsprecb^n  kann.  Fi'q^  bey« 
'    g^fög^^  Ansc^«  sagt,  dafs  die  HeranDp<*bcr  bey  der  Ans- 
wahl  aoaäcbst  aaf  nene  and  seltene  Püancen  Rücksiebt 
mebmen    wallen^    doch   ist  dies   noch    nicht  gesche- 
ben ,  da  ut  diesen  beyden  Lieferungen  gros«entbeil9  sehv 
bekannte  Arten  ^  unter  ihnen  sogar  üesec/a  Qdoratd  und 
'    I>racQCtfhetum  MoMwita  vorkooimen.    Der  auf  dem 
'   Titel  tind  in  der  Anzeige  angegebene  Zweck,  dem  An-r  ^ 
^ngeiT  4aa  Ötttdüun  der  Te^rmüioli^^i«  «u  cxleicklesai^ 
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Jctstf  aiicii  dorch  diese  Abbilduiigeii  nicdt  erreictit  wer^  ^  ' 
den»-  d«.  If.  diei*  Mlbit  »orr^Umime  «iiMiqiid  keine  Dar« 
st^laiigeo  diM  tnnetn  Baue«  der- Blumen ,  welches  doch 
d«i  mie  £rforderrji£s  ^für  das  Studiam  der  /rterminolo«* 
'^^ie  ,   und  für  die  Ueburig  ioi -Pflanze nbestimmen  acyii 
"  mUsste ,  «/ithaUen  •    a.  dA      jm  uniroUalSndig  aufg^iaati 
•ind  I  da(a  sie.  aiabt  die  Hiidoer  Jedemdifeii  Diagnose 
•nthUteiien  Rennzeichen  wiedergeben,  wie  z.  B.  bey  der  ' 
jRe«eda  odorafa  die  folia  triloba  fehlen  j  3.  da  kein  Text 
dabey- iatf  wdeher  die  AbbildQngen  erklärte;  denn  wenn' 
die  Her^nsg.  aaf.-  ein  «Ugemeines  Werk  iunden^en , 
denkeli  «ie  nickt,  ^^ran ,    daia  h\  in  dieMm  doreh  eia# 
^  Diilgnose  oft  nur  ein  oder  ein  paar  Kennzeicbep  ausge« 
'  liobeni.elle  übrige  aber  nicht«  erwähnt  sind,  ä  4e£i  ai*  • 
in  noserer  Zeit  ao  viele  Püaazen  ^bliildeo  n)mtf^n/ wel^ 
che  der  Anfänger  nock.in  keinem,    ihm  zu  Gebote  ata- 
'lieodeH  Werke  findeti  ipri^BL  -diea  echon  bey  Gloxinia  spt*  ' 
cioda  nnd  Jmminum  triumphons  der  Fall  ist.  Der  Plan 
-  Iler  HerApIg« 'Scheint  deh^r  nicht  gehörig  dur^hdecht^ 
lind  «nOcfate  wohl»  nm  ctwaa  nütsUches  zu  liefern,  Apch '  ' 
Abänderungen  mUerwofflan*  werden  müewo.  Auch  wäp» 
4en  die  Blätter  .sich' weit  9iehf  BeylaU  erwerben i  wenn 
119  cotorirt  wSren, 

• 

.  '  yersuch  eines  Ahe  Boichs  der  Kryefalllunde  . 
*  von  Karl  vöri  Raiiiher ,  Bergrath      Prof.  zu 
Halle.  Brater  Theil    Mit  KupJ.   Berlin,  Rei* 
mr  i  tB20i  Xf.      a64  &  8.  I  Rthlr.  1%  Gr. 

*Bey  Ausarbeitong  dieses  Bpchs  i»i  der  nm  die  MU- 
■timralegie  echisii  dnreh  mehrere  Sichrifte*  verdienti  Vt. 
•einem  Vorti^tce  :trea  geblieben,  denn  ea  lat  Jn  eine»'  -  - 
arweckmässig  pSdagogiachen  Menier  abgefafst,  wo^njer- 
'^oh.  die,  6r«iidai|tie  bey  seineni.  mehrjährigen  Lrhramte 
dev^'MineiiCilogie  aneignete;  C!a  kann  daher  nieht  Mlen, 
daia  dmelbe  aneh.  dem.  Anlangeir  bey.  dem  Selbitatndinai 
•  Jer-Kfjretallknnde.  in  V^indnng  mit  der  Anaicht  gntet 
Modpite  .oder  deutlich  ausgewählter  natürlicher  Xryatalln 
m  iefleil'  im  Slinde^  'iit,  -  A«stögtie  M  dem  ^eiibtera 
die  dentethe  Beiieonung  der;  KrystaDlbrhien  ß  welche  wir 
•elbft  deAi  Anfänger  nicht  «emplelilaa' niachte|l|.  da  die^ 
jem>  ^nn  ant:  Unkwde  d^  griechitoheii  PeoeiMinnge» , 
di^r  aieh  durch  ytebnilig  ein  »jeder,  anoh  ohnd  el&.6rie«ha 
stt  Kteyn,  .  ^mider»  «reit|i.  inan  ibpi  för  dle^;  Königen 
4ftflm^uß/ti^^^  W9f}i9  di^  degtUffbcn  *  enrnologia^beii  Exr 

'   N  ,  *  ■ 
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»     <  •■  .  •  »  *  . '        *  X 

Wllrongen  gibt,  leicht  aneignen  kann^  das  Vermögen  sicE    .  .* 
andern  Mineralogen  schnell  und  deutlich  verständlicb  ait  /  •  . 
machen  benommen  wird:  auch  sind  die  deutschet!  Aus'^  • 
drücke  hier  cl^en  so  wie  in  andern  Antheilungen  der  Na» 
tuikunde  so  beschaffen  ,  dafs  sie  minder  darauf  liindeuten| 
wie  sehr  uiisre  Sprache,  ungeachtef  ihrer  Verwandtschaft.' ,  * 
mit'  der  griechischen  >  für  diesen  Z\;i^ck^  dieser  an  liieg* 
samkeit  nachsteht.    Die  übrige  Lehrmethode  des  Vf.  ist  » 
durchaus  leicht  fassHch  und  deutlich«    Dieser  erste  Rancl 
enthält:  L  Krystalh  II.  Stellung  des  Krystalls.  III.  Pia* 
eben.  Kanten,  Ecken  der  Krystalle«  IV^  Kry stallen ver» ' 
Wandlung,  V*  "Krystalliiiodelle*  I.  Das  Würfelgeschlecbt*  > 
Verwandtschaftsverhältnisse  des  Würfelgeschlechts.  A.  Dii^ 
eigentliche  Würfelsippe;    B.  pie  Nebensippe  des  4  flachst 
€•  Nebensippe  des  Kies      Aachs.    II.  Das  Geschlecht  deg  ^v 
«Rautenflachs«  Umgestaltbngen  des  Kautenfkichs.   VI.  Fo* 
liotafetn  ,oiid  eine  gmocfaenf^TabeUe  ^ben  d^ndidi«  Jbs» 

ismerttiigai«  - .  .  •  ' '       ;       '    *  i 

» 

Heükiuide.  ' 


» « 

V/ 


De  ehondrogänesi  aqfefae  arteriae  ei  de  eitß^ 
oeeophagi  abnormi  nonnul/a.  S^ecimen  inaüspi^ 
die  nepi  numeris  propositum  a  Godofr»  Fleisch'» 
mann »  'Doct,  Med.  et  Gtir*  ptof*  Med*  exMaord* 
etc.    Jiccedunt  tabukie  äeneao'duae  JSrWmMOßs^ 

"    -  '  '  ■  .»» 

.  Bine  kurze  tnlialtsanaeise  -ivird  tilnreicheii ,  uth  taiA 
den  Werth  dieser  vorliegeiroea  Schrift,  deren  Verf.  un#  - .  5^ 
bereits  dnrdi^  «seine  fiettrifge  xut  tmtkdogischen  AilatomiW 
bekannt  ist,  aiifmerksam  zu  niaclieii«  I.  Cap.  anatotnisdi^* 
lind  patbolog.  anatotn.  B^trtiachtailgeti     i.  Beobaehtnageit^ 
an  nenscbUchen  Embryonen  (vöh  6  Wochen  bis  2tt  b  Mo« 
naten)  übet  die  Knprpdbildung  der  Lüftrabfe;  $.  ft<  ^ahn-^  ^ 
^he  Beobacfaton^^  an  lebenden  Thieten  (Säugthieren^  " 
^Vögeln  und  Fröschen)^  $/3»  Heobafchtuiig^n  öber  veifscbie* 
dene  Abnörmitäteii  der  Luftsöhi«  ( i iL  sehr  ifitefe&iante Fit«»- 
le).  .Cap«  II*  Resultate»  dies^Beobachtnflgen.   $.  l.  Ua*  , 
be/  das  Förtsdiveitieil  deif  Ent^iek^ltrttg  und  Ansbikiung 
der  Lnfidftthmiktioyp^«  If'  3>  Udief  dk».ttr8pt*tiiiglieb«  Do^ 
^icit^'t  d6nelb6ii;'$.  $.  IJebei^  di«  abüemie  Entwickeiung 
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0d>er  das  abnorme  Znsammensclimeizen  (confluxu$>  <j[«r 
Knorpelring^.  Cap.  III.  Ueber  die  mehr  nach  der  linken 
Öpite  gehende  Lage  der  Speiseröhre  (Oesophagus),  ein  Ge* 
gensuqd^  der  «um  Theil  in  paiholog.  anarom.  Hinsicht 
.  vernachiäMigt  worden  ist  und  worüber  der  Vf.  manches 
Ueue  sagt,  w;a>  Äuch  dem  Wundarzt  bei  der  Oesophagoto. 
inie  von  Nutzen  seyn  wird.  Die  beiden  Kupfei  tatein  stel. 
Jen  in  12  Figuren  die  verschiedenen  Abnormitäten  von 
Luftröhren  vor,  welche  der  Vf.  an  menschlichen  Em» 
bryonen,  erwachsenen  Menschen  udid  an  Thießen  beob« 
achtel  hat.  .  .  1       .  /  ' 

Jiussichten  In  einige  Gebiete  des  Lehens  ündt 
xlen  Kreith  der  Erscheinungen  desselben^  die  mit 
^  denen,  bei  der  Anwendung  des  thierisvhen  Mag^ 
.  nelismus  beobachtetenj  in  näherer  f^erhindung  ste-^ 
ken.  .  iri  einer  Reihe  von  Vorlesungen  in  dent 
Bremischen  Museum ,  gegeben  von  Prof.  Dr.  HtU 
nehen,  Bremen  und  Leipzig 9  1820 •  Kaiserm  8» 
Ä  rm.  176.  Pr.  20  Gr.  .  .  ' 

Das  Leben  mir  seinen  mann  ichfaltigen  Auftritten,  sei^  ^  * 
nen  Freuden  und  seinen  Schmerzen,  seiner  ynzerstörbar- 
keit  und  seinem  leichten  Verwelken,  ist  eine  Erscheinung^ 
die  das  Interesse  eines  Je^len ,  der  auf  dem  Schauplatz« 
desselben  kejn  untheilnehmender  Zuschauer  bleiben  will, 
in  Ansjprucli  nimmt*    Nur  dem  rohen  und  uncuitivirten 
Menschen  kann  es  gleichgültig  seyn  zu  wissen,  was  da* 
Leben  für  eine  Bedeutung  habe,  in  welchen  Verhältnissen 
as  mit  der  Schöpfung  ^tehe,  wie  es  sich  ausspreche,  was 
seine  Flamme  erhalte,  und  Was  das  Verlöschen  derselben  • 
herbeiführe.  Dem  Denkenden  aber  muf«  es  ein  seines  For- 
schens und  Nachdenkens  wichtiges  Geschäft  seyn,  zu  wis- 
sen ,  wie  der  Akt  des  Leben*  von  Statten  gehe  ^  was  ihn 
befördere  und  störe,  von  welcher  Bedeutung  derselbe  sey^  . 
und  in  welcher  Verbindung  er  stehe.   Diese  Ansichten  lei- 
teten den  würdigen  Vf. ,  dem  wir  manchen  schöneil  Bei- 
trag zur  Bereiciierung  urisercr  Wissenschaft  schon  verdan* 
ken,  auf  den  Entschlufs,  die  vorzüglichsten  und  ohne  viele 
Vorkenntnisse  verständlichen  Lebensphänomene  zum  Ge- 

fenstande  einiger  Vortrage  zu  wählen.  Ref.  zweifelt  nicht, 
afs  sich  der  verdiente  Vf.  den  Dank  seiner  Zuhörer  in  ei* 
nem  hoben  Grade  dadurch  erworben  haben  wird ;  und  e§ 
war  wirklich  wünschenswerth  ,  dafs  dieselben  einem  gros- 

PubliJs^um  b^kanm  wutdeob  .Keia^Geji^Udeter  wir^  dai. 
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fcch  ufibe£riedigt  und.ohn^  6efelMMp«ui.den  Händen  le* 
jrefi.  $ein  Vortrag  uc  t)lübend,  leicbf  verstandlich  und 
ganz  dem  Zwecke  angemessen;  seine  Ansicbteo  des  Lebens 
»ind  aus  reiner  Quelle  geschöp^,  und  manche  scharfsinnige 
Idee  wild  aucli  dem  Pi^ysi^Iogea..  nicht  unioteressant  se]^% 

.  Sammlung  auserlesener  jäbhandlungen  zum  Ge^ 
hrauc/ie  praktischer  Aerzte,  JLXIJC,  Band.  Auch 
\  unter  d^m,;T'ilel :  Neue  Sammlung  auserles,  Ahlu 
.  s.  V.  Band.  Erates  Stück,  ZiiveiLas  Stück, 
.  Leipzigs  D^'k' 8.Qhe Buchh.  8,  S.^ju  i  Rthltm 
.  ta  lir.  . 

DHu  erste  Stück  enthält:  I.  Latnnec*8  neue  Methodei 
^ieBrufltkrankheiren  mittekt  verschiedener  akustischen  In- 
strumente zu  erkennen  und  zu  unterscheiden.  Fortse* 
tzung  (S.  Bd.  IV.  Stück  5  und  4).  SlVveite  Ahtheilung  i. 
Von  der  Untersuchung  des  Athemholens  im  Allgemeinen^ 
s.  In  der  Lungenentzündung;  5.  in  dem  Brande  der  Lun- 
ge; 4,  in  dem  Emphysem  der  Lunge;  5.  Unter^tuchung  der 
Tuberkeln  durch  das  Athemholen.  (Die  pathologisch  -  ana«. 
tömische  Darstellung  dieser  Krankheitsibrmen  verdient 
die  gresste  Aufmerksamkeit).  S.  68.  IL  Wardrop'' s  ße». 
xnerkungen  xxhox  eine  Art  und  Weise  ,  an  reizbaren  Kran- 
ken ©perationen  zu  verrichten  u.  s.  w.  (Aus  denMed.chir. 
Transact,  V(^.  X^)  S.  74,  IIL  Keate's  Geschichte  einer 
am  Kop^  einer  Weibsperson  glücklicli  weggenommenen 
Knocbengeschwu^sr.  S.  gi.  (Aus  dens.)  IV.  BiundelVs 
Nachricht  über  einen  Fall  eines  hartnäckigen  Erbrechens, 
'wobei  man  einen  Versuch  machte,  das  Leoen  durch  Ein-  » 
ipritzung  von  Blut  in  die  Venen  zu  erhalten.  S.  112.. 
(EbendÄ.)  V.  Wifulson  s  Bemerkungen  über  die  Um* 
iehrung  des  Fruchthalter.s ;  nebst  einem  Falle  einer  glück- 
licjien  Ausrottung  dieses  Gebildes  S.  14,7.  (Ebendah.)  VI. 
JProufs  Beschrdbung  eines  aus  steinsaurer  oder  harnsau* 
fCt  Ammonia  bestehenden  Blasensteines.  S.  i54.  (Ebendah.)  , 
VII.  Chevalier  über  die  Eischlatfung  des  Mastdarmes.  S.' 
166.  (Ebendah.)  VIH.  M^arle  über  Leiden  des  äuMcmGe»« 
lH>rganges.  S.  1 79  ( Ebendah. )  IX.  Vinctnt  ¥a)i  etaits;^ 
UillKhlagadergescbwulst.  S.  186.  (Ebendah.) 
^  Im  2 ten  Stücke  ist  h  La^nßtc's  neue  Methode,  die 
Brastkrankheiten  zu  erkennen  u.  s.  w>  fortgesetzt  (S,  V.  . 
Bd*  Stück  i.)  6.  Untersuchung  des  Athemholens  in  der 
VIeuresie;  7.  Bei  der  Verengeruiw;  der- Brust  in  Folge  gt« 
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(BrtiÄtwassersucht).  Q«  Beim  Pneumothorax  oder  der  Lufc*- 
cntwickelüng  in  der  Brusthaut.  (Auch  diese  Krankheitea 
sind  durch  pathologisch  *  anatomische  Untersiachuhgen  tref- 
flieh  dargestellt,  (S.  üöj.)  IL  TiP^ardrop  über  die  rheuma^ 
tische  Augenentziindung  j  nebst  Beobachtungen  über  die 
Behandlung  dieser  Krankheit.  8  253.  (Aus  den  ^led.  Chir. 
Transact.  Vol.  X.)  III.  Quadr'rs  Abhftndlütlg  tibei»  eine , 
heue  Art,  die  Kröpfe  zü  heilen.  (Mittelst  Haarseile.) 
265.  (Ebendaher)  IV.  Fall  eines  Kropfes^  wobei  die  obere 
Schildschlagader  tnit  glücklichem  Erfolge  tinterbtihden 
tvurdej  Von  Henry  Coates.  S.  268.  (Ebendah.)  Vi  Thom*  , 
Jiell's  Bemerkungen  über  Zahnkrankheiten.  S.  stftsi.  (Ebfeh« 
dah.)  VI.  WilL  Henry  über  Harn  -  und  andere  krankhi 
eoncretionen.  S.  3o5.  (Ebend.)  VII.  Aiex.  Matcitfs  de^ 
Schichte  einer  hephritis  calculosa^  Worin  die  verschiederierl 
Zeiträume  und  Zufälle  äufs  deutschste  erläutert  werden^ 
•  tihd  Nächricht  voh  der  OpMation  des  Steinschnitts.  S.  Sao« 
(Ebeild.)  VIII.  John  Bostock  von  einer  periodisctfeii  Aa-^ 
genentzündutig.  $.  525  (Ebertd.)  IX.  Matsh*  Hall  voii 
eine^  lange  dauernden  Lüftröhrenkopfsentzühdürtg,  MrobeJ 
die  Läryttgotomie  und  das  Quecksilber  mit  glücklichem  Er- 
folge 'arigewendet  Wurde.  S.  556.  (Ebendah.)  X*  J.  How* 
nhip's  Bemerkungen  über  die  krankhaften  Erscheinungert 
und  den  Ban  der  Knochen.  Fortsetzung.  S.  5; . (Ebendah.) 

Raihgeher  für  Landwirthe  in  den  Krankheiten 
der  HmtHhiere  von  Br.  Karl  Friedrich  Lu'^ 
^  Ner  i  tz»    Zweite  SamnUungi    Leipnig^  Indur^ 
'  ßine  ^Comptoin  ^   ;  ' 

'  ücbei  dis  Milch  -  oder  Kaltefieber  der  Kühe.  Walif-^ 
ftehmungen  am  Rindvieh  von  Gieve.  Die  Wurmkrank- 
heit derHaüsthiere.  Räudensalbe.  Ueber  die  Wuthkrank- 
lieit  der  Ratzert*  Einige  Kegeln  bei  Behandlung  des  an  ei- 
lier  Ktankheit  von  Schwäche  leidenden  Hornviehes.  Fran- 
Äosenkrankheit  des  Rindviehes.  Ueber  die  Krailkli.  dei*- 
Schafe«  Vort  der. Thierpest,  (Lbserdürre,  Milzbrand)* 
Thierärztliche  Literanit.  Die  Krankh*  der  Huride  *  ä.  d; 
Engl  V.  Difw  Blairie*  —  Der  verdiente  Vf  hat  aus  deit 
tö^äglicteteii  Veterinär.Schriftsteüern  das  Beste  uhdNüfz^ 
lidiite  gesammelt^  durch  eigene  Erfahrungen  erläutert^ 
nnd  Sö  fasiBcb  vorgetragen ,  dafs  sein  Ünternehmert  jedem 
I«andwitthe  recht  vielen  Nützeri  bringen  wird.  F:s  wärö 
deshalb  sel^  zu  wünschen  ^  dafs  Herif  Im  leine  ZeiCadvili^ 
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Scholien  zu/n  Gajas,  Von  Dr.  Eduard  Gans, 
Berän,  Dy^mmUr.  4821.  X.      4^5  S.  ö.  (i  ß.thlr. 
.    JiöGrO  ... 

Eine  Vergleichung  des  schop  Bekannten  mit  dem 
Neuen ,  was  Gajus ,  den  der  Vf.  zu  den  schwachem  syste« 
.  inatischen  Köpfen  unter  den  röm.  Juristen  rechnet ,  uns 
darbieter ,  die  Berichtigung  oder  Be.>tätigung  verschiedener 
Ansichten  durch  Hülle  der  erhaltenen  Mittf »eil untren  und 
deren  Zusammensreliung  mit  andern  Quellen,  das  ist  es, 
was  wir  hier  suchen  und  finden  sollen.  •  Eine  ausführliche 
Kritik  dessen,  was  der  Vf.  geleistet  hat,  müssen  wir  an- 

•  dem  Müttern  überlassen,  da  es  uns  für  den  7v\eck  dieser, 
viel  2u  weit  fuhren  winde,  und  wir  bescluänken  uns  da- 
her auf  die  Anxt  ige  des  Hauptinhalts.  Auf  e\\\t  tinleitung 
über  Hecht  und  Kechcsquellei) ,  worin  unter  anderm  deo  . 
Senatsbeschlüssen  im  Freistaate  die  Gesetzeskraft  abgespro- 
chen wird,  folgen,  mit  absichtlicher  Uebergehung  ries  ro- 
cesses  11  Abhandlungen  oder  Scholien;  i,  Ueber  Freige- 
Jasspne  und  Manumissionen;  eiut-  kurjie  Uebersicht /ier 
Geschichte,  so  weit  sie  sich  auf  die  Ergänzungen  des  G. 
bezieht.    Zugleich  von  dem  Alter  der  1.  Jun,  Norb.  und  ih» 

,  rem  Verhältnisse  zu  der  altern  1.  AeJ.  6ent;  auch  einiges 
rücksichtlich  der  Gt  walt  über  Skhiven.  2.  Ueber  die  vä- 
terliche Gewalt  und  deren  Entstehungsarten:  connubium, 
adoptio,  c^usae  probatio.  5#  Ueber  Begriff  und  Gren/eii 
der  potestas,  manus,  mancipium,  besonders  beider  letz- 
ter, als  Ergänzungen  der  patria  und  domin  pote«^tas.  4. 
Ueber  die  verschiedenen  Arten  der  Tutel ,  deren  i^nt.ste- 
bung,  Auflösung,  Wirk ungen zugleich  ijber  capitis  de- 
minutio. 5.  Ueber  die  Sachen ,  deren  Eintheilung  und 
Er%verbungäarten.  b.  Ueber  das  Erbrecht,  meiir  eine  com- 
peiidiarische  Uebersicht  der  ganzen  Geschichte,  als  ge^  . 
nauere  Erörterung  einzelner  l  unkte.  Die  längste  Abhand- 
lung. 7.  Ueber  die  successio  univers.  ausser  der  Erb- 
schaft, bes.  die  bonorum  emtio.  8,  Ueber  Obligationen- 
recht.  Dem  Zwecke  nach  ein  Nachtrag  zu  der  frühem 
Schrift  des  Vfs.  über.  Rom  Ohl.  Recht.  Der  Vf  sucht 
mehrere  seiner  dort  auigestellten  Ansichten  aus  Stellen 
des  G.  2a  bestätigen.  9.  Ueber  Verbal-^  Litreral  und 
Consensualcontracte ,  hauptsächlich  über  die  er.>te  und 
zweite  Art.     10.  Ueber  das  Aufliören   einer  Obligation. 

-^urch  MltiliQ»  a<:<;epti}atio ,  aes.i^.i^a^  oc^atio«  üd» 
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contestatio.  ii,  Ueber  die  Delicte.  Dies  der  banptfiäch- 
liche  InbaU.  Weniger  zwar  als  anderwärts,  bat  doch 
auch  hier  der  Verf.  sich  nicht  ganz  enthalten  können  , 
mit  einiger  Bitterkeit  und  Zuversichtlichkeit  zu  schrei- 
ben. Dafa  der  Vf.  zum  Theil  bedeutende  Autoritäten 
gegen  sich  hat,  wollen  wir  gar  nicht  in  Anschlag  brin- 
gen;  denn  auch  der  beste  kann  irren;  aber  auf  der  an- 
dern Seite  ist  es  auch  am  wenigsten  einem  jungen  Manne 
anstandig,  seine  Erklärungen  und  IlypotJiesen,  die  wohl 
hifi  und  wieder  mehr  den  Stellen  untergelegt,  ars  ans  ' 
ihnen  abgeleitet  sind,  als  die  einzig  denkbaren  und  wah- 
ren anfzustpllrn.  Abgesehen  davon  läHt.  Sick  der  Fleiia 
de«  VI««  nic^ht  verkennen 

Lehrbuch  des  österreichischen  Handels-  und 
fVeehselrechtes ,  verhuriden  mit  den  gesetzlicheiL 
Vorschriften  über  die  gewöhnlichsten  Reclitsver-^  *  , 
häitnisse  der  Handelsleute*  f^on  Ignaz  So  jin- 
leithner,  d.  RR,  Doct,  k.  k.  Rathe ,  off.  orcL 
Prof,  der  Handelswissensch. ,  des  Handels-  und 
TVechselrechtes  an  dem  k.  poly  techn.  Institute  in  ; 
\fVien  etc.  JVien,  Gerold,  idso*  iL  4bo«5r.  aL.RtiUrm 

Der  Zweck  des  Vfs. ,  znfolge  der  Vorr.,  ist  nicbf^ 
Reclitsgelehrte  zu  bilden,  sondern  die  Zöglinge  der  com- 
merziellcn  Abtheilung  dos  polytechn.  Instituts  mit  den 
Rechtsbrgrilien  zu  versehen,  wcfche  ihnen  auf  der  kanf-« 
männischeu  Laufbahn  nothwcndig  und  nützlich  sind.  In 
diesem  Sinne  wird  gehandelt  von  den  Personen,  welch.e 
gewerbsmässig  Handel  treiben  dürfen  ,  und  den  dabey 
eintretenden  Bedingungen;  von  den  Geschäften,  welche 
jede  Hnndelsclasse  zu  treiben  befugt  ist,  und  den  Ge- 
genständen ihres  Handels;  von  den  Erfordernissen  za 
Erwerbung  eines  Handlung»-  oder  Fabrikrechtes;  vom 
Kauf-,  Pacht-  und  Miethvertrage_,  von  Handlungs-  und 
FabKikgcsellschaflen,  deren  Eingehung,  BeurJlieilung  und 
Auflösang;  vom  Darlehns-  und  Zinsenvertrage ,  Pfand- 
recht und  Pfandvertrage  ;  vom  Kaule,  Verkaufe  und  Um- 
tausche der  Waaren  ,  und  von  den  verschiedenen  Artea 
desselben;  von  Versendung  und  Beziehung  der  Waaren, 
dem  Frachtwesen  und  Frachtvertrage  (wobey  auch  von 
der  Postversendung),  dem  Zoll  wegen  und  dem  Verfahren 
bey  den  Maulhämlern  mit  aiphabet«  Angabe  der  Arti- 
kel ,  welche  bcy  den  verschiedenen  Arten  der  Zollämter 
^«ogefo^rt  werden  dürfen;^  tom  Comaiiiiwlii*  *aod  Pro- 
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•  AechUwicaenadiaft^  aSj)  . 

'oaralioD8g(B8chäft ;  voiip  Speditioiis^tciittilt;  von  dem  Bör^ 
••ngvichälV  Wechsel-  und  Waaren-  und  SchiiFsrriäklrrni 

>,Tom  Wccliselgeschäfl  und  Wechselreebt ,  den  Kecbtcn  / 
und  Pflichten  des  HemiUeoleii,  des  Trassanten ,  de^  Prä«  . 
'«entanten ,  des  Trassaten  und  Accejptanten  (wobey  auch 
ein  Miinztariff  und  über  Anweisungen)  Tom  Giro,  voifi 
'   Wcchselproteale  und  von  Wechselnotarien,  von  trock- 

^iwii  Wechtcto  und  andern  kaufmänniscbeO  Schul dl«e.b«i«^ 
aeAi  Vom  Vorrechte  der  WechHeli'ordernngen  (Compen« 
aation,    Retention}^   Yom  Aufhören  der  WecharUchuL-  ' 

'^n  (und  der  Forderaögen' nbtf^baopt) ;  von  der  kauf män« 
'ni sehen  Bucbbaiturig von  der  Cormpondenz ,  deren'  ' 
Einrichtang  und  Beweiskraft;  .  Ton  der  Assecurans  nnd 
Bodmerei ;  too  Schifi'Arbedereien  und  dem  hobiff«peraiH 
nal  nnd  dessen  Pflichten;  vom  Haodelsprozefs ;  von  den 
Schiedsrichtern  und  ihrer «Entschridong;  von  Fallimen* 

't«n  nflfd  von  findignng  der  ^Handlungen«  Ueherall  wo 
CS  notfawendig  war,  oder  dem  Vf.  rälhlicb  schien,  «ind 
Formulare  beygeiügt  upd  geselslicbe  od^r '  lilerart- 
fche  Belege  beyocbracht.    Dafa  hin  und  wieder  mehr, 

'^nls  der  Begriff  des  Handelt-  und  Wechsrlrtchi«  lorder« 

'^^.f  gelehrt' worden  iat,  eutacbuldigt  der  Vf.  dtinh  Hin*  / 
wtfiung  anf  den  gegelienen  Zweck,  nnd  ea  gebührt  ibm 
wenigstens  allenthalben  das  Lob  >inea  dieotlTchcn  und 

.*siemlieb  voUttÜndigen  Vortrags,  daber  wir  du  Back  mit 
\  girtem  Gdwiisen  empfeblep  kdnaea. 

•  Handbuch  des  bürgerlichen  und  peinliclien  Pro^ 
'  cessesför  das  ICönigreich  Hannover.    Von  G  eo» 
'   JUeinr.  Oester ley  d  jiing,,  Doct  d.  RR  ^  Vi^ 
' ce  -  Syndicus  bei  der  Georg    jiugiists  Univ.  za 
Göttingen,,  und  auss.Beis:  des  SpruchcolL  daselbst^ 
Dritter  Theil    Peinlicher  Procejs     Güttingen  y  ^ 
Vandenhoeck  und  Ruprecht.  i8vo.  XIL  4.^6  Ä  8.  ^ 
1  Rthlr.  20  Gr.    j4u<  h  mit  dem  besondern  Titel: 
"  ,  Handbuch  Uber  das  Verfahren  in  ßi$'affäilei9*  fiit 
'  dae  Kon,  Hanmtver  et€* 

Dfe  beydtn  erafnn  Binde  sind  von  tfns  bereits  an« 
gezeigt  worden.  Der  vorliegende  dritte,  auf  gleiche 
'  Weise  nnd  gleich  trelBich  bearbeitete«  beschüesirt  ^aa  ' 
Werk.  Za  dem  bei.  Titel  verinlaisMe  den  Vf.  die  bey  . 
•  der  Arbelt  ^aelbst  entatendeue  Ör^dternng  des  fr  »»  ^^n 
VllKe^. '  ;Wir  finden  hier  den  Strefprocefs  in  painlicben 
ind  nicht  p«i0fiehett^''FiHtn>  sn  wdithcn  Folizeyvergtr 

•  '  R  n    -     ^  ■  - 


Digitized  by  Google 


a6p  iR.e<;bU\y  i3«i;iisciiafit. 


iicn ,  SteaercontraveDtioneDy  Vergeben  tod  Miljtärpiliclv 
tigt  n  ,  Zolldeiraiidationcn  ,  Vergebeo  der  Stadirenden  zu  " 
Göttingen  gerechnet  werden;  den  Proce£s  bcy  den  Bür- 
gerlichen (nicht  Militär)  und  jBdililärgericbten.  Den  ße~ 
«cbiufa  machen  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  allen  5 
Bänden ,  die  sich  zum  Tbeil  auf  neuere  Vcrordnan|^ea ' 
^rüodcD  nnd  ein  alpbabet.  Sa^hrcgiater. 

Ueher  die  Justizorganisationen  der  neuern  Zeit^ 
über  Untersuchimgs  -  und  f^erhandlungsmaximß 
und  iiber  die  K orzüge  der  hon»  preuss.  vor  der 
neuesten  iön,  wirtemh*  Justizeinrichtung  von  Dr» 
Ludw,  Friedr»  Gries  i^n  g  e  r,  Tübingen^ 
Laupp,  1^20,  Xy.  u.  110  iS.  8.    la  Gn 

• 

Sehr  starke  aber  sehr  wahr  erklärt  sich  der  Vf.  in 
dieser  Schrift,  die  eigentlich  ein  von  ihm  der  von  der 
Sten  Ständekammer  niedergesetzten  Organisationscooimis;- 
sion  erstattetes,  in  der  Kammer  selbst  nicht  zum  Vor- 
.  trage  gekommenes  Gutachten  ist,  ausser  andern  Gehre* 
chen  unserer  Zeit,  über  die  unbesonnene,  alle  £rfab-* 
rang  verachtende  Neuerungs  -  und  Verbessern ngssncht, 
namentlich  auch  im  Fache  der  Justiz-  und  Gerichtsord- 
nungen und  zeigt,  wie  viele  Beschwerden  nicht  aus  dem 
bestehenden  Rechte ,  sondern  aus  der  ungeschickten  und 
verkehrten  Handhabung  entspringen.  Besonders  sind  sei- 
ne Betrachtungen  dem  Wirt,  IV.  Edict  vom  5i.  Dec. 
l8l8  gewidmet,  welches  er  hart,  zumal  wegen  des  Insti- 
tuts der  Oberamtsrichter, angreift.  Er  tadelt  i.die  Trennung 
der  Justiz  und  Administration ,  die  er  für  grosse  Staaten 
zweckmSasig,  für  kleine  nur  unter  Voranasetzung  einer 
gleichen  Wohlfeilheit  rätblich  findet,  a.  Die  Einziehung 
der  den  Dorfgemeinden ,  die  Beschränkung  der  den 
Städten  zustehenden  Gerichtsbarkeit  nnd  die  dadurch 
entstehende  Lage  der  Magistratsmitglieder«  5.  Die  Be- 
förderung der  rauthwilligaten  Streitsucht  und  Chicano 
durch  unentgeldlichc  Justizverwaltung,  und  die  Möglich- 
keit, jeden  Procefs  ohne  Sachwalter  zu  führen.  4.  Den 
Wegfall  des  schriftlichen  Verfahrens  und  die  an  die  Stel- 
le der  Vcrhandlungamaxime  gesetzte  nachtheilige  In«*  . 
structionsmaxime.  Sie  bietet  schon  für  sich  mehr  Nach* 
theile  als  Vortheile  der,  ist  aber  ifoch  überdies  schlech« 
ler  organisirt ,  alt  die  Preus&ischej  in  so  iern  die  Par^** 
thcien  ganz  allein  in  die  Hände,  des  Oberamtarichtera 
4^tbea  aiod  u|id  daa  ^s^iftludit  ynsMurtn,,     wi«  dif 
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Sachwalter  fehlen.  Den  ßrschlafs  machen  VorachlStge  zu 
Abänderung  dieser  Gebrechen.    Wir  wünschen,  daift  di»  ' 
bchrift  gektcn  ufid  beherzigt  wtrdeo  möge« 

Materialki  itik  pon  Martinas  Civilprocefa-Lehr-^ 
buch :  zugleich  auf  eine  Mitcommentation  i^on  deS' 
ften  Gegenstand  berechnet*  flin  und  neunzig  EnU 
würfe  vorn  Prof.  D»  Carl  JEduardMorstadi 
•  in  Heidelberg,  Heidelbergs  Groos,  i8ao*  f^IIL  u* 
576  S.  b.  1  JUhir.  16 

'Mit  wahrer  Indignation,  bat  Ref.  eine  Schrift  aus 
der  Hand  gelegt,  welche  voll  Geifert  und  GalJe  häufig 
nichts  als  Silbcnstecherei  und  Plattheit  darbietet,  und  dem 
dtdicisse  üdeiitei  arles  völlig  Uobn  spricht.  Ueber  den 
Zweck  höre  man  den  Vf,:  f^rsteils  wollte  ich  den  Stu- 
diosen unserer  bisherigen  Procefstbeorie  einen  Beyirag 
zur  Erklärung  von  den  Normen  überreichen ,  welche 
deren  Object  ausmachen.  .  .  •  Zweitens  strebte  ich  mit«» 
unter )  eben  jene  Civilprocels- Theorie ,  in  einigen  we- 
ientlichen  Punctea,  zu  einem  höhern  Grade  von  Rieh*  ' 
tigkeit  zu  erheben,  als  worauf  sie  mir  bis  jetzt  zu  ste»  *• 
Ken  schien.  •  .  .  Drittens  und  hauptsächlich  aber  sachte 
ich  ,  um  dem  Altar  meiner  politischen  Ideale  ein  schul-» 

s   digcs  Opfer  zu  bringen,    durch  eine  Auideckung  von 
Alartins  Schwächen,   dem  bittern  Schaden  enfgegenzuar- 
beilen,  welchen  er  über  seine  Nation  dadurch  verhängt, 
dafs  er  Aviffer  deren  lauten  Wunsch  nach  Mündlichkeit 
und  Ocücnllichkcit  ihrer  Rechtspflege,    statt  aller  Ge- 
'  gengründe,  das  Gewicht  seiner  usurpirten' Autorität  und. 
seiner  empörenden  Invecliven,  in  die  Wagschale  schieb*  ' 
dert.    Wer  uns,    an  der  Stelle  von  Arguuienten ,  blot 
sein  eignes  Ich  und  dessen  Scfaiiüpfredrn,  opponirt,  wird  ' 
Um  kliig<;ten  dadurch  unschädlich  gemachf,  dnfs  wir,  mit 
der  Leuchtfnckel  in  drr  Hand,    dem  Publikum  zt  igen , 
wie  seines  Ichs  Grösse  von  einem  Pappdeckel-Kothurne 
herrühre ,  und  seine  Schimpfreden  die  Exüafnationen  ei-  ' 
nes  Trunkenen  seyen,**    Dies  'sey.  zugleich  drr  Beweis 
lur  die  Sprach  -  und  Schimpffcrtigkrit  des  Vis.  Schade  • 
.  Dar,    dafs  sich  Niemand  sonderlich  daran  kehren,  und 
^,der  laute  Wunsch  der  Nation  (?)  nach  Mündlichkeit 
und  Oefienilichkeit  der  Rechtspflege'*  dadurch  nicht  ei n-^ 
dringlicher  werden  wird.    Ucbrigens  mag  wohl  der  An- 
la^s  zu  dieser  Schmähschrift  tiefer  liegen,  denn  wir  kon- 

.    nen  uas  vernünftigerweise  niUiLv  eitt&iideO|-  dals  eine 
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Meinungsvmcbiedftiibtit  in  einer  Saqhe,  dio  acjprar  eine 
.  Poppe  ^d<t  •  Zeitgeif  leiw  hi,  .  nnd  zum  Glucke  mehr  6eg<»  ' , 
ner  als  Vcrfephter  Jiet  und  lieben  wM.»  einen  TeretSn«^ 
digcn  Menn  verliibreo  köonf,  eeine  Soieere  Aebtnng.nnd 
Ebre  leicfattinnig  ettf«  Spiel  an  aetodo»  - 

Abhandlung  von  Testamenten,  Codicillenf  von 
Schanhutjgeri  unter  JL^enden  un4\auf  den  Todes'^ 
fall,   von  Legaten  Und  der  Quarta  Falcidia^ , 
ifQn  Fideüommissen^  und  der   Quarta  Trebel- 
lianiva,  nebst  einem  Änhang  über  ^Errichtung  ei^  • 
ner  BinÜndechaft  und  einer  jinwendui^  aieeer  , 
abgeliandelten  Materie  auf  dae  Herzogthum  I^a^m 
s  eau  von  X  F.  C  G  n,ö  e^  Refierungsprobator  m 
'  Wiesbaden.  Hadamar  ^  neue  GeL  Suchh* 
XXXj  aa4  S.      1  A/A/r.  $  Gr. 

Ein  Notb-  nnd  Hiilfebiiehlein  Inr  GeschSftsmSnner; 
wie  der  Vf,  scbon  1817  eipi  «äbi|)iobee  anf  gleiche  Wei-^  . 
ae  tib^  einige  andere  GegenttSnde  geliefert  hat«  £a 
w^den  die,  die  angezeigten  Lehren  ao^ehoaden>  Haupte 
grandaätse  dei  Röm»  Rechte ,  welchea  in  Naisau  als  ge« 
niriiiea  Recht  gilt,  im  Gänsen  sienilich  richtig ,  aufge-r 
ftellt  9  sogleich  'die .  Bettimmongen  dea  Oaterreichiachen 
Geaelsbocha  t' nun  aiebt  nicht  rfoht  trarnm»  mitgetheilt, 
Becbtfigihächten,  Formnlare  nnd  dergleiGhen  angei^ibn^ 
pp^d  suletzt  die  Ahweicbiingen  dea  Nesaanischen  Land« 
xechti  angezeigt.  Die  Behandlnng  »t  »ngleicb,  .denn 
w»$u  triSi  felbst  enf  rp;btsgeachichlliche  Bemerhnngen«' 
"j^H  getelzüchen  nnd  htereriachen  Nachweisnasen  fehlen 
^ÖMtenlhettt|  der  VI.  hat  ihre  Beyfügung  für  nberfldvsig 
geh/tltcn  nnd  tröatet.  den  Leser  damit,  dals  man  sich  aoC* 
•Uea  Gesagte  sicher  verlassen  könne.  Wir  ztreifela 
ntchfy  dafs  das  WTerkchen  dem  gewGhntiobeo  GeschSflair 
manne  wiUkonuneo  aeyn  werde«  \  ^  .  ' 

'  .  .  Schul*  und  Unterrichtsschriften.  • 

V  .  Die  Sehul'Conferengen  des  Kirchspiels  Ulmen*  ' 
.  hayn.  Neustadt  a,  d.  Orhf  fV agner.  töai.  FIIL 
.  ;ji44  S.  8»  »ö  Gr.  .  .. 

1^^  4  Obgleich  der  wfirdige  D!nter  dieees  Bnch.  znnSchst. 
•iSr.- ein  Land  acbdebi     wekbem  ein  Pjarrer  gewöhn^ 
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licli  4  bis  13  Schalen  ir^  seinem  Kiixhspiclo  zShl!,  eie- 
ren Lehrer  fiich  monatlich  einmal,  zur  Erwä^^ung  deje 
Schnlangclegcnheitcn  boy  ihm  versammeln  müssen,  so 
verdient  es  doch  seines  lehrreichen  Inhalts  wegen  ^  von 
}edem  Lehrer  an  Land-  und  Bürgerschulen ,  von  j^dem 
Landgeistlichen  und  Schulsinspector  gqlcsen  zu  werden. 
Der  Vf.  verbreitet  «ich  nicht  nur  über  den  Zweck  und 
die  zweckmässige  Einrichtung  der  Schul  -  Coniercnzen, 
•padern  «r  bringt  euch  die  wichtigsten  Gegenstände  des 
Lendschulwesens ^  in  Hinsicht  sowohl  des  LehrstoSs , 
dessen  Anordnung  und  Vertheilung^  als  auch  in  Hinsicht 
der  Lehrform ,  auf  eine  so  klare,  besonnene  und  anzic- 
Lendc  Weise  zur  Sprache wie  es  sich  von  dem  mit 
•einer  Zeil  nncrmüdet  fortschreitenden  Verf.  der  Heden 
an  VolksschuUc&rcx  jv*^  gcoi#i|io»t?Ucba  $clur|ltea  er- 
WAjrteo  lici«,  i  ' 

Practische  deutsche  Sprachlehre ,  oder  j4nwei^ 
sung  das  Deutsche  auj  eine  leichte  Art  richtig 
sprechen  und  schreiben  zu  lernen.  Mit  zweckmäs- 
sigen Uehungen  und  Bemerkungen  Uber  die  Jl/«* , 
thode  des ,  Unterrichts,  jFur  Schulen  und  zum 
Selbstunterricht,  f^on  F.  L.  A*  Matt  h  ä  i ,  Fast,  in 
P^arlosen  und  jLötpenhagen^  Gdtfingcn,  Vanden- 
.  ho€^k  und  Ru^ecbt.         VIIl.  o6q  8*  Gr* 

« 

Diese  Sprachlehre,  welche  dem,  von  dem  Vf.  einer 
zahlreichen  Jugend  aus  den  höhern  Ständen  crlheilten , 
Unterrichte  ilir  Daseyn  verdankt,  zerfällt  in  3  Theile, 
deren  ister  von  den  Wörtern,  ihrer  Betonung  und 
Rcchtecbreibung  handelt,  der  2te  die  Erklärung  der  ii 
Clafssen  der  W.  gibt  und  der  Sic  sich  über  Wortfügung 
iwrbreitet«  Die  «ofgestellten  Lehrsätze  der  Sprachlehre 
Warden  sugleich  zu  praktischen  Uebnngcn  und  zu  Aul«« 
gabul  liir  den  bäutlicbcn  Fleifs  benutzt.  Nach  den  vie- 
len Vorarbeite«  in  diesem  Facbe  von  Cunradi,  IXtsega  ^ 
Hahn,  Hartungy  Heinsius,  v.  der  Hudty  Heyse,  Kru- 
«e,  Kuhn,  JPöiitZf  Radloß ,  Keinbeck,  Wolke  u. 
scheint  zwai^  ein  neoe^  Werk  dieser  Art  nicht  mehr 
Bec|ürfnifs  zu  seyn;  inzwischen  wird-^icb  auch  von  die« 
ser  Sprachlehre  i^t  Natzcu  Gebrancb  raachen  lassen» 
Wenn  S»  35«  gestgt  wird,  in  Dienstag  bleibe  das  e  der 
Abstammung  wegen  steben,  und  S.  i25.:  es  müsse  nicht: 
4er  Gedanke,  Glaube,  Friede,  Name,  .Seme,  Mt* 
dern  der  Gedai^ken«  GUoben  q»^s.      belsseo^  so  berobt 


^     SchuU  Ctelt]flPiebt8$6liriftAiK 

ülp  enfe  Bchaui^hg.'iiiif  «iiieiil  offenlMr^  ferrthani, 
denn  im  Staminwötto  Ding  (Gericht),  too  wekbein 
Dinttig  abzoleiteit  iitV  findet  sich  kina  'a;  und  die  «lir 
dere>Beliaiiplnng'  kann  iHrenij^tdlii  ftpl  keipen  lureicfaen- 
detr  Gründen  unt^l^lnlkl  werdep.  In  einef  Sprachleiire 
Svt  die  Jugend  der  liöhern  StMliide  hSfte  i^ao  «neb  einfi 
knrft»  Kinlei^ofng  Aber'  Spytche  'fibeiliAafH:  ermit^t 

ShhulgeäängbtUeh  von  rrenner* 
ihön.  Pntas».  Consistorial^  und  Schuir»,  Schulihsfi* 
€t,  'St*  Mag4^bUrg  und  erstem  Fred.  a.  d.  Kircke  . 
mrh  keilp  ixeistii    Mägdeburg  *  Meintichehofem^ ' 
>  1030.  j46  5.8.  7  Gr. 


^  'It  bestekt  n6i  -kieitt  kvirxeo  iind'  wob)gr«4Qii» 
tCQ  Liedern,  türelehe  notef  6  Abtcbnilte:  Jilorft^nliedier;^ 
Anfaligslieder'  allgemeinen  Inhalts ;  voi;  dem  Religiooa- 
nnterrielite  (diö  vomehmtteo  WakrkeiteB  der  Rafigions-* 
Ifkre '  beriiekti^btigend  nnd  «nü  dein  Magdeburg».  QBm 
entlehnt) micb  dem  Unterricht.;  Abendiieder  nnd  Lie« 
ider  bey  be'sondern  ITeranlaaanngen  gebracht' sind«  Viele 
der  hier  ge1ifeferti*ii  Get^itge  sind  aua  den  GitUÜ.  Rtii* 
gionigtsängtn  für  SürgerBchuUn  genommaa« 

NiUi$rhhref  mü  llüchncM  auf  die,  au»  Unkunn 
jäe  derselben  entstehenden,  Foikeirrthümer,  Für 
den  Schul"'  und  Seib4tunte^riehi  und  für  yolke^ 
iehfer  beärbeitei  ifbn  6.  fF.  Bf^l^erle^  Prof  am 
Iffeeum  zu  Rtutädt.  Mü  9  Taf.  MbUd*  in  Siein»' 
zurück  Heidelberg  und  Speyer  ^  Oatvald,.  iBao» 
fTLmA  i.   x  mhlr.^Gi^. 

rNicht  um  etidere  Lehrbb«  ru  ireidrSngen ,  aondeni 
snr  grdasem  Verbreitnng  der  Nattirwiaaenacfaafl  etwaa 
beyzatragen,  arbeitete  der  Verl»  dieaea  Lebrbach  aus, 
Welchea  in  19  Abschn«  allea  das  fh^lla  berührt,  theili 
an»IMhrJieh^ .  vortragt  ^  ^aä  in  dieaier  WlaaenächaCt  iror-. 
tnkomnien  pflegt.  Der  Anhang  Ui*^ert  ein  alpha.befifebee'. 
Verzevchnifs  {»hysilii.  Werke  fär  diejenie^ n,  welehe  ei« 
»en  Drang  y'  ekfar  in  dieaer  WisaeHaehafl  aeh»  la^ver« 
^^Ukommn^n.  in  aidi  Aihlem 

^  Handbuch  dtr\Kaiecheith  mil  besonderer  Hin^ 
eichi  auf  den  iiäeeheHaähfn  MeHgioneunterrichU 
Sin  Commeniar  Ober     Mutiere  Lehrbuch  d^r 
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^  KaiecMik,  na^h  de99M  hinterhiuenen  Papieren  \^ 
h^arbeiUH' pon      CarMteneeriy  Katechetun  am 
^huilehreraem.  in  KieL   Erster  Band,  Altona^ 
jßämmerith.  1821*  FL  u^-  '^ob  &       i  Rthir.  / 

^    Bekanntlich  gab  Hr.  N.  Funk,  im  J.  1816  det  (i8i4  ^  > 
zn  Ki«l  yeMt)  Prof.  Heinr.  Müllers  L-chrb.  d.  Kat.  her- 
aus. Da  der  sei.  M.  über  i3  Juhn,  ala  Lehrer  am  6chul- 
lebrersemio.  ond  an  der  Akadtmie,    dem   Studium  der 
Katechetik  gewidmet  und  für    diesen  Zweck '  Maoches 
niedergeschrieben  halte ;    so  entatand  der  VVnnsch ,  aiir 
diesem  Kachlals  einen  Commcntar  über  jenes  L.(  hrbücU         -  v 
zu  verfertigen.    Hr.  Carslensen^  der  sich  als  mehrjährf*  ^ 
ger  Schüler  M's.  dieser  Arbeit  unterzog  ,    fand  in  den 
nachgelassenen   Papieren   nur    einzelne  Gedanken  und 
Winke,    die  der  Vf.  ujit  meisterhafter  Kunst  in  seinen 
Vorlesungen   zu  benutzen   verstand.     Mehrere  nachge* 
scbriebene  Hcfle  fand  Hr.  C.  dem  Vortrage  M*s  nicht 
entsprechend  j    er  wagte  daher  den  Versuch ,  ,^jen^  6e-      ^  , 
danken  nach  diesem  Ideale  darzustellen  und  jene  Winke 
dabey  zu  benutzen.*'    Der  vor  uns  liegende  iste  ThcÜ 
des  Comm.  bezieht  sich  ouf  die  ersten  22       des  Möschen 
Lehrb.    Die  Einl.  beschäftigt  sich  mit  der  Wichtigkeit 
der  Lehrart  für  Ungebildete,    der  einzig  richtigen  Art 
die  zweckm'^ssige  Methode  zu  finden»    dem  Begriff  der 
katech.  Lehrart,  ihrem  Werth  und  Nutzen;  Begriff  der 
allgemeinen  Katechetik  im  Gegensatze  der  Katechisir-  4 
knnst  u.  s.  w. ;  Nutzen  der  Bekanntschaft  mit  katech.  * 
Regeln;  der  Geschichte  der  Katechetik^  den  Mitteln  sich     '  ' 
katech.  Geschicklichkeit  zu  erwerben.    Sodann  verbrei- 
fet er  sich  über  den   1.  Tb.  d.  Katechetik:  allgemein 
anwendbare  katech.  Regiein.    Die  vier  ersten:  über  we- 
aentliche  Gedankenfolge ,  kat.  Zergliederung,  Hipleitnng, 
Verdeutlichung,  Versinnlichen,  Mitwirken  zum  Festhal-     ,  - 
ten  und  Aufb»  wahren  der  Voratellungen  werden  hier  er- 
iSuterf.    Im  Ganzen  ist  der  Müllerache  Geist  in  dieses 
Bearbeitung  nicht  zu  verkennen.    Wie  viel  aber  Eigen- 
tbom  des  sei.  Verfs.  und  was  Znsatz  der  spStern  Hand 
iejy    lässt  sich  nicht  angeben.    Die  katechet.  Literatur, 
tu  welcher  Hr.  C.  daa  Neueste  nachgetragen  hat,  ist 
freylieb  nicht  ersehöpilt.     BaomgSrtel ,  Beyer,  Braun- 
achweig,  Pohle,  Trautvetter,  Treple  u.  m.  a.  sind  nicht 
erwähnt.     $.  107,  muf^    bey   Anfuhr,  der  Katechesen 
von  Marcus  statt:    Dessen  kathoU   Katechesen,  dessen 
n$m  Kaleckeaea  (fiicUt  1797  aonderoj^  1800  gelesaa  w^- 

..•■■/■ 
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d«ii.   Freunde  des  kateeh« '  Stixdiams  werden  iki  dieatr  * 
Schrift,  viel  Lebrreichif  ^  !•  B*  über  'das  Wesen  der  Be»- ' 
•taloSn»  Lehrart  ,   über  materielle  and  . formell«  Aii(h)ä« 
rniigy  über  den  .Werth  der  k«  Lehrart     «»  v«  fiodeo! 

.  ;  "Unierredungjein  über  die  Mensclieriliehe.   B&yge^  ' 
fugt  sind  Unterredungen  über  Engel  und  TeirfeL 
UM  Über  das  pflichtmäsaige,  y erhalten  gegei^  die^ 
J%(ere,     Ne^stadt  und  2^iegenrüpky  fVagn^r. 
Iteif»*  Fleischer  j  i8ai.  8.   iS  Gr*  jd^f^h.. 

unter  dem- l^itel:  Unterredungen  über:^cUßMt4ff^yt](\ 
eiei^  Hauptßtiii^dee  Lutiu  ^a$ß€^ 

>  3%ej<^>      *  .  I ,  t  \ 

.  €riB«  im  Geist  iind.  in^  der  Fqrm  ^BOj^rfiheiiL.jRSli*»' 
Jf9( 'jlieiGh ,  die, wir  scliön  in  dieMtni  Äefir.angeseigt  htr' 
lim»  IlSs  hier  hefifidtieb^n  la  Unictm^ni^eD  Tjoi^Eeitea 
^h  \über 'BegriQ.»  VcrpfLiehtoogsgrunde^^  Bigeoi^^Uillea 
liod  &t)igkeiteii  der  Menicheniiehe^^^^ibfi^  die  ibr^efitgie* 
geoit^nden  LMter^StpIz,  Zorn,  Raefasoeht«  I^ügeQ^ 
Heneheley.)  Die  iMstep  3.Unterredd,  übinr  £ogel.mid 
Teafel«  die  oaeh  dem  VC  mir  ein  ^^egetiecher  Anhapg. 
;ilir.<Religio|Eitlehre  .iind  (der  Ui^pruiig  wird  in  der  yotr%  - 

f  aaegeiijchielUen  Einleitn^g  hislonaeb -philosophisch  naoh*. 
gewjescii) ,  nebset  der  Bmebrung  iiher  das  VcrhaUf«  ge*- 

,  gen  die  Thierc^  die  ior  «ich. steht ^..aind  diesem  TheQe 

Uoia  nm  dea^EhemnaaMea  der  Bitade  m^iU^  beygcrugt.,,. 

.  *  )  '     ■  •    ' , 

Xieine  Gßografihie  nach  o^uürUchen  Griten  mit^ 
Mnem  jiahaage  der  jfpUtischfm  Sr^eätreibungf 
*  ;  .  von  Theophor  Friedrich  jlfit^enbergßr, 
Siadtpfarrer  in  Heidelberg.   Ca^r^ke^  GafiHeb 
Sraunf  i8i8.      u*  Jnhßtteawu  XJSJIF'*  SjSo.iS'.  gr, 
8.  x  SMr.  .   .  .         .  ' 

Hand und  Juehrbußh  der  reinen  Ge^grGflhi^  ' 
nach  natürlichen  Grenzen ,  neJ^i  einem  poÜtieeh'* 
.  ^oHstieehen  jänhange  und  jEtnem  Faorib^  und 
Handebregieter  iibßr  JBurcpa  van  Friederieh, 
JD i tte nb e rg er ,  Grossherzog  1.  BafUsishem^XJew 
tenant  im  Linieninfanterie  ^Regimente  Orqfsher^ 
*  Nr.  ?.  !•  Theil  f^.  Xf^LM^  S.  Europa.  //. 

' '    TneiU  Die  ausfp&'tigen  fVeÜtheile*       S.  ^ 

MiMr.'  '    ;  r  .  .  :  . 

...        .     »  »  V . 
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iiMif  Orographie.  d«!  lira.  5lUlt^aiicrf  D^^ij!, 
BttiMberiK  sali  %U  erster  CuAot  des  Hsodr  und  X.^r*r 
biush*  mnes  Sälmi  mid  sojlfkb  ^vadh .  einem  ;j;weirco 
Titel  els.GncfNMge  i{e«  tr«tflii  vfUsenHhrftUdifn  Vn^^ 
Hrrkhts  für,  Töchter,  für  MituUchukn- tmd  zur  $tlh9U, 
hdeh^ung  betreohtei  und  bemiixt  -werden»  woz«  ^et  VL 
det.erMcrn  i|i  der  Vorr/ einige  ««tliodiscfae^  zwqr  nicbc^ 
nfiu^f  dech  eebr  swcekmümige  Winke,  gibt^.  Er  ver^^. 
laogt  mr  AoeföhniBft  dieaee.  Cui^  eiiven  Zeitrenoi  von  2 
lehren,  wÖ<*iienUieb  3  Einöden  ^  eine  Fovderong ,  welche 
in  Jlßitd$ehuUn  fuid  nook  weniger  in  Töchter schulat. 
ney  den  übrigen  wicbtigern  und  gei^einniitzUohern  Lebr« 
g^^eMtCades  md  Fer<i|^eiteje  v  wie  die  Sacben  jetzt 
aoeb  in .  Oeolicblindi  -bnrgenwbolea  eteben»  and  bey^ 
der  to  bnrien  Sobnlseit  dit$ir  Stände  9  wobl  scb  wer  lieh 
«üBenfÜbren  seya  dürüe.  Für  .MSddMn  ist  dieser  Un-^ 
tevricbt  .o0enber  ttt  iKocken«  Nach  eioer  iDgem.  £io- 
Imit  von  .94  SS.  in  welcher  er  des  Vorsüglichste  aus  der 
aietbeni«  pbysiscben  und  politischen  £rdbescfar.  gedrängt 
darstellet y  hendelt  cj  yon  9«  9<i^3ii.  die  reine  £rdbe-* 
tebrcibang  aller  5  Erdtbeile  ab;  gibt  alsdann  eine  An- 
leitnng  tu  AnSertignng  der  Gebirgs-  und  Flufslabellen 
und  von  S.  3i8 — -55o.  ein  sehr  mageres  Gerippe/  als 
Anbang  der  politischen  Geographie  der  Staaten  der  eu- 
rop,  Mächte,  der  asiatischen,  afrikanischen  und  ameri« 
kaniftchcn  Staaten.  Australien  fand  zwar  in  der  reinen 
£rdbe8cbreibung  seinen  Platz ,  in  der  politischen  aber 
ist  es  mit  keiner  Sylbe  erwabnt.  In  dem  Hand-  und 
Lehrbnche  des  Sohnes  hingegen^  welches  fast  ganz  den 
Plan  des  Vaters  befolget,  ist  es  sehr  zweckmässig  ge- 
schehen. Zu  der  Lehrart  nach  natürlichen  Grenzen  bat 
der  Vf.  des  Hand-  und  Lehrbuchs  einen  sehr  zweckmäs- 
sigen Hand-  und  Schnlatlas  unter  der  Ucyhülle  des  Hrn. 
Adjutant  Sommerlatt  in  5o  Blättern  mit  vieler  Sorgsam- 
keil in  Zeichnung  und  Stich,  mit  Feinheit  und  i^larheit 
im  Abdrucke  besorgt,    \      v        ^  '  . 

NikodemoSy  oder;  UnterliaUungen  eines  Leh- 
rers mit  seinen  Schulern  über  die  Geschichte  Jesu, 
Erstes  Heft.  Nürnberg^  Riegel  und  JViessner^ 
i82i.  iC//.  85      8*   8  Cr. 

Da  nicht  alle  Sobnllebrer  die  Geschicklichkeit  ha« 
ben,  über  den\auf  dem  Titel  angegebenen  Gegenstand 
nit  ihren  ScbiA^n  2U  sprechen;  so  glaubt  ihnen  der  Vf« 
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.      Sdiiit^  and  ÜatmrkhtsitjlttiAett  ^ 

Airdi  diaM  Sdinft  sa  'Ußlfe  kovfmmt  «t  mvmn«'  Er 
Wtt,  lodit  «in  StSMi  rar  «iiieni  EmgelisMn  leimiV 
iftagC  te.  6el#i«iw  ,«b  «nd  iHrail  die  iiOlkIg  soheiiiendeii 
getchkfetllolira  Morikeit  nn.   b  dejf  *  Vamrik'  macht  «r 
«ttt'  vtttrr  rnndern  Iflrar      UniyeholflMkait  eines  Schql« 
l^ers^  der  Ketae  andere,  tls  NegetiNr-  oder  Affirmatiirw 
fragen  tbat,  luatig;  alMr  dia  kaWliet.  iGeacbicklicbkeit 
M  Vft.  stebt  nmit  um  viele  Grade'  höher ,  ali  di«  des 
bespötteHen  Collegem   Auch  bey  ihnr  koramen  der  ge- 
rügten Fragen'  Tief,  zll  tiele  vor;    andere  und  die  mei-* 
aten  ilind  mit  dei^  uHotttzen  Flickworte  denn  aDgefüllt, 
und  ein  grosser  Theil  ist  unbestimmt.    Lehrer,  deren 
Schüler  auf  die  Frage  S,  5.  :   Warum  standen  denn  die  . 
Priester  in  so  grosseih  Ansehen?    die  Antwort:  „weil 
Bian  glaubte,    dafs  sie  eines  nähern  Umgangs  mit  der 
Gottheit  gewürdigt  würden  und  diese  durch  sie  den  Men- 
stben  ihren  Willen  kund  thäten"  geben  können«  [bedürfen 
keines  solchen  katech.  Führers ,  als  der  Vf.  ist.  Wenn 
seine  Unterhaltungen  gute  Aufnahme  finden  p    soll  alle 
Vierteljahr  ein  Heit  von  ungefähr  6  Dogen  erscheinen. 

"     Freundlichis  Stimmen  an  Kinderherzen  oder  Er* 
'  iveckungen  zur  Gottseligkeit  für  das  zarteste  AL^ 
'  ter  (,)  in  Erzählungen  (,)  Liedern  und  Bibeln 
spiizchen.    Zusammengestellt  nach  den  vier  Jah- 
reszeiten Jär  Schule  und  Haus  (;)  pon  Johann 
JFriedn  Ndncl,  item  Culleg,  am  Gymn.  zu  Si» 
'  Jilisab*  u.  Kellgionslehrer  am  evangeL  Schulleh» 
*  r  er 'Sem.  zu  Breslau,  Breslauy  Grafs,  Barth  und 
Comp*  (joJine  Jahrz»)  XXJ»  u>  270  Ä.  8.  Gr. 

% 

„Das,  in  der  untersten  Ablh.  der  Breslaoer  evangel. 
Seminarschule  geiuhlte,  ßedürfnifs  einer  Anleitung  zum 
ersten  Unlerrichtin  derGotlseligkeit,  bcsondcjs  liir  noch  un- 
geübte Lehrer,  veranlasste  diese  Sammlung  von  Stoffen,** 
Die  hier  gegebenen  (2.26  an  der  Zahl)  sind  auf  !2  Jabrar 
wenigstens  berechnet  und  für  Kinder  von  5  —  8  Jahren 
bestimmt.  Moralische  Erzählungen  taugen  nach  dem  Vf« 
nicht  zum  ersten  Unterrichte;  denn  sie  führen  zur  Klug- 
heit; nur  solche,  die  den  Glauben  wecken,  befördern 
Gottseligkeit.  Fünfjährige  Kinder  müssen  daher  hier 
lernen  8.  9. :  Der  beil.  Geist  wird  über  dich  kommen 
n.  s.  w.  Wer  mein  Fleisch  isset  etc.  Dafs  das  Jcsnlein 
um!  das  llcrzbrudcrlein  (S.  18.  25.  u.  a.)  n.  dergl.  tän- 
delnde Benennungen  häufig  vorkommen ,  lässt  sich  schon 
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nach  dem  bereiti  Bemerkten  erwarten.  Selbst  die  Höl- 
Icufahrt  Chr.  vvirc)  8.  85.  nicht  iibrrgaogej).  Das,  was 
nach  des  Ree.  Ueberzcugung  in  diesem  Bache  für  d^n 
ersten  vorbereitenden  Unterricht  brauchbar  ist,  lässt  sich 
fuglich  auf  1  bis  2  Boge:i  zusammenfassen.  Das  Ue* 
brige  ist  entweder  lür  die  Kleinen  sB  starke  Speise  odet 
m^siiscliB  Tjiiideley. 

Der  zweite  Religionsunterricht  fiir  Scliulhinder 3i 
in  Bibelsprüchen  und  Ltiederversen  und  dazupasm 

senden  biblischen  und  moralischen  Erzählungen. 

Ein  Handbuch  besonders  für  solche  Lehrer,  deren 

Schülern  es  an  einem  Religionsbüchlein  oder  Kate^ 

chismus  fehlt.    Gesammelt  von      (7.  F,  Bau  m^ 

garten,  er^t.  Lehrer  an  der  Erwerbschule  zu 

Magdeburg.   Zteipsig,  Marih^  iöai.  yi,  und 

Was  der  flciesigo  Vf.  seil  langer  Zeit  fiir  den  Reil» 
^ioDsanterricht^  welchen  er  er  der  otenClaase  seiner  Schölt 
ertheilt,  gebammelt  hat,  das  theilt  er  hier  mit,  in  der  Eioff^ 

.  nung^  dafä  auch  Le^er,  besonders  der  mittlem  Clas&en  in 
Elementarschulen  davon  werden  Gebrauch  machen  können. 
Die  bibl.  Sprüche  und  bibl.  Erä^ählungen  sind  nur  durch 
Angabe  des  Buchs,  Capitels  und  Verses,  in  welchen  sie 
stehen,  nachgewirsen  und  letztere  dem  Inhalte  nach  blos 
angedeutet;  die  Liederverse  und  moraJ,  Erzählungen  abet 
ganz  abgedruckt.  Alle»  ist  nach  folgg.  Abschnn.  geordr 
nct:  T.  Von  der  , Natur  und  Betttinioiung  de«  Menitheni 
von  der  Religion  und  von  Jes.  Cfir.    11.  Glaubenslrh* 

•  '  ren  5  III,  Püichtenlchre ;  IV.  von  der  Sündt  und  Besse- 
rung; V.  Heilige  Gebräuche  der  Christen.  VI.  Spr»  and 
Liederverse  bey  besondern  Zeilen  und  Veranlassungeni, 
Da  es  nicht  leicht  ist,  zu  jedem  moralischen  und  reli« 
giSsen  Lehrsatz  einen  ginz  passenden  biblischen  Spruch 
und  eine  erläuternde  Erzählung  zu  finden;  so  darf  d«f 
Verf.  aof  eine  billige  Kritik  Anspruch  machen ,  da  dit 
▼on  ihm  getrofPene  Auswahl  im  Ganzen  nicht  öbel  ist* 

-  Obgleich  für  manche  Rubriken  noch  bessere  Li«*derTers« 
tofoofinden  gewesen  wären  ^  als  die 'von  Ihm  ausgelioV 
l^oeii :  so  sind  doch  Mucii  di^i»  walcba  «r  wflblie,  nicht 

.  mfcttciid. 

Friedrich  JugUMt  Christian  Mörliti^^ 
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rederijigehaltenim  Gymnaaio  1802  bis  1806.  Nebst 
'  MÖrlins  Biographie  und  Todtenjeier  and  einem 
•  Anhange  einiger  Schub  edea  ^  herausgegeben  von 
'  jL  ug  ust  M  atthiä.  jiUenburg ,    1&20.  Hahn 

LXXI.  64^*  Ä  ö.  '         *  • 

Diese  Reden  des  ara  4.  Jan.  1775  zu  AUcnbnrg 
geb.^  am  4.  Sept.  1806  verst.  thätigen  Scbulmannes, 
jtlörlin,  dessen  Leben  vom  Hrn.  Kircbenr.  und  Dir.  Mat-- 
■thiä  eben  so  lehrreich  erzählt  wird  ,  als  die  vom  Hrn. 
•Snperint.  Demme  herrührende  und  zwey  Reden  enthal- 
tende  Todfenfeyer  M's  rührend  und  erweckend  ist ,  Iia- 
ben  nicht  nur  auf  das  religiöse  und  sittliche  Gefühl  sei- 
ner Schüler  wohlthätig  j^ewirkt,  sondern  werden  auch 
jtzt  noch  alle  Leser  kräftig  ergreifen  und  sosvohl  Jüng- 
lingen wirksame  Erbauung ,  als  Lehrern  manchen  nütz- 
lichen .Stoff"  zu  ähnlichen  Reden  gewähren.  Sic  sind 
unverändert  aus  der  Handschrift  abgedruckt,  nicht  nach 
der  Zeilfolge,  sondern  nach  der  Verwandtschaft  des  In-  ' 
halls  zusaniutengestcilt  und  der  Ertrag  ihrer  Herausgabo 
ist  zu  einem  kleinen  Fonds  bestimmt,  aus  welchem,  un- 
ter dem  Namen  der  Mörlinschen  Stiftung^  jährlich  an 
M*»  Todestage  einigen  Schülern  Prämien  «  rfheilt  werden, 
sollen.  Sie  sind  thcils  bcym  Anfange  eines  Schuljahrs, 
theils  bey  der  Vorbereitung  zur  Communion  ,  theilvS  za 
andern  Zeiten  gehalten  worden  ,  empfehlen  zum  Theil 
Studirenden  Jünglingen  allgemeine  und  besondere  Pflich- 
ten auf  die  eindrin^^endste  Weise,  warnen  zum  Theil 
gegen  gewöhnliche  Fehler,  zum  Theil  stellen  sie  ausge- 
zeichnete Männer,  ihre  Bildung  und  Leben  dar  (wie  ' 
Melanchthon ,  Kant)  und  einige  behandeln  auch  religiös« 
VIkI  politische  GegcDstände  (die  Anferstehungsgest  hichte 
nod  den  Plan  Jesu^  die  Vaterlandsliebe),  nicht  alte  sind 
auf  gleiche  Art  ausgearbeitet.  Ihnen  hat  der  würdige 
Herautgeber  i5  Entlassungsreden  und  4  bey  verschiedc« 
ncii  Veranlassungen  gehaltene  Reden  beygefügt,  die 
aidit  weniger  aclüiUbaf  aiiid* 

Aegyptische  Alt^rthüaner  und  Geschichte. 

Plates  illustrative  oj  the  Researches  and  Ope'» 
rationa  of  Q.  B  e  l  s  o  n  i  in  Egypt  and  Kuhla, 
.    London  ^  Murf'ay,    1621.   44  grosstentheih  volar. 
Ki^^r  m^fM  Taf.  ßr.  Fpl.         üSh.  4o  RtlUr» 
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•  f 

Dies*  ist  der  'zn  der  S.  85.  angezeigton  Rciaebe- 
Schreibung  Belzoni's  gehörende  Atlas,  der  sich  dnrch 
Neuheit  der  abgcbmeten  Gegenstände  ond  .Geoauigkeit 
der  Abbildung  und  der  Farbcngcbung  sehr  auszeichnet« 
Die  Qcgcoftünde'^tnd  aus  dnn  Grab  des  Psainmii^ia, 
der  zweyten  Pyramide,  dem  Tempel  ven  ipsambui,  vor- 
ntnlich  genommen.  Es  aind  folgende:  1.  Sitzende  Fi- 
.  'gor  in  LebcnsgrÖsse'y  einen  der  Sgy]|it -Könige  volrstel- 
lend ,  ana  dem  Grabe  dea  Paammulhis.    9.  Gemälde  auf 

-  dem  Tälelwerk  des  ersten  Ganges  in  das  Greb  djea  Fa*^ 
ein  Adler  etc.   3*«  Gemälde,  zwcy  Nischen  vorstellend, 

'-Wfl«^  die  Namen  des  Helden,  der  in  dem  Grabe  bsy-^ 
geaetxl  war,  ;  enthalten  sollen.  4.  6.  Figuren  in  Ler. 
bensgTösse  an  den  Pfeilern  einea  Sei ttenzim mein  dieaef 
Grabes.  6.  Procesiion  TOD  Aegyptem^  diife  aus  der  Ge- 
fangenscbaft  znräckzolitilnmen  seheinen.  7.  Froeiemion 
t  TOn*  Joden,  die  Paammvithia  odrr  aein  Vater  gefangen 
genommen  zu  haben  seHeint.  8.  Procession  von  Aethio- 
piera  und  BabylonirrOf    die  der  Held' oder  sein  Vater 

^  Micao  gefangen  genommen.  (Alk  drey  aus  den  Gräbern 
4*r  Königo  von  Theben).  9.  ,Neoer)ip|i  entdeckter  ond 
geöffneter  Eingang  in  die  Pyramide  des  Chephren.  lo. 

«Eili  Stück  dea  Innern  deraelben  Pyramide.    11.  Falscher 
.'Wag  gegen  daa  Centrum  derselben.    12«  Grosse  Kam'-, 

'mer  im  Innern  der  Pyr.  i3.  Opfer  einea  Ocbaen»  Geae.* 
«na  dein  Gr»  d$s  Psamnmthis.  i4.  Gruppe  aus  dem 
.  nerO  dea  ndrdL  Tempels  von  Ipsambn).  i5.  Der  Ochse 
Apif  (  -  «na  dem-  Grabmale  d«i  Psammutbis.  16.  Täicl  • 
'  c^n  von  Breccia  mit  'gemalten  Hieroglyphen ,  im  Tem* 
pel  m  Bereifice  gefunden«  17«  Emblematische  Figuren 
ana  dem  Grabm.  des  Psnmmotbia.  '  18.'  Gemälde  ^bei^ 
daaeibat)|  welches  die  Isis  vorstellt,  %vie  sie  den  Psam- 
nntbia  in  den  Geülden  ^der  jUnaterblickkeit  empftpgl', 

-  Figuren  l|i  Xiebensgrösae.  19.  Ein  anderea'GemSI^e  oben* 
diaelbaly  den  Held,  wie  er  dem  Osiria  YöreestelU  wir^^ 

^  reigend.  so.  Tempcd  9uf  der  Strasse  nach  ß^renieef' dio 
Portieb*a  aind  gcbanet ,   der  Ueberrest  aita  dem  Fclaen 
'anageliaaen»  %u  Tempel  zn  Dakke  in  Noblen.  .  2^9..  Alb« 
'gemeiilo  Ansieht  der  Pyramiden^  Yon  T>bilin  ins  genömK 
»  nien.  r  aS.  Stadt  dea '  Bakebi^a  an  de# '  Nordl^te  -  m  Sot 
«    Mörla»   bey  den  Arabern  Peney 'gettünnt«   34.  Al^g^ 
>    meiiie  Anaicbt-  dat  Ruinen  von  Carnaek«,    25.  Anaichl 

•  .  etnea  B^uinen  -  Lagere.  *  3^«  Anaaer6rdetitlic|be  Ueber^ 

tchwemmpng  Nile« -27.  Felaan 'npid' SchlpÄ  von 
Ifairinl  in  Nnbien..  ^&  Coloaailkopf  von  Mlit«  Grsnit, 


* 
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lo  Fufi  vom  Nackfep  bis  snr  Spitze  der  Mitra.  29.  Figtir 
von  einer  alten  MftQer  bey  jiem  Tempel  zu  OflVdina  in 
Nubien  genominen'.  3o.  Ein  -arabiacher  Tanz.  5i.  laueres 
des  TempeU  xu  Carnack.     3^.  55.  Mehrere  Plane  von 
Tempeln,  Grabaialero  u.  a.  w.  2^,  Panoramatische  Ansicht 
dea  Gebirges  bey  Borenice  und  des  Cape  Lept  Estraraa. 
^5.  Panoram.  Ansicht  von  Snkiet  oder  den  Smaragd- 
Gebiirgen.    36,  Tropische  Gewächse.     3;.  Ruinen  dos 
Tempels        Erments.    38.  Topogr.  Charte  der  Strisse 
vom  Nil  nach  Berenice  am  rotben  Meer.    Sg.  lopogr, 
Ansiclit  des  Thals  Bebam  el  Meluk,  nebst  den  neu  ent- 
deckten Grabmälern.   4o.  Ein  Stück  des  neulich  in  dem 
^  gedachten  Thale  entdeckten  Grabmals  des  Psammuthis. 
4i.  Ansich^  der  Ruinen  von  Eleithias.     42.  Aeussere 
Ansicht  d^s  Tempels  zn  Ipsambul  und  der  Umgebungen. 
43.  Das  Innere  dieses  neu  entdeckten  Tempels;  die  co- 
lossal.  Figuren  haben  5o  Fnfs  Höhe.    44  Aegypt.  Ga- 
wölbe  in  Theben  und  vtrschiedene  Thi^r-Mumien, 

•Von  der/.'" 

Dwcrifiim  de  Pigypte  ttc^  Seeonde  editiotif  v 

deren  vollständiger  Titel  1.  S.  435.  angegeben  worden 
ist  die  dritte,  vierte,  fünfte,  sechste  und  siebente  Liefe- 
rung in  den  Händen  des  Ref.    Die  erste  Lieferung  ist 
noch  nicht  erschienen.  In  den  erwähnten  füni^  Lieferun- 
gen sind  enthalten:  zu  den  Altertbümern :  ^echs  Reliefs 
aus  der  Galerie^  des  westlirhrn  Tempels  der  Insel  Phile 
(I,  32.  5te  L.);  Plan  eines  kleinen  isolirten  Tempels  und 
einer  Haupt -Grotte;  Basreliefs  der  Grotten  von  El  Kab 
(Elethyia^  I,  71.  4le  L.);    Edfn  oder  Grofs-Apoilinupo- 
Iis,  Architektur  des  dasigen  Tempels  (I,  66.  4te  L.);  An- 
sicht des  grossen  Tempels  zu  Kum  Ombu  (Onibos  4o.) 
Ansicht  von  12  Capitälcrn  des  Porticus  zu  Esne  (  Lato- 
polis,  I,  75.  5lc  L.);  Ansicht  dea  zweyten  Pylon  nebst 
dem  Vorhof  auf  der  Insel  Phile  (I,   l;.);    Reliefs  des 
kleinen  Tempels  zu  Kum  Ombu ;    symbolische  Coe£Fa- 
ren    Relief  der  Grotten  von  Selseleh  (I,  43.  öle  Lief.); 
topographischer  Plan  von  Theben^    seinen   Ruinen  und 
Umgebungen  (II,  2.  7to  Lief.).  —    Zur  Darstellung  des 
neuern  Zustandes:  allgemeine  Ansicht  von  Edfu  (Grosa- 
ApoUinopolis  (T,  ^^^8.);    Ansicht  eines  Theils  der  Stadt 
der  Gräber,  Cairo  (1,  6B.  3te  L);    Ansicht  des  Hanpl- 
quartiers  der  französ.  Armee;  Ansicht  des  Platzes  Eska- 

]bidi»(sa  Cairo»  l,  4o..  4te  h»)',  ^n^cht  des  ncueii 
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4WxaBdrieii>(U,  85.);  V«i^^  t^tfblfi»  Mten* 
iMtrameitl«  4er  A«(|]rpl«r  (11,  T  BB.  6tt  L.) ;  Bisigp 
Aoiicibteo  aiM  MlltdigylMbii  (i,..f.)i.  Hluier  m  Mall«, 
AkxAndrien^  AoaetUy  Dünifctte^  Kaif^  (U^JO^.fii«  L); 
A4«icht  eiD«t  FUckent  am.  liolUMt  Ufnr  4m  Nili  Aiitlc|i| 
Toa  Mioiirii  (1, 6.);  GfetüiM  eiiM.Si^  «4«r  ülallkofc&ll 
Wd  9io9r  ägjrfl.  Fm.ias  dm  Volie  T.  A.  7teL.) 
—  Zur  Nftturgttchiclite:  Nidder,  AdUr  (3toX)^  l^lbr 
neamon;  Sgypt.  H««st;  Pblmbtiiai  Dup  (Grocifer*  tbje*^» 
baioa  mit  Blftnern  und  Frocht  (ite  LJ;  CtrdU  miwfii; 
Cyiiaoe|iini»r  Arg(tl j  Q^nchiim  j»Tt6lfol|iitcaiD  (6te  L.); 
^fdi«  myxAi  Scifiam  RiHrolffi  (  6fe  L.};  <wey  (nktal 
brnanote)  Vögel,  FalmbMua  ^tbebale»  DunL geoeoot. 
Ewigen  K.ii|»ert»ielii.  der  ettten  dasM  «irbl  min  efi. 
't«t«t«iISGk'Mi  4pn  *  Rri^fii ,  w«Mkft  Biürogln>bmi  dlr«te]i' 
IWy-iHif  I«  atbr  «d»  4efii  ei  »flilmi  piihl.i»il  gttnpgn 
Boi^rAllgiwebe^Abiteiicke  «iD4  . 


,,fj/tu0  in  gtiechuch$t  v^rsi^Mjkrffi  vom  Jait:  oi 
«^or  liier  c%r«  SSeUr^chnung  in  dmt  öjj.  SiteUng  tfer 
K.  Pf.  AhmA  d.  fru9.  um  Augual  »öck^,  ord. 
1  MitgL  dmr  4u.  AK  mk.  Btrlin  •  unA\  MümA^  MU 
.  mmr  Tafel  in.StmdtruA  B^tü^^.  kHi,  Jlnmen 

Dir  .  MtM^  diiter  Pan^Tiicrol^ 
CSmmiqI  ttt  AiezaadHeii»  MMaa  dfAHmlaaf,  osd 
Vaaurilt  dwelbeii,  dM^  eebr  geoeii  »airfcgiabmt ,  pbet 
IrigrUtbriipr  Neebabmtfg  iel,  bei  der  Bv.  Gen«  von  Mv 
mHoli  de»  AImbLi  4*  iWisMifeebMefi  «a  ^«fliif  rfilMiebiVli^ 
Bio  Hxn^  Fio£  B«ttmm  qM  ilöcbft  Jiabeaaiel^ 

liit  BsCrSlbeelttiig.  ^  4wikelii  Zü^  beMdiaftigt^  di« 
SdNrill  tot  dM  Ahm  vmi  ii^  labrei»  o^iehiet  «tke 
'^foU-frbalteif  9  iii  .eteain  Oreb«  bey  der  Mwife  gefu»* 
deq  WMtdeib  JBe  itl  tiae  Urbavde  Sbtr  iea  Verkauf 
tkm.  OmoMUüt^.  ^eldbae  NerfmlBi'  gftkaair  |ii(fl«  «od 
w»i|e««hmlteli  k$  .ee  ieihi  dfiftb^  ii^a  Ma  ide  ftad, 
wiabüfi»:  OMkflMa  aowcda  f&  ato.tibKfiMl«  der  tkfbriftl 
«  flkir  df»  lUiVfeattfii  der  V^bMto^isei  der.  Aegypter.  Et 
iiI  ^Mb  bei»  i^'  iitee  Denkmel  ^•KkMmmn  griecb^ 
Cbwi^Teebrift  Torbaodea^  .Die  Urh«id#  laitr'a'  H#tiptt|b«r-! 
le:  der  grötaere  Theil  def(  Sebrift  eatibtft  ll#a  Vei1r«g 
«elbft^  mit.  kleinerer  Sebrift  tat  rcpbfs  etwas  spätaf  hjnt 
SHgeaehrieben^  waa  ciq<^  Besch^ioigliBg  iihfr  di»^  flUaliri^ 
iZ^fMff.  i8ai,  Bd.  IL  St.  ^.  S  ■ 
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gung  aefKioft  asyamtg;  die  mteii/Z«iUa  4«  «f«»^ 
«ern  Schrift  totliadUD  <dic  Zeitb^atimiBQiigen.  Sie  i»t 
i»tttckweite  im  OrigidfA,' mit  Uebersetistttig  .«od  iia€bfol<^ 
gehdcn  ErlSatemttgen  mitgetbeilt,  die  nur  ,  wenige  Wort» 
tn^bMlimmt^^er  nur  «nntSmaBkUcb  erklSrt  und  berichtig^ 
lassen»  über  Geachichte,  ZeitrecbnuDg  und  Verfassung 


I     *  •>  Vi 


JGriedbus.clves  und  römische,s.  Alterthum  un4 

.    LiteiTfitur.    .  ' 


•  &»59toi9£e  of  Lectures  on  ihe  ündfnt  Greeks^ 
änd  on  ihe  Repwal  of  GtMb  Leaming  in  Eu^ 


Di«ie'»  /nmi       nicht  srnr  -  öffenUichno  BckaRoti 
«huog  bettimmten,   itst  von' «einem  S^oe  Hro«  Mi4 
Datzel,  berenagcgebenm  \^l«s«ngeo ,  aiad'  «pur  Beleh«  . 
Tong  der  Jugend  gebelltn  nnd  nir«gcbiMi;te  fiber« 
luupt ,  nicht  «bcr  lii^  eigentliche  Gelehrt«  beha&nt  ge^ 
«itcbt  worden*  'Dbch  'Wnrileii^  mmb  dim  ^ele  Unter« 
Ütnng  dertn  findem  Da  der  Vf.  acbfoa  18  iabre 
Iii  und  die  Vorkeungen  noch  früher  ^on  ihm  gebalteii  ' 
forden  sind  ,:  ai»  fconnte  Ik^lich- mif  neuere  Forachaa«> 
gen  ünd  Entdeckungen  gar  kaiiie  Riiekaicht  genommen 
werden.   Si«  seribllen  in  A  Abtheüiibgen>  1«  F^tiaclie 
Lage  der  Griechen.   Katee  Ueberaicht  ihrer  Geacbicht»; 
la  4  Zeitalteni  (bta  auf  die  rönn  I^ierjochnng).  Geao-» 
tse  und  Aegierung  Ton  ^arta  und  At}i«n**(Vorl.  l-^^y*)*' 
^;  Religion,   Sitten  und  Charakter  der  ^echea  (V.  S 
^19.  $•  179 — 294.)*  'S.  Sprache,'  Poeaie,  Geaehieht* 
«obreibung,  Beredaamkeit,  KHtik  V. -1^-17. 
4i^.  Th.  i.)  önd  iB^S.  (Tb.  II*  8«r  1^57».)  ^^e-' 
lührlicbsle  Abachn.  in  Welchem«  Tonragikh  (V.  iS  ff.) 
von  den  epiarhen  - and  dreniatiacbea 'Ge%cbtf  a  der  Gri«*-^ 
chea'  gehandelt'  «ad  dieae '  mit  a^aeni-  verglichen  wer^'^ 
den."  4/Wied«pbcrät^Bng  der  Aiech.  Literalnr  in'£a-- 
ropa  im  i4.  1  5i  a.^  t6.  Jahrb.   Vorb  5^*^57*  Sf^«-^ 
464«  AnbaagaweiaQ,  iat  «ia«  Yosl^  «bi^  die  brittiafih* 
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€k>nstitotiod  S«  465  ff.  beygefiigt,  zur  Verglricbung  mit 
der  gpartan.  und  alben.;  daher  sie  auch  cigeaiiicli  ij| 
den  erste»  AbaehoUt  gehört  hätte. 

The  Topography  of  Athens  with  some  Jiemarka 
on  its  Antiquities  by  Lieut,  CoL  ff .  M.  /jeake 
R.  A*  LL.  F.  Ii  S.  etc.  Murraj\,  Londun^ 
18:^1.  CXiy,  435  gr»  8.  ni,  einer  Kupfert.  Plc^ 
]  tes  ^  illustrative  oj  Leake*a  l.^opv^rapliy  oj  Atliena* 
8  raf,  in  4.  u.  Querfol.  %  jL.  iü  {nach  iui^, 
ßer  /^Führung  10  ß/hir*  4  Gr,)  . 

Der  Vf.  ist  dorch  seine  Reisen  und  Schriften  über 
Griechenland  und  dessen  Literatur  schon  bfkftnnt,  und 
das  gegenwärtige  Werk  gehört  zu  den  vorziigliehera 
über  Athens  ältere  und  neuere  Topographie  und  Ge- 
schichte ;  sein  VVerfh  wird  durch  die  Erläuterungen  de« 
Pausanias  und  anderer  Schriftsteller  des  Atlerthum«,  die 
der  Vi",  immer  verglichen  [mt ,  so  wie  durch  dit  beyge«» 
fugten  Kupfer ,  meist  von  ihm  gezeichnet ,  erhöht.  Sie 
enthalten:  den  flau  von  Athen  und  seinen  11  tfen  nebst 
den  umgebenden  Gegenden,  nach  der  gegenwärtigen  An- 
sicht; Plan  der  Allerlhiinur  Athens  (mit  bey^tlügteii 
neuem  Namen  der  vorzüglichsten  Gegenden;  ausliihrli- 
cher  Plan  der  Akropolis,  mit  ihren  Monumenten;  die 
Propyläen  (nebst  den  obern  und  untern  Hatterien;  süd- 
liche Ansicht  der  Akropo'is  von  Athen  in  ihrem  itzi^ea 
Zustand  vom  linken  üler  des  Ilissua  aus;  westliche  An- 
sicht derselben  (nach  einer  gedachten  VViederhei Stel- 
lung); Erhebung  der  nördlichen  äeite  der  Akiopolis;' 
östliches  und  westliches  Gesims  mit  den  Reliefs.  Das 
Titelkopfer  stellt  zwey  Mütizea,  eine  aus  dem  britt« 
Bluseum,  die  andere  aus  dem  Cah.  des  Sir  R.  Paine 
Knigbt  ,  mit  dem  Bilde  der  Akropolis  dar.  Die  Einlei- 
tung gibt  eine  Uebersicht  der  Geschichte  der  St/»dt  und 
des  Staata  von  Athen,  die  Entstehung,  die  Schicksale  un4 
die  Vernichtung  der  merkwürdigsten  Gebäude  und  Denk- 
mäler der  Stadt  I  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuesten 
Zeiten,  zwar  ohne  neue  Aufklärungen,  aber  doch  ia 
einer  guten  Zusammenstellung,  die  Unter>uchnnf;en  ^ 
welche  Reisende  seit  dem  lylen  Jahrb.  angestellt  haben, 
und  den  gegenwärtigen  Zustand  an.  Dann  folgt  im  er- 
sten Abichn»  des  Pausanias  Beschreibung  von  Atb^n, 
übersetzt  und  mit  vielen  Anmerkunsen  erläutert,  auch 
dureh  Vcrgleifiliaog  der  Maclirid^tea  bey  aadcra  al- 
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ttn  SduilUtfUern»  Im  zweyten  Abtchnitt  sind  dt« 
flt«94jpjBiict^  und:  die.  TOrhaodeaen  D^okmäler  des  altei| 
.  Athens  ^«Dgegeben,  ül^x  deren  Ideptitäl  kein  Zweifel 
oder  nidr  ein  geringer  seyn  kenn  (Areiopagns,  Theseinm, 
Ji|mei9ii)>  Tliyikf  Stadii^m,  Dioqy^ipli^s  Thfi^^  Odin» 
Hin  «r^  dfiqa  so  scbreibj;  der  Verf.       ntae  Agore  n«  s. 

i).  Der  5|i^  l^andelt  voii  d^o  Berfen  Oi^cbesinos  nnd' 
ykebeftiis,  yqn  fJ^jf  j\um  nnd  d^m  |ri|S«iselien  Thor, 
4c^en  Lsfi  weniger,  z^yerläiMig  ^ekatiot  iU-  nnd  die  der 
Vf^  «nq  g^^ffi  <9  bfnUmmen  eofikt.  L>er  4.  6.  nnd 
7te  Abschn.  stellen  f^n^rsnehnng^pn  über  Tifr  Abthei« 
inngen  des  Tfom  Paassnias  angegebenen  Weges»  von  der 
^  flUMt  Besfleias  (Vs«!^}^  bis  mn  fiim^al^anoit  von  defr 
kdn»  Stpa  bis  zum  P^ytoneam,  Voo  di|  bjs:  soni  St|i^* 
dipm  i  und  von  diesem  hi$  9a  den  FropylSvn  der  Akio^ 

SUs,   Zugleich  wird        maocbf^  Gebloden,  die  an^ 
wmß  Wegen  vorkamen^  Nachricht  gegeben.  Noch  ena- 
fihrlSelier  aber  ist  im  8ten  A.  &  176^^2%^^  der  iiinllii 
nnc^  Wate,  Theil  4er  Bes^breihii«^  des  Pansenies.y  di% 
Akrbp)9)ja  mit  de«.  ?rop^ien»  dem  Pfrlhenoiii  nnd  dee* 
ann  Versiemegefi  (in.  der  SrklKrpng  4er  Elgiaachen  ^ar« 
'  mi^ye,  wmolift  4er  Vf.  nicVl  selfm  vqn^  Viseo.oti  ab}»  dem 
Swlitheom;   den  Statten  d^r  Al^io|i?lia^  den  Maipem 
d<nel)Mii,        Pel^onm»  rond  di^  Aluid^näe  erlftntert; 
Ber  gte  A«  ImndeU  tom  Pfrl^ns,  MumjMiia  «q4  Pb#IeK 
mm,-  den  langen  Bhpuim  nnd.  endern  BefeaüitaDgaia • 
Athens,  dem  Umieng,  den  Thoren  und  den  BegrflbniisV 
pUt<eii  der  Stadt,  mit  sergflIHiger  IJmalSndlicbkeit*  Vco 
8^  377.  sind  nocH  einige  Anmerknngen  beygefjägt,  Si«, 
Vtrffltn  die  Bevttlkernng  AttilMi's  ( sie  wiid  anf  60,900. 
'  Borger,  10,000  Meidkeo  nnd  4oo,oQoS«leyeagcsietzt),  einige 
CMtode,  wie  die  Agorv  einiM  HeiUgthiimer,  die  llerd^j 
Archive  «.«i  w*  femi»  de«  Theeens«rTem|^I ,  nnd  demea 
8eiil|Miaren,   den  Tempel  de«  olymp.  Jopiters  (Olym- 
pkim),  die  Kosten  der' vom  Periciee  auigeiohrten  Werke 
und  kriegerischen  Untern^hmnngen.  n»'  e.  f«  £s  ist  «9 
bedaaicrn,  dais  nipbl  alle  GegenstSnde  dlefe»  ZlBaalK^No- 
mo  in  des  Regyler.  mit  aufgeqommm  eipd»  ' 

Nuo$4  ]n:ammmti  dei  FaM  Gont^lari  Capita^  ^ 
^  Um  iUuUrati  dß  Rätttolom-bo  Aorghesi.  Par^ 
'^tm  aticaßdd*  MHaaO  f  daUa  tipogr*  Manini  e  Ri^ 
Molta.  iteo*  aao  &  M  4^  itäUt  einer  Tßb.  ft^Rthkk 
4  6r«  ^ 
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Der  erste  Tbeil  dieser  gelehrten  ErläateriiDg  der    •    ^  ^ 
Capitolin.  Jahrbücher  und  der  neoern  Brochstäcke  iit  ' 
im  Rep.  1819.  Iii.  364.  tngexeigt  worden.    Das  zWeytb 
marmorne  Bruchstück  diaser  Fasten  wurde  mit  dam  ih 
der  ersten  Abh.  erläuterten  soglnich  hty  den  Ansgri-  ' 
bangen  auf  dem  Cämpo  Väcetno  geftinden  und  atimmt 
grösstentheilt  mit  der  Ickon  bakannten  Tafel  (der  vi^ir- 
ien  in  dem  Drück  bey  Pi^anati  nnd  Sanclemante)  über^ 
ain,  bettehl  «na  33  Zeilen*,  wekha  Ii  i$hi9  nmfitsüftn» 
Von  35o  bis  mit  36o  der  Varron.  aera.  Es  ist  am  SchluOk 
das  Fragäient  aö^hl  eintalBi  als  in  Verbindnng  mit  dek 
tabula  Capitolina  und  dsnn  anch  die  £rgänttng#ti  be- 
sonders abgedruckt.  .Daa  Zeitalter  der  tribooomm  iniU 
€.  P.  ist  gerade  daa  dAitkelate  iri  Aet  Chronologie  dei 
röfll.  FrhymkH  und  üm  ^6  anärubi-licb^'  sind  die  £r»^ 
läutaronged  ^    wdlcbd  der  Verfassö^  Üb^  £e  einzelnen 
aufgeführten  Tribanen  ünd  ihre  Beyhatneh  und  Familieii 
gibt,   wobey  theils  manche  Stellen  des  LiViaa  arkl&rt^  ' 
theils  man^faa  öhronol  IrribSiiiar  bariöbli|t,  4och  mit 
#ioaodar  verwechselte  P^soqdo  genauer  unierschicdea ' 
-  %ertftd*.  Mao  findet  zuletzt  nocli  chronologisch»  Ei'dr^ 
terungen,   die  über  d&$  Zeitalter,   welches  das  iiy^ytt 
BrndlMiiick  daritaUt/  biattiageban  kh.  I;  IL  38d* 

D0  ponderum,  nummotUmt  niensuirarÜM^  äe 
' .  anni  ordinändi  taiionibua  apid  Rqmänoi  etßrae^ 
cos»  In  usi4m  oßciorutfi  cbuiicoiufh ,  kk  ßocief. 
fi^üftemberg-  edendorum  ßoHpsit  tahulääque  suol 
iecit  Joh.  Fr  i  d.  fVurm,  Piof.  Stuttgart, 
' -Stuttgardiae^  in  typogr.  Society  fVürie^nb.,  Lijfi^ 
eine  iß  comm*  ap.  jS[ar^mattn.  iSai.  f^JII*  379 

.  Nach  Eisanachmidt,  Arbnthoot,  Paucton,  Rom^ 
Vfdtund  Grosae  (dio  nket^ologiM^n  Tafeln  dai  Let^s-  . 
iern  sind  ansttreitig  am  branchbarsten)  war  ein  nelktt 
Handbttcb,  ^ai^n  d^  ^iirae  di*  Resultate  der  Unter«* 
suchunged:  tifuet  MÜtncto,   Maaase  und   Gewichte  der. 
^  Griephan  nnd  Römer ,    mit  UnterscbeiduDg  d^  CrcWi»- 
•eo  ton  dem  Z^Uelh«ften  nnd  Muthmaaalichen,  daigitaUt 
ie,  gewifs  nfdit  überftusaig.    Daa  gegenwärtig«  laiatat  • 
liicht  bor  diaa,  sondern  ebthSH  cnch  nberdiea  noch  dal 
Wichtigste  fSr  die  ältere  la(hrea-  und  Zritrecbrinhgrnnd 
iat  Jnr  ^lle  r^nnda  der  ciaaiiscben  S^hrifUleUar  M 
jlaa  ^Alteranl]li  hScMt  ampfdilÄTigsWertk    Vt^  dBä  .  . 
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Zweck  drücist  sieb  der  gelebite  Vf.  «elhsl  alao  aas: 
propositum  iiobis  baud  fuisAe,  vel  denuo  otiiDia  iiiligcn- 
tius  pxplorare,  vel  subtititer  et  copiosc  persequi,  sed  id 
tantain  nos  egisae,  ut  rorum  ^  qu^e  ad  totum  boc  argu-> 
mpfilum  pertiiieiit,  poliora  siligt-remus  cxponenda  brevi« 
t^r  capita,  quae   molestum  esset  plerisquc,  adolescenti- 
bus  inprimis«   Koiiianae  et  Graecae  antiquitatis  studro* 
sU,  cx  variift  scriptis  undiqiie  conquirere.    Das  i.  Cap. 
gibt  dit  Vei  bäitni.<i8e  einigt  i  neuen  Maaüse  an  und  nennt 
die  6rKrifl8lellcr  über  Gewicbfe   und  Ma^sse  der  Allen. 
X)ie  foi^g.  Capp.  handeln  ^.  von  den  Gewichten,  3.  von 
deu  Aliiazen  der  Römer,  4.  von  den  Gewichten,  6.  von  ' 
den  Münisen  der  Griechen  ,    6.  7.  von  den  Maassen  der 
Längen  und  Quadrate  bey  den  Römern  und  Griechen 
.mit  VergleicbuMg  der  neuem,    8.  y.    von   den  Hobl- 
Maassen   bey   beyden  Völkern    und  10.  von  der  ältern 
und  spätem  Jabresfurm ,  den  AJonaten ,  Cyklcn  und  Ac- 
ren dcrstlbrn.  Darin  sind  iibrrall  die  vorzügHcbsten  in- 
und  ausländ. sehen   Schriften  genannt,    und  prüfend  be- 
nutzt«   manche   besondere  Gegenstände  und  Stellen  dar 
Alten  behandelt ,    wo  nichts  Sicheres  bestimmt  werden 
konnte^  die  abweichenden '^leinuD^en   mit  ihren  Grün- ^ 
pen  zudarnmengrstellt ,  mehrere  Angaben  berichtigt.  Ea 
folgen  darauf  die  20  sehr  sorglaltiq  und  zweckmässig 
ausgearbeiteten  Tafeln,    von  denen  die  drey  letzten  die 
Jahre  Horns  nntcr  den  Consuls  und  den  Kaisern  (bis  33o 
n.  C.)  und  die  Jahre  der  Olympiaden,    mit  den  Jahren 
Cbristi'   verglichen    (bis  igä    n.    C. )  darstellen.     Den  ^ 
Schlufs  macht  ein  vollständiges  ^ach»  und  ächriftsUllex^ 
y.efseicünils. 

Dramatische  Literatur. 

Dramafische  P^ersuvlie  von  Dr.  Carl  Weich" 
selhaunier,     1.  Menoieus  ^    Trauerspiel  in  fünf 
*     j^ufziigen»    2.  Oenone    Trauerfipiel  in  drey  Auf--  . 
,  ziii>  en-    Bamberg  und  Pf  uv&burg ,  Göbhardt. 
^  18  Gr.  - 

Mit  Acbtnng  gegen  den  Verf.  und  Fi'eude  über  das 
hier  Geleistete  bat  der  Ref.  diese  Vcrsuehe  ßelfsen.  Ein 
gevvifs  nicht  unbed'  Utendes  Talent  für  dramatiacbe  Dich- 
tung ,    ein  auf«   Kdle  gerit  htetrr  Geschmack,    und  ein 

]cuhiA|ichei  Ficifs  in  der  AusarbeiUiog  ^  diese  Voniigo 
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.feBäiB«n  ilim  «u  bcyden  pramra -faerrmnifelM;*  und 
•bem,  weil  dicie  «Ii  V:eraaebe  angcl^iidigt'wmleili  und 
•«ielldkbl  Eratlüig«  d«i  Verls,  aind ,  •  itm  .ao  mdir  A«€» 

.  «Mrkitmkeit  21t. 'Vflrdienni«  Wer  so  interetsuii  begiiiii«t» 
kann  •tht  bwieateod  endeo;  will        ttUiat.   Und  diiS 
«nfidite  Üei«' von  diesem ,  ihm  bitber  gm»  ttabdMimtcil 
Dichtet  mit  tO'  nebr  b  offen  ^  d«»  wae  •«  diMeB  Dicb^ 
teogen  sttolcbst  zu  tadeln,   Ton  der  Art  sit,   dale  et  ^*  , 
,  ^    idoKsb  'fortgebend«  Aotbildong  ^rtnieden.  werden  kennt 
.me  e»  iknen  annSchit  nii:Joben,;  eieh  nicht  dnrcfc  Kanal 
«ad  Fleiie  erswingen  ttaat.  Daa  JUelfte  seheint,  nna  dena ' , 
-Vi^,  jtnea  Aligeneine^  .VQraaageaietsI:  die  Gabe  and  ^ 
CSeeohieklichkeit  mer  atufenweise- folgenden,  aatt^iebea 
-aad  wohl  saaaairaeQblngfnden'  Herbe^'liihrai^  bedente% 
der  and  eingfetlSNidcr  ^Salnationen  j  gelrade  daa^  ,waa  llbi 
^ramataache  Dichtungen  »«om-TAenfer  am  aieiaten  wirkf^ 
•nnd  vielen  der  npuesten«  aelbst  aoloben^^die  in  anderas 
fiiniicht  betrSohtlieh  höher  stehen,  als  dietf,  mehr  dkf^ 
iveniger  fehlt.  —  Die  <veaehiehten.  dea  AUorthaaif,  weif« 
-che  beydea  2$|ickea  amb  Graadd  liegen,  wenden  den 
•X«eaern  dietet  Anieige  behannl  aeya;  .and  möge  in  Wsüh, 

•laiebt'Uirer  nqr  ^wtiinl  [wcrdfa,  •  ifk  ito  V£  woblbeai 

'  liachttidM^  Stfbiekaal  .Thebena  9m  Sehinb:dea  ertlen^  Mb 
>    Henökens  Anib^fo^ing  «eineri  aelb*!  tarn  Heil  dea  V#-  ^ 
l  terlands,  nnentachleden  gelessen,  «bar  die  Dinge  so  ge. 

''ilellt  hat,  -  da£a.  aie.  dmreh  Hcfffaiiage  einer  AniaSbnang 
4et  ISdadtiehen  Brüder >  wenigstena  för  de»  AugenMiek 
eine  %ohlthnende  Befriedigung  geWshren«    Die  Fdrm 

^  *  -beyder  Dramen  ist  nidit  antik  \  aie  atnd  gana  in.  funi^ 
IKiiaigen  lamben  ginelaiel^y  ehiri»:  Choc  Aiit '*mödem 
jmsgcsponnenea  Reden  >  and  ^  die»  Leiste  iat  sa'tar«, 

*  dein  «  nicht  aeltea  nüt  modtoea  tWdtanaichten  und 
iOeainnatogen»  (So »  am  aar  £inea  aninfSbrefl ,  ilaonnivt 
der  Held  MenSkena,.  ia  aeiner  fibrtgeni  wtih1gelongedei| 
Aede,  S«  i3.,  aber  aeinea  innera' Zaataad,*.  daia  nickt 
'kiadiach,  aoade^n  kindlich  aeine  $eele  fiihU^^f .  nach 
„reia'rer  IIHdang  aein  Geiat  aich  aehne/<  dem  „F&hlcil 
»aa  daa  Hande&  aaterliegen  miiaae^*^  daft,  ^^waa.  dev 

"Vlrter.  Wahrea  ihm  fcrktiodge^'  yoo  dar  Tochter  saabcf» 
«riachen  Lippen  ihm  entgrgenadiwebe'^  et^«)  Die  Simv  . 
^he  hat  nicht  eben -liohea^ Schwungs  iat  aber  im  Gaa^r 
-sen  -  edel,,  obac^on  eiwa»  wortreich  aad  auaeinander  fliea^ 
aend  ;.^wenigitena  bcy  ire^ein  nicht  gedringt  genug  Einj^ 
aelne  Flecken,  die -aich' dem  Verf.  aae  der-gomeiaeik 
-Sppechaxt  apgeUai^geD,.  wird  er  kSaAig^^  leicht  refewiachCiH 
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(z.  B.  S.  8.  giU't  «ine  ^folM,  ,,afii  btyvift  'm  «ich/' 
65.  wo  8clbtt  der  K'ÖQig  lor  Zonn -die  Siiotii  ,,JVlrDi- 
m^n''  schilt  u*  dgl.),  LUe.Vm«  pind  »iclit  streng  ge* 
messen,  aber  meistens  flietaeotl  und  oft  Voa  gutem  Klang. 
M^neherley.  Freiheiten  ,  die  sich  der  Vf.  nimmt,  dürf- 
ten, bey  der  nun  einmal  .erwählten  Haltung  des.Gan«- 
xen .  um  io  wenii^er  zu  tadeln  »eyn ,  da  durch  sie  mehr 
BeweguMii  in  die  Diction  köinmt,  und  jener  Mangel  man* 
(;ii6r  strengen ,  gemessenen  Jamben  in  andern  neuem 
Br  tmt n ,  nach  weichem  sie  mehr  klappen,  aia  klingen. 
Vermieden  wird.  ( Kreylich  Ustt  sich  diesem  Msngel 
auch  aui  edlere,  kunstgrmässere  Weine  begegnen  !)  Nui 
Aber  sollte  der  Verf.  in  diesen  Pr<^iheiten  nicht  zu  weit 
gegangen  seyn,  dafs  ihm  einige  Dutzend  Hiatus,  seihst 
der  schlimmsten  Art,   mit  e  —  e,  gleichgüttig 

srhcinrn.  of^er  er  scandirt:  Amphion,  Vül<än,  mehrmals 
auch  Po  ytil'kes.  Sollte  der  Vf.  diest^  speciellen  Anmer- 
kungen hier,  in  einer  allgemeinen  Anzei^^e,  nicht  am 
Orte  finden:  so  nehme  er  sie  darum  nitht  ubel  auf; 
denn  sie  sind  gegründel  und  ein  Heweit ,  dafs  wir,  aus 
Achtung  gegen  ihn  otld  Tbeilnahme  an  seinen  Dichtun- 
gen ,  diese  sorgfältiger  durchgelesen  haben,  als  sonst  nö- 
thi^  und  zu  verlangen  gewesen  wäre,  — -  Das  Buch  ist 
gat  gedruckt  und  alles  Aeusaere  anständig.  '  ^. 


Monaideschi  ^    historisches  Trauerspiel  in  fuf^ 
'  ^Aufzügen-    Frey  nach  dem  EngUschen  von  A. 
GrieseL   Fraji^  ib;ii.  CaUf€.     i  Athlr*  a  Gr. 

Die  bekannte  bäa&licbe  Episode  im  lieben  der  Kö- 
nigin Christine  von  bchweden ,  nach  welcher  sie  jenen 
ihren  Stallmeister  und  Günstling  in  Paris  (1667)  ermor- 
den liefs,  macht  den  fnhalt  diesea  Schauspiels  aus.  £s 
gehörte  viel  Genie,  und  vieUeicht  noch  mehr  Kunst  da^ 
tUf  aus  ihr  ein  ^ute»  Dram  i  zu  biMeu  ^  selbst  schon 
darum  ,  weil  nothwendig  die  Königin  ,  als  entscheidende 
Person  im  Voi;gnuide  des  Gemäldes,  von  der  schlimm- 
sten Seite  ihres  Charakters  und  Wesens  sich  zeigt,  mit- 
hin, soll  der  Anblick  nicht  widerwärtig  werden,  von 
anderer  Seite  Vieb  s  iiir  sie  gethan  werden  mufs ,  waa 
jenem  f  wenigNtens  im  unmittelbaren,  augenblicklichen 
Eindruck,  die  Wage  hält,  wo  nirht,  es  unter  einen  ho- 
hem Gesichtspunkt  gestellt ,  gewitsermaassen  ausgleicht« 
Andere,  aber  nicht  geringere  Scbwierigkrilen  bieten  der 
Chassktw  und  dis^Lage  Moiiaidoi(^>,  dock  üpr 
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.    '       '  ,     ■  •      '    '        '.  • 

Held  dtft  StSckl  bleiben  inofs.  Der  deatsobe  Dichter 
aber  hat  bey  diesen  beyden  Hauptpertoneo  ausserdrm 
noch  der  geHIhrlichen  ColJision  mit  Schillers  Königin 

^  Elisabeth  und  dem  GrafcD  Leicester,  in  der  Meria  Stuart, 
«sorgaam  auszubengen.  mm  Mit  diesen  und  ähnlichen  Be^ 
denklichkeiten  scheint  sich  unser  Verf.  nicht  beschwert 
2u  haben ;    so  ist  denn  aber  auch  ein  Trauerspiel  zu 
Stande  gekomoien ,  das  gewiik  nicht  unter  die  guien  za 

'  zählen  ist,  auch  dann  nichts  wenn  vun  ihm  an  eine  ^ 
Anffdhraog  nicht  gedacht  werden  und  es  nur  zum  Le-  ^ 
sea  beatimml  seyn  tollte.    Wer  indessen  beym  Lesea       •  ' 

.  «ttf  gar  oichta  Anspruch  macht,    als  auf  einige  Unter* 

'  haltung,  der  wird  zwar  durch  nicht  wenige  sehr  matte^ 
iiberiliissige  und  dennoch  weit  ausgedehnte  Gespräche  cu 
dergl.  auch  dieaea  Anspruch  nicbt  erfüllt  bekooioien^  • 

.  durch  einige  interessante  Situi^tionen  aber ,  und  durch 
verschiedeoe  nicht  übet  ausgeführte  Scenen  ,  besonders 

.   in  der  ersten  Hälfte  des  Stücks,    nach  seinem  Wutische  • 
beschäftigt  werden.  —  Das  Drama  ist  in  Prosa  geschrie- 
ben ,    Dad  zwar  in  der,    gewöhnlicher  Conversations- 
Stiicke.  —  Wie  viel  oder  wie  wenig  von  alle  dem^  waa 
wir  hier  gefunden  haben,  dem  englischen  Ori^inale^  wio  ' 
viel  oder  wie  wenig  dem  deutschen  Bearbeiter  znger 

'  hört,    das  können  wir  nicht  angeben,   da  Ilr.  G.  jenea 
nicht  einmal  nennet,  und  überhaupt  ausser  dem:     fre]fs  ' 
nach  dem  Englischen  "  auf  dem  TÜei»  keine  Na6hl|[«ir 
aung  über  aeiiM*A«beil  gibt      '     '  ' 

.  '  Theater  der  Magyaren,  Ueher setzt  und  her*' 
auagegtben  i^on  Georg  von  GaaL  ister  TlieiU 
Mrunn,  i8aa  Trassier,    a  Rlhlr.  '  ' 

Di—i  SiMDmInng  überaelzter  ongarifcber  National«- 
ficbeipitli  jet  wohl  xnnfiabal  vooe  biatorircben  Stand-> 
fMkteana'm  betra«hleo}W9iugafens  duHlte dies  der  Stand«  • 
pnnkt  seyn'^  von  wo  aas  sie  key.  IHHtachen  die  ^bm» 
aligale  Aufnahme  finden  möchte ;  ond  so  wollen  wir  nnt 
>  mm  diesen  halten.  '  Die  nn^ritcJie  Nation^  in  ihrem  W#r 

mmd  ihren .  Verballniaien iel  ui  Denltcbland,  beaon*  . 
ders  im  nördlichen,  viial  na  w*enig  gekannt,  verdieiil 
•ber,  diraea  ihrea^  Wesena ,  dieser  ihfiv  Varbältniaan» 
nnd  sebon  darum  so  sehr  näher  geknnni  ca  s^fOf  weil  ' 
sie  sich  durch  olle  Einflüsse  der  neqen  nnd  neneste* 
Zrii  bindotfeh '"«on  ifarar  Eigenthümlicbkeit  sn  Tiel  za 
bewahren  gewusst  hat;  zo  aolober  nähern  Bekanntschafit 

nbtr  jj»  nki  üminnimynlir»  du  nt  ifidUidi  irt^  knia 
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geringes  Hulfsmittel.  Freylich  könnte  ond  sollte  eiirNatio- 
naltheatrr ,  um  hierzu  bedeutend  mitzuwirken^  schon  in  der 
GruiMÜdee  anders  aufjiefasst  seyn,  als  ei  dieses  ist:  doch 
wollen  wir,    statt  in  Wünschen  uns  zu  verlieren,  uns 
.lieber  än  das  halten  ,  was  uns  hier  gegeben  wird,  da  es 
■«doch  immer  Etwas  ,  und  als  erster  V^crsuch  etwas  Auf- 
mrrksamkeit  Verdienendes  ist.  Man  bekömmt  aber  hier, 
Tiicht,  wie  wir  gehofft,  wenigstens  gleichsam  als  Vorbe- 
'  reitung  udd  Einleitung,    Proben  von  iriihcn  ^    aus  dem 
innern  Sinne  dfs  Volks  wie  von  selbst  cntspriinneHcn 
dramatischen    Versuchen:    sondern  die  ersten  geregelt 
len  thcntralischen    Dichtungen  wissenschaftlich  gebilde- 
ter Dithler  dieser  Nation;   und   in  diesen  von  eigcn- 
thiirnlichen  Charakterzügen  derselben   vorncmlich  diese 
zwey  dargestellt:^  die  stolze,  heroisch  kühne  und  auch 
heroi>*ch  pralcnde  Tapferheit,  und  jenen ^  den  einer  der 
geistreichsten  Schrlflsleller  dieser  Nation  kurz  und  treffend 
mit  den  Worten  bezeichnet :  „sie  tanzt  weinend**  —  jene 
ernstfeyerliche  mclanciiolische  Stimmung, die  selint  beyill» 
ren  Vergnügungen  nicht  weicht,  und,  gemischt  mit  feurigen  * 
Temperament,  mehr  asiatisch,  als  europHisch  sich  ana- 
-Viimmt.    So  üÜ'enbÄir  in  nenester  Zeit  die  Bildung  und 
^er  Geschmack  anderer  Nätionen^-  vorzüglich  der  deot<> 
iKheo,    auf  die  ungarischen  Dichter  voti'  Einflufs  gern* 
llen  isty  so  ist  dieser  Einffüfs  doch  aieht  so  weit  gega«-» 
1^,-jene  Eigen thümlichkeiten  so  verwischen;  aber  an^  - 
nicht  ao  weit,  sie  der  Vorziige  der  liasten  dramatische« 
picht ungan  anderer  gebildeter  Dilationen  im  Weientlichen 
theilhaftig  zu  machen:  und  dies  wohl  schon  darum'»  weil 
diese  Gcisteaproducle  anderer  Nationen  den  Ungarn  erst 
spät,  u.  jetzt  aach  nur  noch  spk'rlich  und  meistens dtangelhaft 
1>ekatont  worden  sind.    Der  Uebersetzer,  dar  aieÜL  oicht 
linr  in  seinem  Geschäft  als  geübt  und  sof^am»  aosdertt 
'amch  übrigens  als  einen  Mann  von  Kenntnissen  tßeigt^ 
Inacht  in  der  Vorr.  selbst  auf  einige  der  von  aHs  bc^ 
Vnhrten  Puncto  aofmerksam,  und  knüpft  dsran  euie  kur« 
)Be  Geschichte  deä  geregelten  pngarischen  Theaters.  Hier 
Iflltichte  es  wohl  manche»  deutschen  Leaet  überraschen,  , 
lüifs  diiMe  Geschichte  nur  eineD  Zeitraüm  von  acht  und 
zwanzig  Jahren  nqifessen  kann ,    denn  ISnger  lieatehet 
kein  solches  Thea't«;  wir  aber  bedauern,  vom  Hrn.  v.^ 
G.  anch  hier  nicht,  nur  hiatoyiachy«  über  frohere  Ver» 
auche  \rn  Volk  anterrichlet  en  werden;    aorh  können 
"wir  nicht  loben ,    dafs  er  weniger  eint  Geschichte  det 
drafloialiaeb^n  Dicktkanati  ak  der.  Sohaoapielkmiat^  je.  der 
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P«aUcl]iü  Literatur,  a),  Kleine  ISchfiltj^ii. 

Schart spielergetclhchaften  gibt»    Dann  tbcilt  er  uns  Ei- 
niget mit  über  den  Üicliter,,    von   welchem  iiier  orejf 
Dramen  bekaont  gemtfcbt  werden:  über  Herrn  Carl  von 
Kisfaludy  von  Kisfalud ,    den  Bruder  des  unter  un«  be« 
kanntern  Alexander  von  (C,,  des  lyrischen  Uichteis.  Je- 
ner ist  noch  nicht  volle  dreyssig  Jabr  alt,    hat  bereit» 
aechzefan  mit  Bt  yfall  anfgenommene  Schauspiele  gelie- 
i^ert,  und  ist  zugleich  ein  geschickter  Maler«    Dafs  der 
Ueb.  diesem,  allerdings  vorzüglichen  und  vielfach  verdien- 
ten Manne,  dafs  er  auch  überhaupt  seiner  Nation  nicht  nur  so 
•vieles  und  blos  Rühmliches,  dafs  er  dies  auch  im  Tone 
des  enthnsiasmirten  Lobredners  sagt,    und  wag  in  eine 
Lobrede  nicht  passte,  ü^rgcht,  das  ist  eben  so  leiclit  er« 
kaniit ,  als  entschuldigt.  —  Die  hier  gelieferten  ,  so  wie 
alle  Schauspiele  dieses  Dichtors,  sind,  wie  sich  das  von 
selbst  versteht,  auch  in!  so  fern  national,  dafs  ihr  Stoff  ans 
der  vaterläod.  Geschichte  genommen  ist;    und  dafs  die 
Charaktere  —  so  versichert  wenigstens  d«r  Vorredner^ 
ohne  dais  wir  Grund  genug  zu  haben  glauben  •  gerader 
hin  zn  widersprechen  —  ganz  Wiederscheine  des  cllge- 
ineineii  Charakters  der  Nation  sind.  Näheres,  und  besondera 
auch  die  Würdigung  des  dichterischen  Gehalts  dieser  Schau- 
spiele, raiifsandei  n  Blättern  iibcrlasscn  bleiben.  Seit  Hr.  v.  K» 
die  Bahn  gebrochen,  vielen  ßeyfall  gefunden  und  seinen 
Landsleuten  Vorbilder  f^rgebcn  bat,    ist  die  Zahl  dei; 
dramatischen  Dichter  und  dramatischen  Dichtungen  un<* 
'  ter  ihnen  sehr  angewachsen;  und  so  möchten  wir  noch 
Vieles  zu  erwaKcn  haben,   wenn   anch  der  Ucbersetzer 
mit  Bedacht  und  Behutsamkeit  auswählt  —  was  wir  al- 
lerdings,  und  aus  guten   Ursachen,   wünschen  müssen. 
*       Die  Ueberselzung  ist  möglichst  treq ,    auch  in  den 
Ver^maassen.    (Grösstenthcils  rdoffüssigc  Jamben.)  Die 
Sprache  ist  ßiessend,    aber  etwas  wortreich,    und  dem 
gewöhnlichen  Conversationston  nahe.  —  Folgende  drey 
Siiicke  mach<-n  den  Inhalt  des  ersten  Bandes  ans:  2)if 
y^ataren  in   Ungarn,  Trauerspiel  in  fünf  Acten.*  Ilka 
o4er  dU  Einnahme  von  Griechisch' Weissenhurg,  Schau- 
8pi<>l  io  vier  A^Un^  Und  StUor^  .  Scbantpi«!  ia  vii9K 
Acten«      '  . 

i 

deutsche  Literatur,  ft)  Kleine  Schriften, 

Der  erste  Feldzug  der  OsmaoisciMD  Türken  auf 
fnropäiacilieiii«  B^tifA»    Vom  ßitS  Toa  ^Waclwiarth^ 


•   s84    Oeutsche,  Literatur,  a)  Kleine  Sohril^eiik 

^    1819.   Hamborg,  gedruckt  bey  Hartwig  und  Miülex.  8 
;  Bog,  in  fo!.  ' 

Diese  (der  schönen  and  geistreichen  Henriette,  Ba« 
ronifi  von  Pereira,  geh;  Baronin  von  Arnstein,  d*m  Sul- 
tan S^Iahmud  II.  und  dem  Kön.  v.  Dänemark  ,  Friedrich 
VI.  gewidmete)  Schrill,  Brnchstück  eines  grossem  Werks: 
Die  früheste  Geschichte  der  Türken  bis  zur  Vernichtung  . 
des  byzant.  Kaiserthums  j  wird  itzt  wieder  Aufmerkaam- 

^    keit  auf  sich  ziehen,  da  der  Vf.  die  ersten  Erobernngea 
der  ,>hurtigen  Türken"  wie  er  sie  nennt,  im  europ.  Ge- 
biete des  christl.  Kaisertliunis ,  zwar  ohne  Angabe  der 
QueJlen  und  etwas  modcrnisirt^  äber  doch  iirnttüddliek  • 
und  in  der  fljuptsache  genau  darstellt. 

Merkwürdige  Geschichte  des  weltberühmten  Gog  und 
Magog.  Vom  Graf  von  WacHrbartK  fiaioborg,  i8ao« 
geÄ.  b.  Nestler.  43  S.  gr.  8. 

-  n^^og  bedeutet  die  verborgenen  und  nnbebaglicben 
VTesen  in  erstarrender  Kälte,  M,agog  ihr  (ihren)  Flä- 
'  «henraamy  Land  und  Umgegend ,  die  Nazion  in  der 
Nazion,  das  Feuer  im  Eisklampen.''  Worte  dea  Verfs. 
for  welche  wir  aber,  wie  für  trübere  Bedeatnngen  uqd 
die  Ableitung  des  Worts  Magie  yom  Magög,  wegei^  d4^ 
fiilbeilShnlichkeity  den  ßeweia  vermissen.  £s  sind  so« 
dann  verschiedeile  MetmiDgcn  übefr  den  Gog  und  Mago^ 
fra  den  ZikHütittk  zur  allg.  Welthist. ,  d*Herbelot,  Ha%r  ' 
Wi  tt.  A.),  yori^äglicb  ein  Brief  des  Hrn.  Dir,  Garütt  an  . 
den 'Verf. ,  in  Wefchemi  Gog  als  allgemeiner  Naaie  eines 
Königs  ,  Mag(^  als  Name  eines  Volks  in  Scythien  oder 
der  Tatarei  betrachtet  wild  (S.  3o.)  ond  zuletzt  (S.  4o«) 
eine  (angeblich  ans  4^m  id«  o<fer  i5.  Jahrh.  herrühren- 
de) Frophezeihilfilf  nnd  Warnnng  Tcatschlanda  und  ded 
Hauses  Sachsen  an  Melancbthon  geschickte  (ireriniith^ 
Ueh  auch  damals  ausgeheckt),  initgetbcilt. 

Ausführlicht  SchilderUnjg.  dea  Orafeü  toa  Weekef«* 
barth.  i8ao.  9  00g«  in  Fol«  , 

Dieser,  am  7.  März  1770  za  Kutschendorl  io  der 
Kiederlaasitz  geborae  Hr.  Augnst  Xosepb  Ludw.  von  W,^ 
4tfr  rBio  den  von  adh'en  Vorfahrea  gelShrtea  Oralen  Ii- 
tel  wieder  andafam,  wird  hier  (ob  Von  ihm  selbst  oder 
▼on  einem  Freunde,  wissen  wir' nicht)  dargestellt  ala 
ein  durch  .gans  JSaropa  ^kannter  „  Gesehichtsc hreibec  y.. 
Knnstfceiiäer ,  Abentbeurer ,  Güterbesitzer ,  Reisender^, 
GeiJehrter ,  Filosof  und  wahre  Ur  ->  Natar  auch  eiae 
Toiiständige  Lebensbeschreibung  v(m  ihm  angekündigt« 
•  IHnkmül  dem  gtmiitn  Heldaar  aaiaier  2ffft.  PiW 
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*  /  - 

■  *  ,  •  ■  * 

J  ■ 

U(«NMr..  •)  Klritf«  Srfwa«i:  .4SI 

Jii»ttfiiiMi»t|llii«g  «Uvr  4m-<iliv4fff  Hiihi#|HMMi  8k  D^' 

tmiiftolleteitl  Trftii«rfa^<|riiofckeit«a»  jilt  4«»  kcj  dtwt 

l^jüciivMoülrfpJi.  Andeiiliiiifb    Mit  $'  KafAvt,  ^9r«f »  . 

S«rl  fi^tt^ReioM  ist«fliS«hloM#d#|IimnBg.  genamM;  ' 
;  Dm  Miifi»  4m  M  tS.  Air»,  177^  S«^  w  ^^•.Ooi,  iSso;'    « -  \ 
w  Ltip«.  ymtoik»  Fiisi««  l«t,  wir  dieii  ^snptiMOMvte^ 

'f^«iici«P3Mjdike»|»il  MfdKM»  äa»  OuidlbiUel  de«  Kai- 
atrt  Wwm  l  den  F^ldaw^nlMin  6r«l«o  Bf Jkgtrd« 
wd  Mkrtr»  6ttiKdit«j  4»i  gtrade  «iibt  «Ut  «iifgpwäb|€ 
genwil  wHbn  k8ott^>  «itgetMH.  Die  Kiip^  B%el^ 
im;a«ti  Porti«!  «M  Firit«n  (««f  Mkeii  Ltib)  Worlik 
im  Artflliifliinr  Krm  (^o  $mn  Birx  UygtiMil'imd««^ 
«odl  düt  Tm^evgeriMl'i«  fcr  ]|;iwtiiMlciicl|ja  .$«  Prag. 

,  ^tloiurgcfcftlcAli  dt»  FnxitrQ  /Toni  B4iwme»bMr|| 
«ff  W)ti«4«ilt  vom  Hoir.  Or*  v»  FML  Oom^  in  Ltip« 
«ig»  (Am  ÜAfelvid»  Jowtii.  d.  pr«kf»  Bvllk;  84  U.  8t, 
IV.  besonder«  «l)g«diackt. .  dteü»,  tflso.  Reteer.  jq  S, 

Ein  niiiitisdUfliiet»  ,mmd»  USMuß  AngnbeB  bo<a 
sicbtigtndes ,  iffm  drej  Aecslea  ttn^  de«  Pmsectoir  na* 
imeishostee  Pr^lduill«   nit  eiM^»»lur  latetfissi^tf» 

Sialeitung  des  Hr».  IMb.  Clirut.  ,  ^ 

ISr  gc&r  Ahnungen.  Eine  aiedisinMia  .PIngsfBlmft 
fiir  Nicbtärsiö  von  i>isd»^irft  .«Skabnuwn.  Ho)b#rsladi» 
.  Vogler«  Bncbh.  \%9U  M     &  #  Ün^ 

Eioe  dem  Niobtiirito  nielal  wTefüSiNMicbe,  deit 
Keonsr  und  Forseber  nickl  befrie4ig«ode^  Schrift «  weV» 
che  die  Existenz  der  Ahnnogen  e|}S.  dem  Ünimslisebea 
Magnedsroua  herzaleiteo ,  ued  doroH.  tsoter  S{Uriiiige  im 
Schlieasen  zu  beweisen  sacht  ^  selbft  zu,  evkllre»  ver-»  " 
sucht,  was,  wenn  es  wirkUch  vorbeede»  gewesen  odsK  • 
noch  ifft,  sich  nicht  erklären  läfst«  '  ' 

Die  diesjährige  zu  erwartende  Witterung  im  Sora— 
merhalbeojsbre  vom  Anfang  April  bis  £nde  Oktober  in»         ,  « 
J,  1821,    nebst  einer  Naturgeschichte  des  yergsngeae^ 
Winters,  einem  Aufsätze  über  abergläubiscbo  Meinungen  . 
'  in  Kalenderbeziebuns  etc.    Von  Dittmar ,  kÖn.  Profess. 
und  exped.  ConsisL  Secretär  zu  B^rlia.   Berlin  9  i8ai*  . 
Cbristiani.  VüL  116  S,  8.  8  Gr.  ' 
'  Die  üeb<arcinslimmmig  der  GrJfolge  mii  seinsr  b&Ib* 
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3SQ  i  Dralsdie  Literatur*^  a)  KWilie  Sdiriften;  '  ' 

iSlir«  Voranzetge  demlb««,  diu  der  VeA  uarafelierti 
Itaiid  Ret  wemgsteDt  nicht  ^b•Mngoll ;  doeh .  gibt  ja 
aelM  ^  j  diese  Y^herbest^mang  immer ^  menr 
'  oder  weniger ,  kljii];|ti sehen  iHid  locelen  (bedeatendeo). 
Abvreiehangen  afiter wbrte  sey:  Diese  könoen  elso  auch 
nicht  die*  iernero  Vbraassagungca .  hindern;  Die*  aeaa 
Schrift  hat  4  Abtheilungen :  i.  Nstai^eschicfat«  der  ver- 
gangeoen  Wintmr Witterung  Vom  Nor,  1830  bis  Ende 
&&rs  1821,- nebet  boflanderer  Berücksichtigung  der  auf-'! 
fanendeo'  Bkrometenrei^derung  in  -den  letzten  Win- 
termonaien*  *  21«  S«  33«  Ueber  einige  aber||läubi8che 
Volksmcinangen  In  Kaleaderbeziehnng  (zur  Beantwor- 
tnng  eiDto  dem  Vf.  von  der  mSrkiscb-ökonom.  Ges.  zu 
Potsdam  übersandten  Aaisatzea.)  3.  yi.  Vorzeichen 
df>r  Welter-  und  Witterunga- Veränderung  und  deren 
Ursichen  (ältere  Meinungen  über  diese  Vorzeichen  und 
des  Vfs.  Ansichten).  4.  S.  85.  Witterung  für  das  Som- 
niirhalt)j,  i8vi.  Von  den  ersten  2  Monaten  lässt  sich  nun 
schon  sagen,  dafs,  die  all^emeineu  Vorherbestimroungen 
aus^fmommen ,  die  specieiien  in  unserer  Gegend  nieht 
eiiig«>truflVn  sind.  M.  V({1.  den  Europ.  Aufseher,  der  auch 
von  der  VVitiernng  eine  ürbrrsitht  gibt* 

Philosophie  und  Geschichte^  von  D.  Th.  A,  Suabt-^. 
jdissen.    Ltipzig,  Cnobloch  ,  lÖ-ii.  IV.  öi  S.  8.    6  Gr. 

Da  man  lu^  den  neuesten  Zeiten  einen  Gegensatz 
zwischen  l^hilosophie  und  Gesihichte  aufgrsiellt  hat  und 
Farteyen  entstanden  sind^  deren  eine  in  allem,  was  den 
Mensuben  und  Bürger  atigeht,  uur  von  der  Geschichte, 
die  andere  nur  durch  die  Philosophie  belehrt  seyn  will, 
so  war  es  gewifs  sehr  zweckmässig,  eine  Vermittelnng 
zu  treffen,  das  Einseitige  und  liir  das  bürgerli«  he  Leben 
und  die  Wissenüchaften  gleich  Verderbliche  jeder  der 
getrennten  und  entgegen«icsctzten  Parteyen  darzustellen, 
und  das  gegenseitige  Bedürfnifs  beyder,  der  Philosophie 
lind  der  Geschichte,  zu  rrwt'isen.  Dies  ist  nun  in  ge- 
genwärtiger, durch  Bündigkeit  und  Klarheit  des  Vor«^ 
traos  ausgezeichneten  Schrift  nicht  nur  übrrhaupl  beleh- 
rend geschehen  ,  sondern  es  ist  auch  dio  nülzlirlisf  e  An- 
wendung auf  die  Lehren  TDu  dem  Staate ,  der  Keligjoit 
and  der  Kirche  gemacht. 

TJeber    Aufklärung^    Bildung,   Entwicklung  als 
Höchste»  im  l.«l.c  n  der  iVJenschheit.    Eine  Phantasie  von 
Dr.  Johann  Lhotsky^   Leipai^,  }^20,  Vt^crthcr. .  JC. 
ö.  gr.  ö.  8  Gr. 

Die  Schrift  ist  iSi/  abg«£ut|,  dnvcli  Atisea  das^  V£i^ 


uiyiii, 
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,  -  - 

4f«vAe  ihr^DcBck  nm  tiaigo  lülm  TcrtpStel..  igt 
aieht  fSr  L«ier  „deow  nicht  dicr.leUnde  l^uhnder  diD^ 
Witt^bioliaft  mitteii  an  Marklmirea  de«  Ltbtui  acblägt'^ 
jle  ist  y^MlMnvollen  \uid  geitlMf^btcn '*  Jaogtingen  g«-. 
weiht die  im  Blüheo  des  «igmui'  Lebent  noch  an  dem 
cfwigen  Blähen  der  Menichhett  nicb^  verzweSTelt  hebeii«;^ 
0ie  enthält  nach  einer  £inleitaog  folgende  Abechnitte:' 
BUdnag  ala  GrtHididMjder  Measchengpaehifh^e ;  geeelUciiall«^ 
Ihohc  Vereine  dinr  Fsknilacn^  Religion ,  Staaten  Cdere« 
Zweck  und  Pfliehten) ;  Reabtspllege ;  Medisin  ale  Ge- 
Mlteiidea  und  Regelndea  -  der,  Menachenorganitatioo  ^ 
Witaenaciiaflen ;  -Jdiuik  ale  R«prlUentirendea  4er  8chö- 
Üen  kiitfite  (nnd  alt  ^^HymenSna  der  Seelen Ue* 
her  die  dieee  Gegenatiade  liigt  der  Verf.  seine  gegen- 
wMrtigen  Ansichten  in  einer  gesnchlen  und  öfters  mehr 
tönenden  alt  infialUchwereDy  nicht  selten  dunkeln,  Spra- 
che vor»  Erhofftaberanch  ^,bey  einer  rtwanigen  neuen 
Ausgabe  aas  einigen  bis  dahin  in  dem  Vaticau  giii^ea. 
Geistes  aufgefundenen  Codicibus  einige  Lesarten  u«  Mar- 
ginalien verbessern  und  commentiren  zu  koonen/' 

-  Wieder  erinner  ung  an  Dr.  Martin  Luther  und  die 
Reformation,  bey  Gelegenheit  des  3oojährig(;n  Gedächt- 
nisses, da  dieser  deutsche  Glaubcnsbeld  am  17.  April 
l5ai  vor  Kaiser  und  Reich  stand.  Zugleich  ein  Wort 
zum  Frieden  in  der  evangel.  Kirche.  Von  Fritdr,  Chri^ 
stian  Nonweiltr  f  der  evangel.  Gemeinde  zu  Mains 
ffarrherrn.    Mainz,  1821.  Kupferberg.  67  S.  8.  7  Gr. 

Zuerst  ist  Luthers  eigne,  i546  vorgetragene,  Erzäh- 
lung, wie  es  ihm  aui'  der  Reise  nach  Worms  gegangen^ 
dann  der  Sermon,    den  er  auf  der  Reise  zu  Erfurt  am 
Sonntage  Quasimodogen.  gehalten,    xiie  l^aiserliche  Ci-- 
tation|i Luthers   und   sicherer    Geleitsbrief,    ein  Gebet 
Luthers  auf  dem  Reichstage^    das  Verzeichnifs  der  an^ 
wesenden  Fürsten  etc.,    die  Geschichte  seiner  Verneh-, 
rourig  vor  dem  Reichstage  und  der  übrigen  Verhandlun- 
ge?» mit  ihm  ,   sein  bendschreiben  auf  der  Rückreise  an» 
Cranach,    sein  Sermon  am  grünen  Donnerst,  i523.  zu. 
Wittenberg  gehohen  und  zwar  die  beydcn  Sermone  aus. 
gleichzeitigen  Handschriften,  die  übrigen  Stücke  aus  LV. 
gedruckten  Werken,  cudlick  (S.  61.)  die  Kurze  Summsi 
der  Disputation  ssu  Marburg  (oder  die  i5  Artikel,  wiur-. 
i^ber  man  sich  au  Marburg  verglichen)  nach  einem,  al« . 
ten ,   gleichseitigen  Druck,  abgedruckt.   Daa  Wort  tum 
Frieden,  ist  in  dm  Dedication  ansgesprochen« 

Itßitfädm  mpr  ,vollaUtadig«i^  jßeaihattnag  4ea,.me-«'& 


den  €oi»Wfi«tioiien  4er  gegdbanco  ßleinei^  aiMl  ikrar 
geganciotndsr  -  tmtwmnt  von  .  ülridt  Al^ 

'  fim  FIttft,  hmi^l«  Anhalt -De»^.  Sckolnili  ii«  Prof^d» 

*  AefceHnMD»  3ft  &  w  4«  8       '  / 

*  Di«  Avdgtk^i,  /tiiieii  Kreit  in  betebteibeA»  der 
gebetfe  PtiDcte  y  Linieii  niid  KiMaf- berubre  ^  igt  too  81-» 
fern  M«tb«m«täierdi(voniemlBcb  voa  Aipollöiiim  mPerga^ 
•ans  de^»  Werbe  uns  jedocb  Mr  di»  Attfzüge  deaPep* 
pns  aofbebeHeB  alnd )  und' Too  Kenm  "irembiedeo  be«, 
handelt  nnd  anfgeldaet  wordei^  Aa  die  lejctcm,  die 
aeit  Vieta  aufgeführt  aind^  scMieaat  aacb*  der  Verf.  mit 
dieser  kurzen  Darstellung  einer  ToUaHbiidigern  Auflösung 
,  an.  Eine  ausgefubrtere  AtdlOaiing  wülde  ein  Durb  mit 
mehrern  Figuren  autmaehen.  Der  Hr.  Verf.  setzte  die-* 
aen  Conspect  zunächst  auf  Veranlassung  seiner  JLehr>tun« 
den  auf  und  legt  ihn  iürs  Erste  der  öiTrnt].  Prüfung 
Vor,  deren  Reaaltat  nicht  anders  aia  yo^theilhaft  »cya 
^kann.  i  ' .  » 

•  lieber  dm  Menschen  und  die  OesellsrbaA  von  Jö« 
'  honn  Baptliiia  Say.  Utbersetzt  von  Ernst  JLudwigm 
Altenbuig,  i8*j|.  Hahn.  Xli.  i44S.  Taschenform.  i8Gr, 
Eine  Sammlung  von  geistvollen  Bemerkungen  und 
Beobachtungen  tüber  Gegcn&tände  des  menschlichen^  bür* 
gerJicben,  gf-sellschaftlichcn ,  wissentchaftlichcrn  und  ar- 
tistischen Lt'brns  in  rhapsodischer  und  fragmentarische]^ 
F^rm  so  gut  übergetragen^  daia  die  Uebezse^un^  aieh 
wie  ein  Original  lirsct. 

Reisen  Ihrer  Maj.  der  Königin  von  Grosbritanniett 
und  ihres  Kammerherrn  des  Baron  Fergami  in  Teutsch- 
.  land  ^  Italiro ,  Sicilicn,  Griechenland  (^)  naeb  Constan- 
tiuöpel )  Smyrna,  A)exandH<n,  Jcrnsaiem,  Jaffa,  Tonis 
n.  8.  w.  in  deo  Jahren  i8i4  bis  1820.  Mit  meikwür«' 
digen  Anekdoten,  Von  dem  Griechen  Tarmini  Alm€r» 
te.  Aus  dem  Französischen«  Leipsig,  ittäi«  Daumgär^ 
Her.  Büchb.  VI.  4J  S.  8. 

Man  würde  sich  sehr  tKnschen ,  wenn  man  hier  et- 
was Neues  und  Wirhijgcs,  den  Ankündigungen  zufolge 
erwartete«  Der  Verf.  will  acht  Jahre  lang  Bt-gleifer  der 
Königin  gewesen  und  ein  nicht  abgehörter  Zeuge  für  ai* 
aeyn.  Hat  er  (vorausgesetzt  die  Wahrheit  jener  Angabepi 
deren  ersten  Theil  wir  noch  bezweifeln)  Erlaubnifs  ge<n 
habtj  auch  ihre  geheimen  Handlungen,  wie  die  öfi'ent-« 

liebM,  zor  btobiohteo  1  fir  ^bt  io  dmt.ai  bimaeBÄ.lrei^-, 
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JÄitßf  gedi«ttoii|j^C«|)p^  nidht  viel  melir>-^  ab  *wM  «itf 
den  Zeitungeo  md-^fÜb^rn  ZeiUchriAev  ^  lwlui^t-$«l\ 
irmi  d«8  Eigne,  was  er i  rfpTert,  isf^tecift  nritfed^ÄtemK 
SeiD  Zweck  iit  ,idi«  8(5bSbH1lchen  VerlfittodähMO-^^ 
V^fnichteii ;  Welche  frig^e  SpkbnV  gtgin^4te  Pridmili^ 
Wn  VVallii^^Hegebreitet  habm."  E«  itl  also  l^«mttbhfm 
welche  dir  groM#  teiewylt  bcfrieaigeö,- #|it. Ä^^lii 


•      b)  Gedichte«      »  . 

Blameniese ,  hcraoag«  gebe»  toq  WinfrUd.  iSkiAh^Bä 
iknMMilitf'  fisdbtr.  VI.  idö  S.  W  MwÄ,  st  Gr^  • 

Diese  BtümiAltsb  ^stellt  der  vonÜ{ir|geii'*M 
rm  RücMHslit  «««b.   4ö  i^-^tkMH  #|j||i>eii  ^a«r  '  bö#J 
IwhMt  Namen  b««Miot^-ifltoid«^ad  t'eliilofiteo«; 

•liiMMndt.  Dals  nkbt  all«  Bliiin«».  gleich  «oiieft^li in 
diAa ,  dafa  maftUM^Wieht  .gMtK «DiiebifiM'  ahWFafcdere 
ae^adl  ^9rw9XMk^\  waifr  niÜi  ji»'t«lii»tf.  '  GlÜl^aa^ht 
•ach  Natarapiele  and  SpieUreyan  in  Bhunrnreicha?  Dei^ 
Baminter  bilidalilM  aliien  BtolM^rjofa  m4hni2-. 

faliiga«llilliam/Ilic  ichaMir 
Innnai^ähcibalL  '  .     •':  ^  •-■»•i 

*,  :»ifi  JDniiiuirAKto  «S'^rdiMcMf  ltt^<^^dil>  JH*  :iSbi.  Von  J 
S^MMaMk  Sech«t#r  ^ahrgung;  VftlÄtf/'  Wallishäusc^i' 
3m^^m»AmiS^nL  i  ftthlr»  19^  4i%  *  '  ' 
■  Dia  Yier  ^attfahr  dial^  tha^n*  fiahd^hens  sif,a/ 
aSaialiiMh'jpadh  daAi^MiiiflOg.  geblfd«;  -^s  siäd :  Dec^ 
Ritt>?dU>mwit !  Uött|^;^ll|«  atireitt  Alrta^i  nach  dfm  Fr  an-* 
sfeftiidai '^Etougemohl^  TWami,  oder  die  Slitonwi  der  fffä^ 
mgtAaoU  »  awr.y  Aiifefigen,    dem  Frattfeöa.  nabhge- 

in  einebi  Adte,  hach^ 
^dafai-'faa*aöa.  dbr  llatr^if't)ariois  uad  Achüfe,  der  Ein. 
jihniiiaciad  LärnhaamraU^  icd^^n^  (^dUi^itttiissTdlle  Lauba^ 
iMtsptiA  Sil .ai^taf  Acla^f •  tM^i^T^tm^^itttVitöM,  Vande-- 
iriHa  der  Hro;  Theaalon  und  Capelle.   D«8  eraie  und' 
latzta  StBcfc  : waiy Iii  rof  dein  Tbtiatef  -  *fj.^er  Wien  auf. 
gefiihrf«  ^  MMoHgeD-BMfiden  waren  dodPainige  dtut« 
acha  Ortgniab^aliieh  entiiMten; '-^^  fT-.iH  dVr 

-  .i»>/IW*  *ifo^e  vom  Metsur  im  OiUtx.  >  AfhMi'  fiaf«tP 


l|«il«rn  ^gewidmet,  ^  vpn  Ihrem  ^r^jd^r.  J&i9|* 
JST  .Pinckv.>f».  3o  S.  yaschenfprin. 

Aosser  deai,  auf  dem  Titel ,  genaontm ,  eizählend-r^ 
dida^t.  Gedicht,  vorgclragoo  in  d^r  Loge  C.  z.  F.  ia 
Alloni  am  Geburtslage  de^  General  Grofbmeistm,  19. 
Pec.  1820  hat  der  Vf.  (G.  W.  O.       Ries)  noch  S.  23 

«'  CIA  UmI.  «D  demselben  Tane,  and  in  derselben  Lo--  . 
ge  gciuogeil  und  S.  29  f.  ein  Veracichnjls  seiner  hish^ 
{mdrurkten  poetischen  und  andern  Schriften  beygefügr. 

Maurerische  Lyra  oder  Auswahl  der  vorzüglicühten 
GesHiig«''  für  FreiraaMr^r.  [  Zum  Gebrauch  der  grossen 
'  Loge  Royal  York  'J^^t  Freundschnit  in  Berlin  und  ihrer 

S.  8.  1  mir.  r    ,  .  •  » 

/    Der  W**  .^b«<?hn. .  «ahält  (l3o)  Lieder  maureri-l 
üljll«!  Xvnd  vcircpInW^Q  X>  ^^baltf  UQtfts  11  Glossen  ge- 
lllg^qjit ,  dßr  zweytt  ,|jiiMÄ»«***l^***iß  hied^r  (von  S.  j5ij 
Vf*i4s).        Anhang  •  Kubitz  geaammeitca 

ii^ev  (53).  Die  Verfaiaer  dieser  Gesänge  sind  nicht  ge-j 
SpAWit  J4«|MiM|  «Ad  milyil>«i«iiMMi£i  «nd.  Reim  8»br«fiiil#* 

Jfferostra$gil[^.  Tragödie  in  vier  Handlungen.  "  Vonb 
JFritnz  Mßfia.  von  N§IL^  Wißu^  •ii^2i.  tBiüaüi  VIIL 
^,:iflß^'-  ' 

^S^,  i)eni  Vf.  dieses  in  Jamben  abgefasaten  Trauerspiela/ 
aii^nt  t,die  8cbneidA%i«  iranier^w  ftUc«: 
'  nentchliciie  Treiben  gelegt,  das  Streben  nach  Saaservcl 
|^li«b«Dlieif '  gar.  oA  aldV  «rMm^Hcb  darvteUt^  durch  ein 
^^ziebend«9  ^ejrapif ) ,  aus  d^ot  Xaben  aogefröfanlicheMl 
llanacbeii  raobt 'aii#cl|aid|cb  benimabeben ,  «a  zetgoii^,^ 
^ia-t&harlliupt  9ur  dio  nach  .laitvn  l^k^brte  moralische 
jej^en  Widar«pnräb  «iai  Mi^vadm  bebe  nnd  ihn« 
kn  mo^ig  MnVm*9  wiibttH  *G»Ö*aa,  d«  Soienar 
&t^^l^i^»t  der  H«nf|ki9r^0k  d^li  w^ftojk^gödie  uad< 
BaroWatQ^  eja.  trp^adber  €baralLt0r>iiJi^  In  ikai»ttt 
▼iB4i  beydea  .PffaaiiflliWi  toaii; Bai./»»  »beystii^aveittJ 
Äb^  #ttcb^  dW  gaji^An)l«ga  ^ar.  Il«tt«angi  die  Uagwai*<> 
lige  Üotewadaiig;  4li*iÄi^«Hl  Apdka 
Scaittn  ae|«ifm.ibini;i^A*Hl  yp»  4er:SpTao]M  Mif  ^i^.^ 
oe  Proba'H  ''f  V.:  '  a  ^  .»üjdT  ,1:  ,1  'i-  '»  ?  i»/ 
.  fj«ktfbreii  jniiii;b|9fikicill  dar  Mardged«Aa^  -   :   ^  *l 

Ifkid  ;iii«i^.>iej|ar;*«wd^  ar':««^ 

Ja  mebr  ieh  Ibm  da4:bliit*ga  *iKIakl>  aOi«^*        *  s 
^inaehie  erba})en^  SuH^b  k^öniak  in  .dem'^0mclit 
Die  alten  Autoren.  wakb#        TMPal  401  I^pIlWi» 
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iabUn^Sersifit^r  Hcrdstrat  retei^  sind  ia  d«c  Yoni^f' 
teuf  .4nr(»Veii;andc^  giuniacblj  ani|^^  ^ 

(c)  Akadettuscbe  und  Schul -Schxilten.  * 

'     äiröü  'SFViU  CT^W^r/  IFcncI,  lor.  nte  Doct.  et  Prot 
Li^f.'OrafiQ  de'iarit  liatiurae.in  «ta^io  jiufia  dvilis  ttinl 
nunc  61 D0«  raitooe  aj^eib,'  BibHa  d.  'a4^  m*  Martfi 
181 9*  nd^  cxforailiüa  qiüläidaiQ  ineta,   Lipaiat«  i8ai/ 
Ill^er."il3  8.  a:       ^  •  : 

^r^^So^  ivie'  ww^  tot  ünigar  Zclft  atfea  |K»itiTe  Recht* 
a0'  yclWerfe|i  und  nur  ein  ^  aber' freyUch  von  VejracBia^* 
jenen  Schalen  ^ik^  Perteyen  aefar  venicliie'dan  darge-> 
atelitea^atiinrechl  anerieiäen  wollte^  ao  hal  nan  dage* 
geil  Hier  und  da  ttcoerlich  daa  Nator-  und  VÖlketredUT 
Iferabgewurcfigt  nnd  nur  daa  Stndintn  der  aeaehriebenen* 


_  ^rapricht'  

ifchi.  hifeiniaishen  Und  actonen 'Voi:tfagc,  indem  er^nacli 
f  iKidfelfufng  dea  jBegriffa  ^ycrm  Nitomchte  dre]^  Vorthelld; 
a«^  Oe(>rauche  und  StudinaM  för  daa  burgerl.  Recht 
cfttwIelaTt   Der  erate  ßxc»  S«       tiaadell:  de  restaura^. 
tione  polittce»  a  üar«  Ladov«  de  Ualler  tentafa  und  ba*' 
atreitet  dessen  "Grandaltae  und  Benanptangen  nnr  mit  za  * 
vielen  Höflichkeitsbezeigungen.    Ip  d'ten  S.  4o.  de  iu-  • 
ris  nalurae  notione  et  aoibjtu^  wird 'der  vorher*  nur  kurz  - 
abgegebene  BogriiT  weiter  ausgeführt  und  die((ttc!rt^  mit 
J^rufung  einiger  anderer  Defini^onen  des  Rechts  und  der '  > 
Gerechtigkeit  und  der  Verbindung  des  Näiurrecbts  mit  * 
der  Moral,  und  vornemlic^  mit  ßeslreitiing  der  neuer- 
lich vom  Hrn.  Prof.   Warnkönig  aufgestellten  Bchaap-  ' 
tung,  dafs  sich  im  Allgemeinen  nicht  bestimmen  lasse, 
was  Recht  oder  Unrecht  sey.    Der  3lo  Exc.  S.  91.  de  '  • 
civitate  quatenus  conventione  nitatnr  unttrsuchl  mit  Ge•^•' 
nautgkeit  und  Umsicht  die  aufs  Neue  streitig  gewordene  \ 
Frage:    ob  die  Staaten  au/;  einem  Staatsverlrag  entslan-* 
den  sind,  geht  dabey  von  einer  umsländlichen  Erörte- ' 
jrung  des  Begriff»  vom  Staate  und  des  Staatszwceka  aus 
VJld  fügt  auch  den  Hauptinhalt  des  Slaatsvertrags  bey. 

Z)e  Amaltheae  etyttio  et  de  cörnntis  dioruth  imagi- * 
Dlbns  Jovisque  Cretenj^is  nataltbus.    Trogramma  (^o  '- 
lempia^'ofitaiicia  Friderici  principis  Seren.  — ^  Iridic^f  l^f •  1  ' 
JF;  C  X«  SUhUr.  Ctün  imaguacoiarum  tabula  in  Uj^i^^ 

<  '     ■  y.a  ' 

/  : 
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dem  incisa,  ex  oilicina  Gadowiana*    HilpeitobuM«  1^21«; 
(im  Apfil)  28  S.  in  4.     '  .  1    .  ....... 

Ein  neuer  acKtungswerther  Beytrag  zu  den  efymo- 
logischeu  CrörterungcD  des  Hrn.  Vfs.  dci  en  Princip  »chon 
bekannt  ist.     Die  Veranlassung  zu  dieser  Schrift  gab 
das  ,  was  Hr.  Hofr.  Bölliger  über  den  Mythus  von  der 
Amallhca  gesagt  hatte.    Mit  den  Hörnern  wird  der  An- 
fang gemacht,  und  zuerst  die  Worte  cornu ,  KspocCt 
aus  einem  scmit.  Stammwort  (das  jedoch  bald  mehrere 
Zweige  bervorgetrieben  haben  mufa,    daher  karana  im 
Arab.  verbinden ,  vermischen ,  karan  im  Hebr.  itrahleii^ 
bedeutet)  hergeleitet  und  die  Horner  nicht  als  Symbole,  son- 
dern als  Hieroglyphen  oder  heil   Schrift  betrachtet,  wel- 
che theiU  Licht,  Sonnenatrahl,  Blitz^  theilt  mctaphoriscl|, 
ätSrke,  Macht,    Erhabenheit,   Ruhm,   Herrschaft  be- 
fseicbneten  und  darauf  werden  die  Hörner,    welche  die 
Morgenländer  einigen  Göltern  gaben  und  der  Bogen  der,  ' 
Diana  und  des  Apollo,    der  aus  Flornern  gemacht  war^ 
bezogen.  Dann  geht  der  Vf.  zu  der  Ziege  über,  aJ^  una 
bapd(u)»  wird  von  IV  abgelejitet,  wie  a  'craü)  von  tir  robo- 
ravit,  invalnit,  cum  impefu  irruit.       nun  bedeute^  we- 
gen der  Paronymie  mit  tj?.  den  starken,  mächtigen,  ruhm- 
vollen.   Was  den  Mythus  von  der  Amalthea  anlant^t^  so 
beschränkt  sich  der  Hr.  Vf.   auf  zwey  llauptslelirn  des 
Apollod.  B.  mylh.  1,  1  ,  5.  und  2,  7,  5.  in  welchen  er 
die  ältesten  und  ächtesten  Sagen  von  ihr  findet.  Der 
Name  des  Königs,    der   die  Hhea  auf  der  Insel  Kreta^ 
aufnimmt,  Melisseus,  wird  aus  dem  Arab.  malasa  (asy«" 
Itim  quaesivit)  hergeleitet  und  crklä'rt  durch  refug^ium, 
aaylum;    die  Höhle  Aikttj  (ans  dem  Semit.)  pugnarum' 
atrepitus,  tumnltusaDtruni ;  Kot/^}^r£(caedentc8(arma  «on«^  - 
plodentes),  von  n^D;  die  Töebter  des  Melisaena,  AtfMTstx'^ 
aciacitatio»  inquisitio  voo  Tt)l*i  mit  dem  m  praeform. , 
fnturorum  divinatio,  praesagfum  von  »n^j  Ä^aA«5'fi/a  abeir^ 
(deren  Milch  den  kleinen  Jupiter  nUbirl)  plenifodo,  uberta^,^ 
(dasCbald.  Malitba  mit  den  Alepb  praeform.);  yiXx  (yo^ 
Arab.  Khalaba^  mnlait,  emanavil,  i\ach  Castelli)  bedeiM' 
|ad0  Ecuaoation;   so  dafs  also  dieaer  Theil  des  Mythua.' 
im  mythiacban  .'Auadfock  aodeute:  aciacilatiooia  at  divt-v' 
|i|ktjoni8  emanationem  plenam  uberrimamqoe«  Der  Natno' 
dat  Vaters  der  Amaltbea  bey  Apoll.  ^  ^p.ovto^  wird 
dem  Uebr«  bartion  d.  i.  copia,  opc^,  verglicht  n;  ans  der 
Maoge  entatebt  |a  Ueberilufs,   Fülle;    der  Myjhe  wird , 
aU  symboliacb  so  erklärt,  d^aia  Jupiter  C^ie  letzte,  allai 
b^arr*«heiida.  Weltursachej,  yoa  Utht*  j^wi^h  MW4ea(^ 
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Tstv^,  von  Daii^  fui!ici*ea%  alf  Urheber  der  Oyakal 

und  Wahrsagungen ,  mächtig  und  majestätisch  nnd  aeih« 
Gebort  ala  Uranfang  der  Ordnung  der  Dinge  und  dfi^ 
wZfil  dargestellt  werde,  aus  welchem  alle  Vorheraagno^ 
geii  und  Augurieo  reichlich  qusfliessen.  Hierauf  wirdT. 
nun  i^  C^eiae  andere  Deutung  ,dca  Reliefs  der  GalL' 
Giustio«  gegeben^'  als  die  in  ßölligers  Amahhea  befinde' 
liehe;  nan  aabe  da  den  Jupiter  als  Knaben^  abef  doek' 
^^poteotero^'  exiinjuai,  loee  et^  ^oria  cloctain,atqne  in^ 
aimiüiaruai  yirtatmn  ^manattöiie  uberriioa  prioieidUi- 
agenlem'f  d^as  antnifii  Dictaett'm  deute  die  ,»|>rifDordii( 

-   iovia  in  rerum  omnium  itetn  concnsso  et  mutationibus 
Yehementibus  obnoxio'^  an.    Statt  der  Knrelen  .sey  Paa 
beygefügt^  ein  Symbol  der  Macht  Jopitere»  Wie  der  Ad- 
ler.   Denn  Xiw  wnrd  Toii  banal  (e^ttructer,  cooditar)b 
Abgeleitet,  bedeute  aber  auch  weg^n  der  Paronyii|ja  von. 

cootorbator,  und  durch  die  fia,to1#  (hehr.  S'^Sn,  naebi* 
der  Päionymie  von  b^Sn  lucem  affcendere)  dee  Pan  wer«' 
de  Jupiter  ala  Vater  dea  Lichts ,  des  Tags »  »poviiifQ  (lo* 

\  eein  aceeodens),  Diespitrr,  bezeichnet«  Der  Adler  werdor  • 
«Ts  Symbol  der  Majesl)^t  Jupiters  aogenoiDiiieB|  weB  Ne- 
afibef'jr  d»^  i.  diseerpeiis^' paronynpiieh  fuit  Neser«  Wüjrde,. . 
aey« .  Daa  Wort  ßtro^^Ui  trön  wiyi,  avia  rapaz,  praedMl,' 

•  «xeipeos  (wie  er  auch  auf  dem  Aelief  vörkömiot)  abge* 

•  leit^^  Den  Baum  Jiäit  aneh  Hr.  jSi^^inr^die  Ptataae^  • 
sieht  lür  eine  Bid>a[y   gjbt  aber  über  die^  aymboM«ebff 
oder  bti^i'^gU  Bedeutung  beyder  BSnnie  .nach  der  EQ^« 
aeiae '£rlSuternngefl[>  *ap  wie  «neh^über  d|ie*  deii  Bttim  . 

•  am|fp^b«iide  Soblenge.    Das  Relief  atelh  also  naeh  ihi^t* 

.   dar«*  »,JöTem  a  temporU  priopordiia  poieQtiiäy  yi  ^lori^r . 

'    d  micilete  nheyrima  brnatiyn^  mundi  Incisque  condito«' 
rcim  Tel  rectorefi ,  K  gcm  sniadion  et  rite  eonxecrafBi»  ^ 
pfq jentiaqpe  aua  fotnra  ominibu*  praeaagientem  atgue  enr.  * 

turiia  iikslis  aeqoisque  promulgantefn.  .  Sowohl  lo  der  Er«*', 
lärnog  der  Kupfertafel ,  die  «ToroeipUcb  nebrere  gt^; 
hörofe  Götterbilder  d.%ri^clit»  als  gelegentlich  in  deAN.o-. 
-    Xßxi  stoi^  no<;h  nienche  j|bleilongep  dejf  Wörter  l|us,der^  ^ 
semiL  Spraclie  nnd^  darauf  gfgr&ride|e  Deutungen  "Vo^.  ' 
Bildern,  und  Mythen  beyg^br^cbt,  z.  B.  S;  3).  vom  Ka'*. 
inen  Kockx^Q  ^  -'deif  ntfcB  dem  Acthiop,  und  Arab».«i-** 
nen  Weissager  Ireiiriger  Ereignisse  ( weh  I^pm.  |).  i,^ 
106,)  bezeichnen  soll,  S.  24/von  der  tjrsachci  warum« 
die  Schwalbe  der  Isis  heilig  wnt  (y":«^  H^fj,  und  r»t  -  H«»;}; 
fulgor  et  agilatio,  pafouyiniscb  ujitC«^-  tf?]  (die  SjchwalC'  *  ' 
be)  hieroglyphisch  geschrieben.)  ^       '     ^  >  ' 

V 

'  *  '        ,         •  * 
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meiner  die  Antigone  des  SophokUf«  .  Ein^oiigt'-^ 
^hrift  —  zur  öff.  Öcbulprüfung  ani  17.  Apn  iBsi.' Hfoö 
JT.'  Xt.  Kanngiesser ,  litM  .d^  PhiU  li»  Rect.  des  Gymii/ 
(kn  PreuzianX   Prenzlati,  1821.  Kagoczy.  28  3.  in  ! 

Die  ^Antigona' gebort  zu  den  leidenden  Tugendhaf- 
ten^  Der  Hr.  Vf.  widerspricht  der.  Meinung i^dafa  der 
Held  eine«  Trauerapieie  nicht  vplllfiinineh '  iinscbnldig'  ^ 
und  tugendhaft  .aajiji  dürfe^  verkennt  d^e*  Schwierigkei'teii[ 
aichl,'  Wekba  die  dramat« .'Bearbeitung  scinea  Schickaalä 
kat/  zeigt  aber, .  aalbit  duicli  die'  Antigoney.' daft  dcAoÜ' 
d|tr  Dichter  den  fragiacbah  Stotf.  in  einen  anzieban den 
drakatlMHen^  varwandeln  kBnne  und  .wie  er  ca  \htta' 
iniisae,   Die  Tragödie  ,  Anligone|'  ia|:  ein<(  Ton  den  we- 
nigen tragiachan '  Dichtungen ,  welch e  ganz  auf  di^ Hei*  . 
ligkeit  der  Pflfebteriiillting  gebanet  nnd ,   tindf  ihr  g<e*| 
^liuhrt  daher  ein  hobir  Rang  und  nur  das, wird \an  iiat' 
'nosgeaetzt^.  dafa.  man"!»  den  Irtzten  Scenen,  die  Heldin 
ganz  ana  den  Augen,  Verliert  und  nur  Kreon  alle  Theil« 
nähme  in  Absprach  löriainif ;  '  sie  scheint  aus  ^zwi-y  Stü**  ■ 
.cken  zu  bestehen^  (Anli^one  bis  987,   dann  etwa  36o 
.Veran  Kireon)  ;   waa 'mit  einigen  kleinen  AbSnderungen' 
lütte  Verbessert  werden  könüem   Hierüber  und  über  die 
gröskern  Vörznge  das  Stuckä  gibt  der  Hr.  Vf.  treffliche  . 
'Belebraiigen  mit  RttcksichVauf  neuere  Tranerspicle.  Vön' 
S.,3f  an  aind  neue  mrfiidiche  ScbickaaTe  aeines  Ojm*, 
nasinms  VrwMhiit'  nnd  elftere  .Klagen  Wiederholt, 

:  ]S^adung8Schrift  tär  öffenth  F^uhlingsprufung  dea^ 
I^eeums  in  witteiTberg  d.  11.  13*  nnd  i3.  Apr.  iSsi, 
Von  U^  'Frtidr^  Traußoti  JFrkdemann,  Rect.  etr.  üe- 
her  die  Gestillt  Italiens  bei  den  alten  Geographen^  nach 
iStlrabo.   Wittenberg,  Zimmer  mann.  q5  S.  8. 

Die^  Abb:  über  die  Stelle  des  Strabo  Th.  II.  $.  90 
ff.  Siebenkces  Aufgabe  ist  lateinisch  geschrieben  u«  nach  . 
einer  vorausgeschickten  Anrede  an  seine  Schüler,  wel- 
che die  Ursachen  angibt,  warum  der  Hr.  Verf.  gerade 
diesen  Gegenstand  itzt  behandele,  und  Mitthrilung  der 
ganzen  Stelle,  werden  die  einzelnen  Vorstellungen.  Sä- 
tze und  Gedanken,  Worte  und  Lesarten  in  derselben 
sorgfältig  und  genau,  wie  man  von  dem  Verf.  gewohnt 
ist,  erläutert,  auch  mit  Zuziehung  anderer  alter  Schrift-* 
steller  und  neuerer  Ausleger,  am  Schlüsse  die  Sielle 
,  des  Strabo  noch  verdeutscht.  Von  S.  i5.  fangen  die 
Schulnachricbten  an.  Sie  sind  diesmal  ausnifarlicher , 
tbeils  weil  der  Lectionsplan  für  alle  Classcn  vom  vo- 
rigen W^iotarhalbjahr  init^etheüt  ist^  theila  weil  jnoh-. 
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•kre    wohltliMige  Haiidrung^a   tfiid   StMttingtii|'  mnA 
VMÜBlie  oieacr,'  Ifffflleh'e,    BtaHcbt(thg>fi  «rw^hnt  Wej^w 
iM^trn.     Die  Z«iil  ddr  ScMBer  btträgt  iizi  ik 
icn  ober«  CUwicn  SB,  in  ßeÄ  anlerir  38'^  >  wodai  ch  dii 
firvBchtane  eiiier  nefien  Lebr^tellö  in  jdeh  obcrn  Cltftte^ 
MthireMd^  witd.   Da:  diese  i^lel^te' Aiistih  sich  imme^ 
*  mebr  'llehobPiT'  bat,  so'      ihr  'znneliüietider  Floir  eb^ii  iö 
zu  hoffen  als  zu  ^iiö8cli*iiy  > V ' • 
{HalbjäkrigB  Narbricbt  ron  dem  'SkidtgyindasiiiiA 
(Hb  köbigsberg)  vdQ' Mich.  i82iy  bis  Oatbir  i8ii.  Vor^ 
imsjg»»faickt  tia^  iBtm'erhingen  iihet  eiiäige  SttlUwUti 
•dlrilktld)crrfT«tt  'Br.  X  L  St»iil9$,  •  Dinctor/ i9l«i 
Sifick.   Ki^atgüifr&i  a&ii.  8  &  ii|  8.  '  ^' 

-  Eiv  di^heir' s^tziMVr  wytrtfk  'i^fa^  vn^  tl«^ 

ffirii"K«dikirifs  M 'Altmlridks.   Eift  Fragmeiit  ^et  Scüf 
}ilnikle«  cüt  denen 'FM^nm  '(<lä#.  Foitsin»,  in  dirr  Ovcovi. 
Hipp.' ni«rst*be1UMMil''e^m«elit  tindin  wekltem  Br.  IDl} 
mr  mit  Veiratideriiog  des  Accepts,  ,  empndirt  dfx^v  mj- 
Ociu,  wM  mviiiiA  frifietfi  Iftnö  Hör. la.  iiber« 
eiiikömmtj  '  fiihr^-ya  Aintr  VergfeicbüDg  (fes  Bom  ^Ai 
gnedtehen  Autoren  Iii  ani^esuclitch  und  tdu  Andern 
HiöliI  Vwer^^^^^^^'^"'  ohne  dekwegen  «hie  Boras.  i^tf^A^* 
l^mtäig  der^iKd^to 'Ai  'bohäiiptSeni  ttnd  wieder' dniger 
St#luW  ipXferA  'grüeidi;  Antoren  mit  dielten  deii.Hbrif.' 
.  Alto4ifs  gecedefjoMB  den^oirss  vor  Augeo  gefaabi  bdbev 
wSmen',  wiewolddlei  bt^  Einigen,  ^.  B«  dem  Dionysios  Tott^ 
Halicttnsls  in  «iaem  Mt  Bcop.  Od,  S/i5,  i5.  vcrgli ebenen 
Brui^BsIncfc  der  Pult  lejn  konnte/  Anch  scheint  Procopias 
(Lobi^ede  auf  den  K«  Aliastisius  in  VÜldfedo  Anecd«  gr.  II. 
p.  4^^».)  die  Sl*lte"Hl)r:  Öd.  4,  5,  17  ff.  ausgedrückt  «tt 
Haben.  Bine  sehr  bekannte  Stelle  Hör.  3/  16,  9  ff»)  wird 
iriit  Soph.  Antig.  2^5  ff.  zusammengestellt  (da  jedoch 
der  Gedanke  häuGg  bey  'den'  Alt«n  vorkömmt,  so  zwei-  , 
fein  wir,  ob  H.  gerade  hier  den  Soph.  zum  Fahrer  ge- ^ 
habt  habe),   und  noch  durch  Beyspiele  bewiesen,  dafs 
H.  vornemlich  dem  Simonides  von  Kos  und  drm  Plato 
öfters  gefolgt  sey ,    die  Vergleichuug    aber  von  Stxt. 
£mp.  11,  i34ff.  mit  Hör.  Scrm.  2,5^       ff.  auf  eine  ge- 
meinschaftliche, wiewohl  unbekannte  Quelle  zuriickgc- 
führt.  —  Das  Gymn.  halle  am  Ende  ..des  Winterst  m. 
326  Schüler.    Der  6te  orc^entl.  Lfhrcr  desselben,  Hr. 
,  Krah,  war  Pfarrer  zu  Laggarhen^  der  7te  Lehrer,  Hr. 
J^lendt  t  zum  Oberlehrer  ernannt  worden.  ' 

^um  Fr^Mitorttswechsei  «of  deir  Univers.  £rlin« 
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Aftfeng  des .  M|iy> :(  w^r  Hu  \  Dr.  «i.  Q,  t%«^. 
^erlboldf  dji#  ifforfcfprat  nöernabm)  but  Hr,  l>roCi' Xru4- 
fviß  HeU€r  ,Qbser9ftäpnesJn  Sophoclis  Oed.  CoL  Coot 

'  lin;  IL  (i  Bog.  ipr  koL)  lier»ii6gegebeD.  (Vgl,  Rep.  ^aacv 
Ja.  33l  t>    D^p  JjebaiideJ^tO  *leM«>.  fiq<t.;  V.^ao.  (w#  ' 

iiro.  biiv  MaUbi;^  Erkl^rupg  fnit^^t^eilt  und  mi]^ 
Recht  vqrgezggeu  wird.)  4^8,  6^7.^  Hö.  4wu?<»n  jnclfferf  • 

'  EiiUSraagea' vorgetru^n  s^pJ  )  (ijo.  .(<Cpray'&.  Po^ijcsAtiif 

''Tlfird  verworfen), ^746  gt^p.  {wo  (ru  ^3/^  mh  U^imano 
«r^läTt  wird ;  Ut  4|i  .0|)iigMM*j«  ).  1  ^79  1 1 99.  fiWc ,  geb^i^ 
KU  manchen  achälzbartfi;  Spracbbt'uirirkuogrn  Vevanlnsr 
«UDg  uiid  iutu^iea  ypo  .fipfiin  tiefen  .^udriugeii  ^9;  def 

-   Gc'Ut  drB  Stücks,  •     •  '         '\  t  1  ^  ;^ 

Actus  soUmnes  in      Gymn.  Erlangeosi  ^  d.  8»  ^ 

$ept,   .öjto,   babeudos  indicit  U.  Jjudov,  Doederlein^ 
AiJit.  Litt,  P.  P   O.  et  Gymn.  Reclur,  iwcal  comrnenta^ 
tio  de^AcschyliJ^um^nidiöus.    J^rlau^au,  typu  Juu^^^a^ 
^iü,  j  2  i»,  in  4. 
*     l")er  ychon  durch  mehrere  kr  it.  t>4;hriftfn  aus^tzflth- 
.    nete  iir,  Vf,  trilt  üt  v  Meinung  det»  Hrn,  Prot,  tieimniiii 
bey ,  dafs  Acschylus  mit  den  Eu.ni<  niden  zwar  dm  >ieg 
erhalten,    aber,    weil  er  ^Itich  nachher  von  Vtrläumf 
dem  der  Einiührung  neuer  Gölter  und  der  liekannlma-  , 
chung  der  Mysterien  beschuldigt  worden  s«y )    sich  au» 
Athen  nach  ^icilien  entfernt  habe,  uud  fügt  noch  hiQ«^ 
l^u ,    dafs  es  wahrscheinlich  Pemokraten  gewesen  sind ,  ^ 
Welche  den  Aesch,  hassten ,  weil  er  »ich  dem  Plan  ,  die 
^      idächt  des  (aristücratischen)  Areopagus  zu,  schwächen« 
Huch  durch  dies  Tl^auerspiel  widrrsetzte ,    und  dafs  et 
sieb  entfernt  habe,  weil  sein  Bemühen,  den  Vorschlag 
des  Gphialtes  isur  Veriniiiderung  der  Mi^cbt  des  Areopagua 
iuhindern>  vergeblich  gewesen,  worüber  scharfsinnige  Be* 
xberkungen  mitgelheilt  sind.    Die  Observationcs  criticae 
(et  exegeiicae)  $♦  7«^— ii#  betreifeo  die  Wrse  i33.  119. 
l56,  3^3.  224.  (wo  Hr.  D,  vorsch)$gt«j;(p(vr  änpx  hvv)j* 
yinc)  395  (das  harte  anarnluihon  )>    35o  U  fmendirt: 
(TTrsuiifJffBmt      ti^sKePv  —  kju^xTg  XitoTq  oder  Kyirxti,  Xy- 
TjJ^r«)  »35  (vorgeschUgrn  i(p7jfjL/x£i/^)  6Ö5  (hier  glaubt  lir, 
p.  die  verscbiedepen  Lesarten  zweyer  Ree? nsione n  nach« 
lässig  asusaromeD  gestellt)  594  (ro}^  wird  bey  behalten,  7»^ 
7*  angiopmiiijo^^         91^  (d^ct  lmeq[in|iciHHl  ^f^^v^^: 

Observationum  in  Xenophonlem  Parlicula  secunda» 
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iät  JooFin.  Gojthb  AugjMt  F«i||tMM^^.4Aui»^^.  |lt 
fiobol«»  Jlecior.  5a.,9*  (r*  8.       : .        ,     ^.  -r  l-. 

Iflk'.  iImt.  ^ZfingiiQiig  an  Hfn,  Prof.  Bornum aan  m| 
Meiaaen ,  «««ii^n  Lehrer,  vertbeklifit  der  Hr«  ^y^rilr  «eiiM^ 
'  «Mffi^a-  VOf gi^Iagcn#y ^  höcfaal  mA|iAh«iiilicbP|  VexWf 
seruiig  von  Xf«^  Agfsi.  li,  gegen  idie,  in^i^ir  iLclps, 
iZ,  Stv  88.  Xi.  h  KMftchlei^i^QSBMlIlitMl  und  >e| 
fttfliM*  dit'.4ort  gegebene  ErkflpiUig^  der  gewöboliphf^l , 
L«Mrt,  Darauf  .  £plgt..8,,  8.  Novlle  ^Seaf|^ontia  «APifi. 
|MBiC«a  «iKliom  »pwUPf  deaaeo  £i«png  jdie  k^Qf^^»^ 
lifHteaten  Aaagii|ia«^iNiai  Rönbeok  üq4;T«Ni&b«Bke^, .  yin^ 
IHVoMittli  die  leUtere  (  diettii  ^§  MUm  itt/m<^l.^|ki|^ 
•in ^«9^  Pf»dM<ft).ilphirf  f|ft«4elt  werden ,  .aomm^lHf^ 
lieb  von  biabe«.  {|»lir«Q|chteo  PMi4wfarifl«D  ,  jVmpr 
Wfvfiie  iMiA.4«r  Art  #  ario      hliiiMixl  .atee  iiidif„beh| 

d»  ,{KrfcMrmageii  i^ir  Milieri|eii.  Ediforeii  gebafMjbK|;iinÄ 
»ait  -^$9  ye(r4fal4Mi|iig  npbivre  ^)ba%<iiadb  jdey  Qendt^ 
^fieiAev».«»iWmAivl,.e^  gegw  mnölbi^  Aeadmmgm 
imüf^hrt»  w^mmt»-;  Frohen.  41$  JfM  rm^dm  maiMii 

4jfV^:Cflb<ei^%  iiher-MMr.Vorg  .  ,  -  ^ 

.  Jfoaim  3^/«Utc  .  OraÄp  ^ue^i  Jixif  d,  XXV^ 
lUftil  Orcir«  J.):Tr«  iD»  J4iva^  J^rm»^  Abegg,  M.  Ba^ 

iWberg^^»  li^-^  MolNr  .11.  Wiatec.  1^  9»  jn  4ir.4  Qtv  t 
.  .  JCe^Qi  fiiqümiiifc d#s.jE^be»«,  Ghmm^y.der  Xf«iir- 
Öhndli^nfi&^^^.d^TiCuffti:«^^*  necb.acheciMSMi^n  Torffisge^ 
gangenfa:B«^ri(gea.^Qi|d  »p  «enehltf»  l»e»erlicb  wicdpri^ 
^fge4itelUM[i,jp«rcifeJn,  die  djnf.  fifvSfU^g  hedntltfn ,  wohL 
ctSf^a  Groo^li^beiT»  md  J|eMirei|4ia^  ?  fKwrltl  wo* 
Alicb  io  eaoer  ;Ei?de  auagefiihrt  wefde«  (ponate,,  ^^npi^X 
^fnn   die   iib«4ril^ife  ßin}eitQng   ebgdkurfl  ffpjrdei^ 

J^u  d^n  auj  den  i.  a.  Jun,  dieaea  Jabrea  (iH^iJ^ 
%pgeordnelen  öif,  Prüfungea  der  ZQglinge  der  Knabf^i;!^ 
l|r?iebun§|-*  und  Unlerrichta  -  Anatait  in  Wackei  barlhe'<^ 
r^abe  ladet ein  iCor/  Lang,  d.  Phil.  D,,  Director  der 
AnsUit.  Voran(gese^hickt  jsind  einige  Bemerkungen  übet 
yprachiedene  Merkwürdigkeiten  aus  dem  Mineralreich^ 
i9^kbe  der  V^fa49er  in  der  nächsten  Umgebung  dee^ 
\VohnorU  der  An^^talt  entdeckt  b^tf  Preaden^  i^ß^i*  gf^ 
druckt  b,  Gärtner,  S      in  4.  • 

Die  -  hier  beacbriebene  niiiicralog.  Merkwürdigkeit 

.4^.Ckg«^4»  Wcm9l9hw  da«  büiib^^d^inüAlut  »ieb  b«^4<»^ 


Ä:  <ÜWer^)  RlWÜ  Ö4%  titinö  OTid^,  VdÄ  Aiil 
dem  Titatischöri  oder  anders  bcnAniit).-^]!Mlin  dkM  JE^ 
ieaiilftrcn  und'' das  Scunpferz  'koonten  ntfr^'erWSbnt  wer- 
f^'^  Wir  bofien  aber,  *il«{ii  iiieBe  Desehr^lbliAg  der  Sti^ 
ttn-ttfMiwlir4l|kf;f(ett'}rtier6eg^m]^  fort-* 

StetetV«rd«o;*  Drt}  prliföngcni  di« üioUf^iitfr  diePdW 
iii' dto  sondifrn  andj  in  ded 

l^'ilMcv  %i^treflMir  ij^li-i-^geben^lragl^Hch  Wne  l^cfatttMlit 

Gi^n.-sa'*Wal^tbaü  liat-der  w&HKg<»^l5imfoi<  ddKd^ 
l^en  thi'Sdmf^cfnütb  Linde  nktJk^nat  wa  ^t^g^ 
p^tiiadier  ^^prai^tid '  {iX*  I»«  fn  4.  geM:lMel»Mi;  dlm'Vitk^ 

Ihm  4ftid , '  ^«M^f«  tf»^sii0'aatfb  ^clf''  del»  Hru;  hbff 
Tfenr.'ili^jK  *itftidE0i0li^fAi  inP*4d.^  ^P.  'Gkeronii  Topiu> 
.  ^ir  'ADi<Dadvef«itMKa''c|teiiedttili.  f  fj:'^,  'vii'^^)'  i>^yg^rdgt 
«es^n'erftfca  Oi^^-tfoWiydmt  dii/ttf«inadgf4fMr«ifd^  d«l^ 

UtoA'C'  g^li«|^'falAie.  Es  wird  <l«lict  ;dltr»'Frag«;  ob 
^ie  itzt  vorfaandebentffV>pte4  unljer '  dem  Miii«ea;d«iAHUt' 
wifrkHcli''Ybii^^e«i^agiriteit  beitrSbf««  niid'  iMcbt  ^eI-> 
lli^elir  ■  ea  dli}  anderes ,  aber  vertol^efi  gegenged««.'  WtA 
des  A.^^w^asett  sey ,  aoia  w^lcheitf  dl»  To^cä  des  C.  )se>*  ^ 
iloss^' attjril  üillati»  biiM  berfibrti  daHaeb'der  Meiiiaag 
d'«8  Ham;  Vt^  iK«  Topica'dM  A.  iron<  dtm^V  d«!  C.  gäiiz« 
lieb  Teracbied^  iind»  -cfiieii  gani  T^racbiiMieiieb  ZyHrttlt  ^ 
baben^  ünd  baydiA  McbetO'  MobU  ^all|  iMafi»- «ml -^orm. 

nkrri'd/  fir..!^/ wM^griv^^      «mnde,  weiche 
dafür  '^ngefMrt  'Wdri«U  aii^^   dafs  iS.  die  Arislot.  To^ 
f>ica   seinem  Frem^a  TrabifiirK'bab«  '  c^klttrenf  wol  Jen. 
(Dpt  Eingatig  der  Cic^  Top.  zeigt  aber  doch  wenigateds'  * 
«0  viel,  dafs  die  Arist*  Topice,  die  Tr.  in  Cicero*«  Btbl.  * 
fand,  VcranUssnng  zu  den  Gic«T6piris  gabpo.)  Uebrigens  , 
tritt  M.  dem  sei,  Wyltenbach  bey,  der  des  Ar.  Topica 
zu  den  von  \r\»t,  noch  ni)rht  Völlig  ausgcarbeiteteft  und 
SÄhr' Bekanntmachung  bestimmten  Schrifleh  zähH^.  Dann' 
yfirird  der  Zweck  der  Cic.  l'op.  angegeben  und  bemerkt, 
dafs  sie  aus  2  Biifbern  bestthrn,    von  denen  das  erste 
freylieb  sehr  kurz,    das  zweyte  desto  ausführlirber  ist. 
Im  2.  Cap.  werden  die  Commentarien  über  die«  tiuch 
de.s  Cirrro,  die  frühem  (des  R betör  Victorias,  des  Buc- 
thins)  nnd  spSlern' (des  Virtonufj,  l.ntomns,  H«  gendniph 
tiud  Ooveaufu^  dea  F.  G.  van  Lynden}  and  die,  weicbe 


Digitized  by  Google 


lalrfniliyniit 


m 


•inzelne  Stellen  erläaton  k^l^tn  (rTniimiin  j  na^lMIflim 
Sarrig^y)  «ogefäbrt  Bad  bciinlit^.  "l  '^u.  i. 


I.;' 


Schreibku^t« 


4...     •  f 


p  DeutMche  Tachygrt^U,  oder  kone»  leichtfi^Mli^yi 
volliUndige  Amweieung^  iiiiUe)at  besondeic^,  <^iji|fiHf 
Gharekter^  eo  MÜinelly   ala  etil  dffeniUcher  Rcdomct 

S'pridit,  aatd  mii  aolditr^  D»atUchkei^,  n  aclnreiliai^  .da^ 
ie  Schrift  aaf  inmer  branchbar  bleibt«  Mit  vier  fi^tej^' 
tafeln.  Leipzig»  tSao.  Hartmann.  Vk  a3  S«  .d** 
*     Dar,  onter  dmr  Torr*  noterzeiclineta  Vf.,  II«  fUimi 
Pfarra  zo  KJoater  R^icbenbeoh  in  $chwaiswal^j. 
Uk  aeinea  UniveraitStajjahran  Gelegenheit  gehab^  ^  0^ 
achwindacbreibekutta  toh  einea  Merddenlaolpfi  ;|H«'«l^<f 
lernen  nnd  einige  Fort^ritle  in  ihr  i^u  niadpen.  J$r 
weicht  (Atera  yoq.  den  Horati^hen  Regeln  ab,  {  zeigt 
'fibeiall  die  Veirechiftdanheit  aemer  icigenAüailichen 
gelo  ipit  ihren  Grimden  an ,  nnd  yerai^beft  ana  '.cagner 
Srlbbrnng^  dafs.dia  Erlernung  und  Ejnübang  .neni% 


äiWaktcra  im  Lesen  nnd  Sehreiben  niciht  viele.  Zeit 
fordere  nnd  k^ne  grosacn  Schwlerigkeitao  habe*  jSa.  eind^ 


besondere  Zeichen  Inr  die  cipfacben .  Laote  nnia,  Abkür- 
zongen  für  Sythen  nnd  Wörter,  Srftere  scheinen  weiii-;-« 
ger  braacbbar  letzteno  nnd  n^che  Zeichen,  ido^li  zg^ 
eomplicirt»  .  t  r 

Vollständige  Anleitung  zur  Getcbwindscbreibekanst 
oder  za  der  allen  GeschälUmännern ,  Gelehrten,  Slndi-» 
lenden ,  KauHcuten  und  Reisenden  überaus  nützlichen 
Fertigkeit,  so  schnell  zu  schreiben,  als  man  spiicht* 
]Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung  und  5  Steintafelo.. 
Von  Julius  Leichtlen^  Grossherz,  tiadiscben  Archivralh 
etc.  Freiburg^  Her4erfche  Uoiv«  Baclib«  1819.  8^^  ^» 
5  Gr.  ; 

Die  Einleitung  gibt  Namen  und  Begriff  der  Stexi<w, 
graphie  (die  nicht  mit  Steganographie  verwechselt  weir*^ 
den  dari)^  drey  Arten  derselben,  die  Geschichte  der. 
iieuern  Kunst  bey  den  EJngländern  (als  Erfindern;  PFi/^ 
Iis  in  der  2ten  Hälfte  des  i6ten  Jahrh.  wird  als  der  er«^ 
ste  gen^innt),  Franzosen  und  Deutschen  npd  die  Schrift- 
ateller  darüber  mit  Benrtheilung  derselben  an.  Der  Vf. 
hat ,  mit  Benutzung  der  Hauptwerke  der  Franzosen  und 
Engländer,  neue  Versuche  gemacht,  die  Züge  zu  v^eia-r 
fachen  und  si.e  md  auch  n^  «ißfe^^ft  AI»  <^P>..4ä 


Digitized  by  Google 


\  .  -  •  « 

tUkriikd  dßien  V^tf.  iitui'  aoefc  nfdil 
'ki;niiU.  0ey  dem  Ndtito  dieser'  Kaakt  (bey  der -bs  «of  ' 
Sebtidtigkeft  und  Deatliclikett  der  Ch«re)ttere  ▼oroM«' 
tkb  ankömmt)  oiN|.d«Q  fiinsmrfen  4og^^(^n  verweilt 
;VC  so  lange  and'  WsViS.  44.  ßngt  Üie  in  9  AUefanitt» 
getheiite,  .^[nleitong  »elbst  «n^  die  aorfnlirUch  uiMl.pnik» 
mk  Uli  die  Sylb^n  -  uhd:  WörtetKäinBungs  <  Zelcben 
koiktlten  bey  ShoHcfbeti  Syllien'  and  Wörtern  Mich  wp& 
dfleriT'Hnender  SÄiiillclier  gemacht  werdefi«  Üeb«rbifti|r|f 
«ebeint  'es  in  beycieD  Scbriften.  an  geWistea  feeien  Ma^ 
€i|ne0  an  febicn.;  ;  ;  [ 

Magßzin  der  SckrdbhunH^  oitt  Bei^erkungen  / 
Ileen>  Vörscbläge,  Materialien  na^nf^^'^'^*^^??^^ 
^ttflStitukktig  add  Verbreituiig  alles' Ilützlicben  ans'  dem 
#i$bieM  der  Galligrsphie^  des  Schrdb-Üjiterricbts ,  der 
X^irhogrAfrliie  und  der  Scltriftstccbk^nnst.  Vom  CaHigra- 
phen  Hennig^  Vorsteher  einer  SchreTb-Akadcrnie  in  But^ 
lin.  Ewler  Jahr|:;nng.  Berlin,  Trautwein,  1821,  VIII, 
Jb^  S.  gr.  8.  geh.  i.RfhIr. 

Je  mehr  Hie  deutsche  Schreibkonst  sich  in  den 
Heuern  Zeiten  zu  erheben  angefangen  hat,  desto  mehr 
Stijff  ist  für  Uies  iVI  -iiazin  zu  erwarten  und  deslo  niilz« 
fichfT  kann  es  ein-;ci  ichtet  werden.  Wir  sehen  ans  dem 
ersten  Jahrg.,  d.ifs  es  iheils  Abhandlungen,  die  sich  auf 
Theorie  und  Geschichte  der  auf  dem  Titel  genannten 
Kiinate^,  theils  Recensionen  neuer  Werke  enlhoUen  wird. 
J)%c  Abhb,  dieses  Bandes  sind:  !•  Ueber  die  Verschie- 
denheit der  deutschen  Currentschriflen  und  den  Nutzen 
<iner  deutschen  N<itionalschrin.  2.  S,  18.  Bruchstücke 
ikus  meiner  fiir  den  Druck  bearbeiteten  Schreibunter- 
richtsmethode, die  sich  nicht  blos  für  den  Privatunter- 
richt und  für  wenige  Schüler  eignet,  sondern  vorzüglich 
auf  zahlreiche  Cl«issen  berechnet  ist  (es  ist  die  theoret. 
Anleitung  zur  Erlernung  der  rÖm.  Versalien).  5.  S,  39. 
Ueber  die  Schriflstechkunst  der  Deutschen.  4. '  S,  45. 
Alphabet»  Verzeichnifs  von  vorzüglichen  Schriftkünstlern 
(Schönschreibern ,  Schreibmeistern  und  Schriitstechern 
Verschiedener  Länder)  der  alten  und  neuen  Zeit,  5»  S. 
yi.  Texte  zu  Vorschriften  (in  6  Ordnungen).  6.  Hecen- 
#ionen  (von  C.  Martin*a  Galligraph.  Kunstblättern,  j.  TL 

und  The  Art '  Qf  ^^^omansfaif»  yoa  fiuac^o  3mith.  ^817« 

Üfl  4o  Bl.)    '       .  .         -  • 

'     Acht    Tafeln    oder  knrze   Anleitunrr,    prn  richtig 
!DeQtsch  sprtcbt  ri  nnd  sc  hreiben  zu   lernen     nebst  einet  • 

Anwätung  der  übiicheA  ficheidezeichea  und  der  Titula- 

'  '         •       '  Digitized  by  Google 


lifven«  wm  tefesfr  RoA  K«|Ho«  jßfiHf^  CtW?  o^^e  Jtluf:^ 
MMi.  Ort)  Ii;  Fol.  la^  Gr.  ^  ' 

Ifrad^t  gofclirt  le^jb^olleo^  betondeir«  iu^  p4ii)eti.  bip; 
sUmiBn  'Ret  ist  weder  J»'  der'Spracblebrf,  iiarb,fti9^!ii|iä 
AnleilBng  zam  SchimlMa  ^ifftiwgr.,    In^^Jetzripfar;  i^m 
IP^Dche  ^AchtUbfiif  wi«  di#*d,  zu  undeatficli  ikad  lOcffiL 
ii|«hf  Ut  air«  d^r.pt^l  jii       Vjerbiodu^^   ^«Rfli^  Öi^pl^ 

iff^suqg  icbon^ des  PieiÄet  we^^BL  »SWi«*  wj».         .  ^ 

jlrnck.  Berlin^  AlMnoi/  8  Bl.  c^q,      .  ...    „  ^ 

t)arcV^«vtl^6«  »nverk^tei4p..8cKriftzügV^  W 
i«t  sich  diese  Vortdliril^        ^^i]^     »^^^ift^-  e 
der  zweyle  Zug  zilang,    sq  da^>s  mit  d(?i^  J^cic^^ 
^ijr.wecliselt  w^fxdc^  kann*     ,r^;^;  / 


1 1 


Jn(r€X  librorurn'       cef^ande  «tera'saeoc^ 

idÜCCCXiX.  cum  in  Germanta  tum  extra  GcicMhpia'Ö^ 
ytilgatoram,  qnos  Bibliotheca  Regia  ^frolinenais  ad  huticr 
üsque  diem  ^omparpvil.    Jussu  yin  Excell.  et  iliustr^ss^ 
t.  B.  ab  Altefisteio,  Miniatii  Rcgi»  etc.  editus  BcroU^ 
«i,  ipsis  Calendis  Maii  MD(  CCXXI.  XU.  68' S.  yi.  8^ 
Der  Zweck  der  ßckauntmacbang  dieses  Veraeicli- 
nisses  (das  aber  oucb  noch   in  andern  Hinsiebten  niilz- 
iTch  ist ,  da  ea  dar.  Ilr,  Oberbibl.  Hofr.  Wilken  mit  grps^ 
ser  Genauigkeit  abgefasst  bat,  yvic  man  erwarten  koi>n^ 
t^^  ist,  Gelehrte  und  Andere,  <Jie  dies  Verzeichnifs  le- 
iten,   zu  veranlassen,    dafs  sie  die  darin  elwa  iVhlendei^ 
Schriften  der  kön,  Bibl.  zu  Berlin  zukomme  n  lasi»cii,  una 
zwar  Deutsche  sie /mittels  einer  Bndihandlung,  an  Hrn^ 
Büchb.  Diiramler  in  Berlin,  der  anch  alle  Kuhlen  trse-* 
tzen  wird,  Ausländer  an  den  kön.  Prtuss.  Gesandten  ii^ 
der  Hauptstadt  ihre«  Lsndcs  stbicken.'    Denn  der  kön.^ 
Preuss.  Slaatsmiaister ,  Hr.  von  Allenslein  ,  bat  die  wei«!^ 
Anordnung  getroffen,  dafs  alle  bey  der  lutljeris« ben  und* 
djsr  helvetischen  ReTormations- Jubelf^yrr  1H17  und  ja 
oder  auf  Veranlassung  derselben  herausgekommene  §cl«rif-^ 
ieu  aulgeafloimlet  und  in  gedachter  Bibl,  aufbewahrt  "^stfri 
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^ai{'''i'iÜ!t^t^^n^  (a.)  allgMitiaf  ^c&iäen  Über 
die  Refor|ai.  JobtVji«.  ^j,  ScbfiiTteil/  die  in  einzelne». 
StaalMiiiid  Heffdfiift^^  deuAcb«a  Bundes  erschienen 


den"  üb*iri|cn  1Pt.de[iefi  ^^frttikr. /'England  ,  dem  nordame- 
tic.  Ff eystaat,  Söhweden,  Dänemark,  Russland  (Ungarn 
fehlt)  erschienfen  Äirid»  R^^^  vermisst  de^  Diaki 
in  Würzen  M.  Heim',  öoltlieb  Kreüsßler  Denkmäler  der 
Reform,  und  D.  M.  Lutherg  Andenken  inMünzcii ,  die 
Btyde  nun  bey  dem  Buchdr.  Richter  in  Leipzig^ für  4 
Thlr.  zu  haben  Äind;  D.  Mart.  Luthers  nnd  Phil*  M6-t 
lanch^hons  Leben  urid  VVtrken,  2.  Aufl.  Mera.  u.  Leipz. 
Klein,  l8i7-  Gönng>  Hede  (verschieden  von  dem  S; 
.  58.  ön^ef."  Frogramiri):  '  Luthers  Bestrebungeii  für  die 
S(ihulen  bleiben  allen  Jahrhunderten  Vorbil'der ;  von  dcii 
Leipziger  Schriften :  Tzschirner  Progr.  Eccleaiae  et  aca- 
demiae  cvangvlicor^m  quid,  ipatao  sibi  debeant  (vertchie- 
den  von  dem  i:>.  62  angef.  Progr.)  j  Carmen  saeculare  Acad. 
Lips.  in  fiolemnibus  emendd.  p^r  Lutheram  ante  CCC, 
arinos  sacrorum  ("von  Herruiann^;  Rösl  Pr.  Was  hat  dia 
Leipz.  Thomasschule  für  die  Reformation  gethaq  ?  For- 
biger  Pröbabilia  de  prolusjonibus  emendandae  inter  Lips. 
refigionis  in  scbblä  'Nicoläit.  faclis  (die  Hrti.  Verff.  for- 
dern wir  auf,  diese  Schriften  nach  Berlin  zu  schicken V  / 
Scheibel  über  Luthers  chrislJL  Fr^QoM^i^ei^ «  Breslau^ 
af 9  ,  Barth  u.  Comp.  1817.  **    '  ,  *  * 

Verzeiclinifs  derjenigen  Bücher  aus  allen  Wissen- 
schaften ^  welche  im  ersten  Drittel  des  J.  i8'ii  ganz  neuL  • 
öder  in  neuen  Auflagen  rrschieneti  sind.  Wissenschaft-i' 
lieh  geordnet,  mit  Angabe  der  Ladenpreise  und  Verle-'  , 
ger  und  bey  Fortset7.ungen  mit  Nachweisungen  über  das 
früher  schon  Erschienene  versehen.  Horunsgcgcben  von 
Joh.  Friedr.  Leidig  B^chh»  in  Leipz.  £i«tepc  Jabrg,  No« 
t  Januar  —  April.      '    '  i  .  ' 

Ein  recht  Diitzliches  und  zweckmässiges  VcrTteich* 
niff,  dem  wir  Fortgang  und  Unterstützung  wünschen« 
Alle  4  Monate'  soll  ein  Heft  erscheinen  und  der  Jahr-.  ' 
gang  (3  Hefte  nebst  dem  Reg.)  i4  GrI  lösten. •  Daff'- 
Dicht  in  Ansehung^, der  .Einstellung  der  Bücher  (dera4^ 
Inhalt  nicht  immer  ans  dem  Titel  sich  ^ßnz  j|enaa  ah-' 
gibt)  unter  gewisse  Fächer  und  in  Anaa^bapg  der' Zeit 
ihrer  Erscheinung  Fehler  vorfallen  sollUiiy  nirh'd  in«il^ 
niibt  «iwarttii.  Di»  lajphlOiliüache  OxduitDi      in  pdm 
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'  pÄctfebjfffi^lgty/fD^ieOtdnung  der  Fächer  meist  nadrErsch^ 
enii^eiichtet.  Die  Na^i^eisungen  früherer  Btinde  odet 
Heüe,  verüDd^ÄT  Titel,  der  iit.  Verbindung  mit  einander 
'f telienden^^Vff^Wi*  «iem  l.iteratqr  angenehm  seyn} 

Auch  Kupferstid^e  .Mnd  Kunstsficb^H  und  »fttiüUidisdbp 

c:,  jbI^.Pj|ri0j«j«ili  iW6»k.  des  v<Hf  i5  .khren  veristorbenniir 
Mumnten  Sraatsratb' PQr(a/i>,  das.  .er  als  Verbannm  ^ 
fyffff)^  m^hte\id  ^euies  Anfeathiilli^Mtii  Deutschland  ge. 
scbrieben  .hat:  ^  Ueber  deii  Gebranch  ümd  MisAttitich 
l^^sppbiielien  GeisteajdHI      Jiditlk ;  -  ron  seinem  Sohne 
4^  lÄtnistef  d^rCiniMs  und  Unttrricbt^  Gsthn^tmtaUti 

^lürden.  n'.f !'  ..     .    .  'i       ...j-      '  • 

Der  Rath  beym  Casiationsfaofil'Btt  Paris,  Camäkf  hm 
^  iiMfiföfiMlg  der  Gesetze  vom  -i^.  und  a6.  Mai, 

Ji^lb9',nnd  5i.  iidärz  ,1820  betrefien4:die  üm«rdnialiilii|f} 
4^hlifsbrlltoQlie  der  Pres^freiheit  h^anffgeeeb^,  dter'deyr 
lilfralMscJien  iUQd  den  liberalen  Joiii!Qdtotei<siäU^.:<>fi  :  »  . 

7^.  Untrr  allmMihitimzAti«^  . 
Itt^  Mianptet  die  von  Renouard  angefangene  den  Vondigi' 
A9K.»;;jial'v*  J^ist  die  7te  Lieleriiii^den  «lytttti»  d49teA 

Bil jfe  i>aV<rQ«i:tt>^:Swchregif tac.ttt  V^j.  SKeaken  galicleriw^» 

^<  • .  Im  de$/(ba&»  .<M6ff#Üe  .^«fer^  Vayage  pittoresque: 
kfUifigi^t  j0tt^  kme  QMatejXttfefny^cäciiieiidm 

.f-sl^^M  d^^fcrtiaity-^Döontoena  Üa^ori^vef  soc  lAdUH*'.  * 
x^dderjfieielwto  finttütieicht  liv  J.  ijSao.  ist  die  fnofi». 
AuRage  bereitt  efacfaieneh.  (Es  war  dann  iiient  die  Note . 
diNdRutsten  Meo«^tni0h.  ani;  db«  ßmA^:  Miaf he  Minism- 
flttfntgedniclu^worden.)  Es  *kt  «iich  ein  Supplevens  ans '  - 
Doütflieia:  hiateiBiftiea'.de  M»  R^oy  vor.  Jay  etsehienen«  < 

a  .  fir»iend  iltf  litRiBypiereibat:den  ^cen  Jahrgang  seines'' 
'Almanac  des  Gonnnanda  herausgegebto«         '\  .t. 

i  f  Mf  motrea  pon^  serVir  i^  olfaläir/de  Charles  XIV.  • 
Jean  ^tRoi  de  Suede  et  de  Ndrw^ge.        4?ar  le  chef  d'es-  - 
cadroA  Coufi  ä^^Sh^^f^h  CiievaUer  etc.  £.  de,  Jioque^z  i 
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f^t  €tc,   PariÄ ,  Plancher  1 820.  T.  Ii  1$5IfV.  552.  Tj  Iii 
5Ö6<'S.  mit  den  Bildn.  des  Kön.  «nd  de»  Kronpr.  Oscai*.  ^ 
Histüire  de  la  chuct  de  Tempire"^^  r«J^*[Tdtco!i  ornee  de 

plans  ou  caires,  pout"  seivir  aii'iN6<?ife  des  piintflpales  bai 
taiUes  livröes  en  lÖiS  et  j8i4.  '  Pm-  ^gint  Labaumtj 
chef  debataillon  an  corps  i»oyai  d'^tutTjnafof  Öl'^  "Pids  i8öa. 
Key.  et  Gravier  etc.  T.  1.  43 1.  T.II.  494.  S.  8.  Diese  Schrift 
umfasst  den  Zeitraum  von  ßonaparte's  Räckkehr  aus  dem  _ 
Miss,  Feldzuge  bis  z^iw  eist(^  Pari«ef*tiieden  und  der  Ein--, 
führung  der  Charte,  enthält  manche  neue  Nachrichten 
und  Anekdoten,  und  ist,  obgleich  nicltt 'unpÄrteykcb,  docli 
jjrit^ziemlicher  Mässigung  geschrieben.    "■'  >  '  i 

^'  Von  des  A.  Lesage  Atlas  historique,  g«n^j|}ogiqtl^'  ed 
g^graph.  ist  die  siebente  Ausgabe  bey  Didot  fetüchienen,  2 
15  Gegen  den  wechselseitigen  Unterricht  ist  itt  Lyon  einer 
iMittp»  iichrift  erschienen :  L'^tfseigrremerrt'mtituiel  devoii^ 
ndl  que  &es  joiigleraes-  etc.  oa  l'a<<ri-d'aiSranchir  Peducii«  - 
lion  de  Tenfance  de  touce  infiaence  morale  et  xeMt0(l^ 
«UDi    Par  Onaphre»  in^B*  •  '  ^      "  •  *   '  \  ^  " 

.  .  Vfn.deii  MdnMOKs  de  TAcademie  Ro^  det  •tieifeei» 
4e*i-institut  de  Prancer  ist  Ann^e  iHi^^der^äfe  Baiidf?deii 
nemen  Polge)  im  J;  1819  (474*  S.  4.  sechs  Afefiandtuiigeip 
enthaltend)  und  Ains6e  18181  (der  5te  B.)  1820.  5oa  $^ 
mit  >  Abth;  erMuencflu  (Mt>tU'^^Aj^Akfi^h2iii^  Sc 
81^609.    '  j.  '         •     ^  T  t'  t>       .  :  ..  inv4 

.  ^Ifoterre^eilUer jOt ^itakit  les  prison«  i^e/la«  Stiifiteo^ 
tenar^ei  aurles  ntoyens  de  les  am^iorer  ,  avec  qaeiqiier 
dnaürisqr  le»  ptÜon^      Chamba-y  «t  de  T^rin  p3t>^#ybf|X 
eUlCanfiingham,  süivies  de  la  descriptioft  'der^ftons  afue^ 
)|^(MBftjde  6and|:Fiiiladelphia,  Bury^  ilcheiter%t«Mttib»ttK> 
et  d*Qn  rappprt  |or  ie  Cofnite  des  Dames'  i  Neivgic^f^^iB^ 
Ti^'M  Mushofi  p  Esq.  ^e.    Gen^vKeoi^ris,  t'awKoad, 
l8ao.  LXVIlt'titid67^S«^^.\  Binilberaiiis  lehi-reidievWcfrlqi 
yfMä  mehiereliän^      Schweis^.  Gete^näe  mdrCn^ 
ttüteljnstis  sehoneiid  jgtMgt  vagOf  Vari^aiitoiinggfeBtaMiiayi 
mit  Umsickt  eenachrwmleit;)         f'-'-f . ;      •   o-rii  fA 
L*Aatiic$e  od  Mitem%  täafgnfU^taoMeBidmVAth 
.tans.  de-^r  empire  par  Mareü  de^.Sdira.'Oi,  jrälL'9i'*i#K  ' 
un4  48Rupf.  Paüs^iSaw  ItettF^n.  ISiaf^ptor  derdttMii 
ÜMCittiBamv  ^^BMiuiam»^ 
nad  Tyrol  beygefögt  i$u  ■  • »      •  ^•.-»•rr.f.  •  "  r-h  '?'>3?nF\ 

.^lMlfeileill.elim>«lrMl6^detf^ 
pactfUtVde      de  Mera  et  ^dMtMS  opiMntlef  iiidStfoi^ 

Di«  Vef£,  voA  ihrer  Matter  Mad:  d^Albon  temofti|ii 
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b).£ngU8€hei  '  ^  Sofi 

,  crlnelt  ihre  Bildung  im  Hanse  der  Mad.  DefFand,  ist  durch 
ihre  Liebeshanrlel  mit  dem  Spanier  Mora  und  andern  nicht' 
weniger  aln  durch  ihre  geistvolle  Unterhaltung  berühmt, 

,  gjßst.  1  776.    Ihre  hier  mitgethaiiten  Briefe  und  SdurlflMl 
Vitren  ungedruckt.  .         /•  * 

Zu  den  neuem  und  aoigeiiefdineteii  fi^zoit  Jonrn»'. 

geboren  :  ^    '  '  . 

Anüales  entopeennes  de  phy^ique  vegetile  et  iNeondflue 

publique  -  * 

"(in, Monatsheften  von  6  Bogen  ^i.  Eberhart)  ' 
Journal  deA  dediioos  du  Conseil  dt'mh 
'   L'observateur  proven^al  des  sciences  medicales. 
'  ~    Der  Graf  AfoJil/emr  hat  ein  neuest  Werk;  Dela  mo* 
aatcbte  Fran^aise  aa  i«r  Jenvier  1821  herausgegeben» 
worin  er  die  ^ute  alte  Zeit  preisst  und  Screben  der  mitt* 
lam  Glasten  nach  den  Vorzügen  der  vornehmen  tadelt. 

Histoiie  de  Tancienne  universit^  de-Grenoble  pa^  M^. 
JUtrlat*  Su  -  Brix^  lue  a  la  sociere  roy.  dei  antiqnaires  de 
Fraiicey  i  (^aria  idso*  64  S.  8.  Oieae  Abh.  steht  auch  im 
Sten  B.  der  M^mpires  dieser  SocietHt  und  enthält  fMf  nn« 
gedruckte  Atchival.  Nachrichten.  ^  Die  Untv«  seichnece.li<;ii 
vprnebnilidi  durch  .berühnte  Rechtilebter  im  iQ.  Jahrh.  anv 
onter  denen  MarthSiif  Gfibatdoa  Mofia>  Herr  von  Farnet 
bc^  Genf  (fortgeiehi<;kt  iMo),  Anton  Govea  (iiidlt^iS6S 
.•oodem  tsn  im  Märs  tö66  gest.)  Prof ■  Loriot  (der  aneli 
in  Leipz  Professor  gewesea  .war)  an^gelofart  «ind«  Der 
. Verdiicht  gegen  die  RechtgUlubigkeit  ateier  und  anid^ier 
Juristen  -veranlasste  die  AufbebnÄg  dieser  hc^en  Sthulc^ 
die  eine  atfc*dt.  Aifstak  war  und  vom  fioi^  wenig  Unter* 
'  attttaung  erhielt« 

De  To^tiisation  municipale  4e  France  et  da  projet 
present^  auxcfaflMiihres  en.iSfti*  par  le  Gouvernement  dm 
Rofsoua  rafopife  de  la  Chane  ^  par  M;  le  Conite  de  Lau«» 
juinkh  et  K^mttjf*  Gfev  Entwurf  sur'  neuen  Or^ani^^ 
fatlon  der  Gemeinden  wird  gemiasbilligc.        .  ^ 

1  b)  Englische« 

JDes  Obristb'ent.  de  Bos$€t  ?toteedmff  in  Parga  and 
tlie  Jonian  Islands  1819  und  eines  Parganioten  griech.  ge* 
icbriebener  und  ins  FranzÖs.  von  Amaury  Duval  tibersetzter 
Expose  des  faits,  qui  ont  precede  et  suivi  la  cession  de 
Parga,  Par.  1820.  sind  im  Quarterly  Review  n.  45.  S» 
III  «^56  widerlegt  und  theils  wird  dar  Charakter  derFar* 

'  1  •  - 
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2o6-        •  '        b)  Englische.  .  •    :.    .  .  . 

ganloten  (welche  die  schlechtesten  Albaneser  seyn  Sollen) 
UHvortheilhaft  geschildert ,  theiis  das  Benehmen  dei  engl,  , 
Begierung  gerechtfertigt,  theiis  die  Erzählung  von  d^., 
tragischen  Abzug  der  rarganioten  für  fabelhaft  erklärt. 
I        Life  in  London  er  Day  and  Night  scenes  of  Jerry 
Hauthorn  Esq.  and  his  elegant  friend,  Corinrhian  Tom  in 
their  rambles  and  sprees  through.  the  Metropolis,  Bjt 
Pierre  Egan.    Ist  ein  ausgezeichnetes  Caricaturwerk. 

Schottland  hat  itzt  einen  ausgezeichneten  Dichter, 
der  früher ,  wie  alle  seine  Vorfahren ,  Schaafhirt  gewesen 
ist,  Hogg,  geb.  zu  Ettrick  1772  (daher  the  Ettrick  Sbep- 
berd  genannt.)  Erbat  1793  «zuerst  als  er  21  J.  alt  war, 
eine  poetische  Epistel  geschrieben,  und  seinem  neuesten 
Wecke,  the  Mountain  Basd  1821.9  seine  .Lebensbeschrei- 
bung beygefügt.  '    '  '   '  . 

Zwey  für  die  peinliche  Rechtswissenschaft  urtd  die 
Straigesetzgebung  überhaupt  insbesondere  ia  fiogland^ 
wichtige  Werke  sind  : 

An  Inqviiry  ,  whether  the  Crime  and  Misery  are  pre* 
yented  or  prodnced  by  our  present  System  of  Prison  Disd-  ^ 
pline  etc.  by  Thom.  Foivell  Buxton ,  E«q.  Sechste 
•Ausgabe.   Lond.  1818.  VlIL  i84  S.  8.  , 

'  Obscrvations  on  Penal  lurisprudence  and  the  Refornnu 
dbn  of  Criminals.  With  an  Appendix  etc.  By  Will,  Ros* 
C06,  £sq.  Lond.  1819  IV.  17g.  &  Ver|{L  Gott,  gel» 
Aqs.  1821,  70.  St.:S.  689.    •  ^ 

Bey  Leigh  q.  Strand  ist  eine  vob  Asheton  gezeichnete 
und  von  Hall  gestochene  erosse  hisco^^isehe  Charte  von1^ä*> 
lästipa  erschienen,  mit  90  Vignetten |  welche  SteUen  des . 
,  A/und^N.  Test,  erklären. 

.Von  Watt' s  13  i b  1  iotheca  britannica  tsl  die  5te  Lieferonig 
eitchienen.  Das  Ganze  wird  11  o^der  iä  solche  Liefenni«; 
gen  (Parts)  enthalten. 

Miss  Benger  hat  Memoirs  of.  the  Life  of  Anna  Boleyif^ 
Queen  of  Henry  VlIL  hesausgeg^ben,  die  nichts  Neues 
enthalten.  ^ 

Fhingalis  »ve  HiberQia  liberata,  epicam  Ossiani  .poe* 
na,  e  Celti^  sermone  conversum»  tribns  praemissli  Oit- 
sertatiombos  et  subsequentibus  notis  ab  Alex.  Macdonald, 
Edinb.  f  820«  S.  Die  Frage  über  Qssiw«  Alter  wird  aoüi 
Neuf^jumetsttcht*  \ 

;  ein  sehr  hriiuchbares  Werk  Sjut.  djie  KeiistgescKichte 
istf  A  Descripttve  Catylogne  of  the  WorltS  of  JRemhrüHd 
and  of  his  sehoU^a  Ikü.,  Xiirent»  eiid  Van  Flipt  cofnwled 
fro^  the  ouginafetchiqgs  and'  bom/tßnb  «aeikgiiBt. 


B^rgjr,  Gersaint»  Helle  and  Glomy,  H.  Carcas  Ymtd 
By  Paniel  Daulby  Lond.  j82i  b.  Kichardson«  8;  '  " ' 

History  of  the  Indian  ArchipelagQ,  ^coiit«lii!njj^  an  Ae« 
.iCmint  of  the  mannersy  am,  languagesi  reKgions»  instim- 
tions  and  commerce  of  its  inhabitant«,  by  John  Crawfutdi  ' 
F.  A  S,  late  british  resident  at  the  coartof  the  Sultan  of  Java, 
Edinburgh  i8do.  Iii.  Vols.  8.  Ein  reichhaltiges  für  Ge« 
•cbichte,  Naturgetchicht^?,  Handel  etc.  wichtiget  V^erk. 

Der  ertte  Heft  Brittischeff  Vögel  von  Rideaux  Johi^ 
Sdby  ist  in  gr.  Fol.  erschienen»  einet  det  TiDfsiiglichfiefl 
«fOithpiflgii^eD  Wttke  in  England*  t 


Italienische« 

Von  den :  Viaggi  di  FrancesCo  Petrarca  in  ^räncia^  lit 
dermania  and  Italia,  detcritti  dal  Prof*  .^^^rogi'o  ^f^iid 
ift  xnMiüand  1820  der  zweyte  Band  in 4.  ersdiienen,  del? 
die  wm^  ReiteA  mch  Neipel»  idie  nath  Ptoi  P«Mui>  Bcn»  . 
logiM^  Verona  enthalt.  .  .  ; 

Graf  Pompeo  ZAtiai  hat  von  ieinen:  'Ftmiglie 
eelebfi  Itatiane,  in  Mail«  rSao  fiucicolo  herausgegeben»* 
So  leie  der  ertte  Bend  die  Fimilie  Sfotzß  eottnbrlieh  to» 
.btndelt/  to  dieier  sweyte  die  BiseUn^  nnd  Senvitale.   •  ' 

Ittmrie  ^elle  Vercellefe  Lettentnra  ed  Artt  dl  G*  4^ 
flregory«  Pane  1.^  ftda^Torino  iS^c».  Oer  eittoBand^ 
geht  von  i«  Jdniu  Cfar;  btt  TOiuEndedet  iQten.'  Der. 
aweyie  noch  erweitete  ivird^  die  liit^tnr  derGddbrten* 
«nd  Kittttler  vbn  Fierce2/i  bis  «nf  nntfSre  Z^t  fortführen» 
.Vide^ene  Qnelien  sind  benutzt«   *  ' 

Zu  .Mailand  itt  itn  vor.  J.  eine  Storie'  deU*  America 
alt  FoiSie^ßiing  von  Segarjs  •ll^;eni.  Geschichte Iii  i  B.  B» 
,  eSrachtenen^  ^me  von  S&t  natiirl«  Geschichte  d^  nen^, 
Welti  der  moralischen  der  Bewohner,  den  Sittehnnd  Q^« 
brüachen ,  den  TMeren^  det  I<endes  md  den  Urspreeheftf- 
(deren  1964  gezahlt  werden)  handeln. 

Die  ursprünglichen  in  der  Bihh.  küßänt  hefirtdltd)eit 
Briefe  von  Jos.  Garpani  in  welchen  isr  Majer^s  Werk  della* 
imitazione  plttoricä  e  dell'  eccellenea  deMe  Opere  dt  ;Ti<^ 
ziano  beurthejlt ,  sind  nun  vermehrter  ilnteif  dem  Titet  ge- 
druckt: Del  hello  ideale  e  delle  opere  di  Tizianö«  "Lettetet 
pittcriche  di  Gius.  Carpani.  Ediz.  seconda  riveduta  ed  ac-y 
cresciuta  dall'  Autore.    Padova  1820^      *  »\.    .  <  *»« 

^     Seil  1Ö19  kö.umt  in  Mailand  eine  Samrtilang  von'Ue* 
bersetznngeii  griech«  Geschicbtschteihet  heraus :  CuUuii ' 


•  > 
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SuS  d),  Spanische  und  Poilu^iesische.   e)  Schweizer«  % 

degli  antichi  histonci  greci  volgarizzati.  Compagnoni 
hat  den  Dicty»  Cret.  und  Dares  l^brygius,  und  den  Dif^ 

Sic,  Andr.  Musloxidi  den  Herodotns  übersetzt. 

Von  der  CoUessione  dei  classici  metafisici ,  Pavia , 
1B20  f.  enthält  der  i^8i^  uüd  i^f  Th.  Kants  Kritik  der 
Xeioen  Vernunft. 

Der  Ritter  Lucas  de  Samml  Caßiiazzi  hat  in  s« 
Versueh  über  die  Bevölkerung  des  Kön.  Apulicn  in  den  , 
Siltern  und  neuesten  Zeiten  (Neapel,  iÜ20,  b.  Trani)  das 
Wachsthum  der  Bevölkerung  bemerkt   und  angezeigt , 
dafs/  i8o4  die  Volkasahl  bis  ai^f  4,^/^^^  Kö|de  ati^ai-  - 

wachfcn  wy.  - 

•  .       '        »       ♦      ..  •      i-  i      '  , 

Spanische  und  Portugiesische. 

r  , 

.  Der  Bibliothekar  Conclt  hat  ein  Werk  über  die 
Herrschaft  der  Mauren  in  Spanien ,  nach  arabischen 
Handschriften  in  4  ßB.  herausgegeben,  das  «aoh,  iiäch«^ 
atess  ias  Französ»  übersetzt  erscheinen  wird.  ^ 

Mit  dem  spanischen  Staatskalender  ist  unlängst  auch 
ein  Verzeichnifs  des   Milil^rstaats  ausgegeben  w^ordeja^i»  . 
Sftlido  militar  de  los  ejercitos  de  la  Mofiarcbin  espanor«* 
la,  a56  8.,  woraoa  die  AUg«  Zeit*  6eil«  6o*.  einen  AnaH 
sng  nittbcilt. 

Zu  Bahia  in  Brasilien  erscheint  eine  neue  Zeitnng.t 
Ua4e  d'pniCO  do  Brazil  (Brasiliens  goldnts  Zeitalter)»  die 
erste  Nominer  am  i3.  Febr.,  worin  die  neue,  in  dieser 
Stadl  snerit  aiugeil^rte  Sta^aTeiänderimg.'  mlUkU  wM. 

-   ^'  ■'  "     '  ' '    •  •  •  /  • 

♦  • 

'  Schweizerische* 

*  »■ 

Die  schweizerische  gemeinnützige  Gesellsehaft  hal 
am  S%*  Gallen  den   Jahreabericht  ihrer  Verhandlungen 
vom  J.  1820  in     bekannt  gemaolit,  der  viele  und  »chälz* 
bare  Nachricbtea  nnd  Aufsätze  enthält.    Dahin  gehört 
des  Dr.  Steinmann  Darstelini^  dör  Gewerbe  und  Haa-, 
dclschaft  der  St.  St.  Gallen »    besöndei«  der  Leinwand« 
labrication ;  die  Abb*  über  die  Lancastersche  Unterriebia»  ^ 
metbode  (die  nur  modihcirt  und  jeder  Schale  ange{»aaat 
werdep  aoU)»  ein  Bericht  über  das  ludastrie-Eraiebange— 
und  Armenwesen  des  Fürst.  Neoenbarg*  / 

In  Bern  ist  iBai  eracbieiien:  Be^iiid  und  Geiat 
Jlfa  aidgenOai«  Knegaweseoe,  wie      aeyn  a^llte,  43  9« 


% 


Digitized  by  Google 


JL)  Polniiiche.  g)  Schwedische  und  i[*iiiiiiiclie.  309 

8.  Verf.  ist  der  Qerii«r  Haaptmann  voo  Tavell,  <I^,, 
das  ^eftlehende  schweizer.  MiliUrsysteiii  pir^ßg  Udeit* 


.  1 


■  O  Polnische. :  • 

Des  ehemal.  Directors  des  poln.  Nationaltheaters  zu 
Warschau,  Boguslaivski  dramatische  Werkt  kommen 
(bey  Glücksberg  in  Warschau)  seit  1820  in  i5  Bänden 
in  8.  mit  Kupi.  und  Portr,  heraiis,  grösstentheils  üe- 
bersctzungen  ausländ,  Stücke.  Der  erste  Band  enthält 
die  Geschichte  der  prüoduog  and  der  Fortaohritta  .des 
pohi.  Theaters. 

Von  des  Grdfcn  StanisL  Dünin  Borowski  Rcisea 
in  Italien  in  den  J.  i8t5  und  1816.  der  jerete  ilend^ 
W«r»chau  b.  Glücksberg  erscbienen.  *  ^ 

Der  Graf  Chodhiewicz  und  der  Abb^  CzarnecH  ge^ 
ben  Bildnisse  berühmter  Polen  mit  kurzen  Biogrephieo^ 
in  Fol.  ebendaselbst  heraus,  ein  Pre(dl4]V^k.^  V^fPB 
echon  5  Lieferungen  erschienen  sind. 

Vom  Grafen  JLudw.  Plater  nnd  mchrero  GelehrtWl 
wird  eine  Zeitschrift  über  das  Forstwesen:  Sylwao  QtcA* 
f.  Jlerausgegeben  y  alle  Vierteljahre  eio  3iöck.  c£ 

Dio  polnische  Biene,  das  eioeige  pepcjjdifehaf wie# 
aen^chaftliobe  Blatt  Galliziens  ist  eingegangen.  An  seipf 
Stelle  sollen  vom  1.  ij^^,  ^  JU.^o  ;(jreU^iee|ie  D^^j^ 
VFordigkeiten  treten, 

.Unier  der  Bcsorgnog  des  Prof.  Kralikowski  sollte  in 
Poeen  voiii  \.  «Apiii  an  eine  ,  SegUschril't  in  polniacdier 
Spreche :  die  polniacbe  Aneiee,  befinakonunen. 


.      g)  Sehwedische  Uö4  Finnische,  '  V 

■  ^.  ^  .       ^  ^    .  .. 

,    Hr.,  Pffof«  und  Ritter  in  Stockholm  hat 

herausgegeben:  Ueber  Anwend^ung  des  Blaserofarf  in  der 
Gtonie  «od  MM»«r#logie ,  mit  4  Knpf« ,  Vo^  demaelbeo 
iet  erschienen  :  Verauch  durch  Anwendung  der  elektro* 
eÜMinl^Fhefi  Theorie  nnd  der  chemiteheD  Propörtionea 
ihm  Grund  sn  einw  ireinwiea;,^  Syitem  der  Mineialögi# 

M  legan.  .  - 

^In  Stockholm  #ind  in  schwed.  Sprache  eradiienen? 
L^nebeaehfeabpin&»n  nimhafter  sch^^ed«  Feldherren»  er* 
efer  Thefl  in  d  HB.«.  enthaltend  dea  Feldmarach«  Grefea 
jitfegnoe  StMio4^  .Tluden  nnd  Sdueksele.  Ee  aind  eben^ 


b)  Dusche,  i)  NordamerikanUche*  . 

daselbit  Bemerkapgen  üb^  das  Bach:  Testioian«  h»T* 
aosgekommen.  *  *  ^ 

Finnische  Runen«  Finnisch  und.  deulAch  vom  Dr» 
H.  R.  von  Schröter.  Upsala,  1B19.  auf  Koaten  des  Her- 
auag.  XV.  i4i  S.  8.  Man  kannte  die  Finnische  Poesie 
(Rune  bedeutet  im  Finn.  ein  Lied)  nur  aaa  Porthan'a  5 
'  Abhh.  de  poesi  Fennica,  1^66  ff.  Hr.  von  S.  theilt  ans 
iXzi  5o  Finnische  Volkslieder  im  Original  mit  UebeffSf 
.  mit  imd  xoaa  l«rpt  sie  dadurch  genauer  Mnaeo, 

•     * '  h)  Dähiscfae» 

Im  ^iten  Heft  des  5ten  Bandes  von  Mahbec\s  Hes* 
peras  steht  ein  Versuch  über  die  Einwirkung  de»  elok« 
tri<?cheM  W«phse)k#inpfes  auf  die  Masoatnadci  vom  Piol^' 
.  tJersted, 

Der  erste  Band  der  dänischen  Uebersetzang  der 
tern  Edda  vom  Prof»  £uin  Magnussen  ist  io  kopaohtf 
gen  erschieneo, 

^     Der  Dr.  iur,  /.  Kr,  Hön  gibt  tu  Kopenhagen  seit' 
¥ori  Jahre  ein  gehaltreiches  Journal  heitweise  heraast 
Politik  og  Historia.    Sechs  Hefte  machen  einen  Band. 
^      Es  ist  das  4te  Heft  der  Zeitochiift:  Folitik^uod  Hi-» 
Ütbfie  erschieoeii  ^  dsk  Züge  za  eiocr  Sdiildefiu^  'Mai* 

i)  Nor4americaaische,  , 

A  Discourse  9p  the  religion  of  the  Indien  Tribea 
of  North  America  by  Samuel  Farmaf  Jarvis,  D.  D, 
Newyork,    Waley,    1820.  Die^  Indianer  in 

fi,  A*  aebnrep  ein  höchstei  Wesen,  deii  grossen  Getat^ 
vmä  inelirara  Uotcrgöttcr  ari,  glauben  an  Fortdauer  liiid 
VergeÜang  nach  dem  Tode,  Der  Vf,  sucht  die  Ueber^t 
einstimmong  <ier  Religion  dieser  Stämme  nU  dem  0«üi-p 

.tos  des  patriarchal.  Zeitalters  darzuthnn.  ^ 
^  Die  American  Medical  and  Phüosophical' Regitlan^ 
die  vor  einigen  Jahren  in  Neöyork'  an'gefangen  worden » 
aittd  mit  dem  vierten  Bande  vor';  dar  Hand  gescUosMO. 
Sie  enthalten  interessante  ^ bhandlungan  allgemeiaarn  and 
l^peci ellern  Inhalts»  ancjii  literattscfae,;^  t»{ogra|Use1i«  u» 

's.  f«    So  findet  man  im  2.  B.  eine  Biograpnie* dtea 
Ch.      Knight,  im  4t«n  des  0;  J9efy%  J^Mft,  Im  S,^  B. 


uiyiii^üü'Uy  Googl" 


3ii 


%u3k  eine  Kritik  von  E.  H.  Smith'i  Otaehidit«  der  Pest 
SB  Athen  in  i€m  N«v-York  liiedical  Repository.  Vgl. 
Gött.  geh  Am.  1819.  59,  8,' S^Si.ibtki,  76,  S.  745.  Im 
J.  1800  wniden  sn  Nenyork  echoo  8  Doctoren  der  Me-. 
dicin  creirl,  18 14  eilf. 

Ii^  Neayork  kömmt  seit  dem  ror,  Jahre  heraas:  The 
German  Correspondent ,  by  Hartmann,  monatlich  ein 
halber  oder  ganzer  Bogen  in  8.  enthaltend  Nachrichten 
über  den  biirgerlichen ,  literar.  ,  moralischen  Zustand 
IJeutscblands ,  wichtige  Entdeckungen  und  Ei^findungen, 
liiographicn  aus  deutschen  Journalen  und  andern  guten 
Quellen  I  die  wohl  grösstenlheüs  in  Hamburg  iltesaeo.  ' 


Niederländische. 


»■ 


V  * 


In  franz.  Sprache  ist  ein  Werk  über  die  neue  (Ar- 
men-) Kolonie  Frederiks-Oort  in  d^x  Provinz  Drenth« 
mchienen.  *  ^  "      *  - 

Der  Prof.  Beyer  hat  zu  Delft  ein  Werk  über  den 
niederländischen  Stil  herausgegeben,  ^  -  ^ 

Nedcrlandsche  Beziltingen  (Besitzungen)  in  Azia^ 
Afrika  en  Amerika  in  dcF«elvc  tocstand  en  aangclegen-  '  .  \ 
heit  voor  dit  Ryk  wysgeerig^  staatshuis-houd-kundig  en 
geographisch  beschreven  mit  bijvoeging  der  noodige  Ta- 
bellen en  eenen  Alias  van  nicuwe  Karten  door  J.  van  J  * 
din  Bosch,  Gen^  Major  etc.  Haag  en  Amsterdam,  i8i8, 
4.  Diese  Beschreibung  der  aussereurop.  Niedcrländ,  Be- 
sitzungen iöt  überaus  wichtig.  Oefters  wird  Rafiles  Be- 
achr.  von  Java  bestritte!^,  V^l.  Hall,  Lit«  ZniU  iÖ2i.  iNr«  ^ 


Todesfalle  vom  Jahr  1821. 

Am  27.  März  starb  zu  Bodzrchow  der,  auch  als  Ge- 
lehrter bekannte  y  ehemal.  po  iiische  Grofskroncanzlec 
Jffyacinth  Nalecz  Graf  Malachoivsky,  im  84.  J.  d.  A. 
^  Am  20.  April  zu  Cunnern  in  Schlesien  der  Nalur- 
foracber  und  Erfinder  des  Runkelrübenzuckers,  Franz 
CarlAehard,  Dii^^t*  der  physik.  Ciaaat  der-Akad.  d« 
Wiat.  XU  Berlio  im  69;  J.  d.  A.  > 
*An  dems«  ^.  zu  Grofsglogau  der  k^n.  prenss.  Me* 
dicinalrath  Prof.  Dr.  Imman»  GottL  Gerdes&en. 

Aa  23«  Apr«  dkr  Prediger  am  Arbeitahaute  so.Bnr 
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5H  Todes  Wie.  ...      \  ' 

lin,  Carl  Hemr.  Ludwig  Bublitz,  (rarher  Vorsteher  ei- 
|ier>£rsif^hurjg8eii«Ult  in  OAenbacb)  im  66.  J.  d,  Ä. 

Am  'j3.  Apr.  SO  . Pari»  <Ier  M.ir^i  bai) ,  Margit  die 
SeumonvUle,  Pair  von  Frankreich,  69  J.'.alt. 

Ädi  'i5.  Apr.  in  Berlin  der  Conrec  tor  a^.  der  ßpr- 
]in  Schule  (des  BerU  CöUo«  Gymo«)  Johann  GonfrUd 
Sciunidif  66  J»  alt 

Am  37.  Apr.  za  Würzburg  der  Prof.  der  Nalnrger 
fcluoiite  Qiid  iJiadwirthscb.  an  daai^er  |j[oiy«  JqH,  J^fU 
yog$Unmn  im  ^7,  J.  d.  Al^ 

t Am  4.  May  wofipe  in.  Madrid  der  (Abende  vorher 
▼on  litai  Bickter  erVter  Instan«  Sju  Ma'drid.  Ariaa,  we- 
^gen  Entwar/uag  einet  anticonetitotioneUe»  Plans,  xu' 
lOjShr*  Galerena|rafa  Tenirtheillc}  Canon/  Vfnuesa  -  von 
Bngefll^  46  Mfnaciiap»  die  daa  Gefängntfii  erbrachen, 
•  iiacb  einem  Toriier  .von  einem  fClnbh  entworfenen.  Pla- 
ntei  grMfam  ennördet  / 

Am^$.  May.  etarb  sn/ Wetslair  der  ehemaU  Eeirhs- 
kammergericbta  -  Advocat .  ond  Procorator  Hofr.  t  ftofi 
Sächif  7b  J.  alt  . 

Am  ^3.  Mey  so  Qambnrg  dtr  erste  Sladtpbysikas 
Or*  med*  et  «hir.  C*  A.  W.  SHitz^  im  4i.  J.  d,  A.^ 

Am'  l5.  ^Uy  in  9(eUin,der  k^n.  OberprHsidifi|-S9- 
fretär  Dr  Cftr.  H  Salfeldt,  im  4^.  J.  d»  ^. 

Am  17«  May  iq.;Bt^rlin  .d«r  .Stadl) ^sij;iratb,i  /o/^ 
JFer^n.  &nig^  im  3*  h  di  Alu 

,  Aqi  .](8,^ay  sn  Merseburg  Fri^drM  Wißielm  Son* 
mnkalbt  Pred^er  anf  deiii  Neni»ai;kt«  an  Meraehurg. 

An  4^ma,  T,*  <t|'  «Strasburg  der  B^-att^er  einer  Buch- 
Jlindlung ,  Bmmdrdel^exey  und  /h^hriiigu  «0«  rey ,  Kector 
der  Akademie  m,  Straabnrg  und  Chel* aller  Univrriihts- 
anstalten  in'  beyden  Rhein*  Uepertt,  Franz  Levrault,  j8 
J.  alt,  anch  als  8chHffat«  bekannt  (Nikrulog  desselben 
in  der  AUgem..  Prt;uss,,  Öt  ^^eit,  wahracbt'inlich  von 
Schöll). 

Am  19,  May  Nabhta  zu  Frankfurt  am  Mayn  der 
XiSodgraf  Carl  Constantin  von  Hessm  -  Rothenburg  (geb. 
jo.  Jan.  1762.)  in  der  fVanzös.  l^eyuluUun  uuler  dem 
Kamen  Charles  tles^e  bekannt. 

Nachts  19,  zum  jo.  May  zu  Pari*  Camille-JouTdan^ 
Mitglied  der  Deputirieokammeri  als  Eeaner  und  dchrii). 
steiler  bprühmt. 

Am  21.  May  zu  Kyrilz  der  coierit,  Superintcndmt 
und  Ou«ipica,  Faul  Christoph  Sinäenberg,  f#it  fjli 
J»  alt»       _ '    ■  ,  . 


I.  ' 

« 
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9»»  M*y  «n  Hiil#'  da:  «ibemil.  1(6o.  SSclifu  Ap«! 
pellttioiimtlit  Prof,  ond  Ordin.  der  lanttanfact  lu  Wi|« 
tooberg,  Ur.  Georg  5tepÜtaii  f^efnnd»  im  86«  I.  d<»  A.  ' 

.Am  a3,  V^y  sa  Pyrite  der  Am  Dr*  l^invW  .<?C9''IF 
Xtilot« 

Im  Ifey*  if|  dtr  Pntfeeior  ^  JFa^riciiit '  sca  K^enht-^ 

gen  ge^lorben«  ,        .  .        "   *  T 

ctn.Nekrplog  dee  •»  i8»^r, f^SS  so  Berlin  geb. 
am  12.  Dec.  i82o  zu  Alexandrien  gest.  Prof.  der  Ba«- 
kantt»  Ludwig  Theodor  Liman  (t.  S«  71.)  steht  in  d«r 
Preutf.  ät«  Ztil*  lieyi.  2a  5t.  61»  :t 
*      -       '  i    .  » 

Todesjpptll  vom  Jahre  1 820^  k  ' 

.  '  •  '  ■ 

Am  9.  Oct.  ist  za  Manilla  hey  einem  Aufstand  der 
Neger  der  Naturforscher  Godefr,oy,  nebftt  einigen  andera 
Franzosen  ermordet  worden. 


Befördierungen  und  Eluenbezeigungen. 

Hr.  Cansleyrath  Norberg  ist  Mitglied  der  tdbwe^i^ 
•eben  Akademie  der  Wisücnscbaften  geworden. 

Der  bisher.  Regier.  Halb  zu  Eutin,  Hr.  Philipp 
Lueder  ist  von  der  8tadt  F'i-ankfurt  am  Main  zum  Ober- 
apppJU  Hath  bey  dem  Ob.  App.  Geriebt  dcr^^  frey.64 
£4ädte  zu  Lübeck  ernannt  worden» 

Hr.  Hofr.  und  Hilter  von  Hammer  zu  Wien  bat 
von  dem  persiseheo  6bab  dep  Qrde.n  dei  Sonne  und  de« 
Lö\l'^en  erhalten. 

Hr.  Dr.  C.  Jf.  Kindler  ist  (an  des  verst.  D.  Tide- 
mann  Stelle)  Bün^rrmeister  in  Lübeck  luid  Hj.  ü«  jßemh* 
£Uinr.  Frister  Senator  daselbst  geworden. 

An  der  Stelle  des  Hrn,^  J.  L,  Keil  ist  Hr.  Justus 
Wurzbach  Oirector  der  Kön.  Qandelsaehiüe  sa  Winden 
im  Rezatkreise  geworden. 
/  Der  seither.  Schubrector  Hr«  Joh^  Augß  Friedr. 
Jlolzthiem  zu, Kröpelin  im  Mecklenburg.  Schwerin.  (Vf* 
der  UnterbaUi^nqKf«!  fiir  «U«  Stikide  «706  )  IM  PjTlld«^ 
SU  Rehtwisch  geworden.  t 

An  die  Stelle  des  verst.  Rectors  der  Scbnlanslalten 
Winterihur  Jac^Sanbart  iai  Hr.  Conrad  TrM  (gfJn 
17^4)  Verfasser  mehre  rer  Scbrifren  y  Hector  geworden« 

Hr.  jgtlw  Uofratk  Jäeiifi  %n|Uerliii  bet>  tie  Aedeeteilr 


Si4*    BeftMenragen  wetA  EbnHabeyeigungcD/  ' 

imt  Ptenaf •  St.  Zeit.  loi  Fricdri(M'«r  Gratifi«itic»  «r- 
Mten«     '     '  .        >  ' 

Der  geb.  SteaHr.  1iDi3  ^reots.  -OtMiidter  sn  Rom, 
Hn  Nithuhr  hei  dee«  Qrofikreas.  4ee  kait.  öalerr.  Leo- 
pold. Ord,  erhilteil. 

Der  Obe^retr.  Lelirer-an  der  cetien  Forst« 

lehranstalt  in  Berlin,  Hr.  Pfeil,  ist  aastcrord«  Prof. 
der  dasigen  pbilosopb.  Facültat  geworden. 

Der  bisberige  Bremiscbe  Bondestags -Gesandte  zu 
Frankfurt  Hr.  Senator  Joh.  Smidt  ist  sm  26.  Apr.  znm 
Bügermeister  in  Lübeck  und  am  28.  Apr.  Hr.  Dr.  inr, 
Xheodor  ßerck  zum  Senator  daselbst  gewählt  worden. 

Hr.  Villemain  ist  (statt  des  verst«  Foutaaea}  Mit* 
glied  der  französ.  Akademie  geword^tf.  ' 

Am  27.  März  feyerte  der  Setii<?r  der  Univ.  Greifs- 
\(rald^  Archiater  nnd  Ritter  des  Nordsternord.  Hr.  Chri^ 
9tian  FJirmfrud  von  Weigti  sein  öojähr.  Doctorjabil. 
Vom  Kön.  von  Preussen  erhielt  er  den  rothen  Adleror« 
den  5ter  C).  und  von  der  Univ.  zu  Göttingen ,  wo  er 
vor  5o  Jabxtfii  zam  Doctoc  creirt  worden^  ein  neue« 
Diplom.  ^  ' 

Am  4.  May  feyerte  der  Propst  und  Prälat  des  Stifte 
und  Kloat.  U.  L.  PV.  zu  Magdeburg,  Director  des  PS- 
dagog.  und  Scbulrath  G.  S-  Rötger  sein  5ojähr.  Amts- 
jubil.  und  erhielt  nicht  nut  den  rothen  Adlerorden  2ter 
€1.  (s.  S.  !i33.)  sondern  auch  voa  der  theol.  Fac.  sa 
fia|le  das  Doctordiplom. 

Am  Palmsonntage  (i5.  Apr.  wurde  das  5oj3hr.  Amis- 
jabelfest  des  Söjähr.  Pfarrers  in  Capeilendorf  bey  Wei- 
mar und  Adjuncts  Jp,  W.  Hecker  feycrlich  begangen. 
Vom  Grofsherz.  von  Weimar  erhielt  or  die  Verdiebst« 
nedaille  am  rothen  Bande  des  Falkenordens  zu  tragen. 

Hr.  Dr.  Eduard  Rentzel,  bishex  Präsident  des  Han- 
delsgerichts zu  Hamburg  ist  an  der  Stelle  des  emer.  Se- 
nat Dr.  Heinr^  Mancker  am  a3.  Maj  .aum  SeoAtpr  €c<- 
wablt  worden. 

Der  Hofmed.  zu  Cassel ,  Hr.  Uträu^  iat  «am 
Leibarzt  und  Oberbofrath  ernannt. 

Der  kais.  ross.  Gesandte  bey  der  Pforte,  Hr.  Baron 
won  ^trogariQiv  iai  cnm  wirklicben  geb^mea  Reib  cjr« 
iiaDOt. 

Die  ans  Brasilleil  snrü'ckgekomraenen  baier.  Akade- 
miker von  Spix  und  voa  Märüus^  haben ,  ausser  ibrem 
Cchalt,  eine  Leibrente  TOii  1000  Fl.  aus  der  {)otal4(Ni 
der  ^kadcnie  May  iUDgewieaea  crbalteB;  . 

»  * 
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«Dieaatmtndtr«  von  Oddnrten«  Sdiulengf sch.  dih 

Hr.  Bot^tard,  Redactenr  de*  Joornal  do8  DebaU  hat 
4ii  Paris  den  Orden  der  Ehrenlegion  erhalten.  • 

Die  kÖQ.  GMelUcbaft  der  Wisscnscbalten  xu  Ko* 
panfaagen  hat  am  6.  Apr.  die  Hrnn.  Leopold  von  Buch 
und  Sir  Humphry  Davy,  Fräiidenten  d.  Akad.  d.  Wisf« 
au  London  ^  zu  ausländ.  Mitgliedern  in  der  phyaikal« 
Cl^äse^  die  Hrn.  Hofr,  u.  Prof.  Gau/sin  Göttingcn  und 
Prof.  Bessel  in  Königsberg  zu  aotläod«  Mitgliedero  itt 
dpt  mathem.  Claase  eruwint.  ^  '  > 

üie  zeither*  auiserordeut).  Prof.  der  Juristen-Facul« 
tMt  zu  Bonn,  Hr.  Walter  und  Burrhardi  sind  ordinül«! 
«b«  Profeasoren  in  derselben  geworden* 
« •  » 

Dienstveränderungen  voll  Gelehrten/  V 

Zor.Ergänzuag  der  Nachricht  »S.  238;  Am  7.  May 
hMd  det  Ratbsbcrr  fron  Haller  in  Bern  für  teiaen  Ero- 
der«  den  schon  im  vor.  J.  katbolisch  gewofdeneo  Prof« 
T.  H.  sein  Gesuch  un  Entlassung  von  seinen  Stellen  im 

Seheimen  Halb  und  in  einigen  Commisatoaen  dn^geben; 
e  aber  an  demselben  Tage  auch  der  ^roiee  Rath  m 
B»rn  desseb  Enllatsapg  beschlojpi,  «9  hut  dei  Brader  dat' 
(ntlMtiingsgesuch  des  ProfeMoira^von  all^n  Stellen  Im, 
grossen  and  kleinen  Rath  am  9.  May  etngereic&f»  Auch 
aoU  der  Rathsherr  von  Haller  selbst  die  Entlaasnng  ro» 
feine'ii  Stellen  in  beyden  RSthen  bedangt  ond  e^hallem 
-  Iiaben* 

Der  Rudi  des  dffentl.  «UnteRiehta  in  Patla  hat  de« 
Heetor  4»  A^Ajenilo  Ton  dfenobto«  8iivdtt|  «bgmtsW 


^  .  Schulengeschichte« 

Zu  den  Prüfungen  Im  Be/lim  Kölln«  GymneafaiM 
l4.  n.  16.  Apr.  hat  der  Director  Hr.  Dr.  BtUßmmm 
Bat  dem  3tea  St.  über  die  Scarahäen-Gemmnu  ^ingdar. 
den.  Zu  den  Prüfungen  hm  Friediteh- Wilhelms  Oyrn«^. 
'a?*  n.  i4.  Apr.  hat  der  neue  Diieeler  Hr.  Prof.  Spillek» 
(der  am  36«  Febr,  sein  'Amt  aDgetreten)  ein  Progr«  üBev 
das  Wesen  der  Gelehrten -Schulen  gescbriöben*  Hr.  Consw 
\  Rath  und  Direetor  Palnüd  hat  als « Progn  s«r  Pröinng 
ifli  Irans.  Gymn.  i3.  Apr.  sein<e  n|n  Geburtst.  des  K()«r 
iiigs  litt  «Vinr;  I.  gehiltene  Rede  voo  dem  wduren-  Röhn 
fhrncken  laiaeii.  Pnilang  im  Fnedrii^bswerdereohfa 
Oyna.  n  Betlui  «■  Sfi.  Agr.  tel  te;Dirs  &:#  Pi«^ 
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Sli  Iirttriitiicli0  Amtaltefl« 

tiliiaiendtml  ntit  eüito  ProgramiMr  A&geoiekie  Ueber«-  * 
tidbt  der  Lebrobjeae  dek  FirMdrichtwerd.  G yiniu  eingeladeiii 
Srh  dem  i&  ^M«t  1820  ist  %n  Wilderirnnm  im  Henr. 
'  CMdeniburg  eine  L(äir    läid  Srgluelwingiaptodr  fiit  Ttukr 
efrichtet,  ui  wekher  der  im  sHcbleawigeff  TauW 
•tii«iaieii'Iiitttnit  gebildete      Auhumii  Lehm  ist.  Dec 
'  HecEog  bat  zaIiiiFodds  6000  Rhir«  glichenkt; 
t'     Am  5«  Apr.  d.  J.  war  PrSfong  dei  Taabstammen^In* 
'  frituts  2a  Kamberg  im  {fassattitfehen.   Der  Director  dieses 
lABritots,  Hofratb  Baron  von  SchUiZf  selbst  taubscamm,  ist 
im.  Wiener  In&titute  gebildet.  [ 

In  Nürnberg,  hat  eme  neue  Einrichtung  der  Volks- 
schulen mit  dem  Monat  May  ihren  Anfang  genommen. 
Die  Stadt  ist  in  5  Schuldistricte  getheilt,  den  nördlichen, 
östlichen  und  südlichen.  In  jedem  ist  eine  vollständige 
aus  4  Ciasseii  bt^stehende  Schule  für  Knaben  und  eine  für* 
Mädcheri  errichtet.    Auch  die  böhere  Bürgerschule  wird 

mb^ssert.  , 

*  «    '  .    »   •         ,  •  . 

.  Israelitische  Anstalten. 

'   -     ■  ' 

I         Zu  Tiberias  in  Palästina  befindet  sich  eine  jüdische. 

Kolonie,  die  durch  Auswanderungen  a^s  Europa  immer  . 
,     crö  sern  Zuwachs  erhält.  '  ' 

Zu  Märkisch  -  Friedland  in  Westpieussen  ist  für  Israe-  f 
Ilten  eine  höhere  Schule  von  4  Classen  mit  einem  Hector 
vnd  4  israel.,  vorsciu^tmässig  geprüften^' J^ehreri^  errich- 
tet worden. 

•  ^*  Auf  dem  jüdischen  Landtage  zu  Dortmund ,  21.  Febr.  ^  . 
von  den  sämmtlichen  israel.  Hausvätern  der  Grafsch.  Waik 
gehalten,  ist  die  Verbesserung  des  jüdischen  Schulwesens 
beschlossen  und  eine  aus  dem  Landrabbiner  und  zwejr  Is- 
raeliten bestehende  Xieaerai»$chi^-G2mmis$iioa  gewählt 
Wörden.  ^ 

Am  9.  Febr.  ist  in  der  Synagoge  zu  Heidelberg  der 
erste  deutsche  israel.  Gottesdienst  uad  die  .erste  j^tedigjC. 
.   von  Karl  Reh f US  gehalten  werden. 

in  Königsberg  ist  Wv.Dv.  Ifrancholm  aus  Breslau  zunx 
Prediger  und  Jugendlehrer  der  israelit.  Gemeine  gewählt 
und  hat  noch  im.  vor*  Jahre  die  eiste  Predigt  in  deutscher 
\    Sprache  gehalten. 

In  Leipzig  ist  auch  in  abgewichener  Ostermesse  &fi 
einen  Tl'cil  der  auswärtigen  hier  anwesenden  und  hiesi- 
%Qti  iscaehten  des  deutsche  Qottesdieofit)  diessmal  in  dem 
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BmBL  eingeiritfllteieii. Auditotimn  Hm«  ti„  G.  Raths 
J)^  V9!eiM$9  liebr  «weckmX«tig  und  crbaalyrfa  gehalten  wor* 
d?tK  Dis-Gmngbach  hat  YMMlirttngen  eirhalten. 

.  Im  K6q*  iWtn  Mlten.lUe  Iftaeliten  innerhalb  6  Mo^ 
jiatan  beumdtte  Znnimaa  oder  Geschlechtsnam^u  aiineli* 
anen  und  tie  .vor  Gericht  anzeigen.  v  . 

Die  Basier 'Gefellschaft  zur  Beförderung  des  Christen- 
thums unter  den  Israeliten  hat  „Ein  W  ort  an  fromme  Is- 
raeliten und  deren  Freunde*^  drucken  lassen,  worin  sie 
dieselben  einladet,  ihr  mündlich  oder  schraftüch  ihreVViio«t 
iche  mitÄUtheiJen.  •      . .       r  '  /.-^i 

Literarische  Nachrichten. 

Herr  Prof.  Peyron  zu  Turin  hat  in  einer  Handschn 
des  Klosters  zu  Bobbio  mehrere  Bruchstücke  von  Reden  des 
Cicero  entdeckt,  durch  weiche  auch  die  yoa  Hrn.  Mai 
edirten  ergänzt  werden.  » 

Hr.  Aug,  Meyer  gibt  Darstellungen  aus  dem  Gebiete 
der  Natur,  der  Kunst  und  des  Alterthums  im  Rheinlande 
heraus,  wovon  schon  das  erste  Heft  in  4  BL  erschienen  ist, 
das  auch  röm.  Altertbümer  aus  der  Gegend  von  Üann  dar» 
«teilt»    Es  sollen  überhaupt  12  Hefte  werden. 

Hr.  JE^rnst  Trautvetter  in  s.  Kurzgefassten  Geschichtf 
der  Hermannssäule  (Morgenbl.  1821.  St.  93.)  betrachtet  si^ 
ai«  Symbol  der  Einheit  und  Selbständigkeit  Deatschiands...  ^ 

Zu  der  Prachtausgabe  von  des  Annibal  Caro  ital.  üe* 
bers.  der  Aeneide,  welche  die  Herzogin  von  Devonshire 
veranstaltet,  hat  Gmelin  (geb.  1745,  gest.  22.  Sept.  i8ao}  • 
noch  a4  Landschaften  gestochen.  M.  s.  KunstfoUtt  1821^ 
5i ,  S.  124.  32,  S.  iftö.  .wo  auch  seine  übr^en  ArU^ea * 
yetaeichnet  sind.  '  ^ 

Ein  ungedruckter  Brief  von  Pedro  vas  de  Qaminbtf 
(Begleiter  des  Alvarez  Cabral)  über  die.  Entdeckung  vm»* 
Sra^ilien  ist   von  einem  Reisenden  (auf  den  Archive» 
ui  tiffabon)  bekannt  gemacht  und  «te^t  im  MoigmbL  St.- 
io4.  io5-  aog.  i  la. .  ^hersetzt. 

Gegen  die  Anwendung  des  Steindruckf  bat  eine  gew 
wiffe  Ciasse  von  Copiffien  in  London  (the  liiir  cleruf)  ein» 
Bittschrift  eingereicht.     /  '  ^ 

In  Rom  ist besdilofsen  worden,  das  C!opernikani«^i 
Wdtfyftm  anzunehmen  und  dat^  Verbot  der  Sdis^^  d«^' 
^egen  ist  aufgehoben. 

.  ^  In^fittgimd  nnd  Schottland;  mude»  jmit  einigen  |alK 


Digitized  by  Gc) 


Si8  '    2a  «swarlende  W«rke« 

*  .  ■  ■  » 

ten  mehrere  in  Deatschlaud  verlegte  WeAe  der  classlscheft 
und  der  theolog.  Literamr  unverändert  oder  mit  unbedeu- 

f  tenden  Zusätzen,  j>ft  fehlerhaft .  nachgedruckt  und  sind 
doch  theurer  als  die  Originalausgaben.    In  einem  gedruck- 

'  ten  Bericht  über  das  Verhältniss  des  englischen  und  deut- 
schen Bücherverkehrs  wird  als  Mittel  dagegen  den  deutl- 
ichen Verlegern  empfohlen,  ihre  Ausgaben  in  der  Folge  auf 
ichtem  Druckpapier  ,  statt  des  bigherigen  Löschpapiers  zu 
liefern.  "   ,  - 

Schon  1819  hat  der  Kön.  Preuss.  Kriegsrath,  Hr.&'egm» 
'Wilh.  Wohlbrück  Geschichtl.  Nachrichten  von  dem  de*^ 
schlechte  von  Alvensleben  und  dessen  Gütern ,  zu  Berlin 

•  in  2.  BB.  8.  auf  eigne  Kosten  herausgegeben,  die  auch 
viele  aus  Urkunden  gezogene  Nachrichten  allgemeinen  und 
wichtigen  Inhalts  liefern^  viele  2äge  zur  Geschichte  der 
niitderii  Zeit*  ' 

»  »  «.  -  /  m 

♦  •  V 

Zu  erwartende  ^erke* 

7ii  Stuttgart  in  der  Cotta*schen  Buchh.  (und  Paris  hei 
Didot)  kommen  noch  in  diesem  Jahre  heraus :  Ansichten^ 
Risse  und  einzelne  Theile  des  Doms  von  Köln ,  mit  Er* 
g^ii\zungen  nach  dem  Entwurf  des  Meisters >  nebst  Unter- 
suchungen über  die  alte  Kirchen  -  Baukunst  und  verglei- 
chende Tafeln  ihrer  vorzüglichsten  Denkmale,  von  Sulpit 
^ioisseree  >  in  5  Lieferungen ,  die  aus  20  Kupfern  im 
grössten  Format  und  5  Abschnitten  desfran/bs.  oder  deut- 
schen Textes  bestehen  werden,  in  welchem  die  Geschichte 
jenes  Doms  und  dev  deutschen  Kirchenbaukunst  überhaupt 
behandelt  wei'den  soll.  Der  Subscr.  Preis  (  bey  Kummer 
ia  Leipzig)  ist  120  Fl-  oder  68  Thlr.  16  Gr.  sächs. 

Der  Hr.  Hofpred.  Ernst  Zimmermann  zu  Darmstadt^ 
wir<j  vom  Julius  d.  J.  an  im  Leskescben  Verlag  daselbst 
eine  Monatsschrift  für  Predigerwissenschaften ,  enthaltend 
Abhandlungen»  praktische  Arbeiten  u«  s.  f«  ia  moiuiL. 
Heften  von- 6 -^8  Bogen  herausgeben.  "    '  ' 

.  Hr.  Dr.  philo«.  Jo/i.  Carl  Thilo  arbeitet  an  ^er  neuen 
sehr  vcnnefarten  Ausgabe  tpo  Fabricti  Co^to  apocr.  Novi 
Tesr. 

In  drey  Abtlieilungen  und  i44  Blättern  wird  ersdiei- 
.jien:  die  Sammlung  Alt-  Nieder-  und  Oberdeutscher  Gc- 
nälde  der  Brüder  Sulpi«  und  Melcbior  Boisserife  und  Job« 
Bertram^  lithographirt  von  Job.  Nepom.  ätrixner«^  Mit  Naelu' 

über  ito  »kt^itvmbm         -ton  den  ficf itzmu 
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Gelehrig  GMeUiciwft^ 

8tWfi.  182  !•  bey  dem  Hciptisg.  JcdrlMkning  soll  wf» 
siig^teiii'  ein  BUn  aui  jeder  Abtlu  Wiielbii  und  6  Thliv 
i<i  Gr.  koctesi»  ,  ' 

In  Komm  wiid  dw  eft&  tieft  ersplimnen  ?on^  Neae 
cntdeckfe  OedkniXler  von  Nnhien  m  den  Ufern  des  Nili 
von  der«nten  bis  znr  zweyten  Kttirtkte  gezeichnet  und 
vermessen  im  J.  l8l§.  find  als  Ergänzung  des  grossen  ü-an« 
züs.  Werkes  über  Aegypten  herausg.  von  Franz  Gau  aus 
Köln.  Stuttgart,  Cottasche  Buchh.  Das  Werk  wird  aus  60 
Kupfert. ,  wovon  10  colorirt,  gr.  foL  bestehen,  in  12  tie» 
ferungeu,  deren  jede  auf  Subscr.  8  FI.  24  Kr,  kostet. 

In  der  Buchh.  von  Max  u.  Comp,  in  Breslau  werden 
2U  Michael  erscheinen:  Gottfried' s  von  Strasburg  sämmtU 
Werke  mit  Vergleichung  der  besten  Handschriften ,  Einlei- 
tung und  Wörterbuch ,  von  (Prof )  Friedr.  Heinr.  von  der 
Hagen.  Sie  werden  enthalten  1)  Gott£ried*s  grosses  Rit* 
tec.  und  Minnegedicht,  Tristan  und  Isalde,  mit  den  Fort« 
Setzungen  des  Heinrich  von  Friburg  und  Ulrich  von  Thür* 
heim.  2)  G's  Lobgesang  auf  die  heilige  Jungfrau.  5)  seino 
iämmtUc^en  MituieUederj  aas  Handschr.  berichtigt« 

Gelehrte  Gesell5c|iafl:en. 

In  der  am  aosten  Septbr*  vor.  J.  gehaltenen  Haupt-» 
Versammlung^  der  Oberlausitz.  Gesellschaft  der  Wissensch. 
7u  Görlitz  wurde  zwar  keiner  der  beyden  eingegangenen 
Beantwortungen  der  Preissaufgabe:  Denkschrift  auf  den 
als  Astronom  und  Staatsmann  zu  seiner  Zeit  berühmten 
Bürgermeister  in  Görlitz,  Barthoi.  Scultetus,  der  Preis 
zuerkannt,  die  Verfasser  aber  aufgefordert,  ihre  Schriften 
der  Gesellschaft  für  ein  verhältnissmässiges  Honorar^, zu 
jub^lassen ,  zum  Gebrauch  eines  künftigen  Biographen. 

.  Der  kon.Societät  der  Wiss.  zu  Göttingen  hat  Hr.  Hofr. 
und  Prof.  Schräder  vorgelegt :  Illustration  es  super  pLantis 
qoibusdam  novis  et  minus  cognitis  a  Principe  Ser.  Maximi* 
liano  Neowidetisi  in  Brasilia  observatis.  Einige  5o  Arten 
von  Gewachsen,  fast  alle  neu,  werden  ao%eführt  und  be« 
aummc»  s.  Gött.  gel.  Anz.  iBai«  7Su.St«     706  ff. 

Die  russisch  •  kaiserL  Ökonom^  Gesellschaft  zu  St.  Fe« 
tersburg  hat  zur  Preisfrage  aufgegeben:  Gescl^ichtliche 
Uebersicht  des  Handels  in  liinnland  von  den  festen  Zei« 
ten  bis  1808;  Darstellung  der  Veränderungen  nie  dariQ 
durch  die  Vereinigung  Finnlands  mit  Russland  entstanden 
saidi  ^Vortheile  nnd  NaditheUe.demlb<»i  lür.  den  Handel^ 
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'S!»      CenanrtBatalfeti  md  Bikb«mrbQl«»  - 

Weil*  Rtchtang  d^'HtoÜcl  und  €(«WfirB«a.  Unolaads 

zu  geben  ,sey?  * 

Iii  der  kön«  Baier«^  A]ad«'d«  Witt,  sn  Bluni^eii  h«t 
am  3i.  MSrz  «Bai  Hr.  ÖbeilMMtr.  Juton^eeine  (bey  Lin« 
daner  in  MSnclieii  beftoftdere  i^edr*}  Abb«  Torgel0teii :  Ue* 
ber  das  Hinwegfiihrdii  j^atliaehtf  Knoilwerke,  aet  dem 
itzigen  Griochenliiiid  und  dii».  oeiMattli  Unteroebmungea 
dieser  Art«  und  darin 'aa^K  des  Hrn.  CR.  Sickler  Vor- 
schlag zu  einer  AuAgrabuiig  in  Olympia  eehr  empfolUeo« 

Ceiisuramtalten  und  Bücherverbote. 

V"        '      .         •    '  '    •  '     !  • 

'  Zu  Paris  sind  des  de  Sandri  piccea  politiques  weg-!  ' 
g«nomuien  und  er  selbst  zu  ajShr.  Geiängnifs  und  4ooo 
Fr.  Geldstrale  verurthcilt  worden,  wegen  Angriffs  auf 
den  König  von  Portugal  und  seinen  Gesandten  in  Paris, 
Marquis  de  Marialva.  ' 
-  Am  7.  April  ist  der  Redacteur  des  Vrai  Liberal^ 
Stevenotttt  zu  Brüssel  verhaftet  worden. 

In  Stockholm  wurde  die  fernere  Heransgabe  des 
Stockhoim's  Courier*s  wegen  Auslälle  auf  Mitglieder  des 
Staatsraths  verboten.  Dafür  erschien  ein  neues  Jour- 
nal:  Courieren  (der  Courier),  das  gleich  in  den  ersten 
Stücken  jenes  Verbot  und  andere  Gegenstände  tadelte. 
Auch  dirs6  Zeitschrift  ist  nun  verboten,  und  itzt  ist  eine 
neue  Zaituog  herausgekommen:  Gouiieren  ir^n  Stock*- 
lioim. 

Eine  zu  Rio  Janeiro  gedruckte  Schrift  über  die  Fra* 
ge:  ob  der  König  and  dessen  Familie  nach  Portugal  zu» 
rückk ehren  solle  (worin  ihm  gerathen  wird,  in  Brasilien 
.  xa  bleiben)  ist  von  der  Regierung  aufgekauft  worden. 

Den  Buchdruckern  in  Paris  ist  untersagt  worden^ 
IFressen  ausser  dem  Hause  zu  haben. 

'  Im  Oesterreich,  ist  der  c]iv  und  lolo  Band  von  des 
6eo.  Lieut.  Dumas  Precia  des  evenemens  militoir^s  ver« 
boten  worden.  ^ 

Ur.  Berginet  zn  Paris  ist  wegen  einer  Broschüre: 
Apocalypsc  de  182  t ,  Worin  er  zum  Bürgerkrieg  aufibr» 
derty  verhaftet  worden* 

Der  Katzensprung  von  Frankfurt  a.  M.  nach  Mün- 
eben  (II.  8.  id.),  dessen  Herausgeber  Hr.  Prof.  Fischer 
in  W&rabQi*g  seyn  soll,  ist  im  Kön.  Baiern  uni  im  Köm 
Sachsen  verböte«  ond  dia .  fijBemjplttr*  aind  waggano«"* 
man  worden» 
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def. '  .  . .  '  ■ 

allgezu^ineu  Repertoriuifis  ' 
'■'  '       ■  ■  ■  NVio.  "'-  -  •  ■• 

-      •.  * 

Verzeichnif s  der  Bücher, 
welche  hey 

d  F%  M  ö  r  8  c  k n  e  r    und   6«  G*  J  a  j  p  e:r; 

Bq.cIiH&iidteT  in  Wi^n/ 
im  gHfl.  GUry-Mm  Ben/iey  ein  KoUn^ 

tu,  heben  find.'  •'. 
'(/ios  dem  elienndigen  X. V.  1>  e  geh* itlfiB  Tt^ 
Pteiie  in  9|(fihs^  Coarapt. 
I  m    A  p  r  i  1    1  8    1^  ; 


Abbt,  Thomas,  vom  Verdienste,  gr.  8.  1804.  Pracht  -  Antgihe 

auf  Baseler  Velinpapier.  2  thlr.  12  gr,  . 
Dtese  von  Ahht's  Werken  ifli  Uesmch  eneakemite  Ablünd* 
long  ist  nach  Würde  derf^en  mit  aller  typographischen 
Schönheit  aiisoestattet,  und  verdient  daher  den  Dank  des 
damaligen  Verlegers,  ein  vielleicht  zu  wenig  bekanntee 
Werk  wieder  in  Erinnerung  gebracht  zu.  haben. 
Appert,  H.,  die  Itnntt,  alle  anwnaHidie  und  vegetabilische 

Substanzen y  aU:  alle  Gattungen  Fleisch,  Wildpret,  Fische, 
•   KüchehgcwKchse ,  Früchte,  Sulzen,  Säfte  u.  s.  w.  mehrere. 

Ja^re  in  ihrer  Frische  und  mit  allen  ihren  natürlichen  Ei- 

genschaftan  zu  erhalten.  Eine  dem  Verfasser  ihrer  Gemein- 
,   nützigkeit  wegen,  von  der  fransdsif chen  Kegierung  mit  12000 

Franken  belo&te  Abhandlung.  Mit  1  Kupier.  8,  6,gr.  , 
•Ifouvelle  Description  d^  Vienne,  Gapitale  de  TAuttichey  ^w4r 

c6d6  d'un  Pr^cis  histori^e  sur  cette  Vllle  et  suivie  de  ses 

Environs,  par  Jean  P  e  z  zl.  Quatritme  Edition  revue  et 
"   considörablement  augmenl^e.  Format  de  puche.  lölÖ.  relid 

t  thlr.  18  gr.  ;  ,    .      .     .  . 

idouveau  Dictionnaire  de  poche,   fran^ais- allemand  et  alle- 

mand-fran§ais ;  redig^  d^aprfes  le  Dictionnaire  de  TAcademie 

fangaise ,  ceux  de  deux  Nations ,    de  Kabenhorst  et  de  Gra* 

mer,  par  Jean  Pezzl.  2  Vol.  12.  lölO.  1  thlr.  18  gr. 
Les  Environs  de  Vienne,  par  iMn' Festl,   avee  Cwte  i^ind- 

raire,^ /formet  de  podie,  1812.  reli^  20  gr. 
•Geiitenbergs,  v, ,  'nindelejen.  8b  eehiMie  Angehe  auf  Telin* 

nap.  1803.  12  gr. 
«^'latz,  Jakob,  neue  Famiii engemälde  und  Erzählungen  für  die 
;    Jugend,  zur  Bildimg  des  Linnes  für  hausliche  Tugendtin  und  * 

häusliches  Glflck.  a  llMUe  mit  Kinlipni  aMh  Sbungex'  Te»  ^ 

Bla«4ike.  Un  1809,  1  ihlr.  8  gr*  , 
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Die  interessanten  und  zweckiuäfsigen  Erxälüungen,  welclie 
diese  n.euen  Paiui  Ii  engem  aide   enthalten,  machen 
ne  unter  den  vielen  Ju|^endsclirif^n  des  allgemein  ge- 
schätzten Verfassers  vonüg^ch  empfehlen  swerth. 
Göckings,  L. ,  Lieder  zwQyer  Licb.enden<  8.  schöne Ausfpüb^ 

•auf  Velinp.  1804.  1  thlr. '  ^  " 

Hölty^s,  C.      Ii.,  sämmtliche  Gedichte.  S.  schöne  Ausgehe  >- 

aUf  YeUnp.  MS.  1  thlr.  12  ipt.  '  ^ 
Horma^yr,  Freyh.  v. ,  Friedrich  von  Oesterreich;  ein  lu»t^ 
yisch  -  dramatisches  Gen^alde.  Mit  Kupfer.  8.  1805.  6  gr. 

—  Leopold  der  Schöne,   ein  historisch -iixamatisches  Ge- 
jnälde  der  Vorzeit.  ,8.  1806.  6  gr. 

Hutt*s,  H. ,  Lustspiele.  Iter  Band,  enthält :  Das  war  ich.  Der, 
recltte  Weg.  HabVtoh/siii^  recht?  8^  (Unter  der  Bratse.) 

— .derselhen*2ter  Band^  enthält:  Der  Bttchstab.  Die  Pro^« 
Die  Wendungen.  8.  1812,  16  gr. 
La  Jouriiee  du  Chretien,  san^tifiö  p|ir  la  Friere  et  la  Meditation* 

12.  1804,  16  gr.  . 
liiüie  f  Tan  der ,  im  Flora  nnd  Ceres; .  swer  Hjrmnen*  Schön« 
Aile^aBe  auf  Baseler  Velinp.  mit  xWey  rartraits  na4di  Kinm- 
ger  von  John.  4.  1803.  1  thlr.  12  gr. 
Lühe,  van  der,  an  Flora  und  Cerei »  zwey  Hymnen.  8.  18(0. 
Druckuap.  4  gr.  . '  .  • 

Als  .beschreibende  und  lehrende  GedtcKte  ist  «  der  Werth 
dieser  beyden  Hymnen  gleich  he^  ihrer -Ersciieinung  von 
den  Torzäglichsten  Kunstriobtem  Deutsob^uids »  als  i&rder 
u.  a.  m.  anerkannt  worden. 
Ossian's  Gedichte ,  nach  Macpherson,  von  Ludwig  Schubart' 
(  Uehersetzer  von  Thompsons  Jahreszeiten  ).  2  Thle.  12.  1808. 
.wcSrs  Druckpapier  1  llilr»  20  gr.  Velinpanier  2  thlr.  16  gr. 
Schubart's  Uehersetluilg  OSsia»^«  zeichnet  sich,  na^  dem 
Urtheile  entschiedener  Kenner,    dadurch  vorzüglich  aus, 
\    *  dals  der  rühmlich  bekannte  Uebersetzer  den  Ton  und  das 
dem  Barden  so  eigne  Golorit  getroffen,  und  den  geistrei- 

-  '  >dieii  «Bttlisoben  Dolmetscher  aH  Fülle,  Rundvng,  Gedringl* 

beit  imd  Poesie  der  Sprache  erreicht  hat. 
Pez  zl,  Joh. ,  Glüirakteristik  Kaiser  Josephs  des  Zweyten;  ein^ 

>  historisch  hiographisebe  Sbizze*   Dritte  Auflage.  Mit  For* 

-  trait.  8.  I8a3.  12  gr. 

^  die  Umgehungen  Wiens ,  mit  Reisekarte.  Dritte  ver* 
■   Jfeebrtc^  Auflage.  (Unter  der  Presse.) 

Skizze  von  Wien,  unter  der  Regierung  Kaiser  Josephs  doe 

>  '  Sweytei^  Vierte  Auflage.  2Theüe.  12.  1803.  Schreihp.  2&gpr. 

—  neue  Skizze  von  Wien,  tmter  der  Regierung  Kaiser  Trans 

-  des  Ersten.  3  Thle.  8.  1812.  20  gr. 

^r-  —  Geschichte  und  Lebtn  Papst  Pius  djes  Sechsten«  Mit  Por- 
trait. 12.  1799  8  gr.  ■ 

4?lest's,  L.  L. ,  Epigramme.  12.  1811.  weiXs  Druckpap.  16  gr. 
Velinpapier  1  thlr.  4  gr.    .    ,  . 
JP|eet*j  Siangedicbte  ceicbnen  sieb  dadurch  rühmliebit  Ton 
den  ffewöhnlioben  Gedichten  dieser  Art  aus,  dafs  der  ^rÖfste 
'  :Tbeü  deTsfäiea  in  Geiste  der  gxieobiioben.  Antboleg;ie.Ter* 
fafst  ist. 

Poesie  di  demente  Bondi.  Edizione  superba ,  completa  O 
•    la  sola  corretta  ed  approvata  dair  Autore,  con  Kitratto.  3 

Tomlia  a  made.  ISM.  Carla  x««l*fiM  6  thlr«  ' 
•ü  Gart»  VelinA  10  tUr.  18  jr. 
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Die<  Gedichte  des  rühmli ch  bekannten  Uebereetzers  dos 
V.irgil  erfcheineu  in  dieser  schönen  QhginÄl- Aufgabe 
fum  ersten  Male  voSitMndiff.  •    -  ,  ^  • 

Frlncipes  metepliys^ues  des  Etm  et  das  ^Catmoistittices,  par 

PAbb^Mann.  4.  1807.  Ithin  *  ^ 

.  R  e  i  n  h  o  1  d '  s ,  L.  C. ,  Anleitung  lur  Kenntnifs  derftPhilosophie 

in  ihren  sämmtlichen  Lehrgebäuden.  Ein  Lehrbuch  füt  Vor- 
,   lesungen  und  Handbuch  für  eigenes  Studiiun.   gr,  8.  IßOÖ. 

.  Oer  Verfasser  diM«i  Lehr-  und  Handbucliet  ist  der  durdt 
seine  früher  heraus|jtgtbenen  Briefe  über  die  Kan ti- 
sche Philosopliie  rühmlich  bekennte  Professor.  &ei«« 

•  .    hold  in  KieL 

^^eHab-ert's^  Cü.Fr.  Damel,  Ideen  zu  einer  Aesthetü  derTon* 
knnst,  mit  einer  kurzen  Gesohiolita  der  Musik-  und  Beschrei- 
.   bung  aller  musikalischen  Instrufnente :    herausgegeben  Toa 
seinem  Sojme  Ludwig  Schubart.  gr.  8.  1806.  20  gr. 

Der  Verfasser  dieser  Aesthetik  der  Tonkunst  ist  der  fJurch 
seine  Schicksale  auf  der  Festunc  Hohenasperg  bekannte  o^e- 
niale  Oichfeer  iwdMusikkeiiner& ani el $e  h  u  b  a  r  t.  welche 
nach  dessen  Tode  von  seinem  Sohne,  dem  k,  preuis.  Leca* 
gations - Rathe ,  Ludwig  Schubart,   herausgegeben  warw 
Schult  es,  J.  A.,  Ausflüge,  nach  de^i  Schneeberge  in  Unter- 
österreich, mit  beygefügter  Fauna  und  Flora  der  sfSdwestli 
fl3i#a  Gaffend      Wie»  bis  auf  den  Gipfel  ' des  Schneeberces' 
Ein  Tasobenbuch  auf  Beisen  naoh' demselben.  2  Theile  mit 
Karte  uud  7  Kupfern  nach  Maillard  von  Buttenhete.  -Zw^evl« 
vermehrte  und  schöne  Ausgabe.  8.  1807.  2  thlr.  8  gr.* 

 Reise  auf  den  Glockner,  an  Kämthens,  Salzbrirfs  und 

Tvrols  Glänze  und  durch  Salzburg  und  Berchtesgaden  4 

P*Ü2       ^r**  ^  ^  Maiüard  von  Gerstn^r» 

9.  1804»  Druckpapier,2  thlr.  16  gr.  •       '  ' 

Velinpap.  5  thlr.  12  gr. 
Testament,  das  neue,  übersetzt  und  mit  erklärenden Arnner- 
.    kungen  zum  Gebrauche  katholisclier  Reiigionslehrcr  und  Pre 
diger  begleitet  von  Dr.  und  Prof.  Joh.B  abior.  3  Theile  ar  8 
,  laOft.  1 1%.  4  gr.  -     v\        .»  '  ...  « 

'  Diese  Uebersetzung  des  neuen  Testameats  verdWu*,  iach 
dem  Urthcile  der  Religionslehrer,  ihres  rein  und  deUtifeli 
ausgedrückten  Linnes  wegen,  den  besten  Uebeietftsunrai ' 
an  die  Seile  gestellt  zu  werden.  •  e^ 

Thfim'mers,  M.  A.      sÄmiötliche poetische  Werke.  8.  sckö^ 

«♦Ansgalwe  anf  Velinp.  18^.  1  thlr.  12  gr.  .  « 
 kleine  poetiscke  Schxiften;  8.  schöne  Ausgabe  auf^ Velin». 

1805.  16  gr.  F*  . 

 die  Inoculation  der  Liebe.  8.  schöne  Ausgabe  auf  Velintt, 

"   1802.  ö  gr.  '  *  • 

"^^^j^*'^^?.**'*^^**!*-*^^-*^**»««^^«^  Gedicht.  8.  schön* 
Ausgabe  auf  Velmp.  1803.  12  gr.  v«v«w 

Üi,  Joh.  Peter,  sammtliche  poetische  Werke,  nach  seinen  «i» 
genhändigen  Verbesserungen  herausgegeben  von  Christ  Felix 
Weifse.  2  Thle.  gr.  4.  1804.  Prachtausgabe  auf  Raseier  VeUn^  ' 
ga^.^  mit  des  Verfassers  Bildnisse  nach  Bause  von  cL  Kohl] 

—  —  Dieselbe  Ausgabe,  2  Theile.  8.  180#.  auf  BaseUr  Velinn 

ohne  ßildnifs.  3  thlr.  12  gr.  ***"4f,  . 

Diese  einzig  vollständige  und  rechtmässige  Ori^^inal  -  Auf- 
lage unsers  klassisch,- lyrischen  Dickters  üa  zeichnet  sieb 
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•  an  typo^apHiscHer  Schönheit^   nach  dem    Urthcil  aller 
Kunstkenner ,  so  meisterhaft  aus ,  ,  dals,  sie  Göschei^'s 
Pracht  -  Ausgaben,  von  Wieland«  WMrken,  an^weldhe  »idi 
•    beyde'  Ausgaben  ron  ü»  in  Papier  und  Format  anreihen, 
wo  nicht  übertrefifen,  dpch  igewib'  mit  jeilien  rü)uiili«htt 
wetteifern  dürften. 
Veffa,  G.  Freih.  v. ,, natürliches  aus  der  wirklichen  Gröfse  un- 
serer Erdkugel  abgeleiteles  und  in  Frankreich  zum  allgemei- 
nen Gebrauche  eingeführte«  MaD^  Gewicht«-  und-  Müas« 
Svstem^  mit  einer  gemeinverständlichen  Darstellung  der  in 
«  cwn  k.  k,  Elbstaaten  gebräuchlichen   Mafs  -  und  Gewichts- 
verfassung und  wechselwei.ser  Vergleichung  der        als  aus- 
ländischen mit  den  natürlichen.  4.  1803.  9  gr. 
Vertot's,  R.  A.  v. ,  Revc^tation«  - Geschichte  de«  alten  Romt; 
neu  au«  dem  Franeönschen  und  vollständig  übersetzt  (/von 
Prof.  A.  Kreü).  Zweyie  Auflage.  Ä  Theüe,  mit  Kielen,  gr.«. 

1803.  Ithlr.  .  . 

Von  der  häutigen  Bräune  ;  Bericht  an  den  Mmister  des  Innern 
über  die  eingesandten  Preisschriften ,  abgestattet  ▼oii  xur 
Prüfung  tma  BeurtheilWnff  derselben  aufgestellten  Conmut- 
sion.   Au«  dem  Französischen.  8.  1813.  12  gr. 

Waldinger' 8,  H.,  Wahrnehmungen  an  Pferden,  um  über 
ihten  Zustand  urtheilen  su  können.  Zweyte  vermehrte  Auf- 
lage. 8.  810.  10  gr.  ^     ,       1  ,       ^  ,  „i,* 

W  e  1  s  s  e  u  t  h  u  r  n^s ,  Jobanna  Franul    ,  Sebauspiele.  .Mif  Por- 

.  .trait.  /Iter  und  2ter  6and.    (Unter  der  Presse.) 

dienten  3ter  bis  6ter  Band.  8.  1810.  2  thlr.  dgpr«. 

Inhalt  sämmtlicher  sechs  Bände :  " 

1.  Band.  Kindliche  Liebe.  Ein  Haus  zu  verkaufen.  Der  Reu- 
kauf. Deutsche  Treue.  '       ^  ^  «jÄ.«    1..  ,^ 

2.  B  a  n  d.  Liebe  und  Entfogung.  Betdiimte  ElftirMieht.  Da« 
'  Nachspiel.  Die  Drusen. 

3.  B  and.  Die  Erben.  XotiU,  König  der  Gothen.  Das  Müs- 

verständnifs. 

4.  Band.  Adelheid  yon  Burgau.   Die  Radikalkur.  Untertha-i» 
-     neuliebe.   Das  Frähitüjck.  .  ' 

5.  Band.,  Der  Wald  bey  Herrmann«tadt.  I>ie  Versöhnung. 

Die  Ehesoheuen. 

Band.  Die  Bestürmung  von  3mpiensk.  Die  erste  laebe. 
Das  Waisenhaus.  '      .       ^  '   -  ■ 

Grundrifs  der  Haupt  -  und  ResidenttUdt  Wien  und  aller  Vor« 
Städte,  in  4  Blättern.   lAlr.lSgr.  ,        ^       ^  ' 

Sttte  4er  Gegend  nm  Wi«D>  naeh  ^eboxvtt  lWntt.  ^«r« 


i  ,    •  •  • 
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V*    Die  Kunst  (^  s)  die  blühendm  *G0ßundheit  zu  $^ 
halten  undiiie  verlorne  dureh  zu^erkmäsMigeKran^^ 
-  'ieripflege  wiederherzustellen*   Eine  jinleitung  zU 
^  ''ij^orlemagen  .über  die  Gesundheit  -  Er halttStgs^ 
.  JtMre,    und  ^erniinjlige  Kra/ihtfipßege.  ji.  ßyaa  ' 
Franz  jinton  Mai.  Zwei  Tlieile,  Dritte  ver^  ' 
^\  mekrte  und  werbesserte  Auflage  ^e  Gest^^inUkiite^ 
^' fmtechismus  Und  Kj  ankenwärier  ^  Unterrichte^ 
'  jdannheim^  hei  Tobias  Löffier  1820.    8.  (£retet 

-  HjUtiL-yS.  VI,  IV.  96.  ^-irnktw  TM^  ufc^  iV. 

wv)  Diär  e^tt  TheikfUkenislt  die  Fi^:  Wti  mdb  auiit 
AiMi  und  metderi,  um  gesond  z«  Ueibea?  w^fäa4eakekiei* 
«lerhaften  Bane  des  nemchl.  Körpers  und  dmen  zwed> 
■  M^figer  Thärigkeirm  JSrliakqiij|.dfer  GetiindM^^  - 
ymj'deiii  Etdmne  der:  Lok^-  der  Spetsoii  «öd  GetrßUke^ 
AnrjJUüie  «od^BeMregung,  g^teaden  &leidiiQgeiv;iiitd  rBef«f ' 
f^^'^des^Sehktesimd  iWacheoii.  giMtörw  Auateernngen^ 
fol  die  6e«nndh^  & :  Von  Ue«i  wähftiiStigen  jbinflesMi 
der'  dinlichkeit  ,«nd  ftelkbii  eufidie.Gwandl^ ;  9  Vo»  . 
4fifilittdln»  ein  ^oliee  Atter  2a  eneiditn»  SSiPtiur  TAeib 
Wie  nüft  nuuiide«  Kfialm  pflegen ,  mk  ienm  Wieder^  . 

Jenetnng  befövdem  te'.llcl&n?  Veki  den  Heillafifteile 
.  er  Bieter  bei  Kwnfclteifen,;  ^Ven  dor  Nafii|ir«iid%kei%: 
die  Ktenkenzimineilaft  m  teinigen ;      von  4^  eoHiiR^eii^ 

a^n  Aoflwthl  deeSfieiflen  en^  €retr9fike  bey  ^ea^ver^  ^ 
ietdenen«K|en)Llieke»9  ^sendettrbef  dar.  Wie^areene^O  . 
eeng  der^Ktanken ,4.  Von  Besorgung  deeßftUM  i|nd  der. 
HeidoDg  in  Kmikheiten ;  5«.  Von  der  n^gfn  .Reinlich«  ^ 
Mtsi^flege  der  KrenLken;.^6^  Vini/SctiUfen  u|id  Wachen 
dßg  Kfanken;  7.  Von  dent  Nutzen  .i|iAtf  . der  Notbwendig-. 
keitv  die  ZoflUe  der  Krankheic  geimo  zn  b«f)hachten,  und . 
dem  ArztM  beschreiben  ;  8.  Von  der  Sorgfalt  beinr  Arz- 
neigeben,  beim  Klysmen,  beim  Baden,  bei  Bähungen  u. 
Ueberschlägen ;  9.  Von  dem  Einflüsse  der  Gemüthsruhe>  > 
auf  die  Heilung  der  Kranken;   10.  Von  ffer  Pflege  der. - 
.Wiedergenesenden;  il.  Von  den  verAHofügen  Huiüiia^ 


.ia»    7  '  .      ^  Ar2iie^wiMeii3cliaft. 

stungen  beim  Scheintojd  und  andern  jählingen  Lebensge»- 
fahren;  la.  Von  der  Art,  wie  Krankenwärter  ihre  Ge- 
sundheit bei  ansteckenden  Krankheiten  bewahren  können. 

—  Am  Schlüsse  eines  jeden  Theiles  befiddet  sich  ein  An- 
hanji ,  mit  der  IJeberschrift :  Prüfungsfi  agen  nai  h  dem  In- 
halt eines  jeden  Paragraphen,'  IJer  verdieRte  Vf.  ist  der- 
selbe, wtlcljer  schon  im  J,  178a  das  Krankenwärter  -  In» 
stinit  in  Mannheim  errichtete/  eine  Anstalt,  welche  a!I- 
^emeirere  Nachahmung  verdient,  und  Herrn  i\J.  sehr  zur 
thre  gereiclu.  Die  vorhegende  Schrift  desselben  ent- 
spricht ganz  ihrem  Zwecke,  und  enthalt  so  viel  NüTzlicUegf 
äaU%Rei.^  aie       J'amilienvätein  dfingenld  «aeippfi«lilli 

-  •  Commentatio  aemiologicc^  de  vatjU^  soimni  vü' 
^  '  '^iliarumque  conditionwu»  morbosis,  earamque 

niorborüm .  et  '  dia^noäi  et  prognou  digmkiUem% 
\  In  certanuM  Hier*  diidüm  acad.  Georgiae  Aiigu^ 
stae  pmernio  digna  iudicata     Aucior  CaPalut9 
Fr.iaeri c us  H euain  ge r,    Thuringo  -  Isena^ 

«'i'^jAs«  i4«ä^*«'       ••    •  *  '  '/      •  J  r  ir  ;  'toffj' 

V  '  r   '  .    ..  -i 

«T    Da  vorliegende  Schrift  von  der  tnedidnifciien  Pac^ 
«v'6ötnng^'^tlt  d^i:hreM«eft  Wfd%  eiianiu  #öidtoi  um^. 
10'  Riwinea  witf'uns  am  so-irfiar  mit  .eiuer  kufwa  UiÜalti^ 
derselben  begfliigenr  und  fiigen  hlofs  iien  Wont^ 
lliiizu ,  dafs  Herr     ,  der  ticil  bereits  früher  der  gelebfnt 
iBfi  AVeit  vortheüha^  bfffeaiitft  gemackc  hat  «  Zeit  und  Qm^ 
l^genheit  haben  ttflöge;  seine  im 'Q^biete  der  Heilkniiclettaft 
vciihmlieh  begonnenen  FortcHu^^i^  ^aocb  in  Zakonft.  finrl«' 
mefCMi»  ^*eine  A^bh^Muttuag  sevftllv  Jn-  «bei  Tkeile« -Parer- 
prima. 'De  somai  plM^iiiettieftis«  ttii}tittioaibii8'«t  elEsi^bii»' 
in  komine  mo.  fVonir'  »«ttiiUcfaen'  Sefafafe:  Von  enNi 
fcnMietn  Unachen:^i«ir^cblaft»w'  Vm  den  Verinderuogea. 
demlben  nach, den!  Alnrr,  dei^ebenMti  Körperbe«cha£i^ 
feiiheit/  Telmperament,  Gesckteehtt  n^*  a«vw.*  d«ink 
WiiiterBefalafe  der  Thvfrre;  Von  den  Wirkungen  dtnScUa<t 
fie^^'^ee  natärlichoi^  .so  vief|ef,  -zo'üren^er  äcbIa£)!*ParA 
JFi»  De  morbo«i»9omm'WgilUranffae<on4i^iQntbii«.  (Ge*i 
aiör«Bft  'Binsdilifen;  -  Geeste»  Außmhen.  UnnihjW.- 
tind  *omef4)foebett^''8tM^  .  Hemtarn^rfito  n  Scbi&.> 
Nicht  er^ttickiemlea  Sfcbhlf.  UngevriMinli^hd  Lage. -^KrasiFf-T 
hafte  Belegungen  jm^^hlafe.  ,  SchM  flaüt  offhen  Üfeando 
imii' Hebnarchen* '  TrSnme.  Alpdiiitlieif.  '  llach(w«ildein.^ 
SehUfloeiglLeii.  Sthltfrigkeit.   Scb)af»«i^  («epor,  coma, 


r 


.  ,  ^  » 

«Imtf  Mkargä8>  Pirt  llL  t$  8ympt4mitänk  t^idmflt 
tigiliatainqoe  etmdkiene.' petmidoiti^ 
tum  dugnoti  et  prognoA   (Die' idf^  twitifen  Thetle  «ti^ 
oebeaefi  Efteheiimngefl  wcvden  •iR''Mc{4^  fiinttebt  getli^üt 

mrchgegungen.)  ,  .Mn  fiMiMiilSl  HMctit  eiH  Register  (Sl 

Miter ,  die  er  za  Hmic«r  2NrMb»^  Mtitirti  bi^ iii  tij^foit 
WtifdwrOrdiniitgMitlbrii -  '    •  r 

.    dtoi»  «^oit  Grotthuf  8.  Erafer  Band.  Mit  2  Ät^- 
'  jfkrtafeln.     Nürnberg,  l8*Ot  '  Inr  der  Johann 
*  ^Jbwnhard  Schrag^then  f^erixigshuchhandlUf^g.  k» 
&  löö.    Pr.  i  MtMr.  21  Gr.  '  

Wir  erhalten  in  vor!ri?|ge^der  Schrift  dne  Reihe  treff- 
licher Abhandlungen ,  für  deren  aHgeWei^ere  BeKanntma- 
chuni^  (einige  derselbert  wtiHen  von  d^  'Vf  schbrt  früher 
in  den  Annales  de  ChirHie^^fbirgethefrt)  8;ew  if«  jeder  Freund 
der  Physik  und  Chemie  Hrn.  v.  Gr^  dank^v  wird.  Die 
Keihe  eröffnet  I.  Ueber  die  chemische  Wirksamkeit  des 
Lichts  und  der  Electticit^tj  be^ond^s'^f^lBi^  feinen  merk, 
wordigen  neuen  Gegensils  Bieter  Wtrk^ämkeir,  den  dat 
laicht  auf  gewisse  Snb^taneen  äusseit,  je  nachdem  es  ent* 
weder  aus  41  teilt  oxydi»  enden  Körpern  öder  aus  der  atmo- 
sphärischen Luft  unmitieibar  in  dieselben  Und  aus  letzte* 
»en  in  jene  eindringt:  ^Si  1/-^  II.  Merkwürdige  Zer:ie- 
ffdsung  des  Wassers,  duräft  Watscr  im  Kreiae  der  völtai« 
sehen  Säule.  8  68  — ^  IHi  Üeber  die  Verbindung  der  An* 
thrazothionsi&ure  mit  Kohatioxyd.  S.  ^3  — (V,  Zwei  neue 
Irleilmittel  y  der  Heilkunde  vindicirt;  XWe  blutiothe  an.* 
thraiiothionsaure  Ei>entinctör ,  als  ein  kräftiges,  die  Ver- 
dauung stärkendes  Mittel ,  und  die  Von  Döbt reiner  vorce* 
schlagenen  Gährbüder  alt  sehr  wirksam  bei  Xervenzufal* 
len.)  S«  76  —  V.  Beitrag  tat  Geschichte  der  Anthrazo* 
thionsäuee,  die  von  Porret  entdeckt  und  ihm  Schwe-i 
fekhyacics-iure  genannt  worden  ist*  St''f8"^VL  Versu- 
che über  die  Vrrbindung  des  PbospHbrs  Wit  den  Metallen 
tind  linken  Oxyden  auf  dem  nassen  W^ei  tjebst  d^r  l  n-^^, 
tersuchung  eines  Gas,  welches  durch ^ine  besondere  Zeri' 
Setzung  des  Alkohols  er7eugt  wird.  S,  io(5*)— VII.  Ue^ 
l«r4iei§sW«ntsche^erjetsuag' des' Wassers- 11^^  der  gclö) 

(  Aus  den  Xnnales  de  täf^ile  LXIV«  iiÖ9  ttber^etst  remVffl(* 


jUfSn  SQbita«cto.  ii^— VMT.  Utber^fntlmflafs  dar 
jQilfiiiiMliw,£lectriaUt  auf  Metallvegerationen.  S.  126^ 
l^u»  d«n  Annales..  dq^Chimie  LjUil.  tttoj^-^^lX.  Uebcr 
^yi^  Theorie  der  MetaUreducii»Defi  des  Herrn  von  Groc«. 
jb|i|rs;imd  übe^  die  Einwendungen  einiger  Chemiker  dage- 
gai  'f  V«»  Heinrich  Ro«e  in  l^erUp,  S^/iSg.  (Diese  Che. 
]SuW  «nd  Prpfn^Mk^  in  BmUn  vnd  Dr.  RabUa^ 
in  München.)  Oie  versprocbfne:Vl>rrede  und  Zusätze 
diesem  Biuide  tollen  in  dem  folgenden  Bande  nachfblgen, 

^«  .  PzV  .  Jißafiigm  r.^er  mecj^isehen ,  Hülfen  ,  bei 
,4,  MnAiuA^ng^,^'^  .§Uihd; ;  BimhreikUn^  einiger  ,'in 
nInUrer  Zeit  empfol^evfi^^geWf  tthiilfliehM,  Ope- 
rntionen  und  einer  verbMterten  Geburtestange  von 
rr.f'e  r,  äß  n-q^d;,^,  ug  u  « t^Ml  i4g  e.n ,  Dr.  Grosher 

1  ar^/|«vri*»|i^/»^^  MU  e^KU* 

feinqr  Schrift  vorzüglich  .die  Ifttiidir«;  iehvBn  Zahonsni  «r- 
JUeitf^d^ur  ^n.  gfbenip  •  lwmH^:.vek1iei  sie,  be^ 
ScbloMe.der  Vorlesjangea  jiber  <£•  CMbqmh«K^^^  4»^^^ 
tative.  denelbe»  iia«l^.'4fs  AmMmdbiiik«t  in  «Iten.seineit 
TJbi^en  uherblUbeii  k^nte^  Kltein,  er  «roUte  aoch^  didk 
}f4er  anwibende  Geburuhim'  KiMn  «üt  seinem  Untere 
üehmen  ziehen  möditti.  Nwtff  dfsiilef;  Ermessen  hat  Hr.: 
IL  ^ioMS^  ZKrefik/sp.^rpproelieiiy  •'dtfii  die  vmltiBs^ndh 
{Mirsft  de^  ^ebentshiytficten  ^laktiter  in  der  Tlmt  d». 
.mijpitbfhrlicjifiiiCQBiipendinm  mid.ntdit  gming  empfolK 
len  w^irden  Mnii>  .uSreH  Akth'^  /Znsammentcelkif^  detsr  • 
Anzeigen  für  die  Anwendung  dei^  sämmtlkben  rarschicfd)^. 
nen  mechanischen  Hiüfen  bei  Entbindungen.  Von  deal 
Hülfen  bei  J^iptbirtd.  ifberbaupt  und  ifisbet.  olhere  Entwi«« 
ckelung  ders.  Aufzählung,  ders.  Ailgtni.  Grundsätze  ff^ 
ihre  Anwend^iYigw  .1.  fV^rhäiltnisse,  unter  welchen  die 
Entbindung  ziii  yerzägevn;  II«  Verh^tn  ,  unter  wdchen  sie 
2u  befördern  ist.  ZU.  Anzeige  für  die  Behandlung  den 
bei  de L  iiarbindung  vorkommenden  ^eßifarlichen  Zof^Ue 
(Benutzung  der.  Bewegung  und  Ruhe  Kreisender  und  Neu>- 
entbundener,  Benutzung  der  Stellung  und  1  age  ders.  An- 
wendung von  Haut  -  After-  Scheidenbädern  und  Gebär- 
muttereinsprit^ungen.  Anwend^^ie«  ti^i^iei:«,  Mechan; 


« 
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Behandl.  bei  Krämpfen»  Ohnmächten,  Scheintod  dep^ui^ 
der.  Kreisenden  und  Neuentbundenen,  bey  Sdblag.  and. 
Jlutader^Geschwülsten,  Unterleibsbrücben,'  Unterstützung 
des  Leibes,  Mitteißeicliet,  blutige:  Nabt  des  Damniei^ 
künstl.  Krönung»  Behandlung  der  Vorfiele,  der  Vor  -  und 
KückiyärtsbeugungT;^r  ;lieh*  Jdvs  der  omgestülpten  utld 
geknikten  Geb»  .M^  tti  9r^»  r^ZwtyH  Abth,  Beschmbong 
tiniger  in  neuerer  Zeit  el|||»foblenen  Operationen.  Diis 
gemraitloso  Wenden  auf  den  Kopf  oder  8 teisf  nach  Wiek 
guid.    Das  gewaltlose  Ausziehen  des  K^odet  nach  Wie* 
gand.  Mothe  s  Scheidenschnitt.  Die  küttttLcg^waltloseFrüh» 
geburt  nach  Wenzel.    £mige  Verbesserungen  des  Kaiaert 
.te|miicet  von  dem  Verf.  selbst»,  .fieiokieibang  «der  Reblins««' 
MDge /deii Verf*  nebst Abbildnag  ie^imBtU"       '      <  •  . 

•  »     •         '  ■    j    r'  »•    ♦       ,  »•■  »    «.i  f   ,  ,.  <  •  t 

.  ■  i 

•         >       ,  •  •  f 

T^ersuch  einer  philasophiscb'  jurie$i&ohmi^  Dar-^ 
HeUung  des  Epbreoht^  naeh.AnUitmo^'.diBe'tiiwi'^ 
ecken  RechU^'  9täkermr  GeaetiMiehär  und  mehre^ 
.  rer  Landeautativten  mit  Qe&etzesvorschlägen  vem 
.  Carl  Friedr^  van  Dalwigi  i  Pro«,  des  hevMi 
Nae$m  Oberapp,  Ger.  Mehrerer  h^»0nOrden  Gom-r. 
.  mandeur  und  Ritt.    JSreter'-und  zweiter  TheiL 
'  ff  Wiesbaden,  SchelUnberg  iBoüm  XXXIL  und  tfSk 
.  FJJJ.  und  idoS..^  Si^JLiiar.    ^      ^    »  <\ 

Dnr  Vf»,  adheft MtftgMtd  dinr  flaatmntcheii.Geaetae^. 

bangsconmiaiion^  iiair  dat?  Werk  seinen  Golb^ge&^eim^ 
met,  und  wikr  mQchfmdabijer  f^ben»  dafii  et  fsaDer*  andern  ' 
' Veranlaaniiig ,  ak  der  bloaaen  hmet  aäi  Oeaengd^img  undl  \, 
Qesetzgebungsve^cben ;  ^  nim;ieiMirid  %vff  Tag^sord-' 
imng  erhoben  ist;  aev  ea,  dala.  nui  «iac  plötzlich  ein  alU^ 

Semeiiies  BedürfittUa  mfattidur  eewofd<ti|/«^  d<&  doi  SSek«-^ 
Iter -einen  rptziigUcfaen  Becnf  «nd  heieiidefe  ISriA  in  aMi' 
oder esfedere  Ginfioata  and^Uoiitiade  sks, 
$ptel  tteib^f  aetnen. Ursprung  veBdmk^  Eiit  Vorfechter^ 
wie  es  acbeinti  dea  8d£esit|iehea  4iui  siondlicbfm  Verfabt^ . 
rens,  glaubt  der  V£,  ea  aey  den  DentacWt»  «idit« 
acbenäwerther,  jCwir  wositen  ao  mabchea  wtinadienawer* 
iiiere>^  ala  «die  hurgerlieben  <3Met»e,  eyatei^etiach  geord- 
net>  inVdeutscher  Sprache  dem  Volke  hinsugebeq»  a^» 
ae  wie  die  Strafgesetze,  nach  phüoa.  und  paycbolc^  Qrokil^ 
altzen,  die  Strafgesetze,  aber  bes*  iia^  d^i^^Otm  der 
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sunkencn  Modalität  zu  tionniren.  Doch  solhen  dergletchcm 
Gesetzbücher  rieht  tur  eine  geringere  Volksmasse,  als  Cut 
«irre  Million  Seelen,  cl  atien  werden.  Das  Höni. 
Sdli  als  Vernanfirechr  beibehalten  .  das  kritische  Studium 
desselben,  so  wi  der^^riech  und  röm.  Litteratur  überhaupt»  • 
2ur  Bedingung  der  Anvrellung  im  Staatsdienste  gemacht 
werden.  (Zeuanisse  über  den  Besach  der  CoHegien  wer--' 
den  wohl  zu  erlangen  seyn.)  Als  fiegenstind  des  Gesetz» 
buchs  bezeichnet  der  V  f.  die  aus  der  Rechtsphilosophie  und 
^PT  Individualität  de«*  Volks  abgeleiteten  Begriffe  von  dem 
WM  vec:  t  and  anfedit  ist,  als  I  orm  die  Aufstellung  der 
allgemeinen  Begriffe.  Aas  den  ^inqtbwendigen  FestuMi« 
t^eilen^  eioet  Gesetzbncfis  ist  nun  hier  dal  ^tbrecbt  ans* 
gehoben t  9^ um  den  Versuch  zu  machen,  in  wie  weit  et 
Temanftgem'fs  mit  Rücksicht  auf  den  Familienverbandt«  ' 
und  «o  viel  iiiof^ich  mit  Umgebung  röm..  Suhtilitäten  nor- 
-  min  werden  könne.  Zum  Leitfad^^n^bat  du  Oeiteir  Ge- 
letzb.  gedient»  doch  sey  es  nothwendig  gewesen»  auf  daa 
nn  £ii^Bcn  testie  RechtsplybiSQpfaie  onssprecben  rom. 
B.  stf  recufriren,  *  und  ausserdem  a»f  dat  rmMudagp 
preoss.  I  aniSrecht  und  das  frans»« fietenb. ,  so^  wie  ver- 
leb ied.  Nass.  £dicte  utid  Landesstatofen,  das  Solmsiscb^ 
jMain/i«iche ,  ^Tri ersehe  Lavdirechtitmd  die  Nassau  Katzen*  . 
eilen  bog.  Landesordnang  bq  Käthe  zu  ziehen.  (Vermocht 
lieh  Frucht  der  l.andesacqnisitionen«}  In  ^en-Noten  hat 
der  Vf.  endlich  auch  dsm  attische  R«  anfuhren  zu  müssen 

Se^ilaubt,  üb  er  ihm  schon  den  Vorwurf  der  UnvolUtan« 
igleit  und  höch^teji  Dürftigkeit  macht,  (d.  h.  doch  wohl, 
30  weit  wir  es  kernten  )  Im  Grunde,  sind,  wie  man  wohl 
sieht,  dieOeaoi^entwilcfeials  dieHauptsadie»  dm  vnrhev«' 
gibenden  Ansoü^ .  die  eine  i  ^arstdhing  nivd  Kiritik  de» 
Geistes  'der  rerschied.  Gesetisutbniigett  im  AUmnein^  nnl 
In  ein»eltien'  Aesiehungf^n  entbalmn,  al^  die  Motive  auf 
betraebten.  nur  daia.  hier  die  umgekehrte  Ordnung  ge» 
wühlt  iit  Der  erste  'Tbetl'beüciu£r%t  akb  aiit  der  geitets» 
lieben  Erblbikre,  der^iilMte  mit  den  testamentar.  Dispo^ 
ti^^en .  Auf  dir  Rineeine'  nna  nimniaswnt, »  vnrbijetnr  nnr 
der  Zweck  dieser  Blttfer ,  and  wir  bemerken  nnr,,  daf»  kt  • 
Ganxen^'g  nommen  das^Gi^iene  ziiMilidi  vi41|tilndig  und 
pessendermMlttt. •    .       ^.  . 

^  IHV  JMtrs  imn^  Nieibrmicht  MiHke  und  Pacht 
-  nekh-preunMiem  Rickht  po»  Dn       C.  jF^  W. 
4irävHlf,  K  PreU^9   Rei.  Rathen    Ha4U  bey 
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Man  kennt  die  Art  und  Weise,  wie  der  Vf.  einzelne 
Lehren'  d^  l^neuss.  Rechts  bereits  bearbeitet  hat^  und  er 
Sc  derselben,  ihres  anerkannten  Zweckmässigkeit  halber^ 
iUCh  hier  gefolgt.  Allgemeine  Grundsatze  und  die  Lehre 
lon  den  Rechten  auf  fremdes  Eigenthum  überhaupt  gehen 
cen  speciellen  Bestimmungen  voran.  Ausser  den  auf  dem 
Titel  genannten  Gegenständen  sind  auch  der  Erbpacht 
wnd  der  Leihvertrag  abgehandelt,,  desgleichen  die  Lehre 
wn  dem  prozessualischen  Verfahren  bey  Pacht  -  und 
Miethsstreitigkeiten  und  von  den  Erfordernissen  hey  ge- 
richtlicher Aufnahme  dei"  Pachtverträge.  Uebrigens  hat 
cei  Vi.  nicht  bios  Juristen,  sondern  auch  Nichtjuristen, 
welche  in  den  Fall  kommen,  Pacht- uad  Miethv6rtr«ige 
Jitt  «chlietsea ,  niiaUcb  «eya  weUen»'* 


o  » 


Das  Preusnacke  UMtkU-^  und  IV echsel-  Recbtf 
Oder  vollständiger  Handlunge  -  Codex  des  PreUs^ 
eiecJieii  SÜaats  nach  AnUüung  der  bestehenden 
.'OesetsB  und'^yienfrdnüngen,  bearbeitet  von  F.  tV. 
Schunchen.    j.  Band.    Elberfeld  6«  Si^hüniß^ 

•  :  iSftu  JPC«  MU9d      &  8*  S  JUUr. .  ^  ^ 

•  .* '  -  y  ^ 
\  Wie  tefaon  «br  Titel  andeatet,  ist  der  PLm  des  Vfs,' 
mir  dafaui  gegangen,  einen  Aüxtnf  4fr  iniBetraff  <k»* 
Handels.^  'and  Weeliieliechtes  ge^&nen  Gesetze  in  da» 
fablicuni  z«  bdngtn^^iind  daher  simi.litteiiincche  Nadi«^ 
ijmfongen.iiilceny  eigne  Untersuchungen  noch  tdteneri 
Aoi  ni^isten  vermisst  man  diefs  im  W(tcbseli«ehte ,  wa» 
mdwfie  Zweifel  darbietet.    Dagegen  Jit  miuifthaB  herbei« 

.  gezogen ,  was  im^  Grande  ^kkt  iiierher  gehörte  ^  z.  B>  4eK 
lAbi^oittt .  Vo»  .Amaeliwn  dtt  Wmeif .ikireh  Diemtbo« 
teil  ,  vom  Compensationsreijht  gegen^Etb^n»  von  6eteU-^ 
eclu^fiverträgea  ausser  dem  Handel j  dem  Werthsstempd  . 
q;*^;  wv    Ats  Beilagen  finden*  rieb  Bwei'Veiocdmmgen 
.wegen  derCfemrbst^nert  ein  Aoszläg       dem  A. 
wefiMi-det  Wehlen  bei  Corpohituiilien ,  dn  A«szug  ans 
dem  Geserae  über  die  pdtzeiiithfiivVcrbitltnisse  der  Ge-  ^ 
werbe,  und  das  tttfttnt  w.  die.KeiAiiQnseliaft  29  fiwüiu 
9er  Prek  dniikt  iUil'iibertäeben.boGh*  ^ 

Hnndbueh  Preumeejken  Bergreckt»  fXbn 
Ferdinand  Sfihuljir  Bergrtehier  und  JueHe^- 
raih.   ti^st  S  Stein^Zeiehamngeiu    JSesen  bey 

•  Ä&lidler  iSao,  120  &  ö.  li  Gr.  ^    .  \ 

•    '      •  ■'  ^1  ^ 
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Um  dem  Betmfen ,  zn  dessen  Verhandlan^  Stniüg. 
»eiten  in  Ber^sachen  kommen  möchten,  dieses  Gesch  . ft  n 
«r  Pichrern,  b.r  der  VI  die  Kun*tausdrücke  des  Berebauei 
erlauterr.  die  allgemeinen  Hechtigrundsät^e  aos  den  be 
«ehenden  Gesetzen  dargestellt,  die  Frovinzialgesetzee- 
bung  und  da,  ger.cl.tl.che  Verfahren  bezeichnet,  und  im 
dre,  Tafeln  3  Steinkoblenflötze,  einen  hori/ontalen  Ge. 
l«rg.durch.schnur.  da,  Profil  einer  Verrückung  des  Gebii, 

S'eines  rf  S '"''1°"'/'"  '^"^  ^'»be,  den  Grund- 
tiu  eines  Grubeiiyeb  udes  vorgesrelk. 

♦      .      '•  -'* 
Die  Lehre  vom  Contradictor  hev  erlanntem 

X,«,  .8,,.  AiJ.  w       s  iT\  kS. 

babe    Oer  Begriff  d;s'ct;^dto?r 
ratur  bonorum,  (Contrad.  im  allgem.  Sinne)  als  den  Cur' 
LnsCContr.  .m  sneceilcn,  practischen  S.nnei  an .ewender' 
Bud  man  fi  idet  demnach  her  mehr   ol.  aJi    T      Z  ' 
hssr.    Allein  auch  abge«.!.;  1 'on'.  t  tVcie  u^rts" 

V  Pd.    Nicht  immer  ist  das  Gesagte  ganz  ricbtie  und  bl 
...mmt.  indessen  ist  die  6chrift^de,fe»och  im  Ganzen 
puntmen  zu  empfehlen.  ««nzen  ge- 

7?ir^'xr!''ur\^'^'''^^''  f^'^^^tahöfe  neuerer 
Zeit.     Mit  Bl..ke„  au    die  f^orschidie  unserer 

trtmin.dßU9Uz,  für  tLa»  Pln,li,,.n  u,.H  - 
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aenen  Schwindelgeiste  unserer  Zeit,  welcher  in  Nfiindlich«  . 
keit  und  Ocfi'entlichkcit  des  Verfahrens,    so  wie  in  Get- . 
•cliwornengerichten  das  eine,  was  notli  ist,  und  die  ua- 
fehlbare  Stütze  der  bürgerlichen  Freiheit  zu  selu-n  meint, 
und  nelbit  manchen  aunst  verständigen  M.inn  verblendet 
zu  haben  scheint,  kräftig  entgegen  zu  arbeiten  durch  aorg- 
Mtne  Erwdifung  der  bestellenden  und  gewünschten  Ein«  . 
richtung  und  treffende  Schilderung  der  Vorzüge  unserer 
deutschen  Jüstiisverwaltuug  vor  der  fremden.    }st  gleich 
idiene  Schrift  zunächxt  auf  die  badischen  Einrichtungen  be- 
rechnet, so  hat  sie  doch  ein  allgemeines  Interesse  für  sich 
und  bei  der  Aehnlichkeit  der  hinrichtungon  in  den  mei- 
sten deutschen  Staaten,  wenigstens  rücksichiiich  der  Grund, 
züge.   Sie  zerfadlt  in  drei  Abhandlungen.    Die  erste  gibt 
einen  historischen  Ueberblick  der  altem  deutschen  Ge- 
richte, meist  au«  fremden  Untersuchungen  s.  S.  ä )  gei>chöpfr. 
El  fioll  daraus  hrr>orgehen,  dafs  die  alten  deutschen  Ge- 
richte weder  zum  Vergleich  mit  den  gepriesenen  Neuerung 
gen  noch  überhaupt  zum  Muster  dienen  können.  Die 
»weite  schildert  umstindlich  die'  badischen  Gerichtshöfe 
aus  der  letzten  markgräflichen ,  der  churfiirstlichcn  und' 
der  groishcrz.  Zeit,    besonders  die  Hofgeiichtc  und  das 
Oberhofgericht  nebst  ihren  Leistungen.     Hierauf  folgea 
Bekenntnisse  über  wahrgenommene  Procedurmängel  und« 
Vorschlage  zu  deren  Abstellung,  die  jedoch  nicht  durchaus 
zweckmässig  erscheinen  (z.  B.  wegen  der  Appell,  gegen 
Interlocute).     Die  dritte  beschäftigt  sich  mit  Vorsclilägoa- 
für  OefTentlichkeit  der  Civil  -  und  Criminalvcihandlungen, 
das  Piaidiren  und  die  Geschwornengerichte.    In  Beziehung, 
auf  die  Civiljustiz  wird  hier  das  Institut  der  Friedensrich- 
ter, der  Einregistrirungen ,  der  Adyocaten,  Notare  undr 
Gerichtsboten,  der  Werth  des  Plaiditens,  der  Befragung', 
der  Parteien  über  Thatsacheu,   der  Zeugenbeweis,  die 
Einrichtung  des  Kronanwalds,  die  Art  der  Bescheide  und 
Incidentpuncte,  die  Instan2aji/.eige  und  das  Cassationsmit- 
tel ,   die  .^rt  der  Execution  betrachtet.    Am  wenigsten- 
gefallen  uns  hier  die  in  Betreff  des  Gehörs  der  Parteien 

■''^   f.  oeihanen  Vor- 
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local);    4)  da«  Gcschworncngericbt  uh  Rechts-  und  ali  , 
politisc!]es  Institut.    Ein  Aah«^  enthäll  warnende  Worlf 
$u  dim  deuuche  Jugend.  ^  -        >      :  • 

.Jteisebeschreibungen  und  Topographien.  ; 

Ji.  bibÜographiQalt  \^aniiauaridn  \  and  picitU. 

*  Teaque  Tour  in  France  nnd  Germany.  By^  Ae  Reml 
;  TfiQ.  frognalt  Dibdin^  JF:M     S.  M, 

■  ■  turne  L  London :  printed  for  the  a^ihor  Igt  Balnieif^  ' 
and  Nicol  ahd  sold  by  Payne  and  Fo$b.  itiki\.,^XV\' 

*  462.4p»  ti  Kupf*  neben  dem  Tesfi  und  ?^  in  dei^ 
Text 9  aueaer  eimgen  Hot^echäUten*  f^oL  jtL  Uli. 

D'iess  ht  das  (im  Rep.  oben  S.  7^« -ang«ki(iidigt#)  . 
W«rK  des  schon  duvdt  seine  Bibliotheca  Spenceriiina  una 
Brbliograpbical  Ueeanieron  (Aep.  I.  1819.  J.  S.  5.)  be^- 
IniEfnU'ii  V^is.    Das  gegeöwäriig«  iat' nicht  minder  prüolv  * 
tig  aaagcalattet,  enthält  aber  auch  noch  mehr  Uetar^^'  - 
flüssiges  nnd  nur  dein  ßilderliebhalbtfr  Angenehmaa.  Al^ 
las  ist  'sehr  kostbar  (Druck,  Papier,  Kupfar}  und  99$'  . 
glftiefae  Bürherkäuff^r  berechnet.    Natürlich  war  der  volM  .' 
liahtiiste  GtsichlApUDlLt  des  Vf»,  bey  seiner  Reisebeschrei«^ 
1»yng,    EnglSAdM»  mit  den  iiterarisoben  SchSEtMi  dM  ' 
Auslandes,    den  „ inexhaottiWe^  sonrcaa -of  informatioW 
tPilidl  tb^  Librsl*ia  <yf  foreiga  countries  contai^^  niidaiit^ 
iHtm  ütlvrar.  Charakter  der  AiisiäiHiar,  bekannt  au  ma^ 
cAm  und  kttgleicb  maiMlie  Belebi  ongen  imd  Fruchte  sai-  . 
ainr  IJflrtmttah«ingM'Wll*atheilan,   ttftt'-swvytCTi  jadooh 
itotergMrdneter;  6<[>genstaad  seiner  BetraeliUing  .  waren 
ttnd  eeiiier  \8eafitrdliirog  sind  Aftftf^^  ▼oriieniicli' 
tfrchttektottiscbe«  >  Absaerdeoi  aind  iNsraeliiedeoe.Ant--  uair 
Aaaicbten  dargeatetlir  «nd  geaeliildm.'   Bio  gesdikktei^ 
K9osli8r9>oGe0«.t;#wiiiy  .begleitete  den  Verf.  und  von  ifaoKw. 
lehren  die  Zeiobütivgeii  iheiet  h^r.  Mit  Reebt  rübn» 
der  V«rf.  die  Kapier  «Is  gllnsende  '^welae  dei'  Fovt-v 
MSbrItir  der  tnriUiaclieii-^KiMiatl   Ilie  Deratettting'  iat  in 
Briefform  eingekteidet^  4)eT  ist^'Baod  «md  eib  Tb«il  dee' 
atto'ial  bloss  der  Norj^andie  gewidaietk   Dt«  i76ß  her-  ^ 
nvigetoninttaan  Atiglo««Normea  A^ti^fditka^  wefdea  Blr  ' 
eeht  aavollkbinMien- getadelt,  deato- n^br^Dawioa  Tar^  . 
ifef'a  Soaie  Aecdu^t  of  *  Tour  la  'Noma»die  etc.  ge-^ 
irühmt./  wogegen  ertklaeH' ist|  dtet  dia  Letlera  Imtte« 

dkwlag  a  Toor  ÜnMifik^^MMkdy,  fir&ttna^  »  and-othi» 

•■,••< 

'  ■         ■  »  . 
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Farti  of  Prtnct  in  tlie  ye^r  i8t8.  by  Mrs.  Stolbar^i 
Loiid.  iBlio.  4.  äielir  BMUgfia  «It  die  Nonnandit.  aogclieiih 
Bnn  Verf.  blieb  «lio  noch  <Din<  hci  BAchzatragen  übrig» 
Wir  können  uar-eine  kam  Ucberai<ht  des  inb«]tt"  §ß^*^ 
b«n«  -  DeT  late  Br,  beacbreibt  >  dir  Reite  Mth  Dieppt^ 
4kt  iwr^yfe  und  dntTe^baodelt  von  l^ieppt;  dem  Flec^e^ 

.  Mtf  'Mileat  i^^w»9v  Ancb  die  Sitten  ond  OebrttDche 
werden  hier,-  Arie  an  andern  Stellen  gea9bild^;  Det 
44e  baa.  m>iflr>  bMcbttftigen  aicb  mit  lü>u€n,  deaaeo  6e* 
bänden  «od' «tidern  Merkwürdigkeiten.  Der  Platz  def 
liKdcbm  von  Orleuit>  wird  96  ff.  (init  einigen  lite. 
rar«  u.  artlat*  mklingen  )  and  «'loi  ein  Ba4»re1ief  b««, 
iobtieben«  Vcm  der  Bncbdioekerey  und  dem  Qücher«» 
wi^aen  in  Roaed  Br.- ^  Im  gtco  von  der  öffrntiiclien 
Bibliothek  and  ei^tgemelCwntii-IIindachnnen  nnd  Uruk* 
]u»B'd»  t6n  ''Hk*  )o**^i«.  von  Caudebec^  Uevre  de  Grao«- 
mhI>  amltrifty  WMrifVMT*  »«rkwiirdigdB  Orten  bia.  CSaüiy- 
deaa)ra  Gcbaode,  Xlerar.  GesellaebaA,  Bibliotkek  n.  a.  & 
Br.  1^.  (fr9fib«#|f^  di9  ütwur.  MerkwürdigktniMi 
&  a<]6£)  tmühriebeii  find.  S.  AfWßä 

Beadnnctbiiaf  'de»wibefaimifen  datigen  Tappiaba  «H  JNßi 
tKttiiia'a^  tmtkfwmimpt  kr  bajftS.         Harald*«  coIm 
BÜdfriaa  Toa  «üemv^^Tapfdoli  f^'^Kupftr  gaatorbäo;  Bk- 
^fi  CeaUm,   ^  ^mville^  8liidl  «od  3cIi1om-  FIivu 
Hit»  flropografOiie  «SMdt»  «ndidfo  öffanlMohD  8i« 

bIMbak  .Mifam-  dS«^  Qj^aaiiad»'  dat  19;  Br«  ans. 
yiTirt  |{ebeb  aiteb'*Ybni  fobalt  i)»  Mgeiidaa  BSsd*  «n; 
Bi.il».^mt  4i  Kopf.)  eolliltfl  fidlgaiida  BrielSp^  ao.  f)»-^. 
lilit ,  >Mdl  aml  ^bloaay  «Imta  OvicMaiilaelireibar  Lao-^ 
f«irte/ut;  fi9«  Raita  sadi  Parit.  Diata  Stadt  gab'da» 
raiabaa.  HIoff.M»  3^teo  bia  SJMm  Bn*  Dia  köa.  Wblrf 
ial^iiii  ^tleA  S«  13*4  fiberbiapl  baacbriabaD|  Ton  das* 
iMte««rlafr  'Habd«tebnlk«n  aber  dar  kl^iiw  Bibl.  faben  Br« 
36.  S.  iSS^^a'lj  Ntcbriahl,  mal  mmAm  in  Xupfäc 
faaiödheiien ,  color.  Piobtii*  locttMibalD  «bor  «imI  lall^ ' 
ji«  Wariuavefnd  Qj*  3H.  S.  346»^Mt  baacbrieben.  Vm 
.di^-*<Saiigeaiiuananaia  and  Mazariniana  Br.  39»  von  "var** 
adtiedenevAuibbSiidlerh,  Druckern,  fiacfabindera  in  Varia 

'3o.,  von  mebrern  GH  ehrten  und  ihren  Sammlungen  Si« 
32.t  Von  VViUemin  Monumena  Fran^aia  in^dita  etc.  Br.  33. 
Im  3'f8t(*n  -tlriefe  iat  die  Heise  'niteb  Strasburg  und  auf 
deraHben  Nancy  beachricben.  Im  3ten  Bande,  dem  56 
KuplW  bryj^f  fügt  •  ainti ,  gehen  drey  Bri<fe,  55  —  5j, 
Strasbuig    un'l   dessen   Umgebungen,    38.  .'^9.  Stutlgart^ 

.  deaaaii  Biblioiiii^keo  uuii  Ucmneckeia  KunalwerksUttr,  4o« 
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4i.  Ulm  und  Aogsburg,       45.  Munolicn,  dessen Kirchea, 
Gemälde,  Galeric,  Bibliothek,  Künste,  Lithographie, 
Frtysingea,  Landshat,   Alt-OetUng«n ,  Salzburgs  45« 
'flKrcmsmii  Ilster,  Linz,  46.  die  Kljoslcr>  St  Florian,  Molk, 
Götlwirh  an,  und  die  bcy den  letzten  4/.  48.  hande^d 
Ton  Wien  y   der  47ste  insbesondere   gibt  S.  446—- 554 
von  der  kaiserl.*  l^bliothek ,  den  mit  G«mäldea  vertei»  \ 
beuen  Handschriften  Und  den  Incunabcln  (mit  vielen  einge* 
schalteten  Proben)  Nachricht.    Ein  Sapplementt  haiideU 
auf  LXll  Seiten  von  Rep^ensburg^  Nürnberg  und  Mma^ 
Lcim  und  auch  ihm  sind  i5  Kupfer  beygegeben.  -Voil 
4en  Kupfern  crwähben  wir  noch  das  Bild  des  Kön.  von 
Frankreich^  lohann,  nach  einem  glekl^eiU  Gemälde  I.  S; 
l4a,  ein  altes  elfenb«  Diptychoa  «nt*  dem  6«  Jahrb.  IL 
i4o.  das  Bildniss  des  Kais«  Lothar,  Mit  mev^gleichzeif. 
Handschriii  11,  i §4,  Holzschnitte  aas  einem  altleii  'Tod« 
tentanz  HL  379  y  der  Kaiser  Wenzeslav  und  seine  Gc«» 
xnahlin  ^oi  eiln^  ^eiAhxeit.  Mspt«  HL  469,  alte  Spiele 
^8  Circus,  aus  einem  et fenb«  Diptychon  H«  147,  Poir« 
IrHI  Melanchlhorfs  in  de»  fiildergaUerie  zu  Augsburg  HI,  ^' 
346,  der.  K.  VVcnreslans  und  iciae  Bademägde ,  aus  ei^ 
inim"Mapt.  Ul,  463w    Noch  mehrere  Porträts  lebenMc 
bdier  vor  Kurzem  vcirat6il)en er  Gelehrter  sind  aa%enM^ 
men.   Sehr  viele  iiterar.  Anekdoten  und  Erläuterangeti 
ajni  m  den  Anmerkungen  mitgethtllt.   Des  >Veif«  cilort 
.SAers  seine  Aedes  Ahhorpianae*    Sie^  werden -aMr  csefr 
gegen  Ende  diesea  Jahres  herauskommen. Ea  ^Sre-eitf 
diesem  Werke  wohl  ein  denüicher  Auszog  .mit  deaittnW 
'•i|tbeliiliel>l|teii^  Knpfem  (derdn  Zahl  nco|it  zn  gross  isl^ 
wünschen.     Litefatoren,   Gdbbrten  und  KünUlflim 
\Hifide  da^wcll  ein  gmaer  Dienet  geeeiu^keiw  /  . 


<  * 


PivmMode  de  Paris  a  Bagnires-de^ZMchMf 
'  par  tjale  de  Frame ^  tOrldanaia^^  he  Beriyi^  JLm. 

ÜgeoiSf  Le  tianguedoo »  Xe  JSLoueeiUan  ei  ia  par« 
*  Ue  ariemtale:  de  la.ChfUne  den .^j/rMes;  ptur^^ie^ 
.  Q»  de  Parie,  Egron,  iHsixu  VIIL.Mo. SL^ 
>.6.  StRihir.  (bey  Voss)     •  <  <  . 

Wenige  SebnfUleHer  find'  ao  Jinfridilig  in  ikmthwn^^ 
Uumr^erke»  wierdiKr -W^rf.,  der.am  -Sttdv  der  Viiired«>' 
eagt,  des  ,Pnbta8nni  würde  eich  .aebr'ir^ap,  wenn  «ce 
glenhle^x  hier  ein' '»,,oay rage  prelbnd^>  «na '^den>  viel«" 
mehip  Teipflielite.ihn».e^  V«tfi«a«'iMAieiUii  G«wiea^ 
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|l0i,%igcM  c^te  Iccture  ite  loi  offirtra*  rif>n/  qvnrf^^g. 
•afverficiel.  Imwischen  darf  diett  «ncb^auetit  burbstäb-r 
Ikh  vtrrtanden  wtrden.  Es  kPtmiM^jtr  den  Briefe» 
M^lir«ode..MidMMhttHi  voll  einz^iieti  Qrleo  uod  Ge-, 
{lendeo ,  di«  "^niger  bekaiant  aiild ,  ^o^  dem  phyttefaeii 
2(li«tAiid  «od  mehrerii  MerkWttfiligJuiten, •  auch  andern  Ge^' 
|eostände|ii4*^.B.  Jdem  Ursprung  deatiW^orta  ville'^S^itS^iiy 
4«irWc9rtt<ciigotB  (so  viel  als  cretins,  S.  a4d.;  vor,^di• 
ivUVMtiat  «MHd  Milte  ;V4HNr«g:lat^a^hr  ontcrluk^iid/'' 

^o  —.v  *.  :*  '  '  •  r     «        »  \  '4 

Vkffog^  piUotB$queH  et  romantiquea  dans  Tan^t 
tM4mf9W#  France  par  MM^tCL-  f^odier  j  J,  Tay^ 
%itiw*t0tld4ph.  de  CMlieVk»*  ParU  Uidiirt  tainfy 
«.flSao.  Dn^  Liefenti^en  an  lksit  u.  Kupfer; 
..'ßr.faLMb^f^^^fimU^.  16  tai^-si.er;(<i»h^ 

IMVüDteM  •  4«efrj]aft«fnmigeji  gi&4Ml«^4ll*Hiaid  ItanttMM 
.Ak  TüdWciwtlB  «Mit  rawlda«  BraitUMwiiaio^^ 
-  Biv  ^IftÜnhtyiHipMi»       ml«  ^dMn« tfolllfri^ 

IBÜI»;  dfea-trilini!  mtmäm.  uff  t^i»  SMten  Fnorf^  MdT 
jMUtgaiäih  lUifiCHlg'^d«^»  fWkMir»VlKlMilni  'iNMcillMitciH'i 
wltmgRTt*Si9m0SMmLfM  ^H^mjiäi  tdüritotkn»' V  Dir 

M  t«t  «otMIt^i»'  ataiOihrlieh»  Biwliteltoff^^ 

'^mtnts',  mit  in  iSage  von  Mi  litülwUehml^  «äT 
fbiem  tragiaelitB  Tod«  D«f  dMio^riidc  nod  di«  VicneM 
stelU  aid  3«r/ '  ^  'J  .  ;  ^  '  *  ,  •       •    •     .  r  ^  v 

•  vike  years  ifti  8,19  ««rf,  ai^f  'netoMfOrtud  ty  g^tx- 

y  graphical  N oücts  ^of  Soudan  and  of  the  Gourse 
y^  of  the  Niger,  fVit/i  a  Chart  of  the  Routes  und 
Variety  of  eöloured  Plates  illustrative  of  iliB 
i  ■Costunies  of  tke  eeveralNatives  of  iS  orther  njifrica^ 

ßy  Captain  G.  F.  {George  Francis)  hyon^  R.  iVT. 

Companion  of  the  late  Mr*  Ritchie,  I^ondon,  Mur*^ 
-.Vaj^,  löai.  J£//,  383  S.  in  4.         3  Sh.)  J 

f     Der  Verf*  JWsicliert  duvehani  der  strengsten  Währ-i 
heit  treu  geblieben  zu  aeyn  und  die  Tii a Isachen  gaiV2 
^fe^n>Y  mäl>l^<-2tt-  ittbeiirf  «lufte  eiwas  veracliöaeAr 


^diti  tn  Tergrdsteni;  im  Gegmthrit  habe  er  mancTieg^ 
^Mt'ihm  liegega«!,  vrridiwiegeii  aus  Forclity  Zweifel  bey 

S»^9tri\  zu  we§im  Die  Reise  iat'in  3  Tbeile  ab-i 
gelbeiit,  i)  Sendling  von  Tripoli  naeb  Morsak,  "Wd 
Ritrhie  starb,  a)  dea  V«^  üoteralicjiiing  liea  äbru^ü 
ThaiiaiVM  Kön.  Pezzatti;  in  ielrieii  an  gewagt,  weiter  Iii  . 
4aa7  Islijire  foMugciieo  okn»'  aoue  Genehniigang  und 
6«l4iiiitri siütcnng  der  flegietuiig.r  >J)ia  I.  Cap;  gibt  von 
^eni  Charakter  dea*  B^  'Toij  Fezzan ,  Mohanimed  el 
Mlifcni«  den  Bingeborneo  ven  Tripoii  und  von  Benioli<d0 
'^cn  Arabern-.,  ihren  Sitten  u,  a.  f.  Nachriebt.  Im  *itaa 
Wlfd^ie  Heia«  über  die  Wüste,  di«  Stadt  SoekiM  Md  • 
ÜdlfO  ritt'rr  hrnrfirirhrn  Von  Morzuk,  der  Haiiptubdt 
ycsi^'^aivav  baiMlelt.d«ft'5te  Cap«  ^ngifich  sind  B«i|i»r«  - 
imigyi  «ibcoliornvnniian  ' miil  drisen  1  •dbv'Mutliniaas^* 
gea  über  daa  Schicksal  Ton  Park  eingeatraiirt'  upd  "^Bi^ 
klaine  Wörterbücher  der  Sprachen  tchi  Tim-* 
M>ktatn4  Iläm.toil8flbfilt.    ßiniKea  ü^'>clm  Hiada 

1gt4iuiMi^wt  die.fialkfinfte  dea  SoltM^s  entluat  6m 
Mi^C^jlC.-aiikrtoiL  V0L  «imfftiglii  h  eine  BffslMibattg  toa  « 
TiMitt'Wd  Äer  d«aig0ii  Attache  ^  M  Sien  mm  Sittdb 

l»nC  Pf»>aa  ^i^awilt  4ba  i>iirwlwnii>ii>iviilam^^fe<i»fcy 
Itad'^rianktfdemVfevaiBva.  iatmiSfnliHi^alte 

iOMUdfe  fiifii.rF«niui  (imiAiiliknfi>  1  ^Dia^baydate 
Ittttiki.  Ci|NMA  h»9^Mm  '4a^  AMMm^.  -Ualnr  Mi 

cotai  KapfMTli  iai  inicfi  -alaa  (btjjt.S.  «8«)  vaaiMK 
lÜtoaqffabagcA  ca-Qhpi^ali;^   •«  .  »  «  •  « 

Ceographicalf  HatUtiealamd  hi^anetttdßiefii^ 
Hon  in  HindoHaai  and  the  jodjacerd  Ccmntnim 

Fol.  L  XhU  ?€6&^^r.4.  mit4iner  grMnrm 
Charte  von  Hmdumian  und  ^As.{angrän%endm 
Ländern  y  mach  der  EüUhdlliäkg  .'iH  PromiBem 
bis  auf  die  neuesie  ZeÜ.  iffoL^H^  Iff^j  MtxA  mU 
1  kleinen  CharU.  Linubn^  MmrOfiiUiOk.  i  JL^a^. 
.  Sh.  6d. 

Utiatreitig  ist  diest  liaa  MitekMUgit^  tma  gprnai- 
liebste  neuere  Werk  über  Hiadostan ,  aicbt  deiah  obar^ 
flüsaiga'  Kupfer  oder  gedehnten  Vortrag  Mrtfieoert^  Naeh« 
richten,  «ua  den  besten  Quellen,  die  •Ogefuhrt  w^rdea/ 
auch  baDdachriTUiche»^ .  aoaaifimeaataUMid«  uud  ao  daa 
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A^kMlf  iNidvOftbrtocli  vi#Ur  «ndrtr  Werke  erspirend, 
köcbft  Ubmicli  ivir  aJle,  d/«slndi^p  (varaäiyiUcb  das  brit« 
iMcbe)  gOBäiMr  woU<|i  keanen  iM^mp.  Die  Einleitung 
gibt  eine  allgemeiae.  fle^cbreibang  von  Hin<4o8tan  (odez 
den  Uäa^4^tfk,Afh9^  awiecben  jN.  ßr,  68  --- 9a** 

dtti.  L.  ungef^'br  1900  eogU  M.  Uf?gy  4600  br»,  i,a8oo0# 
&  QM.  ObfcOttebe ).    DateiO:  folgen  im  1.  Tb.,  die  Pro« 
Tinzen:  Bengalen,  Uabar  (8.  259X  Alt^abad  (^99)  Oad» 
(iVnd538),  Agra  (569),  Delhi  (407),  M^fi^efib^),  Kaaqh- 
jnir  (  Casbme^*  5&k Aqcbmire  ( AjMRr  5^4  )  »r  Multen 
(556),  CutKb  (.^5),  GmW. (Gu)eMl  6o4) ,  lVMii(«||  ' 
(736).    Die  indiechen  Benennungen  aihd  überall  beyge«  ' 
fifgl^v'di«  UavplMrlii  «ok'gf^ltig  beacbviirb«p,  die  Vernas* 
aung  angegeben,  aqsrder  früherp  mld  j^qern.GetcbTcfite 
4m  Wwotigat«  b0]rg»br«cbt.   Im  atcn  B.  tuaclii  das  X)<c- 
Mf|(Wüfar.  Om4i|S||«»A  i»  6fM«n>  4)iitn  Anfang.  1.) 
üyU^ineo  9  Vfimmmn:  Gundwara  (^S.  5.),  OiUu^(Si^ 
4io  nördlicben  Civcm  (60},  Khandesb  (9^^«  Aerur  ^o6]| 
Biiirr  (ikeder,  ]^l8)>  Heiderabad  (12:;),  Aprungf|yHl(j|0£ 
Aiji^  (^).    Ihn  folgen  (&  94^:,  J(ndi*ii 
^««B.  ifl»ifr.jJ(Miadw  ( ein  |>i^«cJ^.*,WA7<«n  d|^(!niV|- 
ISRiadtoa  4i«tAMi4)      JüifUn:  IflaMiis  «ad  Curm^»^ 

4kt#4«)*  ^BM«M9Hi:  C«om  (a5i)^  llaUb^ ioiHl)» 

(  Ufm9 . 3.49  } ,  Gpi^plMtoor  (384; ,  M^m^iin « 
j||imiaMib|il  (294>»:.dUiir  Girnttm  <699f>«  fcryer  aifi4nae(, 
Ceylon  (Sinf^ala,*  i^iHadMn  ^V'fioe  fwa-  9«  4€^N.;^r« 
7i9f  36^  «od  68;  0,.L..Sr  .485j;  N^dindien  (S.ßQ^ 
tinLwmf'.  'iß*  LandnSwiafDbtii.dMi  ANlMf;da|Pb  (8ntule|c)L 
«l«d£(Mh|iaiDa  (Iui9pa,  607)» •QnfWl  «dü« S«vima|iuir (633)^ 
KwMPn  ($48),  dio.rGfibfete  Tipi  Kie|>«iil  <i!!^ipa|ilt  ^65)^) 
JPÖrüemlniiiii  8ikM9i  (794>  D&e.  «a  EUndoaifptjtilfi:» 
ji^«dMi..ii1|d  .bier  gelegentlicb  bcJumdelten  JLSnderr  ainds. 
MuacbUUii  (BeleoebialMy  626;,.  AfgbattMan  (^535),  Th, 
Imi.  (566)  Bia«n  (7^8)^  AatiMn  (740),  die  «o  >A«#f 
ff  'aütmÜe»  SiMl«»  (75p},  Avu  iiiid.  dM  Birmani.  ftelct^. 
(768>  .  De«  Baadihva  amIieiB  ein  leiif  vollaläiidigea  Ae«^< 
gister  ,  ein.  kldsN  GloiMriom  (S*  822),  iiyekhc»  die  g(&*, 

nisa  der  iwntbvsUn»  frtib^a        neiMfii  BMattmi.  i^ 

Indien  (S.  8i6>>  und  (S,  S5i)  der  Friaidentea  ^TW  QeJ»«. 
^ien  and  GcnmL- Gpavorodr«  aeii  174&  , 
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.i-'^Meise  nach  den  Ver^imgten  Staaten  uon  Noird^ 
'  *  ';^rtiirika  in  dün  Jahren  i » 1 8  und  1 8 1 9.  liebst 
>•  «/>i^l*  kurzen  *lMi&rdcht  der  neuesten  Ereignisse 

'  auf  dem  Kriegnschauplatze  in  Sud  -  Amerika  ümi 
^'^ifee^ Indien.  Frm  /.  yaL  Hecke,  Kön.  Pk 
<'*'Ji*ett#.  vo/n  ehemaL  i'Sten  seMee.  Landwehr -  Jn^ 
fafti:'Rjeg.  Erster  Band.  MU  »  Kugf^i  Berlin,  Fe^ 
'  tSüo,  yilL  2  8  5.  8.  j^iU^*  Y'jOr.  Ä^iÄ« 
'^däfth  die  er  ein,  Staaten  ,Pon  Am.  und 
Rückreiee  durdk  England.  Nebet  einer  Schilde^ 
•  ^  füog  der  Retn^tidne^J^elde/i  und  des  ehemaL' 

•  ^§imgegeiAfäH.  Zustandes  voii  St.  Domingo,  V 9n 
-*if^ra£  H't'cke  etc    Zu^eyter  und  letzter  ßoffA^ 

->?a  -  ,  ;   *  '  . '  :  \    ■  ;  > 

.Ö*r*'VWM''ÄhrAiiirittifcb6,  niokl  iott  «iUt8rk4ii« 
Fach '  ^dhHdfet ,  worik  durch  ZufÄi*kiH«ung  (worÄiner  «f 
L  Vfc.'-^««»  Vorr.«  *Ü  !!•  heftig  klagf)  lltwogen,  «tfr 

in  0feh^tr  oi»  tn  der^  (VMeMi^heii)  «l^teion  Jos.  IkM 
n^iplrti^^  fitgert  MMÖ^i^  thril      «ihBHrftV  dii»W««ber  i«l 
Ar«efW«»^IW»«  den'  Üfrgwmd  des  ««rÜ^rbti^tltivöft  erfahr* 
nii^r-^fr  cMi  •Zaitwd  4»s  fonirgirli*  Matf«frmk**sHi«d' 
stirier  Tfuppcn.  ilielthtrhieckÄiasWrt  «ohiWcruo^eii 
hith  ,      »icbf^^ei 'eine  it«M  dfaroh  4ate*^efr^nr«t  W 
Jrtihi'ii  Am,  aod  gibt'  iimi'ittl^  i.  B.  im  §6^ €ap(i;' MtM^ 
«tlße>fie*iBen  mid  betoHijteftl-BÄerlttillie«-  ähir  öiMlhei^- 
80  wie  sie  b^y  eioer  ioUhfn  RdiseMaitig  genaebl  no^ 
tehncll  aulgezeicböiöt  ^ewfe«  koaiit^o;    Oer  ¥«rMg  W 
^ortrtich  und  .  nm^Mg,  ■*  IMto  Beiöcrkungeii-  hetreObil' 
Charrfkfer,  «bitten  ;^VbM«Ae',  8ltÄUir*rfc^^  Kita«/ 
Gewerbe,  Hlmdel ,  Efw^brunosanitAeHi  elß.  in  N<irdiW».i 
Am  längsteü  verweiU  äer'.Vf/ b«y.  fhU^dirtp^^^ 
S  61  )  wo  auch  8.  66  C  9«  bti*a8  ÄHjjiaee«tei«i,inid^ 
jllr  Cultus  beschriebet '.werden  (die  Z«M  HlMr  lieb  wbht 
«twas  reduciren.    üeber'den  Verkenf  al^Aar  *AiMge^«^ 
dcrter  aus  Deutschland,  welebe  4ie  Fttt^-mt^bett^^* 
len  können  uud  einige  Jfihrc  in  A.  «Ii'  mit*  8kl«V»tt.' 
dienen  müssen.    Ueberdie»  find  •ft'srhW  rjnngen  deolj. 
Bcbeit  Kauileuten  in  Am.  S.  iSS'-^li  A«ewHi^«rer»  & 

nützliche  Ratbschläge  ertbeiU^  «Ina  ü^beWcht 
revolutionären  Ereignisse  in  der  PiroVIlÄn  ^•^•f 
sehen  Luisiana  und  M.  xico)  S.  196  gegebew  nüd  (••M^. 
nnzeilige)  Vowchläge  fui  Prcuason  2U  Anlegung  YOtt 
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lonien  daselbst  gelbao^  ao3.  Blicke  auf  djt  Kriegt. 
,  ^heaur  in  Südamcr.  geworfen  ( eigentlich  nur  auf  einea 
ITheil  dieses  Kriegüschaupialze«.)  Der  2te  Band  ist  e^waa 
aurgräJ liger  ausgearbeitet,  fängt  mit  dem  17.  Cap.  an^ 
und  scblicsst  mit  dem  Sbsten^  das  eine  kurze  Beschrei- 
bung von  London,  dem  engl.  Parlamente,  der  Verfas- 
sung und  der  Criminaljustiz ,  eine  Schilderung  von  Ham- 
Iburg  und  die  Rückreise  enthält).    In  den  übrigeo  Capp^ 

«    bis  5o.  find  tbeils  die  allgemeinen  Bemerkungen,  theils 
die  besondero  Beschreibungen  einzelner  oordam.  Staaten  . 
fortgesetzt  (Ohio,  Kentucky,  Indiana^  Illinois,  Tenes^ee, 
idississippi ,  Neuorleans)  auch   vom  Genfrai  (ilzt  Gou-' 
yerneur   beyder   Floridas)    Jackson   Nachricht  gegeben« 
Interessanter  sind  die  Nachrichten  von  den  Urbewoh^ 
rem   oder  Cingebornen  des  amcrikan.  Contincnts  C.  194 
S.  49  fr.  vornemlich  den  sechs  Napooen  in  den  Verein* 
Staaten.     Der  Vf.  berechnet  die  tämmtiichen  Indiauer* 
Völker  Aoierika'a  zti  20 -^3o  Milliooen^   die  civilisirto 
Bevölkerung  zu  ^öf  MtlL  wovon  i'5  auf  die  Vereio« 
Staaten  kommen.    Dass  Amerika  einst  der  alten  Weil  ' 
Gesetze  vorscbreibcD  werde,  iurcbret  der  Vf«  S.  168  f«'  ' 
nicht.    Er  setzt  S*  170  die  «Schiiderunig  der  Prov.  Tcx$B 
und  die  VorschUge  zu  einer  deutseben  Kolonisation  der* 

'  selben  fort ,  gibl  i83*  eine  Üebersic  ht  von  Weitia«» . 
^n  und  S.  190»  ▼oo  dem  ehenpal.  und  itzigen  2<ottande 
^on  San  Donaiingo»^  und  faast  noch  $•  ai«^  ff«  oiennigfal^ 
tlge  . Bemerkungen  über  (Nord  )  Aoier«  in  einem  tiapilel 
SusaroiceBi- QOterhalt  überhaupt  die  Leser  durch  manc||#  . 
Aaekdoten ,  rom^mlicb  mich  den  AeTololifmabeidmi 
Iii      Donnogo.  >         ^  .  . 

'  Bibliothek  der  neuesten  Äeisen  in  äie  dasii'i 
4chen  Ländei*  dgr  Vwwdt*  Zur  JSefördertin^ 
des  Studiums  der  Atterthumshunde  ^  uorziigüeh 
auf  Uiuvei^sitäten  und  Gymnasien'  .  Herausgeg^* 
ben  von  Dr-  F  (X  Sickler  etc.  Mit  utho" 
graplu  Darstellungen,  {Mit  der  besondern  Auf 
eclirift:  Classische  und  topographische  Aeise  durch 
Griechenland  $4f ährend  MV  Jahre  looi ,  iSo5  und 
1806  in  zwey  Bändien  yon  Edaard  t)odwelif  « 
Esq,,  iiÜH^rsetzt  und  mit  AnnurKungm  nerausgB' 
geben  von  Dr.  jF*.  ü.  Sichler.  Dee,  ersten  Bon-- 
»  des  irstß  Abtheitung.,  Meiningen  ^  Kearufwech^ 
Hofbuchk^  i8ai*  rilL  998  &<sr4  & 
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Der  ttUgameine  Titel  lehrt  icbon ,  was  anch  die  Vor- 
rede des  eiusicbtsvolleii  Ueb.  noch  näher  bestimiot,  dati, 
wir  eine  Reibe  von  Uebersetzangen  und  Anszügen  ans  • 
den  i^usländ.  neaern,  Reisebeschreibungeo  und  Topogr««- 
fhien  der  Länder  des  class.  Alterthumtf  mit  den  notfa- 
\vendigst^  Abbildungen  in  Steindrock  und  vielen  eignen 
Zusätzen  und  Berichtigungen  zu  elrwarfen  i^aben,  dte^ 
niebt  in  einer  Ucbersetzungsfabrik  veranstaltet,  von  ei* 
tkem  Kenner  des  Alterthuras,  mit  Einsicht  nnd  Fleiss 
gemacht,  durch  ihre  zweckmässige  Einrichtung  die.  Ori« 
ginale  selbst  übertreflcn  und  durch  den  äusafrat  billigen 
Verkaofaprets  auch  den  minder  Begüterten  zuga'nglich  . 
werden«  Schon  diese  Dodwell'schs  Reiseb.  wird  in  der 
Ueb.  niobt  über  einen  Louisd*or  kosten,  das  Original 
(mit  msncben  ,linr  für  englische  Liebhaber  bere^bneten  . 
Kupfern)  kostet 'über  60  Thlr.  Ihr  soll  PoucqacvUla 
folgen,  der  dss^  vn»  Dodwell  nicht  berührt  hat,  behan- 
delt utid  auch  manchea  Neue  hat,  Wahraeheinlicb  wird 
der  Hr«  Cons«.  Rath' aas  ihm  nur  das  übeHragen^  wae;ili 
Beziehung  auf  das  class«, Alterthum ,  ^em  der  Peaeba  Ton 
Janina  und  Sbnliebe  GegenatSnde  niclttt  ahgeheii,  Besng 
Bali  zumal  da  eine  andere  Ueberaelienng  aeinea  Werks  schon 
Aligekttttdigt  ist).  Beyde  aollen  dorcb  nacbMgliche  Be- 
jneikdiigen  aüa  den  Werken  von  Clarke  (gewfaa  auch 
tdn  4'urner  )  nnd  Oell  (aJ  Itinerar^jr  ot  Morea  und  Iti- 
Hernry  of  Greece  — ^  Vielleicht  auch  leiiiem  Ilbaka  nnd 
IMja  )  ergäntt  wa^en.  GifWiaa  wiid  der  Herr  Her- 
cttsg.  aieh  «ueb  entachllea^n ,  Aua  den  tieydeil  B8igide|i 
dek  Walpole  y  ana  HobilOnae^  mancbn  BmchaUicke,  und 
einige  einselne- Topographien  von;  Stanhope,  Leake  n; 
A*9  den  d^ntaeben  freunden  dea  Altertbnma  tmitsptbei-« 
len,  wennaein  preiawHrdigeaUntetnebnien  die  so  hoffende 
XJnteratntzong  findet»  IHe  im  gegenwärtigen  Bande  ge* 
lieferte  erate  Abtheilang  achlieaat  niit  dem  7ten  Cap.  ( S. 

Tb«  I.  dea  Oi^g  )  Die  Vcrgteiohon^  mehrerer  3tel- 
kn  mit  dcto  Englischen  bat  den  Ref.  belehrt»  daaa  Hr. 
$•  nicht  wörtlich  überaetat ,  daaa  er  biaweilen  den  Vor- 
tragf  deaVfa.  anaammengesogen  hat  9  aber  ohne  den 'Sinn 
an  verlndem,  etwea  gans  wegzulaaaen  oder  nnater 
Sprache  zu  nahe  zu  treten;  bin  und  wieder  afnd  anch 
die  zu  kursen  englischen  Ausdrücke  durch  erweiterte 
deutsche  deutifcher  gemacht«  In  der  Schreihirt  der  Bi- 
gennamen  und  fremden  Wörter  folgt  der  Üeh.  ip^iet  dem 
Verf.,  doch  ist 'auch  diirin  einiges  hericlitigt ,  ao  wie 
auch  Druckfehler  des  OrigiodJi  Viibt^sseit  siud»  *  Aber 
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wir  haben  dweii  Mwh  in  d«rUtb.  gefandfa  und  nelmen 
dahin,  wann  man  C  4.  s«  An(ing'itatt  daa  fio^l.  „eighty 
Üva  nulea'<  in  det  Uab.  S.  |5a  5H  UMtu  lieaet.  Dia 
T0ni  Vatd  gröaatenfliaila  allgemein  und'  ohne  nähere  Bfr 
niehnng  dar  Capital  ne4  Paragraphen  apgcgebenfn.  Clin« 
tan  «ind  nn mindert  jQabliaben.  Dia  Angierlnungen  wer- 
den mm  fiphlnaae  dea  W^rfc«  folKen.  ^  ' 

Völkerkunde. 

ji  JTieiif  of  the  HUtory  y  Literaiure  and  Reli- 
gion oj  the  HindoQsi  iiiiiuäing  a  miaute  {flh 
Scription.  of  their  Manners  and  Coustorhs  and 
TranskUiona  of  their  principal  fforks  In  four 
Volumes.  By  the  Aeu,  H^arü^  one  of  the 
Baptinta  Misstonaries  at  Serampore ,  BengaL  Tke 
thii^d  edition,  carefully  ahridged  and  greatly  im- 
proved.  FoL  L  CFII  a8ö  S,  ßr.  8.  rol  II.  FIL 
.     34+  S.  (1.817.)  f^oL  III.  LF.  XXFL  3j4  S.  Fid. 

iVm  IX»  5o5  S.  1820.  London^  BUtch^  Parhury  ete* 
*   a  Zr«  d  8h.  QMtfi  itzigem  Ours  i3  iüA/r;  ao  gr.)  %  , 

Wie  üamiltoDs  (oben  angezeigte!  Werk)  über  die 
Brdbetchreibuog  Indiens  classis(h  ist^  so  rechnet  Ref. 

-  daä  gegenwärtige  von  fi^^ard  zu  den  vorzüglichsten 
über  Mythologie,  Geschichte  und  Literatur  dickes  Lan- 
des. Der  Vf.  hat  lange  gt  nug  Geirgenheit  zu  genauen 
Beobachtungen  gehabt,  er  keunt  die  Literatur  der  Indier 
nnd  hat  aus  mehreren  Schriften  derselben  lange  Bruch- 
atücke  übersetzt;  allein  sein  VV^erk  hat  die  Unbequem- 
lichkeit ,  dass  es  nicht  auf  einmal  gedruckt  worden  ist 
und  man  also  die  gegebenen  Nachrichten  aus  verschie- 
denen ßänden  zusanimenatellen  mnss.  Es  ist  auch  nicht 
einmal  durch  ein  allgemeines  Register  (das  durch  die 
Inhaltsanzeigo  nicht  ersetzt  wird)  nachgeholten.  Dia 
beyden  ersten  Bande  sind  schon  1817  vor  der  Rückkehr 
des  Vfs.  nach  England  abgedruckt  nach  der  Ausgabe  ia 
Bengalen,  die  bcydcn  letzten  aber,  die  zum  Theil  £r- 

'  gänznng  der  erstem,  zum  Theil  nur  Abschnitte  enthal- 
ten ,  erst  ganz  neuerlich ,  denn  die  Vorrede  zum  3tea 
Bande  ist  21.  Aug.  1820.  unterschrieben.  Dass  übrigens 
4er  Verl*,  alles  mit  den  Augen  eines  Miasionh'rs  betrach- 
tet, ist  natürlich;  daher  kommen  anch  manche  überflüs- 
aige  Darstellungen.    Die  beyden  ersten  Bände  (die  eigent- 

,^Sh  ein  Aoaiv^g^aua  dea  yja.  gröaaami, VVerke  ^be«; 
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indifche  Myth.'  'm  3  Qwrirlbw  nnd)  bmWfHgett  dcb  Um 
mit  der  iodiieliMi  lijibologta  oimI  Keiigioa  maA  hi^ 
ricbtigcD  maociie  TO«  Andtfm  gegebene  Nacbridilai  luid 
Torstellaogen«  Voranagcadtickt  tind  in  i.  B.  eialm* 
tcnde  Beroerkaagieii  filMT.  die  RetigioB  der  iadlcr  iiiid 
des  MorgeoUndes  uberbaopt.  Der  Verf.  geht  TOn  der 
Idee  aas,  die  Theologie  der  fiindat  grüadet  sieh  auf 
dieselbe  pbilotoph.  Voretelliiiig  wie  die  der  Grieeheii« 
diff  der  göttlicbc  Geist  die  Weltseele  fey,  Dod  im  gao> 
zen  OsteD  die  Lehre  herrsche,  Gott  in  teinem  ebttrak- 
teil  Zustand  sey  unbekannt  und  stehe  in  keiner  Verbin- 
dung mit  dem  \Veltalh  Et  werden  die  einzelnen  Ge- 
genstande der  ind.  Religion ,  Tempel  ,  Priester,  Reli-  . 
gionsgebi  äuchc ,  hctcrodoxe  Seelen  u.  s.  f.  durchgegan- 
gen nnd  vornämlicb  das  Irrige  und  öchädliche  der  indi-  • 
acheü  Rcl.  dargelegt.  (Eine  einfache ,  besser  geordnete, 
von  allen  Vermulhungen  und  Ürlheilej  jreye  Darstellung 
würde  nützlicher  gewesen  seyn.)  Das  erste  Buch  ent- 
hält die  Gegenstände  der  Verehrung.  C.  i.  Von  Gott 
(nur  Gegenstand  der  Speculation ,  im  ganzen  Hindostan 
ist  ihm  kein  Tempel  errichtet.)  C.  2.  von  den  Göttern. 
Das  Hindostan.  Paotheon  hat  nicht  weniger  al«  33o  Mil- 
lionen Götter,  die  aber  auf  die  3  Hauptgötter,  Wischna 
mit  seinen  lo  Incarnationen,  Schiwa,  und  Brama,  welche 
"  nebst  mebrern  andern  im  2.  C  aufgefiihrt  sind^  und  die 
drey  weiblichen,  Dnrga,  Lakschmi  nnd  Saraswadi,  redu-  . 
cirt  werden,  von  denen,  so  wie  von  andern  Göttinnen  das 
3te  Cap.  bandelt.  Zugleich  werden  die  ihnen  gewidme- 
ten Feste  beschrieben«  Es  folgen  dann  C.  4.  die  untern 
himmlischen  \Ve8cn ,  welche  verehrt  werden ,  C.  5.  die 
irdischen  Götter,  Krischna  u.  s.  f.  C.  6.  die  irdischen 
Göttinnen  (Sita  u.  s.  f.)  C.  7.  die  bloss  von  den  nie-  , 
dem  Claasen  verehrten  Gottheiten.  C.  8.  Verehrung  von 
Wesen  in  sonderbaren  Gestalten.  C.  g.  Verehrung  ver- 
Mtterter  MXnner  und  Weiber,  C.  10.  vierfiissiger  Thierc, 
C.  11.  einiger  Vogel,  C.  12.  der  ßaume,  C.  i3.  des 
Gangä  oder  Ganges,  C  i4.  des  Fisches,  C,  i5.  der  Bü- 
cher, C.  .16.  der  Steine  (verschiedene  derselben  sind 
"Versteinerte  Muscheln).  Auch  ein  gottlich  verehrter 
'Holzstamni ,  Pedal,  wird  0.  17.  erwähnt.  —  Das  2.  B. 
(Tb.  11.)  handelt  C.  1.  von  den  verschiedenen  Arten,  von 
Tempeln,  ihrer  Einweihung  u.  s.  f.  C.  2.  von  den  Göt- 
zenbildern und  ihrer  Consecration ,  C.  5.  von  den  ver- 
achiedenen  Classen  der  Priester  nnd  ihren  Geschäften, 
C»  4,  von  dex  Verehrung  in  g^öftem   Tempeln  (des 
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Slliwa  .und  Wiackpu),  i$»  ^to  BAch  (S.  aa.)  C.  i,  voq 
ätn  foe^minUo^eiUD.dcr  Verehrung  der  Gr6t,ter  (MonJsr 
tagen,  wöeheiitiiclieöj  moDatljcheo.  ^iäjj^iciien 
labrcaleateii ),  C.  3.  voa  Än  beauii»i^teo  religi^en  Ge- 
br^iicbefi»  io  39  Abaebaiäeo.  "(  Hief  alnd-ancS  aniatäod^ 
licUe  N^dyriditeii  yon  deä  VflSpbrentfiifcij^^Q  der  Wittvven 
mit  ibren  Tenlorbeoep  |il8iinetn  ($.'  iX4.J]^von  dem  re^ 

roe 


[er  Seelenwandembg .  C.  2.  von  d^A  Genckte  über  die 
Mcn^scbcn  nach  dem  Tq^f ,      3.  von  der  künftigen  Sc^ 
ligkcit,  C.  4.  TOD  d^n'  zulcünnig^ti  Strafen.     Das  6t© 
(jte)  B,  g\h\  van  den  Ileiligen  oder  MendicanUn  der* 
llindus,  und  den  2o  verschiedenen  Arten  dcrsciben  Nach, 
rieht.    Das  7te  (6te)  fyhrt  in  6  Ck'|)j>.  die  indischen  re- 
ligiösen  Seelen  auf  and    beschreibt  "'läusführlicber  die 
Buddhas  und  den  Buddhiamus^  die  Dschaiuas»  die  Seika 
und  Nachfolger  des  Schailanya. '  Die  Scblussbemerknu- 
gen  iiihren  den  Salz  aus^  dass  duVcIi' ganz  Indien^  dia 
Tartarey ,  China,  Japao,  das  ßiritiadischa  Ucich ,  Siam 
und  die  Indischen  Jnseln  dieselben  t^ej^enatande  der  reli- 
giösen Verehrung  vcrb/citel  sind  ;  toa^'  glaube  an  Ei- 
nen Gott,  der  in  seinent  Wesen  unbekannt  ist;  und  alsQ 
kein  Gegenstand  der  Verehrung,  Ilofnung  oder  Furcht 
seyu  kann  und  sich  in  einem  Zustand  der  Ruhe  befin-i 
det  *,  bisweilen  aber  thätig  wird  und  dann  Eigensphaftea' 
besitzt  und  Welten  hervorbringt  j  daher  entstehen  nun 
die  vcrohrlen  göttlichen  Wesen.    Bin  Anbang  S.  3i6  ffV' 
enthalt  Erläuterungen  einiger  ^teilen  der  h.  Sehr,  aus 
d^n  Sitten  und  Gebräuchen  der  Hltidas.  (Man  kann  en 
auch  umkehren  und  diese  aus  jened  erläutern.)    Nur  ei-' 
nige  wenige  sind  aiiszeichnungswertber,  wie  die  von  Of-?  ' 
lenb.  i3,  i5.  durch  die  Behauptung  der  Bramanen,  dast'' 
»ie  durch  wiederhulte  Beschwörun^eii  den  G9t2^nbildc|^ ^ 
Augen  und  Seele  geben  können. 

Die  dem  3lcn  Bande  vorgesetzte  Vorrede  enthält  . 
noch  eigne  und  neue  Bemerkungen  tbeils  über  den  Buddha 
upd   den  Buddhism ,   die  philosophische  Religion  und. 
den  Volksglanben  oder  Aberglauben  der  Hindus,  theila  . 
über  den  Eioflusf  der  ind.  Volksreligipn  und  Idololatrie 
auf  Sitten  und  Charakter  des  [Volks  und  über  andere 
Gegenstände I      B»  die  Verbrennung  der  Wittwen  (in«  ^ 
J.  1S17  sind  nur  allein  iA  der  britt.  Pr^isiden tschaft  von 
Qeitgal^il  706  ^ittwf  II  yerbrapat  oder  lebeodig-^grebeil 
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worden ;  denn  die  heil.  Bocher  der  Hindus  schärfen 
diese  Menschenopfer  und  Selbstopferung  du)  und  den 
herabgewürdigten  Zustand  des  weibl.  Geschlechts  über- 
haupt. Mit  bcsundern  Seitenzahlen  sind  sodann  die  ein- 
leilenden  Bemerkungen  über  Geschichte ,  Sitten  und  Ge- 
brauche der  Hindus  versehen.  Der  Styl  der  Vedas  und  ' 
andre  Umstände  gebe«  dem  Verf  Grund  zu  behaupten, 
dass  die  ältesten'  'Jlieile  dieser  Werke  uro  die  Zeiten  Da- 
vids  oder  ungefähr  |o5o  J,,vor  Chr.  geschrieben  worden 
.sind;  die  Gesetze  des  Menu,  das  Ramayana  und  die 
besten  philosoph.  und  astronom.  Werks  der  Hindus  setzt 
er  noch  in  dje  Zeiten  vor  Aristoteles,  den  Krischna  et- 
wa :20o  J.  später ,  und  zwischeii  ihm  und  der  Mensch- 
werdung Christi,  da»  Mahabarat^  und  das  Sclirie-Bha- 
gavata,  Werkt  ,  in  denen  jener  Held  gepriesen  ist.  JMe 
Sagen  von  den  ältesten  Königen  Indiens ,  53  alten  ind« 
Königreichen,  die  brit tischen  Anstalten  zur  Aufklärung 
der  Indicr  u«  s.  f.  werden  aufgeführt.  Was  hier  nur  an- 
gedeutet ist,  wird  hernach  ausführlicher  dargestellt.  Der 
4.  Theil  (S.  i  A'.}^  ist  der  Geschichte  gewidmet  und  gibt 
0.  I ,  eine  Uebersicht  der  ältern  Geschichte  Indiens  (nach 
den  indischen  S^gei^  von  der;  Schöpfung  an  und  ihren 
^esphichtbücheru)  und  der  trauern,  vornemlich  der  Ent* 
•tehung  und  des.  V^^achsthums  der  britt,  Macht  in  Indien^ 
nebst  mehrere.  geichiehtUchen  Bemerkungen.  Das  at6 
Cap*  handeil  ypa  den  verschiedenen  Caaten  der  Indier^ 
s(ire<n  Ursprung,  ihrer  Besehiffisahf it ^  der  Ausstossung 
aus  ihnen  ,  ,dev  Wiederaufnahme  o.  a.  f.  Im  3.  C,  sind 
Ka(;bricili«n  ;.v<|ii:.4er  Geburt,  Uiiterhaltaq{  und  Erzie- 
hung der  Kinder, idea  Ehen,  den  Sitten  und  GebrSa- 
cheu  im  Allgemeinen sprüchwörtlichen  Redensarten  n. 
e.  f.,  auch  Sprach-'  pnd  Schrift  -  Proben  gegeben«  Auch 
von  den  Gesängen ,  den  mnaikdl.  InstrOQienteiiy  den  pan- 
tomimischen Unterhaltungen,  der  Bebendlnng  der  Todtrn 
und  den  Leichengebräochen  ^  den  grossen  Mängeln  un4 
l^achtheilcn  des  giinzen  Zustande«  der  Hindus  wird  ge- 
handelt, Znlt-tzt  ist  S.  3i3  eit^  Glossariam  iiir  alle  4 
Bän^e  beygeiiigt;  ICeler  «eine  Schreibari  der  indischen 
IfanieQ  gibt  der  Vf.  eine  knrze  Pelehrhng  vor  dem 
XxA  'Sten  Bande«  Di^  aie  anil  die  engliacbe  Sprache  be« 
sjDgcn  ist,  |o  wild'  es  öftere  achwer,  die  richtige;  d^ut« 
acbe  Ansspraehe  zn  finden«  —  l>er  4te  iSngt  wieder 
mit  (hesondera  besiffisirten)  einleitenden Bemerknngi'n  über 
die  •  philosppbiaoheo  Sjateme  der  Hindiu  an«  .  l!Ke.Hin^ 
dna  geben*  irejrlicb  daa  Veda.fuf  anschaffen' noii  nod 
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^och  nennt  dlaft  Werk  sclbat  verschiedene  Verfasser.  Dio  ' 
Namen  der  ältesten  indischen  Schriftsteller^  Philosophen, 
Grammatiken >  Dichter,  Astronomen  u.  s.  f.  führt  ^r.  W. 
tLUf  vergleicht  die  indiscl^e  Philosophie  mit  dur  griech. 
in  verschiedenen  Lehren ,  und  empfiehlt  zuletzt  die  Er-  - 
richtung  einer  Gesellschaft  zum  Anbau  der  indischen  Li- 
teriitar  und  znr  Erweiterung  unsrer  Kenntniss  ihrer  Ge- 
schichte, Literatur  und  Mythologie.  Dann  folgt  der  3tc 
Theil  dieser  Uobersicfit :  Literatur ;  in  3  Copp.  Das  erste 
Jiandelt  ausführlicher,  als  es  in  der  Eiul.  geschehen 
konnte^  von  den  Hindu  Philosophen  und  ihren  Meinun- 
gen, MeoU)  Kapila  u«  s.  f.  in  69  Abschnitten.  Das  ate 
Tuhrt  in  6^  Abschn.  die  Hindu  Schriften  auf,  vornemV 
]ich  die,  welche  in  dem  CoUcgium  des  Fort  William,  \  . 
von  IJ.  T.  Colebrooke  und  von  der  Missionsgesellschaft 
Serampor«  gesammelt  sind  (die  Tndier  selbst  bruii|;ea 
ihre  gelehrten  Werke  unter  18  Hauptstücke)  verbreitet 
sich  Uber  die  Vedas,  gibt  Proben  ihrer  Hymnen  und 
Gebete,  vergleicht  die  sechs  philos.  Sccten  der  Hinduf 
mit  7  Stiftern  grieclt.  pli i los.  Schulen  (S.  11^.)»  verzeich- 
net nicht  nur  die  jeder  Schule  der  Hindus  zugehörenden  ^^ 
Werke,  liefert  auch  von  einigen  Ucberaetzungen  oder 
Auszüge,  so  wie  auch  von  andern  Werken,  und  theilt 
seine  Bemerkungen  4ie  dichterischen ,  rhetorischen, 

jCthischen  ,  historischen  ,  geographischen  ,  militärischen, 
artistischen  Werke  der  Indier,  über  ihre  Musik,  über 
di^  ehemaligen  und  die  noch  vorhandenen  Sanskrit- 
|(Jr|i^nmatik6Q  und  Wörterbücher,  und  ein  Verzeiohnisf 
,d#r  .UiiborMtsangen  aus  dem  Sanskrit  und  andern  Weiv 
l^en  in  den  verschifuleiien  Dialekten  Indien;)  mit.  Auf 
•fAem  SiddhiM^U  Schirpmani  von  ühaskara  ist  S.  455.  aua^  ^  ^ 
JIQgawei^e  eifie  geogriiph.  Beschreibung  der  Erde  ülierh. 
•IMt«l.  Das  3tc  Cap»  endlich ,  dessen  U(9b^4M>bri(lt  |i|>4^ 
.bey  S*  483  >vc^gdlassen  ist;  schildert  den  gegen^KÜKtigen 
J2^4t«||d  der  Unl^richtsanstulten  und  der  Get^brpamkeit 
bey  den  ]i|dierii,-  Aocli'  bief  Irifft  m$u  XifA^  Nadt- 

Johann  H  ecl  ew  elder^B^  Epanßel.  Pre4» 
MtU  Bethlehtmj  Nachricht  van  dtA'  Qeächic/Ue, 
den  ßüten  f<i|4  Gebräuchen,  der  Indianischen 
J^Qlierschafiw  9  laiche  ^fi^emals  P/^nneyh^ani^n  .  ' 
und  die  benachbarten  Sianten  bewohnten.  Ans 
'  dem  Englischen  übersetzt  und  mit  den  Angaben 
anderer  /S«^hn^ß$teB&r  über  etten  dieselben  €:egm^ 
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\   ständf  {Carver,  LoskieL  hongy  Vohiey)  vermehrt 
'   von  Fr.  Messe  ^  evang,  Pred.  zu  Nienburg.  Nebst 
einem  die  Glaubwiirdigheit  und  den  anthropolo'' 

fischen  Tf  erth   der  Nachrivhten  Hecheweldet^s 
etreff'enden  Zusätze ^  von  G  E»  Sc  hulze,  GÖt- 
'  ^iinßen,  Van  de  nhöck  u*  Ruprecht^  x^'äi.  XLVIJtf  . 
ÖÖ2  iS.  8.  2  Rthln  '  ^  *         •  *  ... 

Die  übersetzte  Schrift  stand  In  dem  i*  Bande  der 
biator.  und  literar.  Claaae  der  Nordanier«  gelehrten  6ea. 
zu  Philadelphia   C>^19)  verdiente  allerdings,  der 

Reich  haltigki'itaod  Neuheit  der  Nachrichten  wegen,  äber-r 
tragen  zu  werden.  Mit  ihr  ist  ein  Auszug  aus  der  Abh.  *; 
des  Sccretärs  jener  Ges.,  Peter  S.  Düponceau  und  seinem 
Briefwechsel  mit  H^okewelder  über  die  Sprachen  ^ex 
Amerioaner und  Zusätze  aus  den  Hauptwerken  der  vier 
|iuf  dem  Titel  genannten  Gelehrten ,  so  dass  man  hier 
beysammen  findet,  was  bisher  über  die  Ureinwohner 
xcAi  Nordamerika  bekannt  geworden  ist,  und  durch  ehea 
diese  Zusätze  auch  die  zu  günstige  Darstellung  des  Vis., 
^er  die  Absicht  hatte  >  eine  Ehrenrettung  der  Nordamer« 
Wilden  zu  schreiben,  berichtigt  oder  genauer  bestimmt 
%vird.  Die  Namen  der  Gewährsmänner  aber  sind  über- 
all beygefügt.  Der  Verf.  hatte  mehr  als  5o  Jahre  unter 
^en  (sogenannten)  nordamer.  Indianern  oder  in  ihrer  Nahe 
gelebt,  lind  durch  Kenntniss^ihrer  Sprache  und  freund- 
lichen Umgang  mit  ihnen  Gelegenheit  gehabt,  ihre  Denk«^ 
art,  Gesinnung,  Sitten  und  Gebräuche  genau  kennen  za 
lernen.  Seine  Glaubwürdigkeit  wird  vom  Hrn.  Hofrf 
lind  Prof.  Schulze  in  der  vorgeaat^ten  Ath«  S.  £&'>ga- 
reohtfertigt ,  ohne  es  zu  yerl^eimen ,  dass  er  eine  gewisse 
Vorliebe  für  diese  Indianer  verrath.  Wober  die  Abwei- 
^oogeti  dar  Bericht«  Tavachiedaner  Schriftsteller  über 
jlieae  Indianer  rühren  und  wie  sie  beurtheilt  wewlefi 
müssen^  iat  eben  so  treflich  gezeigt,  als  der  Werth  aus- 
fahrÜoliev  imd  ächter  Nachrichten  über  den  Charakter 
der  nordanier.  Indianer  für  Völker-  nnd  Menscbenkanda 
lehrreich  entwickelt  ist,  indem  auf  die  der  Anfmerksam« 
•|tait  yorzuglich  wichtigen  Pnnete  hingewiesen  wird^  na* 
inentlich  inr^n  Theismus^  ilirett  ReehCasaetand  vnd  des- 
sen Erhaitiingy  die  Schildernngea  ihres  Innern  und  äus- 
sern Lebens»  Als  HiBdarnias  ihres  Fortschritts  in  dar 
Colt^r  ^'^^'^  vorzüglich  angegeben  dif  Schwäch^  der  pro- 
diictiven  Einbildungskraft  bey  ihm.    Der  Vf.  jielbst  hat  - 
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lAtr^  di«  AvI  getigt,  will  ir  «ülie  M«dhridätii  ting^ 
nnoitU  ImI  and  iv^rDfli  er  ▼•n  aojlem  abweicht.  Dai 
W«rk  salbft  beateht  int  44  Capp.  Dia  Zntälze  aot  an- 
dern SehHiUt*  atalian  thaila  unter  denk  Texte,  tbciU 
hint^  jedem  Cap.  Das  täte  eotbält  geacbichtliohe  Ue^ 
barlielerungen  der  Indianer  (die  Ton  den  Lenoi  Lenapa 
ausgeben,  welcbe  bey  uns  gewüliniicb  die  Delawarea 
heissen).  Das  2le  (S.  66.)  und  3te  (S.  7'i.)  liefern  die  Er- 
zählungen der  Indianer  von  dar  ersten  Ankunft  der  Hol« 
länder  auf  der  Insel  ISfenyork  und  dem  betragen  der 
Europäer  gegen  die  Indianer  und  das  4te  Erzählt  die  wei*  ' 
tarn  Schicksale  der  l^enape  und  der  ihnen  verwandten 
StSnirae.  Die  Gegenstände  der  übrigen  Capp,  sind:  5. 
die  Irokesen  (oder  Mengwe,  das  zweyte  ilauptvolk  ne- 
ben den  Lenapa}^  6,  der  allgemeine  Charakter  der  In-» 
dianer ^  7«  Regierung,  8*  Erziehung,  9.  Sprachen;  (hier, 
ist  8.  173. 'der  Autzug  aus  Doponceau*s  Bericht  über 
den  Fortgang  seiner  Nachforschung  über  den  allgemeinen 
Charakter  und  die  Formen  dar  amerik.  Indianer-  Spra> 
chen  und  ans  «einem  Briefwechsel  mit  dem  Verf.  dar- 
über, eingerückt)  10.  Zeichen-  und  Bilderschrift;  ii. 
•Redekunst;  12.  mettphorische  Ausdrücke;  ]3.  indiani- 
sche Namen;  i4.  geselliger  Umgang;  i5.  politischa 
Kunstgriffe  („in  Behandlung  ihrer  Nationaltngelegenhei- 
ten  zeigen  die  Indianer  eben  so  viel  Fertigkeit  und  Ge- 
wandtheit als  vielleicht  irgend  ein  anderes  Volk  auf  Kr-r 
den")^  16.  Heirathen  und  Behandlung  der  Frauen  (die 
-Ehen  werden  nicht  auf  Zeitlebens  geschlossen/  die  Gc^ 
Schäfte  der  Frauen  sind  nicht  drückend);  17,  Ehrfurcht 
gegen  das  Alter  ,  1 8.  Stolz  und  Hochherzigkeit ;  19.  JCrii'ge 
und  deren  ürsacheo ;  3o.  verschiedene  Arten  den  Feind 
SU  überfallen;  21.  Friedensboten  (die  für  unverletzlich 
gehalten  werden);  22.  Verträge ;  33.  allgemeine  Urlhcile 
der  Indianer  über  die  weissen  Leute  (die  sie  niclit  für 
Wesen  höherer  Art,  tondern  von  eben  dem  grossen  tieiste 
(Mannitto),  der  sie  erschuf,  hervorgebracht  glauben)^ 
34.  Nahrungtmittel  und  deren  Zubereitung;  36.  Klei- 
dnng  und  Körperschmnck ;  a6.  Tanz,  Gesänge  u.  Opfer) 
27.  Scalpen  (seit  Jahrhunderten  bey  allen  Indianam  gt* 
iurfiachlich ) ^  Feld-  oder  KHe^j|aacbrey ^  G^fangaa  (de- 
« ren  fnrcbterliche  Hiiwichtangen  niabt  so  hänfig  si^nl,'  alt 
tnan  gawdfanliah  «üg^abail  bat,  .nach  dem  Vf.,  nicht 
ibar  nicb  andli|>B  -  Auflagen  ,  die  in  der  Anm.  angafölirt' 
sind),  28.  KÖrperbeacKaffcnheit  und  Krankheiten;  29. 
f(eü<pUM*}  3p,  Aar0e  «ad  W»nd*r|iToj  IJ^^pn 
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BeidLwtatt;;S9*  AbergUabra;  '  SS.  geiitige  Weihtf 
i0v:Kiia|]toii  (ain  we«ig.  bduBOtor»  lOBdarbaMf  Gebrancb); 
34.  iodiMH^lie  Ftbcllebre;  35.  Wabniniii  und  Selbst- 
tBord;  .36*  Trunk^nbeit ;  3/.  liCielNHibegängniMe ;  58. 
Freundsebailt  (der  IndiaiMr  wird  als  zuverlässig  gescbil« 
dert);  39.  Prediger  und  PropbeteiT  (aoter  den  Indd.  und 
die  Mittel,  durcb  welcbe  sie  auf  ihre  Zuhörer  wirken); 
4o.  kurze  Nachrieht  von  den  Indianer  Chiefs,  Tama^ 
nend  und  Tadcuskund  (craterer  in  alten  Zeiten  Chief 
der  Delawaren  und  noch  sehr  geachtet;  der  zweyte, 
letzter  Chief  bey  ihnen  1754  11.);  4i«  Zeitrechnung^, 
astrouom.  und  ^cugrapb.  Kenntnisse;  42.  allgemeine?  lie- 
nieikungcn  und  Anekdoten;  45.  Erinnerungen  an  Rei- 
sende; 44.  Vergleichping  der  Indianer  mit  den  VVeissea 
(mit  maoeheri  guten  Wünschen  begleitet).  , 

Beiträge  zur  Länder    und  T^Ölkerlcunde,  p^on 
:  Joh.  jänton  Midier,  Dr.,  Prof,  und  off',  Leh^ 
rer  der  neuern  Sprachen  zu  .fjandshut,  Erster 
TfieiL  VI  11   u32  Ä    Zweyter  Theil,   198  iS.  8. 
.  jiugshurg  und  Lteipz,  Jenihch  -  und  Stagesche 
Buchh.  (^wie  gewöhnUch^  ohn^  Jahrs^hl)  i  M/Jür* 
.  ZI  Gr^        .    ,  /      •  . 

Eine  Sammlung  sehr  verschiedener ,  meist  unbefrie- 
digender Aufsätze,  deren  Quellen  nur  bisweilen  genannt 
werden,  veranstaltet  wohl  mehr  zur  Unterhaltung  der 
Lesevvelt,  als  zur  gründlichen  Heiehrung.  Der  erste 
Thcil  enthält  nicht  weniger  als  5o  Aufsätze,  von  denea  - 
einer  S.  196  einige  noch  wenig  bekannte  Anekdoten  von 
Michael  Cervantes  vorträgt ,  ein  anderer  S.  48  sich  so- 
gar über  die  Entstehung  und  Fortschritte  der  ßibelge- 
sellschatten  in  verschiedenen  Ländern  verbreitet,  ein 
dritter  die  mohamedan,  Glaubenslehre  darstellt.  Der  2te 
ist  mit  17  Aufsätzen  ausgestattet,  daruntrr  S.  42  Bemer- 
kungen über  zwey  wichtige  Gebrechen  in  der  Verfassung 
Portugals;  S.  162.  das  Paradies  und  die  Arche  Noahs.  An-' 
dere  befroiTen  Ackerbau,  ilandel ,  Kolonien,  besondere 
Gebräuche  in  einigen  Ländern,  Religionsgebräuchc  und 
Cbarabterxiige  vera«bt«dener  Völker  u,  s.  f.  W^ir  glau- 
ben es  dem  Vf.  gern^  dass  er  noch  ,^reicbbaltigen  Stoff 
in  Vorrath b^t^  aokbe  ßeylräge  su  liefern,  wenn  daa 
iitende  f  oblioom  iicdi  an  deM  f egtowIbnUgeii  ergötzt« 
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Erdbeschreibung.      i  i 

'  Neueste  Geographie  oder  kurze  und  fassliche 
Darstellung  der  mathematischen ,  pJiysischen  und 
politischen  Erdbeschreibung  für  Schulen  und  den  ' 
^Selbstunterricht,     f^on  Joh    Heinr,  Müller,' 
'  Rector  d.  Stadtsch  zu  Lennep*  jßUberfeldy  Schaub, 
löao.  »35  &  8.  9  6n  \  * 

Vön  andern  kleinen  Lehrbüchern  der  Geogr. ,  deren 
Zahl  gross  geworden  ist,  «oll  das  gegenwärtige  sich  da- 
durch unteTfchcidcn  ^  ,,dass  der  Vf.  seinen  Gegenstand 
klar,  in  regelmässiger  Fortschreitang  nnd  den  (dem) 
Schüler  leicht  übersehbar  darstellt.  Thun  dicss  andere 
Lehrbücher  nicht  auch?  Es  ist  nicht  einmal  bestimnity 
für  welche  CtaKse  von  Schülern  das  neue  Lehrbach  be- 
stimmt ist.  Ans  der  grossen  I4<eage  zasammengedrSngter 
Notizen  (^vornemlich  in  der  pfaysiscben  Geogr, )  und 
Städtenamen  scblietaen  wir,  dass  es  vornemlich  iür  di# 
höhern  Classen  bestimmt  ist.  ss  die  besten  und  Dene- 
ttea  gr6t$em  Werke  l^omHsl  aind ,  tind  zur  Erläntarang 
gebraaoht  w^«ii  ttiiimiii'Teralehl  äich.   Ein  Ai^^Ui^f 

Allgemeine  mathematische  und  physitaUsche 

*  JErdbeschreibungi  zur  Belehrung  über  die  mert^ 
I4>urdigsten  Eigenschaften  unseres  Planeten  und 
zur  Beförderung  eines  lebendigen  Sinnes  für  die 
Natur  überhaupt.  Von  Jtf.  Ernst  Friedn 
H  ochs  t^tter,  Prof  an  d*  fandwirthscji^  Lehr^ 

•  jinstalt  zu  Hohenheim.  Erster  Theilf  m»  Kg^* 

iMit  dem  beeond*  Titel:  jiligemeine  mathepiat» 
Erdbeschreibung;  dem  Verständnisse  auch  der 
Ungeübteren  in  den  geometr.  fVissehsehaften  när^ 
her  gekracht  durch  M.  B,  F.  Boche tetf  er  ete^. 
/Stuttgart^  Metzlerschp  Buchh*  1830*  VL  169  & 
8.  a  Kupf.  i6  jßr.  Zufeyter  TheiL  (Mit  dem 
hes,  Titel:  AUgem,  physif{$UscheErdbe9threibung  ; 
'  zu  gemeinniHz*  Belehrung  über  die  natiirüehe  Be^ 
"  Schaf  enheH  dea  Erdkörpers  urtd  zur  Beförderung 
eines  lebendigen  SinnesjFiir  dh*Natuf.iU^rhame^ 
Von  M.  Ei  P  H.  etc.  Ebendäs:  1830.  58oiS»  ome 
;  ifie  Vorr*  u.  irA:  jinzi  x  Bthir.  6  6r. 
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>  -         Clie.  Titel  Ii  hfen  scbön,  ^ats  das  Werk  Vomenlich  ' 
xani  Bandboch  fiif  iQ«|l|il4|^9  ^  ;dieL  abejr  j^einp,  tiefe  Kennt- 
maa  4er  Mathem« »  Äatroiu  und  Physik  beaitaen^  beaiimmt 
lalv  dictdareh  4ie  yfir^ltiiiaaaiiaaige 

« ijLiiafiibrUobKeti',undv  iJi<BnÜ^  dea  vom  atreiig'^wiaseti- 
•riia^fchen, eben . \ao  ,1ire|t  Iii«  Vom  Igei^ein - popolSreB 
entfiMtilen  Vortragt .  eilreidbi  '^iid.    Wpa  zur  höheren 

I    Iil«tli«aaük  gehört  vnd  sich  «nt  AnacMoaog  ramnlicher  . 
!  Vevhältttiaae  ttictit.  bezieht,  \ind  vaa  den  fechniaehen 
Theil  der  tnath.  Geographie  angeht, 'wie  die  theor.  Ah<- 
Ifilnng  zwp.'  Verfeili^ang  yoa.&dkugelfi  japi  Landchar- 
tCPL^  jaf^im  1*  Tb.  ub^gängen  ni^  .oor  daa  Wjaac«MK 
wertheate  ans  dein  reta  Ihcoret.  Inl^It  dar^maUL  l^ti^  ^ 
beiAi^.  ja  folgg.  Capp.  vorgetragen':  *  i  ..  von  der  kog^i** 
fbcfli*  G^tait  4fr(£rde  JU>erhkupty  ^«  von.  der  aeheinba- 
ren  ilSglichen  Umdrrfiqng  dar  tlimnielduigel^  5»  von  der 
geogi;.  Ortabealiaimiing ,  .4,  vi»i|.' dem  )$bir^  jcheiobaren 
Uiniianf  der  Sonne«  5,  von  der: U^pidrei^ong.  der  Erd^  um  . 
ajwh;  ^bst  nnd'  ihrer  jShrL  Bewcgptig  um  die  $onne«  / 
6.  «von V der  Grösse  der  Brde  und  ni(hern  Bestimmung 
ihrer  Qestal^, . .  yl  von  .der  asUon.  Strahlenbrechung 
und  d«r  Dimtterung.    Die  bey gefugten  Figuren  erleicL. 
lern  sehr  die  Auffassuug  der  ßclchruogeo«    Die  Bear-, 
beilung  des  slen  Th.  ist  noch  ausführlicher ;  sie  entstand 
aus  den  Vorlesungen,  welche  der  Vf.  vor  einiger  Zeit- 
den  Officieren  des  Kön.  Wiirternb.  Goneral  -  Quartier- 
raeister  -  8labcs  hielt.    Es  war  dabey  die  Absicht  des  Vis, 

^  der  pby&ikal,  Ertlbcachrqibuug  eine  bestimmlerCj  wisaen- 
schaitl.  Anordnung  za  «^eben,  das  Wisscnswertheste  aus 
dem  grossen  Unjfange  der  bis  jetzt  engestcUlen  Unter- 
$ucbuui;cn  und  Entdeckungen  (der  Vf.  hat  ausser  seinen 
eignen  Studien  auch  die  neuesten  Werke  benutzt)  wcni- 
gri'  gelübrt  als  gcmeinfasslich  vorziilragca  und  endlich 
die  .verschicdcnarligen  Beziehungen  der  Natur  im  Gros- 
sen zu  dem  Gcmüthe  des  Menschen  klar  vqr  das  Be- 
.  wusstseyn  zu  bringen.  Der  erste  |3and  dieses  Thcils 
behandelt  (nach  einer  Einleitung,  die  auch  einiges  Vor- 
läufige aus  der  allgemeinen  Pbysik  vorträgt)  den  ersten 
Haupttbcil,  von  dem  festen  Lande ^  in  3  Abschnitten: 
von  der  UeschaflTenheit  des  festen  Landes  überhaupt 
(BegriiF  und  Flächeninhalt  desselben,  Lage  und  Verihei«: 
lung  des  Erdlandes ,  grlcgentlich  auch  von  der  physikal. 
i|nd  liiiitor.  Bedeutung  dts  Meeres,  Gestalt  und  ßeschaf-  - 
fepheit  des  festen  Landes  im  Innern,  Gebirgsarten  und 
Pf b4<^<^ )  auch  f  robleinaiische  unter  deni  Meere  fgrtge-» 
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VeWte^Bergzüge/>OiMipfi§che  des  fesfen  Landes)  und  Tön 
,  den  betoodern  merkfrürd.  Eigenschaften  des  festen  Lan- 
des (den  fie/gen  und  ihren  inncrn  Merkwürdigkeiten). 
Der  2le  Theil  wird  ,  da  die  syalernat.  Anordnung  des 
Vfe.  auf  der  £intheiiung  der  Erde  in  3  grosse  chemisciie 
Ocbictc,  das  Feste,  Tropibar- Fiüs&igr ,  und  Elsfitisch- 
Fliissigeo  der  Lultaitigc  beruht,  tum  FJussigen,  den  Ei- 
genschaften des  Meeres,  und  des  Lnflkreiscs,  von  Klima 
ti:id  cien  merkwürdigsten  Verändernii^en  dir  Erdober- 
fläche, handeln.  Von  der  Art,  wio  der  Vf.  die  Erschein 
nungcu  auf  der  Lide  dem  Gemüthc  näher  führt,  kann 
die  Allgabe  der  geraülbl.  iledeutuog  der  Berge  S*  329  ff. 
eioeii  Beweis  geben. 

'Historischer  Hand  -  Alias,    Erste  Lie- 
ferung, die  alte  Geschichte ,    auf  vier  grossen 
'  Charten  und  sechzehn  Cartons ,  erfäuterrid.  (Mit 
.  vTpJ-  Zeitrechnungstafeln  auf  3§  B.  in  Quarta,) 
^^Veimar,  Landes  -  Ind*  Compi.  1821.  Auf  ordin. 
Jjandch.  Fan.   2  Rtfiü\  12  G/%  auf  bolL  OUfant^ 
\  '  'Fapi€i  ^RthU\^Gr.   .  .      '  , 

-  •  Bcy  Anzeige  des  historischen  Schulatlas  (Rep.  iSjio» 
^il,  ibi  ff.  ist  scholl  «iicses  grössero,  nützlichen  Unter-* 

tiehmens  gedacht  worden,  von  dessen  Ausfiihruhg  4«r 
Anfnng  vor  uns  licgf ,  sehr  viel  auf  wohj  benutztem  llaom 
Vereinioend,   zweckmassig   und   für  das  Privatstudiu«! - 
"  der  Geschichte  eben  so  wie  für  höhere  Lehranstalten 
•brauchbar  bearbeitet.    Hr.  Hauptm.  Oenicken  bat  «udli 
^.diessmal  die  Charten  gezeichnet  (eine  Angabe  der  gebrauch-« 
•1er  Quellen  vermissen  wir  öftera)  und  der  ^teiodrack' 
ist  so  deutlich  und  schon,  als  man  nur  billigerweitn 
■  fordeten  kann*    Die  4  Charten  stellen  die  Erde  und  Ljn- 
.  der  dar,  1.  von  den  frühesten  bekannten  Zeiten  bii^sii 
.  Troja'a  Zerstörung^  3.  bis  auf  den  Anfang  der  Pe^#r^ 
'  kriej^,  5.  Ws  auf  Augusts  AUeiitherrschait.  (Hier  #Ire 
woiil<ehie  Zwischencharte  bia  und  mit  Ale.^andets  Üfev-' 
-venalherrscbaft  einmaclialtfn  gewesen.)  4^  bii  476.'  vor 
Chr.    Der  übrige  Raum  einer  jeden  ist  nun  2^  Ideiaeru, 

-  tpeeiellen  diarten  benutzt«  Auf  1.  ist  dfir  Fnlirt  der 
Argonauten  n«ch  4  nheu  Schriftsteilern,  der  Zug  der 

'  Israel,  ans  Aegypten  nach  PeUUtina  (zu  l:lein),r  Orie-« 
cbenland  bis  zur  Zeraltfrnng  Ton  Tro/a,  'iraf  2«  "Phönt- 
cien  ,  Griechenland^  Aegypted^  Kleiiiation»  Pillttitlkui^  enf 

^  ^5»  Htnnibala  2Sii^  über  die  Alpen  wich  Reiehard,  Fn« 


-lard  (an  djmen  SUüle  besser  St.  Simon  'oder  Wl^ladm 
•tüade}  und  d«  Im  »  lUUeo»  Sicilien  tmd .  Karthago, 
CKaara  Feklxu^  ifi  GalUep  und  Gat'maiiienv  Htcrxsg  de» 
JSSßTXwä  DAch  Gii«oh.  sö^Laada  und  rar  Sae^  JQaitfaaieii 
'  «»d  Syiicii  naliil  dem  Zag  daa  jüogem  Cyroa  und  dem 
B.iu4&»ig  der ,  Griechan  ^  auf  4»  dte  Kri^^asaga  dar  Römer 
Itt'  Gesmatiiaii ,  Germaaen  -  Gotbao  -  und,  Alanen  »  Ziiga 
«uad  di^  Honnen'^Ziiga  dargeatellt»  Dia' Zeitieelilinnga«> 
talelii  für  den.ldator«  Handatlaa  mit  aüeter  Hiariobt  aaf 
die*  baatan'  biator«  Lehrbücher^  beaandM  die  daa  Prof; 
<T.  Draaab,  «atwatrfeai.  von  Fr.  Benidtint  KßjfSi  Fr. 
.ISanptm«  d.  A.  (in  gr.  4^  oder  kl.  fol)  aipd  ebanlalla 
In  4  Abtheilangen ,  den  Cbar|en  gemäss  gebracht ,  utSif. 
diber  ni^bt  ayachronistiscb »  adndarb  etbnpgraphia^h  ein- 
geriobteti  die  für  die  ^te  «ad  4ta  be'y  dem  rekbbaltigan 
Stolf  «neb  'anaföhrlicber.  Wohl  hätten  bey  den  .frnbm 
Volney'a  Unteraachnn^eo  einige  JBeriiekaiabtigang  ver- 
dient; iaawiacben  wärde  danfi  di^  Hinaiebt  aof  £e  be-r 
banalen  LebrbSaber  haben  verSndart  weiden  mfiaaaa, 

Geographm  der  Griechen  und  Römer.  Der 
J^orden  der  Erde  ,von  der  PP eichsei  bis  nach 
China,  Bearbeitet  von  Konrad  Ma  nner  hon- 
.  jBaiev.  Hofr,  u.  Prof.  d.  GescK  zu  JLandshui  etc» 
,  Zi^eyte  ganz  umgearbeitete  ^ufl,  P^ierter  llieil. 
Mit  j  Charten.  Leipzigs  Mahn  6che  J^erlagsh.i>^2o, 
Vlll.  54a  S.  gr.  8  ( Auch  als  besonderes  fi'  erh 
mit  dem  Titel :  der  Norden  der  Erde  —  nach  den 
Begriffnen  der  Griechen  w.  Römer),  2  Rthlr.  12  Gr. 

Fünf  und  zwanzig  Jahre ,  die  seit  der  ersten  Aus- 
gabe -Hiieses  Bandes  verflossen  waren  ^  haben  freylich  so- 
wohl den  Verf.  zu  manchen  neuen  Untersuchungen  und 
fruchtbaren  Resultaten  derselben  geführt,  als  auch  die 
Forschungen  und  Entdeeknngen  Anderer  viele  neue  Be^ 
atimmungen  an  die  Hand  gegeben.  Es  ist  daher  auch 
diese  Ausgabe  nicht  etwa  nur  hie  und  da  ergänzt ,  son^ 
dem  durchaus  erweitert,  berichtigt  und  bietet  viele  neue 
Bemerkungen  dar.  Ist  auch  gleich  in  der  Anordnung  dos 
Ganzen  keine  Veränderung,  so  enthalten  doch  das  erste 
und  iünfte  Buch  neue  Capitel  (das  iste  C.  2.  u.  3.  Erd- 
kunde, des  Hesiodus  und  libysch  -  griech.  Wundersagen, 
wogegen  das  ehemalige  3te  Cap,,  Argonautenfahrt,  nach 
andern  Dichtern  weggeblieben  ist,  das  5te  die  erweiter- 

t«u  C.  5.      4.}  und  äberali  entdeckt  man  die  beaaerorf^ 
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'   nnd  ergänzend»  Hm4  in  iMtiieliÜidMn  Abaohoitto  9i 
wicdf  die  BehMptang,  dass  di^  S^nnateii  die  Stamalvitcr 
der  he|fti|fli  Suireih  aind»  11119  sii9'0ewiaaliei|  erhebviif  - 
in  ,Af(Kk  KoadMn  äiiid  Abktaunfioge'  der  alten  SkyilieA  . 
tafjgeatelltj  die  Abetaminiilig  der  Alanen  von  deii*Afg]in*,  ^ 
aen  ede^  OblnrgtTdtlmi  in  d^  4totUoliea'  Tfceilen  Per-  - 
aiena  bakaofiMi:  di»'La§e  dnsebier  Ote  'in  der  Ttori** 
acheo  l^dUnattl  biatimmter  Migegeban>  die  Haadelaalrae« 
aeb  ni'eii  SeHon  auAlShtliotN»  bebatidelt,  nm  DanviU**! 
zu  ^ttge  BegrSainng  der  geogr«  Kenntniaae*  der  Onedm 
xn  berichtiget.  *  Die  frühere  Arbeit  iäier  Homere  nai 
aeiner  Nacbfolger  WehsYetem  lat  %$At  iinfgegeben  nnd  \ 
Homera'  und  Heaiod^i  '  votetenoiigen  bloaa  raa  ^ieaea 
Dichlern  «rkUrf.    Wir  hoffen  nnn  anch  «af  die  Fort* 
«Mtnng  l^d  ^eondigung  dieaes  ffo  niktaliohea  WiAa»  - 

Gescfaiditep  / 

.l>ie  Urwelt  und  das  jältertkum ,  erläutert  durth 
i    ,     die  Naturkunde  t  von  //.  jP.  Link,  Prof.  d.  Ar^ 
neih,  zu  Berlin  etc*    Erster  TheiL  Berlin  1821» 
Diimmler,  35o      8.  {ohne  die  Korr*  u*  Inlu  Ans,) 
.1  Mthlr.  8  Gr.    ■      ,  '   ■ .  . 

Aas  kleinen^  tfaeils  zu  Breslau  theils  zu  Berlin  in 
Gesellschaften^  wo  die  Unterhaltung  durch  den  V' 01  trag 
eines  Mitgliedes  btlebt  und  aut  einen  Gegensttind  ge- 
^  richtet  werden  soll ,  vorgelesÄen  Abhandlungen  des  Vfs., 
von  denen  auch  zwey  in  dem  Correspondenzblatte  zur  ße- 
förderong  der  schlesischen  Cultur  abgedruckt  worden, 
ist  diess  Buch  entstanden ,  das  jene  itzt  erweiterten  und 
tfiit  den  neuern  Untersuchungen  bereicherten  Abbandlun- 
gen zu  eineofi  Ganzen  vereinigend ,  über  den  Anfang  der 
Welt  -  und  Menschengeschichte  mehr  Licht  verbreitet. 
Der  Zweck  war,  die  Urwelt  (nach  Binmenbachs  und 
Cuvier's  Forschungen)  als  ganz  verschieden  von  der  itzi- 
gen  Welt  darzustellen,  die  Hypothesen  von  Erdrevolu- 
^  tionen,  welche  die  genauere  Untersuchung  der  Natur 
l>icht  bestätigt,  zu  entiernen ,  und  die  Ansprüche,  welche 
das  Hochland  von  Georgien ,  Armenien  und  Medien  dar« 
auf  hat,  das  Urland  menschlicher  Ausbildung  geweseo 
2a  seyn,  geltend  zu  machen.  Im  1.  Abschn. ,  die  Vor- 
*  weit  überschrieben,  werden  zuerst  die  vielen  Ueber-^ 
ble>baei  ven  org^oiacyben  Kör^tia  an  de^^  lieiea  i^niear 
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.  \     der  Erde,  welche  schon  die  AofmerksaiiikeU  des  Xeoo- 
phanes  von  Kolophoh  auf  aich  geflogen  haben  sollen,  nnd 
die  verschiedcneo  Meinungen  darüber  angeführt  und  der 
Schluss  gezogen »  dass  eine  ganze  organische  Schöpfung 
nnd  in  ihr  .eine  Menge  von  äonderbaien^  der  itzigen 
Welt  fremden,  Gcslalten  untergegangen  aey  und  zwar 
durch  V^jerwüstungen ,  welche  das  Meer  anrichtete.  Das« 
in  dem  Urgebirge,  welches  der  Vf.  in  daa  ungeschich- 
tete und  geschichtete  theilt  und  über  dessen  BilduDg  «r 
xwey  verschiedene  Meinungen  erwähnt,  keine  Ueber- 
reste  organ.  Körper  yorkommen ,  wohl  aber  in  den  Ue-> 
Ibergangs-  und  noch  mehr  in  den  Flötzgebirgen ,  udd 
^  die  Kreide  die  Gränze  sey,   über  welche  sich  die  Ver- 
steinerungen noch  vorhandener  organ.  Körper  nicht  er-* 
^       strecken«  wird  S.  5i  Ü\  bemerkt.    Wir  müssen  noch  an- 
dere Untersuchungen  über  die  Petrefacten  uiid  Wider-  ' 
legungen  verschiedener  Hypothcijcn  übergehen  und  nur 
die  einzige  Bemerkung  des  Vfs.  noch  ausheben,  dass 
Alles  sich  immer  mehr  ausbildete  und  Yollkommner  wur- 
de, worauf  die  erfreuliche  Hofnung  einer  fortschreiten-, 
den  Ausbildung  der  geistigen ,  wie  der  körperlichen  Na- 
tur gestützt  wird.     Der  ate  Abschn,  S.  84.  handelt  von 
der  Verbreitung  organischer  Körper  nuf  der  Erde  ("so-* 
wohl  der  Pflanzen  als  der  Thiere  ,  wobcy  zugleich  zwey 
Mittel,   wodurch  die  Natör  Veränderungen  der  organ. 
Natur  hervorbringt,  erwähnt  sind)  nnd  der  5te  (S.  117.) 
-von  der  Verbreitung  des  Menschen.     Wenn  auch,  tsgt^ 
der  Vf.^  dsr  Systematiker  genöthigt  ist,  mehrere  Men- 
schenarten aufzustellen,  d«r  Geschichtsforscher  der  Natur 
bedarf  ihrer  nicht  ^  er  findet  es  höchst  ir*iursQheiiilidi^ 
'     /  jbst  alle  Menschen  von  einem  Urstamme  entaptoog^ 
,  ^  t  aind  und  er  würda  wilikürlich  dos  VermögeB  dac 

tuTi  -dia  Körper  zu  verändern,  als  beschränkt  annehmen^ 
die  Itföglichkeity  salbst  die  Wafarachainiicbkail 
idar- Abitammang  von  einem  Uratamme  laugnaa  wollig« 
.  Cr  nimmt  dray  Hauptstämme  an^  den  Nagerstamm  /  daa 
mongolischen  nnd  ksnkasischen ,  in  jadem  dray  NabcB-* 
Stämme  y  deren  Uebergänge  erläutert  werden.    Der  4ta 
NAbschn.  S«  i4i^  b^traebtal  die  Sprache  als  Kenaseichan- 
;  ,  der  Verbreitung f  nimmt  auch  hier  eine  Ursprache  an 
.  nnd  weipet  eine  doppelte  Art  nacfa^  .  wiedie  Verschie- 
danheit  der  Sprachen  entstanden  sey ,  gibt  die  Kennzei-» 
eben  der  Ursprache  an,  und  geht  ein  dreyfaches  Sprach« 
gabildo  des  kaukas.  Stammes  durch«    Der  5te  Abaclin, 
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gelHHitlin  PiltDzeni  woralmr  viele  neae  Belefanrngen  ge« 
g«ben  werden,  der  6te  S.'äSo.  das  Auflindcn  der  Mctüllei 
Im  ylen  Abscbn^  werden  oodann  vek-scfaiedeae  alte  Kos^m 
Btogonien  aufgeführt)  nemlich  die  Itidjacben  Lehren 
9G8.),  die  Altpersiscben  (S.  292,))  die  Mosaische  Schö- 
pfutigslehre  (S,  3o4,  die  der  Vf.  für  eine  gereinigte  Zcnd«« 
sage  hält ,  zurückgeführt  auf  Einheit  Gottes  and  Unter-  ' 
Ordnung  des  bösen  Frinrips^  auch  die  Süodilath  and  di0 
Sntstehnng  der  fodten  Meeres  werden  berührt),  FliÖni- 
bische  Mythen  (S.  3i5*),  Kosniogonie  der  Babylonier  (S. 
3^1.),  ägyptische  (S.  32 6.)>  griechische  Mythen  (^•.333.) 
Mit  allgemeinen  Betrachtungen  über  diese  Koaiii^goni^^JI 
•chliesst  S.  347.  (nachdem  S.  343.  noch  einige  cndere 
Ibosmogoniscb-^  religiöse  Sagen  Aufgrfiiihrt  sind)  dieser  Band 
«od  stellt  den  Gedanken  einer  UrreligiftQ  aof ,  voi|  weLir 
cl&er  diese  KosmogoiHeii  ansgingen.  Wir  lügen  hier: 
die  Anceige  einer »  gleichielU  die  Ürgeäcbiobte>  wie  di#- 
Geologte^  betrefieo^eo  inlereMMifieii  Sekrift  Jbeft 

•  Kritik  der  geotogischen  TlieorieJiigmHders  cler^ 
'  ißQn  Breiaiack  und  jeder  ähnlichen.   Sonn  ^  fVe^* 
her,         79 ahne  die  f^orwinke.  10  Gn  * 

'   Die  grosse  Zahl  geologischer  Systeove  (ji^egen  So)- 
Um  eich  auf  drey  Ilaaptperteien  redociren,  der  Nepiitb 
pisten ,    der  Vulcanisteii  und  die^    welche  (wie  Pictet> 
.  und  Breialeek)  bcyde  zu  vereinigen,  oder  die  Gi'nndeStzn' 
beyder  tu  verschmelzenbemcütleind«« —  Die  Grandlagen  der 
Frincipiett  der  beyden  erstereq  werdeA.in  dieser,  äclirifl' 
wiMrfidnnig  geplräfl^  die  Hypotheten  als  solche- ^ärgeetellt^^. 
votnemlicb  die  geognostiscben^  am  Voreicht      enpfeli-  . 
le«,  d^  überhendnehflienden  £l'klärangtsücht  l^egeg- 
neiTy  .  and  ^  die  Anerkennung  der  Gienaeii  dee  menschU-*l' 
eilen  Poriebttngageiefee  %n  belördetn;.  ein  gewüe  voU«« 
tlulliger  Zweek,  de  man  itxt  nii^vxn  genej|^  iit|  echein* 
jieMe  yernmtfann^n^;danth  Namen  oder '  ^Vortt-ag  mier«*  ' 
elättt0  Meinangen,  neae>  kühne-.  .Blick«  .iin4.  Gedenkeit 
lür  coegemiichtA  Walttbeitfn'  «nznneliineli«  >Wef  dnrch 
«ne  fMt  begründete  Üßeologie  etreichi  werdeb  h^nnep 
wird-S«  60«  gelehrt«'  Bine  aogejnannt'e  ^j^Ned^lninde^' ent« 
Uüt  lioeh  einiges  eoe  Kevfkee  BeVedbtnng  üheir  die  che-» 
niaehen  Bieueote  18x9.  (ein^  Kritik  aller  Natnirwia«« 
jeöadiaften)  u|id  aüe  iind.über  Gdlhe'a.NefnrKrinenscfaaft^  « 
und  .«nter  der  Rnbsik.  j^Veracbiedenea'*  aini  jioeli  eint*  * 
fie  lau  fragmentarische  BrlHat^ngeii  und  ZnaStie  m  cft^^i 
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jngen  Stellen  dei^<  Kritik  mitgatbeilt.  Manche«  wüntcbt« 
Kef.  doch  mehr  ausgeliihrt  utid  den  heilaamen  Scepti^ 
eismus  des  Vfi^  fietifa  mehr  begründet.  —  AU  GegL»n- 
etück  zu  der  Linkischen  Schrift  und  zu  dem,  Rep.  1820 
ly:  l45  ü\  angr^^eigten,  führen  wir  auch  eine  neue  Schriül 
•hf^  die  «ehr  gemischten  lfili«t(b  nnd  Ge^alit  Mi 

Die  neue  ^  oder  die  jetzige  TVelt  ^  ein  Gegen^ 
-r'  ttücl  zur  Urwelt  [  —  des  J^fs.  riemlich  —  J  von  J, 
'    G*  J*  Bei  Henstedt/  ei^ang.  Preä.  zu  Fahstorf 
etc.    ilrster  TlieiL    Hannover löii.  Hebwing^^ 
seh^  hqfiuichh.  XVL  öifi^.  gr.S.  x  Rlhlr.  16 

Nach  der  V'orrede  loU  dies  Werk  nur  die  gegen*  ' 
wärtige  W.diperiode  angehen  >    oder  Ton  unserer  Krd# 
in  ihr«r  itzigen  Zeilperiod»  und  der  Art  und  Weise, 
ytifi  sie  sich  nach  dem  Untergiage  der  Urwelt  gestaltet 
het,  handelih  (oder  vielmehr:    ▼ensischte  Brytiäge  so» 
Xettnlnifs  der  spätem  Geschichte  und  Gestaltung  und 
der  itzigen  Beiclicil'enheit  des  Erdkörpers  liefern).  Aber 
«ind  doch  ipi  t*  Th*  schon  Aufsätze,  4ie  nicht  .unter 
diese  Rttkriked  gebndit  Wodeh  können.    Wenn  «tnch 
der  WfU  weder  hier,  noch  in  der  Urwelt  ein  System  oder 
Hhch  nur  eint  syktemat.  Darstellung  liebem  wollte^   ao  > 
■eilte  dbck  limigstens  einige  Ordnung  und  Zusimmen^'  . 
iMg  linitr  deii  Aufsätzen  :>tatt  finden,    denn  gebildete 
Ltser  aus  allen  Ständen  (iiir  Welche  doch  in  beyden 
Werkeo  Jiicht  6tlles  brauchbar  ist )  lieben  und  fordefii 
Ordnung  uod  Verbindung  der  GegenatSnde«     Die  12 
AoCiätzediesei  ersten  Bandes  folgen  eitianderAlso:     J.  Die 
HeVolutionen  der  Erde  unfl  ihrer  Bewohner  (zH'ai  Theil' 
Wiederholung  der  in  der  Urwelt  Vom  Vf*  oft  schon  wieder«»: 
holten  Slltie>  8.  tt3u  Ansicht  der  Weit  eot  elfiett  richtigeta' 
Gesiohtspunete  (einem  philosophisch en^euf manchen  Hyfio* 
tlieten  hemhelideQ»  eher  frohe  Anaaiohten  erÖÜTnenden).  59» 
Der  Menacb/Häb^  ieioeai  w«iiiite  Cheitikt«       M  we--^^ 
der  Voii  defei  'Menschen  Hit  Vorwelt,   nodi  von  di^int.. 
Menafken  der  kimftigen  Welt>  tondern  rmik  dem  Men« 
chen  etif  der  Stnfe«  auif  wdelier  er  im  der  gegenwSrtU 
geo  Welt  ete&t»  die  Rede*  I>ieter  soll  «icii  ane  nsedero- 
Erzeugniasen  der  Netür  in  der  yoiwell  Hertnagebildel 
lieben  .nnd  dea  'Ergebniis  mchreter  vorbetgegangener 
Schdpfnngeii  ^ad  Umwandln ngen  seyn;  ^^die  Natur  nsnaste 
erat  mabtere  Forniett  xersehlagenf   ebe  dar  Measwb  In 
man»  itz^l^  Forin  paMte»«'  (80  wird'  O^tt  mm  l^öpÜBT^ 
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gmnaelit^  «Aw  pm  etttfefnt.)  9>D«r  Henieh  ul  inoH 
Kalnr  eine  Art  Amilrtiiicr  nad  xwir  du  ge/rSsaigste  ^ 
wild«tto  und  g^NHisiintle«''  Bey spiel«  ron  Wutherioitea 
(tdliNit  QbrigttM  rahm voHeo^  wi^  Harun  al  Rcsobid)  und 
mui  Krieg«9  (die  grieeh» IiyttirreftfOii  biet«!  leliolinettedar) 
fceweiida  dock  die  Allgemeinlieir  det  (nicht  nenen)  Satze« 
nicht).  ,S.  79»  tit  eitt  «llaiSligee  Fdrtiehreiteii  der  Mensch* 
keil  sam  Beitenyeo  h«keB  oder  aicht?  (Unter  Geschlecht 
iet  #iaer  lainm,  wechiendea  Vollkoaimenbeit  f^hig  und 
Wean  gleich  einzelne  Valker  iurückgefaen,  so  wird  es 
doch  jnit  dem  Menschengeschlechte  immer  besser  wer^ 
den).  S.  109«  ^eber  die  (Jrsachen  des  Verfalls  und  Va^ 
terganges  grosser  Reiche  und  Stsaten«  Wober  weifs  der 
Verf.,  dafs  die  BeMrohtrcr  des  Indus  nnd  Ganges  (wahr-^ 
Scbeinlich  der  Länder  zwischen  beyden  Flüssen  dena 
sonst  müssten  die  Fische  verstanden  werden)  Jahrtatt-^ 
sende  ein  eigenes,  frcyes,  blühendes,  Volk  ausgeui&cht 
haben?  'Als  Hanptursache  des  Biühens  und  VerfuUs  der 
Völker  wifti  der  Naturlauf  angegeben ,  in  -welchen  die 
Vorsehung  keine  Eingriife  thue,  ( Lässt  sich  das  so  im 
Allgemeinen  behaupten?  8.  i57.  Widerlegung  der  Be- 
weise für  die  Einheit  des  Stammes  der  Menschenspecies» 
(Nur  die  fünf  Gründe,  wilche  Hr.  Dr.  u»  Pfof.  jJudwig 
fnr  die  Einheit  beygebracht  hat,  werden  bestritten^  aber 
mit  leichten  Waficn.  Neuere  Untersuchungen  warea 
dem  Vf.,  wie  es  scheint ^  nicht  bekannt^  so  ileissi^  er 
sonst  aus  den  Literaturzeitungen  und  Zeitschriften  schöpft* 
'Die  Bibel  hat  bey  ihm  in  solchen  geschichtlichen  Din^ 
gen  keine  Stimme.)    S.  Ueber  den  Ursprung  der 

Sprache  (gegen  einen  Recens,  in  der  HalL  L.  Z. ,  der 
die  Sprache  auf  Einmal  durch  eine  Wirkung  Gottes  ent* 
standen  glaubt).  S.  199.  Quellen,  woraus  Moses  seine> 
hessern  Religionskenntnisse  schöpfte«  (Der  Verf.  nennt 
die  indisch -^persische  Religionsphilosöphie,  mit  welcher 
die  ägypt.  Priester  bekannt  gewesen  scyn  sollen ,  die 
Quelle,  und  gibt  daher »  was  man  hier  am  wenigsten  er* 
wartete ,  einen  Abrifs  von  Zoroasters  Leben  und  Leh- 
ren.) S.  223.  Ueber  die  Erzählung  Vom  Sündenfalle  der 
ersten  Menschen.  (Hullmans  Hypothese,  dafs  die  Bei 
freyung  eines  niedern  Stammes  von  der  Priesterherr* 
ichaft,  die  jenen  den  Acker-  und  Weinbau  verboten  ha- 
he  (in  s.  Theogonie)  bestreitet  der  Verf.,  versteht  aber 
eben  so  willkührlich  und  unwahrscheinlich  unter  der 
verbotenen  Frucht  (S.  234.)  den  Acker-  und  Weinbau  ) 

4ier  Verfeaser  dar  Aage  habe  aa  einem  Hirtenvolke  gs^. 

» 

«  * 
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hM't,  tin  Itradüt  die  Erzählung  im  t*«tBp«Urcli]v 
Bolus  m  Babylon  gefonden,  ihr  eine  andere.  Wenduiig 
gegeben  und  sie  in  die  heil,  Bücher  d^r  Jaden  aufg«-* 
Bouunen,)  welcher  I.eicbtsinn  in  ^uistellung^  von  Hypo« 
Ihesen-!  S.  a^g  ff.  279  ff.  agS  ff.  Bemerkungen  zn  Z>e- 
grisnSprd^M  Beiee  a«ch  Ipdien  und  Arabien  (tiber  meli* 
rere  von  Üim  «ufgeetollto  g»ol<^ieobe  und  natnrhistor. 
Hypothesen;  . seine  Ide^  voO'  dei  V^erflchiedeoheit  der 
Tier  Menscbenn^n»  die  eb^r  sämmtilbh  «nr.  eine  Gel- 
jtnng  attsmechen  S»  35o«  |  über  die  Ursachen,  waram  die 
.Jaden  (die  doph'sor  i^eissen  Ra^e  ^rhören)  an  Mokhd 
flchwan  gn worden  aiiid;  über^  dia  Braminen  and  .  ihre 
Jieil.  Bücher  (deren  ^echtbeit  D.  in  Zweifel  sieht)  S. 
273.;  über  die 'Meinung  O'Sf  daÜs  Beayialen.ein  vom 
iBieeret  nen  angesetztes  Land  sej  und. die  Braminen  voflji 
Gatesgeblrgf  eingewandert  seyen. 

• 

P'orlemngm  über  die  alte  Gßichichte 
Friedrich  von  Rattmerm  In^swei  Theilerk. 
.  ZftfeiUr  TkeiL'  Leipzig^  Brockhaus^  xZi^u  4oa 


Trea  dem  tmeäkm  niid  in  dem  Geiste  des  erst«« 
^Theila  X*'  ^^P*     J^«  ^  ^1^*  '«^  dieser, Band  ans* 

Jfarbailet,  ja  selbst,  je  reichhaltiger  die  hier  abgefasn-r' 
elten  Zeitiänma  aind,  desto  sorgfattiger  in  der  Anawähl« 
jliiul  lejirteicher  in  der  Darstellung.  Die  20.  ^orl«  gehf 
Vom  Ende  des  pelopono«  Kriegs  bis  auf  den  Frieden  def 
J^ntalcidas  (über  welchen ,  in  so  fern  er  die  Freiheit  der 
griech«  Städte  anging,  eine  vorzüglich  lehrreiche  Be- 
trachtung angestellt  wird)^  die  ai.  (S.  3).)  von  da  bia 
2um  Tode  des  Epaminoacias  (zwischen  welchem  und  sei« 
;i]cm  Freonde  Pelopidas  eine  schöne  Vergleichung  S.  4a 
i.  angestellt  wird,  so  wie  S.  6).  zwischen  seinem  und 
itm  Tode  zweycr  neuerer  Heiden,,  von  denen  doch  nur 
der  erste  ibm^  moraliach  betrachtet,  zur  Seite  zu  stehen 
verdient);  die  22.  S.  62.  bis  zum  Tode  Fhih'pps,  K.  von 
JMacedonien  (dessen  Charakter  gegen  manche  V\rldum"» 
düngen  des  Theopompus  in  Schutz  genommen  wird.)  In 
der  23sten  (8.  93.)  ist  die  Geschichte  SiciJicns  von  de» 
Niederlage  der  Athener  an  bis  auf  Timoleon  eingeschal- 
tet und  die  verwickelten  Begebenheiten  lichtvoll  dargo-' 
«teilt.  Sodann  werden  in  mohrern  Vorlesungen  einige 
aachiicbe  \^erhäUniase,  die  im  Laufe  der  Erzählung  nicht 
herucisichtigt  werden  iLonnten^  im  Zoiammeohanga  aar 
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U«beraicbt  behandelt ,    mit  Bcaaiznng  mancher  neuem 
classiacheo  Werke,    oamentJich  in  der  348ten  S.  127. 
Handel  and  Finanzen  und  andere  damit  verknüpfte  Ein- 
richtungen in  Athen,    in  der  «aStten  S.  167.  Literatnr 
und  Kunst  der  Griechen ,  ao  Wit  beyde  in  einer  Vor]« 
umiasat  werden  konnten  (^,10  wie  wir,  sagt  der  VI.  hier, 
über  Hojner  und  die  homerische  Welt  hinaus ,  heilige 
GesSnge  und  morgenifind.  Verknüpfungen  voraussetzten , 
fO  deutet  auch  d(c  Kunstgeschichte  auf  ägyptische  For- 
men und  Sinnbilder ,  aber  so  wie  dort  die  klare ,  per-' 
•önliche  Welt  in  Hellas  obsiegen  musste,  so  gestaltete 
aich  auch  hier  nothwendig  die  Künstlerwelt,    ganz  out 
ahr  übereinstimmend''),  in  der  aGsten  S.  x85«  die  Pht- 
lusophen  (auch  die  qber  den  bisher  abgehandelten  Zeit- 
raum hinaus  lebenden,    wie  die  Stoiker  und  Akademi- 
ker.) Nachgeholt  wird  in  det  37sten  S.  2i4.  die  Go- 
achicbte  der  Perser  von  der  Schlacht  bey  Cunaxa  bis  auf 
Darius  Codomannus,  da  die  griech.  Geschichte  und  vor- 
nemlich  die  Alexanders  ohne  Kenntnifs  der  persischen, 
nicht  durchaus  verständlich  ist    Der  Geschichte  Ale- 
zanders aind  ^wey  Vorlesungen  a8  u.  29.  S.  224 — 3o3. 
gjawidmtt.    Die  Schlacht  bey  Arbela  scheidet  sie  vod 
CIMnder«    Nicht  nur  ist  kein  wesentlicherv  Umstand  sei- 
ata  Lebena  und  seiner  Thaten  übergangen,    sondern  es 
and  auch  verschiedene  Berichte  erwähnt  und  immer  das 
W*^icll^oUchste  und  Natürlichste  angenooimen,  aber 
Wich  inanoke  neue  Id^en  kommen  in  der  Beurtbeilung 
4tV  Unternehmungen  A*s  vor.    Die  3o.  V.  S.  5c4,  geht 
vom  Tode^'s  bis  auf  den  Tod  des  Eumenes  und  die  5i. 
S«  54 1«  bia  auf  den  Tod  aller  unmittelbaren  Nachfolger 
Alexanders.    'Die  verwirrten  Ereigniase  sind  zu  einer 
ieotUc^n  Uaberaicbt  geordnet.  — ^   Die  fortlaufenden 
Hauptquellen  (wie  Xenophon/  Arrianus,  Dipdor  u.  s.  f.) 
aind  nicht  überall  geiMinntr,   wohl  aber  einzelne  Stellea. 
anderer  Schriftat««    io  welchen  man  aerstreuete  Nach^ 
riditen  findet »  angaführt,  und  übrigena  äowohl  kritische 
ala'politiiebc  und  praktiiche  allgamein«.  und  beaondern 
Bemerkungen,  theils  dem  Vortrage  selbst  einverleibt,  x 
th«ila  als  Noten  aufgestellt«    Ein  Anhang  über  einige 
Trauerspiele  daa  £ttripidca'  ist  &  573.  baygffdgl,  dar 
aber  nicht  bloa  aina  dem  von  dem  Vf«>an§egebtnen  G%*z 
fichlapiuiGle  (.dais  dieser  Bind  dem  ersten  an  Bogen- 
mbl  glaick  werde),  balraohtat  werden  darf.    Er  enthalt 
ein«  lehmiche  |nhalta«naei|a  und  Beurtbeilung  der  Bäk.  > 
«baotipcaii  .Berakliditif  tiaa  toMuden  Harenlea  »  dar  .Ucr 
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luiba  nnd  Helena  nnd  des  Rbeiotj  deo  aber  auch  der 

yS,  dem  £aripidee  abspricht. 

Zur  Geaehiehia  heUemscher  Siaattperfauaun'^  . 
.  hauptsächlich  während  des  pelopoanesisehen  - 
fi!rieges»  Sruchstiiche  einer  hUtorisch^polüischen^ 
JBinieUung  in  das  Studium  des  Jhufydides.  I^oxi. 
Friederi.eh  Kostüm,  Prof^  am  Neuwiedeti 
.  Gymnasium^  HeideUßi-gi  Grooe^  x9zkm  ^ij  S.  ^ r,. 
8.   i  Rthlr.  i  Gr* 

Nicht  nur  das  Ganze  ^    sondern  auch  die  einzelnen 
Tbeile  oder  Abschnitte  haben  die  Gestalt  von  Bruch- 
stücken,  sind  mit  pbilosophischen  und  politischen,  oft  za. 
allgemeinen  nnd  weit  hergeholten  Betrachtungen  durchweht^  . 
und  im  Vortrage  herrscht  eine  gesuchte  Kürze,  viel- 
leicht aas  Nachahmung  des  Thucyd.  entsprangen«  Fol- 
gende Abhandlungen  umfasst  dieses  Werk :  1«  Ansichten 
Über  die  ("der)  Staatsformen  des  hellenischen  Alterthiims, 
banptsfichlicb  nach  Aristoteles  und  Thukydides»    Sie  ge- 
hen von  den  allgemeinen  GrnndsStzen  aus,  gründen  sich 
auf  die  Aussprüche  des  Aristot.  und  erläutern  sie  aus 
dem  Thuc.,  ohne  andere  dabey  zu  vernachlässigen  ,  und 
geben  in  fruchtbarer  Kürze  einen  guten  Ueberblick  der 
JEntslehungsart ,   Beschaüenheit  nnd  den  Erhaltungsmit- 
taln  der  verschiedenen  Staatsverfassungen  überhaupt  nnd 
der  griech.  insbesundere  mit  manchen  Vergleichongen 
und  Bemerknngen.    n«  Hellenischer  Staaten  V«riassung, 
hauptsächlich  zur  Zeit  des  pelop,  Kriegs:    i«  Abschn« 
Von  den  Hellenischen  Bundesge*   ssenechaften  odei  Sym* 
machien^  &.  die  Dorisch- Sparten.  Bandeagenoslieiiachaft 
(S.  3i«  ihr  Ursprang,  ihre  Ausbildang,  Bestandtheila, 
Kriegswesen,  Varfasaimg).    b*  S.  46.  Die  Attisch  -  Joni- 
•che  (und  die  einzelnen  Glieder  derselben  und  ihre  Stel*  *  ^ 
lang  und  Verhält nifs  zam  Oberhanpte}.   c,  Regierangi- 
grandsätze  der  hellen.  Bundeshäupter  zur  Zeit  it§  pe« 
lop«  Kriegs;  Athens  Politik  S.6i,  nnd  Regiernngsgrond- 
ifttce  in  euswärtigen^AngcIegenheiten  S.  65.,  Sparten.  Re^ 
gierangigrttndiiStse  S.  68.       Abschn.  Das  oligarchische 
Heltait  Dazu  werden  Thessalien  S.  76^  Böotien  sa,  Ko* 
rintb  90^  Sikyon  ga,  Megara  93,  £lis  96,  Epidaoroi  97, 
Aegioa  98»  Leabos,  Samoa^  Naxos,  Knidos,  Kyme  (99 
•—106),  Bphesoa^  Miletos,  llfaodoa,  Chioa  (10&— ii6)f 
Euböa,  Epidamuos,  das  lllyr.  Apollonia,  Leukas,  Ery-« 
tkr'if  Koloplrony  dea  Meropischo  Koa,  Korky»  (|i5«r" 
%ti) ,  geiedmet  und  Ton  der  Vedmmg  diesav  tftMten 
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^in  Thegs.  noch  besondm  von  LiriiMi  Pbarsalot  ^  Pherft 
iftt  üb'ergaDgto)  Nachricht  ^tgeben.    3,  Daa  demokrali^ 
•che  H«il«a,   mit  folgenden  lo  Suaton:   Argoa  S.  la^^ 
Arkadien  128,  die  Acbäiscbe  Eidgenoiifsischart  S,  i4o« 
(nemlicli  die  ältere),    Aflipbipolia  i42,    das  tbracische 
Cbalcia,  Ambraluayr  dta  ponliache  Heraldeia»  Syrakna 
i46  (aur  Zeit  des  pe]op.  Kn«ga),  TaMit,  Thnrii  (i5o); 
W#Mi«  Staaten  hier  iib^rgingen  afnd,   wird  dem  Ken"» 
neV  def  grieeli«  ^|««tei)geai3hichte  nicht  entgehen.  In 
Beilagen  sind  nun  noch  folgende  Oegensttede' Abgehall* 
delt:  1,  S.  i63»  Arkadi«o^  W^lchea  die  Vcrwtp^ang  da* 
König! liuma  l^i  PreislMtMi  »genetisch  dafatellt,  ttU  An-* 
g«b«  der  Ilttril  Königs-  und  SlädtMUmaen,    die  ans  ab* 
•tncten  EtgenschalleQ,  oder  geogr.  und  hiator»  ilomes« 
ten  rrklMrt  Averden  und  einer 'iMHfrs ich t  dar  aiia  dea 
.  Arbadt  KönigrtMiaa  barroigagaiigenen  Eidgenossenschaf* 
.  tan  und  Mdtan«   9«  St  i64.  Das  Königreich  der  Odry-4. 
tan  (docli  sb  kt^m  abga^rUglX  5»  S,/i67.  Bemerk ongea 
übet  daa  Attische  Xrlegaweaen  ^  Seit  dar  a7i^hfiiap, 
Büigerliiide  (smoU  die  I^d-  ala  die  Seemaebt).  4»  a» 
ffS«  Kor  6aaabi«l»t«i  der  affiadie«  pemagegiei .  bauBt«' 
titdilibb  in  der  letaUp  Hfilfle  dea  pebqp.  KHi^i  (die 
»ebiBsiei»  Demagogen,  wie  Hyperbeioa»  TberemeneaV 
unter  weleben  aieb  «neb  Frömmler  9   ide  .der  Ptieater 
Lampen  befinden  ,  werdeil  geaebildertw  •5.;Si  a^.  Tbo--  ; 
kjdidea  Anticblea  über  daa  Weaen  der  Menacbennatnr« 
dea  Staate  «nd'dcr  Religion  (ana  Taraebiedenen  Stellen 
aeinea  Werica  ayatematiseb  »laaniiieiigeatellt),  Im  Scblnia« 
Wort  aind  S«  3q4  ff.  «00b  einige  fUgemaine  Bemerkian* 
gen  über  die  beHeniaciieB  Verfaaanngen  und  ihre  Ent* 
wickelang  Torgetrageil.  BtlMi  Mgan  Snafitae  8»  910.  tmd 
ein  Blaltwajaer  S.  tfsd«    Die  gante  AttriSb|wng*  eeugt 
vonfldaa^n  QneilfaiMfawi  «H'  IM  ▼iele;Fffiiali« 
|e  dfaa^bfo  k9ff^% 

'ji  generdl  Uittory  of  the  Hcw0  ^f  GuB^  Dr 
Royal  Family  qL  öreat  Btitainy  frofn  the  enr* 
.  liest  Periocl  in  which  ihm  nume  appjeartd  upon  R^m 
eordy  to  the  adce^Uon  of  hia  Maj,  Kin^  George 
/.  to  the  throne.  fVith  an  Appendix  Of*  authSm^- 
tic  and  original  Doi^uments.  By  Andrew  Hal'^ 
liday,  iii.  JJ.  Domestic  Fhysician  to  his  roy» 
Hißhn.  the  Duke  of  Clarence.  London  printed 
Jor  Tho.  and  Geo,  Underwood.  1821.  XXXV L 
hj%  &  aii&sev  den  genealo^*  und  neh  olog.  Tabel' 


.8*0  Bipgrapliic. 

• ,  Im  des  Sauses  Braunsehu^eig -Lüneburg  (vom  9; 
JahrJu  an\  tmd  dem  Regüter ,   m  4.  mii  eiaem 

Der  Hmog  .V0Q  ClMTSDce  sammelte,  während  aei" 
H^B  lamonatl.  Aoftathalta  im  Kön.  Hannover  und  aa- 
'  dern  dautscheil  SUttten  mehrere  Documcnte  zur  Ge- 
icliiclit«  seines  Haomb,  zum  vTüeil  sehr  wichtige  uod 
der  Keoiitoiis^friiliever  Schriftsteller  entgangene.  Sie  zu 
gebraocbeD  wbrde  dem  Vf.  verstattet  j  ausser  ihnen  he- 
aittite  er  mehrere  SeuUche  Werke,  die  Ori^ines  Gacl- 
ficea,  Bichhorn  r manche  sind  ihm  doch  nicht  bekannt 

Sewörden).  Auf  eine  Einleitung  (die  eine  üeber»icht 
tt  Gefchicbte  dea  Hauses  gibt)  folgt  die  umständlichere 
IMthlang  (bis  S.202O  in  ^  Capp. ;  am  Schlüsse  von  je. 
dem  findet  man  die  allgemeine  Anzeige  der  Quellen  und 
«ne  kleine  geneal.  Tafel  lür  die  bebindelle  Periode.  S, 
3o4.  ftiogt  der  Appendix  containing  Records  and  origil 
aal  Doctiments  of  the  House  of  Gu.lph  (die  aber  kei- 
neswegs sämmtlich  neu  oder  unbekannt  sind)  an,  in  4 
Capp.  getbeilt.  U«ber  einige  von  den  Guelfen  fiestlftcls 
Klöster,  Begräbniüplätze  etc.  findet  man  neue  Erläute- 
rungen, und  vorncmJich  viele  Grabschriflon  in  latein^ 
und  deutscher  Sprache  mitgetheilt,  die  interewnt  aind. 
Die  GeschlechUlafeln  sind  mit  viele«  «Sor^Mt  ^pf^ttr- 

/  .... 

.    ...  Biographie, 

'  Biographie  nouuelle  des  Contemporains ,  ois 
Dictionnaire  historique  et  raisonne  de  taus  ha 
Jiomnies  qui,  depuis  la  revolution  ftangcuse,  on^ 
acquis  la  celehrile  par  leiirs  actions,  leüra  ea^itSy 
leurs  erreurs  011  leurs  crimes .  mit  en  France, 
soit  dans  les  pays  etrangers;  preoedee  d^un  Ta- 
hlt.au  par  ordre  chronol.  des  epoques  ceUbres  et 
des  evinemens  remarquables,  tant  en  France  qufh 
Väranger,  depuis  1787  jusqu'ä  ce  jour  y  ethi^ 
ne  Table  aiphab,  des  asseniblees  legUlativ^^  i 
parUr  de  L'assemblee  consdiuante  jusqu'aux  der- 
meres  vhanibres  des  vairs  et  des  ddputds.  Par 
MM.  f^.  A mault,  ancien  membre  de  Via- 
Uitut,  A.Jay;  E,  J  ouy ,  de  lAcad.  Fr.i  /. 
^.  A  0  ry  i  n  «  et,  oiUcss  üommes,  de  J^^eUres,  Ma- 
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*  gistrcUs  et  Milifaires,  Ornie  de  z^o  portraita  au 
Burin  j  d* apres  les  plus  ceUhres  artistes^  Tome 
Premier,  Ä  Paris  ^  ä  la  Jjibn  hUtorm  i8ao^ 
CLXXXJr.  346  &  gr.  8, 

Ausser  den  auf  dem  Titel  ABgagebMimi,  Toränsge.^ 
schickten  chronolog.  und  elpbab,  Verzeichnissen,  flndst 
man  S»  CLXXVU  ff.  noch  sio'  Wörterbnoh  dec^  Tsr^ . 
sehiedensn  Benennungen  einselncr  Fartey^o,  Personell 
und  Gegenstände  in  den  franz.  VersamroloDgen  seit  dem 
Anfang  der  Revolution.  Das  sehr  reichhaltige  >  obgleicll 
nicht  za  aiisfiüiFliciit  Wörterbuch  enthält  nicht  »nur  fran« 
öMaeliey.  soiiderB  auch  ausl&ndiaciie  Gekhrtf,  luratL  und 
ftiMlm  «pi^eMichnete  Personen  ^  rlufatbrben«  und  leben« 

Stttf  dem  anzeigten  Zeitranin.  Abbildungen  sind  go«^ 
fi^beo  von  Ludwig  XVLj  Monaiimr,  Ludwig  XVIL^ 
EbffS«  Y»  OrlMtik,  der  Herzogin  von  Angonlem«»  dem 
Hen,  Engnien^  Ludwig  XVIII. ,  dem  Herz,  von  An<^ 
fOttlsme,  dem  Prinz  Cond^ ,  dem  Herz,  und  der.  Her«; 
Yon  Berr (dieee  in  dem  chrono!.  Abrifs  der  fliai&wtird« 
J^echsiiy' dann  im  Wörterbnche)  Mich.  Adanson  (gabw 

S.  Apr.  17^7,  gest.  5.  Aug.  1806),  Job.  Cpfa.  Adelung 9- 
tepb.  Aignan ,  lindw*  Gaibr.  Suchet,  Hei^.  Albufen^ 
][.  AlccModier  I.^  Vitt.  Allierii  Ali  Paadii  von  luniM» 
€ksi.  An^eoasy,  «Fmus  WUb.  loli.  Slanisl.  Andriniix^ 
d#  Vojmr  Mfti^iäs  d^Argenson  (gab,  1771)9  Ant.  Vinceul 
Anmlt  {gBk  1766),  Aubert  du  Bsyet,  Atiumiu.  Aug^ 
(geb.  1734»  gast.  1799)^  F«t*  FfWi»  Carl  Augereau,-  Hen, 
V«  Ctfatigliooe,  QolUi^b  Halo-Cöml  d»  Im  Tw  ~ 
vergne^ 


Memoire  of  the  Life  of  4he  Itikh$  Hen»  ^-^h 
liam.PitU        George  Tomline^  D.  D. 
.  It.  8*  L&rd  Bishop  of  fiTißeheeier  efc'  t^oL  /,  . 
Laridonf  lohn  Jiwrray  ^  482s»  XZfv  683  A  in  4^ 
Fbt //•  jr.  6ao  *4.  ^ 

.  Dlaae  beyden  atmlwa  Binde  «lAaUeii  In  tS.Capp, 
Ütf  L^baual^acbiditii  PIttV  avr  Tds  feiner  Geburt  att» 
May  1769,  ater  8obn  Von  Wilbelm;er8tem  Eerl  öfC^e« 
tham)  bis  ins  I.  1793  oder  in  der  KriegserklMrnng  ge-» 
gen  Frankt.  und  ^on  von  PÜI  genommenen  Measre^ 
geln.  Aber  die  Geschichte  von  Pitts  ÖfiFentlichem  Leben , 
die  schon  im  i.  Cap.  anfSngt,  und  seiner  Staatsverwal- 
tung Ist  zugleich  dUe  Geschichte  Eoglauds  in  einer  sehr 
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merkwürdigen  Ptrio^e.  Per  Verf.  fiihtte  jl«  AnUicht 
über  Pitts  Erziehung  auf  der  Univ.,  war  einige  Zeit  «ein 
verlraiifer  Secri^lär,  unterhielt  nachher  immer  mit  ihm 
einen  Bi  iefsvechsel  über  offlcielle  Angelegenheiten  ,  lebte 
bis  zu  seiii^wn  Tode  mit  ihm  in  grosser  Vertraulichkeit 
und  hatte,  als  einer  der  TestamenLs  Executorea  Zugang 
*u  aUcii  seinen  Papieren.    Kr  konnte  also  gewifs  dem 

,  l'u))licum  manches  Neue  und  Unbekannte  mittheiieii« 
pafs  er  aU  Freund  und  Verehrer  der  Talente  Pitt'f 
fchroibt,  ist  natürlich;  Mtncbe  itzt  zur  öffeutlicben  Be^ 
kannlwerdung  nicht  geeignete  Anekdote  und  Umstände 
die  J'Veunde  und  Feinde  Fitt'a  angehend,  hat  er  unter-«- 
^rüekt.  6ein  Vortrag  iat  eebr  weitacbweißg.  Die  7  Cepp» 
des  ersten  Tbl  gehen  bi^  1786.  Das  4le|  5te  und  7t« 
Cap^,  rnthalten  ausfiihrlicbe  Nachrichten  von  Pitt's  ostisd« 
^ilK  lu)  Cap.  (Tb.  a.}  wird  yoa  4«9i  tieqMettectal 
mit  Frau  kr.  17Ö6,  im  gten  oaler  moAfota  voH  dtm  A««t 
fanrr'  des  Hastingia'cben  FjroceaHCp  jm  loten  Ton  dea 
]^öiii|*8  Krankheit,  in  den  folgg.  viMü  den  iranzös.  uod 
unfern  anawärt«  Angele|9eiBiiei|en,  im  i5ten  yön  der  Qua« 

*i>ec-  JUill,  im  i5«  von  dem  revolutionfifen  6«uloin  K^gk 
4aad  €b«o  .aö  itoistliidUob  gelm^Mt« 

HUtoire  de  la  Vi>  et  des  cwrägu-  <fo  J*  Jm 
£0  usseau  composde  de  dacufnwB  ^oßihMiüaM 
^  0i  doaf  une  parti^  ßstvtU40  mcoim*»  jU^qu^Siem 
Jour;   d  une  biogruphie  de  »es  eeniimporuiaep 

consideres  dans  hur  r^pports  avec  •  cet  komme 
x^lehre ;    suiuie    de   leth^B  inedites.     Tünte  Im 

,  XXyilL  5i8  S,  8.  Tome  IL  55ij  S.  8.  Porw»» 
Peliciery  Blanchard- etc.  16a a>  {Leip^  Zirgee.  jf 

.  Ä«Wr.  4»  Gr. 

» 

* 

^  Unter  der  £ial«itfi»g,  Wdob»  W0Xm  fiideni  tine 
knrza  tbtr  treffeade^.inil  £l»at  wd  UnpuneylieUtf t  Hb» 
gefasate»  CbarakUriatik  .E'a  enlhSlt.  und  Wt^n  «oU^  4«^« 
•er  dai  werdtn  miiaato»  wm  or  war,  bat  aich  dar  Vf.  F» 
jD.  Mus9^t-Bmhaf  «iitirzerifiiaat;  daa  Watk  Ut^Oitrai- 
tig  daa  volliiSiidigate  und  baielnrf adeln  «kbft  aar  &m 
daa  Laben  I  dia  Sebickaak  nnd  Schrifle«  fCs^  epadara 
anch  fiber  den  lilerar«  foetaBd ,  die  gelalivtaa  Stiaitif" 
baiten  and  dia  QalrbrteA  dea  Zaitalfara,  an«  dan  l»aalMi 
f  nm  Tbail  nanan  QwMlan  mit  Flaiia  und  UoMiahl 
achöpft,  raiob  an  ma^hverp  nanan  Naobriditaiit  W  waiC** 
aab waifig  ii|  daa  miapti^ain  Al^^dllrllo^  luad  .an  wart^r 
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reich  im  Vortrag;   Der  Verf,  hat  at  in  vier  TTieile  ab- 
gethailt:       Hoosäeaa'a  Peraon  angehend^    «ein  Lebea 
zerfallt  in  drey  Perioden  a«  vom  4.  Jol,  1712  (an  wel-» 
chem  T.  er  zu  Paris 'geb.  wurde,    sein  Vater  war  ein 
gescliickter  Uhrmacher)  bia  25.  Oct*  1766  (aus  den  Con- 
fiifioos  des        gezogen,  mit  Anzeige  der  von  ihm  weg» 
gelassenen  Zeitangaben  oder  Bagebenbeiteii),    b.  S.  99«, 
Vom  29.  Oot«  1766  (mit  welchen  T«  die  Gonfessions  schlies« 
sen)  bis  Ende  Jun«  1770.    (Ueber  den  Bruch  zwischen 
H.  und  Hume,  über  das  Verbältnifs  zwischen  ihm  und 
dem  Hrn.  von  6t,  Gerttain  neue  Nachrichten.)  c,  6.178« 
vom  4.  JuL  17^0  bia  2»  Jui.  1778  (dem  T.  aeinva  To« 
des  zu  ErmenoQville).    Eingerückt  «ind  in  diesen  Ab- 
achnitt  mehrere  Detaila  über  Duaaulx,  Mad.  de  Genlia^ 
Frioz  Ligne,  Bemardin  de  St.  Piarre,  Gr^try^  Goraii« 
'cA,  und  »▼•wlnedeoe  Briefe,   tmck  tili  nogtiklicklir 
Voü  ^  MiiMlbesa  und  S.  286.  werden  die  dem  HiMMsaao 
g^Baofaten  Vorwürfe  uolerautht.    3.  Cörrea|iendeni 
TOtt  lf2a       16«  Märs  1778.  Inhaltaeiiseigen  und  Aoa^ 
züge  aua  966 ,   sam  Theü  in  keiner  frühern  Ausgabe^ 
bmidlichen  und  weU  geerdneten' Briefen  (eifentlieh  96a 
wozu  noch  II,  25S*  emy  nngedruckte  kiiiB|pen).  e»  Bik»* 
graphse  der  Zeitgenoaaeii  R'o  iü/lieiichung  auf  ihn^  tob^ 
denen  er  In  eeiiien  Bekenntniaacn  ,    Briefen  und  anderjv 
Schriften  apricht  (B.  II.  S.  1— 35o.)«   Sie  aind  olpiudM^ 
tisch  aufgeführt  und  8.  548  fi.  einige  nachgetragen;  el« 
gentliche  Lehmakeaefareibungcn  von   illi^en  kann  man 
nichft  erwarten}   die  Kachriehten  aind  anm.  Theil  sehe 
kofz  y   da  eine  aehr  grosse  Menge  Personen  beyderle^f 
GeaeUechu  anfgealeUt  iind>    d.  II,  35o.  Die  Werker 
deaaielben  ofok  plaaaen  geordnet  und  nawii  ihrem  Infaelly 
Umn^Schickaalea  afte>  beaehrieben;  Hier  sind  aachmi- 
edirte  Briefe  gana  abgedrnckt,   Nock  sind  &  645  IF«  tfe 
nige  ErgSnsungs-Nolen  an  beiden  Thailen  .beygef^gt, 

•»  «  ■  ■  • 

perMonneif  deriU^  mi  Port^au^Prince  m  1818» 
tmUrutni  la  retatiön  da  fa»  vojages  ei  avmture&' 
'  ^  danB  Ul  Mem^ue,  depuii  1806  Jutgu^m  Akf  j  Mec 
deä  JNcies  hi^torique^  0  uh  pfdcia  <<fa  fM9ur^ 
rectum  jimMeainey  depide  eon  origine  jusqu*en 
1820,-  Far  J|f*«ww»-  übma  1.  IF^  an  Ä  Tb- 
me  IL  oaft  A  gr*  8«  Pmie,  itai»  Pkmcher  $$ 
Domire  (Leipz*  Zirgee  &  JUhlr^  4  Gr.)  . 


264  Bifl£iwl)ie*;  .  . 

Der  Herausgeber  y  der  sich  anch  all  Herausg.  dtr^ 
Meoioiren  des  Gen.  Boche  keuQtlich  macht,  ehemals 
Secr^tär  eines  ObergeneraU  zu  St.  Domingo  zu  der  Zeit 
als  Pelhion  hoch  zu  rort-au-Pr.  leble^    wurde  dort  mit. 
dem  berüchtigten  Billaud-Varennes,  der  aus  seinem  V^n- 
terlande  verbannt  war^    bekannt;    dieser  las  ihm  seine 
]Vlemoiren  vor^  die.  zu  St,  Domingo  nicht  gedruckt  wer« 
den  konnten.    Der  Herausg,  erhielt  nachher  das  £igen-  • 
tbum  der  Handschriit;  er  versichert,  sie  sehr  beträcht-^ 
lieh  abgekürzt  zu  haben ,  ohne  ihren  Charakter  wesent^ 
lieb  zu  ändern  oder  das  Energische  des  Vortrags  zu.  ver» 
"wischen.  Dafs  der  Vf.  das  Inncrc  von  Neuspanieu  meh- 
rere Jahre  lang  durchlaufen  "ist,  da  es  sonst  bey  Todes- 
atrafe  verboten  war,    ohne  besondere  Eilaubnifs  einen 
Fufs  in  das  Innere  zu  setzen,   macht  sie  wichtig.  Der 
erste  Theil  enthalt  36  kleine  Cspj).,  unter  welchen  C.  8» 
von  den  Tlascalanern  und  ihrer  ehemaligen  iiiepublik; 
4ie  folgg.  geben  von  der  spanischen  Eroberung  Mexi- 
co*s  durch  Gortes  und  dem  itzigen  Zustaud  des  üaupt* 
ortes  und  des  Landes  Nachricht,  mit  Einstreuung  mancher 
Anekdoten.  Von  S.  177,  an  hat  dpr  Herausg.  Anmerkangea 
beygefügty  die  sich  sum  Theil  auf  die  Eroberungsge- 
achichte  Mexico^s   beziehen.     Der  sweyle  Theil  gibt 
gltichfalla  in  V  36  Capp.  Nachricht  von  maochea  Natur- 
ui|d  politilcfaen  Merkwürdigkeilen  ^  ^gleichseitigen  Ereig<- 
niaaen  und  vornenilioh  der  .fudamer.  Revolution  und  den 
Vari&Uen  in  Mexico  bis  7.um  Anfang  des  J.  1816.  Der 
Btfausg.  hat  S«  190.  einen  Abrifs  der  folgenden  Ereig« 
iiisse  in  M»  Tooi  Tod«  de«  Moreloa  bis  a830  be]^ gefügt, 
nnd  S.  aoa>  Anmerkungen^    von  denen  die  letzte  ein 
Schreiben  d«a  Gr«fi6a  Gregoire  (über  ein  Werk,  von  Bil-'* 
ktudUVarennes,  deaaoo  Druck  ia  S«  Domingo  gehenunt 
wnrdo)  nUUieüt*  . 

Das  Leben  L*  N*  M»  Cßrnofs.  Jus  den  besten 
.  gelHrucJtten  f^eo^tf^ie  aus  handscKnftL  Nachrichten 

dargeeteUi  iion  PP  ilhe Im  Körte.  Mit  einern 
■\  Anh<mgej  enlJuiUeBd  die  ungedrudten  Poeeieen 

Carnote.   Leipzig,  Brockhäuej  iH'Jo.  .XII^^T^^St  ^ 

M  &   2  JUhlr.  a  Gr.  gelt. 

Sar  Hr.  Verf»  word«  mit  6m'  prneral  Q|rpot  bey 
4«iaeo  4vie»Ü|alte  in  Magdlebuvg  q.  mk  «einen  Lebena- 
nmatiUideB  nni  Qhcr«l^t<ir  to  bekttonl».  dafror  mit  Zmiet- 
bang  anderer  politischer  und  Iiialor,  Werke  and  Zeit- 
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•  0c1irifteii  (die  «ook  verzeichnet  sind )  das  Leben  des 
nerkMTuräigcn  Mannes  (Lazar.  Nikol*  Margoerite  Carnot^ 
gfb»  sn  Nolay  i3.  Mai  lySS)  ^  ▼ornemhVb  sein  öfTen^li« 
^bcs  und  literar.  Leben  nmständlith  und.  beleiirend  er-  * 
^äblen  konntet,  Anf  S.^^^,  fangea  teine  nnfedrnol^a  ' 
Foesieen  an ,  von  denen  man  nan  Mioh  eine  noeJi  v^tf* 
•tändig^e  PariMr  Aatgabe  baaüit» 

Da9  Merhwürdigste  aus  meinem  Lehen  und 
^  \meiner  Zeit.  Von  J,  JVeitzel.  Erster  BancU 
,  Iseipzigj  Brocihaus^  i8ai.  XU,  Sßis^-  B.  uAlMr* 

Je  ansgeseickneter  Ein  fiofr*  W.  d^rck  SchjckaaU  ^ 
M4-MiriA«D  i«t^  je  Hiatoii-  und  ErföJgrei^ker  dt«  ' 
imt^  welche  seine  Jogend  nnd  übrige  L^b#nasei|^ 
ftHl ,  desto,  mthr  Anfmerkainknit  verdii^  dieae  SdkaU 
Viogi^apbie  f  dio  >^gfteich  die  gröaaern  'Creigniaae  aeincf 
'  2ailJii  ainseliieD  cbaraktarwt*  Zögen,'  mmithm  ^u^B^ 
^  rnngen  nnd  /br«  Veranlasanng,  mancbe  'firadbeiaipngenti^i 
dier  Dteratar  nnd  den  literar.  Anatalte»  »ekildaft,t|(l|4 
k^nrtheiUp  kiaweilaB  Metniin|eii  Vortrlgt.,  die^  vemi  aii^ 

•aueik  nickt  auf  allgemeine  fieysUn»ninog  rechnen,  kO0^ 
aen,  4lpcb  Beachlnn^  und  Plräfup|;  Tai^meni-  Anai^hftHi 
aaittkciitf  die  Tielleiebt  der  Ver£  aelbat  alifgegebf» 
<Mler  aufgibt  I  endück,  wcno  auek  ^n  weitUluGg  ,  nlnak  . 
immer  unterkaltend  geachrieban  iat»    Uaaanr  Bawi  uuü  , 
laaat  ii9  aratemS  AudiBitte^  Tim  daaen  Itinf  aeio^  Xf^ 
bani'.and  Zeilgaachichta  vom  Oct  1771  oder  1773  (daiHi 
aalne  Motter  wnaata  daa  Jabr  der:  Gfsbtirt  aelbal  <«Mii 
genau)  bii  i|t  nnd  mit  der  Reia«  Ih  diu.jSchwaiaF  i7^7t 
mit  mancbdn  Abachwaifungen,   ersHklai»!  -  der  aeoksta  . 
.    aber  aus  aeinen  eräten  aebriftitellar.  Veraucken  Anasüga 
minbeilt  Im'  3«  Abackn«  aind.  von  der  Oarmelitiii-Sckm 
za  Kreuanaek  und  dem  dort  erlhailtao  Unterricht ,  im 
5.  von  dem  damal.'  Znatando  der  koken  .Sebnlo  lu  Mainzj, 
ala  der  Vf.  daaelbat  atnditt^«   Tom  aina«  ravolotionäiren 
AuHritte  daaelbat  und  TOii  den  Zeichen  der  Zeit  ,  im  4. 
von  dem  Anfang  der  franz.  Rtfvolution  und  dem  ersten 
Aufenthalt  der  Franzosen  in  Mainz ,  merkwürdige  Nach« 
richten  ertbeitt,  £ingestreiit  sind  viele  eigene  psyckolog« . 

.Bemerkungen  des  Verfs. ,  aber  aocb  nur  zu  viele  allge««' 
meine  Philosopheme.    Die  ersten  schrinsfell.  Versuche    .  - 
haben  das  Gepräge  einer  feurigen  Jogend  und  ziehen 
durch  Kühnheit  mi^achei  AtuMeri^dgen  nod/ kraftvoUeii  ^ 
ITom^g  ,  .  j 


\  • 
0  * 
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Carl  Tlitodor ,  Sieichsfreiherr  von  IhäBetgf 
letzter  Churfurst  von  Mainz  und  Churemhanzler 
des  deutschen  Reichay  Primaa  iHm  Deutschland^ 

-  Erzhisch,  und  Fürst  zu  Regenshurg^  FürBlhlschk 
von  Constanze  -später  Fürst Primas  der  rheinl 
ConfSderäHotk  und  Qrossk.  von  Frankfurt.  Grunde 
saig4  zu  ^iner  Geschichte  eeiries  poUtisvhen  Le^ 
bens^  von  AugUst  Krämer,  Grossh.  Meeilenb» 

- '  Schwerin*  Legat.  Raih  Und  Hochf.  Thum--  Und 
'  Tax*  HofhibL  zu  Regensb,  (Aä9  den  Zeitgenos'^  ♦ 
ken       jLKilh  besfondere  ame^rucht»)  Leipzigs 
Srocihaus,  i8an  XFLiM  S.  gr»  8* 

•  \  Urltanollidb  httto  der  Br»  Vt.  »ch^n  \%tf  Dänk^ 
•ohrifl  «iif  vier  Mott«l#  iiAeli  deesett  Totle,  kerent g»» 
{^Hbeitt^  und  eelMu»  dflbvy  'die  AMelit,  ^fairie  Ortbeile^ 
H«  {Kier  den  Veretfrigten  gefltlit  Warden  |  tit  liiUdm^ 
ftlioiMI  Aml^liteii  sa  beriehiSgieo«  twd  Aeln  AadeKken  ta 
teirtAA^tigem  ^Dii  polllitclie  dtft  Ffinten,  d« 

tm  melilea  de*  AMgriCen  iusgeaeUtin^  war  von  jener 
Säirilt  (osgesclilpeieik  ttnd  wM  in  gegenVrihrtiger  gö  d^o^ 
gestellt  9  aue  der  «rttea  Sdirift  aai^h  mepche  Notl« 
aea  tvtt  D,  wiederholt^  nad  «h  gehdrlgea  Orten  eing»» 
.  "bagea  eiad^  daaiit  die  Leaeri  welche  «it  ihr^  ftieht  be« 
Maat  tlttd«,  eine  yolliitiiidige  Aaticht  des  Dtfiberg*  LehetMi 
6eltlAei»hle»  <Hinrektere^  der  Verdienste  ß^ierhtiten,  vor* 
aagiwttse  eher  setMe  HegenteDg4MdrichVb.{i^02-«  l3»)9  die 

Clitiseha  SteUdog'  D's  jitt  seiaem  2«tait«r,  die  Versdiia- 
neii  Ei^eignisie  aad  -filw4ieiiitttogea^  eeiaer  Zett  in  Bit' 
ciehaug  enf  seia  Bsittdelo»  aufgefahrt  nn3  mit  den  d«m 
gehörenden  Acti^astfiekea  belegt^  seine  politUchcn  Hand- 
langen nnd  Ihre*  Beweggrande  antwiekelt^  verthridigt 
oder  entschnldigt  Werden»  Wohl  Wird  man  hin  und 
wieder  den  DefenaOr  2u  deatlicfa  bemerken ,  nnd  dage- 
gen eine  noch  genauere,  gefichichtiiche ,  Darlegang  der 
Umstände  (vornemlich  in  Ansehung  seiner  Resignation) 
rar  Rechtfertigung  desselben  vermissen,  aber  immer  die 
rur  Bewirkung  eines  gerechten  Urlheils  geeignete  Ab- 
wägung der  einwirkenden  Zeitumstände  und  der  Lage 
des  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  ehren  und  die 
Zusammenstellung  so  vieler  oft  übersehener  Verhandlnn* 
-gen  dankbar  benutzen.  Durch  manche  eigne  Bcmerkun-- 
gen  und  Vergleichungen  wird  die  Darstellnng  noch  an- 
riehender.  Ein  voHslSudiges  Verzeichnifs  der  von  D. 
herausgegebenen  Schriften  und  Bdliage  zu  irffeatlivhea 


Digitized  by  Google 


ftedigteik  , 

BlSttern  •   io        der.  BüdniiH  Hod  flchaltenriM  >roil 
Ihm  ist  «ogfhftiigU^  '    '  i 

Briefe' pori  Joseph  dem  Za^cyten,  ah  chnrahte^ 
ristiscne  Beträge  zur  JLebene-  und  Staatsge-^ 
}  schichte  diuee  i^ävtrgesdicktn  Selbst  her  i^e^M^^  ^ 
(Bis  itzt  ungedruckt,)  Leipzigs  BrotiJUtüäi  itstti 
IF.  i40  Ä  |n  «.  M  Rihlr.  r.  , 

Sie  rühr^  ttis  sehr  Ifentliiedeffrn  Zpifpbiö{fcit|^ 
1764— '89  ber,   kind  theiit  .«ii  die  Mulitr  und  die  Ge-^' 
Hebwister  Joseph9>  theiU  eil  atis\lfärtige  Fürsten  ^  Mini- 
etcr,  Danfea  ü«  s.  f.  tbeili  ea  eiifheimiscbe  Geturale  und 
StealA&eemte  gesihneben,  noi*  dem  kleinrrn  ThcÜ  natb 
imbedeutcndi  sämmtlich  lür  die  Keiintnifs  des  tdirn  Che«  • 
rAtert  Joeef^'e  utllzUcfa^  dem  ^gtVaterii.  Tböile  netlt  seiM 
Abttchten  in  'AlMebOfig  det  innern  StiitiverwelttiA^  * 
'  Ibm  V«AcMttag|  seine  Politik      Ansehuog  dirä  Attli^ 
bildee>  /aelcfe  •  XJülbeilr  Sbet '^aficbe  ZeitbesebetibtetfeK^ 
und  crl«ictae^Pe#eölieQ  navftitdH  und  ttiiVmbb^ir  diip«  , 
legtwl»  «Hell  aHtet  den.Grttod^tfer^Binde^tiillB^j  di«\^ 
vArftsd^  lAcbl  ii^rbteitena*  '  W^tf  ji^b  dt^rAtt;  \itr  t 
der  fleieitki'^ja  BrielW  crfcelterft'li^^^    ti(ebfl  «MiTgdKeigf 
wesilcii  JmMb/iM  Aedkibeil  ech«tet  dett  'IWf.- diMNib^ 
.Ittbilt  tftad  VMlre^  bb^KojJlicjb' tltfriibrt.      \  ; 

Prodigten« 

* 

•  Preittgiem  Uber  diä  gß^Ski^c^k  Siim^^-^mä 
FeeHaßi-^S^AngelieA  uni  einige  im  Kofiigr^ieke 
"  Setthe0t^  vorgeschfiehene  Texte ,  gehßUen  s^n. 
'M^rit€  Petdinand'  SehmaUi^^  Ptzäior  in 
:tfeu$iad^1^}ßkdiiri*  Eveter  Jahrg.  ieter  ssf^r 
.Breeäekt  ff^iUfhereeke^tfiwihh.  1820«  ^.  XjCf^L 
u  B.  424  S.  2.  'B.  456  S.  ^  Rthürt.  16  Gr.  -  • 

^    aSeAlMg  lüt  tileli  die  Ab^eige  roa  dirsMi  iPredl^teii  * 
¥irspäii^en  'Dü  Oate,  wee  atbon  eodetwSrts  ven  den^ 
b^H^n '  Al4eilea  dee  i^n.  Pastor  Scbmalts  tat  gesagt 
Wörden  y.',ltoilaien  eocb  wrr  nacbröbmen.  8äinm11t«hie  Pre«'  ^ 
dlgten  crlMiMn^  und  klate  Ideen  und  eine  reine  /gebildet» 
S)^ache  aind  Iii '^derselben  vorberrscbcnd.     Sro  tragen 
Weder  das  -Gepräge  einer  Teraiteten  Dogroatik  noch  ei-- 
|B^r  tändelnden  Myalik  an  sich^  sondern  beben  oobön  daa 
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.  Eiedigteo.    .  - 

^KeligiossitUiche  ans,  wie  es  Gebildete  an^ilicht  und  dem 
Geiste  der  heil.  Schrift  angemessen  ist.  ^Oie  evangel*  . 

/Texte  sind  meistens  gut  benutzt  und  es  ist  denselben 
manche  neue  fruchtbare  Seite  abgewonnen  worden.  Dafs 
ein  Vortrag  den  andern  an  Klarheit  und  gelungener  Dar- 
stellung übertrifft,  dafs  hin  und  wieder  Dispositionen 
leichter  und  natürliche  hätten  scjrn  können ^  darf  bey 
einet  so  starken  Sammlung  von  Fredigten  weniger  be- 
fremden. Es  sind  in  diesen  zwry  Bänden  die  meisten, 
im  Königreich  Sachsen  gefeycrten  Festtage,  ausser  cjea 
gewöhnlichen  Sonntagen,  berücksichtiget,  üebrigens  wird 
jeder  Freund  der  Religion  nebst  andern  guten  Vortjägen 
l>esondar8  folgende  mit  Interesse  lesen:  Am  a.  p.  Epipb» 
Evaug.  Job.  2,  1—11.  Dafs  wir  im  häuslichen  Leben 
suchen  sollen,  was  wir  im  öiTentlichen  vermissen.  — • 
Jim  Feste  Mariä  Reinigung,  Luc.  2,  22—52.  Die  edel- 
sten Wünsche  nehmen  wir  unerfüllt  in  das  Grab.  — > 
Am  Sonnt.  Reminiscere  Matth.  i5,  2i — 29,  Kinder,  die 
^bÖnste  Hoffnung  ihrer  Acltern. —  Am  1.  PEngstfeyer- 
fug«.  Joh.  i4,  23 — 3i.  Die  Kraft  einer  religiösen  Begci- 
•Terang  in  den  wichtigsten  Zeitpuncten  unser»  Lebens* 
Am  Feste  der  Heimsuchung  Maria  Luc*  2^  59  —  66. 
Uebsr  die  merkwürdigen  Stunden  in  unserm  Leben.  , 
19.  p.  Trinit.  Matth»  9,  1 — 8«  Jesus  Christus  an  un- 
serm Krankenlager.  Mögen  an  diesen  Vorträgen  junge 
Theologen  lernen,  wie  sie  klar,  herzlich  und  geschmack- 
ToU  die  Wahrheiten  des  Christenthums  dem  VerstAAdo 
und  Hersen  ihrsr  Zoh^res  aahis  bringen  können  l 

^  Fest^  und  Zeilpredigten  aus  den  Jahren  181 5 
.  ;«»iöi9    Von  Ernst  ZimmermAnni  Gross-' 

hsrvigL  Hessischem  Hojprediger,  Auch  unter 
;  dem  'Titel:   Predigten  in  der  GrossJiejis,  \Hessi^ 

sehen  Hof  tirche  zu  Darmstadt  gehaftenetc.  Drit" 

'  ter  Theil   Darmstadt,  iÄ2u  Leßke*  \  fuj 
'  &  8.  X  Bihlr.  tt  Gn  .  .       .    *  .  .  :  . 

Der  Verf*  hat  sich  seit  einiger  Zeit  :dilid^  melime 
J^fedigtsanm^niigen  dem  homilet.  Publicum  *  selir  vor«» 
Iheillieft  bekannt  gemacht.  •  Seine  und  ähnlidbfi.  V|»tr8g» 
kUnnendHMn  Beweis  dienen»  dafs  die  Art  zu  predigen ^  ' 
%ie  sie^der  sei*  Reinhard  durch  seine  Musterarb^iten 
epapfokleii  hati  immer  diejenige  .bleiben  wird  ^  wekhf ' 
nnf  die  Uoge  der  Zeit  gebildete,  religiöse  Gemüther  WK* 
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•einar  VortrSige ;  docli  bM  er  sieb  nicht  sklavisch  an 
;  logiere  Form^  gobundeq ,  die  freylicli  bey  Reiiilnr)l,.oi) 
«t%rat  äu  einiösig  wird»  in  dmeiii'  ät«o  Tly^ile  sind 
Fest-  und  ^eitpredigten  gesMouaidt  wSb^ml  dfr.lalHnv 
1 8 1 5-^1 9.   Wm  ' schon  einfud  von  4«n  -  ipKt  iwirttt 
fohok^  aogen«Dnlea.Zeilpr0dtglmi  in  dieaetp  R«pk-  ««^ 
'imkert -Jiit»  dii«  a#  hojr  dem  rmhe^  Wechurl  dinr.B^^ 
galüMiboitttt  in  «naern  Tfigcn        too  Uueni'  Inlpv«tM 
v«lK«ron;,  wMiii:ide.iiiclit%ftId»   il^oli^bni  sie  ge|ii4teflr 
'  worden  sind,  im  Draok  ei^tclieinfii :       nidc^to  «wqb 
Itxt  .wiederiuileb«   £•  tind  in  dieaem  Bande  2%  BMig'^ 
'fett  enthakjfBn^  di«        toiAlit  o|in«  AcliUilig  lor'  ihren 
'gekten  IniI»  «  £r  .yertlelit  die.  Kmnit,  bekapipt» 
Welurbelleii.        Gbrietenllidme  .iroit.  eiim  wepigstfo» 
ftndilbttfeil  and  Klur  of^  «iich  aeoev  Mie  ^^vm^Uen» 
GewMuiIicii  begtiiiK9/4i«^  Predigten .  de«  Orn»  Zinimer-i' 
»etbB  mil  einem  iknr^en»  ek«Br  JkraTtißcn  Gebote  und  die 
£xordia  leiten  oieiitr^efilBiiiiiiig  .w  d«B  SUnpfgedsB^ 
ken  ein.  Die  Aohandlukig  telbat  reihet  ticb  denn  lo<-' 
giscE  en  ge^iue  henrorgmbene*  Futt^le  'att/imd  lit.m 
fibar  die  Oebobr  li^ng.  ^  Am  Oetevte^^  1816  het>der 
Ver&>  stun  lalea  v^A  aten  Feyurtage  nbarN^die  Efdatol 
«wd  dea  EvangeK  Erifiiintening^n '  nnd  Tröf tangen  eo» 
der .  Anieratebnogsgeschichte  idigeleitet^  Jim  Üten  Otlei«''' 
Vertage  1816  seigt  er:  Wie  die  Anferatehnng  Jean  lipobe^ 
Kunde,  loa  einer  beaaero  Welt  .bringe  nnd  aademaflbei^ 
Tage  1817  ent>nekelt  ' er  den  wiehtigeo<  Olenben^  dafn. 
wir  ^dnrck  den  Tod  gewinnen..  Die  groaae  Hotian^t 
wir  werden  iina  wieder  aeken>  witd  in/S  Plredigten  , 
läutert  am  S.  Quaainlodof*  mid  lohiL  üb«r  die  gewöhpk 
Evangelien.  ^  —  Dm  Pfinfitfeat.gibt  dam  Veril  Gele* 
genbeit  zu  folgenden  Beträmteng^z  jm  I.  i8i5  am  14- 
Feyertage  über  Act.  2>  T^— »l3.  Von  der  Anfbabme,  weji-«^ 
che  das  Christenthum  zu  alltn  Zeiten  unter  den  Meii>^ 
sehen  gefunden  hat.       Am  aten  Pfingsttage  1817  übei? 
Böm.  i4)  4— 13.  Ueber  die  Spaltungen  in  der  cbristli 
Kirche.    An  dtraselben  Tage  1819  nach  Joh.  3,  i6— *2i» 
Wie  wichtig  es  sey»  in  .  der  Geschichte  der  Menschheit 
Gott  aLs  den  Erzieher  unsera  Gasphlechts  anzubeten»  *^ 
Das  Wcihuacbtsfest  bat  2u  folgenden  Vorträgen  verau^ 
la^at:  Am  'Jtcn  Cbristtage  1816   über  L,uc.  2,  16  ^ao» 
Jesus  der  Stolz  und  die  Freude  des  menschl.  Geschlecht 
tes.    An  demselben  Tage  1818  tiber  denaelben  Textt 
Die  Geburt  Jesu  als  die  merkwüidigf^a  imd  arfalgrei^«^ 
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Üt'lUir  Wellb^benbeUeti.  Im  Jafare  ^€19  abermtlii 
mir  duuttage:  DU  leitt  menschl.  Grösse  Jesn,  Am 
ChatfM^g^  l«t7  Ütar  Luc.  23,  44-^48.  ist  eifadbeiHl 
Mi  siihQn  irör^elragen  :  Der  Tod  Jesu  aia  eine  Darstel*  ' 
libng  der  mensch).  Witrde  ifijiirer  liöchstea- Vollendting* 
XMe^  übrfgeiD  PreAigfeii>^ainü  an  «ia2«lfi«o  Soan->  m^  Fest«^ 
,  t>iij^>^*-g«faliitetl  worden.  Dafs  miaer  obiges  güncltgei'  Uiw 
tfc^l  gegnM«C  «ejTy  iHrd,<kli  b«iII»  l^eil  achcm  «iit  dkn 
g^MMtirttii'  IlmiptalH^eii  ergebea* .  ÜIH  Vergnügen  eebeq 
'Ivir  •dtliei*  «dem  iieii«j|i  JahrjgflAgt  der  Frcdi^mi  «vom 
tt<if|r4  Zinoietibana  entgegen»    .      «  -  . 

Pcf$tiite.  zum  f^otieaen  in  handhirohtm  und  'xu9 
'  häM&vJhen  Erbauung     fUlm%  Sim- '  mnid  JFe^^ 
•  ftv^ij!^  t2e*  iahrcB'  Mer  die  Sifange/ien  wtdutmig^  ^ 

mdete  ZVüpIe  von  Fn  Ludw.^      K^lmf  BrmA 
'  m  ßäimaf  und  iS'iVr««  m  fhrzogthum  Bramn^ 

B^weig*  JiannöPtrf  Hlxhoaeh^  Hofbuchhk  tSaAi 

XfL  45*  Ä  ifn  4.    a  AlAfif*.  id  Ör». 

'  '  Wenn  SltofMlilieit/'  Kür<e/  If ei'sHelikett  nod  ei« 
ickt  praklieclver  Siidn'  weeentKdie«  Erfenieraiate  eine« 
^vedigtbwßhee  «um  Votfeten  hi  IiftwMpirebeB  aittd«.  aö  .bat 
der  V£  der  genatofetf  Predigten  im  bobms  Grade  «eineji  . 
'9«lreck  erreiebt;  «Ver^ebeba  vmrdai  man  bier  bomileli» 
Jtfbi^  lihfaatirericb  amdieity  die  dnteb  t7c«liml  der  €«dan-f 
kei:^  libMemeohe»  und  'dnrcb*.  die  Deratellung  aynzacbeo) 
Itber.  wübHia^t  erl9iltllctle  BetrAOblvti^en ,  wie  aie  deit 
J^eafdmaoa  bedavf^  findet  med«  £a  rini  fiberbeopt  &8 
Vtirtf9ge ,  (He  iScb  gröa^teiitbeile  mn  die  ^eir#bnL  ßorn»* 
ttai  -FeMtBgseyangcflieii'  amebUMteii^i  sum  Tfaeil  *  «bet 
mdt^ye  'i^e  «itfin  Ormide  lieben.  rAtif  d^e  Brsdte^ 
feafr  «nd  die  Bmiage  gibt'  et  mebrere*  tyediglen»  Dt9 
i£i4t>tafltse  «ind  ^ewebnlitb  kwtrz,  4>h  micb  gereiest  odey 
i|^äiM$rtlldb$>tneiicbe  avnd  wirltliuli  «nsicdienü  ^  «He  er« 
wdltcb.  Vön  den  kurfe  ausgedrödLten  Themett  iieoot 
fi^«^  Die  S<HPge  iiir  ^eln  gliiefcHches  Alter,  am  8.  4iBFh. 
WeHin.  —  'Üeb*r  den  VVechsel  des  Lebens  und  dedl 
t^dea  am  aten  Oaterf.  — -  Wozu  uh»  die  Frühliugsna^ 
tnr  elrfnuntere,  am  S.  Exaudi.  —  Wünscbe  für  nnaera 
Sterbrfitiinde  airi  2^1.  p.  Trin.  Andere  Propositiofien  sind 
gereimt  oder  sprichwörtlich^  z.  B.  Göll  meiiU  und  macht 
es'^t,  auch  wenn  er  wehe  ibut,  am  S.  Cantate,  — r^. 
Hat  Jemand  Gntcs  dir  gethau  ^  so  schreibs  in  dein  Ge— 
dtfcbtnifa  an^  am  5i  jp»  Trio«  ~  Seyd  CkriaUn  gutea 
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BHoMea  IsWck»  ia  idko  FrSohtflo  laM  «mdi!  «m  8# 
p.  'Tria»  fiin  i^iffibte«  Hmps  «fqaidbM^  foha&t  biouä« 
liiohet  Emiucken',  «n  a&  p.  Triob  fiMa-r^Nnlliretf 
Uttfritdo  -mMbret^  — *  GedaalBSii  .iM  sonfirey.  Gu-r« 
.ter  Rath  iH  t]i«ii«r*  «r-«  Treae  Band  gebt  dfarehs  giBs« 
X*«id;  iipae  .BiKl«iiidm  Spricbwartw  tiiid  bey  puma^ 
^tB  P«ffifcop«ii  «bgeluuideit  -^'^ —  Za  dea  .HMilpMfliB^o* 
di«  •ieh  .etwa«  nwlir  dem  Gewttlial&iDbttt  «iilfcriieo 
■od  doch  ztf  gl«eli«r  2mt  .ktfchst  lidilToU  «od  «w^k-* 
faStaig  b^kaadeU  «iiid,  andolil»  Ref.  rcelmea':  «m  pi2D«i| 
Doonentage:  Der  CbrUt  thal'Wolil,  w««b  «r  ki  dei^ 
Nllie  dMrkwürdiger  £lll■Bllltid^flgll|n6Jlitt  das 'Abeii4*? 
mhl  Am  fayert#  —  Im  Todo  waidan  fHv  »U»  gteieli ; 
äber  Btohi  oacli  den  Tode»  «a  i.  p«^TliiQ«^J«io  Geburt 
macbt  den  Tag  dar  Gabvit  aioea  jadaa- aiaxelliea  Meti-^ 
ülitii  erfimUic|i,  am  dtaa  Wclkeliclitareyartag«,  -ff  Em-r 
pfthlun^  daa  Morgengebalea  .aJB  Sonntage  Rogate.  Auch 
die  Wetteo.,  die  wir  ül^  uoa  erbliekeD^  sind  bewobat^ 
am  Michael istage«  Kef.  glaubt  diaae  Vorträge  besondere 
mit  ,dea  Predigten  des  ael.  Rosenmiillera  yergleichcn  za 
müssen;  man  iindet  hier,  wie  dort,  denselben  praktisch« 
religiösen  Sinn  und  dieselbe  edle  Popularität.  Landkir*' 
eben,  deren  Vermögen  es  erlaubt,  werden  wohlthun, 
diese  Predigten  aüzuächaileß^  damit  au(/h  Schullebrer, 
welcbe  zuweilen  an  Sonn-  und  Festtagea  lesen  muasen^ 
zweckmässig  abwechseln  können. 

•  .    •  •  '  t. 

Neueste  Materialien  zu  Kanzeluor tragen  über 
die  Sonn-  und  Festtags  JE i>angelien  in  Auszügeip 
aus  meinen  zu  Ascherslehen  in  der  Kirche  St. 
N  Stephani  gehaltenen  Predigten  von  Johann  Ckri" 
ßtoph  Greilings  Superint.  u.  Oherpred.  zu  Aschers^ 
leben,  Erster  Theil,  enthaltend  die  chriatlicher^ 
Feste  des  Jahres,  Magdeburg  ^  Ueinrichshofen. 
xZ2u  519  S.  ö.  1  Rthlr.  ü  Gr. 

*  • 

Der  Verf.  sagt,  in  der  Vorrede  nicht  zn  viel,  daia 
seine  ältern  Materialien  über  die  evangel,  Perikopen  noch 
bin  und  wieder  in  gutem  Andenken  wäicn.  Sic  gehör- 
ten mit  zu  den  bessern  Huifsmiiteln  dieser  Art.  ^it 
Erwartung  grifT  daher  Ref.  diesen  neuesten  Materia- 
lien und  er  fand  sich  auch  hier  nicht  getäuscht.  Auf 
den  ersten  Anblick  scheinen  sich  mehrere  der  hier  auf' 
gestellten  einzelnen  Hauptsätze  nicht  sehr  zu  empfeh'- 

i*Q>.«htr  vcatplgt  4i«  idcieiireihe  des  Vis.  g|e;aaucx« 
'    '        •    .  Aua 
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Sfi  ,  Predigten; 

96  iMA^^-mm 'iHUn^tt  6«dchikeintioiilinim;  iMufr  («ine» 
ttelMrfMick'  iehStzea«'   Imom  wM  >4aber,ein  sehr  ge^ 
^vwidter        getiildeler  Pfedigw  ileia  erfordert  wer^en^ 
def-'dieee  lliteriellett^elintiea  'iiiid '  auf  den  iboi  eigeo-» 
ftfüfnHellen'*Boden.  vert^fianien  will«  -lo  4  eien  nepeaten 
Matfnrfieliifn  libd  übrigen«  folgende  chii«Ü.  Feite  des  Jelu , 
m  bernekilihtiget.    Da«  neM  Jahr,   der  Cbarlreytag^ 
«e«  Qstet f€«t;  da«  Hitemelfalirtafost ,  da«  Pfing«tfe»t ,  da« 
Weihif«ektife«t  nnd  im  Anhinge  da«  ^rndtefeiff  Ungern 
häi  ke&  die 'Übrigen  ktehten'  Pe«tn  vermi»«t,  die  in  aeh« 
i^rn  prolestantiecben  Lindern  gapz  gefcyert  werden»  Dn 
diese  Perikopen  «o  nahe*  da«  Mnalieiie  -  und  Famtli^nle* 
ben  beräh'ren;  ^  wÖrdeT  de«  Vli.  Seharlainn'asbh  ihnen 
man  ehe  nene-  nnd  fruchtbare'  tfeite  abgewokmeh  habend 
In  4  bi«  5  BUndeben  will  dee  Vt  anf  ähnliche  Arl  anch 
die  übrigen' Jahresevangelien  dnrehlanfirn*  Die  Einridi* 
lung  Mt  übrigen«  folgende:  An  |edeni  FeatMige  gibt  der 
Verf.  rinige  «etner  gehalten^  Predigteft  im  Anasage  und 
dann  iügt  er  noch  Winke  tn  p«««enden  Hauptaltaeo  hin- 
zu, welche  zugleieh  iKon  ängemeasehen  Texten  begleitet 
feind.    Nur  in  einigen  wenigen  fieyspielen  will  Rel«  auf 
die  fruchtbare  Kürze  des  Y^^-  «uimerksam  machen.  Am' 
Neujahrstag©  stellt  er  auf:    Drey  Gedanken,  die  bcyni 
Jahreswechsel  zum  frommen  £rnate  des  Lebens  stiin' 
inen»    a)  des  Lebens  schnelle  Flucht,    b)  des  Leben» 
rilicht  und  c)  des  Lebens  Rcchcnschait,  —  Was  soJi  an 
uns  veralten,    was  soll  an   uns  erneuert  werden,  über' 
U|)h.  4,  22-— 24.  —  Drey  Führer  durchs  Leben,  i.  Fr- 
fahrung,  sie  führet  gut;    2.  Gewissen^  es  führt  besser; 
3.  Christus,  er  führet  zum  Vater,  zum  wahren  Leben. 
— •  Aui  Osterfeste.    Unser  Eingang  in  das  ewige  Leben 
unter  dem  I3ilde  des  Erwachens  und  Anferste  hens«  — 
3>ie  Auferstehung  Jesu,  eine  bestätigende  Thatsache  des 
Heiligsten,    was  unsre  Vernunft  glaubt  nnd  unser  Herz 
ho£Pr.  —  Am  Himmelfahrtsf.:    Der  Bück  zum  Himmel 
und  seine  Wirkungen  auf  das  menschl.  Gemüth.  —  Am 
-Pfingstf.  Ueber  den  ch'ristl.  religiösen  Genieinsinn.  — 
Die  Art  und  Weise,  wie  die  Apostel  das  Cbristenthum 
ausbreiten,  ist  die  ewige  Art  und  Weise,  wie  man  zu 
allen  Zeiten  das  Gute  befördern  soll,  —   Am  Weih- 
nachtsf.  —  Wozn  die  bessere  Zeit  verpflichte,  welch© 
das  Christenihum  hcrbeyfiihrle ?  —  Jesus  als  Mnster  ed- 
ler- Männlichkeif.  —  Da«  Weihnachtsfest  als  ein  reli- 
giöses Kinderfest.  • —  Am  Erndtefest:    Ueber  den  wun-^ 
äeibaren  ^uaanimenhang  1  in  weichem  da«  f  Aanaenreick 
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Kunstgescliichto.|  .  5^5. 

mit  dem '  Reiclie  Gotfe«  stellt. ,  —  Dirj  Hfrr  fcH'ii|c|%^ 
noch  nie  vergessen,  vergifs  niMO  Htr«  «ilöji  iciner' picht.^  • 

Billig  Lätto  die  Vei'lagshiiDäloog  fiir  (e«|cra'F«flitr 
forflea  *oUcö.       '    -  •  -  •  t 

.    .  Kuii$tgeschjicht», 

'         *    '  *        '  *  . 

Catalogue  des  Estampes  graudea  ^aprh  Aa'*. 
faeL   Par  Tauriscus  Eiiboeus^  rMmhre  deM\ 
jicadd.  de  Berlin  et  de  Rome.   Francfort  sur  le 
.  Mai/iy  Uhr.  de  Hermann,  iSija,   5oo  S.  ia  8,  2 
\  JifJUr.  .     •  •  . 

Es  i»t  dies  keine  flüchtige  Compilalion ;  der  im 
nardt.  Dent9chlan4  lebende  Verf.  besitzt  selba  fast  (Joo 
Kupferstiche  nach  Rafaels  Zeichnungen  und  hat  ausser- 
dem Werke  und  Saramlnngen  benutzt,  von  denen  er 
Gebrauch  machen  konnte.  Er  gibt  daher  nicht  nur  eint 
wohl  classificirt©  Sammlung  der  Kupferstiche  von  Ra- 
fÄcIa  Person  und  ieinep  GemSldcn ,  Zeichnungen  und 
Studien,  sondern  fügt  ihnen  auch  artisi,  und  literar.  Be- 
merkungen bey.  lies  Hrn.  von  {leinecke  Nachrichten/ 
bat  er  zur  Grundlage  seines  Werks  gemacht,  aber  viele  . 
Artikel  umgearbeitet;  er  hat  eine  kurze  Lebcnsbcschr, 
^es  Hafael  Sanjio  (geb.  zu  Urbino  März  i483,  gest, 
l^n  dcms.  Tage  zu  Rom  iSqq)  und  die  wenigen  prosai- 
«ohen  und  poetischen  Aufsätze  desselben  vorausgtäcUickt, 
tfiek  die  ermähnt di«?  offenbar  unächt  sind. 

Kaiserliche  lonigliche  Bilder "Qallerie  im  Bei-- 
vedere  zu  Wien,  .  Nacli  den  Zeichnungen  des 
Sigmund  von  Perger^  L  h.  Hofmahler  Qs), 
,  in  Kupfer  gestochen  von  verschiedenen  Künstlern. 
Nebst  Erklärungen  in  artistischer  uiid' hcstori- 
scher  Hinsicht^  herausgegeben  von  Carl  Haas. 

-  (DeiAUclh.    frwz^  TeJdt)^  Nr,  i.  Kl»  Qi^arf.  i8^^  1 . 

So  wie  die  Meisterwerke  der  Gallerien  zu  Dresden, 
Fi^ie«  J^iipie^S  »»d  andern  Städten  schon  iq.  Kupfer  ge- 
stochen,  so  war  dasselbe  in  Ansehung  der  reichen  Schä.  - 
4se  der  Knoaly  die  Wien  besitzt, 'zu  wünschen.  Denn 
^as  im  vorigen  Jahrib  Prenner  und  Siamparr,  Lauch 
nna  MSnnel,  in  ^ieW       versaght  haben,  war  schoo 
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flir  damalige  Zeil  zq  dürftig ,  und  kann  ifzt  noch  weni- 
ger befricdiijen,  Uebrigcns  sind  ihre  Werke  doch  ver- 
griften.  Dadurch  wurde  der  Herausgeber  bewogen,  dies 
neue  Werk  zu  veranstalten  ,  welches  nur  die  Meister- 
Stiicke  jeder  Schule  darstellen  und  ungefähr  vie1r  Bände, 

/  jeden  ans  i5  Lieferungen  bestehend,  ausmachen  wird. 
Jede  Lieferung  soll  4  Kupferblätter  ans  jeder  der  vier 
Classen  (histor.  Blatter  vom  ersten  Range,  Conversa- 
tionsblätter  und  kleinere  hist.  Bliitter  oder  Schlaclitstü- 
cke,  Landschaften,  l*orträts  u.  ».  f.),  mit  kurzer,  zur 
Kenntnifs  des  Gegenstandes  und  Moment»  und  zur  Wür- 
digung des  Kunstwerks  uud  des  Künstlers  hinreichender 
Beschreibung  enthalten.     Der  Pränum.  Pr.  jeder  Lief* - 

i  ist  2  Thlr.  und  mit  Kupferabdr.  avant  la  lettre  4  Thlr. 
Die  erste  Lief,  hat  folgende  Kupfer  :  Der  verlorne  Sohn, , 
gem.  auf  Leinwand  von  Pompeo  Girolamo  ßatoni  (geh* 
zu  Lucca  17084  gest.  zu  Horn  1789)  gest.  von  Seb.  Lan-^^ 
ger,  (röm.  Schule) ;  der  Zahnbrecher,  gem.  auf  Eichen- 
holz Ton,Isa§k  von  Ostade  (geb.  1612  zu  Lübeck)^  g^st. 

'  V.  Langer  (holländ.  Schule) ;  der  Wasserfall  hey  Tivoli^ 
üuf  Leinwand  gemalt  vou  PJiiU  Hackerf  (geb.  zu  Frenz-' 
lan  i5.  Sapt.  1757,  gest.  zu  Florenz  im  Apr.  1807)  gest*. 

^  von  Axmanti  (dehtscbe  Schule);  Geflügel  (Repphühiicr 
auf  Leinw,  gem.  tqo  Joh.   Fyt  (geb.  zu  Antwerpen 

.  1626)  gest.  V.  EissQer  (niederlSnd.  Schule).    Die  Dar- 

'  ateUuog  pibartrifft  -die  in  FilhoPs  Gallerie  du  Musce  de 

'  Fvance  etc.  und  manchen  ähnlichen  Werken ,  dev  Text 
,]st  z\^eckmässig  gearbeitet ,  die  biogr.  Nachrichten  ent- 
halten ancli ;  Anzeigen  vbQ.  andern  Werken  desselben 
Küoatlars;  dem  Unternehmen ,  daa  niit  dem  MäVz  d.  J. 

'  «Dgefangen  hat,  ist  onanterhrochene^  wenii  auch  aicbt 
nn  Ifchhelle,  Fortüetznng  s^ü  wiin#chen«  ' 

Hans  Sachs  im  Gewände  seiner  Zeit^  oder  Ge^ 
dichte  diese»  Meistersänger»  in  derselben  Gestalt  ^ 
'  ivie  sie  zuerst  auf  einzelne  mit  HaUschnitten  visr- 
xUrte  Boßen  gedruckt  i^om  Bürger  und  Landmänn , 
'    jun  etliche  Kreuzer  gehäufte  an  die.  Jf^ände  und 
Thiiren  der  TVohßstuben  geklebt  und  auf  diese 
lVeise>iibßr(Ul  unter  dem  deutschen  VoUse  ver» 
breitet  worden  sind.  Dem  Andenken  der  um  deui^ 
\  sehe  Kunst  und  Betriebsamkeit  hochverdienten^ 
weil  kais.  frejyen  Reichsstadt  Nürnberg  gewidmet» 
Gotha,  BeckerscheBuchh.  iSlt.  XXrIJBLin 
FoL  geb.  ^  BJhln  *  ...  ; 
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Dia  Z'ihircicbeii  Gedichte  des  berühu  ten  Schuhmaw 
chtTB  zu  Nürnberg  und  Volksdicbters,  Hans  Sachs  (t>o4o 
in  5  Folianten  zu  Nürnberg  i56o  ff.  in  Geo.  Wiliert 
Verlage  zusaaimongedru^kt}  waren  früher  einzeln,  aU 
Flugschriften,  auch  7  oder  3  zusammen  mit  Holzschnit- 
ten verziert,    erschienen,    wurden  von   Bürgern  und 
Bauern  an  die  Wände  ond  Thüren  ihrer  Wohnungen 
gek^lebt  nnd  wirkten  wohlthätig  auf  sittliche  und  reli- 
giöse Aufklärung  unter  den  niedern  Volkaclassen,  be- 
iorderten «elbst  den  schnellen  Fortgang  der  luther.  Kirr 
ehenverbesserong,  durch  Bild  und  Lehre,  sind  aber  il^t 
sehr  sehen.    Die  berzogl.   Bibliothek  zu  Gotha  besitzt 
eine  beträchtliche  ZdhI  solcher  alten  liolzschnitte  und 
in  des  lim.  Hofr,  Becker  (vormals  von  Derschauiscben) 
Sammlung  alter   Iriolzschuille  behndcn   sich  gleichfalls 
xoehrere  Platten^  die,  wie  ihn  eine  nähere  Vergicichung 
lehrte,  zu  den  Sächsischen  Bilderbogen  gebraucht  wor- 
den sind.     Der  Herausgeber  enfschlofs  sich  daher  yon 
ihnen  neue  Abdrücke  machen  zu  lassen  (da  die  altern  so 
selten  sind),  als  einen  schätzbaren  Beytrag  zur  deutschen 
Kunstgeschichte,    mit ''ifeyfiigung  des  in  Ansehung  dec 
in  den  ersten  Ausgaben  gebrauchten  Schreibung  uüver^ 
änderten  Textes.  Jedes  Blatt  (mit  Ausnahme  2,  4^  u.  37.)ent- 
l\ält  einen  Holzschnitt  mit  dem  dazu  gehörenden  Texte, 
di^s  erste  (oder  Titelblatt)  das  Wappen  der  St.  Nürnberg 
von  Albr.  Dürer  (von  H.  Sachs  in  dem  Lobsprucbe  der 
Sladt  ßl.  XXVI  erklärt)^    das  5te  (denn  Bl.  2.  ist  mit 
dem    Vorbericbt  und  der  Inhallanzeigo  angefiillt)  daft 
JBildiiiiil  dts  H«  S«  (i545«  s.  Alters  5i  J.)  von  Hans  Bro« 
samer  ihm  za  seinem  filf  Geburtst.  verehrt,  das  4te  sein 
Leben  und  die  Anseige  seiner  Dicbterwerke ,    von  ihm 
aelbst  in  Reimen 'Terfaul^  5 — 11.  sind  liolzschniUe^de* 
MB  GegeasUUide  atu  dem  allen  Qn4  neuen  Test,  genott*. 
m^n  sind;  13«»25*  religl&se  und  nforaliscbe  Darstellun- 
gen  verschiedenen  Inhalts'  und  mannigfaltigef  Einklei« 
dung  (merkwürdig  ist  vorzüglich,  lo«  Inhalt  zweyerley 
, Predigten,    einer  evangelischen  nnd  einer  ]päpstlicben | 
i6«  ist  ein  Doppelblatt);    a6«  ist  der  schon  erwähnt« 
Xobspmeh  der  Stadt  Nürnberg,  mit 'einer  Abbildung  der- 
,Belteii,  und  auf  3^  hat  der  Herausgeber  |  .4ev  sich  auch 
doreli  dies  Werk>  ein/ neues  Verdienst  um  deutsche  Li- 
terstnr  nnd  Kunst  gemacht,  ein  ejrklirendes  Veracichaifs  - 
veralteter  WöH«r  und  Andensamn,  die  ut  dieseli  G9* 
diehtiB  Tori^skimeiiy  gelietet 


Sji^  KMiat|etcIiMite;  .  . 

Bilder  und  SchrifteH  def^  VcrMt^  dargpMidhi 

v6n  Ulrich  Friedr,  Kopp  aua  Henen-'CaßM^L 
Manheim  y  1819.  ^uf  Köaten^des  f^erfaaaerM»  *2C^ 
S,  S.  mit  ein.  .Bog,  Schriftproben^  5i  z,um  Theil 
colorf  Kupf\  Taf.  in  4.  u.  &  u.  mehreru  Halzschn, 

'  Wir  bringen  diese  Söfarift  za  der  oben  •ngegebenen 
Rubrik,  weil  auch  sie  einen  wichtigen  Beytrag  zur  dent->' 
sehen  Kunstgeschichte  enthält,  obgleich  ihr  übriger  In- 
}ialt  sehr  gemischt*,  durchaus  reichhaltig  nnd  wichtig , 
•wie  die  frühern  Schriften  des  Hrn.  Cab.  Raths,  ist.  E» 
•ind  folgende  Aufsätze:  1.  S.  3 — 42.  über  den  Geburts' 
Adel,  Auszug  aus  einem  alteq  deutschen  Gedichte  in 
obersächs.  Mundart,  der  Ritter*Spiegel  genannt,  und  in 
einer  Handschrift  befindlich,  die  ausser  diesem  Gedichte 
noch  das  Eisenacher  Stadt>Recht  enthält,  wobey  zugleich 
die  Anraassungen  des  Adels  von  den  ältesten  Zeiten  an 
und  die  Frage,  ob  derselbe^  blos  der  Geburt  wegen,- 
auch  ohne  persönliche  Verdienste ,  einen  Vorzug  vcdP 
andern  Staatsbürgern  fordern  könne  ^  in  Betrachtung  ge-r  . 
zogen  und  manche  andere  schätzbare  Bemerkungen  ein- 

festreuet  worden  sind«  2.  S.  43- — 164.  Gemälde  des 
achsen-R^echts ,  «us  der  von  Rom  nach  Heidelberg  zu- 
rückgekommenen Handschrift^  aus  welcher  im  vor,  J« 
•lle  Bilder  im  Steindruck,  und  zwar  nach  der  Versiehe^ 
mng  der  Herausgeber^  treuer  als  in  der  Kopp.  Abh., 
mit  den  nöthigen  Erklärungen  in  der  isten  Lief.  Teat-^ 
scher  Denkmäler  bekannt  gemacht  worden  sind,  s.  Rep« 
1B21.  l,  355  f.  Man  wird  jedoch  auch  die  gegenwärtige 
Abb.,  wogen  der  ausführlichen  geschichtl.  u,  rechtlichen 
Erläuterungen  nicht  entbehren  können.  5.  S.  iG^-r^iqi« 
Aeisebemerkungen  '  über  merkwürdige  Handschriften  (in 
Wien,  Strasburg,  Bamberg,  Würzburg).  Gelegentlich 
ist  S,  i85  ff.  eine  Untersuchung  über  das  (sehr  hohe) 
Alter,  die  Behandlungsart,  die  Eigenschaften  und  den 
Kntzen  der  sogenannten  Codices  rescripti  angestellt.  4. 
S  19S-— »•272,  PhÖnicische  Inschriften.  Eine  Beurtheilnng 
der  bisherigen  Auslegungs- Versuche  derselben  und  Mit?T 
theiking  eigner.  Es  sind  übrigens  mehrere  phön.  In- 
schriften von  der  Insel  Cypern ,  zwey  von  der  Insel 
Malta,  und  die  Athcniensische  (S.  266.  die  Akerblad  in 
den  Commentatt.  80c.  Gott.  Vol.  XIV,  zuerst  bekannt 
||emacht  hat,  die  in  xwey  Sprachen,  griech.  und  phön« 
übgofasst,  von  Tychsen  willkürlich,  von  Hrn.  K/mit 
^^«erer  IJinaitlil  ^nd  KviuiiuUa  «rUärt  .vorden  j^)  5, 


,  IteaUehe  Literatur,  a)  JounMüifim^  ^ji 

8«  273-^986«  Paläographitche  Kritik  (dct  Hro.  Ham- 
mer Erklärang  d^r  Inachrift  von  UeiUberg  j8x8,  des  Ab-* 
bö  und  Prof.  Mousaard  L^Alphabct  raisoqqö  ou  explica-r  ' 
tioD  de  la  flgure  des  lettres.  Pat^  i8o3f  II.  8.  und  seinf 
läcl^erlichen  Vermutbiingen  über  die  Entält Ii ung  der 
Bachatabeo  in  Cursivscbriff,  werden  sträng  beurthiBilt.  j 
Ein  vollständiges  Register  ist  b^ygefügt^  Wir  wcrdea;| 
nächstens  einen  zwejten  Band  anzeigen  könner^  der.  .im« 
tat  andern  «ine  ariental.  f  aläograj^e  enthält,.  * 


Deutsche  IJteiratujr.  a^Jpurnalistik,  *| 

NordaUingische  Blätter,    Fünftes  jSaft,  Uaipbu^gl 
^8ai.  Heroldsche  Buchb.  S.  2277— 3^io, 

Dieses  Stück  einer  in  zwanglosen  Heiten  erschei-^ 
nenden  und  deshalb  auch  nur  mit  ausgewählten  Aufsä-v 
txen  von  dem  li«rausg.,'Hrn,  J//n5"c/2e  zu  Bergcdorf^  man^ 
mgfahig  ausoeslattetcn  Zeitschrilt  längt  mit  einem  Bruch*' 
•tück  aus  dvin  epischen  Gedichte:  Das  bciVeyte  Malta ^ 
_  von  A.  C.  Liindcnhayn  (das  in  20  Gesäugen  die  glorrei-v 
che  Vertheidigung  Malta's  unter  dem  Grofsm,  Johana 
Vallette  gegen  die  Osmanen  x565  schildert }  an.  ^s  ist 
aus  dem  4tcn  Gesänge  genommen,  bildet  ein  Ganzes^ 
da  es  die  Ortsbeschreibung  des  Schauplatzea  enthält,  und^ 
berechtigt  zu  nicht  geringen  Erwartungen.  Hr.  Dr. 
C.  Kruse  hat  Etwas  über  den  Ursprung  des  Namens  der 
Stadt  Altona  mitgetheilt,  und  ihn,  mit  Verwerfung  aln 
ter  Sagen,  erUirt  dnxch  alte  Aue,  nach  der  hamb.  Ans^ 
apraebe)  Oidenan  I  woraus  Altuna  entstand,  fi-  Schrö-^ 
der  erinnert  an  einen  deutschen  Dichter  des  ]7ten  Jalirh« 
Zachar.  Londt  (gest.  zu  Kopenhagen  8.  Jun.  1667.  I)e^ 
dritte  Lehrer  an  der  Gel.  Schule  an  Qiücksladt,  M- 
S^thmann  hat  eine  hiator.  Skizze  yon  seinem  Vatcriendf 
Ditmarschcn  8.  322^^56.  nitzulh eilen  den  Anfang^  ge« 
macht.  Die  Vigilien  S.  3oi.,  daa  Ga|i|tfCM»  S.  Si5i  nnj 
daa  Maocherley  336.  enthalten  nocb  manche/ sinnrei- 
che nnd  baacbtnogswerthe  Gedanken Bemerkungen  nnA 
Kaclirichten.  Sieben  kleine  Gedichte  und  die  das  letstn  . 
Blatt  einneluneiidaD  Logngrypken .  nnd  ilofonj|neii  ^ 
wSluea  anjenebttie  Unterhaltung. 

.  Ifarmaturgische  Blättex  &x  Hamburg.  Heraasge-7 
Ton  J*.'  G.  2rmmermann ,  Prof.^  £ra(aa  £[eft.  Nr« 
4-^9.  laottar  i89i..79  S.  gr.  & 


» 


Digitized  by  Google 


578    .  Dealsefae  LiUratEir/ a)  liluTaftUilifc 

den  Herausgeber  zur  Besorgung  dieser  BlHtter,  da  er  bis- 
her in  den  Originalicn  (die   zu  Hainb«  herauskommen) 
nur  gel(  gentliche  Bemerkungen  über*  dasige  dramatische 
Erscheinungen  niiltlieilen  konnte,  Sie  sind  nicht  nur  den 
>  Darstellungen  auf  dem   Hamb.  Sladl>Theater ,  sondern 
'  Mach"» der  Jieurtheilutig   dei    Uramen  selbst,    die  in  ge- 
gen w.  Hifte  mit  Kiu»icht  und   Mässigung  abgefasst  ist^ 
' l^ewidmet«    Auch  sind  fremde,  frühere  und  neuere,  Er^ 
läuterungerr  und  Beurtbeilongen  ftokber  Stücke  ■  beriicb« 
aicbtigt  und  benutzt  worden.    So  sind  in  dieaeui  U,^  be« 
l»andeh:       7 — i'2.  Wallentteios  Lgger,  die  Ficcolomini 
und  Wallensteins  Tod^  ^  vm  Schiller;    9.  33-><^45.  def 
TartulTe  oder  Scheinheilige  nach  Molicre^    vergUcbep  / 
lih  dem  l{)Ocrito  des  Pictro  Arettno ;    S.  45.  Theater^ 
Bucfyi  (achlccbtes  Luatapi^t  von  Schall),  S.  49.  der  a&eir* 
Birochenc  Krug,  Von  H.  v.  Kleist  (wobey  ober  dmi  Ge« 
brauch  des  Skazoti  der  Verf.  seine  Bemerkungen  mit* 
iheilt);  S.  65 — 7).  die  Rauberbnrg,  Oper  von  OelÜM* 
•chJäger  und  Kühl  an.    Bisber  iat  diese  Zeitschrift  unua-» 
tcrbrochen  fortgesetzt  Worden,  und  wir  hoffen  und  WfU|* 
•cb^o  ihr  eine  längere  0Atte](y  ilä  ^ndara *  draontftm 
fiUllter  gehabt  liabem  * 

Misceillen  aus  der  nandsten  ausländischen  Lfttera«* 
tnr.  Von  D.  F.  A,  Bran.  Drittes  Heft.  182 j.  (womit 
^er  26.  B.  beendigt  ist)  S.  i557--6l6.    Viertes  Heft 

S.  Fünftes  S.  i6i— 336.  Sechsias-H.  :Sr557— 49a.  / 
Im  3ten  H.  stehen  S.  BS? — 3gi.:  Femara  BeytirSg^ 
tnr  G«fcliichta  dar  Gefanganacbaft  der  köa^  Familie  im 
Tempel  >a«  d.  Frada«  dea  Hro«  MoeUe  (8i3^  Journ^es'  pea« 
ä^es  an  Temple  et  aatrea  Details  tat  la  fettttla  -^ni 
^  a  ^t^  detenne.  Per.  i8So).  Maaehes  in  ^«l^y'e  Ta>^ 
gebuche  wird  bericlitigty aseli  von  dem  ntigltioitlielien  d  iHea 
Jan- 1793  wird  gemrae*  Nacfariclif  gegeben^  den  %k.  Sepn 
i>aS  Wurde  der  Vf.  MbH  Tedtaftef»  8»  %a--^44«« 
h  0«  Trotieva  'iopögr.'  liifctor.  |politil«he  Angiehtao  übet 
fiftand  etci  im  AUsange  ifinrlgeBetat  (diesmal  vöti-deo  Pfo- 
yinaen  liltinstcr .  n.  Coittlanglit  &  4i'7»  yoii  '4ev  irlluid» 
insarreetiodsacte  rnid  tlaren^  verdeir<bUolieii  'Wirkwigafi» 
4:14«  von'  Litore^k,'  S.  429.  Vtm  der  Uafioa  iHob 
tmd  -ihren  'Wirkten y  S.  436«  von  #ey'  Onifsokail  da* 
rc  ,  S.  4:59.  Galway.)  S.  449-*476/Cm  Resfl||nt  der  ge- 
genwSrtigen ;  Bewegung  dea  gssellseftaAl».  Reformation« 
Aus. der  Hra.  «•*  Frftdl  Scitr.  L*fi«irope  ei.  PAmdriqo» 
(dafii  das  eohsritBtione)le  'Kdaiglh«ai  «Aleio'itat  mdgUck 
ist>  ^8.  476      MMaeb  a«  X^Tordaiptttika^  ($«  4ff.  fia 
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B0y*piel  von  ^dchtl.  Mord  durch  Geschworite^  S.  48o; 
aeäesle  Notizen  ober  Illinois),  S.  492  ä\  Geschiebte  voo:  ^  ^ 
Jfentädwales  (aus:  The  Hiitory  of  New  -  South  -  Wales , 
liond«  1830.  b.  Hamilton.    Die  Insel  Neubolland^  -iO' 
;^of8  «Is  gan2  Europa  zwiachen  lo^^  und  4S#*-  S.  Br* 
3        —  i53i*  O.  L.  1609  ist  ▼QU  eihem  Spania^  eoat«^ 
deckt,  nachher  von  HolläodwD  und  Engländern  beaüolit; 
1786  die  itzige  Kolonie  gegründet).    B.  497  fi.'Skisseift 
ins  den^  Lehen  einiger  j^eapolittn^  illt  4«  1799  (wa 
airlirere  aufgeopfert  wurden,  inabesondere  der  Arset  po»  . 
' .  jHen*  driUn t  der  Hellenist  Pasqaale  BaiH,  Vinc.  RufiFo  n* 
A.  aus  Cuoco  Saggio  storieo  scdla  rivoloziooe  di  Napoli^ 

*  Mil.  —  ingleichen  won  den  Urhebern  Ärer  Ver-. 
Iblgnng,  dem  Mili«  Aeto»^  Ledy  fiainiltoll  geü  a6.  Jmm 
1616.) 

Im  4.  H.  'iii«elm  den  Anfang  ;>   flkizzeii  ens  Gala«*^ 
.brien«   A.  d.  Franz.  (Auasngaweise  <ne:  .ä^jonr  d'iiti  of«^  j 
fioier  Iren^oia  eil  Gdfebl^f   nn  Littres  propres  a  faire 
conneltre  Igelet  tneien  et  moderne  ^e  In  Calebre,  le  en<i 
i^ectlre,  lea  Inoeiffe  de  aes  habitmä  etc.  Fef*  iQjo;  Ge- 
.  fdbrie^eq  1807—9$  Tornemlkli' Gosente,' jtfonteleb* 

*  se^  Reggio^  Giotdlie',  .3yb«r;s»  ÜatereeUbriea ,  d^  ftlw 

'  ten  Lokri»  nndf-^aaeli  GeieHtgebeir  Zilenkds  ;  ^«L  Be-  ' 
kenntce).   5.  88.  Ueber  die,  religiten  Angelegenkf^iteu,' 
«eil^deni  h  1816.  A*  d.  Prens.  des  Hrn.  de  Ptadt  (sei«* 
ner  l'Enrepe  er^'Andr^tte).,  2VofierV  'AuMekten.  über 
Irland  sind     ti7-*-i44«  beendigt  (toto  de«  Gr«fa«hglU' 
%ten  Mesro,  Tipperery  und  Kefry).  8.  i44«^6oj  Ueber 
.  •  V  ikn  Hersog  vdn  Orlsena  (eui*  A.neiedbt«»  lrelitiiT#s  k  qntiU 
'^ee  ikrrsondes' et  pltisil^inre .  dveneliiens  fMetquebles  d« 
.   .  la  revoltttion,  par  J.i*  Hkmfttfd*  Pe«1s  l89^<^D«el9t«'- 
'  «nthill  5  AnliStse;  0.        fingliud  •  kiti  dew  I;  1818* 
.A;  d.  FranB.'di^  Hra»  dr  Pradj(l*£mpd  et  PAmdrique^  . 
'    IfrnehlbMre  Ad^kten  derMldlend>  8rai5,.'Gemilde  tcM^ 
Qaebek  nild  seinen  UifagebongMi  («ni  ttlllniiiirs  Remerlei 
made  oft  a  riton-  tonr  betweei;  Haftford  and  Quebec* 
^  New-^aT^n-  iSao^  lopograpbiseh.  nnd  statiallMrti^  im  6teäi 
H.  S.  997^86rl>ieDdigt,  wa  yoraeailieh  8.  365.  dii^ 
aenesle  GeseMkia  vbn  M<Mli#eal  mlklt  nnd  die  tnnti 
Beyölkeruag  Canida's  gesebildert  wird.  S.  ago.  Tod  des 
Hm.  ^a  Orleana  (neaü«  des  bekannten  Philippe  Egalite', 
airs  Harmand  Anecdotes  relatives  i  la  rerolotion)«  S.  U97. 
Die  Ghamäleone  (in  Aegypten).    Aus  dem  Tagebu^Uo 
der  Mad.  Belzoni.    S.  3x3.  (Interessante)  Rede  des  Hrn. 
Beaj«  Gonstant  in  der  Deputtrtenkammer  bey  der  Debat*  ^ 
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Deuche  LitejTfilnr.  a),JouraaU5(ik« 

te  übet  das   zu  v^rbesiernde   Reglrmrnt  der  SilznBj^en», 
Im  6t«n  11-  folgea  auf  die  schon  erwähnte  Fortsetzong: 
'  Oo?  —  482.  Geschichte  der  europäischen  Colonisalio- 

ncn  im  indischen  Archipelagnt  (und  awar  insbesondere 
der  Portugiesen  seit  i6oS  393,  der  UoUänder  (seit 
dem  AoC^ng  des  i7tea  Jahrh»  S.  409,  ond  der  Spanier 
^  S.  4*9.)  A.  d.  Engl,  des  Hrn.  Jo/m  Craivfurd,  britt. 
Kesideol.  beim  Sultan  von  Java  (Liistory  of  the  Indiao 
Archipihgo:  containiog  an  Account  of  tbe  manners,, 
miU,  t'ingusges,  religions,  iiutitutions  and  commerce  ot 
iis  inhabilans.  Edinb.  i8ao.  III.  voU.)  S.  485-86.  Pro- 
be des  diplomat«  Stils  eines  Indianerchefa  in  Nordameri- 
ca  (vQin  i.  1820.)  S.  4b6  ff.  Charlotte  Corday  (aus  Uar- 
IpAiiii  Anecdote^  relatives  a  la  revolatioo.  Par.  iS'io. ) 

Minerva,  von  D.  F.  A.  Bran,  März  1821.  S.  596 
-^564.   Apxii  176       Mai  S«.  A77— 526*.«iai}i  3^/ 

'  Jai  M*4rz  Stücke  (womit  der  1.  Band  auf  1821  odec 

li/tc  dfg  Ganzen  geendet  ist)  befinden  sich  nur  3  Auf- 
satze; 8.  o<^^  —  4i5.  (Der  kürzlich  verslorb.  Admiral} 
Sir  Ilorae  iiigg<<  Popbam,  eine  biograpb,  Skizze  (aus  ei-. 
ll«r  bflidschiin).  Mittheilung),  S.  4i6-^552.  Ereignisse 
in  Venezuela  in  den  Jahren  1819  n.  1820.  A,  d.  EngL 
^es  Ilrn.  Geo.  Laval  Chesterton,  Forts,  (mit  Nachrich- 
^  lea  tun  dem  Lande,  den  Einwohne  der  Stadt  Aogo- 
t^urfly..  d.ei|^  l^fSsid.  Bolivar  ond  andern  Staats-  und 
Xri^gSiD*»'nnern  I  .TOm  Gen.  MoriHo.)  ^«,  553  yeber 
aieint^  'rbeiinabi|ie,.«tiij[etsig«i  Landtag  in  Dresden,  Von;i 
Tj  of.  Krug  heiptlg^  4ef  einen  Monat  aU  Depntirter 
iler  Umvert.  .dateibal  war,  nicht  abar  :ia  Anltrag  (Äev 
BiiHiT-  derselben  geschrieben  hat.)  ,  . 

Aus  dem  1841  in  Loi^db- ars^hiepenen  Werke;  A, 
pcditical  TifW-of  tbe.  tinies  or  a  dispassionat^  isqoirj^iO«- 
$p  tbe  messoie  and  condni^t  of  Iba  o^inUciy  and  opposi-r 

^  ^on  ist  ein  gedrängter  Aoszng:  Der  gegenwiftige  ^^(b 
4ef  Psrtey^n  in  England,  im  Apr.  S.  i-^y^*  gegebaii«,^ 
S.  79  — ii'J.  Ueber  den  Einllnfa  der  Schriftsteller  in  pQ^ 
litjbcben  Gegenden  (etwlMl  |in4eiiUcb)».,  Ans  des  Grafen 

,'.*  Pumas  Essais  hi&toriqnes  1820«  &  lA3tvv*a45*  Ueber 
Frankreichs  Vrriiältniis  |dU  den  auswärtigen  Mächten^ 
Ä.  4«  i^'r«  des  lirn«  Korartry  (vielmebr  Kcratry)  aus ;  L* 
l^raQca,  te(W  i^nfiMi  i'a  faite).  S.  i46 — 169,  Yrnr^ei^iing, 
dff  americai^iscben  nnd .  bpttisfibea  ManiifB,  Voa^tctBem 
Ancaribaner  (dem  1820  ^storb.  SaBpMO',  Heraiug«  ei-^  • 
Btr  get«bäuleo  .Zeiffdurift:   tbe  iMipm^  AdTyrüi^.. 
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IDie  lliibiHiiohi  tey  der  ^tigU  Mnrw  iml^Ua^ 
lieh  ceriigt       i70-%76*  AMÜnd  «a^^Kottoii'  der  Atn«;* 
sie;  [notdämetf)  lliirim^'  OMli.Ihreqi'ilstgiBii        Jiftiif«.  ' 
tigea  dcur«h  de^  .Obogfefii  .bMliomiteii.  BrlMijh  (  knifflig 
wird  aie  5|4<96,909  Doli.  Imleo),  AI«  Niiditir«g:'ta«lMMi^. 

/  ^  Jlas  5t9  Stück  craffaeii.  S..  17^-^0.  f  &jjrtrig«  iÜK 
GeieliicliU  d«r  ycrhaodlonf^eri  uber*di9  «rile  .Ktt^iüclw^ 
«luDg  des ^K5fi«. Polen,  gezogeSn  aua  d«r.Hi((eioir«idbBi/trois 
fddoicmbrcmevt  de  1«  Fologne,  ponr  fnrvtimm  k*VkiU 
«totre  de  üaiiareliie  .deifiKUogn«  pßt  MulhUrs^  jiech  denl 
Vöde  de§  Vlli.  hereof gegeben*^ ton  - Gmlen  FerrJncl  (Par* 
•s8so/I]|^»  S.)»  «otMlciid' des  - eratea  .vAbacbn.  von  dea  - 
.  Unterbeodloogea  iber  di»  mto  Tbetbnng  Polens  1772« 
(Sie  sitid  iin'6«.8t»  5»  379— »460.  beendigt  und  sebr  in^ 
feremnt.*  Si  §lfhi^»^^  Hittor*^  Netis-  vom  gesallschaiti« 
Vertrage,  voü  Prof»  Jtrug  (daia «die' Theorie  vom  bürg. 
Vertrage  keine  Erfiadoog  der  nenelrn  Staatsrechulehrc« 
sey,  nicht  auf  £rdiolitang  eines  der  BürgergeseÜschait 
vorausgegangenen  Naturzustandes  beruhe, hiicht  dieGi'und^ 
festen  des  Staats  untergrabe,  sondern  die  einzig  rechtli» 
che  Grundlage  des  Staats  sey.  S,  294— 3o2.  Neue  Bey-  ; 
^rage  zur  Geschichte  des  britti^hen  Kronprätendenten 
Carl  Eduard  Stuart,  insbesondere  sfine  Unternehmung; 
von  1745  und  46  (aus  Johnstone's,  eines  seinfr  AnhSn* 
gcr,  Denkwürdigkeiten,  Merooirs  of  the  Rebellion  in  tbe 
years  1745  and  1746.  Lond.  1820.  4.,  die  ihn  als  ei- 
tlen sehr  schwachen  Mann  darstellen.)  S.  3o5 — 317.  Vcr* 
Iheidigung  der  Venctian.  Staatsinquisition,  aua  Daru'a 
Gesch.  von  Venedig  Th,  IV.  (die  nur  einem  Daru  üi6g^ 
lieh  war.)  S.  3i8— 26.  Die  Cathuliken  in  Irland  als  Ge- 
genstück zu  William  Blair's  anticatholischer  Streit- 
achrift  (Minerva  1820.  März  S.  554.  1819.  J"'«  S.  95.) 
Nach  dem  Engl,  des  Hrn.  Trotter  (Miscell.  1821.  H.  a.)* 
Das  6te  Slück  enihält,  ausser  der  erwähnten  Forti 
aetzilng  nur  zwey  Aufsätze:  S.  329— 78.  Hayti  (der  in 
dem  North  American  Review,  zu  Bostoij ,  Januar  1821, 
befindliche  Aufsatz  über  mehrere  in  Hayti  erschienene 
Schriften  des  Baron  de  Vastey,  und  andere,  die  schon 
unter  uns  bekannter,  aber  zum  Theil  durch  neupre  Dar* 
Stellungen  ihren  Werth  verloren  haben.)  S.  46 1^ — 5i4* 
l'reussens  Verfassungs- Angelegenheiten  und  Organisation 
0er  Staats-Behörde  (aus  des  Urn.  £•  v.  Büldw ; sweilei^ 
<^lliMlr sehr  bekannter  Schrift.)  > 

^  /£kr  MoAtLiMßolaik^  über  ütpgfu^lii»  . 

*  «  •  ' 

Ii  '  .  ^  - 
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58s      .Deutadie  LvCcratar.^  •}  toimaluiik. 

-bträtosgegeM  ipob  /•  F.  HuSff  K6ii.  PrmiM^  LiMit 
•itnl  «ofeOT  DiMMten.  BrUca  Dances  0|rstM  Heft.  B»r- 
lia,  imUom.  Utn  iBai.  9^  S.  gr.'S.  (Pr.  dw  Jahrg.  .6 

-Tiilr.  Pjcwim.)-  •  »  ,  ,       .  * 

Piesooi  «rtten  Hafte  nach  acheiiit  'dar  iounm  .▼or<r 
vuglich  wa  Atefifaa  aoa.&aisebtschraibiuigaii  fwonn 
^ix  kakMO  llaBgal  laiden)  ihaiüiiinit  s«  Mtfsu  IMui  m 
nehmatt  wanlgttaos  den  gaSaalen  Theil  d.  H.'eia:  ^» 
UnttändlicAe  Sahüdaraog  .^ea  Vorgablv^ea  der  gotna 
Hoffnung,  a.  d.'£ngU  (üaa  Qudle  lai  nkht  gananar  9»* 
gegeben).  5a.  A«8«ig  ana  dö>  MaMiran  tibar  Brk* 
eilicn ,  zur  Naahr.  *{iue  Anawmndafar  von  dem  Rom,  IbU; 
j&cn.  Conaul,  Hrn.  Laugsdaif.  8-  Awang  ana  diBi 
Capt.  Henry  Light  Reite  dnreh  Egypten^  NubiÄn,.4a» 
gelobte  Land  aof  daaa  Berg  Ubanas  nad  Gb^pma  im  J0 
]8  t4.  S.  BS.  Skiate.  ana  lawa  iKram^a  Aaiae.naeh  den 
Schnee-^  Regionen  daa  fiyHtiilaffrt-GahSrgaa  wkd  an  dem 
Ursprünge  der  Fläsae  Inmaa  und  Ganges»  Bf^.Küfm 
Auszüge  aus  Alex.  t.  fiaadMidt'a  Reiaa  in  üa  Aefw^ 
noolial-Gegenden.  Die  drey  übrigen^  viel  Uaiaam^  Anl^ 
•ätze  dieses  H.  sind:  S.  44«  Bttal  dt^.  MkaioiiiKta 
Ward  in  Indien  an  die  L»ady'a  von  Lirarpool  nod  dea  . 
Verein.  Königreichs  (worin  nai  SeytiSge^znr  yerbeM»f 
rung  des  Zustandes  der  induch^n  Weüler .  gebeten  ^rd».. 
8.  ^8.  Betraohlnng  über  die  TagesgesefiMün '(nnr  vm 
Siidamerica  —  denn  andere  GegenstSodjB  ifelie  dieXenaiir  . 
nicht  genehmigen  köoneii,}  S.  iJ5  f«  <N4Soiglieilan  (di« 
es  nicht  mehr  sind. )  Nach  öffentl.  Na^hiriehtea  in'  did 
Fortsetzung  dieser  Zeitschr.  nach  Eraehetdnng  des  Sten 
H.  verboten  worden.  Nach  der  de»  ersten  H.  heyge- 
fügten NachschiiU  des  iicrauagehera  wundern  mit  nna 

nicht  darüber.  *       *        .  ' 

Charis.    Unterhai tungsblalt  für  Leben  und  Lifera^ 
tnr;  Poesie  und  Kunst.  Hcrausgei^eben  von  Friedr.  Carl 
Freyherrn  von  Erlach.    1821.  Mo uat  April.   Nr.  i— 
Manbeim,  Schwan-  n.  Götz.  Bachb.  Ü4  gesp.  Col.  in  gr# 
4.  (Pr.  4  Rthlr.  sächs.)  ' 

Von  dieser  (noch  nicht  erwähnten)  Zeitschrift  er- 
aoheint  jeden  Mittw.  und  Sonn,  ein  halber  B  >gen.  Si* 
isi  ganz  der  schönen  Literatur  gewidmet  und  enthält 
ausser  dem  Tagebuch  und  wöchenll.  Rcpt^rluii  der  Schau- 
bttbnc  und  Concerte  in  Manheim  noch  unterhaltende 
Gedichte  und  prosaische  Aufsätze  verschiedener  Art,  Be^ 

vnhft^tetif^F»  der  nauastao  jch^aan  Mtontivr«  ^iogia-; 
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iModluDgen,   vom  Hmnsg«  g^•tlllal•it«"Vargieic|ij^9ge9 

hen  G«dafiMo  und  Gegensl^adLr   ^t^^jfl»!  m  a^$m»fBi 
CMkfatr  TOQ  G.  R.  .Wei>kh«rlHi  ^igek- lÄw  iScpl. 
fltoA.  «r»lMrMiK«fQlki».;i£du  W  bwgra^pb.  NvcMcliteii  yoii 

Im.  A664»i«lft  OnitTb.  hüdl^AI)!      ,A4«Ut«ra,  s.  45,) 
■oft  ttnHcbfli.tott  Btumladi^  9i««k  Md  fii;  iSf^hle^el  za^r 

ZweyUmj^(dn.fif$al«i4i('Mii  iiityj^         Gif  sang}  b#r 

ÜxHcOi  .MilAiiSlipi9dlMi4m..jllarBbfrg,  1820.  8 
in  8.  8  Gr,  ood'Snlwcr.  Pr^'  4««  Iti^g.:^  Fl..  lUfgp^ 

apda  detVC,  dcV'|iilfA«MflB.G^e|^»b«k  geb^  Ut,  di^ 
nenrii  ifitfindiKiiigeii^ia.  EijgUikl,  FraurV^ch  u«d  liol^ao4 
geiMii  kcDMi»  WBL  ^rnen  simd  die  ModeUe  d«n  bil^, 
PfCMo»  4»«  flem  Auslände  k  otninen  lassen  Jk^^nn. 
di«.4e«ltdyiii  KÜDaljer,  Fabricatitefl  und  Manul^afturi«^ 
«ton  mitudtn  neikesLen  Maschioen  u^d  V'exbeiaeriifigeni 
bekannter  sm  UMohen  und  deren  Benutzung  jEu  enm 
pfchlen;  ein  nützliches,  der  Unterstützung  würdige^ 
Untern ebmeo.  Gut  abgebildet  und  beschrieben  sind 
in  diesem  Helte ,  Tafel  1.  Lineal  >  und  i  cderhaU 
ter  .(für  die^  welche  einp  Hand  verlotrtn  haben.  2.  3. 
ein  nener  Bier-  und  VVeinhahn  zinn  Verachlufs;  4.  Ma« 
schine  ßir  Riemer  und  Saftkr  zum  Lederschneiden. 
(Künstler  in  Nürnberg ,  welche  diese  Instrumente  ferti- 
gen, sind  genannt.)  S.  8.  ist  der  Anfang  gemacht,  die^. 
Gesetze  der  Gesellschaft  zur  Aufcauotefung  d««  Kütlftti^ 
in  London  miXcotheilen.         .   .  .  -  ' 


fc»)  KJeiue  Scbxifl;e»., 


Abhandlung  über  das  vermeintliche  bä'ren artige  Faul«. , 
^ier  «n  das  fran«.  instilut  cingescndest  von  Irieiir.  Tie- 
dMaan ,  csiMCAsp«  Mit^U  <Ua  franz.  Ina titiiii.  Mit  ' 
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Ka  Or;        V  9  •     . ... 

'1792  iii<Di«l*'tiB  lulielaniiilM  'Tlu«t^«t»'d«f(  C^geaA 
V4^n  Patiift  in  BtagiiaB  iriloh  Leiiddii  gtlbioht  P^ttnaot 
und*  Shftw  iiftaliteii  •  es  9tkdypu9  -'niii mif»  1819  bn^liM 
•ia  Tiiio»biliMil«r  in^  «liiidiaM  itfÜniiMM  ViMr.:d^  Jkt^ 
ifhfaolHiniitct  Tblir  «IM  Iktt^n  g#iMUMat|.hii(eli  0liM« 
k^rg,  wo  fih'  fP.  G^tfgeaheif)  battt»  «•  genau  «sn  «nto« 
•ttoliMi  und  ftfUi^^'M»*«»  tfcboeidloiäbiio^llattei  mdbf  tu»  ' 
ÖKtttang  (fet  Fatlltliiavo,'  aoatfaro  •dar.  ^BSr«  sii  ledi«» 
Ifen  sey^  und  alr  eine  Wut  Alt  aofgeldlirt  wwdan  um« 

•  Cr  Mont  t« :  w mm»  loiigimtrla  (JaagnuftelJger  Bär^ 
Umd  tatchfleibl  «•  ioiir  genau ,  wouftiiaiifili  dl«  aöfgfikW 
tig  gei]ii«hte  litliofr.:Ablnldi|ng  übcidattiMil.  ' 

Ueb9r  Blitze  und  JSajfelabkiier  am  Stroli-Sdlai 
V6n  'LapowtoHe,  ApotiMlUr-dfea  JKSm'  il  Fndifar.  «fc  A* 
d.  Fransr  'Sfit  «id.  Alh»^'-  W«inuir$'-  £itiiA  »lad.  Conpl» 

Nicht  nur  die  EtoUifaog^  aodJefa  'aoeh  nuto61i# 
Ton  den  10  Ca^  Ul  #«Ml0  dliA- Werkchen  getheilt  ist, 
konnten  weggela'atan  ^dar  «rilr  Tetkürit  werden*  Am 
wichtigMen  sind:  3.  übei  die  Unzalanglichkeit  der  bi«^ 
her  zur  BeschiitsnDg  dar  GabSude  gegen  den  Blitz  an« 
'gewandten  Mittel^  5.  6»  von  Stroh  als- eiucr  die  elektri- 
sche Flüssigkeit  leitenden  Subslauz^  den  Blitzarbeitera 
ans  Stroh  und  den  Mitteln,  aie  zii  errichten.  8.  Von 
der  Unzulänglichkeit  der  bis  itst  vorgeschlagenen  Mittel, 
«ich  vor  dem  Hagel  zu  schützen.  9.  10.  Theorie  und 
Fraxis.  der  Hagelableiter  aus  Stroh.  Der  Vtrf.  weifs  die 
Wirksamkeit  und  ^  Nützlichkeit  dieser  wohlfeilen  Blitz-^ 
und  Hagel-  AbJeiter  mit  knehrcrn  Gründen  zu  empfehlen» 
Die  Brfahrung  mufs  entscheiden.      •    *    *  * 

Vorschlag  zu    einem   Sieges  -  Denkmal    für  daa  , 
Schlachtield  bey  Belle-Alliance,  Von  JFriedr»  Weinbreri'- 
ner,  grossh.  badischen  Obcrbaudirector.  Mit  fünf  Zeich- 
nungen in  Steindruck.    Carlsruhe  und  Baden,  MarjL^acho  i 
Bnchh.  1820.  8  S.  Qu.  Fol.  i  Rthlr.  3  Gr.  '  .  !     •  ■ 

Der  längst  als  denkender  Baukünstler  bekannte  Vf^  ] 
hatte  schon  i8i4  Ideen  . zu  einem  deutscl^en  National*  j 
denkmal  des  Sieges  bey  Leipzig  herausgegeben,  ohnd  j 
dafs  sie  ausgeführt  werden  konnten.  Der  neue  Vor-*  i 
achlag  zu  einem  Denkmale  des  Siegs,  durch  Welchen 
Kni^opa's  Freyheit  befestigt  wurde,  empfiehll  sich  dutcli 
Zweckmässigkeit  und  Einfachheit.     Die  Hauptidee  iatt 

fiwrgip«  gbaa  auf  daji^  MoAmaant  tiUead  «of  ewiem  Ii««« 
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b)  Kleine  Schriften.  Mi 

t 

genden  Steine  von  der  stehenden  Sieges^tttn  bekrStiast; 
weiter  unten  auf  beyden  Seiten  die  Ritttrstatueo  Wel-* 
liflgtori*«  u^d  Riüchera ;  mehrere^  Reliefs  und  Inschriften* 

Ueber  die  medizinische  Anwendung  dca  Zackers 
von  Joh.  Jakob' Günther ^  der  Med,  u.  Ckir.  Dr.,  Köin 
Preusa.  Kreia-Physiku^ ,  Herz.  NassaniAchcn  Medix.  Kä- 
the etc.    Köln,  iti20.  llachem.  26  S.  H.      Gr.   '  *  v 

Die  Absicht  des  Verf».  ist,  den  Zucker,  als  innere 
Arzney,  wieder  in  Auinahme  zu  bringen  nnd  er  hat  da- 
her den  anderweitigen  Gebranch  desselben  ,  auch  in  der 
Chirurgie,  übergangen.  Uebrigens  ist  die  Abb.  schon  im 
Febr.  1616  unterschrieben  und  also  wohl  der  Zeit  und 
dem  Drucke  nach  eben  ao  wenig  neD,   eis  nach  ihrenii 

Inhalt.  .      '  '  ' 

*  Abhandlung  über  den'  eilften  £c\kHdisehen  Grund- 
•atz  in  Betreü'  der  Parallcllioien.  Nebst  «intm  neuen 
Beweise  des  'iBsten  Satzes  im  XI.  Buche  dei  Elemente 
von  M.  Creuzenach.  Mit  i4  Abbildangen  in  Hole«  Mains'^ 
xSjll.  Kupferberg,  geh.  6  Gr.       ^  •  • ' 

Der  gegebene  Üewcis  von  dem  Ilten  Eukl.  Grnnd» 
Batz  ist  zwar  nicht  streng  geometrisch,  aber  doch  nicht 
auf  Prämissen  gegründet,  zu  denen  blosse  Anschannng 
der  Figur  leitet,  und  obgleich  über  den  288ten  Satz  des 
XI.  B.  der  Euklid.  Elemente  ein  neuer,  grün  'licher  Be- 
weis von  Hrn.  J.  J.  J.  Hofmann  1818  bekannt  gemacht 
worden  ist,  so  zeigt  doch  der  von  Hrn.  C  gegebene, 
^'Wie  man  auf  analytischem  Wege  olt  am  1«  ichiesfcn  zur 
firkenntnifa  der  wahren  RaumverhäiUiiaae  galangea 
kono« 

Dit  Anwendung  der  chemischen  Drnckart  auf  MeW 
tallplattea    Von  JFT.  W,  Eberhard.  Mit  acht  ProbeblSfrr 
lern,    Mainz,  1821«  Kupierberg.  16  S.  in  4.  lo  Gr. 

'  Der  Vf«  theHtaeine  Versuche  in  dieser  Druckart  mit^ 
die  durch  'freyere' und  aichere.  Behandlung  und  grösser^ 
Wohifeilheit  aich  empfiehlt,  indem  sie  die  theaern  Stein» 
platten  erspart  oud  dagegen  ausser  dem  Steinpapier,  din 
M^le  ,  beaondera  Zink  und  Eisen  iMimtzt/  Er  gibt  u 
ditr' allgemeine  Vorrichtung  der  ans  fiiaenblech,  oder  ge^ 
walttem  Maienffeyen  Zink  geschnittenen  Platten ;  2.  din' 
VerfertigQDg  ^er  Tinte,  Kreide,  der  Ueberdrucklinttf*^ 
dc^  harten  nnd  weichen  Aetzgrundea  und  des  Deckgrun« 
dea»  der  Druckfarbe  und  Präparirroittel,  5.  die  Eiarich* 
tung  der  Pretaen>  inabeeondere  einer  Bandpfesse,  und^ 
•der  Walsen  znm  SchwSrsen,  4.  die  Manier  der  Feder-* 
n4khiino9,  die  ICreideMamer »  den  Uehetd ruck,  daa  An« 
AUg.  Bi^.  ttoi«  M  a  »  Ü.  S  h. 


9St  !t)  JSi^  SdirifkM.  . 

Htm  maä  >Mm«  jm#  swbt  km,  «teiiiE  te^  ite 
■Mi  der  Knpferste^hcflEOiitft  119dl  4cc  Lkliograpliie  vhe^ 
bMtpt  tciioa  hel^flM^^Mlf  wwtSiidlSGlu    ilic  Froboi, 
wckli«  Anükta,  dii«  Wolmlmi«       liSdelmt       Or-  . 
immt  Mffiftt  «MMohincn  daratcUeo,  sind  «osgezeicb* 

HaturhutorUcht  JBenurkungen ,  iMtrdfead  «nie  «af 
irirljSbrige  m^corploguelie  BaolMclitongeo  lidi  «laUeiid« 
Befcbretlmng  da»  Miioldaaiplli  io  Wastpludaa  und  Miiie 
jiacbtbeiligcn  EiiillüfMi  «nf  dl*  hieuge  Wltternog,  jwWt 
Benrtbeiluog  des  groaseo  UotanchicdM^  der  switcbea 
Moordampf  md  BdiMmdi  «tatt  fiadat  and  d«  oll  iv« 
rigcD  Vanrcabaalatig  daa  latslani  mit  dam  aiBtan»  Von 
Leonard  Jjudowig  Finäe,  d.  G«  Dr.  11.  Prof«,  wio 
«ocb  Kraift-Phya.'  so  Lloga«.  HanMirar ,  Hahnacha  Hof- 
bochb.  1820«  XVL  96  S.  $.  8  Gr. 

In  dem  nordwaatUohao  Tbeila  Weatpbaleoa  ardgnet 
sieb  )äbrlicb  in  den  PriiJiUngtiDooaten  daiMoorbrenneo^ 
wie  iü  Ost-  ond  WealfriesUod ,  im  Oldeobnrg.  und  an- 
dern Provinzeo  and  wirkt  aui  Witterung,  Vegetation 
und  Gesundheit  der  Bewobner  bedeutend  ein.  Der  Vf. 
hatte  in  «*  Medic.  prakt.  Geographie  1792  schon  davoa 
Erwähnung  gethan ;  fortgesetzte  Beobachtungen  und  £1-- 
fsbruogen  aber  haben  ihn  in  den  Stand  geseLzt,  in  ge- 
geawärtiger  Schrift  (die  in  32  §§.  getheiit  ist)  die  Lo« 
cslitSty  entfernte  und  nahe  Erscheinung  des  Moorbreo« 
Dens  und  Moordampia  ,  seiner  Daner  nod  Freipenz,  die 
iWanderung  des  Moordampfs,  den  Unterschied  desselben 
vom  Heerrauch  oder  Höhenrauch,  genau  darzustellen, 
aeineo  Nutzen  und  Schaden  und  seinen  £inflofs  auf  die 
■Witterung  umständlich  zu  beschreiben  und  VorfchlSge 
snr  Beschräukung  des  Moorbrconens  zu  thun.  Er  bat 
lange  daran  gearbeitet  und  sie  spät  erst  bekannt  gemacht» 
3ia  ist  im  Oct.  j)3i9  an  dem  ^Ssleo;  QcburtsU^  daa  Via», 
antarzeichnet. 

Darsullung  des  geographischen  und  statistischen 
2astandes  der  Europäischen  Staaten  und  besonders  der 
deutschen  Bundesstaate»  nach  den  neuesten  Bestimmun- 
gen. Nebst  einer  Ucbersicht  der  Gebirge  und  ihrer  Hö« 
^en-Puncte  in  den  Enrop.  und  Ansser-Europ.  Staaten* 
Glogan,  im  Vjerlaga  der  nanan  GänlafscliaB  Eudiii^ 
S.  Fol. 

Ausser  den  auf  dam  Titel   genannten  Gegenatao* 

den  sind  auch  noch  die  bedeutendsten  Flüsse  in  den  ea-^ 

^Ma^o  iMigaga^n,  Idl  daa  ^iasiaM  finiUa  aiaii 
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wohl  zu  vermeidende  J)ruckfehler.  Die  geogr.  statigt. 
Tabellen  boten  noch  vielen  leeren  Raum  zur  Einschal- 
tung,  mancher  übergangener  ßemerkungen  dar.  Die  Quel- 
len, auf  deoea  de^  Verl  achöplte^  hat  er  ttiige^da  an«» 
fezeii^t. 

Europäische  Regenten  -  Tafel  1Ö20,  In  aiphabet, 
Ordnung»  Aruatadt.  iiildebrAadache  Buchh»  i  Boe.  Fol* 
3  Gr.     '  .     .  « 

Auch  hier  gibt  es  in  einigen  Celumnen  Lücken^  dif 
schon  im  J.  1B19  aiisgefiilll  werden  konnten«  Anderd 
wird  man  beym  Gebraucit  ana  dem  vor«  und  dieMm  7* 
leicht  .er^änzea.  .  ' 


I  V 


Handelswissenschafteu. 


Allgemeine  Handels-Z^eitung,    Monat  Janniir.  Acht, 
und  zwanzigster  Jahrgang.  1821.    (Nürnberg)  93  S.  grl 
4..  geh.    (Der  Jahrg.  auf  Prän.  5  Thlr,  Coov«  G.  poat^ 
täglich  aber  6  Thlr.  16  Gr.)  ' .  • 

Dafs  ' diese  Zeitung  achon  2j  Jahlre  sich  erhalten 
bat  ,  ist  eia  Beweis  des  Beyfall»^  den  aie  gefunden  hat 
und  ihrer  nützlichen  Einrichtung  wegen  verdient«  Sto 
«rscheint  M'Öchentlich  i[unfmal  in  halben  Bogen,  enthält 
die  mannigfaltigsten  AufsÜfae  über  Handelsgegenständo 
(aneh  Ökonomische),  Waarenpreiaa^  Uandelageachichtey  ' 
Handels-  Und  Münz- Veränderungen^  neue  Gesetze^  neun 
^Schriften  n.  s.  f«  Anch  hieher  gehörige  wichtige  Ab- 
handlangen  sind  atis  andern  Zeitaehi-iften  abgedruckt,  9; 
B.  S.  10  ff.  über  dio  Eiaiiilirang*  eHits  Wechsdredita 
im  Hannoverschen. 

Das  Ganze  der  Handlung^  oder  VoUtUndiges  Hand*« 
buch  der  vorzitglichsten  Uandinngskenntnfsse  fär  ange*  1 
bände  Kaufleute ,  Mäkler,  Manufakturisten ,  Handlungsr 
|>eiliss«iie  Jünglinge  nnd  Lehrer  in  Handlungsschulen  iü 
vsystem.  Ordnung  heraafgegeben  Y^om  Geth.  Htinr.  Büstß 
Vorsteher  der  kanfmSnn.  Erziehnnga*  Anstalt  zä  Erfurt. 
0es  ersten  Theiles-zebnl er  Bsi^d|  welcher  die  Waaranknnda 
IStminhSädler  0tttb81t.(AucfaünterdemTitel :  Volfstlbdi. 
gCN».  ifandbnch  dar  Waaranktlnde  n*  s«  f«  Zehnter  Band.} 
Mit  mneni  Stan  TileK  Knnst ,  die  Weine  ohne' alle  V^r-». 
iMiiintiiiie  und  ohne  Kaehtheü  dar  Oasiindheit;  stt  vtebes^ 
#era,  nahst  Anzeige  d^  hasten  Qlialleti,  sie  WeUlÜl* 
und  icht  an  arhattefli  -  schadhafte  gut  aii  inacjiani  äbd 
^Ica^beii  vof  Nachttall  an  hawifa^^  haa  Brbliiriiiif 

Bh  a' 


Sd8  c)  HaodlailgswiMenäcbalieii. 

praktiicber  WeinhSiidler  und  Chemiker  ^  Hebst  "»iilcm 
Aohaog0y.  alle  Liqaeari^  aalbst  auf  die  indgHcbst  wolil- 
faiUte  Art 9  so  wie  künstliche  Weine  aus  Beeren  za 
verfertiganV  Ein  Handbach  für  Weinkiiadler,  Weintrin- 
ker  und  Liqnearfabrikantea  herauf g*  von  G.  H.  Buse^ 
'Zveyter  Band.'—  Mit 'feinem  vierten  Titel:  Der  Wein« 
hlnciler  nach  'allen  aeinenGeschSiten  und  den  daxTo  nöthigen 
Kenntaiaaen.  -  iSWßyXn  Band,  welcher  die  Getrinnanie» 
JlereitQDg,  fiefaandlongy  Vef  edtttng,  Frdbieren  ond  Ver- 
besaern  drr  veraohiedetfen  Weine  enthsit)  Brforl  ud 
Gotha,  1820.  Henningaache  Bnchh*  '  XXI\F*  4^6'  8.  9*  • 
nehit  eih.  tüh.  in  4.   i  Rtlür.  12  Gr*  ' 

.  Der  dritte  Titel  iat  nocli  Tergleiehongiweiae  am  an» 
geneak^nateo.;  Aber  warcini  .  iat  nieht  di^  ZaM  der  Ti- 
tel noch  darch  einen  faniltett:  pie  Kanat  df«  DealOli« 
renal  Veifeinerna  dea'  Brantweina  and  .Firtifene  der  Li- 
queure,  der  allein  passendfgeweaen  wUre^yernielirt  worden? 

.  Denn,  naehdem  in  der  Einleitang  der  Begriff  deaDeatiUirena 
nnd  die.  dem  Deätillatenr  nothwendigen  Keont^iaae  an- 
gegeben worden  j  handelt  daa  1,  fiueh  in  mehrern  Capp. 
und  Abschnitten 'Vom  Verfeinefn  dea '  Brantwdna  mit- 

^tel.i<dea  Brennaeugs,  dem  Gerl^tbe  oder  Breonzenge  and 
den.  teiachiedeneii  Sorten  des  verfeinerten '^Brantweina 
nnd  der  Liqneiirei  daa  fite  Vom  Verfeinern  dea  Brant- 
weini  ohne  Brennzeug ,  dordi  Anfgofa  oder  fiinweicheii 
Insbesondere  ,  darch  Tilictnren  nnd  dareh  PflansenSloy 
des  5te  aber  cntbSlt  einen  Nachtrag,  oder  gibt  Anwoi- 
aung,  allerley  starke  Liqueure,  Rahm  ,  Oele,  Essenzen 
ts*  s*  f»  zn  fertigen,  auch  die  Liqneure  zu.  scbdnen»  Der 
yft  hat  allerdings  sehr  viel  zusammengetragen,  um  sein 
Bach  recht  vollständig  zu  machen ,  aber  mit  dem  Gan- 
zen" deir  Handlung  steht  es  in  sehr  entfernter  Verbin-* 
3ang,  für  Handlungsbeflissene  ist  es  gar  nicht  und  in 
Handlungsschulen  wird  auch  nicht  die  Destilh'rkuDst  ge* 
lehrt.    Üeberhaupt  schwillt  das  Werk,  anter  dem  ersten 

,  und  zweyten  Titel  zu  »tbr  an. 

Neuester  praktischer  kaufmannischer  Briefsteller; 
nebst  Formularen  von  Quittungen,  Scheinen,  Wechsel- 
brielcn  und  andern  kurzen  Auisatzen  von  JLudiV.  J^uler». 
Kürnberg,  i82i.  Zeb'sche  Buohh»    VIIL  2B0  S.  8.  1 

,Ilthlr.    *  • 

Da  wir  schon  so  viele  konfmänn.  Briefsteller  besi- 
tzen, so  raufs  man  wohl  fragen:  wozu  ejn  neuer?  Der 
Verf.  antwortet:  ,^ diese  Muster ~ Sammlung  (vielmehr 
Beispiel«  als  Mustersammlung  —  denn  die  Diction  ist 
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nicht  mnsterbaff),  meist  aas  wirklich  vorkommendea  Ge- 
schäften entlehnt,  dürfte  für  den  HandlungsbeilisseDen 
keine  linwillkommcne  scyn ;  sie  ,  wird  ibn  in  den  Seht 
kaufmännischen  Ausdrücken  und  Wendungen  sicher  lei- 
ten ,  an  einen'  fliessenden  Gt^schäft8.st}  1  gewöhnen^  seino 
Vorkenntnisse  der  HandJung  bcfpidern  ;  besonders  weoa 
er  die  abgehandelten  GegenstäQde  eincjr  «ogeAieMtiiett 
•    Aafmerksamkeit  würdigt."  « 

DeT/tf;r!ie  Handlungsbriefe  mit  englischen  ErUMran«»  , 
.  gen  dtr  schwersten  Wörter  und  Redensarten  und  eiaem 
kleinen  deutsch -erklärenden  Wörterbuclie  der  üblichaten 
kaufmänniseben  Ausdrücke.  Friuikfurt.  am  Mayn,  Stroogp 
'  X,  186  S.  gr.  8.  18  Gr. 

Auch  diese  Briefe  sollen  grÖssteplheils  in  wirkli-      *  ' 
rhcn  Handiuiigsgescbänen  geschrieben  und  mit  weniges 
Ab^Uideroqg  nach  den  Originalen  abgedruckt,  Sayn.  Sie 
bastahen  sich  auf  den  Handelsverkehr  der  ▼ornehmsten 
forop*  Liandelsstädto  ifiit  London  und  andern  Städtei^  in 
EntgUnd ;  der  Hcrarusg.  bat  die  Vorrede  (dio  nocb  mtn- 
.  ehe  aUtalicb«  Bemerkung  enthüll)  in  London  bnterschrie- 
bffl*   Di«  schwersten  (deutschen}  Wörter  und  Reden«-  / 
-aflail  aiad  &  i4&  ff.  englisch  übersetzt,  die  in  den  Brie- 
faa  vorkommenden  kaufmftonischen  AusdrüctLO  eogUach 
und  deutsch  trklärt  S«.  »8o..  und  di«  AbbursQiigfn  S. 
▼oUatändig  angegeben. 

Neue  HandlungS' Briefe  zum  Uabersetzen  aus  dem  . 
t  Deutschen  ins  Eogliacbe  und  aus  dem  Engliacbea  ine 
,  DejDtsche.     New  mercantile  Letters  for  Germans  and 
Engüshmen.  Mit  einem  alpbabet.  Englisch-,  Üe^ch- 
Ualian.  techaisebeo  Wortregister  ;^  .n>ebal  den  gewQhnU«» 
eben  Abkiir;^nngen ,  »    nenen  Formen  nii4 

Ansdrilckeii  in  Briefenf^äneb^eiiiem  Verzeiebnisse  irem^ 
der^   in  den  Briefen  vorkommender  Wörter  und  Ana»  ; • 
drücke,   Yen,  Dr,  JBt.SehmUiif  Lebrer  der  engl,  Spracbe 
la  Lenddn«   Zweite  Ansgabe«  ^r,  8  Gr.  oder  36  Kr* 
Prankfnrt  am  Main,  iSai,  SanerUnder.  IV.  gcT  $• 

Die  Scbrift  wurde  sobotf         gedruckt»  sofdlig 
aber  nicht  so  bekannt  »  wie  sie  aa  verdiente  j  daher  der 
Veilcgeir  sie  mit  nenei  Xabrsabl  itnd  nm  bera&gesetsten  ' 
Ptate  Wiedel  in  das  Piibliknm  gebiracbt,  dem  sie  an  pm^ 
jpfeblen  ist»  ' 

Dritttf  dntiang  ia  «Wiebmanna  Darstellnng  der  rna«   ^  ^ 
aiachen  Aiimarcbie*^  Allgemeiner  ZbU-Tariff  iür  den  en»  ■ 
repMischen  Handel  Idlcr  See*  päd  LandaoUämtet  .dea 
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Reicl»  umä  äei'KSntg^.  Poteo.   Riga ,  iSao: 

Bio  gröfimr  und  tteiu^  AMrttek  Sit  «Dhon  ]•  9. 
467.  angezeigt** 


»Sebriften  für  Schiüer  und  SchuUehrer. 


Praltitcfte  ;4nftlr^ng  sa  DenkV  md  SpraciAbttiigoa 
oder  ADWesiuiig  tut  K^nntails  n'iid  Belunsdlnn^'d«»  dtet« 
«eben  Spfaclie  in '  forlMdiii»iteiiden  (Jebangen  iind  zum 
Gebranch  in  ScbüleA  beärl^eitet  ron  M.  Christian  Gort* 
loö  Rebs,  Leipzig,  KoUmanD,  1821.  IV,  162  S.  8.  •  ' 
Nicht  durch  die  AufsfelloDg  grammatischer  Regeln^ 
sondtrn  durch  einfache,  fortschreitende  Uebungen  soll  iit 

'diesem  Werke  die  Sprachbildnng  des  Schülers  befördert 
werdca ,  eine  Methode,  die  nicht  ifor  von  andern  Päda* 
gogen  emproblen ,  sondern  auch  von  dem  einsichtsvollea 
VUy  der  ai^  drr  Schule  zu  Zeitz  lehrt ,  doreh  eigne  Er« 
fabrung  erprobt  worden  ist.  In  5  Abschnitten,  von  de* 
Ben  der  erste  (VVortkenntnifs)  20  Uebungen,  der  ate  (An- 
leitung zur  Unterscheidung  und  JBezeichnang  von  Vor- 
afellungen  und  BegriiTcn)  8,  der  3te  (von  den  Sätzen)  9 
Uebungen  enthält,  ist  sie  zweckmässig,  und  mit  Voraua^ 

>  echickung  oder  Beyiugung  von  Belehrungen  für  den  Leh- 
rer und  iÜr  den  Schüler  so  befolgt ,  dafs  der  Gebrauch 
dieser  Schrift,  die  mehr  als  Versuch  ist,  sehr  eoipfoh« 
len  za  werden  verdient»  £io  Anhang  ^todeU  T09  daa 
^Jnlerschcidy  ngszeichen, 

JErstes  Buch  de.r  Declamation  für  die  nntern  Glas- 
ten der  Gymnasien  und  für  Biirgerschnlen.  (Auch  unter 
dem  Titel :  Kleine  Fabeilese  (ür  die  Jugend  auf  Schulen 
nnd  zur  Selbstunterhaltung.)    Dritte ,  gKnziich  umgear. 

.beiUte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  Quedlinburg  päd 
Leips.  1821.  Basse,  XIV.  507  S.  kl,  8,  16  Gr.  ' 

Bey  dieser  Anflaga  ist  der  Plan  der  Sammliing  aete  * 
^fweitert  und  mehrere  Fabeln  sind  aufgrnoaiinen  wor» 
den«    Sie  enih|(U  überhaupt  i5  Fabeln,  die  melaten  aua 
Ge)lerlt  Krummacher,  ifichMrahr»    Nur  solche ,  wekh^.  * 
dam  jagendlichen  Alter  angamessen  sind  und  auf  den 

.  IHoralischen  Sinn  (ßiowirken,  sind  aufgenommen, 

"  Oer  Mährcbentaal,    Moraliacbe  Unterhaltungen  füc 
di^Jügand«  ^Ibendaa,  bey  dem«,  t^2i,  3 16 'S,  kl»  8»^elf» 
Der  Herausgeber  hat  iib^r  die  Bestimmung  der  achl 

Uar  .aorgeatdlUo  fosaUomtir  imd  üb« 'dat  Allor  dereri 
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di«  Toli  ihneii  Gebrtach  maclien  sollen^    sieb  nicbt  m 
eiiB«r  Vomde  •rWÄrt.   Die  M^ral  ist  jeder  Erzählung  , 
mm  8«klMM  li^W^g^  Ausführung  kaoa  nax 

Inftiod  voll  mitllerm  Alter  nützlich  seyo. 

Praltftdte  hittwiifrik«  i/irflc/i/e/ire,  m  einer  Anlei- 
tone  M«  «fiiidlidwit  liod  tchrülHchen  Uebersetaen  auf 
«m  Dantaolien  im  L»t»ioitche ;  lürJie  notarti  aitii  »Ut- 
tern  Klaatcit  gatalirlef  «chulcn  bnd  Gymaiaicn ,  vwt 
/.udÄ'.  JBlrWaiifÄ«/,  ^imU  achulvOnitehcr  und  Radak- 
nur  dea  Pciyhyiiari  t«e)  a»  P«en.  Berlin  iBao.  D«n* 
ker  und  HambM»  Vl*f,  l46  S.  8.  8  ör. 

Der  VH  li«W6  vWe  Ofüild«  «or  Bekanotmachung 
dieser  AnleUung,  drfiw  fw  «b«  ao  ach Wiertg  alü  über- 
flüssig  hielt,  aia  «aeiliaiid*  M  aatno.  Et  vaftaifH« 
vorncmlich  eine  A^alrünng,  wOrita  rtielit,  wie  gewöhn-- 

lieh  für  jede  Regal  UebunRWi  *  »J^««?  •»«^H"»»*  (j^* 
^och  dem  Ref.  sehr  MÜhch  lAalnO  ipndrtrj^da»  flcWii* 
hjr  Gelegenheit  gegebt«  WÖfdk,  aelnd  iweh  lWnB»tS 
Grammaiik  aufgefassteii  Spradlk^Wirtmaae  M  nOg^ 
Hebe  Fälle  überhaupt  awan Wanden  (dainr  nmfa  er  t^wi 
mehr  geübt  seyn).  Jn  den  7  Ablheilongafi  hat  d* 
•usg.  immer  den  allcnäligen  üaberMng    vom  Lcidlttft 
zum  Schweren  barücksicbtigt.    Der  .Sto«  ij* 
den  Classikern  genom«aö.    Unter  drtr  ^f»%*^*|>«» 
gramma^acho  öemerkungen,    S,  joo  ff.  tm  Worl?«- 

^*JRr?efne  Gesönge  und  Gebet«  iBr  Bürger-  und  Lt»d*^ 
schulen  geeammlet  von  M  JF'aerfr.  Tf^/Ä.  ^'™*J|'*  # 
S>iakon.  u.  Aector  zu  Drossen  in  der  Nenmark.  BeWMij 
iBao.  Dümmler.  VIII.  i56  S.  8.  8  Gr, 

In  vielen  Schulen  der  Gegend,    wo  #ar  HmMg. 
lebt,  f  wohl  auch  mancher  andern)  sind  noch  gar  iL«M 
Geaknse  und  Gebete  für  die  Schulen  eingeführt,  sondtnm  , 
tean  braucht  da  das  weniger  passende  Porstische  Gesang-, 
buch.    Da  der  lierausg.  unter 

Sammhinien  keine  fand,  wo  auf  alle  d.e  f  ^l^./'f J^» 
Schalen  Snli^ücksichÜgen  sind,  pich  Geskiige  linden, 
M  beiorile  «r  diese,  110  Gesänge  in  16  Ablheilungen 
und  mehrere  Gebete  enlhallende ,  wovon  der  gi  osste 
.Tbeil  aus  andern  Sammlang^"  eninoumicn  und  nur  hie 
Md  da  abgekdrzt  und  abgeändert  ist.  ^ 

'  '  nie  vUr  Jahrtausende  der  Weltgeschichte ,  zum  Ge- 
ItettoU  beim  Schul  -  Unterricht,  so  wie  znr  Gcdächlnils-^ 
littlfe  Wr  Geschicbta-Freunde  überhaupt  und  besonders 
aneh  IKf  MiliÄt-BÄiilett  d«Pitit»lll  mki  vier  TabeUen 
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TOB.  Wilh.  Werner  Johann  Sthmidu  Kon.  Prens«.  Divi» 
sioDspred.  und  Lehrer  an  dur  Kon«  Divisionsschale  za 
Erfurt.  Erfurt 9  iSio.  K«yi«rs  B|ichb,.  6^  1k  in  FoL 
10  Gr.        ...     .  j 

Auf  dem  Arsten  Bogen  befinden  neh-  die  Vomd» 
des  Vis.  über  ,  die  Ursachen  dar  .fimnu^a^  dieser  Ta^ 
ballaii  (alle  biaberige  fand  er.  eiitiQredar  lo  .weitläufig 
od^^ia  kurs  oder  -nidbt  cwaolwiSsiig  /  aingariebtei  .oder 
ma  lLOitapielig}j  diä  .GroDdaStio-  and'  Eiorichlaog  dairgel-» 
ban  (itor  in  wiefern  sie  ^eioiidera  lür  Bülil&aebiüaO' 
oiogericlilet  seyn  soLlei^  erfilbreii  «nd-melien  wir  nicht) ; 
die  fiinleilntig,  die  Caberaielit/dar  Urgatcfaielite  oder  tt» 
teat'en  Sagengescbichte,  die  Erkllrai^  dar  AbkürtEoogen 
«ad  das  Verieiabnifa  dar  Draekfabler«  Jede  TkbaUe.ent^ 
biili  CSU  Jabrtanaend»  abgatbailt  in  ro  ZtitOiaum  (labi^ 
bnnderte  bisweilen  sind  Namen  dnrob  dio  Strieb»  dec 
.Zeilrtome  getrennt,  >ria' Regner Lodbrock*  T.  4.);  za  viel 
iatj  mit  aabr  kl^ner  Sabriit^  snsammengedrftrtgty  was  di«- 
-Uebersicht  s6br  ersebwert;  maiidie  NiMnn  tou  Regent 
ten  konnten  I  wanigsteoa  in  .den  3  erstem  Xahxt,  weg^' 
bleiben«  .    ,  -  ^  ^ 

>  e)  Schulprogramme«     ,  '  * 

TJeher  den  Unterricht  im  Zeichnen  auf  gelehrten 
Scliiilen.  Zur  Anküiidtgung  der  Priitung  de«  Gymo.  za 
Hatibor,  von  Dr.  Carl  Länge ^  Duect.  des  Gymo.  Ra- 
tibor,  1831.  Bö^nersche  Schriften.  16  S.  in  4.  mit  ei« 
ney  Zeichn.  des  OivtrersVQ  Brustbildes. 

Der  Hr.  Verfasser  zeigt,  daft ,  wie  überhaupt  die 
schönen  Künste  (vornemlich  Dichtkunst)  mit  Recht  in 
den  Kreig  dea  Schulunterrichts  aufgenommen  worden 
aind,  80  insbesondere  der  Unterricht  im  Zeichnen,  als 
ein  wesentlicher  Tlieil  der  GymnutiaUtudieu  in  die  eng- 
ste Verbindung  mit. dem  übrigen  Schulunterrichte  zu  se» 
tzen  und  ohne  Ausnähme  bis  zum  Abgang  auf  die  Hoch- 
schule zu  ertheilen  sey.  Die  wohlausgeführten  Gründe 
sind :  die  Zeichnenkunst  schärft  und  veredelt  den  Ge- 
sichtssinn ;  entwickelt  und  reinigt  das  Schönheitsgefübl ; 
belebt  und  stärkt  die  wissenschaftliche  Brkenntnifs.  Ein- 
geschaltet ist  S.  8  f.  eine  Darstellung  der  Art,  wie  Hr. 
Carl  SchäfiTer,  der  die  Vorzeichnungen  von  den.  besl«|i 
Antiken  und  Gemälden  auf  srinen  Reisen  und  bey  seiaeiii 

AuftnUult  iu  IlAlieu  gwmmn  iM^  i$n  Itelamdit  in 
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Z«iiiblieakiiiiit  anf  den  daaigen  Gymo.  trtfitilt,  wßä 
d«r  wir  Nnobtbig»  wiHischeii« 

De  iuyinum  ad  hwnanitatm  ,iiiititiitioae.  Coibiiiwi* 
'Utiomt  Part  •econd«,   qua  ad  audiandäa ' or#t|«oat 
qoaa  in  ichoU  episc^  qaaa  CSsae   eat  d.  .^XXI.  Mai.  .  '  * 
^  HOCCGXXl.  iMbebtmtur,  invitat  M.'  Thioph.  'JOes^ling, 
Raolor.  Zeitz,  Wcbei..9o     in  8. 

,  .        lo  din«9i  .Ftogr.  wird  daa  von  firo.  Gräser  aufge* 

•  alalHa  Prineip  der  wahren  Menaelieiierziehung ,  Divini* 
'  tät  (nicht  HumaniUt),  und  aesne  Angabe  des  Zwecks  der 
Erziehung  des  Meoachen^  ao  wie  der  Bestimmung  des 
Menschen  selbst,  in  ßetrachtaug  gezogen  und  sein  An^ 
griff  auf  Humanität,  als  Prineip  der  Erziehung,  abgcwie* 
sen ;  dann  aus  Hrn.  Prof.  Delbrück^s  zu  Bonn  Schrift 
über  die  HumaniUt  ( 1^96  ein  kurzer  Auszug  mit  ai**, 
iSttteindt'n  B'^merkungeo  gegeben.  ' 

Nachricht  von  dem  Lycmm  zu  Zwickau  auf  daa 
Schuljahr  Ostern  1820  bis  dabin  18^1.    Als  Kinladungs-  \ 
achrift  zur  Schulprülurjg  etc.  von  Fritdr,  Gotthilf  Klo* 
pfer  ,  Rect*  des  Lycei  und  Bibliothekar.    Angehängt  ist 
die  erste  Abtheilung  einer  Geschichte  von  den  R^ctoren  > 

'  hiesiger  Schula ,  vom  Hrn.  Diac.  M.  Hildebrandt*  Zwi- 
ckau, Höfersche  Buchdr.  i8ii.  i5  und   16  S.  in  4.  - 
Ausführlich  und  lehrreich  ist,  in  dem  ersten  Theile  / 
dieser  Schrift  angezeigt,  was  in  wissensch.  Hinsicht  durch^ 
Unterricht  geleistet  und   wie  die  Öffentlichen  und  Pri», 
vatarbeiten  der  Schüler  (worauf  so  viel  ankömmt)  gelei*.:  ,  \ 

.  tet  worden  sind.    In  Ansehung  der  Prüiungen  der  Abi--  • 
turienten  wird  ein  Misbrauch  gerügt^  dafs  nemliok  fSoc 
unreif  Erklärte  sich  von  Bectoren  anderer  Schulen  exa**  , 
aniniren  lassen  und  mit  deren  vortheilhaftern  Zeugnissen 
auf  die  Akademie  begeben:  Zuletzt  siod  noch  die,  wohl-  .  " 
thätigen  Stiftungen  des  vcratoib.  Börgerm.  Dr.  Henipei  . 
und  die  entlassenen  hoffnnhgsToUen.  Zöglinge  erwähnt»  *. 

'  Der  2te  Theii  enthält  den  Antang  Ton  d^a  Hrn^  Dian» 
M.  Hildebrandt  schon  voir  mehrern*  Jahren  befurbeitetcii 
Geschichte  der  Schpla  zu  Zwickall,  Hier  ^ar-,%281  «iii 
Franciscanerkloater  gestiftet  wmdßn,  daa  action  in  dar 
Jditte  des  iStaa  Jahrhunderte  eine  acholain  4iiterimai 
«nd  ei^leriofcm  erriolilete»  Zu  Aniäne  dea  iSten  lahrli»  / 
vnrde  ettae^   davbn  nnabbSnjig«  Stadtadmln.  gtgrilndat 

'  vvnd  Peter  Ton  I)raaden  l4o9  ala  I^liic»r  .an  dieaelbe  Jie«   .  , 
jaden p   die  er  aber«i4i%  wieder  Ytrliefa.  ^  i4ä8  wordn 
dar  Magistrat  Scbnlpatron  und  arhii^l.  i4di  und  i444 
dai  Recht«  Mbl^  einans^üen,  Caipar  Scbilbtdi 
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war  mm  miUr  LoBre»  ttfoi*  to«  Cat«r  den  lUilor  M. 
Valeotiii  SMdel  Ci472-^<|i.}  toll  die  Scbole  8-— 900 
Abholer  gehabt  heben,  Sie  war  hü  «o  Endedee  i5tea  lahrh« 
«ine  bedf Utende  gclehMe  AnataiL  Ihie  Btnrkhtnngea 
«nd  Yeradiiedene  «itififuiigen  für  aie  werden  angeführt, 
Lehrer  nnd  hernhmte  Zöglinge  der  Analalt  ans  jener 
Z«*it  genannt.  Das  i6te  Jahrh.  war* ihr  noefa  günstiger. 
16^0  warde  zur  Erhaltung  derselben  eine  {raternitas  scbo« 
^ariam  gesliftet,  sie  hörte  aber  mit  der  Reformation 
euf ;  dagegen  war  auf  fies  Burgertn.  Erasmus  Stella  (Slia- 
1er)  Rath  der  Unterricht  in  der  griech.  und  liebr.  Spra- 
che aafgenoramen  und  1620  eine  neue,  vom  Rect.  Nat-  ' 
ter  ausgearbeitete  Schulordnung  bekannt  gemacht.  Mit 
Hir  achliesst  dieser  Abschnitt^  und  die  Fortietaang  iat 
•ehr  zu  wünscheu. 

'  Liuccaviae  literatae  P.  XI.  Edidit  atque  lastrationem 
Yernam  scholae  Luccav.  '6  et  4.  Mai  1  S^i.«— indixit  M* 
Joh.  Daniel  Schulze,  Rector  achol.  Lübben,  Driemei«  9 

in  4. 

'  In  diesem  ii.  Abschn,  des  gelehrten  Luckau'a  ist 
die  Reihe  der  Diakonen  dasigar  Kirche  von  M.  Chri* 
alianus  (in  der  letzten  Hälfte  des  i6ten  Jahrh.^  der  achoa 
in  der  iLuccav.  Litlcrat.  P,  Vif.  erwähnt  worden)  bis 
auf  den  gegenwärtigen  M.  Carl  Heinrich  Krahncr  (der. 
schon  in  der  Memor.  Conrect.  Lyoei  Luccav.  Sect.  2. 
vorlcömmt)  aufgeführt.  Von  einigen  sind  ausrührlichere 
biograpb.  und  lilerar.  Nachrichten  ertheilt.  Wir  hoffen, 
^1*  Hr.  Rector  wird  diese  Programme  einst  mit  einem  - 
gern  einschaf Iiichen  Titel  dem  grossem  Publicttoi  mä^ 
theilcn  oder  sie  za  einem  deutschen  Werke  nmarbei-^ 
fen«  Dem  Fteandn  der  Gelehrten  -  Gesehiehie  nttd 
btiograpbie  wird  dies  gewifs  erwünsdit  seyn, 

Zwey  Pj*ogramme  des  Herrn  Direct.  des  ätadt^ys."^ 
zn  Königsberg,  Dr.  K*  L.  Strwt  tihd  nns  spater  zngn« 
hontmen  ,  ala  das  S.  395.  an«fefdhrte  t8te  StSck  »einev 
Iframmatischen  und  cri tischen  Bemerkungin  ühw  ßuaigm 
Stellen  griechischer  Schriftsteller.  Das  erste,  tüT  feler^ 
Hehali  jBinfuhrang  de«  Hrnf«  Dr.  Fr.  Theod.  Ellendt  nU 
Tteh  mrd.  Lehrers  am  Stadlgymn.  d.  4,  Oct.  1820  ent» 
hält  daa  i6te  Stück  rörarwähnter  BenlerlUingen:  Uebev 
die  prosödiachen  und  "snetrischear  Gas etae  •  det  *  apitem 
griaehisefaen  jambischen  Gedidite  (K^nr  ^890.  .36  S,  gr« 
8.)  Die  Gedichte  des  Phile«  in  in^lchen  die  geihiriii« 
Meinung  ^gilna  vegellose  Jamben  gefamden  t^id  ate  aogar  ^ 
miff  den  imibu9  polttida  rlerWaohaalt  hat^  gab.  clasa  Wmr* 
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'  «niassnng.    Hr*  Dir»  S.  bemerkte  bald,  dafs  aucb  in  je- 
Den  Gedichten  gewisse  Gesetze  der  Jamben  befolgt  wU-i- 
ren  und,  wo  etwas  von  dieaoD  Gesetzen  abweiche,  leiidbt 
verbesaert  werden  könne  und  so  entdeckte  er  zwey  Ar« 

.  ten  der  jambischen  Verse ,  die  eine  an  gewisse  streng* 
Gesetze  gebandene,  nnd  eine  andere  .  freyere  ;  dasselb« 
bestätigte  die  Leetüre  anderer  Gedichte.  Bey  jener  er-> 
aten  Art  wird  das  Gesetz  der  Alten  in  Ansehung  der  • 
Von  Natur  oder  durch  Position  langen  8ylben  gena^i  be^ 
obachtet  und  nur  in  Ansehung  der  drey  Voca)e  ot,  4,  tr 
findet  eine  Abweichung  Statt ,  indem  man  diese  nach 
Gefallen  lang  oder  kurz  brauchte.  Man  bediente  sieb 
der  Jamben  in  den  sedibus  paribus,  der  Spondeen  in  des 
imparibua,  nirgends  der  dreysylbigen  Füsse  ^  jedoch  mit 
Ausnahme  der  technischen  Aufdrücke  und  der  Eigenna^ 
men.  Nach  diesen  allgemeinen  Bemerkungen  werdet! 
mehrere  3teUea.  in  den  Gedichten  dea  Phii«  verbessert 
|die  ZaaStze  zn  des  Ph.  Carmen  de  «Biml.  iii'Co4»Ox6 
werden  ala  «olche  bezmdioct«  in  deneü  diese  prosod*. 
Gesetze  vernachlässiget  worden  sind)  und  noch  ondtr^ 

^  Ueiacf  jamb«  Gedichte  ap&terer  Zeit  in  Fabric.  ßibl.  gr.  , 

I  Inrchgegangen.  G«leg«fitlicb  ist  «üe  FfMTtti  dea  infinit» 
^  Samt  (s.  B.  ^«y«»)  gegen  die  ^imiimtiker^  die  nnr  di«  ia* 
«i-^m  billigten  ,  durch  melirera  fteyspkle  (fiwyiMi 
elaas»  SchriAsteller)  bewiesen  S*  to.  Das  sie  Pro«* 
gramm  zur  Prüfueg  4er  Claaten  des  Gymn»  am  4^-  Ofit 
iSao  geiabn^ban,  iat  das  171»  St.  der  gramnat«  Oi  -^rit» 
BemmimgeD ,  abd  balfül  «way  SteUan  uü  Hip^okitttai 

-  Epideia.  Ii,  Lind,  aaif«  7»     &o4«  F«tM. 

und'  Prorrhat»  I,  i8.  T;  1.  p.  482.  Liiid.  aaat,  3,  Sft 
Focb,  (wtaderboit  is  Pjrofrbat.  p.  5811.  LiDd«  dis.  ¥i^^ 
nod  Cöac«  ptaaai^t,  .'p.  55ti-I,fiiid,  lij.  Fa«i.)<wdcte 
Aeiki  uiQäimaaali<jii,T0ri>aasaf:l^  Ihaila  nflitiger  iifWrpra^ 
tirt  .wardaD  und  nofh  v^db  krilildMi  YmpalMi  T«l^ 
ttdlaaien  l^iincii»  .  ^ 


f)  Ak 


Sdvnfteiu 


2>e  Titmtio  a  JOonato  eiat  intaqNrata  DiaMrIiiü 
critica ,  quam  ad  sunimos  in  philosophia  honoraa  ab  ill» 

ord,  Phil,  in  Acad»  Boruss.  Rhen:  legitime  impetrandoi 
publ.  defendet  scriptor  Jjudov.  Schopen,  Montanas,  Setn» 
Heg,  pbilol,  ih  ead«  Acad*  Socius.  Accedunt  Thesea  üasni 
defeodandae,  Bonnae  ad Hheu,  VI,  70  3.       •  - 
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'  3^6  f )  Akademischd  SchrtfkeDr 

'  Dtr  ers^e  Tbcil  dieser  gröndlicben  Ahhi  enÜiIII  <tr> 
USrendtt  y  pkilologiicbe  (i^ber  Wortbedetttungeii },  gnm^ 
natuche^  netriscbe  oad  krilitclio  (in  denen  6i|tm  Bent* 
ley'sche  Aendernngen  abgewi^n  werden)  9raerkmigfii 
über  Stellen  i|er  Andria  (a.  gelegentlich  ober  einige  andere)  ; 
der  ste*y;erbffeitet  eicb  S.  3o  £  über  die  alten*  Ausleger 
:  dea  Ter.  If«  Valf lina  Probut  aoa  Berytas,  Aemiiina  Aa» 
'per,  Aelioa  Donalnjif  Efanlbitif  (dieae  bey«fe .wären  Pro-. 
Maaorea)j  Arruntina  CeJana»  Helenina  Acro»  DQtiar  w^lohn 
aber  FlaWaa  Caper,  Nigidioa  Fignina  und  Adeaio  aldbt 
ma  reebnen  aind  (Gailiopina  hat  nor  eine  Jlecenaibn  dea 
T«  geliefert  nnd  Eagraphiua  erat  im  loten  Jabrh»  ge-*' 
lehrieben)  nkid  (S.  43.)  nber  die  ilxige  Samadong  der  > 
Scholien, .  in  wekbeir  nor  einige  vom  Donatna  heatähren« 
S«  5o  ff.  wenden  ipehrere  Scholien'  b1ier  die  Ahdria  (zaqi' 
ThcU  ans  der  Treviser  Auag.  1477  berichtigt.  Unter 
den  !26  philolog.  kritischen   nnd   allgenieinern  Thesen 
xiihren    mehrere    vom  Hrn.  Professor  Heinrich ,  denr 
vrürdigen  Lehrer  dea  noch  viele  Hoffnung,  gebenden  Vf«. 
her.  ;  '  ' 

Dem  diesmaligen  Verzeichnisse  der  Sommervorle-  ^ 
aangen  auf  deir  Univ.  zu  Greifswalde  ist  ein  (wahrschein- 
lich vom  Hrn.  Prof.  Ahhvardt  herrühreqdes)  Prooe- 
mium  de  Alcibiadis  anno  natali  (8  S.  in  4.)  vorgesetzt, 
in  welcher  erstlich  erwiesen  wird ,  dafs  AIcibiades  nicht 
vor  dem  2.  J.  der  82.  Ol.  und  nicht  nach  dem  vO.  der 
83.  geboren  seyn  könne,  und  clann  Dodwells  Meinung , 
die  seine  Geburt  in  Ol.  82|  f  setzt,  mit  mehrern  Grün- 
den bestätigt.  Gelegentlich  eind  einige  Begebenheiten , 
die  in  die  Jugendzeit  des  A«  fallen  (z.  ti.  die  Schlacht 
bcy  Pütidäa)  nnd  Nachrichten,  die  ihn  betreffen  (z.  B. 
von  der  llede  des  Antiphon  w^r'  AXmßi^^ov  Xot^o^ixg 

denn  aQj   ni«bt  }i^iiogUu  iieaat  der  Hr«  Verl.)  er-, 
läutert. 

.  ,      Vossiana,    Mit  Anmerkungen.    Von  FrUdr*  CnvL* 
zer«   Heidelberg,  im  Juni  1821.     Bog.  in  8. 

Der  Gegenstand  ist  die  vom  Hoir»  Vofa  in  die  Je« 
Baer  Liter.  Zeit,  gelieferte  Recention  von  dea  Geh«  Hofr. 
Creuzer  Symbolik  und  Mythologie,  nach  der  neuen  Ausg., 
behandelt  in  einem  Geapräch,  das  wafancbeiblich  gleich  * 
nach  Eracheinung  oder  LeanOg  jener  Receniion  anfge- 
aetat  worden  iftj  da  ea  Sporen  dea  e^nien  Eiodrocki^  den 
sie  machen  musste,  zeigt  und  von  Aumerkuogen  dea 
Vfs.  der  Symbolik ,  •  den  Hr.  Vofs  auch  ehemals ,  wio 
dao  Grafen  Siolhffi^  «Ottteir  aetno  Freando  slhll^  begle»? 
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•  , .  Correspon Jenz  -  ^äcbrichleo  ' 

.  ;  ••  V  ' 

ttt  itt,  in  welchrn  dem  Gen'.er  manche  nicht  uabcdea- 
tcnde  Fehler  vorgchallcn  werden.  Aiufj  man  gleich  dio 
VeranlaMung  und  den  Gang  $olvhtr  Streitigkeiten  be- 
dauern, die  JdcJne  5chjiJt  ealhSlt  doch  viel  tieltb- 
rendea. 


(Korrespondenz -Nachrichten. 

Aus  Müniter,  ii.  ."Mai. 
Im  vor.  Jahre  itt  der  bisher,  Professor  am  KöaigL 
Gymn.  zu  Münster,  Herr  Htrmann  Ludwig  Nadtr^ 
mann  (durch  vcnchiedeue  Erba«iung»-  und  Stbultchrif- 
ten  bekannt)  von  dem  Minittcrio  der  gri»ll.  und  Unter-  • 
richti- Angelegenheiten  zum  Director  desselben  ernannt, 
nachdem  der  bisherige  Uireclor,  Prof.  innd  CK.  Kist»- 
maker  auf  sein  Ansacbea  von  dtesei  Stelle  cntbundea 
■worden. 

Das  Gymnasium  hat  )etzl  ij  ordentliche  Lehrer,  3 
Hülftlehrer,  ausserdem  einen  Gesang-  nrd  einen  Zcicben- 
Lelirer.    Den  Unterricht  in  'der  Physik  erlheilt  Herr 
llcinr.  Iloling,  Prof.  an  der  pkilos.  Vacallät.    Im  vor. 
Wintersemester  bclrng  die  Anzahl  der  Gymnasiasten  3Bl. 
Als  Vorbtrcitungsschulcn   zum  Gymnaiio  beitrhen  hier 
zwcy  lateinische  Ti  ivialsduilcn ,  und  die  Schüler,  >Vel- 
che  auch  nur  in  dio  unlcrste  Klatse  dea  Gymnasii  anf- 
gouommen  werden  wollen ,    müssen  in  der  latein.  Spra- 
che soweit  vorgerückt  scyn,    dafs  der  Cornelius  Ncpo» 
mit  ihnen  gelesen  werden  kann. 

Dem  Gt'ianglehrcr  am  Münsterschcn  Gynrn. ,  Ilm. 
Domvicar  Joseph  Anlony  ist  von  dem  Mioist.  der  geistl. 
und  Unterrichts-Angel.  der  Charakter  als  Proltsior  er- 
lheilt worden. 

"»T  Professor  bey  der  kalbglisch  -  ibeolog.  Facullüt 

'  von  der  Univ.  zu  Eres- 


3^  Nachr^hten  von  d^r  Leipziger  UiuTemU(« 


HÜQster  zu  genehmigen  gerahot^  ißrtn  Erofixiaiig  «m  5* 
loiiy  st^tt  finden  wird.  ' 

Ans  Zur  ich,  3o.  Apr.  fn  einem  der  letzten  Stücke 
des  Rcpert.  wird  der  neueste  Herausgeber  von  M. 
Ciceronis  Eclogae  von  Olivet  und  Hetlinger ,    Zürich  ^ 
^Ü^o,  der  aich  L  /.  O,  unterschrieb,    J.  J.  Orelli  ge- 
aaont.    Da  die  Zusätze  weder  von  meinem  Vetter,  Job, 
J^onrad  Qrelli,   noph  von  mir  herrpbren,   ao  bitte  ich 
den  leicht  erklärlichen  Irrthum  in  einem  der  nächsteo  ' 
Stücke  £a  berichtigea.  Der  Verfasser  der  Zusätze  wollte^ 
•clieiot  ef «  sich  vor  DeatachUnd  bergen.    Mir  alebt  C9 
kfinesweges  an,  ihn  zu  nennen;  and  besoadw  iii  die*« 
sem  kilzticheii  Fall«,'  wo  ibin  WortMicbtbaiii  mid  Üe* 
berflüssigkeiten   vorgeworfen   worden^     per  Recemcnt' 
{»irdiirAo  aolcbea  Wortreichthnms  nicht«    9obäl<r  upi 
Comctor^ll  werd«a  ywlleicht  dankbar  dafür  seyn. 

Prof«  Joh.  Kaspar  Orelli. 

Aus  JBern.  Hr.  M.,  der,  wie  ich  zti  meiner  Freoda 
ma  dem  Inbalfeveneiclioiiii  eaoee  Heftes .  der  kritisebeii 
Bibliotbek  w.  ersehe»  dem  Fegfeaer  aeine  Aaf<« 
;|i«rk«iinkeit  gescheftkt  «b«t ,  mir  «b^  öbrigtas^aTcK 
lubbte  bekurnt ,  i$tp  al«  durch  ein  atark  vibrirendeli 
3ckwSiiZGbofif  *  d«e  er  seineiii  Namen  aogeti&ngt  bat» 
Hi  hierdurch  ^rsncht,  .  bey  Gelegeobeit  einen  Blick' in 
das  Intelligensblatt  der  h  L.  Zeitnog  sa  werfen;  dort 
aleht  ^Iwae  lÜr  ihn.  Sollten  maino  varmnthiingen ,  be* 
aondara  die  arate«  nicht  wahr  seyn,  ao  mag  er  aia  für 
CehlaoiiMa  hallen  and  sich  also  anoh  nicht,  für  getrof- 
fen ansehen*  Uebrigena  bitte  ich  Ihn  nm  VerscihaDg^ 
^La&  iöh  erat  ao  apit  von  ihm  Notii  nehme;  ea  ist  SchnTd 
der  Umatäodew  In  daa  Schweizerland  komman  litecari- 
sche  Neuigkeiteilt' ifnmer  einige  Moliale:  nach  ihrer  Er« 
scheinung;  dazo  noch  geichah  aa  durch  ein  wahrea 
Ungefähr,  dafs  ich  bey  einem' Bück  in  das  RepiertOffinvl 
seine  mir  bewieaene  Aufmerksamkeit  entdeckt  habe«  ^ 


Nachrichten  von  der  Leipziger  Uni« 

versität 

* 

Zufolge  allergn.  Resoripts  vom  i.  Juni  d.  J.  rücken 
Herr  OHGer.  Rath  D.  Haubold  in  die  zweyle,  Herr 
QHQK.  D.  PFaim  in  die  dritte,  Herr  H6R.  O..  Klim 


> 
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in  die  yierte ,  ordfull.  juritt.  ProfcMiir  alter  StiAuag 
und  damit  Terbandtneii  fimoIameiU«  ein,  d|e  dadurch 
erledigte  fünfte  vom  röm.  Rechte  zu  benennende  Pro* 
fessur  titer  St,  aber  ist  dem  bisher.  Prof.  de»  Feudal-  •  ♦ 
rechts  n.  St.  Herrn  OHGRath  D.  Johann  Gottfried  Müü 
hr  (mit  Wegfall  «eines  bisherigen  Gnadcugehalt«};  ijiber7>,  -  ' 
tri^cn  worden.  '  * 

Am  20.  Juri,  wurde  in  der  Versammlung  der  vier 
Nationen  Hr.  OHGR.  D.  Haubold  dem,  mit  der  zwey» 
ten  Professur  verbundenen  Canunicat  in  dehi  Hochstift 
f  Merseburg  und  Hr.  OHGR.  D.  Weisse  zu  dem  mit  der 
dritten  Professur  der  Rechte  vciknüpitcn  Canonicate  im  . 
Uochstifte  Naumburg  gewählt ,  um,  diesen  hohen  Stiftern  ^ 
,Mur  Aulnahme  in  das  Capitei  pra'sentirt  zu  werden.   '  ' 

Am  16.  Jun.  stellte  der  Lehrer  der  Mathematik  an 
der  Schule  zu  Kloster  Rossleben,  Hr.  M.  Zacharid  auf 
der  hiesigen  Sternwarte,  in  Bcyseyn  Sr.  Durchl.  des 
Prinzen  Emil  von  Holstein- Sonderburg- Auguslenburg 
und  der  Herren  Proll.  Krug,  Mollweidc  und  Möbius  mit 
seinen  in  der  Schrift:  Flugeslust  und  Flugesbeginn  (bey 
Cnobloch )  btscbrMbenen  koniAQ^^a  .FallachiriBCii  ni^lir  < 
jere  wohlgelungeue  Versuche  an'. 

Die  Wahl  der  li#ih}i&hr.  Beysilzer  des  akadem*.  G«^  , 
rights  fiel  mm  90«.  Jun.  aas  dtr  /Meissn.  Nation  Auf  Hriu 
Prof«  jBaier»  ans  der  Meisan.  auf  Hrn.  Dr.  Med.  Hamt  ■ 
^«  j.j  aus  der  fränkischen  wurde  der  bisher,  Beysilzer 
.aoa  der  Mcissn.  Nation  Hr.  D.  iur^  Otto  aabstituirf^ 
Aus  der  polniscbcn  blieb,  als  BeyfiUan.  wia  gawlMmlldi. 
iHr.  fivector  OHGR.  D.  MüUtr. 

:  Aoi  5.  Joo.  erhielt  Herr  Advoical  Ludmlg  JuiiuM 
Ifmbv^t  (der,  zu  Frohndorf  in  Thüringen  1796  geboirao» 

der  ]^oatar^hule  sa  Donndorf  und  in  Schvlf^ovlat»  • 
-  aait  i8i3  aber  aüf  biesigar  Univ.  atiüd^rl  und  seil  eifiir 
jar  Zeit  practickt  hat)  dp  jwritt.  DpcforwSrda  naeH  . 
.yarlbeidignng  (obua  :praeaas}  seiner  da  clmtMula  eamhialt  » 
jSiatertaliQr  (bey.  Melzar  gedr.  3o,  S«  in       welphat  nach 
einer  Einleitung  über  die  Geschichte  dea  Wechsej-Con* 
jtracta  1«  I«  Al^chn.  die  JBeaebaffeniieit,  Form  nnd  6e* 
'^ranch. der  clananla  cambiaUa/  im  aten.die  einseinen  - 
Wirkungen  und  P^irilegien  dieser  CAaasel  angibt  -und  , 
WMt8n<Hicb  erlSateif» 

'  Das  Proflfamni  dea  Hm»  Ordin.  Domb.  nn4  Hofr« 
D;  "Bitntfi  als  Procancell.  enthält  auf  13  S.  von  der: 
Jnttrpretationum  et  Responsorum  praesertim  ex  jure  Sa« 
xonico  Sylloge  Caput  7.  (über  den  eigentlichen  Anfang. 
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4oo.      Beorderungen  und  Ehrenbezeigungen*'^ 

p 

des  Termins  der  einer  von  beyden- proceMirendea  Fir^ 
tejeo  auferlegten  Bewcisfiibrung.) 

Am  H.  Jim.  verlheiüigte  unter  des  Hrn.  Dr.  u.  Prof.. 
Haast  Vorsilz  Hr.  Johann  GottUeb  Thierfelder  {geh»  za 
Leipi^ig  171^9  9  hat  auf  der  hiesigen  Thomasschule  seine 
erste  Bildung  erhalten,  181 5  in  der  MiMtärakad«  zu  Bor- 
'lin  Chirurgie  und  seit  1816  auf  hiesiger  Umv,  cUi^rt) 
aein^  aiediG]o*Inauguraldis8  De  signis  exlingua  in  tnor-' 
bis  praeserttm  acutis  (bey  UirschfeJd  gedr«  I5j  S*  In  4.) 
Sie  ist  in  5  Capp.  ^tbeilt:  1.  anatom.  nnd  pl^ysiolog. 
Betrachtung  der  Zange,  2.  Wichtigkeit  det-BeeelieBS  der 
Zaeg«  ^ür  SemiQtik  5  Zeichen  aof  -  dtn  Abioodernii* 
gen  auf  der  Zunge.  4. -Zeiebeo  üu  dem  Geschmack  aaf 
der, Zunge,  5*  Zeichen  aus  der  Bewegung  der  Zange. 
Br  eriiielt  flOdann  die  Doctorwürde  dun  h  den 

ProcancelL  nnd  Decan.  Hrn.  D.  C.  F.  Ludwige  det«. 
aen  Progrnmitoy  übersehrieben :  Series  epistolarum  Viro« 
rnm  Celebb«  preeleriH  seculi  ad  C.  G.  Ludwige  Frofesa« 
Med.'  Lips.  scripta ram.  V..j(9  S.  in/^O  einen  laf«-  flMef 
Tott  Jäh,  Franz  &mUtr,  Vnönä,  tjSo  mii  mehrem  li- 
ier« Naehrichten  dothttt  ' 


und  ElbrenbeKdIgimgeiu 

Hr,  Ür»  OnymuSß  PröU  der  Exegeie  sa  Wiirsbarg 
i$l  an  die  Stelle  dea  nanmehr*  Oberbörgermeiiitera  de* 
•elbat  Hrn«  H<^.  een  Behr,  provisöriadi  Froreetör  der 
Ünir*  gewordeit. 

*  Der  Abb<^  Grai  MonteMfuicu ,  Staatmin.  tfrnd  Paic 
von  Frankr^«^  und  der  Giraf  Btacaa^  Pair  Von  Fr.  and 
ftane« '  Bottcbaiter  in  Rem  aind  '  au  Herzogen  ernannt 
irerden« 

Hro.  Hoff.  u.  Prof.  Pf  äff  in  Halle  hat  die  kön.  Akad. 
d.  Wi99.  des  Instituts  in  Paris  zum  Correspondenten  lür 
die  inaihemat.  Classe»  die  Berliner  Akad.  d.  Wiss.  zum 
Mitgliede  erwählt.       ^  •  / 

Hr.  Dr.  MichiieUs ,  bisher  Privatdocent  zu  Tübin- 
gen, ist  ansserörd.  Professor  in  der  jurist.  Fac.  dasalbit 
geworden.         "     *  ^   ,  ' 

Die  lutherischen  Prediger  zu  Paris ^  Hr.  Boissard 
nnd  Göpp,  der  Abbe  Nicolkf  Rector  der  Akad.  zu  Pa- 
ris nnd  der  Deoan  der  tbeolog.  Fac.  daselbst^  BarnUr 
JE!Qmand  haben  den.  Orden  der  Ehrenlegion  (rhalten. 


Digitized  by  Google 


/»         .  i 


» 


•  •  •  I 


>  Intelligenzblatt 

a  c  I 

* 

allgemeinen  Kepertpriums. 


Von  der  Palmlilien  BucKhandliuig  ip  Erlangen  werdeii 
liaclistelieiide  Werke  als  ihr  Ejlgentliuin  wieder  Ixt  ^ünmniuir 

febracht,  Welche  la  aOto  Büchliandliiiigen  lief  teilt  wer^im 
önnenf  .  '  ^         .  ..  . 

Schnnidel,  CaSiChn,  Icones  plantarum  et  analyses  partiiim  aeri 
incisae  atque  vivis  color.  insignitae,  adjectis  iudicibus  nomi- 
uum  ivecessariis,  figurarum  explica^tionibus  et  brevibiis  anim-' 
•dTerstonihus »  Manipulus  I  — III.  oui^  75  tab.  aen.  et  picti^* 
gr.  ^61.  54  Ä.  — .  36  thlr.  p  gr. 

»—  Vorstellung  merkwürdiger  Versteinerungen ,  mit  kurzen  An- 
merkungen und  24  ilium.  l(upfem.  gr.  4«  15  £!..  —  10  tblr»  « 

Descriptio  itineris  per  Helvetiam ,  Galliam  et  Germaniae 
partem  Ann*  1773  et  1774.  cum  2  tab.  aen.  et  piotia  bet.  ar^ 
gum.  gr.  4.  2  fl,  30  kr,  ~  1  thlr.  16  gr* 

Voets,  Job.  £us.,  Beschreibung  und  Abbildungen  hartscTialiger 
.  Iiiflecjteti(CpI«opteraLimi.) ,  übersetzt  und,  mit  der  öynonymie 
'  •.teniMbrt  und  einem  beständigen  Gommeaiar  ▼ersehe«  vott ' 
G.  W.  F.  Panzer«  4  O^eal^»  aalt  100  illma.  Sttofi^  er,  4.  37  fl.- 

—  24  thlr.  16  ffr.  '  .     ^  o 

—  als  öter  Theil  hierzu  noch:  Pan2ers  Beiträge  zur  Geschichte 
der  hartschalif  en  Insecteu  ,  mit  12  ilium*  Kupf.  gr^  4.  Auch 
mit  dem  Titelt  Symbolae'entomologicae«  6  4*  — ^  tUr4 

Wulfen,  ixv^T^  Abhandlung  vem  KiSraAensehen  pfauenscfawei- 
.figen  Helmiqtholith  oder  dem  sogenannten  opaHsirendea  Mit* 
schelmamior,  mit  32  gemahlten  Kupfern,  nebst  jdem  in  Ku*» 

fifer  gesLochenen  QrimdriXs  des  Gebirges.  £r.  4.  19  fl.  ^ 
2  thlr.  16  gr.  ,  ,  ^  ^- ;     '  ,       .-^  ^  '     /  ' 

Schaeiferi ,  Jac.  Chr.j  Fungc^rum^  qm  in  BaVaria  et  PalaMnatii 
r  eirca  'Ratiabonam;nasenntnr  Icones ,  nativis  eoIoribUt  expres- 
'aae.  Editio  nova  commentario  aucta  a  G.  H.  Persoon,  5  totni^ 
cum  330  tab.  pictjs.  (mit  lateinischen  und  deutschen  Erklä* 
runden.)  gr.  4.  Text  und  Kupfer  auf  holiänd.  Postpap.  125.  fl«\ 

—  90  thlr.  auf  Schreibp-  u.  Postpap.  90  fl.  —  60  thlr. 
teones  Insectoruin  Aatisbonensumi  methodo  syst.  iUustratae 

e?t  indice  systemat.  auctae  ^  Geo.  Wplfg.  Pn,  Panier ,  4  toioi 
cum  280  tab.  aen.  et  pictis.  (mit  lat.  u.  ddutihen' frldäniii-' 
gen)  gr.  4.  Auf  hoUänd.  Postpap.  90  fl.  —  60  thlr. 
— -  Museum  omithologicum  exkiböns  enumerationem  et  descri- 


—  Elementa  ornitholog.  iconibus  vivis  color.  expres?is  illustTa- 
ta,  cum  70  tab.  aen.  pictis.  (mit  lat.  a.  deutsch.  Erklär.)  er« 4*» 
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/ScIiAttffM,  Jac  CIVM  £lem«|iti(  entbiliolog^Lca  pum  app*  Ein- 
leitung in  dieitiMCl^iJteimtQlfs,  mit  ein«Mi.fw61itrag«  tmd  40 

illum.  Kupfem.  gr.  4.  30  fl.  —  20  thlr. 
—  Versuche  mit  Schnecken.  2  Stücke  m^t  7  iUiua*  Kmp£.   1  fi». 

45  kr.  -  1  thlr.  4  gr. 
"i—  orleichterte  Arzneikräuterwissenschaft,  neue  vermehrte  Aus- 
g«h0.imt  0  iUnp.  Xupf.  gr,  4«  4  fl^;  •  ^kpe  &upf .  i.  ft.  30  kr. 
1  tKlr.         *  *     '  •  . 

-  ^  Botaiiica  erpeditior;  genera  plantarum  in  tabulis  scTiialibna 
et  uinv  ers.  aeri  iuci^i«  eiUäblBiis«  cma  tabula  color.  gr.  4.  3  il. 
—  2  thlr.   '  .        ■  - 

Isagoge  in  botanicam  expeditiorem ,  piua  4  tab.  color.  gr.  d. 
.  1         kr.  —  f  thlr, 

epistola  de  studii  ho^*  ÜEiciUori  ao  tutiori  methedo  f  cum  spa- 
cim  tab.  sexual,  et  umvers.  aeri  incis.   4.  15  kr.  —  4  gr. 
.   i«—  de  musca  Cerambyce  seu  Cerambyce  spurio  novum  iiisect. 

ordinem  constitueutc, '  cum  tabula  aen.  picta.  gr.  4.  15  kr.  ^ 
'     4  gr.  ' . 

Pant«ri, 'G.  W.  I''.  j  ©inmeratio  syst.  J.  C.  Schaefferi  Iconea 
Insector.  oder  System.  Nomen clatui^  i&er  SdiäffexP  Abbild*' 

der  Insecten.  gr.  4.  9  fl.  —  6  thlr.' 
Persoon,  C  H. ,  Commetitarius  J.  C.  Schäfferi  Fun^orum  Ba* 

variae  indigenorum  iconi^s  pictas  differeniiis  speciiicis  synon« 
V  •  -at  .obserrat:  seleCtv  ilAistirans.  gr.  4.  Postpap.  5  H.  30  kr« 

3  fhlr.  I6>gr.  Schrcibpap.  4  £1.  —  2^  "Air.  16  gr.  / 
Linne,  Car.  a,  amoemtates  academicae  scn  dissertationes  ra-« 

riae  phys.  med.  bolan.  Editio  2da  noviss.  et  emend.  cura  J.G, 

D.  Schreber,  10  tomi  cum  tab.  aen.  gr.  8.  27'fl.  —  18  thlr. 

Modeer,  Ad.,  bibliotlieca  helmiuthologica  seit  Enumeratio  au- 
.    ,   Ctorum  qui  de  rermibus  etc.  scxipserunt.  gr.  8.  1  fl.  —  16  gr, 
|yiunry  C;T  ,  ada^tatioafls  ad  biliHdtlMtiae  IftilKSri  l>ot»  aiAt. 
«dnimig.  et  med.  pifaet.'  «mm  ^affü»*iid  «orf)^J(tlc)i.  SarvM" 

pert.  gr.  4.  45  kr.  —  12  gr. 
Meineke,  J.  L*  G. ,  über  den  Chrysopras  und  die  denselben  bv* 
gleitenden  Fossilien  in  Schlesien,  gr.  8.  45  kr.  —  12  gr. 

Döllinger,  I^. ,  über  die  Metamorphose  der  Erd-  'Und  Stein- 
,  arten  aus  der  Kieselreihe,  gr.  8.  24  kr.  —  6  gr. 
Esper ,  B.  !•  C. ,  Ijtiatmtk  der  Muieraltigie ,  m  ktttMii  Aotttig 
der  »Mail  mmasalög.  Sjtttmna*  gn/Ö.  2 Hi  2)|^Kr,  <^  1  titlr. 

V  14gr. 

Sclierber,  J.  H. ,  Umsichten  auf  dem  Ochsenkopf  am  Fichtel- 
berge.   Eine  Answabl  mverlassiger  und  zwec»närsig  geord- 
neter Nachnditan' f&r  Natii>finr«cher ,   Gebirgs^Pifanda  und 
*  ZdabliabarnditalbergiseharMarkw<Mii|keiiaiii^'<fL.*--16gr. 

Gddfulii,  G.  A.,  die  Umgebungen  von  Müggendorf.  Ein  Ta- 
schenbuch für  Freunde  der  Natur  und  Alterthümskunde ,  mit 
Kupf.  und  einer  Gebirgfkarte.  6.  gabuudeä  3  fl.  —  2  tblr« 

ohne  Kupf.  1  fl.  15  kr.  —  20  gr. 

Rosenmüller ,  J.  C  ,  Abbild,  und  Beschreibung  merkwürdiger 
Höhlen  um  Müggendorf,  für  Freunde  der  Natur,  mit  2  illunu 
Kupf.  gr.  fol.  3  11.  —  2  thlr.;  mit  braun  abgedr«  K-upf.  2  0.  --r» 
ltblr.%gr.'  . 

'  Schoepif,  J.  D.,  Historia  tastudinum  iconibus  illustrata,  Faso. 
I VI.  cum  31  tab.  aen.  «olör.    gr.  4.   27  fl.  —  15r  thlr. ' .mit 
schwarten  Kupf.  14  fl.  42  kr.  —  8  thlr,  4  gr. 
Naturgeschiente  der  Schildkröten,  vomV^rf.  selbst  übersetxt, 
mit  Abbild,  arlantart ,  mit  31  iUum.']Lupf.  Hai^  J-^VI.  gr»  i« 
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27  fl.  —  15  thlr.  ittit  ßAwtoxen  Kupf.  ,  iBU.  54  kt.  ^  8  thk.^ 

20  gn   .1  ' 

$ehoe]^ff,  7.  D. ,  Rtete  ^rch  eini^      iteHtiern  und  »ttdlfoli«« 

'  vereinigten  nordonieHklOi«  Staaten  iläch  Ostflorida  und  dfen 
Bahamah  -  Inseln  ,  unternommen  in  ,deii  Jahrcil  1793  itnd'M» 
2  Theile.  <rr.  8.   5  fl.  —  3  thlr.  8  gr.  '  '  , 

materia  med.  AtHericana  potis$imum  re^ni  v^ge^bilis.  gr.  8. 
46  kr.  —  12  gr. 

.Baiträg«  cur  mineralo^tchen  K'enntttiij  des  Bstlicheii  Theils 
▼an  JWordjIlhÄrika  urid  .«meiner  Gebirge,  fer/8.  45  kr.  -^^  12  Är. 

von  der  Wirkung  des  Mohnsafts  in  der  Lustseuche.  Nächst' 
andern  znr  Arxneigelahrtheit  und  Naturiekre  ^ehör.  Beoiaacht« 
Nordamerika  betr.  gr.  8.  15  kr.  —  4  gr.  '.  ^  ' 

\  ■ 

K  ^  u  o    interessante    L  a  n  de  H  a  r  t  #  a  , 

'      in  Ernst  Kleinas  geographischfem  Comptoir 
in  Xieipzig  nahe  am  Orimmaischen  Thore  Kr.  <>76.  und  in 

Merseburg. 

Neue,  für  das  gegenwärtige  oder  I9te  Jahrhundert  in  einer 
\   Reihe  iou  Charten  entvroifene  Geographie,  gezeichnet  und  ge«» 
ctochen  unttr  der  Directaon  .^ir  ä[exve&  C&ampion  und  lUa« 
ttann: 

V  oll  stSadif  «r    Schauplatz    von    Q.tiech  enlasrda 

Wiedergeburt.    Oder:  Politisch  -  statistische  Charte  von       »  s 
der  europäischen  Türkei  und  ganz  Kleinasieu ,  nebst  den  sie-  / 
hen  lusem,  Siebenbürgen,  Ungarn,  Dalmatien  und  den  rus«»  ^ 
sischen  Provinzen  am  «ebwanen  und  asowichen  Meiste« 

Politisch  -  statistifohe  Charte  Ten  D eutsciilan d, ' 
9üÄat  ^tom'  gel^SMä  Thmkt  vmt  Föhl^ ,  -einw  greifen'  Thtüm 

•Eurdpa^  .      i  '  ' 

OMg^  dt^t  in  1?aris  y^tfairtigteu  Öluu^mi  rtind  i6i  allev- 

gröfsten  iPomiat,  durchaus  mit  genauer  Bezeichnung  der  Stra- 
isen ,  zum  Gebrauch  für  Reisende  versehen ,  und  empfehlen 
sich  durch  Schönheit  der  Zeichnung  und  des  Stichs.   Jede  ko-  • 
stet  12  gr.  aufVelinpap.  sauber  colorirt  IS  jgr.   Wer  olle  drei 

-    tatamn&i  nimmti  Mdut'iie  fttr  1  tUr/^^d;?,  •  ,\ 

Den  Botanikern  und  Gartenfreunden 
machen  wir  bekannt,    dafs  der   siebente  Nachtrag  «« 
Pr.  F.  G.   pietrichs   v  ollstau  dig  e.n  JUexicon  dt^r 
trivtner ei  und  Botan-Ilc,  enthaltend  ftelea. bis  gcu)nru)|, 
bei  uns  erschienen  imd  in  allen  Bndüumdiungen  für  3  thlr.  fu  ' 
bab^n  ist.   Die  Subscribenten  bekommen  ihn  für  2  thlr.  6  gr% 
Vollständige  Exemplare  des  Hauptwerks  und   der  Nachträge, 
zusammen  17  Bände,  im  Ladenpreis  51  thlr. ,  erlasseu  wir  noch 
bis  dies  c^assische  Werk  ganz  beendiget  seyn  wird,   um  den 
Subseriptionspreis  v-ön38t£lr.  6  gr.,  wofür  danelbe  aurch  jede  « 
Buchhandlung  zu  erhalten  ist.    £in«elnC|  Theile,  besonders  von 
den  Nachträgen,  können  wir  jedem,  wem  dergleichen  noch  feh- 
len sollten,   ebenfalls  noch  füt,  |ieu;^ubscriptioa«pr/Bis  Yon 
*  •  2  thlx^.  6  gr.  ablassen.  ' "  '        '  '  *  , 

Buchhändler  Gebrüder  Qedike  in  Berlik« 

(  •  •  • 
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.  L  i.  t  •  r  a  r  i    c  h  •  A  n  t  «  i  ff  e. 
fit  imstnii'  Verlage''  ist  so  -  eliea  erse)uenen,  imcl  an  alle  «olid» 

Buchhandlungen  des  In-  und  Auslandes  versahdtt 
Freimüt.liige  Kritik  aller  projektirten  evangelischen  Kirchen- 
'    Verbesserungen,  nach  aem  Prinzip  des  Protestantismus  und 
,  .seiner  Tendenz ,  mit  besonderer  Hinsicht  auf  den  Entwurf 
'  dmr  nautuKirchMordnnng  im  preussischea  Staate  entwickelt 
Iron  eineni  erangelischen  Landpfanrer.  1821.  8.  geh.  8  gr.  . 

(Nil  nisi  verum.) 
Durch  Gediegenheit  in  Gedanken  und  Form  zeichnet  sich 
diese  kleine  Schrift  vor  der  übrigen  Menge  der  über  diesen 
Gegenstand  erschienenen  vortlieiluaft  aus.  £s  ist  nioht  der 
WottschWall  T^rbunden  init  Leerheit  'der -Gedanken,  was*  man 
ao  oft  in  dergleichen  Werken  zu  finden  gewohnt  ist ;  ruhig# 
unpartheiische  Sichtung  und  Beurtlieiluiig  haben  den  Verfasser 
bei  Abfassung  derselben  geleitet,  und  mit  Freiniüthigkeit,  die 
nur  Wahrheit  zu  ihr|im  Ziele  sich  gesteckt  hat,  leet  er  seine 
Ansichten  darin  nieder.  Wir  glauben  sie  daher  mit  Mcht  «i»« 
^fehlen  Stt  dürfen.   Danzi^,  den  1.  Mai  16^1.       ,  . 

J*  G*  Alb  er  tische  Buch*  und  lUinslhandliiäg; 


Bei  Perthes  und  Besser  in  Hamburg  ist  erschienen : 
Magazin  der  ausländischen  Literatur  der  cesamm- 
*  ten  Heilkunde ,  und  Arbeit  d^s  AerstUehen  yereins  in  Harn«' 
bürg.   Herausgegeben  von  Dr.  Gi  H*  6er sdH  und  Or.  N« 
H.  Julius.  Ift^.  März.  April. 

Inhalt. 

I.  Eigenthüml.  Abhandlung.,  1)  Nachrichten  vom  gelben 
Fieber  •  nebst  der  gesanunten  neuesten  Litevatur  dieser  Krank<(> 
lieit.   II*  Austüge.  1—9}  Niederländische  Schriften.- 10)  Medi* 

cal  Transactions  by  the  College  of  Physicians  of  London.  VoL 
VI.  (Aerztl.  Verhandl.  des  Colleg.  der  Lond.  Aerzte).  III.  Eiv  ✓ 
fahrungen  und  Nachrichten.  1)  Beitrag  zur  Gesch.  der  Kuh- 
pocken. 2)  Salpetersäure  als  Hautreizmittel.  3)  Zerlegung  der 
Flüssigkeit  in  der  Himwassersucht.  4)  Home  tott  der  dunkeln 
Schleimhaut  der  Schwarten.  5)  Selbstheüung  des  grauen  Staare« 
6)  Wieder-Anwachsurig  eines  Stücks  vom  Finger.  7)  Anwen* 
dung  des  Drucks  beim  Brande.  8)  Angeborn  er  Mangel  der  Wa- 
denmuskeln. 9)  Neues  Werkzeug  zür  Erweiterung  der  Harn- 
röhre. 10)  Neuerfundene  Darmscheere.  11)  Wegerichwurzel 
als  Fiebermittel.  12)  Neue  Aufbewahrungsart  von  Thi^ren  in 
Samn^ungen.  13)  Ueber  den  Pferdeham.  14)  Modell  zum  Un- 
terrichte in  der  Muskellehre.  15J  K.  Framös.  Akademie  der 
Heilkunde.  16)  Gesundheits-AusscnuTs  wegen  Einbringung  von 
Krankheiten.         '    ,  *  ' 

Im  nächsten  Stfleke  werden  die  neuen  Schriftelt  rön  Tra- 
•ter«  und  Vetch  über  'Angen^-tmd  TünArnott  Über  fiarnröhr-' 

'fibel  betrachtet  werden. 

■  » 

Die  angezeigte  Uebersetzung  von 
/    *     '  the     Büccaneer;     3  Vol. 
dSem neuesten  Roman  von  Walter  Scott»  wird,  ron  Henm 
Dr.  Selker  bearbeitet,  in  unserm  Verlage  erscheinen.^  ^ 

Dunker  und  JEiumbTot  in  Berlin«  ' 

.  «.»  -  ^  • 


« 
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\ \        Kriegswissenschaft,'  ,^  '; 

;.  Memoires  surles  Operations  miliiaires  desFran* 
^ais  en  Galice^  en  Portugal  et  dans  la  vallee  dw 
Tage  en  1809,  sous  le  cornmandement  du  Mare^i 
chal  Soult,  Uuc  de  Dalmatie»  j4vec  un  atlas  mi^ 

^  litaire.  Paris,  Boiroifi. .  i^u  /^///.  36o  &  gn^ 


13er  Vf.  dieser  scliStzbai'cn  Schrift,   der  sich  lelbst 
im  6ener<al8tabß  des  M.  SouH  aogestellt  gewcaeo  be« 
2eichnet,  acheibl- überall  die  Eoischuldigung  de» Misliugeii« 
d«r  Spedition  nach  Portugal^  ala  HaupUvireck  za  verfolgen. 
Jgi 'gelingt  ihm  dies ««ucb  in  ao  fet'n  vollkommen^  als 
ibaii  Bich  überzeugt ,  da't  '|en^8  MfsHngen  doröh  die  Na- 
tnr  der  Verhältnisse  begründet  und  knineawegs  dprofc' 
Veiiler  des  MaiaöhilU  fdrantasst  war,  ^«  nad  da  ma^^' 
to  solcher  Ueberzenganj;  nur  durch  aehr  genaue  Schil-^ 
deraogf  der  Breignisse  und  Uaiatlod*i^  nnter  welchen  aie^ 
ftttt  batl«D#   gelangt,   so  Hegt  schön  i«  dem  Geaaglen 
dw  AiMf kemittriia »  dhilll -diese  Memoiren  nicht  nur  eia. 
'  inteieaiaiiter  9eytrag  zur  Geschichte  des-  span.  Kriegs 
lind  9   sondern  aüch  überhaupt  eine  lehrreiclie  Lecta- 
re  ilbef  die  Natur  des  Kriegs. überhaapt  geWMlireo.  Die' 

'  «igenlliehea  Itenoiren  (denn  es  findet  sich  attoh  eine- 
allgemeinere  bistoris^  £inl^tong)'b(egianeii  mit  ddm 
Voiriid^n  SooUs  gegen  ^oore  im.  üeoember  i8o8'nnd' 
««blassen  'mit  Wellingtons  Rücksuge  naah  Btdii^os  nadi  ^ 

'   dem  Siege  tqh  Tat^aTera,   im  Anfang  des  Septenyben:. 
1809.   Der.  Atlas  eathSH  fönf  Plkno  (iVeffen  ^ey  Co- 
runa,  LftnhoisO^,  Portä,  Arzobispo  und  der  Brudce  ▼on 
Amarante)  und  eine'  Cbarti    de»  ^Kriegspobanplatses 
sSmmtlich  so  gut ,  wie  wir  äio  ton  ftu»»  KiDStkrD  a 
erhalten  gewohnl  sibd.  '  ^ 

Lehrbuch  der  TaJctih    Wnffm^L^m^  '  Vhn- 
'  .,vJ,  Kitter  von  Kalander  et€^  Mit  5  Kupferta'^' 
^    'fein,  1820.  München^  Lindauer.  XIJT,  170  S*  jgr. 
^  8.  1  R,thlr.         '  "  ■  :  •  •  'jh  - 
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i62  KiiegfwiMentcbaiU 

Ef  ist  diea  äct  nacbgelieferte  erste  Band  des  Lehr- 
buchs der  Taktik  I  dessen  zweiler  —  die  TrappenUbr« 
bereits  angezeigt  worden  i^t«  Die  Natur  des  Gegen* 
•Undea^  bedingt  Dorstellupg  üea  Vorhandenen  ohne  R#i- 
sonnjomeni  über  Verbeiaerungen '  oder  etwaige  neod  Er* 
findungen,  di^e  noch  ^  in  keinem  Heere  da»  Bürgerreplit 
erhalten  ■  haben«  Oer  Verf.  hat  sich  in  diese n  Gränfeii 
eehaltcn  und  n^it  gewohnter  Umsicht  und  Fleiaee  eia 
Buch  geliefert;  das  tutaB  Gebtaticii  bey  VorlctDflgeii 
j^fbblea  w«rdeii  ^  ' 


,  ;   Biinkerlun^Sh  itbisr.äie  BeiPegsriinde ^  Irrthü- 
imd  TBrvdmi'^ir'^rnötachen  Vertheidi^ 
gungS'^  Grundsätze  ete,   Vm,  dem  Obersten  Ba^ 
ron  Sir  MtHvard  Dougfaa  etc.  Aue  dem  Engü» 
'  'ecken  Hef*<^U8gigehenlvon  ß.ifoh^chtfi.jpreuefm 

Maupinu  i8ai.  XXIL  'wm  iio  .K  gr.  B*  j£<Menm^ 
'Bölfcher.  äo  er. 

'Ein  Mann  von  Facht  welchem  Kennlnifs  und  Er- 
fahrung nicht  abznsprischen  seyj)  möchte^  nimm!  hier 
^ie  bochgerühmken  jQarnotscheb '  Befestigungs-  und  Ver« 
theidignngs  -  Grundsätze  anf  die  Kapelle  und  liefert  die 
gründlichste  und  umsichtigste  Prüfung  derselben,  die  una 
bis  jetzt  vorgekommen«  Die  Schrillt  verdient  in  dei| 
Händen  aller  Ingenieur-  und  Artillerieoffiziere^  so  wie 
jedes  wissenschaftlichen  Militairs  zu  seyn  und  man  hat 
ihre  Uebertragung  ins  Deu,tsche  als  Bercicberung  unse« 
r.er  Literatur  anzuerkennen»  Wer  übrigens  einen  Be-^ 
griff  von  dem  darin  verhandelten  Gegenständen  hat,  wird 
nna  zugeben,  dafs  es  bey  den  Täumlichen  Verbältnisaet^ 
4ieser  Blätter  ganz  unmöglich  ist^  nnsre  geäusserte  An- 
sicht «ach  nur  iwtck  die  JUa^htig^te.  Ueberaicht  4ee  In« 
hellei  la  belegen,  -  ^         .  . 

Ankitung  zum  dSenetlfchen  J^erfahren/iir  die 
^ZfOndwehr  bey  ihren  Dienstleistungen  und  son-*. 
Zotigen  Ausrückungen.  .Eigens  für  dieselbe  bear^ 
sjheitet  und  zur  Jeifihtern  U^bersßcht'  geordnet  von 
'  J^r.  FronmuUer^  K.  Baier.  OberL  i8aOt  XIJ.  '20^ 
S.  8.  Nürnbergs  Miegel  und  fVieeener  in  Comm^ 

*"    Indem  wir  die  kleine  Schrift  als  recht  branchbar 
und  zVVeck^efti^fs  ansprechen ,  mufs  nur  wegen  norddeut-^ 
aebex,  Leacr  ^enerkt  werden^  d«£i  in  Baiera  4ie  Lanti* . 
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^miMr  4m  iif|    tfU  anderwärts  Landstnrm  b^sst 
man  eigtntlich  anter  LW»  btc^^pft;.  find  dort  (lif  .nobiT 
Um  Lciioii«D).  8ie  falst  dprt  nkskt'ihr  Ainijra  ins  Peldf. 
poodm  wird  im  Inoem  wtmt^A^t,   nni  W  diV  bier 

0»4pilitW»liii|»ii  i«t  deiin  »oä  die  Ad- 
Mtimg  btintttrtlnfct^   wthoh»  •«  3clüasae  onr'  dM  f^tii^ 


•  1 


B;e€fatswisseiischi9fti 


Aom^Hhrechtlichß  Ußter^^kungen  für 
^chaß  und  Aoß^wig.  J^op!  D.  ^ZSP^? 
Ii0U4$e$el\  Aap»  und  Prot*  he$  mm  f^ur^» 
Bu»*  Bofger»  mU  Hanau y  und  von  Sigm.- 
•  *Zimm€rn,  Prw»  -ßoC'^  d.  M»»u  Heidelbßr£..£r^ 
ater  Sand,   tieidetbetgt,  Grooß.  282  jlI   f^.  ZSj 


Beyde  Herren  haben  bescblosseh ,   Gegenstlode  'dei 
die  einer  neuen  Bt^arbeitang  werth  und  be- 
'dhrfi^ig  schienen  ,  einer  bcsondefp  Prüfung  zu  unterwer- 
fen^ und  versprechen  bald  e.ineii  s;wciten   Udnil.  Hier 
finden  sich  i4  Aufsätze  und  zwei  Zu8ät4e  zum  5.  u.'ii. 
JBs  sind  folgende:    1.  über  das  nnregeluiässige  Deposi- 
tum) ur^d  die  Fragen  :  wenn  ist  ein  IJrpos.  irrcg,^  wenn 
.  inutuuai  vorhanden?    wer  trägt  die  Gefahr  d«r  au/be« 
>vahttea  Sache,  in  welchen  Fällen  ist  ^er  Dopositer  zins- 
pllichtig?  nebst  Erläuterung  bestrittener  Gesetzsteilen.  ü. 
,über  die  Location  des  Depos*  im  Goncurse;  Vertbeidi- 
gung  der  Praxis  ^  Erklärung  der  1.  7.  §.  2.  3«  de|jQS.  ,3. 
'über  Bildung  und  Wirkung  der  Quer*  inolf.  test. ;  über 
^inoff.  donatio  ,  päd  auf  weiche  Sumnie  die  Klage  des- 
halb vor  Justin,  und  seit  Justin,  zu  richten;    über  ^le 
.Quere!  der  Geschwister  vor  Gonstantin\    und  libef  die 
JMotberben  eines  Kindes  fUirch  Pupillarsubsfitutionen«  4. 
fiber  dös  v<}rzugswciae   Anwachsungsrecht  hay  testamerj- 
.  .iMisphen  Erben«    5.  6.  über  langjährige  Et  sitzuq^  der 
inre  in  re  (an  eine  fes.to  Zeitb^atimrounL^  wurde  nicht 
^^edacht;.  pere(}nlidii|,  S^^^vitoten  können  ^ar  nicht  qurf^h 
^V«rj^brong  erwofbfi^ werden  (nebet  eii}|B|n  Anhange  über 
JTnvördeg)i|^l|cUuil'  bes.  in  Be2Q^  auf  buk  f  j^el 

^^ia^a  et  a.  pfay,  Jirc    7.  Ubec  4^  V/Br{^n  deir 
^Uf»  Mu  Fwjdit^  |ii|d  dat  |dnm^P^^^S?94r>l^«^^ 
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4o4  -  ttecbtswisieiiiclitft: 

gtft.   H.  Jahtt  ii9  lotefe  fflodifi«  iiich'  Gtfot.  9.  Be- 
merkungen Z019  WK'  Edfct)  Übte  Gfwilitieittang  der  . 
Fehler  nach  Cfvihbclit  (betondert  historitcb),  Gewibf^  ^ 
leiftung  der  ZaMgeii  Hieb  Ctyilreclit/  den  Inhalt  .ik* . 
2dil.  Edictt  nach  jMibta  Znmiiiiieiib^e  mit  ima  CS* 
Tilrecbt,  Erweitertingeii  der  MiU  Voitefari Aen ;  Hhif  ditt 
act.  redhib.  und  Ihre  Anwendbarkeit  auf  tonibekanihta  Sar^ 
Titateil,  auf  vitia  animi  bey  Thieren;  über  die  dnplae  ' 
atip.;  aber  die  Concarrenz  der  Klagen,    lo.  über  Inter« 
cetsion  durch  Mandat  and  Goastitutnm  und  deren  Uu- 
tertcbicd.  11.  Geschichtliche  Uebersicbt  der  HraodpriYi*  ' 
legten.    12.  über  die   Zaständigkeit   der  Compensation 
'Während  der  Dauer  einet  Moratorioms.    i3.  über  die  1. 
Yocon,  und  deren  labalt.   i4.  über  die  erste  Ebeachei^ 
doDg  in  Aom. 

Sehasti  an  Adam  Kr  äff  t  s  juristisch  -practi- 
*    schea  ff^Örterbuch  ganz  umgearbeitet  und  bedeu^ 
tend  vermehrt  nebst  angehängtem  ff'ö'rterbuche 
über  d^ie  rothwelsche   sogenannte  Jauner-  oder 
Zigeuner-  und  SpitsJ}uben -Sprache  von  J,  Cph» 
Fr.  Ca,  Sommer,    Kon»  Baier,  Kreis-  und 
'    Stadtgerichts  ProtücolUst.  Erlangen,  Palm^  1821. 
VIII.  365  S,  8.  1  Rthlr,  8  Gr.  Auch  mit  dem  bes. 
Titel'  Aug^  Ludiv,  Schotts  u,  s.  w.  lurzes,  . 
'  Juristisch-pr actisches  TVörterbach  als  ein  beson'»  '* 
derer  Neuhtrag  zu  seiner  Korbereitung  'Cur  fu-^. 
rUt.  Praxis,   fsleue  ganz  umgearieiUU  iAndv&T'*''^ 
ifMhrU  Auß»  von  &.  A.  Krafft.  -  -  '  ' 

Wöriat biiabar ,  wia  daa  vorHegende,   können  kaaia 
SV  irgend  einer  Zeit  j^incn  wirlilichan  Waith  gahabt-g 
und  wahren  Nataen  gaatiltat  haben ,   wie  man  aber  in 
der  gaganwärtigen  Zeit^  wo  man  längst  davon  znrückgn« 
kommen  ilC,   daoitche  Schriften  mit  lateinischen  Wor- 
ten und  Phraaan  ungebührlich  aa  durchspicken,  Ter* 
ipünftigerwaiaa  aof  die  Idee  geratben  kann»   ein  iSngst 
,  yargesaenea  Machwerk  wieder  apfanwlrmen,«  iat  Ref. 
'nicht  klar.   Was  wir  hier  finden^  aind  nicht  etwa  £r- 
'  füntarongen  jnriatiacher  Konstworta',   odw  ein  kletnea 
proaitoariam  >   wia  etwa  daa  HeraltischeV  woranf  dar 
Haranagdber  aich  bezieht  /  aondaira-^ein  al|»habetiach  ga* 
ordoetea  Verteicfanifi  fremder  all-  npd  .  neilgebitdetdr 
Worte,  ohne  a|^eeielie  Riiäkaicht  anJT  den.  heaeichneteft 
2iAreak  mtA  dam  Vradentacbnng  a»  B.  indttbitabUia  m^ 
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gezweffelfy  anagemftchfc  richtig/  fef tatcbeod ,  indnatri« 

Fieifs  ,  Emsigkeit^  ine^alitM  Uo Gleichheit ,  infj«  untffr,  •  ' 
unterhalb,  iniqae  unbillig ,  hart,  drückend,  modiatio» 
Gctraidemaaa,  panücatio  liberarun)  Glsicbstellung  der 
Kinder  u.  a,  w.  Jede  Seite  bietet  Aehnlichea,  —  Daf 
Wörterbuch  äbcir  die  J«p;iQfrtfr«€tio  e^ihält  nichUr  Qu«« 
bekanntet«  ,    '  ■  ^  \  /  ,  ' 

Revision  der  Lehre  pön  Jluflagen  und  vonJBe^ 
nulzung  der  pomaineri'  durch.  y^rpQchitmg  i^nd . 
Verwaltung  auf  Rechnung ,  verjfasat  vön  Ge9m 
Cr/r«  Strelin^  Füi^etL  Qett.  ff^ allerstein,  qmee^ 
•  r?r.  geh.  Rath  u,  Kammer^ f^iceprä^  JErÜmgeng 
J'älin,  x32i.  iF.  3o6  &  8«  i  Rihiri  ii      '  . 


Der  Vf.  icbric^b  17 78  eine  |,6inleitang  in  dioXebt« 
Tptt  J^uflagen'i  und,  hat  jetzt  erst  die  Zfiit  gewonnen, 
tein  denaliges  Vtrapreeheo  einet  weitern  Bearbeitung 
Idiett.  ilie  erite  Abhendlnng  sjerftllt  in  drei  Theilet» 
Sa  wird  nemlidi  1«  geprnft;  wee  ▼on  «Arerii  nndem. 
aeil  1778  lUicr  dee*  Bi^i^tevmngafyalem  Xetegt  worden  $  3« 
^gezeigt»  in  vie.  weit  seit  1778  d^;Vf«  Mine  Aieslcli* 
tc^n  ge8nd«rt  hel$  «le.  Qniversiienfleie  die  Vennögeak 
ifüBaer  en«Bipfi>Uen.  Biete  toll  eich  ont  nnf  das  leine, 
beieitt  erworheae .  Veraögen  (nicht  elMqr  n*  B.  BMoidna* 

fen)  beetehea,  jS)irliidi  »mIi  dem  Bedürfe^  wie  ehre  die 
irMdvergutaftgthdträgii  y   enageachriefacii,  nnd  enf 
eignen  VermSgentangthm  der  Steoefpfliehtigen  gegrSn«: 
4et  wel^dem.  pehi^  rithel  jedoeh  der  VnL^  die  8eqhev 
Torerti  wä-  Tmnichen..     Oie  nweyte  Abhüindl,  beiiDhiitf^" 
,tigt  tieh  mit  den  Gr^nilien  gegen  -und  für  die  Verpech* 
(ung  der  Ddmtinen ,  der  VcrteUedenheit  der  Dopadneq 
md  ;  deii  VoraichtMiutregela  hef  .Ahjieliliettun^  der 
Fachtcootrtcie«         '   .r  / 

•  ■  ' 

Die  peinliehe  Rechtspflege  und  der  Geist  der 
,  Regierung  in  JEngland.  Nach  dem  Französischen 
des  Cotta  frej  bearbeitet  von  Dr.  J.  Peter  von 
Hornthal^  ord*  Prof.  d.  RR.  z.u  Freyburg 
im  Breisgaiu  Weimar^  Landes- Ind.  Comt.  1821. 
XIL  53a  S.  8.  2  Rthlr.  6  Gr. 

Cottu^a  Scbriilt  iat  hinreichend  bekannt,  und  wir  be- 
merken daher  nur,  dafa  der  Bearbeiter  allea  übergangen 
tut.  w^tt  tiob  enf  dat  tpecteile.  Interetae  und  .die  Lage 
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Frankreiehs  bezog.    Bemerkungen  nber  den  j^sige^  Zu»; 

^staiid  der  Jury  in  Frankreich  sind  nebal  ' einem  Abschn* 

*  über  die*  Jnrj  und  das  peinliche  Veriih'ren  io  d^n  N<itd-/ 
•dumkaii*  Freistaatpii  in  den  Ahbtng  verwiesen,  Eigao 

itoten  änk  finde  der  einzelnen  Capp.  ipllen  beaonders  snr 
&18üteniDg  tt^Kaehwislaang  4ar  betonUteoQfiellan  dienen^ 

ungleich  wiäk  seigeo^'daia  ,,EIttrabwdrdigQng^cU«r  Aufori-' 
tSt  *i  diaaaq»  Schrifta^lerwerk«  nicht  vorgewoifan  werden 
khwif. '  Waä'Uer  Vf.  Eigooa  ttni  Nenet'  beygflugt  hat» 
ist  snjr '  VerVoUiUndigang  mailcliair  IdlMB  nnd  Abnm«> 
Ain^  dta  öanzed  bettimnit*   päa  gte  C^f*  liafert  allg«*  . 
ttteiiie  Bemerkungen;  ober  die  Engliseha  St^ativerftaanog 
tläd  ii^taatavcrwaltnnK;   ea  achlietal  mit  Anpreianag  ^pr 
Bn^iachen  ,,«elbst  itf  gamtcniaahar  Voiseit  begrSnddtea^^ 
Eimclitongen ,  ala  da  aind; .  j^aödicbat 'Mebala  indivi« 
döäkejFreiUait»  allgemeines  nnd  Subadinglea  Repht  der, 
Versaminiattig;  Berathnnjg  ttni  Piatitiba^  «Uar-  bjärgerlicheii; 
GeoÖHenacballton  /  Oeffentlicbkeit  in  de^  B^hindlang 
1er  gemeinbiirgerlichen  Angolcgenb)rited ,  Oeffeolltc^keit 
eiler  Oerichte,  dnrchaqt  freye  Presse,  Gewalt  der  öf« 
fentliciien  Meinung,  Publicität  in  edelster,  umfassendster 
Bedeutung.^'  Wir  Deutsche  sollen  ganz  besonders  darum 
die  Engländer  beneiden!    denn  was  wir  ja  in  eonstitn- 
iionellcn  Staaten  vielleicht  sogar  Besseret  besitzen,  ist 
iin^  zu  schwach  gesichert,  und  „wenn  wir  an  gründli-^ 
cber  Reehtsgelebrtheit  und  Rechtswissenschaft  die  An- 
dern,,t^bcTt^elFen',  so  fehlt  uns  doch  das  Geschick,  diese 
prapti^ph  jzu  machen,    mit  dem  Leben  recht  zu  verbin-^- 

.  deu,  .^um  C^emeingnt  der  I3ürger  werden  zu  lassen.*^ 
Unser  jB.echU  -  .Gesetz*  u«  Gerichtswesen  und  Wissen 
versteht ^3  wanig,  die  Bürger  zur  tb$tigen  Beschützung, 
zur  Aufrecbterbajtung  der  Gesefze  heranzubilden  ^  aus  . 
ibneft  Verfechter  des  Rechts  zu  erziehen ,  und  durch  ih« 
ren  Beizug  zur  Handhabung  der  bürgerlichen  Ordnung 
ibr  Gefühl  für  das  Recht  und  seinen  Träger,  den  Staat 
iö  zu  erhöhen ,  dafs  an  der  Stelle  des  äussern  Zwange« 
die  der  freien  Üeberzeugung,  dem  veredelten  Bewusst— 
seya  entspringende  innere  Nothwendigkeit  des  Rrcht- 
bandelns  der  Gesetze  Herrschaft  und  so  de«  ^Uttea  Be*« 

iUhüu  ond  fiitibaii  »icberl !    öa^ieiiii  aat* 
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John  j4rm4tvQfig*s  d*  j4.  D.  und  Arztes  m 
der  Fieber- Heilanstalt  zu  London  praktische  Mr» 
läuterungen  über  das  Typhusfieber,  das  gewöhnr 

,  liehe  anhaltende  Fieber  und  über  Eritsändungß'^ 
kranhheiten  u.  s.^tif,    AfA^  ßngl.  nach  def 

dritten  Ausgabe  übersetzt.    Herausgegeben  yon 

•  Dr.  Carl  Gottlgb  Kühn,  off.  ord»  Lehrer  dßx 
Physiohgie  u,  Pathologie  zu  Leigs^^  Leipzigs 

Vntn  den  Rfitgltttep  der  feuern  palhol»  en^toif^ 
Untersuchungen  verdient  gcwif«  dasjenige  die  vorzü^ 
tichste  Beherzigung,  welches  uns  lehrt,  dafs  den  mfo^ 
*ten  Krankheiten  (wenn  nicht  allen),  ursprünglich  ent» 
auodliche  oder  dpch  activo  ^u^ände  zum  Grunde  li^* 
gen ;  eine  Entdeckung ,  welche  wir  ganz  heiondere  den 

5 rundlichen  Forschungen  der  englischen  Aerzte  v«rf 
anken.  Wir  betracht/fn  ifit4em  fo  manche  Krankheil 
nit  aadeni  Aug/en  and  behandeln  aie  — >  leichter,  einfia^ 
ailCV  glücliHchier.  Wir  dürfen  bey  ^^ii^ieaeii^hiStr 
tm,  welche  die '  paiMagi|c4i«  A||i|oii|{e  fegepwiy^^g 
i^acbJt»  bald  dft  2eii  entgegensehen,  w,o  ^pt  1viders||^' 
lliaea  Ansidi^,  4i«  JbMw  «Me  t^lkuDtt  der  Natffff 
«|ei&W^lMB9..TpUend8  verscbiwinden  niMl.dAlien  weichef  , 
jrerdtn^  die  ^chi^i  ft$M%  ihre  Grundlagen  eracbnticft 
tek  Per  Vf,  dee  Ygdifgeiidepi  Werkff  wiiod  weientlich 
diesem  Zwecke  beytragen ;  da  uns  aber  deraelbe  bfp 
reite  hinlanglieb  iißfph  a^iue  Schriften  üb^  ^aa  ^char^ 
lecbfieber,  Me^erp  wi  JüuÜ^m^^nnttßß^,  y^iflÄ&lik^ 
diemaelben  Geiste  geschrieben  aind,  bektpfil  My.eo'ne^ 
lij^eai,«v|r  Jfpe,  .^(iF\4fp  T^vljif^g^f  dew  deeai* 
fOM  Werken  >r  ^ß^^^tm  inf^tiie^i^jeifi^c^Piie^^  f-i- 

Utodviai  fe|l üüiiepgt,  daif  jf»  siir  kö^batepf  JiOeiw 
$lßt '  err^eii '  ^  .dep  ^ol^^^ifgilea  Eii^oie  enf  ikt 
ftAtieekee  Wnhm  wijfd.  ,I>e  die  fteicUmltigkeit 

Jl^s  W^]k$  lfm  ^^i^f^  iPi^\yfofei^  *«*I*»>V 
wdUeit  wir  wenigetepi  ckiigee  henmnehent,  nvf^  ^pJP^ 
eer  im  tohiu  mit  de»  bekennt  $u  nMeben  '.  'wis  er  .fiii» 


feW^^d.   IBf^eitafig  jibf r  .die.pfflnpngen  der  ^Stker. 
biAnng  dea  Typbpa  in  ^eo  .9|nteeben,  inflammflo- 
iitekian  i^nd  congeativen  (mit  venöaen  Anhiufangen.)' 
lyrtfiM^h»  JEire^H^^  ^a^leUt  s^  c^ä  jfoi^  der  Entxün« 
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äunz  verschiedener  Zustand  des  Kreislauff.  Geichicble 
der  mancherlcy  hitzigen  und  cl^roniscben  Entzündungen 
der  innern  Gebilde,  Geschichte  der  mancherley  For- 
men des  congcstivcn  Typhus ,  worin  gezeigt  wird,  da£t 
dieselben  aufs  genaueste  mit  der  Besehafl'enbeit  der  rech- 
ten Seite  des  Herzens  und  des  venösen  Systems  verbun- 
den sind.  Winke  über  die  thier.  Warme.  Bemerkung 
gen  über  die  Lehre  von  den  kritischen  Tagen,  ßehand- 
Inng  des  einfachen  Typhus«.  Bemerkungen  über  die  Wir- 
kungsart  der  abführenden  Mittel.  BehandJ.  des  infl.  Ty-» 
pbus.  Besondere  Kraft  der  örtlichen  Bluteiitziehungen 
auf  die  Thatigkeit  des  Herzens.  Behandlung  des  congc« 
stiveu  Typhus.  Einwirkung  des  Calomels.  Reizmittel 
sind  zuweilen  nothwcndig.  ResuJtate  ans  des  Vf«,  Be- 
obachtungen und  Erfahrungen  in  der  Ficberanstalt  za 
HiOndon,  Das  gewöhnliche  anhaltende  Eieber  ;  mancber- 
ley  Namen  ,  womit  man  es  belegt  hat«  Geschichte  der- 
jenigen Formen ,  worin  besonders  das  Gehirn  begriiFeiL 
ist.  Bemerk,  über  die  Natur  der  Ansteckung.  Ueber 
die  Atmosphäre.  Ueber  den  besondern  Kreislauf  im^  Ge- 
liirne«  Winke  über  den  Wasserkopf  und  Waatersuch«^ 
tehj  Über  den  Sciilagflafs.  Behandlung  innerer  nnd  Sas-^ 
iserer  Eotzünduogcn;  Robr»  Luftröhrenkopfentzündong» 
Hose  (enUündaagHi^tige  nnd  erythemttiM«)«  Rheamatis- 
mns.  AngenentzHndottg.- Winke  über  cin&merkwiitdige  Mit^ 
leidenheit  des  Henensu.  Magens.  Ge8ichtS8€hitterz.  Wahn<« 
iittit.  Gehirnfieber  Yon  Trunkenheit,  ßetrachtai^ii  über  Ca- 
lomel  und  Opium.  Benetfc.  über  die  L«ehre  vom  Mäte- 
tialiMline«  Wiederholung  nnd  Auw^ndang  der  Xiebre  vott 
l^er  congestiven  /  einer  einlcebeii  mid  einer  iaflamnuir 
tefiaoiratt  Form  des  Fleben  o«  a.  w«  Ii.  i»  w*- 


urnier^$i  M.-D.  m  lParUt  Hundbuch 
'  der  SyjphiUn  oder'  Betnefiungeri  über  das  Gifb'^ 
*'  die  fruhungen^  jineteeiunfft  mhandkmgt  Schuir* 
" '  mittel  und  irrigen  jdneimien  der  yenerteehen^ 
^  'Kr&ntheit:  MH'  Tiäi^tteH  yersehen.  AfM  -detA 
'  Fr,anzo9i  äbersetxt  i^on  Dfr.  6.  ff^endt^w  Leip^ 
^g.  Leipjäg,  Iikduetrie-Compt*  1826^  XIL  112  Sm 
•      18  On  • 


•.V 


K^ttkkeit,  Sagt  der  unterrichtete  Vf.,  riclitet 
vielfacher!!  Scheden  btad  maänigfttltigeres  Weh  an  ;  kei* 
Vfe  endete  Ki^enkheit  des  f^iHischen  Haashalts  llenn  so 
YielAtltige  und  vei^tiiil^donaxtig«  Foimea  aunekmeii«  Ancli 
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htt  sie  die  meisten  irrigen  Volkssnsicbtta  erzeugt.  JJire 
Bebkodlaog  i*t  ^röuttoibeih  der  bliadeu  Uncrrahrenheit 
oder  der  irechen  Mariit«cbr«icrey  iiberla»»CD  worden  und 
GegeniUnd  einer  Menge  faltcher,  ipecifiscAer  und  go-  • 
bciuer  Mittel  geworden.    Kecke  Betrüger  oder  uniin» 
nige  Ignoraotcn  täiuchen  die  jKranJbr/i    mit  IbÖriclilet 
Hofl'nang;    berauben  »le  rfer--w«bfcn  Heilmittel,  laxea 
mebr  leiden  nnd  «etxen  «•  einer  wejt  grötsera  Gefahr 
•Dl,  al«  wenn  du  UebeJ  sieb  selbit  bberiagatn  ytiirde. 
Der  Hanptzweck  vorliegender  Schritt  »o\l  daber  seyv , 
Weltleolen  die  nölbigeo  Kenntniue  nnd  Unterweitungem 
•n  die  Hind  zu  geben,  dimit  aie  überlegt  und  aufcncrk-  ' 
•am  lieh  nur  den  Häpden  wibihaft  unterrtchtotev  Man- 
■ner  anvertrauen ,    un^  it(.h  vor  der  Reue  bewabren , 
Weib  und  Kind  mit  dem  Feuer  zu  enUiänden ,  welche« 
•ie  »elbtt  Tersehrt.    Aut  dieiem  Grunde  hat  der  Verf.  ' 
nicht  blo«  ein  treues  Gemälde  dieser  schrecklichen  Krank.'^ 
heit  in  allen  ihren  Furnien  sufgettellt,  «ondern  auch  al- 
le Mitte),  womit  man  dieselbe  bckämpil  hat,  ongegeben^ 
wobey  diejenigen,   welche  einzeln  angewendet  werden  » 
oder  eine  sweifelhsfte  Wirkung  haben,  oder  Ncbenmit«  . 
tel  sind,  oder  vermieden  werden  müssen,  weil  ihr  Ge*  ' 
brauch  geiübrlich  seyn  kann ,    genaa  bezeiehoel  sind» 
Hr.  b\  kennt  die  gelkhrlichen  Folgen,  welche  vollstäoH 
dige   Abhandlungen   der  Volksheilkunde  hervorbringen 
können,  die  die  Behandlung  der  Krankheilen  «ngobcn, 
indem  die  Heilmittel  in  den  Händen  der  Laien  öfterer 
nachtheilig,  statt  heilend,  werden;    «Uein  eben  so  seht 
kSanen  Schriften  nützen  (worin  ihm  Äef.  beystimmt), 
die  blos  den  Zweck  haben,  da«  Volk  über  die  Verwati- 
Tungsmillel  und   Gefahren  der  Krsnkbeit   «u  belehren 
-and  überhaupt  Irrlhümer  zu  bckSmplm.    Letztere  ab 
•ioht  bestimmt,  ihn,    dieses  H.ndbuch  be»n.^Dgeb«v 
welches  nach  de.  Ref.  Ermessen  seinem  Z^vecke_  vdt- 
'   kpmmen  entspricht  und  auch   die  Antaerk.smke.t  de, 

-  ".rdient.  Besonder,  möchten  die  ^«yf  f^fjTfiS 
•  •  -hnclle  Uebersicht  der  HctlmrtW 


....  -  t 

>  >  VocK^gmds  SaMfttiei  TCiaiMteii  YK  t^N  Üoer« 
«md  liMipUicUlclr  4m  Krankbciteii  iDüd  Pflege  d9i  Mett- 
•cbenUbem  griuidlwii:  madl  WfMeukdttCfllklwri  id«  «»des 

gewöhn  Heben  po^pnür-Miiediein.  öpluiAeo  ahhandela,  nud 
fürs  sweiu»  in  de«  btsW  noch  to  imoacbiä«ftigten  Fei* 
de  der  Thierarzneykunde  tnebr  Lickt  verbreiten«  AuoJt 
verspricht  derselbe  die  Kraokbeiteo  der  Gewächse  nicht 
za  übergehen.  Er  beatioimt  scinr  Schriit^  betondert  iör  dea 
gebildeten  Theil  deb  auf  dem  Laude  Jebendeu  PublikamSy 
für   Landgeistliclie,  .^chuUehror ,   Xandwundärzte  und 
Laodwirtbe^  welche  Belehrungen  über  Nalur-  und  Men^ 
•ohenleben  anzunehmen  gewohnt  sind.    Zu  diesem  Zwe^ 
cke  will  er  nicht  blos  Uriginalabbaiidluagr n  liefern,  soBr 
derii  auch  anderwärts  zerstreute  wichtige  Bereicbernngen 
der  Natur-  und  Heilkunde,    wenn  ue  für  daa  hier  ge- 
meinte Publikum  nützlich  sind,  aufnehmen.    Gewifa  ein 
eebr  lobenswerlhea  Unternehmen,    dem  wir  den  glück- 
lichsten Fortgang  und  die  verdiente  Unteratützüng  von 
Herzen  wünschen.    Eine  kurze  Inhaltsanzeige  jnag  daza 
dienen,  um  auf  den  Nutzen   der  Schrift  aufmerksam  ztt 
tnachen.    Januar^  St.  Ueber  die  Erstarrung  der  Todten« 
üeber  den  Scheintod.    Die  Krätze.     Auf   welche  Art 
aterben  die  meisten  Säuicr  ?  V  crgiftung  mit  Schlaibeeren» 
Wodurch  onteracbeiden  sich  die  ächten  Schutzblattern 
VQn  den  anflehten?       Febr.  St*  Bemerkungen  über  die 
^ohulzhlaMern«    lieber  die  plötzliche  Geialeaabweaenheit 
bey*  übeeNluielieii  ttei^wrten.  Ueber  Eiraobiitternngen  unjl 
Qaetsdisiigei}  inierer  Theile.    Uebir  iiümißiM  £Um^ 
lekiel  und  dereii-  richtige  *Anweoddiig  gegen  •Tertchieder . 
mä^  Körperiibd«    Aagenaalben^    Eicheltheie.  EngHtete 
fiitiie«    Ueber  die  Fetlbäiielie^'  Btituchlig»  MoOiofaooii- 
lade.    EtweiCa,  nUnrchgaälpgBoe  Braitiminett»   Paa  Mir 
IMiibad  in  Böhmen.    Woran  erkennt  man ,  dafs  lemailil 
«h»)  der  .Leber  leide?  Der  Waaierkofkf  bcy  den  Kindeim 
Mär f  St.  Die-Mmindiackt,   lat  es  Mnnküch,  viel  m 
•diwilMi.  Oegfennuttel  bey  Vergiünngen.  JSenierkAVr 
Igm  m  WaaieraächUge.  ~  Die  leuien^  «iik*o.  ntthnlMi 
mOgeaiiinn  Bmumkangm  Siher  die  BjitoUMMM  äm.  HnM- 
0üm9f:.  Notkmii#glMi|Mdir  t/nmm  Beiicfaiignqg  Aar 
fewiiUi^htelen  TUcrvt .  mm  mm  ^«erimf  «iaea  ider.  .Qm^ 
#ttn4lieit  oaditlieiligeB,  Pleiachea  «a  verliiilea.  Ueoer  dim 
Mebcf  4ltr  »oMi»^       BolidmMb*  9Mh'  tiwU 


I  \ 
/  / 
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Mctdicm*  WmeiichafteB« 


Vf.  Diiterftlutzea,  lio  |rürd4ii  4«darch  .  g^wift  xtfit^  gMß^ 

Versuch  einer  neuen  Darstelhmg  de9  Unterm 
echieds  zmachen  Gicht  und  Rheumatiemue  dkreh 
Jlindeukmg  nuf  das  Gi-unäcpesen  dieser  K^anh^ 
hsiten  pon  Dr.  v^.  Meyer.  Hanncife?-,  i8ao^  In 
Cemm.  der  JJtAm^Aea  UafbuMu  6a  &  8*  6yfiii> 

SitaMtiing.    I.  Verschiedeiili«ici  «wischen  Gioht  «adb 
Rhetimatismus  in  Hioaiolit  der  vertobieil«nartigen  INpt««- 
wiittk  %xvM)a\\chen'Utomtti\n\  II.  in  HInsicbt  der  innmri» 
ttnlehliebMi  M omtntf ;  lILVwriehiedeDbeitMi  In  4eA  Ex^ 
«eMDilttfso  «fcejrd^r  KrankhÜlM^i  IV.  Allgvdi.  Dctitch*^ 
Ifeagen  ftl»^  Gidil  nttd  -RbmAifliidiiit  im  BeiMmng  gf» 
iUW  Ulf  iU  eigentlith«  OfttUdbimrn  diei^  SlTMilJMM' 
led;   1.  OickL  a.  RlimUDMiittitti;  ^(Der  Vf^  iMit  4mh 
W«m  Mder  KnokiiviCeii  imdk  mtMdbUet  %ikmA*^ 
gcten  A^ti«MMi  SU  Müärcn»)   Vw  IKäig«  'Mgenmgoi^ 
«Qd  Befiic>kinig|n'ia  Hiatiebt  4sft  nogoott  vnd  ii»iiiilu| 
Mdar  SrMikMtmi.  (NiA-  dür  RlMtoftllMtt»  kiM  i^mSk 
dift  Vtrft.  ÜftfiMing  al«  '^Mhat  b«tnMlflH  wfMt»,  dte 
Giekt  will  «od  darf  Üoa  behapdeU  tfeyn ;  so  ga^iia  'dar 
Tod,  so  gewilt  itt  «ndi  di«  Giekt' tiniiiai/ter.}  So  wilrif 
Rtf.  in  maocbiir  Qioaiolrl  iet^  Vf.  b«yitiiiiiiiea  aHNditt^^ 
'  ao  mnfa  er  doek  g^atabea^  dafa  (er  sein«  k|«iae  AbBtad« 
hing  mit  dem  grfiaWa  falftmaa  gelMin  Utodia  ibin  ei- 
«an  eben  ao  scbarisiaiiigei)  ala  cifahmto  Praktiker  kea- 
aea  gelvrat  bat»    •  '       '  \   •  . 

Abhandlung  über  den  MarJc»  und  Blutschwamm 
oder  Fungus  medullaris  und  haematodes.  Eine 
*     gekrönte  jPreisschrift  uHin  J,  P.  Maunoir^  Prof* 
-  zu  Genf  etc*    Aus  dem  Franzosischen  ubersetzt» 
Frankfurt  bf  Jäger ^  1890«  Ji^  u^ 


Die  medi^inifche  Gesellaohaft  Bordeaux  batts 
1818  aufgegeben;  „nach  genauen  Beobachtungen  die  we* 
aentlichen  und  -unterscheidend to>  Kennzeichen  des  Fun« 
gus  baematodes  zu  bestimmen,  seine  Ursachen,  Sympto* 
ne  eCc,  und  seine  banptsäcblichaten  Modißcalionen  nach 
den  verschiedenen  von  ihm  ergriffenen  Organen  daran*, 
atelleu^^  und  den  Pusis  der  vorliegenden  Abb,  des  ältera 

liaanai»  «Mdwant»'  th»^  jWf^  ^^waraabaiiHü  wanaiWah 
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.  clen  BlnUchwaDim  vom  Markscbwamme.    Der  Mark- 
•chwamm  ist  eine  Ausartung  der  Organe  in  eine  gehirn.^ 
förmige  Mnsge,  oder  wie  sich  der  Vf.  auch  ausdrückt, 
in  eine  Ergie»suiig  der  Nervensubstanz.    £r  kann  fast 
alle  Organe  befallen,    ersebeint  als  Folge  einer  äussern 
Gewalt,    oder  ohne  erkennbare  Veranlassung.    Da  der  ^ 
Marksehwamm  ein  allgemeines  Leiden  der  Constitution 
ist:  so  bietet  selbst  die  Exstirpation  nur  eine  ungewiaao 
Hoffnung  zur   Rettung  des   Kranken   dar.    Der  Blut* 
aebwamm  ist  eine  Art  weicher  elastiücher  Geschwulst, 
gänzlich  nach  Art  eines  Mutterkuchens  aus  verflöchte* 
nen  ßlutgeiässen  bestehend.  Er  hat  seinen  Sitz  im  Haut- 
und  Zellfrewebe,    und  ist  riur  dann  gefährlich,  wena 
wiederholte  und  starke  Blutungen  eintreten.    Die  Hci- 
king  beruht  auf  Compression  oder   Unterbindung  d^r 
Hauptartene,    auf  Kauterisation  oder  Exstirpation  der- 
Geschwulst  oder  endlich  auf  Amputation  dea  Gliedes, 
AHes  dieses  entwickelt  der  Vf.  ausführlich  und  danlUch 
äod  tJtfilt  eina  Anzahl  lehrreicher  Fälle  mit,  nicht  aal* 
teis  von  ar^atomiicheri  Udtertuciiangefi  .bagieitet,   Ange*  - 
hSngt  sind  einige  Briefe 'von  Scarpa  an  den  Veirf«    Uie  • 
Uabanatmiff  liafi#t.  Mcb  gut  nod  4er  llnifik  ia|  cconccU  ' 


Botanik. 


Prodromus  d^ne  monographU  dela  familte  de§ 
'  yffypericinees  par  /•  <D»  Choiey,  membre  d»  LSocm 
'  Jielpet»  d.  scienc,  nat,  GenifB  et  Patis^  chez  X 
/•  Pnschöudf  iSai.  //.  o:  70  S.  gt\  4.  mii  a  KpfU 


.  .  Unter  mittheiitiaiii'  iMidi^idenM^  Tiui  gibt  dar 
Vf.,  wdahar  ein  Schfibf  Jea  Wjiatt•t1rollett^d•  GandoL 
le  lit  f  » «nd.  «iob  deaaan .  I7ittmt«|si^9g  jbey  ;Baraasgab« 
dieser  Schnlt  sü  erfreuen  batte>  eine  lobessweKtie»  »if 
Flei&  nndUauidit  Mrbeitele  Alkli«  Über  dia  siemlich 
.«»ürlltb»/  nüd  mar  .ddiil>^«llKef«ti -vaiNraii^^^ 
der  Hypetieiiieeii  aüimr  fi^4>erieeeQ» .  -Die  ente  Abth. 
.'dietea  Prodrönus»  diHt 'künftig  eiji  M#cbtrag  oder  eine 
vollständige  Monographie  Mgea  aoll,.  enthält  eine  all- 
gemeine Einteitang  nnd  berührt  beaondert  die  CUisiß- 
eation  nnd  Geschieht«  dar  >FaniiIie.  Ea  stellt  diese  Sek« 
don*  derv  Schrift  "die  Vorzöge  der  natürlichen  Methode 
dar  Fraasoiaoi  ina  bellite  J^icbt ,  t  Visrlüiignat  aber  aucM 
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•■     ',1.^'-  **r»fifri  •:  •     Botanik.    :  ^h- 

Tvvchl  die  oft  gcriigfen  Fehler  der  Flüchtigkeit  und  der 
VcriiachlSingnng  f^etadtr,  besonder*  deut$cber  Arbeiied. 
Dafs  Sprengel  diece  Hypericeco  mit  den  Gullifiren  ver- 
^  cini/;t  hat,  i«t  tiicbt  graagt  nnd  fiLer  Sarolhra  L.,  ver- 
<iniilhlicti  ein  Hypericum,  iucIj!  man  vergebens  Auf- 
•clilur»:  ja  der  Name  iat  eben  ao  >vro/g,  als  üacmocar- 

pu«,  iiod  Martia  Adcnostomuat  erwähnt.  Den  Anfang 

nacht  die  Beaebreibung  der  einxelncn  Organe  der  Uy- 
pericioeen,    beiondera  der  Frucht  :    hierauf  folgea  die ,  ,  i 
^on  dem  Saamen ,  der  I-rocfif.  dem  Griffel,    von  dea  f 
Staubrsden  und  dem  Kelche  hcrgenommeneo  Merkmeltf, 
cur  welche  die  Abtheiiungcn  der  Familie  grgriindet  sind, 
mit  Angabe  ihre»  relativen  Werth««  bey  Ucslimmuag  ' 
der  Gattungen  und  Uniti  ablheitunf<«n.    Hierauf  iind«t 
nan  die  Getcbichla  dietei  rflanzcitfamilio,  die  Verbrei- 
tung d«r  Arten,  ihre  Eigcnichanen ,  Hcnutzung,  Kqllar, 
Und  die  natürlicheo  Vcrwandlichaf\cn  der  llypericineea 
•rläutert.   In  der  aten  Ablb.  wird  die  Getihicble  der 
Gailuiigen  inabasonder«  Vürgetrogen.    Vi'w  llypeikinea« 
seriallen,   je  nachdem  die  Saamen  rund,  und  die  ZaUl  > 
der  Griflel  5 — 6,    oder  die  Saamen  geftÜE«U  und  der  er 
Grififel  über  5  aiiid ,  in  a  Abtheilungen  in  Ii.  Ter««  tin^^' 
■nomalae.    Die  eratern  enthalten  folgende  4  '^ibas  odet' 
5  Gattungen :  Tr'b.  ).  Viamieae  i.  Üaronga  du  Prt.  Tb. 
"2.  Vismia  Vandelli.    Trib.  II.  Hypericcae  3.  Androsao- 
mum  All.  mit  Recht  restiluirt,  5.  Hypericum  L.  5.  Aa- 
cyrnin  L.    Die  Hypericideac  anomalae  enlhnllen  nur  a 
■  Gattungen:  Carpudontoa  Labill.  und  Eucryphia  Cav.  Ei- 
ne Synopaia  der  ganzen  Monographie  d.  h.  eine  Ucbcr- 
«icht  der  Gattungen  und  Arten  macht  die  5le  Ablhei- 
Inng  der  Schrift  aat.    Die  Charaktere  lind  kurz,  be- 
atimmt,  nur  gegen  die  Nomenclalur  -wäre  Einiges  s!u  er. 
inoexn,  wenn  es  dar  Raum  gcalaltetc.    Ilaronga  (Arun- 
gana  Pers.)  cnthSlt  eine  gewist*  baumförmige  Art  au» 


IIypCiiv>.ua    u-ii.a   —        f  ,  . 

Mhält  di«  einzige  .ehr  bekannte  Art.  Ilvperl- 


4i4  Mbi'g^iittndiaciie  lairnttir  und  Aiterlhum» 

*  V 

FMbmi«^  ^ie  eigentlichiBii  Hyfi^riM«  ^Xevflttlt,  jf 

«IbM,  «md  «wvtijBfirteM  #tuig  gewählt.  ;4»  Bnlhy», 

«nt  6  :kojß&mngm'Ongtkn.,<S^  GuCtmig  Hypcnoani 
^WlMII  ^103  >«ftame  JMfi^f  «cilMr  dfOfli  dier  fe*- 
jUtv^  UA  IKU  grandiMioii  t%iH«]r .  t«tw 

ol^kMigiMram  1}^,  «Iii  dir  AUmt  »vfißU^  i^pgniß 
^»tJttlmfithmto  H*.  VLi-  fl.  »Iti^iiiittMi:  PiiQh.  UK  VI. 
4ii.  ta»Ft«tyMMi  Jak  Vlt^^  8ep4&  deD|9|i»  A  ioooCei^ii«! 
m:^VUh  «od  6L  «npiUftMnkftb.  VSa».  atv  «iftM«- 
|{Mi  Gnrfod^ntM  .iHHl^'Biicryplik  'mM^  «1^  ^iqii 

einzig«'''Afll.  .JMo  'Jie«««  ,A|^  •iBd^«8ll|lDaich  Mtstai^ 

belangt ,  ao  ist  i]i«9cv  /«beofalU  afililHts0fiawertfa ,  *  indem 
.d«r  Vf.  mehr  dar  .Artenvereini^jang  ^  ib .  Ver aiebrang  ga* 
neigt  scheiat*  So  bemerkt  man  mit  Vergniigen,  daf«  ij. 
dabiam  Leers.  wiaderum^  aU  Abart  xu  H.  quadrangalare 
gezogen  wird.  Die  Tendenz  dieser  Blätter  erlaubt  uo« 
nur  noch  hinzazufügen,  dafs  der  Druck  correct  und  dia 
Abbildungen  zwar  last  nur  conturiit,  jftbar  bMÜnunt  unü 
reiulicb  geaxbjeitel  aind«      .  , 


Müigenländisciie  Literatur  uiid  Alterthum. 

Spiegazione  dl  due  rarissime  Medaille  Cufiche 
« .  delia  i'amiglia  degli  Ommiadi  appartenenti  al 

-  Museo  Mairwni  in  Milano,    Milanoy  181^.  della 

•  •  >  .  Descrizione  di  atcune  Monete  Cufiche  del  Mu" 
: $eo  di  Stefano  Mainoni  Nobile  d" Intignano,  J.  JR. 

•  -Consigäere ,   Direttore  delt       Ä.  Fabbt  ica  de\ 

-  Tabacchi  in    Lombardia  etc.      Milano^  delüi 
•Manip.  di  P.  E.  Giu^ti.  MOCCQXX.  %^  S. 

•  «•'"' 

Das  Cibinet  von  arab»  Mtioseq^  das  der  auf  dem 
.Titel  geap;nnte  Hr.  Stepb.  Tod.Maiooiyi  besitzt  (von  de^i 
«iniih;  lladio,  und  M^fiede  uq|iNC«eicbnet  ^od}  geböit  m 
iim  f^iM^iuBiiibof tern.  MebKti».\  Stücke  sisd  nn  Hrn. 
•jKl&PQ  .  AnfMiy «  Prof.  d  er  morge^äad. ,  ftM^r»  zu  Padi|a 
^^titert«    namenUiph  die .  beyden  in  td«T  ersten  kl«uMü 
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f  I  '  V 

fiV  4^  &ikh»m  «mmii^^l^ililiil  AkMaiftki^i  «fg.  684 

Ton  gjeicli^r  B^KliiffealuiSl.  mhifib      IM  ,     4^  -  AImIoI« 
iiii)1«o  .7o5--t7i#  C);  -vo  ftach  voH  den  beides  Milen^ 
'  mUt  dinen  ^  geprägt  w<»iMrv  ^MMeMt  gegeben 
,  wird.   Beygcfdgt  i»t  iiocli  ^  HfMbüten»  ^  ^rndlm!^ 

*  biing  eito^  iiroDS.  MiiiM  Atttuiti^Ati  itflc«ip«Kf  lü^Ulü*  * 
yns  (ittl  Prete^}^  Üif  der  t^t^ieilfr:  hf^  UmmW 

Kit0nie  iriisttfriee  \id«fM,   tkifh^  'Mftilo  (  tfyrabok  dtt 
dt);   HefcftHte?  £^^«frfo  WM^/itt* 
•troriiun  iniideifr^iniiit^,  '  Vteiaclni  eipiM  aiiMini'»  i|oieM> 
•eenfit  inorÄ ,  •  tifnifkv*  frMNfri '  innise.    In  dem  grÜMM 
Werke  «ind  Vdriösgesdbickt  Mg^4  AafsSM:         Ue^  . 
ber  die  Aroiber,  Muhamed,  teiUe  'RlIltgion  und  die  Ks*  , 
fifen  (sehr  bekannte  Ding^^    bbtrfliofcKcb  vorgetragen); 
S.  17.  vom  UraprnDg  der  cufi^chen  Schriftzeichcn. 
x)o.  i^itgt  die  Beacfarcibang  und  Erläeterung  der  Münxen  '' 
,  und  Glaspaaten  an.    Ea  sind  5  Münzen  von  Ooamiaden: 
.  AbdolmaleCy    Valid  (die  vorber  erwSbnfen)  und  He<»  . 
'  ffcbam;  7  von  Abbasaiden;  la  Von  ungewiaaen  Kalifen; 
.  3  von  sanianidiscben  Fürsten;  3  von  Seidicbukcn  zu  Iko* 
"   oitrm  ;  von  Zenghtden  von  Aleppo;  2  von  Zeughiden  von 
.  Mosnl  ;  eine  vornZengh.Saodacbar'a ;  6von  Ortokiden  aus 

•  Maredin ;  5  von  Ortokiden  von  Caifa^    2  von  Ajubiten 
von  Miofarkin ;  3  von  Ajubiten  Aleppoa;  eine  dea  mo-* 

u  gol.  Kbans  von  Peraien,  Mohammed  Chodabend  ;  3  von 
^tim«  Kalifen  Aegyplonaj    4  von  Ajnbiten  in  Aeg.  ;  9 
von  Mameluken  Sultanen  ^    eine  von  dem  african.  Fati-4 ' 
inrt(?n  Moez  ledin  Allah;  2  Ungewisse  von  Almoraviden, 
eine  ongcw.  von  deri  Almohadeii^  2  ungew.  von  abend- 
länd.  Kalifen,  eine  Ungewisse  von  den  span.  Ommiaden  ;  , 
eine  des  harnmadit.  Kalifen  Mohammed  el  Mnhdi  \  eine 
de»  byzanf.  Kaisers  Leo  IV.  mit  arab.  Inacbriit ;    2  delp 
»    Normäoner  in  Sicilien ;  (Sj  127.)  6  Glaspaaten  (vetri  cu«* 
ilci)  von  Fatiniiten  (zaaJBmroen  85  St.)  Geschichtliche. 
Kechrichten  und  ein  Register  mit  Angabe  der  Metalle 
dd^r  Materie,  FüriUli,  Stftdl«  Jakr»  dejr  fitf.  «•  Cl»^ 
iind  beygeiug;t      '      '  . 

Specirhen  Cätälogi  Coiücum  ni9k  OnhntßÜuum 
'Bihliothevtte  Academiae  Lugduno-^Bniaime^  «-PNI 
'  qüo  miiUiks  tibtOB  intdito'B  descriptikt  üudftrmil9Pk 
-  'tas  hunt  primUm  vulgapii^ 

'  -tntibnAbus  Ulä^t^avit  H en  r%c us  Are  ntius  Hn^ 

'Ibttirrr;  iä^  JLii  Q.  0.  im  Jteäd. 
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•  ira<)rd»  H.intm'prji^  täegfiti  TVarrieria^u  Lugdu- 
c  Tii  Bat.  ap.  laAßlUmans,  MDGCCXJi^  VÜI.  ^64 

Der  Reichthooi  morgenJSod.  Hanclfichriftcn  ia  der 
tmAnit^  8ibl. ,    der»  sie  Jer  einsichUvollen  Walil  und 
röliMf^cli^  'FreygelKigkeit  üea  Golius,  Scaliger  nnd  Wflf-^ . 
wmi  i^MJL  (nadi  .watelien  w^ig  binKugeiEomiiianiaO^ 
*i|t  Itttgai  iiB  Allg^meiiwn  bekannt  upd  sam  Theii  be<^  ^ 
«utf^  .'Ea  aiiul  ab«r  mgefä]^^  i4op  Hauäbdirilleii^  yoir 
d^fsb-^iii  groaaar  7^1^^  noch  WiB^ig'belümni  wa-' 
mi  ^ . « um  so  ef&uUdier.  iat  ^  <^  dafii  Hr.  Fra(  H. \  «in 
WlUUUidig'ea,  molit-  mag^jcea^   fpi|^a|ii  ao  Hterar*  und. 
«ädern,  N«clirkktB»  npd  .^nisSgen  mcUialtigea  Ver«' 
^faklwif»  bearbeitel^.mTim  geganwjXrtigaa  di^  acbon  Vidi 
MeoMi  und  Icahrr^dieA  .ie&tbauendey  tr^ffltqbo  Probe  ist» 
Ihr.  Inhalt  UU  9>i  \.  d^  AttP^Mohanmed  AhdaUid  Ihn 
iSMkm  f' '  Ihn  K^taikai  Lijiqt  noUtiaruaii  da  Aitibnni  hl-i 
atortis  atqno  oiriginiboa.  <ML^i773  i7^2)  tn       li—  tbn 
Kotaibah  Leh9n  (geb.  Heg.  t9ftS>  pbf,  838^-  9.  gest.  H. 
276.  Olirv  889 — ^^90.  lehite  sn  Bagdad)  ist  aus  dem  Ibn 
Khatican  (dei*  Text  nach  2  Handachn  berichtigt)  mit 
IXeb.  mitgetheilt«  —  S.  7.  I>es  Imao  Abul  Äbhas  Ahmed 
Ibn  Yahya  Ibn  Djaber  al  Beladzori  (dessen  Leben  aus 
dem  Schlufs  der  Handschrift  abgedruckt  und  übers,  ist 
—  er  lebte  im  gten  Jahrb.  Cbr.)  Liber  expugnalionum 
proVinciarom  (von  Mohammeds  Flucht  an  (Cod.  1905. 
(45ü)»    S.  19.  Aus  des  Abu  Dschafar  Mohammed  Iba  ^  • 
Jezid  al  Tabari  allgemeiner  Geschichte,    2ter  und  3ter 
Th.  in  2  Handschriften  (die  Zeiten  vor  Mohamed  und 
die  mostem.  Geschichte  enthaltend,  letztere  jedoch  nur 
eine  Uebers.  des  Werks  aus  einer  pers.  Uebcrsetzung 
des  Originals;    Leben  des  Tabariten  aus  Ibn  Khalican 
und  Abu  Zaccaria«  S.  2i  fl.  Er  ist  H.,224.  Chr.  838 — 9 
geb.  zu  Bagdad  H.  3io.  Chr.  922— 5.  gest.)  S.  33.  De«  / 
Abu  Bekr  Mohammed  Ibn  Hasan  Ibn  Dortid  AI  Azdi 
etymologisches  Werk  und  Lexicon  in  a  Mspp.  (Leben 
des  Ibn  Doreid  aus  Ibn  Khalican  arab.  ohne  Ueb.  S.  35 
ff.)  S.  46.  Drey  Haudschriiton  enthalten  Theile  des  be^ 
SÜfamten  Geschichtswerkes:  Prata  anrea  et  fodinae  mar- 
garitarum  contiaeotes  niunera   priocipam  ex  regibua  et 
•X  eraditis  (oder  nach  einer  andern  arab.  Lesart,  reli^ 
giosis)  Yon  Mesudi  oder  Masudi  (dessen  Leben'  im  Ibn 
Khalican  vermisst  wird).    S.  48.  des  Abn  Kasr  Ismael 
ikm  9M«itd  «1.  JPadMBimi  >V4itt^biMh  ,in  a  SSnden  der 
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'  gmttt  Ml)«    Sm  52«  Suumlungf  der  SpiicIiwOrte  vdet' AI* 
MeMaaL  Lebon  dHielbmi-m  Ibo*  KhtlkNte. '  8»  56:  Des 
AbdorrdUMa  Iba  «MoluaMd»  iBttTüldMA'^  Iba  Jusef,« 
Ibh  Hobais  (im  it»  labrii.  €br.)  ««f  00M4,d«t  Muahed. 
Kalifen  Abu  J«Giib  vcrfatato  GMchialil»  dar.  Feldzb^e  der- 
drey  ersten  Kalifen  (mit  weitiffofigeai  Titel.)  Die  Unter-' 
Schrift  des  Manuscripts  hat  noch  aa  nianchen  geschieht*« 
liehen  und  geograph.  Bemerkungen  Gelegenheit  gegeben. 
S.  67.  Liber  observationuii^,  unde  prospicitnr  in  noiiii-'> 
|ia  iüoorum  et  pUgarum,  ein  ßvo£,r,  Lcxicoii ,  Au8zng< 
ana  dem  grösscra  NVcike  von  Jakuti;(deflsen  Leben  aus 
ibn  Kha).  S.  70.  nütgethcilt  ist).    Der  Vf.  dieses  sehr 
'  nützlichen  Works  ist  unbekannt.  Der  Abu  Abdollah  Ja- 
kut  war  von  Geburt  ein  Grieche,  aber  in  früher  Ju- 
gend als  Sciav  nach  Bagdad  gekommen,  ^cb.  J.  C.  1178 
-^80,  gest.  1238—9.  —  S.  ij3.  Des  Imam  Abu  (Ishak)  • 
AI  Kasem  Mahmud  ibn  Omar  AI   Zamsksrhari  Liber  * 
montinm^  locorum  et  aqusrum  (vielleicht  nur  Auszug  ci->  ' 
nes  grössern  Werks).  Leben  des  Verfassers  (geb.  H.467. 
'  Chr.  1074—5.  gest.  H.  538.  C.  ii43.)  von.  Ibo  Kh,  S.  ' 
ll4 — 38.  —  S.  J39.  Drs  Imam  AI   Hafcdh  Abnl  Fadl  ' 
Alohammed  Jbn  Thaher  Ibn  Ali   aus  Jerusalem  Liber 
nominum  geotiliom  scriptione  secum  mutuo  convenieti-  '> 
tiam,  vooalibns  et  orthographia  similium^  nicht  von  ihrny  „ 
aondern  Ton  seinen  SchülerQ  saph   seinen  mündlicheil/  '* 
Vorträgen  vcrfasal.  Des  Ibn  Khal.  Nachrichten  von  ihm 
.  S;  l4o  ff.    Er  war  H.  448.  C.  io56— 7  geb.  \md  sf.  H, 
507.  C.  1113^4.      S.  i45.  Dea  AI  Halodb  Aba  Mus« 
Mohammed  aus  Ispahan  ZuaKtaa  wa  dem  vorher.  Wark 
dea  Aba  Fadt.  Nacbricht  von  daun  (H.  ;75o.  C.  i5'i9^  * 
,5o^  gest.)  Verfasser  «iia  L  Khal.^  auch  von  seinem  Vatar 
und  dam  Ababekr'aus  Bagdad,  aus  dessen  Werken  jener  * 
geaehöpdt  fuU  5.  169.  Dea  Zaabaija  Jahia  alNauwi  odtr 
Kawavi  (aiia  aeeha  B^cbani' axcerpirtar)  Liber  ^cosciailftto 
iolerpretationia  nomiäiiai  et  Toc^übalorma«  'Aaszug  aiyi  « 
Brachstficl^e  aai  diaaeai  graaiBiat*  Werke  'aad  ($•  170.).. 
I^acbricbl  voa  ihm  eaa  dea  Iba  ea  Seb^.  Geaebibhte.  . 
Er  gebört  dem.  iStea  lahrb.  uad  dea  Thiditioaariera  «a. 
B,  177.  Dea'  Firuzahadi  Wavterbüch  ip  a  .Mspp.  (Qcea* 
ana  ambiea^  a.  a.  f.  Der  bildliche '  Titel  wird,  voHaUla-» 
dig  angegebeo.)   Nacbricht  voa  dem  Lebea  dea  Verfaa* 
eera  aaa  de«  Ahmed  iba  Mci)bammed  Aaazag  aaa  ^dee 
Abdomhoiea  aa  >3ekh«wi  Geaehiehte  beriibaiter  BlSaaer 
Jea  9ten  Jabrb.  nach  Mobamed  S.  179.  .Mohamme4  iba 
^///f.  Uep€ft.  i8ai.  £fl  IL  St.  6,  .  Dd 


Ait^  ckiäi8d|ie  Lücr^tH«. 


Jdkub  üm  Mobifiuiied  ibn  Ibrahim  Madtchdoddio  Aböl' 
SchiMi*  (FkusÄbMMy 'Vcrf*  dea  Kamua)  lebt«- 
im  i4;  lalirfa.  €hh  atarb  iii4*«i5.      S.  196«  dea  T«h. 
Uoddoi  Ahmad  al  JÜ^inriai  Libar  BiMiUkMiiiai  et  ea«ai« 
älfiafiaitia  owniofllMia  teactaum  diviaionaa*  at  Taaligia  (odai'  . 
QaaalMraUMiag  and.  Qäaaiiklita*  AagypIaBä  in-  7  Thailan«)^ 
Dea  Varl:  lefita  iit  dar  ai«tan  Httma  daa  iStad.  lalnii. 
Ohr«  at«,i44t'*«9w  <  Dia  bialmigan  Miltbailnngen  .fUM«.^ 
]i|aknai*a  Laban  aind  B;  Mi.  angefiilirt  «nd  an  daa  vm- 
da  $acy  bekamit  fawaeli^B  vmey  ungedrocklaa  A«My' 
.ti^^ar  daaaaüia«  Iran  eis  idriiaaa.asa  dam  AbAaifah^* 
mad  aa  Sc^hawf  ;l;!io6^&'  hinaagrftfsl.^  £r  batta-«vm 
dai9-  bajr  Euiibak  gele^aaaii  FlaalEan  ^kai;asah»  wb  .act» 
na  Varfalaran  wobnaMii  den  Bejrnamao'AI  Makriai«  a«ll»at 
in  Kahirali  gaboran  swiaclian  i358»^Qnd  64^    So  wia 
tcbon  in  dan  Anmerknngen  noch  viala  Brnchatnaka  aiii « 
uagedruckten  arabw  Schriften ,  literarische^  gcschiehtUaha  • 
Spracfa-BeAerkungen  vorkomiofn,  ao  enthalten  de>-', 
xen  noch  mehrere  die  Zusätze  von  S.  24o.  an^  worüber  ' 
dip  ^om  lirn.   L)#  Theodor  Adrian   Ciarisse  ansgearbei. 
le^en  2  Register,  der  in  den  Noten  erklärten  arabischen 
Wörter  und  der  behandelten  merkwürdigen,  literarischen 
11ml  gesehichtlichen  Gegenstände  und  Personen,  die  er- 
forderliche Nachweisung  geben.    Deir  Hr.  Vf.  hat  übri-  : 
ge|ii  von  Ibn   Kbalican  icine   Handschrift  der  Leidner  ; 
Bihl.  und  eine,  die  Hr.  Prof.  D.  Palm  besitzt,  benutzt,  • 
von  Hadschi  Khalifa  aber  eine  Handschrift  von  dem  köo. 
acbwed*  Gesandten  im  Kön.  der  Niederl.,  Hrn.  von  Oha- 
aoo,   mitgetheilt  erhalten«     In  Kurzem   wird  des  Hrn. 
Prof«   Hamacker  Abb.  über  (den  ältesten  moham.  Ge- 
achichtschreiber ,  Nfohemed  Ibn  Omar}  Alwakidi  (oder 
Alwakedi,    s.   Köhler  Repert.  f.    bibl.  u*  morg.  Lit.  L  *. 
62.),   dessen   ?^achrieht  von  der  Erobernng  Unter- Ae- 
gyptens er  schon  verbessert  herauageoehen,  äb<r  für  un- 
echt hält,    und  seines  Schülers  Per.  Joliann^  V^UlU/TÖk 
Geo^aphia.daa  paaa.  Irak  avach«inan. 

*         Alt^  elastische  Literatur. 

V  ur  i  pi  cl  i  a  Bae^Ji  a  e.   In  usum  studio^ 
sae  iutfentuiia  recensuit  et  iliu9travit  Petrus 
'J^/ms/ey,    A.  M     Oxonii  e  typogr»  CÜ^rnttOMm 


« 

s 
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filHl  bii  kftt  be^fiDl  gawori)eo,  uod  det  vBeisiusg..  hu^'ftio  . 

.    ^SuHnU4cl|'beiyiiU^.^un<l  gefiuidao,  d^ü,  da  4rey  erat  im 
Jftdrb..  gesobri^«»  auidj  wir  eig^ollich  imx,;i  gjute  Uaod^ 

H  «chriflen  dteAiea  Stücks  jMsitMn ,  (  die  spteir  aiud  aU  di^ 
i^te  Jahrh.)  «ine  Kömiscbe  (Heidelberger} 4ind  eine  Flo«- 
rentiiier,  welche  letztere  aber  schon  im  yS^.  V*  «ich  en-  , 
digf.  MilleU  dieser  beyden  Handscbr.  haben  zwar  viele 
.  Fehler  der  Aldin.  Aufgabe,  auch;solche,  diia  uiutboiaää- 
lich  nicht  so  leicht  b«i'ii)htigt  werdt^n  li^annten,  verbetf- 
iejft  werden  können  j  nicht  aber  manche  apd^re  unil  seht 
iviobÜgiey  wo  au^b.d^i^se  Msplö  d^^n^^flrucktea^^Ex-- 
empl^en  übereinslinMi^ea ;  noch  wt^)i|^cr  erg,änzQii  sie  die 
nach  dem  |3'28..Vcrs,  v«^J|!yrwhii  zuei«l  cntileckte  Lücke^ 
ViiQ  Matiliidi  ri€uer4ic1i  Wt.iii|^fctcna  einen  V%?r»(jrdoch  niehit 
•US  der  Rcdü  der  Agave)  aus  dem  uiic^irlen.  ^choliaajt 
des  Uion«  Perieg.  .eingdschallet  hat.    Die  Röcn.  lland'^ 

. '  »ehr«  (von  de«  Hr,  Aupati  dem  licr^utg,  eine  genai^f 
Coiiation  mitgcthe^lt  h^i)  gibt  nur  rinen  neuen  Vera^ 
den  der  Herausg.  nach  .  1 548  (dcT^  u^  dßdiursiif.  ic^iffßtg^ 
Ti^fiwSQ   (pvkcu.^   aiit^nomnicn  hat;  ;   v>  * 

(warum  zaudert  ihr  denn  dpi^b  ji  (lic^iL  7^  llivn)  mff  ^  ' 
nolhwendig  ist?)  Kr  konnte  jli]g)icb  w^ggeJa^en  w«^r4e^  , 
entspricht  aber  doch  dem  iS^/,  Verse.     Die  Floreotin, 
'    Hiod«cbr.  (O  od^r.  Ljaorcnt..  pl«^y;I|^i  ,  ,2.^  «ntha^fend  G 
^-    Trügg.  de«  'Sophokles,  lieaiodi  Op^  et  D.,  <^lU;I!i^g, 
des'Jtj^rp.  mit   Anspai^ipe  der  •Tfoaden,)   gibt  in,  qer 
Uälft»  d#a  Stücks,  wck^he, allein  darin  b^ii^d^cl»  itly  meh< 
giit^/ Lesarten  ala  die,  r^iuisch^.   .  Von jlijBaMi  und  4^a 
übrigen  5  Mspten;  aber  :>uch  von  ^fn/ andern  Florent. 
Ilandschr.  de»  Eurip.  handelt  Hr,  £.  nocii  in  deir  Vor-* 
<  Kedc  und  trägt 'aiM}U;  d||%;tirn.  Burgefs.  VerA^ulhuifigriiber 
den  Cod.  Flor.  Vos&ii  vor«  .UrI^  de<^ > Auagaben  ist  h'af^ 
^  AWiqf  ^9  fl^t«,  ükrwi^ifiw^  {AMi4t  wj^ctn 
t|gi'*^lMig^  da?i^vi|il][|lljV«fr%«^r9lo^  v<oii  FeblcMT^  ii| 

Jim^^in      pptifH^  toouiiu^  jt^ft^   9e4  ftriiriiaiii^  4^ 
-    Imil  oorrigendi^  «Ittfoi-.mbi  oinm#.  jntegerri«^ 

inline  repreb^dit  Ü^rrnsnaua,  egp.  ^ueq^  ^aoij««^,  , 
reprtliend««  19  Borgeuia.*'   Noch  erhielt  0r«  £•  «uch 
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s  '  *  '  t  ,  •       •        '    '  ' 

t  ■  t  \ 

ai^  der  kuigiiWy^'Vk^  Strphiiltir'irott'  Mol*  Vulcfci^ 
naer  brygescHrleMfira  j&ttmerknngen  (itzt  in  der  Leidner 
Univ.  Bibl.)  di^  -ift -ftiidi,  aber  meist  ohne  Vaick.  zu  nen-^ 
lien,  da  er  decH  sonat  die  -Noten  And^rcr  mit  ihren  Na- 
men anffUhrf,'  benutzt  hat.  Nach  diesen  Hiilfsmitteln 
hat  er  liin  und  wieder  den  Tejvl  beritbfigt,  auch  nian^ 
che  ßlelle  besser •  erklärt;  aber  die  Arbeit  wohl  elwaa 
übereilt  (daher  die  zahlreichen  Addenda  et  Corrigenda)^ 
ob  er  gleich  Versich^l^t  :  „in  hoc  libeHo  cohcinnando  plus 
temporis  consunsi,  quam  quifiqaam  alius  eorum,  qni  ei^ 
dem  oegotio  operam  ded«runt;  Er  setzt  aber  gleich 
hinzu  —  j.neque  ullnm  unqnam  in  hoc  gcnere  laborem 
aggressus  snm,  qui  itiinui  prospere  mihi  cessisse  Tidea- 
tur.  Est  euim  haec  fabula  plena  d^flicaltatum ,  quae 
meam  et  eniendandi  et  explicandi  facultatem  longa  su-«^ 
perant.**  Wo  er  über  die  Lesart  ungewifs  war,  oder  die 
Veirbessernng  nicht  aufnehmen  "\VolIle,  hat  er  die  andere 
Lesart  an  den  Rand  gesetzt.  Offenbar  verdorbene  Verse 
(wie  996,  1000.)  sind  mit  besondern  Zeichen  bemerkt« 
6.  187.  ist  eine  Verglcicbung  der  Aldin.  Ausgabe  und  S. 
195«  ein  kuri^es  Laben  des  Edripvaus  einer  Mailänder 
Handschrift  beygefügt ,  das  zwar  aus  einer  geraeinsch. 
Qb'elle  mit  dem  de^  Thomas  Magister  genofluneii  iaty 
jftei^  dach  minitos 'JBigeiiiliUittlithe' eutbtfif«       •  ^  .' 

•    '  '  .        .  '      .       . .       ,  .....  .V.       »  * 

^  '  j4 es chyli  Trdgoediae  quäe^aUperaünt  ac  de^ 

'  perditarum  Fragnienta.  R&cenmit  et  cormnenta'^ 
'  Ho  illuaüräpit  C h'r*  Godofr,  Schiitzi  V^^If^^ 
"  '  Scholia  glrä'e^ä  'tri*  septefn  ■  Aeschyli ,  qaae-  ''ex-^ 
^  Staat  ^  tragoedias,  Halae  ,  in  hihliop.  Gebam^Tii 
^  MDCCCXXL  Jf^MSü  S.  ^  ü  Aihir.  6  Gr. 

-  Dft  Buttler  io  seiaer  oeneilefl  -  Aiisgabo  die  ^x^^^ 
ürptSf^f  ^Butwfoti  r^trü:  YOn  dnaü^let  abgiaondert  hal; 
M  Ifim  der  neueste  -fieMiiig.  %jkT'  h\9}tUk  ^folgt»  \mt 
iVet  'bej  |«dem  V«nrtfe  dieiie  S<^<]^Him^'silMiiimeiigeit4it^: 
itiSt  a^D  BuchsUibeli' 'A.  B.  F.  nMtkMe^tm.  U^brigen«* 
•Stfd'  sie  nadi  d«B  vorigen  AiitgiüMm'«b||«A«ckt,  nttr 
ifr^ileii  Mnd  Verbeaaw^nngeii  hi  A(tü-  ttäfj^omtnm^i 
dloige  iiifter  demwllm  angegeben;'  tDiil><tfe -vdo  dm  ddHH* 
Biat^D  cittrfen  Stellen  genaitfer'  %npif^gi»   Dia  grfedtU 
£«b^n.'  d<te  A.^  die  Epigramihen  anf  ifaii, .  daa  Veri«Mi4» 
Ufft  wtit^  Dramen  I  neben  üeri  firgMnznngen  vmi'Baltut 
Xeti'aisd  W^stfm  BaAdn  bey^cfügr.  Der  letaur  Band  hiKtA*  / 
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^ie  Bruclistäoke  d«r  «raH^WneD  Drameo  dea  Dlc|iterf  und! 
Sufplemeiite  49r.NoU;q.  ealhaljtoa,        .  .    '       "  ♦ 

Lyourgi  Ot  cUio  in  Leocratem,  Emendavit 
C,  t\  //.  Bonnae  ad  Rli^num  ap.  C,  vom  Brucks 

,  gr.  8.  /  .     •  ,     .  V     ^  ■  ; 

Dieser  Drpck  des  häufig  berichtigten  uiid  ergänzten 
Textes  ist  nur  zum  Gebrauch  bey  den  Vorlesungen  be- 
•  ilimmt.    Hr.  f  rof.  Heinrich  in  Bonn  verspricht  in  Kur- 
seuj   eine  grössere  Ausgabe,    welche  die    Gründe  und, 
Quellen  aller  Verbessern ngeo  angeben  soll.    Denn  es  ist 
im  Texte  öfters  die  Interpunctton  verändert^  die  Lesarl 
berichtigt  (wie  C.  it.  zu  Anfang),  Glosseoie  in  Klam«* 
-  .  mera  cingesclilosscn,  Lücken  aber  theila  unter  dem  Tex- 
.tc  (z.  B.  S.  l'i.)  thcijf  iu  dem  Texte,  jedoch  mit  bey- 
geselzten  Sternchen,  um  sie  von  den  Lesarten  der  Hand« 
^^riften  zu  unterscheiden,  ergänzt,  und  so  ist  allerdiog« 
ein  weit  besf^rer  Text  hergestellt >  als  der  eines  ande'm*       ,  * 
^leicbzeitigw.Heraasg.  (s.  Rep.d.J.  IL  S.  ag.)  iai,  ^9Mk  ' 
auch  mehrere,  Vtiilbeaaernngen  nur  auf  Muihmassungea  * 
beruhen  k6oiifB«*.A9igetiKo^l  ut-^f  6|«  Aonotatio  l•6^09    '  ,  . 
9ii.littakiMMe4^ 

•i  ,  "Thucydidis  de^  l^ello  Peloponnesiaeci  JLibrif 
r!«€fo.  Jpe  arie  huma  9criptaria'lnstorica  espomt^  .  ^ 
Mus  viiäs  a  v^tm'ibuB  Grammatieü  conBcriptatt. 

-  addidit»  codioami  ratioftcj^  atque  auetoritai0fn 
,  €SimdMviti  GroßM  .ex  M  emeadaißit  i  acripturam, 
.  divßrfdtßtea ,  omnea^  eommeHttmoB,  r§rum  geograk* 
:  p^icarumt   mholia  ^.aeca  9t.  dotM-  tum  Dulwi 

omnea  ßtquß.  aUorim  aelectaa  tum  auoB^  deniaue^, 

Srne&tu^a  f*rid&ricu0  P  ppp  o^  Gube^ 

lumen  J.  23^  Tkueydidis  Mistotia  Judieiumm  ' 
«ae,  ap.  G.  FUUchemnu  MDCCCXXl  4/9  SU  .  ' 
gr.  8.  (  oAm.  dtB  Jpmiic*,  an  Hnu  Gäu  Heg. 
Süfwn,)   2  JUhlr.  i%  Gn 

-  .  D«r  !&•  Dif««t.  dea  Gymn.  sa  FrasUiirt  j^b  der 

Oder,  Poppo,  halte  achon  vor  einigen  Jahren  darefa  aei« 
ne  Observajtiooea'in  Thucyd,  die  Erwartung  einer  neuen« 
kvUiachoA  Qe^rbei^^^di^ft^a  GeachidiUchroibeu  «cc^^i^ 
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4a2  Alte  clas6ische  Literatur.  « 

lind  inaclit  nach  mehrjähriger  unnirterbrodlieiier  BetchaT- 
tigung  mit  ihm  und  genauer  Auffatscrng  aller  seiner  Ki- 
genthiimlichkeiten ,  sorgfältiger  Prüfung  der  Hiilfsniittel 
zur  Berichligung  seinea  Texte»  nnd  vertrauter' Bekannt- 
apbaft  mit  st4ner  Sprache  und  Manier,  den  Anfang,  die. 
80  Erwartung  zu.  erfüllen.    Die  Ausgabe- wird  freylich, 
schon  nach  diesem  Bande  und  dein  Titel  7u  iirthcilen^ 
viele  Bände  füllen^  aber  auch  alle  angestcllto  Forschun. 
gen  und  ihre  Resultate  enthalten.'    Der  gegenwärtige 
Jiand  enthSlt  davon  schon  den  ansprechendslon  Beweis, 
TjV  bekämpft  des  Dionysius  von  Ualicarnafs  Ueurtheilung 
oder  vielmehr  Verläumdurig  des  "Thucydides.    Ihm  sind 
manche  gefolgt;  andere  haben  ihn  zwar  widerlegt,  aber 
nicht  in  einer  «o  umfassenden  Prüfung,    was  auch  ihr© 
Absicht  nicht  seyn  konnte.    Die  erste  Abtheiluog  ent- 
hält die  Beurtheilüng  der  Art,  wie  Th.  seinen  Gegen-.  * 
ftand  behandelt  hat.    Voraos  geht  (C*  i.)  eioeAJeber* 
tieht  der  Eigentcliaftea   eitiea  giiten  Historikers  über- 
haupt und  deirsen^  'mt  die  grieob«  Historiker  vor  Th* 
geleistet  hatten«   Dann  wird  das,   vr'^s  über  die  Eigen- 
scKafteB  eines  Ceschichtschreibers   (mit  Aiwfcsicht  auf 
Dionys  von  Halie»)  gesagt  ist,  auf  Th.  angewtodet  und 
gezeigt,'  4nU  tt  'W&te  Begebenheiten  habe  crzühlen  . 
können  nnd  wollen,  wobey  seine  Lebensgescbicfate  '(mit 
Berichlignng  mancher  lalscber  Angaben  bey  Marcellio. 
lind  Anton)  ersahlt  und  seilt» --Cllarakloi^^' 'jg^hädort 
^ird  (C»  9.^)9  dafs  er  Wahrheit  VOrgelragvn  habe  («ttt 
diNi  Saeha»  ^selhit  V  ötm  Ztogoifs  AfiderAr,  mit  Wi4ov- 
]#gotfg  der  foii  4mn  Ilytheit  nnd'H«^»  und  vott'  det 
Ahw6iehung  Oiodari  be^gtfoownMWi  Gribidea  »  CL^Ot 
dafi^  er  Kiinen  "trirdigtii' Gegenstand  ilet  Geschichfuefarei«^ 
htog  gewihlC. und  gut  (ohne  gu  'mit  Itnrück  ku  gehea 
ilüer  absosefaiivvifen)  hehaoddt ,  •  »kht  aber  heendi* 
gen  tosnnea  (€•  4.) ;  die  tMnonf  t»M  Ahtheililng  a^ittee 
Werks  in  Betraehtong'  gebogen'  (O*  S.)  And  i^ndlkh  n0th 
von  eeinenl  Zweefc,  dem  Gewinn,-  iei#  dif  histör.  K*Mat 
diron  glrftäbt  hif^  vnd'der  AH^wioTh«ein  lolclADr  lftoMh«- 
ateller  werden^  konnte»  gebenddti  Die;^to^Abtfa.  (S.SS.) 
vetbreifet  sieh  über  «eineu  Vortrag  im^  t^r  A^  tn  ^ks- 
fern  er  'ein  griechischer  und  niMeeBlTkh  ottischer  Schrift- 
steller ist,    insbesondere  über  die  Keinheit  seines  Ans« 
drncks  1.  insofern  sie  sich  in  der  Beobarhlung  der  Na- 
Inr  der  gr.  Sprache  überhaupt  zeigt,    wobry  das,  was 
ihr  zn  widerstreiten  sclicint,    untersucht' wird ,  nament- 
lich euiiUage  immeri  singul.  et- ^iiu»^^,  7.}^  generif  mae* 
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Aife  claimebe  Ljterilar,      ^!  /'isi 

C11I.9  fciBin;  «ind  ttenltfav  (C  8.),  c«tiita  ä*^tsOt 
doram  (i'i).  tempdAiiii  et  pemnsrimi ,  etteii  die  bypel«* 
läge  (i3),  «ntinicHc  oAer  Terwtfditf^lung  der  RedcUwile  •  t 

^  ^t4»  16.)»  Ellipse,  Pkoiyumiit 9  Periphrase,  Wortreioli*^ 
ikatfk,  Bpixegett  (i6.,wo  togleieh  $«306«  ^nitt^r  wider-  ^ 
'Irgt  wird,  der  %e1nitt|»tete,  TIl  habe  die  Mbn  SprAoli# 
«aebgeehmt,  iret  Kaam  «tiff  enistHche  Widerlegt]  ng  ver- 
diente) ;  a.  insofero  er  die  Cigenthümlicbkeiten  des  attiseheD'' 
Dialects  beobachtet  bat  (die  eiozeln  durcbgegangea  sind 

.  -C.  17.  »o  wie  auch  die  Sporen  anderer  Dialekte,  vor- 

-"tiemlich  des  Doiischco  C,  18.)  und  über   die  ücullich- 
kcit  und  Feinheit  seines  Ausdrucks  (C.  19.)> 
lern  er  Geschichtschreiber  und   zwar   de«   peloponnci,  ' 
C^riegea  ist ;    wo  der  Uutcrschied  des  poet.  uud  prosai« 
'^chen  Vortrags  angegeben  und  die  poetischen  VVörler,  • 
\  .  Formen,  Bedeutungen ,  Strucluren,  Redefiguren  geprüft 
(C.  20.),  die  Eigenschaften  des  geschichtlichen  V^ortrags 
entwickelt  und  aas  Th.  erläutert  ('ii),  die  nrehrern  Ar- 

-  len  des  geschirhtl.  Vortrags  unterschieden  und  die  Kür- 
^      ee  des  Vortrag«  des  Th.  (22.)  und  seine  Erhabenheit  • 
und  HSrte  (besonders  in  der  VVorlstrllung )    erwogen  -  _ 
werden  (23.  ).    ^«  ist  auch  der  kleinste  Umstand,  der 
«uT  Kenntnifs  und  Bcurtheilung  der  Eigenlhiimlichkeit  . 
des  Schriftst»  gehört,    nicht  übergangen.    Die  Addita-  • 
inenta  enthalten :    S*  309.  Des  Marcellinns  und  anderer 
.   alten  Crarooiatiker  Lobensbeschreibnngen  des  Th.  (mit 
\   Anmerkk.  der  Torigen  Heransg.  und  eignen,    in  denen 
üicb  S.  Verse  des  Tzetzea  von  Hrn.  Frommcl  aue 

.  einer  Heidelb.  Handschr,  mitgetheilt  sind),  S»  345.  Des 
Neopbytae  Dakee  (Heransg.  des  Tb.)  itzt  vermehrt^ 
Sefflonlong  von  moralischen  und  politischen  Sentenzen 
des  Tb.  (nach  Ordnong  der  7  Bäcber^;  365.  &ber  din 
grieehiscben  und  lateia.  Nachahmer  des  Th.^  wobey  auch 
e^welil  des  Stephanus  Aufsatz  über  des  Dionysius  Nach« 
Idioinng  des  Th.  S.  556,  als  S.  38i.  des  Hro.  Geh.  Fiii* 
K.  Roth  Vergleichung  des  Tb,  und  Tacitus,  von  einem - 
Sdtäler  des  Heranigp  .  Fittbogen  übersetat\  eingeacbaltet 
iet  Den  Beschtob  macht  S«  Sgi.  Farragö  diaerepantis 
avriplaraa  (in  den  Spiritnii  ytif^iMt,' 9W  (oder  9  tt.  i.),  - 
ft,  n*  e.  f.).  Wie  noo  In  dem  at^  Th..  dieser  Pro* 
lejgoflBeneii  an  erwarten  igt,  steht  man  eben  so  leicht  ein«' 

.  ala,       wicfaäg  alte  dieaa  Untenochungen  lind  Darital-  ' 
liui|aii  aiiid. 

•     •      •  • 
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Aristotelis  Ethicorum  J^igomctchßorum  Zd^ 
^    hri  decern.    Jd  Codicuni  et  petemm  Edition  Um 
fideni  recognoi>it,  commenlariis  ^illfu^at^it ,  lati" 
namcjne   Lanibini    interpretcUionem  castigatam 
adiecU  Carolas  Zefl,  Lycei  Bastad.  ßrofes^ 
l.,   sor.    Volumen  1.  , XV 1.  48o  &  8.    VoL  J(i:4!S6 
S.   Ne  ideibergae,  mmt.  Mofic  et.  fp  inten  iSao^ 
.   ^  Rthlr.  -  / 

£)«  diese,  yohiigllch  schKtzbare,  Sdbaft  4et  Ariat.: 
(dessen  Werke  in  neuern  Zeiten  überbaopt  snseWvob 
m^hlässiget  worden  s/nd)  a^t  nelir  älf  ioo  Jfhren  liicjit 
I>«»9ö4«r«  gedruckt,  9.och  wemVer 'beatbcdtet  woia«ii  m», 
^  so  wuHe  der  Herauageber,  soboo  Tor  .n^luetii  J«br^ 
•vom  Hro.  Geb.  Upfr.  Crcuzer^   seioeiB  verdtenafrollea 
J^ebrer,  veranlaasi,  aifcb  mit  dfUi  othtacbaa  SchriAcn  ae« 
A.  zu  bcscbäAigep  /  :b^wogeii ,  >eioi  Sorgfalt  xacrit  iaf 
dUa  Werk  zu  wcDdea,.  und  er  «rbidt  dm  vom  Hro. 
Prof.  Schwcighäuaer  d.  S.  ^ioe  gcn«o«  Vergleicbujpg  der 
vorzügligben  Pariser  Haadscbriit  mit  3cliolieo  und  vom 
Btn,  VTbt}ta%%ow  die  (vpn  ihm,  Hra.  Z.,  selbat  ehe- 
mals a^igefaiigeut)  V«rgleiiDbung  der  RehdigGrachen  Hand- 
•cbn  .^a  9reUaQ;  ausseidc^m  verglich  ©r  auch  die  äliern 
M^ghhen,  und  nach  diesen  aOHsmitteln  verbesaerle  er 
.den  S>iburg.  oder  V^eltorisehen  Text,  ohne  jedoch,  aus-' 
aar  im  NolbfaU,  .weseatliche  A ender ungen  zu  machen,  ' 
mH  Aaspabib^  disr  Iqterpnnction,    die  er  mit  mehrerer 
-Freyhrit  ond  nach  den  besten  neuern  grammatischen 
prandsätsen  b^ricbti^t.  hat.    Zu  tiner  neuen  und  durch. 
,«iia  kritischen  Rccanalon  dieses  Werkes  reichten  weder 
dina  Uütfsmittel  noch  die  Vorbereitung  und  Müsse  des 
Horaasg.  ZQ.  Dem  ersten  Bande  i»t  eine  lehrreiche:  No- 
tilia  codicqm,  editionum,  vcrsionum  «t  commentariorum 
«d  Aristo  Elhica  Nicomachca  acriptorum,  eorum  polissi- 
innm  qaae  in  hac  editione  adornanda  (ad  edilioncm 
)adornandam)  sunt  adhibili  ,  vorgesetzt.    Die  Ut.  Ueber- 
selzung  des  Lambins  ist  unter  dem  Texte  im  i.  B.  ab- 
gedruckt,   jedoch  hin  und  wieder  verbessert,'  ob  sie 
gleich  nicht  durchgängig  den  Beyfall  des  IJerausg.  erhal- 
ten konnte.    Die,  dem  Andronikus  ans  Rhodus  beyge^ 
legte  Paraphrase  dieser  Bücher  ist  in  dem  Commentar 
benutzt  und  Stellen  derselben  beygebracbt,  .  dje  Übrigen 
griech.  Conimenlütoren  sind  übergangen,  was  wir  nicht 
billigen,  da  die  Ausgaben  derselben  seilen  sind.  Jo  dem 

Commeotar,  der  den  aten  Band  föUt,  aind  nicht  nur  die 
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J>eartheilty  i^ade^  Torsü^licli- 4m  idiw«rer  Stelleo  de». 
Bachs  y  »ach  dem  Beddnbift  der  Letei*  f^acbiedener 
Classen,  kan  erJüIrt»  .dae^X^gelltbiilllIio)le  dei  Arist. 
Ausdrucks  bemerkt,  und  da«  Brauebbarate  aus  den  frii« 
bern,  dickleibigen,  Comnicntarien  ausgehoben ,  was  bey 
der  Seltenheit  der  Exemplare  'dieser  Comuientorien  und 
bey  dem  vielen  Ucberllüssigcn,  waa  aie  enthalten,  dank- 
bar anzunehmen  ist.  Su  hat  der  Herausg.  für  diese  AiiS- 
gäbe  gethan^  was  seine  HuLTäaiittel  und  seine,  durch 
die  (wie  eir  mit  Recht  anerkennt,  wichtigem)  Schulge- 
achäfte  beschränkte  Zeit  verstatteten,  wenn  gleich  nicht 
elles^  was  gefordert  werden  kann.  Die  Frnge,  ob  da« 
Wcik  von  A.  herrühre,  ist  in  der  Vorr.  nur  berührt. 
Die  Untersuchung  über  die  gesammtc  Moralphilosophie 
dea  A,  nnd  ihre  Quellen ,  hat  Hr.  Dir.  Z.  einer  eignen 
,  Abhandlung  vorbehalten ,  in  welcher  das  Moralsystem 
dea  A.  aus  seinen  eignen  Schriften ,  ohne  Beymischung 
fremder  Ideen  ^  die  von  mancbea  Anderii  beygeinitclil 
woiden  siad,  daxatellea  wird, 

P latonis  Convipium»  Textum  recognouit  et 
in  US  um  scholarum  brwibua  notia  criticis  in-z 
ätruxit  Christian.  ILaurent»  Som  mer  j  Gy^ 
mnasü  (JLudolstad.)  Professor,  Rudolphopoli  im 
bibUop.  auL  FIIL  62  &  8. .  &  Gr. 

Die  Brauchbarkeit  dieses  pittom  GespiSchs  für  die 
erste  Einweihung  der  achoo  er wachscnero  Jagend  in  die 
Schriften  ^es  Plsto  nnd  zur  Vorbereitung  auf  des  Sin* ' 
dium  der*  schwerern,  nnd  der  Mangel  einer  kleinen  und 
iroblfeilen  Ansgebe  beweg  den  Hm.  FjFof*  S.  zur  Besor- 
gung der  gegehwSrligen ,  in  welcher  er , '  obgleicb'  n^r 
dhireh  die  bekaoflten  Hülfamitfel  nnd  Ausgaben  nnter- 
•tutst,  dock'  einen  bin  und  wiete  berichtigten,  in  Sepp, 
lind  Parigr.  gelbeiUe«!^  nnd  mil  ewiges  >britieclifa  An- 
pülLungen,  die  Tprsiiglich  «of  Abwejsang  nnnötbiger 
Aettderungen  gexicbtet  sijnd,  Tcrselieneb  Te^t,  geliefert 
hki  ,  Denn  mit'Recbt  beolerkl  «r«  dals  btj  Biürtlifi- 
Inng  der  DictioD  anf  die  Veitebied^heit  .ISigentbum* 
licbkbii  der  Spfncbenden  R^kaickt  tu  nebmen  sey.  Die 
Anagabe  ist  iuem  Zweck  gemäla,  aiicb  gut  nnd  correcl  ' 
gedtacktt  ...  /' 


'  -  ma ,  ^holia^98  Ruhnbestm  0t  -brepü  adnoihgUp  eur 
.  ra  Jf0h.''DaP'*  KtF^rner  ^   in  Paedag.  SSiiitkkm  ' 

sDOÜeSaä^    Linda»  et'  £iUächa%nae  JOartw^ 
•  .  tnct/tn*  i««K  rl.  V58  Ä  8»  i4 

Auch  eine  Schulausgabe^    aber  weder  in  Ansehung 
der  Einrichtung  noch  des  Textes  «o  befriedigend,  wie 
die  vorher  erw'.hnte.    Hr.  K.  bedurfte,  da  die  grössera 
Ausgaben  zu  iheucr  tiir  die«  meisten  Schüler,  die  Büch- 
ling*  Ausgabe  des  Texlea  aber  vom  J.   1H19  uncorrect 
Ist,  eine  Uandausgabe  für  seine  Lehrstuf^den*  Dazu  war, 
wie 'uns  scheint, ^sorgfältiger  Abdruck  eines  verbesserten 
Textes  mit  Wc^nigen  'Noten  ,    welche  die  vorzüglichsten 
Abweichungen  aojßabti^,  hinreichend.  Der  Herausg.  hM 
nicht  Alle  neuere  Ausgaben  uhd  Variantensanimlungen  ' 
Ibifnutzeilt  können,  Um  den  Text  durchaus  kritisch  be- 
ärbriten :    er  hat   die  Fischersche ,    Iteindorfische  und> 
Wytteob.  Ausg.  verglichen  und  aus  ihnen  die  Leaartec 
Magehobien,  die  ihn 'am  annehmlichsten  dünkten«  Unter 
dein  Texte  sind  eirstlich  die  Varianten  zu  unistSndlieb  , 
•ngegcben  (S)ie  lionnteii  tbeila  der  Zahl  nich  'weniger, 
"^eils  dem  Aosdlruck  nach  ktirm  angedoutet|  seyn)  un- 
ter-ihnen  etehbn'  die  HnhDkeq.  SeKolieo^  *  vennehrt  mit 
änigen  hWhelr  gcfbörigen  Glosiemen  aUs  Tigiirus'  ond 
dem  Etymol,»  därahler  kleine  Anmerkongen ,  die  we^AV  . 
hi^eicbfn  itir  die|  welche  ohne  Lehrer^  den  DiAfög  le- 
•en  woil^  j  oocl|'  iidthig  für  den  i^ejirer  sinfl,  der  dodh 
eine  grössere  Ausgabe  nicht  eotbefiren  kAoni  und  zum 
l'heil  Auch  äberllüssig,  ^ie  dAS  GiUt  S.  8t..  aos  .d«« 
Senec^  'Herc,  Oet  Dagegen  wird  hier -und  dA  eine  Aomi 
▼eritiisst  Werden  ,   wie  aöI  derselben*  S«  6i*  der  Gruott 
liicht  angegeben  fsi  |    WAram  die^  Worte  dXXi  —  i^e*  • 
TofjLtTjv  in  Klammern  geketst  sind.    Der  "Text  ist,  ao 
viel  wir  verglichen  haben,    fehlerircy  und  gut 
dxucl^t. 

Euripidiit  Tragoediae  et  Fragmenta. 
censuit ^    iriterpretationein    iat.  correxit,  scholia 
graeca  e   codd,  Tuanuscriptis  partim  supplevit 
partim  emendavit  A ug us  tus  matthiae.  To- 
inus  sextus,    Lipsiae,  ap.  /i^eigeL  MDCCCXXJm 

Dies  ist  der  erste  BAnd  der  Anmerkongc n ,    diA  IH 
4ems6lbAO  nur  über  die  tict  «rsteu»  Aber  Ancb  nm  bla-«  . 


Digitized  by  Googte 


I 


Ate  ciassisoHt  Ijiftrifaffw  4i7 

ßgst«n  ehemalt  abgeseiitiebeBm  nmi  in  «w^b  4WImi 

bearbeitclen  Tragödien  ^es  E.  «icii*  Terbreiten,  da:4t^ 
bislterigen  ßünd«  Text  und  Scholien   enthielten.  D^. 
Zwt  ck  des  Ilerauag.  (dessen  Verdieasle,  die  er  sich  auch 
,    hey  dieser  ßeaibeilung   uai  dio  alte  Literatur  gemacht 

hat,  zu  allgemein  in  Deutschland  und  im  Auslande  an«  ' 
erkannt  sind  ,  als  dafs  wjr  sie  zu  entwickeln  brauchten) 
war,  in  diesen  Anmerkungen  einen  möglichst  vollstän- 

•  digrn  kritischen  Apparat  zu  lielern  ^  den  Werth  der  ab- 
weichenden Lesarten  genau  zu  prülen^die  Gründe  der  aui* 
genommenen  oder  auch  aufzunc-hmendeoCdenn  der  Herausg»  ^ 
hat  bisweilen  seine  Meinung  geändert  und  will  nun  bis*  r 
weilen  den  Text  andera  gestellt  haben^  als  erjgedi  uckt  isty  ^ 
LvscAiten  anzugeben,    eigne  Muthma^gungen  mitzuthei- 

■  len  und  fremde  Aenderungen  und  Conjecluren  zu  beur» 
theilen.  Von  prammati.>*clien ,  metrischen  und  erklären* 
den  licmcrkungt-n  und  Sprach-  und  Sacherläuterungeo 
ist  nur  so  viel  br3'gcbracht ,    als  die  Beurtheilung  der 

'  Varianten  in  Handschriften  und  neuem  Aasgabeo  nöthig  . 
machte;  die  Erklärungen,  Vergleichuogen ,  Erllaterun- 
,    gen  der  Wörter  und  Aedeomlco ,  der  fceoiscben  Dar- 

'  at^UoAg'n.  a.  f.,  die  man  in  4§n  Ihrigen,  Deoern,  Auf* 

.  g»beh  fiudety  sind  dabar  übergangen,  theila  Weil  die  §e^' 
geirwtfrtig«  Ausgabe  mehr  für  Gelehrte,  alt  int  iüt^  • 
t  irag*^  bMinmit  ist,  thdia  weil  diese  Anmerkapgen  aus- 
imcm  za  weitläofig.  geworden  wären.  »Uiq  vom  Verf. 
zuerst  mitgetheilten  Varianten  eiod  «nt  .lolgg.  Hand-« 
.  Schriften  gea^gens  3  Augsbuxger  MUpt^  (zam  Ovegt«  o*  .  ^ 
Pbönissen  —  cur  Heknba  li«t  mm  Ftof*  ibrnMMm 
schon  bekaiini  gemacht);  einer  FlMT^tin.  Hnkbolit.»  4w 
!»•  Voaaioa  verglichen  hal^  ^ie  V«rg1eiebiing  davon  he^ 
findet  tieh  in  dbr  ^Leidener  Bibl« ,  «ine  von  Jtth.  Cplu 
Weif  i^mnekte  AfMchnll  deteelben  .in  der  HMbwg. 
MdlUbl.,:  an«  welnber  sie  ttr.  Kirdienr.  liatdiift  vem 
ül«  fiMing  nntgetbeiU  erhielt >»o  wie  anph  d^eaeibett 
mb^ot,  dv  übtererp,  Anig.  1671  beygeaehnebeaeni  No., 
U»  ,  iHick  vnn  WM  abgeadnieben  ^  i3  Plmentin,  Hand» 
atthrlliteii-.Tnn  Brtt«  '9tbl#  de  Fnrfa  TergHchen^  von  de- 
»«1  söbon  PmT.  T.  I.  p.  YJ*       IV.  f.  VIL  Nachricht 

'  gegeben  worden  $  einer  (oder  eteimehr  awey)  in  einem 
.  ,      b«6odltcben .  Haildsciir. •  der  Kopenhagner . Bibl.  (  deren 

OoUation  Br*  M.  vom  Hrn.  geh.  St.  R.  Niebuhr  erhielt      n  ' 
(-Vwr.  ».  Th.);    der  Dresdner  (ehemals  vierten  Mos- 
kauer) Hiindschr.;    einer  Pariser  (die  Hr.  Heinr,  Hase, 
itzt  in  Dreddea  beyiu  Kpu.  Müq^-<  und  Antikcncab«  an*  • 
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ßiÜftW,  zu  PÄrU  vcrgl  i  clm  Bit) ;  * zwey  Tarioer ,  vom 
idi4f%ytoA  varglklwfien,  Nlspien^fdia.  Vuirianlen,  wel* 
iLt  Vipt  VcMn^  dm  in  de^lhlfiiiohiier  BiU.  beßadlioben 
Xldlto.-'^&acempliro  IwygeiQhriebea}  .  «lioM*  WhtMberger 
^od  enur  Bretbuer  flandiebrillt.   D|(i  Zthl  der  über* 
^  baapt  bis  it^t  voll'd«D'H«#Miigdirrn  yerglichenon  IlanJ- 
schnften  (die  aber  meist  nur  einige  wenige  Tr^a^Ödien  y 
besonderd  die  erstem,  enthalten,  belauft  sich  auf  unge- 
fähr 66.    M.  «.  den  diesem  Bande  vorgesetzten  Index  co- 
dicum  ab  edd.  Lur.  colLitorum  und  die  Vorreden  zu  dea 
bisher,  banden.    Der  jenem   folgende  Index  editionum 
praecipuaruni  enlhält  die  Ausgaben  der  sÄmmtlichen  oder 
mehrerer  oder  einzelner  Tragoedie«n,  wo  nur  bey  dea 
Phönissen  von  Valckenar  die  ale  Ausg.  i8o2,  im  Format 
der  des  Hippol.  gleich,    fehlt.    Mit  1819  ^cbliesst  die« 
Verzoicbnif«.    Wohl  hätten  wir  noch  ein  V"erzeichnifj 
der  kritischen  Schriften ,    die  »ich  über  den  E.  vorzüg- 
lich verbreiten,    beygefügt  gewünscht.     Die  Zusätze 
54o  —  55o,  enthaitea  noch  gtÖaatcuthoiU  Nachträge  ?oa 
Varianteii.  *  '  ' 

Philemonis  Grammatici ,  quae  super sani , 
vidgatis  et  eniendatiora  et  auctiora.  Edidit  Fri"- 
der.  Osann,  Prof,  Jenensisi    j4ccedunt  AneC'^ 
dota  nonnulia  i^rnera,   Berpliniy  sumpf,  Dümm- 
Ü?inV  1821.  XXXXII.  34^  &  8«  I  Athlr.  iß. Gr. 

•     In  den  Prolef^omeneu  bandelt  der,  dnreh  seine  Aim- 
leeta  critica  (1816)  schon  rnbrnlich  bekannle^  Heranagt* 
Iber  tbeila  überhaupt  von  den  vfraobicdeoen' alten  Grim* 
matikcrn,  die  den  Namen  P/ii/emon  ^führen,  tbcils  voa 
d^ni  Verfasser  des  Lexicon  technolog. ,  desseb  ZeiMdler 
Bnr'ane  der  Beschaffenheit  seines  Werk«  etnigermassen 
erkannt  werden  kann.  .Manche  bM>en'  ihn  in  die  ate 
HSIflia  des  19.  Jahrb.  geietst«  Da  in  seine«  Weihe  des- 
Hypereschiniy'  einet  atexandr«  Gtrammatikerf  in  der  Mit»' 
te  dte  6ten  Jahrb.  Te%yoXeyi«  erwähnt  wivdi  ao  ergibt 
aieh|*dais  Phif.  nicht  vor  ihni  gelebt  haben*  kann«  Sehr 
vieles  in  didleita  Werke  atimmt  wörtlich. mit  dem  Btynu 
M»  ftbeieint  nnn  wird  ewnr  ih  let^temi  ^einmal  ein  Phl- 
Umon  erwähnt  I   aliein  in  'vnaerm  Pbilemon  steht  das 
niehCf  waa  dort  ihm  beygelegt  ist^:  und.  Hr.  O«  verniii,«»- 
thety  defs  ^vielmehr  beyde.  der  Vf..  des  fitynr.  nnd  «n^ 
ser  Philmon  gemeinschaftliche  Quellen  gehabte 'heben^^ ; 
letsterer  «bck  Uter  *  sey  imd  ilaö  nicht  erst  ins<  lote 
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notae  det.  Uyperewliio«  g«W(N«n  teX  'iuMl  mit.  iliAi  m 
Feindacfaaft  gdebt  li«h#,  pie  SthiiMM  der.  Orildk  4«ti 
liir  hat  Hr.  O.  v«lbtt.  gcfiihllrf  thU  |34f  Wort  Af|^«^  • 
(wie  Pb.  fdne  Schrift  »«not)  »iolit  VM.  dem  £iyv..l4i  . 
gcbräochlicb  gewesen  sey,  Micht  er  sa  widerlegeiu  Dm 
Werk  des  Phileoion  ist  nicht  einiüBl  gan«  auf  unsere 
Zeit  gekommen.  Denn  von  den  acht  Redetheilcn  (über 
deren  Folge  bey  den  alten  Graraniatikcm  in  der  Vorr, 
Einiges  erinnert  wird)  sind  nur  die  zwcy  erslcra  und 
der  weyte  nicht  einmal  ganz  ,  behandelt.  B«kannÜich 
hat  Hr^  Carl 'Bturney ,  ein  nicht  unbcriihmter  engl.  Thi« 
lolog,  das  Werk  zuerst  (1812)  aus  einer  Pariser  Hand-r 
achrift  (die  nicht  eininai  genau  bezeichnet  isl}  und  ohne 
alle  weitere  Erläuterung  drucken  lassen ,  aber  sich  er- 
laubt^ die  Ordirtung  der  aufgeslelUen  Wörter  zu  ändern 
und  unserer  alphabef.  näher  zu  bringen,  da  doch  die  al« 
ten  Grammatiker  das  nxroi  aroixsTov  nicht  buchstäblich 
verstanden,  wie  Hr/  O.  darthut.  Ungeachtet  nun  der  " 
verstorb.  Bast  den  Werth  dieses  Lex.  durch  die  hemcr-^ 
kung  herabgesetzt  balle,  dafs  es  fast  ganz  in  des  Phavo«  ' 
rinus  Camera  Le:xikon  enthalten  sey,  cntschlofs  sich  Hr« 
O.  doch  zu  ibmiy  waa  der  erste  engl.  Herausg.  untorlaa«« 
ten  hatte,  es  genau  aus  der  Pariser  Handschr.  abza<* 
schreiben  und  theils  richtiger  abdrucken  zu  lassen, 
thttb«  wo  der  Text  verbessert  werden  mnaate,  die .  Lea*- 
arten  der  Handschr.  in  den  Noten  anzugeben.  AnfasgH, 
wollte  er  die  Anmerkungen  daranf  baacbränken»  «b^r  et 
fand  tich  nachher  bewogen,  sia^zu  erweitern  nnd  aM 
wohl  aelbal  die  Angaben  de«  Ph.  mit  andern. Grammati«  . 
kern  sn  verglcichm  und  la  prüfan,  manche  Stellen  der 
Grammatiker  und  AnlOT^n  arn  verbessern^  mebirera  Bcnch-t 
Stücke  tkn^dirler  Grammatiker  bekannt  an' machen,  ala 

^    dia  Baraerkmigtn  w^amhts  GaHlirteu  liber  dei^  Ph^ 

ka  Claaa.  Jonm.»  Quart,  Rev.u.  a.  f*.  anfaannehmed.  •  Auc|k  ^ 
in  der  Vorr«  aind  S*  XXXVI*  noak  .«Ini^  NpchM  ägn 
nnm  PJu  und  allgemeinare  fl^mbbeaarkimgen  (wia  übSr. 
4/  mit  dem  Cnnjuiidftv^  waa  biaher  maist  b^iitan  w^r*»- 
dcNn  iat)  nndr  Verbbaacyiuagan  (a»  fiiltf  Stalle  in  .L^r 
mirg.  Gr.c  Lnncr«  tgl.  S.  77.)  mllgpAviU.  $.  dlH4^~ 
ioi«  IH:  La«nüonnaw  AttkmmmhPbilemnnti  nomin«»  isia. 
'  aeriptaicnm  FragniMUnm  6  .cmmKiOI*  Floifint»  biU»  I^aiirent.. 
(f>lnt.  91.  Noa)  in».  ~  dar  Inhalt  dar  Handachr.  aat  S. 
XXXX.  L  dec  Vorr.'  nod  einiges  daynoa/sur  Verbeeaa^ 

.  fftQg  vnn  Fhilnüiw  .iriV-Af^«  ^ap»>  ,b«ygabrn4»l}  ffl^ 

♦  •  ..V 
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öerptnm  abgedpac&l^iifidi  iwM^mm*^  tMnftut  IMs^infw^ 
•te  ßpimetmiu^Sk*  Soa«.  «nIbSil  .dss-  oiicd»  prooemiom 
Grafninatikert  Tlwotenttt  sa.  ietittr  GraniBHiCik  (od^r 
Anszug  4«»  Herodian^a  groaae»  Proaodie)  ftiia.-eiiMl 
Par.  Coi). ;  dia  M  bfettd^ll  von  dan' O^MOHiükcir  Pbi« 
loxenus  und  dtsaea  Sehuümn  S.  309  &  r«icIiM|t* 
gar  alles  hier  Mitgetb^üm  ^niid  .Tiwsftglkl»  die  Aaaier^ 
kungcn  das  Hcraüsg.  sind,  deatD^  angOTehmeBviBt  4«& 
S.  5ui  iT.  ein  Verzeichtiifs  der  im  Lexitoil  tcnDbill^  ltli<l 
den  Bruchstücken  der  Oramriiatiker  angeüünrfait  Schrift^ 
ateller  (denn  das  üher  d^n  Pbil.  im  Claas.  Journ.  ist  nn^ 
richtig),  «S.  5i4  IF.  ein  zweytes  über  die  im  Ph.  tind 
dem  Fragment  desselben  enthaltenen  Wörter  und  S.  338 
ff.  ein  drittes  über  die  in  den  Noten  etc.  vcrbcsscrtce 
Stellen  und  erklärten  Wörter  nnd  Sachen,  beygciügl  ist» 
letzleres  mit  manchen  oingeschaltelen  Zusälzen,  nao^ 
itziger  Mode  und  mit  Bezeichnung  der  in  den  Wörter-- 
büchern  fehlenden  Wörter.  Druckfehler  sind  mehrere 
als  angezeigt  worden,  wie  S.  X.  Vorr.  prarßgerit.  Hr. 
O.  wird  noch  eine  Sammlung  von  griech.  i>exici8,  die 
er  in  verschiedenen  BibÜothekcn  des  Auslands  nbge- 
g^rieben  bat,  herausgeben.  Hoffentlich  wird  darin 
nichts  seyn.  was  wir  achoa  längst  ia  .aadkrn  und  viel<* 
M«bt  baaaer  haben.  ' 

P laton* 8  Parme rüdes,  als  dialehtisches  Kunst 
.i0erh  dargestellt  von  Tli  eodor  Carl  Sc  h  m  i  d 
'  J)f\  d,  Phihs.^,  Lehrer  am  kön.  Gymnasitim  zu 
ErfwP  etc.  BeFÜn;^  i8^^  MMmßi\   VllL  i8&  & 

*  Bty  den  Terachiedenen  nnd  «um  Tbcil  entgegonge- 
^Mtsten  Aiiaicl^  über  diesen  Dialog  ( den  auch  üegcl 
ÜEr-dAs  grISaste  dtdektiache  Kipasivverla  \dca  Alrcrthuoiflf 
Mf)  glaubt«  Hn  ^Mlit"  H^dtt,  dafs  eine  genaue  Zer-i 
^lledernng  nod'  abgetonTürle  Bearbeitung  deaaelbaa  iXiiam 
fiffidiaieht  anl  MAlere  DUtogAi  eitederlitK  seyi  £^  iibflv« 
UHirait  aa  Uber,  ibn*  ^«U*  sucftOinMnhängepdaa  ao4  mit 
Bftier  ' Kraft  dnMhdrung&net  Knnatwwric  d^zualellen,  al* 
IMd«n  Zwack  tfe  .^^  'bey  *8ei^  er  ia 

Lfbea  4ea  gi«atiii*Pl«llMlianQ<i  eingebove»  Ist.'*  Vor^ 
Mi«geM»ki1ckt  «ftt-M*  gmdt«  !9£xt  luk  kriV 

Attoiclrkfingan«  Daiw  ol^kkh.'di«  ttakktrseba  Recension; 
xviR  Ömndft  ge|^^  itt^  ."«o  waidit  Hr»  3«  doch  ni^ht 
MM«a  veo^ii  bMieti  kHttsolNiiBettrbtitMA^  Pwiii.^cb^. 
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ttemt  TM  ibiMii  im iM»CiM '  tHtit«»'  wiad^r^  itit  iHmI 
lodert  .  ilMim  Stelle»  mehr  neeh  Ha^llgittttAeily  «fe 
düi  S|iMchg«iet|ttt  'wmi  den  iie»dKMANl^  Dean;,  mfi 
er  eioBiei  (il.  54.):  ,,aa  dUier  ITIelU  Itf  gttt  wi*  Mm^h^ 
Htm  «»dera  ri»  AitaNmlee  aiöellH  .Mi  das  AntetM 
'ii&t'  Beadedbfillen-eaedNiliolieii  'lTitlnini  ^eaaea/^ 'DMtaü 
folgt  die  Ze/gliedetaog  and  «Erläateruog  dat  Dialogs,  dla^ 
ibeile  kfowr,  IbcUe  deat Heber,  vorgetiwgf ir  feya  iöiiafMi 
Die  Sprache  dee  IfaiAr.  lit  liberfaMip«  "tiinreilea,  prellOii^ 
Zum  SelbstBtndram.  daa  Diaiag^^wM  dieta  Abb/ «aeM»^ 

öüuliche  Fahrerin  lejro.  •  .  . 

^  Jlf.  71  C  i  c  e  r  -o  19  1  ^9  Oratione»  Philippicae  i/fi 
.^nto^ium^^  Tfxtum,  ßd^  Oodifiis  ip^iMicam  .^^Wm 

\r^mque  lüfKonifn  optimorum  -  ^iiam  castiffM^ik^k 
noüa  vai^ioi^ufnt,  ßditionis  QraemffiKi^  ßUoi:mi*qu^^ 

'  rio  nonäum  •^düp  et  sufa  ^rdmi^i^ftr^onibu»  ior^ 
.  Uruxit,  deräqu0  Manutii  ecmm^Miarium  ßtindi^eg^ 
adUcii  G regor.  Gottlieb  H^ernedorf.  To^" 
mu8  ürimuA,  Lip8.,ap.  G.FteieeheTm  MDQuCXXI*. 
'  ^Khr.  654  Ä  gr.  g.  3  Rlhlr.  i^Gr. 

Dcu  hohen  ,  nur  zu  aebr  von  den  spatern  Hcransg.  ' 
vcj  kannten,  Werth  der  alten  Votic.  Handschrift  (die  je- 
doch  Garatoni  "um   ein   paar  Jahrh.  )ÜDger  njacht  ,  aU 
Mürel  sie  angab)  halle  der  Hr.  Rector  der  Doinsch.  zii 
iNjaumburg   VV^.   seliori  früher    in  einer  kleinen  Schrift 
(i8i4,  8o  wie  Mürel  selbst  in  der  V^orr.  zu  seiner  Ausg. 
der  Philipp.  l562.)darge8tellt  und  gezeigt,  wie  oft  der  Text 
der  Pbrlipp«  Heden  des  Cic.  aus  ihr  berichtigt  werden  ^ 
iLdnne;    auch   halte  er  den  Text  der  2ten  Phil.  Rede 
;  nach  ihr  Ver beeeert,  jail  einei"  deotscben  Ueb.  1816  ui^d 
1816.  am  Speaiaieii  novae  edit;  Cic;  Orr.  Phil.,  adornan- 
dae  hcreasgegeben.     Er  balle  dazu  noch  einige  andere 
Uülf»inittel  (dia  jedoeb  jener  Handacbrtft  ia.keincr  Rüi:!^^' 
sieht  gleich  zu  tetten  sind}  erhalten :  eioa  von  Hrn. 
(Dtreet.)  Göttling  angestelHa-  Veieleichnng  der* alle  phtK 
Baden  ^enthaltenden  Jenaer  Ilandschr. ,    die  man  ni^t 
ganz  zuverUfiig  für  die  hüH,  weScb.e  cäd»  GrSw  ^eia«t|^ 
übrigen»  eipigen  VVfrlb  bat;  die  Varianlaii  dar  Ti^gem* 
seeischen  Baadsebr»  vao  g  pbili  Reden  and  einer  antfefii 
0afideabr«  über  dia  aiMa  Hede,  vanl  aeK  littMt  va^djH 
dar  WotfanbitUar  (oad;  6«d.  9.)  aber  dia  S  ersten  Ra- 
den,, von  Hrm.  Scbalralb  Göre^z  laitgetbeilt.   &  word#^ 
aaadbcr  TotaiiliMal,  «bh  all  dba  aal.  ^araUmi  eist  #rli'^ 


4«ii9  dcfMn  belunnte.  Ausgabe  unterbrochen: 3P0vAea  h^^. 
nridy,  was  die  Radni  ftufaiiDtrifft,  .mtl  (IftBi  irlton  BAnde? 
(i788).«clilicsst  (ausser  deB),  yrU  m»hbmt,  von  ihm  über 
.einzeUw9  ^eden  ist  bekannt  gemaclil;  :iyyurdMki)  Diseecr 
^pUdüt^  Mu^h  1m14  OIq«.;  W«  .eeineai.  i^enaea,  Tellig.  tM^» 
fpirb^ittten »  Comv^tjAUr^  4^  den  ia..niM|-  iSten  Baa4- ' 
4<r  I^P*  Ausgebe  liiUeo.  eoHt««  Deso/iiaUe      die  Vm^  : 
t'keyi.  Btpdiieliir,  lelbtl  VcrgUehea^uadrjücht.  aar  einige- 
][ie^en  geneaer  eogezeigt,  eondecn.  anob*  die  •  Vetichie^ 
4sjpll«iJt*  tt^r  Äog4hf  «enehnr  •lumedea  •  demitien  bey 
Faerhae^nnd  Mnr^n^t  dibei  erklärt»  dtft  i^fstei'er'aiif « 
die  BemeirkiingeD  von  einer  sweiten   ^leicbfaUe  elfey 
9diid  iti  der.Hendiohr.  die  yerdSeüte  Rncktlcht  genoin./ 
mir;  eietereir  eber'eie  obnis  Qrnnd^vernacblässigt  bal^; 
Sl^geiu  aaeb  swey  ( anbedeutendc )  Hdbdeehdilen  tfer 
Bürb^n.  Bibl.  (enk  dem'  iSten  Jebrh,)  und;  Inebrei^e 
Ausgaben  dei  iSten  lind  r6ttn:Jikhfli;  beoottt.   8r«  W.  . 
masste  itst  den  geneen  PIän  seiner  fifiniHieitnng,  die  en- 
faogs  auf  eine  Handausgabe  «ngelcgt  war ,  ändern.  Er 
musste  nun>  dieses  Conjmentars  wegen,  ganz  die  in  der 
Neapol.  Ausgabe  befolgte  Melhodc  beybehaltcn  und  aha 
die  JSoteii  der  frühem  Ausleger  ganz,  auch  die  Vorre- 
den von  Faernua  und  Muretus  (nach  G's  Wunsche)  init- 
tbeilen  ^    durfle  in  G'b  Comnientar,   der  bisweilen  sich.' 
kleine    Abschweifungen    erlaubt    und   umsländlich   ist,  » 
nichts  ändern  bder  weglassen ^  war  vielmehr  genöthigt, 
seine  eignen  Anmerkungen  (welche  meistens  die  Kritik 
angehen)  abzukürzen.  Inzwischen  ist  man  dem  Ileraosg,  . 
Dank  dafür  schuldig,  dafs  er  so  verfahren  ist.    IJic  Ga- 
rat«  Ausgabe  ist  auf  diese  Art  ergänzt  worden ,  was  den 
Besitzern  derselben  gewif«  erfreulich  ist;    das  Aeusserc 
ist  ihr  gleich;  der  Druck  selbst  noch  besser;  man  kann  . 
die  Gräv.  Ausg.  nun  entbehren  und  findet  hier  beysam^ 
inen,  was  zur  Kritik  und  Erklärung  dieser  Reden  bis-  » 
her  geliefert  worden  ist ;    es  ist  dies  selbst  befrachllicli 
und  lehrreich  vermehrt;    der  Text  ist  in  der  That  be- 
richtigt und  von  den  Aenderungen  in  den  andern  Aus- 
gaben, die  auf  willkührlicher  Auswahl  der  Lesarten  be- 
ruhen, sehr  oft  gereinigt;    den  Gräv.  Text  hat  Hr.  \V« 
seltener  verlassen»   weil  er,  sich  mehr  an  die  Vatican«  ^ 
Eandschr.  hält,  hst  abez  anch  ihn  verbesaei^t,  vrenn  und 
wo  es  hinliinglicfae  Gründe  forderten«    Nur  in  den  er«^ 
sten  18  Bogen  sind  mehrere  Lesarten  der  Schütz.  Ans* 
gäbe  im  Texte  geblieben ^  .^die  aber  ancb  in  de^  Znsä-  - 
tarn  Terbeeteri  sind,   £a  entbiUt  iibrigf  na  dieser  Band  . 
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nur  di«  beydcn  ersten  Fbilipp*  Reden.    Di»  Anigtbe  itl, 
nHen  unentbehrlich,  die  dim  Reden -mit  Kutoen  leiea 
«»deff  er Jütfroa  wollen» 

.üf.  Tu  Uli  Ciceronia  Oper  et  j  ^uoB  mper^ 
rnntf  omnia  ae  deperditorum  fragmmta.  -  Äe-* 
cognovii  jpotiorem  lectionis  diver aitatem  adnota^^ 
vU  Christian.  Godofr,  Schütz.  Tom.  XlXm  . 
Para  II.  Index  Latinilatis  N—P.  18  ly.  4oo  Ä 
iL  ».  Tomi  XIX.  Para  IIL  Index  Latinit.  Q^Z. 

,  i8ao.  490&  (jiuchmitdem  Titel:  C.  G. Schiit zii 
Lexican  Ciceronianum.  Tgmi  III.  Para  II.  IIL} 

'  iMpzigt  b,  Gerh.  Fieisehen  2  RMt\  8  6r» 

Mit  sechs  Bänden  (wovon  der  erste  den  Index  geo-  '  , 
ipfaph.  et  hittoricus^  die  iolgenden  fünf  aber  den  Index 
Latinitatis  enthalten)  ist  nun  das  Lexicon  Cicer.  been- 
digt und  die  ganze  Ausgabe  besteht  aus  33  Bänden.  Det 
248te  wird  das  griechische  Wortregister  und  andere 
Nachträge^  der  !258te  die  neuern  Fragmente  enthal-^ 
ten.  Auch  in  den  beydcn  neuesten  Bänden  findet  ^ 
man  dieselbe  Reichhaltigkeit  und  Fruchtbarkeit  in 
den  Erklärungen  sowohl  einzelner  Worte  ^  beson* 
ders  der  vieldeutigen  und  schwerem,  a!»  ganzer  Stellen^ 
wie  in  den  vorigen;  die  ursprünglichen  i}ekann(en  ße-  • 
deutnni^rn  von  Wörtern  (wie  von  vivere)  wird  man  hier 
eben  so  wenig  suchen  ,  als  eine  systemat.  Anordnung 
der  Bedeutungen^  da  man  nur  ein  Lexicon  über  die 
Cicer.  Ausdrücke  erwarten  darf.  Manchen  Wörtern  sind 
auch  die  deutschen  Bedeutungen  be3^g(Tugl  (die  jedoch 
nicht  immer  den  Begriii  des  Utein.  umfassen,  wie  villa^ 
Landhaus).  Es  ist  auch  aof  die  erforderliche  Kiirae  meist 
Rücksicht  genommen*  (Kur  die  cilirten  Stellen  konnten 
l¥ohl  öfters  ab^ekürst  oder  blos  angezeigt  werden»  wenn 
der  Abdruck  einer  ganzen  *  Stelle  weder  zur  Kenntnift 
der  LatinilSt)  noch  zur  Erklärung  einer  Stella  oder  Re-' 
kentert  etwas  beytrug.  Die  Gitate  sind  ftat  dnrebglngitf 
genau  (bey  Pi/ fre^cera  .fanden  wir  blos  Toae«  I«  eegIK 
führt)  und  der  Druek  tefl  Fekkrn  frey  (unter  vttteraH 
leaen  wir  colore  tt«  eolere.  Der  fleissige  Gebrauch  diei 
ies  Index  ist  nicht  nur  beym  Lasen  der  Cicer*  Scbrif* 
ten^  sondern  e^th  cnr  gründlichern  KeniMnile  der  Sch^ 
ton  LaltnitSt  leht  tu  eni|»feblett« 

Su  l  pi  ti  ae  Sattra ,  de  torrupto  statu  reipuhli* 
,€4«  teiniioribus  Dotnitia.'ii,  praesertim  cum  tdiat^ 
MIß.  Rupert,  idax,  nd,      *St,  6.  .      -i^« « 
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'  philosopho$  urhe  exegiaset  $  'ff'älUitis  ireraihua  red  • 

^  dita  nötisque  iUustrata  a  üai\  Monnardf  V^-  . 
J>.  M-  Cperbi  div,  Min^)  Gallkärum  tiiterärum  im  , 
j^cad.  Lausannensi  F,  P.  O.  Mdüio  cetera.  Pa^  , 

'  rüe  i82o.   Francofurti  ad  Moen,  >^daO.  up*  /•  X^* 

:  Saueriänder*  ^  &  gt^.  &  to  Gr. 

'  ^    Man  lUil  aAon  eine  franz.  Üebers.  der  Satire  d^r 
(^Ipicia  voak  AhM  da  Mttrf»Uas,'.  Sia  ist  aber^  ' 

wiaär.  tffaon*  bencrkt^  ^^T^aaaqjuMp  ^ipaat  ia  platltnte 
vi^aiiiiant  stBiprananla  oaraci^sa^  tani  ea  juai  asl-  tarli 
Äa  la  ^änia  4»  vei  iaiktigable  tradn^lcfor/'  D}e  gegen* 
wSrt'Oeb«  iii  in  gereimtaa  Vamn  M>gdhtit  nni  amSk 
fray ,  ao  4aia  matft  nur  dar  .4fia9  j  aiobt  <Ka  Wandluiig 
jiaa  Ong»  awfadvnakt  ut$  dam»  es  war  dam  Varf.  vm^ 
«laailicli  nn  sw^alunäMiga  V^rbindong  dar  GadaolM!« 
m4  X)a«tUalik9it  daa  Aatdracka  xa  ihwL  .  Dia  Ausgab« 
'  iia  ToraBglich  Iqr  jöngera  Leser  batlimmt  Dahar.  aoU* 
taa  anab  >d^a  Annerkonge^  iboaa.  nicbt  nor-^dan  latain.  ^ 
^axl  vartländlich  maobeo,  MMidarn  auch,  dia  Art  seigeo, 
«Ha  maa  dia  Altan  ftudiieii  miijpia.  Datwagen  M  ^noh 
S.  3o.  ejna  (ziemlich  obarflSaWahe )  Bemerkung  über 
Conjccturalkrilik  eiageschejtet.  Es  find  aber  diese  Ao^ 
merkungen  nicht  blos  aus  den  Wernsdorfischen  über- 
setzt; man  findet  auch  mehrere  eigne,  wie  über  descen^ 
dere  V.  ii.  Auch  die  deutsche  Ucber^».  ist  baiiuUt  oud 
augclukrt..       '    .  ^ 

'     ■        .  «    ■  . 

L.  'Anrtaei  Serie  cae  Tra^oediae*  Recensuit 
•     Torhillus  Baden,  Mag.  Art*  Lib,  et  D.  Phi* 
.  los,  Professor  emeritus,  ärci  Reg,  Charloltenhur- 
gensi  Praefecius  etc.    Pars  prior.    Lipsiae,  ap* 
Gerh,  Fleischerum,  1821.  VIII.  Sij  S.  gr.  8.  JP«ra 
posterior^       &  gr^.  8.  5  Rthlr.  8  Gr^ 

t)er  erste  Theil  war  schon   1819  in  Kopenhagaa 

berausgekominen  und  ist  im  Rep.  181g.  IV.  162.  nach 
Zweck  und  BeschaiTcnheit  dieser  Bearbeitung  der  dem 
Seneca  zugeschriebenen  Tragödien  beurlheilt  worden«' 
*Bey  diesem  neuen  und  gefäiligein  Druck  ist  zwar  in  de^ 
Vorr.  nichts  binzogekomnien  ^  auch  sind  die  Seite  nzah-* 
len  nicht  verändert,  wir  haben  aber  dgch  kleine  Zuaä« 
tze  in  den  Noten  gäfuodea^  wie  S.  128.  Der  zweita 
Theii  aber  ist  ganz  neu.  £r  enthält  die  übrigaii  Tragö- 

4iaa  aban  aa^  wie^  im  U  Bi  haarbaital^  Ott  aiafll  tfia^ 
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Anmcrkangen  weniger  zahlreich  und  übeThaapt  kOtr.trg 
ausser  wo  die  Kritik  oder  ErlÜutcruag  einer  Stell»  eiai 
anifuhrlichere  Anmerkung  forderte.    Häufig  sind  die  äl« 
torn  Leiarlen  hergestellt  und  erklärt,  unnölhige  Aendo- 
ruiigen  und   Vermulhun^en  aber  abgewiesen.    Auf  deit 
neuesten  ilerausgeber  (öolhc;  und  seine  kritischen  ür- 
theiio  oder  Versuche  ist  nöch  keifte  Aückeicht  gencMa- 
men.  Die  Noten  waren  vor  Er$cheioung  der  ßothischea 
Auigsbe  ausgearbeiteti    Äeich  »iod  diese  Noten  *a  er- 
ISulcrndcn  Vergleiehungen  Maderet  Scbrifi»tcllet ,  vor- 
nemlich  Dichter,  beaonJers  u«s  die  Gedanken  und  Bil- 
der  anlangt.    Ein  Register  über  die  in  denselben  rrklKr. 
ten  Wörter,    Redensarten  und  Gcgcnstünde  ist  beyge- 
Tiigt.    Die  Ausgabe  ist  als  Haudausgabo  Lcaern,  wie  ai« 
der  Tragiker  fordert,  gewils  braachbar  und  auch  durch 
daa  Aeussere  empfohlen. 

Mar  ei  Annaei  Lucani  Phar»alia  cum  rtö-i 
ti»  aelectis  Htig.  Grotii,'integria  et  adauctia  Ric/u 
BentUii,  duobim  Speviniin.  Ezrae  CUrcifuii  van  < 
Jever,  duabua  Epiat.  ined.  Franc.  Oudendorpiiy 
quibua  vat-ia«  iectiones  Afss.  nunc  primum  c.oUa~ 
torum,  diasertnüoneni  de  spuriis  et  male  su.ipe~ 
ttia  Lucani  versibua ,  SvhöUuatas  inediloa,  adno- 
talionem  auam ,    nec  non  indicea  locup/elissimoa 
addidit  Ca rol.  Freder.  /Veber,    f^imarien-  ■ 
ais,  Phil.  Dr.  Cizensis  Gynin.  Conrector.  Volu- 
men prinuiin,  continens  praefdtionem  et  Pharao- 
liae  Lib-  I  —  III.    Lipsiae,    ap.  G.  Fleiacheri 
183 Ii  XXXII.  458  S.  gr.  ß.    j  Rthln  la  Gr. 

Lucan  hat  da«  eigne  Schicksal  gehabt,  dafs  mehrer* 
tchon  vollendete  oder  vorbereitete  Bearbeitungen  dessel- 
ben nicht  ans  Licht  getreten  sind.  Dea  Prof.  Korltd 
Commentar  ist  ungedruckt  geblieben ;  der  von  lirn.  Mar- 
tyni  Laglina  gesammelte  Apparat  ist  verbrannt;  Ouden- 
dorpa  reiche  Znsütae  zu  »einer  Ausgabe  sind  verlören 
— nn«en  ;  er  selbst  war  mit  aciner  Ausgabe  untufricdcn  i 


■ 

4S6  JUte  dassiiche  LiteralDT* 

^ewprdei^  itt^  sd  titeg  Hr«  G«  Flci«clier  tclioii  iof  meh-i 
fcra  Jahren  ev  dem  sei.  Brfiufdt  «of»  i^e»  Jkbdmck 
4ertellieii  von  besorge^  vnd  dieser  samneUe  bdh  neh/'e- 
res»  wss  iMch  deo  ^Arnei'a  Ausgaben  äbet  Lncah  gesägt 
»rorden  war  i  und  bestimmte  aocb  den  Wiedardrock  der 
beyden  glekh  .  seltenen  Speeo.«desHrm  de  Clercq  van  Je- 
ver »iur  diese  •  Ausgabe.  Hr.  W.  erhielt  die  Erfnidt* 
SammlQiigen  dorch  Hm.  ProC  Hermann*  und  trat  »  den 
verst.  E.  Stelle,  Dadurch  w^de  nun. die  ganae  Einridi- 
tung  dieser  Ausgube  bestimmt  'sollte  der  Text  der 
Benti.  Ausg.  mit  dessen  Anitoerknngeo  und  mil!  denjeni- 
gen Toa  Grotios ,  aaf  welche  B.  Rücksiebt  genommen 
(mit  Verbesserung  der  Druckfehler  und  der  Interpunc- 
tion,  Ergänzung  seiner  Anmerkungen,  auch  aus  andern 
Schriften  und  Aufsätzen  desselben),  abgedruckt,  in  die 
Benti.  'Noten  die  längern  von  Clercq  van  Jever  aus 
seinen  Specc.  eingeschaltet ,  und  die  Lesarten  vort  4 
Handschriften^  die  Hr.  W.  in  Leipzig  verglichen,  unter 
den  Text  gesetzt  werden.  Unterdessen  erschien  ein  Ab- 
druck der  Be'ntl.  Ausgabe  mit  allen  ihren  Fehlern  za 
Glasgow  1816.  Dadurch  und  durch  andere  Umstände  wurde 
die  gegenwärtige  Ausg.  verzögert,  der  der  Herausg.  nun 
gern  eine  andere  Einriehtnng  gegeben  hditte.  Er  wird 
aber  in  den  folgenden  Bänden  nachhelfen  und  noch  mehr 
Eignes  und  Neues  liefern.  Denn  schon  dem  'Jten  Ban- 
de ,  der  bald  erscheinen  soll,  wird  die  auf  dem  Titel  er- 
wähnte, im  vorigen  Sommer  geschriebene,  Abhandlung 
beygrfiigt  werden.  Zwey  andere  Bande  aber  sollen  spä- 
ter folgen,  und  die  Literar-Notiz  von  dem  Leben  und 
den  Schriften  des  L. ,  den  Handschriften,  Ausgaben  u. 
8.  f.,  die  Fragmente  des  L. ,  die  ungediuckten  Scholien, 
die  eignen  Anmerkungen  des  Herausg.,  die  Register, 
enthalten.  Dadurch  wird  diese  Ausgabe,  deren  erstea 
Theil  schon  der  schöne  und  correctc  Druck  aus^eieJinety 
Toraüglieh  aqsgestaltet  nnd  empfolilen .  werden* 

'  T.  Liifii  Patapini  Histatiarum  ab  Vrbe 
^•Condita  Libri  qui  supersunt  ömnes  —  eurantm 
Arn.  D  r  ah  e n  borxhia  eU,  Tomas  f.  pars  posie^ 
tiorj*  ^  Stultgardiae  ex  typogr,  Soc.  PVurtcmbergm. 

.  lApsiäe  in  comm.  ap,  iiartm,  MDCCGXXL  692 
i9.  8*  — ■  MdkUo  noiHi.  adctior  et  emendatioi\ 
TomuB  4ecunda§*  Pars  prior*  ib.  eotL  6ei  &. 

•  •  *  * 
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Der  yoMttXniige  Titel  iit  im  Upp,  ig'ao.  III  8,  13a 
■o  wia  die  Vorzüge  diojcs  veraiebrtcn  Abdruck»  S.  133  f, 
angegeben,  zn  welchen  noch  der  betsere  u.  in  die  Augen 
fallendere  correcte  Druck  u.  die  WobJfcilfaeit  dca  Prei- 
set (in  Vergicichang  mit  dem,  dca  die  Dreckenb.  Aaag. 
itzt  bat)  kömmt.    Jeder  der  btydaa  neuen  Bäade  enthält 
ein  Buch  (2.  3.).    Die  CTitaten  io  den  Noten  sind  ge- 
nauer angegeben,    die  Le»arten  der    Veitb.  Haodachr.  ' 
und  andere  Zujätze  an  gehörigeo    Ortea  ein^e$cbaltet. 
Wir  freuen  uni  de»  nnunlerbrocbeoen  Fortgaaga  dieser " 
empfchlunf;swer(hen  j4u*gabe.  —  Aucb  ein  anderer  Ab- 
druck weniger  vorzüglicher  i^otgoben  Ist.  Claaaiktr,  der 
im  Kap.  1819.  III.  37.  zucrit,  dtna  i8ao,  I,  34^  ange- 
zeigt worden  itt.    Ei  lind  dies 

Tht  Dflphin  Classics  with  the  Vnriorum.Notes  etc. 
von  welchen  um  No.  IX  — XXVI.  September  1819  — 
February  18'Ju  (denn  jeden  Monat  ertcheint  ein  Band) 
zagckommen  «ind  (zaaamnien  iB  Bande  in  H.  Der  Band 
von  meist  700  S.  in  gr.  8.  koitet  über  6  Thlr.)  In  No. 
9 — 13.  aiod  enthallen  die  Fortietzuogea  und  Beachlufs 
von 

C.  Julii  Caesar'ia  Opera,  omnia  ex  editione 
Oberliniana  cum  notis  et  inlerpretatione  in  usum 
Delphini,  variia  leclionibus,  notis  variorum,  J. 
CeUi  Qommentariis  etc.  elc.  recenstt  editionum 
et  codicum  e.t  indice  locupleliaaimo  accurate  re-'  ■ 
censita.  Sieben  Volumina.  London  curante  et 
imprimente  A.  J.  Valoy,  A.  M.  iBiQ.  aogS  und 
CCLXXIV.  S.  8. 

Unter  dem  Texte  sieben  die  Varianten  aua  der  Oa- 
dend.  Ausg.,  S.  891.  fangen  die  Notae  Variorum  ex  ed. 
Oadendorp.  an  ( die  Noten  der  Ausg.  in  "»»o»  Uelph. 
von  Goduin  atehen  nach  den  Varianten  unter  dem  1  ex- 
te). Hinzugekommen  aind  ahci  noch  S.  1906.  " 
Caetaria  Vita  a  Pluurcho  graece  icripla , 
^-iA  Sr.hmi.«dor  -  .«»    .««o   In— i.:  «Ir.liacn  Notuia  wai- 


43§  dmiadie  LoieriKtar«  \  * 

D.  Junii  JuvMnnli9  Opera  omni»  (dUnun 
nicht  sehr  zahlreich  sind)  ex  ßditianB  Mupertianoh 

(oder,  wie  es  beym  3.  ^.  5.  vol,  heisst,  Cr*  A.  Ru^ 
.  pertL)  cum  notis  et  interpretatione  in  usum  Del^ 
phini,  variis  lectt.  notis  ariorum  et  V eteris  Scho-> 
liastaey  recens,  edcL  et  codd*  et  indice  locupletis— 
simo  accurate  recensita.  JJrey  f^oluminat  eben» 
(|a<«  1020«  1276  u^nd  der  Indens  CLXIX^  'S«  §r»  &• 

Die  Einrichtung  ist  wie  bey  der  Torigen  Ausg.  Die 
DedicAlion  von  Ludov.  Prateus  an  den  Dauphin  gebt 
voraus^    dann  folgen  nun  die  Lebensbescbr.  und  andern 
AnftäUp  äuß  der  Rupertischen  Ausg.,    S.  127.  Index 
codd.  msf.  coUatorum  et  ediiionum  quae  numeris  notan- 
tttr  in  var.  lect,  et  excnrss.  Unter  dem  Texte  steht  erst 
die  prosaische  Umschreibung  aus  der  Ausg.  in  usum  D., 
darunter  die  Varianten  der  Rupert.  A.,  darauf  Notae » 
|iinter  ^eder  Satyre  die  Excursus  (Rup.  ),  dann  erst  S. 
76^.  die  ^}otae  variorum  cum  vet.   Scbol.  in  Juvenalls 
Sstiraa  ex  ed.  Amst.  i684.  mit  vorausgeschicktem  Kata- 
log der  VerfF,  \yelche  den  StoÜ'  zu  diesem  N.  V.  gaben  j 
S.  1177«  Recensus  edilionum  (es  ist  das  Rupertischo 
Verzeichnifs^  aber  freylich  nicht  nach  der  neuesten  Aus- 
gabe, daher  Hr.  D.  Gurlitt  zu  Hamburg  noch  Direcior 
46hq)ae  Bergensia  heisst  uncl  Hr«  Prof.  Heinrich  unter 
4«D^P9   welche  an  neuen  Antg.  des  J«  arbeitea,  fehlt) 
.  «Ml  •iiiigen  Zusätzen  des  Heraotg^       i94^  wo  la^/ 
^TM  def  Ropertischeii  Aqt^Abe  gCMgl  wird :  „Noa  ^obU 
i^pas    t  (jii^  iirphi  l),   Ii«d<  opliinaiii.  edit.  lauditMM  nag- 
nificia  ni|nc  temporis  extollere ,    nec  requirit  propoliti 
ratio,  nos  aliquid  ai  4^«hara/^   (Dia  Schriiteii ,  wei* 
che  durch  die  Rup.  Auag,  vavanlasst  worden  sind  ^  von 
Pouieke,  Heinrich,  Mänsp  o«  A.  kennt  Hr«  Valpy  eben 
ao  wnßg.9ik  di^  Aasgabe  Ton  Acbainire,  Par.^1810.  !!• 
8.,  ans  der  cor  sonst  gewifs  «sine  Notas  Varr.  beretdiert 
IbaWn  würda^  und  dea  Hm.  Hofr«  mid  Ftoi*  am  Dotpet, 
1^  V."Fmoke  Examen  ciit.  Tilae'lavenalii),    80  wio» 
AOcb  di|a  'bliebliehat^  iel ,  wiM  tm  .der  engL  Literttar 
vfm  deii  h  engefthrl  yiitä,  eo  ist  In  ^etn  (Aaperl.)  Ro» 
.   eeaiaa  Codd«  Mw*  qui  ed  leoeoseadnm  JoTendeii  mUn^ 
Uli  eiwt  (S*  laSi.  -«ro  wied^  die  irotf  AckafailM  vte-^ 

gieiieiieki  Partaer  HMdsciuriftan  fehleii)  '«!»  wiehtig^o» 
M  Veiseicliiaia  der  in  der  hnltiaeheii  B|bL  liefiiidlidM» 
f  selir  bcdeatoogiToU  ist  dea  nm  Vf*  gelMraoehle  Wert , 
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latentiius)  Htadicbrilten  dej  J.,  obgleich  aavolhtäodig, 
£»  aind  noch  in  No.  XIV.  enlbültea: 

■t . 

Au  Ii  Peraii  Flacci  Opera  omnia  (!)  ex 
editiu/ie  G.  L.  Koenig  cum  nolis  et  interpreta- 
tione  in  usum  Delphini,  paiii«  iectt.,  not.  Varr.  et 
vet.  Scholiastue,  rece/isu  edd.  et  codd.  et  indicibuf 
iocupietiasimis  accurate  l  ecensita.  Lond.  vur.  et 
■   irnpr.  yt.  J-  Valpy  —  i8ao.  5o4  XXf^>  S.  gr.  8.  ■ 

Ui«  Ansgabc  iit  eben  lo  wie  die  de$  J.  eingericb- 
tat.    Uas  vorziiglKihere  Nene,  v,tt  bima  gtkoniwca  i»t^ 
bgsteht  a.  in  den  Vurimilcn ,  die  au«  folgendeo  Qaellea 
gezogen  sind:  Ausg.  des  Periius  von  Hob.  Elienne,  Par. 
i544.  vergl.  von  Hieb.  Bcntley  mit  einer  Handaohr.  der 
kön.  Bibliothek  zu  London;  codex  Galcanu«;  Heidelber- 
ger Ausg.  1590  mit  Varianten  aus  Handschriltcn  von  R.  ^ 
Bcntley  beygetchriebrn,  an«  dorn  Britt.  Musenm  (Hr,  V. 
achreibt  durchaus  Musacnm)^  dio  Ausg.  des  Caaaub.  Lei- 
den, i5c)0.  in  4.  — -  b.  Das  Varzcichnif»  der  Ausgg.  8. 
389.  ist  mit  den  ncuostcn  vermehrt;    diesmal  vollstän- 
diger;   c.  ganz  neu  ist  der  Raceuaus  codicuni ,    qui  ia 
bibliothccis  Uritannicis  servantur  S.  3o3.  Es  aind  zwey  . 
Register,  Index  rerum  et  dictionnm  memorabilium  and 
Ind.  verbot  um,    baygcfügt.  —  Noch  den  letzten  Theil 
von  Nr.  XIV.,  inglcichen  XV.  und  die  USlfle  Von  XVI,  . 
fallen  : 

C.  Crispi  Sdlluatii  Opera  omnia' *x  eettt^ 
.    G.ottlieh  Cortii,  c.  not.  et  irUeipret^  in  ueum 
Delphini,  varr.  Iectt.  not.  Var.,  notitia  literaria , 
recensu  edd.  et  codd.  et  indd.  IocuvUurh.  accu- 
rate recensita.    Volumen  1.  IL    ^oml.  cur.  H 
impr.  A.  J.  t^alpy,  i8ao.  85o.  CLKVlll-  S.  ö. 
Vorausgeschickt  ist  de«  Dan.  Criapinus  DedicatioD 
an  den  Dauphin  uod  Vorrede,  die  vita  Sallastu  von 
Clerc  u.  s.  f.   Die  Varianten  aind  aus  der  "•'""^P'' 
achcn  Ausgabe  genommen  ;    die  Fragment«  hätten  aocu 
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guch  hier  einige  S,  844  f.  nachgetragen  sind«    Am  bc- 
merkenswbrtheaten  ist  der  Recensus  codd.  mss.  qui  in 
bibliothecis  Britannicis  aervantur  S.  845 — 850,  deu  die 
Brinnerung  schliefst :      Vix  neeesse  ducimas  lector^m 
aubmonere,  ne  ^uae  de  codicum  aingnlorum  aetate  ad- 
huc  dicta  slnt,  ad  literam,  quasi  per  lineam  facta ,  in- 
terpretetur,  et  ulji  per  operis  fe.^tinationem  (in  der  That 
acheint  aach  diese  Ausgabe ,    bey  der  ao  wenig  getbaa 
ist,  übereilt  • —  aber  es  will  auch  viel  sagen ,  jeden  Mo- 
nat eine»  solchen  Band  xii  liefern)  aut  scientiae  tenuita» 
t£Tn,  quid  erraverimus,  quod  pro  certo  possit  accidere, 
nimia  iniplorare  et  suppUcare/'    Es  ist  ein  Index  rerum 
.  mamorabb.  und  Index  grammaticns  et  criticus  angehängt^ 
Die  zweite  Hälfte  von  Nr.  XVI.  dann  No.  XVlI.  XVllL 
JUX.  JU^  XXi.  XXil.  XXUL  (7i  lUUide  e9tbalten 

C*  Corfi^lii*  Tahiti  Opera  omnia  ex  editione 
-  Oberliniana,  cum  notis  et  inierpretatione^  in  usm 
;  JDelphm,   ifärr*  lectt*  not,  pc^rr,  Justi  ^  Lipsii  Ex,-* 

€ursibus$  Mae^rim  Codd.  et  Edd,  et  indice^  locur 
.  pletise,  accur*  recensita.  Zehn  Volumina,  ItOßd^ 

cur  ante  et  impr.  A»  J*  ViUpy^  :iSa9*   466a  imd 

CCCCXpai.  &  gr.       .  ^    .   -         \  , 

Bey  dieür  Aoigftbt  Ut'  im  der  That  nech  wenijpt 
itm  ,f  eschelieii ,  waa  yoa  einer  goten  Deaen  .Anagabe  ec«^ 
viurtet  nnd  gefördert  weiden  Jkanii,  ancli  weon  sie  nur 
9m  eadera  compilirt  iat.    Deoo  ca  iai  nicht  dnmal  «1* 
lea  fcennlzt  oder  abgedmckt«  waf  ana  der  grOi^erri  Auf 
gäbe  dea  Tao,  mitge^beilt  aeyn  aollte.   Warnm  aind  ^«  . 
Exenriiia  Bkneflii  wvggelaaaen?  Warn»  iat  Von  Brotiera 
Aatßahe  nicht  durdigät^gig,  Gebrauch  genacbt?  Nin  dia 
Varianten  «lad  ana  deraelbep  anfgenommen«  Bey  der 
oll  bejirbetteten  Germania,  der  Tita  Agricolae,  dem  Dlal» 
de  orator«  moasten  noch  andere  Ausgaben  zu  Rathe  ge- 
bogen werden^  Die  Notae  Variomm  S.  3769.  sind  au» 
der  Gronov.  Ausg.  167:1  aqagezogen,  aber  diejenigeik 
weggelaaaen,  welche  «choo  unter  dem  Texte,  nachher  . 
•Ausg^  in.ufum  Oelpk  atanden.   EEinsa  gekomtnen  aindx 
8,  464^  Keoansttc  codd«  maa»  Tacitt,   qui  in  bibtiothecta 
Bfilaonieiä  aenriailQr  (nicht  aefcr  naUMch)  und  8.4558, 
die  Ergänzung  und  Forlaelanng  der  in  der  Zweybr, 
Edit»  angezeigten  A^8*hen  (nicht  mit  gleicher  Genauig- 
keit abgefafst;   min  «ehe  den  verwirrten  Vertrag  über  * 
pberliua  Ausg»      4556.)    Der  Inde^  iat  bia  ina  P,.  6u 
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eingerichUt ,  Atta  die  eiBzelaen  ^Vörf«  jeder  Form ,  je, 
de«  Rcdefall«  beionder»  anfgefiibrt,  denn  »o,  data  unter 
dem  liaapt-  oder  Stammwort  aJle  Flexionen  zuammmva- 
gefsMt  «ind.  —  N.  XXIV.  XX.  XX VJ.  liefern  • 

Claudii  Claudiani  Opera  omnia  ex  edi- 
tione  Petri  Burmanni  SecunUi,  c.  nott.  et  inter~ 
pr.  in  US,  Delpli,  vnrr,  lectt.  nott.  f^arr.,  recensu 
edd.  et  codd.  et  indice  locupletisa.  accur.  recen- 
tita.  Drey  V ilumina,  Lond.  cur.  et  irnpr.  .d. 
ValpY,  i8ai.  1774  und  CLXXX  S.  8. 

Nach  der  Vorrede  det  Beiorgers  der  Anagabe  in  vtl 
D.  lind  anfgenommen :  L.  Xoertti;  Prolegoinena  in  Clao- 
dianom,    in  quibai  de  eiut  vila  etc.  agitur.    Die  Va- 
rianten, welche  in  dar  Bormann.  Aatg.  hinter  dorn  Tex> 
iM  (leben,    sind  hier  nntar  deintclben  abgedruckt.  Dia 
Notae  Variorum  S.  »an.  »ind  aut  der  Ausg.  von  Nicol. 
Heinaius  ib65  genommen.    Man  -vermistt  aUo  doch  dia 
Burmannitchen  und  manche  andere,  auch  bcy  den  dem 
Claodian  mit  Unrecht  zagetchriebenen  Gedichten.  Der 
Keccnsu*  Codd.  mss.  Claudiani ,  qui  in  bibliolhccia  Bri-. 
tann.  aaaervanlur  S.  1769.  gibt  wieder  nur  die  Iland- 
achriflen  des  Dichters  an,    die  sich  in  den  öffentlichen 
Bibliotheken  Groisbrilaniiiens  befinden,  und  zwar  nur  ia 
SO  weit,    alt  sie  dem  Horausg.  bekannt  geworden  sind, 
worüber  er  sich  S.  1773  weitläufig  erklärt  hat.  Da« 
Zwcybrücker  Verzeichnifs  der  Ausgaben  ist  S.  1764  er- 
weitert und  forlgCicUl.    Ein  doppeltes  llegislcr  ist  bey- 
gefugt,  über  die  im  Gl.  vorkommenden  lalein.  und  übe« 
die  griech.  Wörter.    Noch  befindet  »ich  in  No.  XXVI, 
der  Anfang  der  Ausg.  dea  Eulropius. 


L.  Annaei  Flori  Epitome  Berum  Romann- 


rum.  Ad  Ubron  manuscr 
sariari. ,  duos  Parinena. , 
~«"»«    Cracoviena.,  Gryph 


>4a  Uefarietsttngeii  der  Classiker. 

Vorrede  belehrt  uas  über  die  Bestimmang  der  Ausgab« 
'  und  über  die  auf  dem  Titel  erwähnteu  iiandschriftcn* 
VermathliGh  wird  eine  grössere  Aasgabe  nachfolgen»  llzt 
sind  nur  Freinsheims  Excerptiones  chronol.  ad  Fiorum 
und  ein  Sachre|»istei  bcygegeben.  Auf  des  Hrm  Prof. 
Tietze  Urtbeii  über  diese  Schrift  und  Bearbciluäg  der- 
•elbeo  acheiot  keine  Rücksicht  genommeo  za  aeyn. 


I 


'     C  Crispi  Sallustii  CatUina  et  Jugurtha* 
^  Recognovit  et  illustravit  adnotationibus  0{tto) 
M[auriL)  Müller,  Ph.  D.  JA.LL,M,  et  Paed, 
ZüU^  Inspector,  Lipsiae  et  2^ullichauiae  in  libr» 
Darnmann:  MDCCCXXI.    XVL  4oÄ  &  8.  t 

-  £U}ür.  ^  Gr. 

Der  Herausg.  der  schon  in  s.  lebri^ichen  Schrift s 
C.  Sallustius  Crispus,    oder  histor.  krit.  UntersuchiiDg 
der  Nachrichten  von  seinem  Leben  etc.  Züll.  1817  durch 
•in  Beysptel  gezeigt ,  waa  von  einem  künftigeo  BearbeU» 
ter  des  S.,zu  thun  aej  und  zugleich  «in«  frohe  sein«» 
neuen  Bearbeitung  d«t  ScbriftsteU«!«  gegeben  hatte,  er- 
füllt ilie  dadurch  «rweokt«  Hoffnung  auf  eine  rühmlich« 
W«iie  I -obgleich  er  nur  eine  Handausgabe  liifern  wolt- 
tn»  bey  irelchcr  «U«  Ausführlichkeit  der  Aomerknagso 
V/eri|ii«d«n  werden  musste.  Er  hat  die  altern  und  iMiicra 
Hen|iiag«b«r  («ach  lUa  MfiUiiiiler  Ncr^ni),  £rkl8rer  und 
U«beraetzer  benutzt,  er  hat  d«n  Text  nach  den  vorhan* 
d«BeD  krit.  HälCfBitlteln  ^    mit  nöthig^r  Uoisiokt»  h^ 
«timmt,   «r  hat .  Torzüglich  erklärende  und  erMfolarnd« 
Aiioa«rkiiiigeD  k«7gelügt;  md  in  di«s^b«D  die  kraneh« 
harste«  Bemafknngen  anderer  Erklärer  at^fgenoaimea ; 
wann  in  ihi^en  manclici  leieht  aa  Terateliand«  md  ba-- 
kennt«  ▼prkOmmt,  «o  wird  laan  hiebt  yergeaaen,   iSkt  . 
welcha  Claeea  von  Leemrn  dar  Haranag.  dieee  Angabe, 
Wla  «•  aehetiit,  aonSehat  beatiniint  bat.   Sie  vardittrf  ii| 
IMhr  ala  aifier  Rückeisht  am^ fohlen  si|  weirdeii» 

y eb^rsetzungen  4er  Classiker, 

A  r  i  Bt  o  f  a  n  e  «  von  Jqhann  Heinrieh 
Vo  f  s  mit  erläuternden  Anmerhungen  von  Hein" 
rieh  Vofa.  In  drei  Barnten.   Erster  Band.  424 

Zweiter  Band.    32''*  S.  Dritter  Band.  382 
gr.  8.  Braunschweißi  Prieweg ^  ibßi,3  Rthir.  liiGr,^ 
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#  »  * 

Dar  ersto  Band  entbaU:  die  Acharner,  die  Ritter^ 
die  Wolken,  die  Wtsspen j  der  zweite  den  Frieden,  die 
Vögel,    JLysistrata  ;    der  dritte  die  Thestuoforieo ,  die 
frÖAche^    dvc  Weiberherrschaft ,    Pluto»,     üeber  dieac 
Stellung  wird  der  ausführliche  Commentar  vermutblich» 
wie  über  manches  Andere,  die  Gründe  angeben.*  Dena 
^  der  vollständige  Commentar,  wird  (nach  des  Hrn.  H.  V.' 
Erklärung)  bald  nachfolgend'^  enthaltend  die  gehörige  Ein- 
leitung in   jedes  Stück,    tiefere  Erörterung  des  InhalU 
mit  Belegen  und  des  gewählten  Grundtextes  Rechtferti- 
gung und  nöthige  Erklärung/'    Bis  dahin  mufs  auch  das 
Urtbeil  über  manches  ^ einzelne  verschoben  werden«  ilzt 
•ind  mit  Voraussetzung  einiger  Kenntnifs  der  Mytholo«  - 
gie  und  Alterthuinskunde,  nur  die  unentbehrlichsten  Er- 
läuterungen in  kurzen  Anmerkungen  beygcfügt.  Jeschwie- 
^  tifßx  eine  unsero  Geicbfoack  eben  so  wenig  verletzende 
alt  dc^p  uttiachen  vcrleagnende,  und  deutacbMi  Imnkmm^ 
'     flh^h  so  als  den  KechenlCero  Vmtändliche  and  angeneb;*  . 

'  ine  UebflraeUung  des  A.  seyn  mosate,  desto  erfreulicher  , 
,       ist  es ,    diese   Schwierigkeiten  hier  «o  aaeiatcrfiaft  be- 
kS^mpft  und  fast  ükerali  WaicKt  sa  aehen.  Die  Verdeat«- 
flcliung  itl  OMtiisch  und  zwar  entweder  das  Metrnm  dei 
Griechen  genau  befolgend ,    oder  ihm  nachgekildet  und 
llinlich;  sie  schmiegt  siak  dn^i  Ofiginal  an,  ohne  efrje«' 
doch  bacbatäblich  wiedersugebm      daker  bmmleii  un-  ^ 
badanl^iida  Wörtchen  übergangen  oder  hMBaii|ate<il  «iihI 
Qar  dn  der  Worlatellttiig  nMocbaial  ta  atail  nad  bift 
'aia  bat  oft  reebl  paasenda^  wenn  aucb  Teialleta»  qdar 
iik)it  sajir.  gawöbofipha  Auadröcka,  deai  Geiüa  nbd-dar 
Absicht  dea  Komikara  geiiiäfa«.gew8blt|  aia  aknt  attcli 
.    daa  Originallä  m  dem  Divleat  manöbcr  Stallau  (a.  B.  ia 
dar  Rada  daa  Trabantap  im  da0  .Tblis9i^.)«aabj  tia^far«' 
naidel;  ao  vial  nöglkh,  daa  d^c  fmafra'cSillaai  Aoaltfa« 
aiga  and  varisoUayart  daa  an  Naäta;  :8ia  aeogt  voai^an^lia» 

Sbriger,  sorgsaiiiar  Saarbeiiung^  aia  iat  alnaa.  Vaia^  daC 
ijabriaii  und  vartraBtan  |^iaS|dH  deiT  atliaabefli  Af «t^ 
aHirdioL 

Jl  Ltucretius  Carua  von  der  Natur  der 
Dinge,   Mit  dem  lateiniach^ß/i  Text  nach  TVa- 
keßeld^s   j4usgabe.     Erster  Band.     VI»  278  & 
.Zweiter  Band.  327  ^5*  gr^  &•  Leigzigf^b.  GoechefU 
1831«  4  Rthlr, 

Endlich  einmal,  eine  wahren  Gennfs  gewährende,  me« 
(r^scihe^  Uebarsctxujig  des  philosopb.  Dicl&ters  ^    die  uoi 
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nicht  gibt,  was  der  Deutsche  d.ichte ,   sondern  was  der 
Rönier  sagte,  ohne  jedoch  sclavisch  alle  Wendungen  sei»  . 
nes  Ausdrucks,  alle  Coastructionen,  alle  Partikeln  über- 
zutragen, und  uns  nicht  blos  die  Gedanke«  und  Lehren, 
7  sondern  auch  den  Ausdruck  und   Geist  des  Dichters  ia 

.schön  gebaueten  und  wohl  klingenden  Versen,  darlegt. 
Ref.  stellt  keine  Verglcichung  dieser  mit  andern  üebb» 
an;  sie  ist  über  dieselben  erhaben;  er  gibti keine  Pro- 
ben-^    man  mufs  sie  ^anz  lesen.    Er  rechtet  nicht  über 
'        den  gewählten  Wakefield.  Text  (den  auch  die  Meine«* 
'\    ckesche  Ueber;s.  beygefügt  hat);  der  Uebers,  stimmt  ihm 
selbst  nicht  überall  bey.    Die  Vorrede  gibt  einige  Win- 
ke über  die  Treßlichkeit  und  die  Schicksale   des  Ge- 
dichts, von  dessen  Inhalt  eine  ausführliche  und  erlau« 
s    ternde  üebersicht  vorausgeschickt  ist  (auf  02  SS.)  Den 
Manen  Wakefields  hat  Herr  von  Knebel  seine  Ueb.  »u- 
geeignet  und  sehiiesst  mit^  folgendend  Distichon : 

*  •  ■•  ^  ,  •  * 

ITiid  idi  haV  es  gewagt ,  in  VaterlStidisclien  Worten         ^  . 

Wiederzugeben  den  Geist,  welcher  den  Römer  erhob;  ^ 
Möge  sein  dauernder  Ruf  sich  günstig  ejrzeigen  fiir  ums  aadl| 
Mit  ihm  unsar  Bemühn  gleiten  im  Sbome  der  Zeit* 

*  • 
Titus  Lipius Römische  Geschiehtey  OheraeUt, 
mit  iritischen  un^  erklärenden  Arnnerhangen  von 
.  Könrad  Heusinger ^  Prfif.  des  CaroL  und  Ca-^ 
tharineums  in  Braunschw.  In  fünf  Bänden,  Er- 
ster Band,  XIV,  48«  S,  Zweiter  Band.  602  8. 
Dritter  Band.  65 0  Vierter  Band.  696  Ä.  Fvuif'  • 
ter  Band,  532  &  8*  Braunechweig y  1821.  ^se- 

So  oft  .mdi  Livios  io  nenerW  Zeiten,  (saletst  Ton 
Ottertag,    der  ein  Verseiclitoiis  der  Torigen  Verdent- 
«oliatt£[ea  dem  itteo  Bande  der  teinigeo  vorgesetzt  bat), 
filiersetsi  worden  ist,  so  hat  docb  keine,  ancli  naeli  dem 
Voiwort  des  Htn«  Prof.  Seheffler 'cur  gegenwlrtigou;^,  den 

^  Fordernagen  der  Kritik  entsprochen,  indem  sie  nieht 
eelten  den  Sinn  des  SefartfUtellets  verfehlt  haben»  keino 
«her  die  Gedrängtheit,  Kraft  nnd  Schönheit  des  .Orlgi« 
siala  wieder  gegeben  haf*  Der  am  xst*  'an.  182Q  verat« 
Bensanger  fing  schcm  1^90  diese  neue  ITeberselsnng  an  nnd 
bat  an  derselben  nnd  an  ihrer  Ausfeiiung  bis  au  seinem 
Tode  fortgearbeitet«    Livins  war  sein  Liebliogsschriffc- 

Kateller;  ihm  widmete  er  die  Mussestunden^  bey  ihm  fand 
ei^  'Erholong.    Was  eine  dreyasigjabii^e,  uie  ganz  unter^ 


;      r  .  .  , 

p 

Alle  Gesohiohte.  445 

~  Inrochto«  oder  anf^^tgebenc  Betrbeitang  envatten  ISsft, 
'  «Ut  liabvn  nicht  nur  die  S.  XII  iT.  wieder  abgedn^kt«li 
ZengtriMe  der  Hfrren  G.  R..Woif  ood  Pr«  BuUmann  in 
Berlin,  und  die  Darstellung  des  Vorredners  ansge^plo- 
•h0to»  das  bewifart  auch  die  eigne  Durchaichl  und  Ver^^ 
gleichnng«-  Oeberall  leuchtet  di«  Sprach  -  und  Saeh'- 
KenntfiiS,  der  Flaift»  din  Sorgfalt  und  Genauigkeit,  dktt 
Beatreben  y  den  Schriftttelter  nicht  nnr  richtig  e  sondern 
noch  in  seiner  ganscn  Manier  darsnalelleny  ohne  unao* 
icr  Spvacho  Gawalt  angnthnn ,  hervor.  Von  einaelnoii 
Stellen,  din  etinrü  noch  ein«  Verbesserung  znlasaeOi  kanur  * 
hier  nicht  die  Beda  aeyn.  Die  Anmerkungen ,  «lertd 
ZaM  uMil  würde  ▼erncnft  worden  seyn,  w^nn  dar  CTeh«' 
Mnger  gelebt  hStte,   benreffen  gföastentheila  die  Kritik, 

.  dder  die  Auswahl  der  bealen  Torgeichlagenen  Lei arteik . 
Xwo  man  meist  dem  sei.  H.  beystimmen  wird) ;  ein  Theil 
enthält  kurze  CrlÜalerungen  ins  der  Geaebidite,  Geogra« 
phie  und  den  Alterthümern ,  berechnet  die  Geldsummen 
nach  unserir  Münzen,  und  macht  also  jedem  Leser  man- 
che Stelle  verständlicher.  '    ,  t 

/        *         Alte  Geschichte. 

I^ie  Urgeschichte  der  Menschheit  in  ihrem  i^ol" 
\  len  Umfange  bearbeitet  von  Fr,  Pustkuchen. 
Mrsler  oder  historischer  TheiL    Lemgo  ^  Mey  eri-^ 
.    "  sehe  Hoföuchh.  löai.  XXX.  3o4  Ä.  8.   i  Rthlr. 
'  iyGr.      ^'  '  '  '  \ 

•  ^  •  '        '     ■  ■  * 

^        Fast  etwas  zu  umständlich  hat  der  Vf.  (Prediger  zu  ' 
Lieme  im  Fürst.  Lippe  -  Bückeburg  unweit  Lemgo)  die 
Ursachen 9    warum  so  viele  Schriften   über  die  ürge- 
ßcliichle  der  ^^cnschen  nach  dem  i.  ß.  Mosis  erschienen 
sind,  das  verschiedenartige  Interesse,  das  dnran  geno'bi- 
men  worden,    und  die  Schwierigkeiten  der  Behandlung 
jenes  ältesten  Documents  in  der  Vorr.  aufgezJihlt.  Aber 
überhaupt  ist  sein  Vortrag  etwas  zu  weitschweifig.  £r 
selbst  ^^  ill  den  Vermittler  machen  nnd  versuchen  ,  den 
Gegenstnnd   auf  eine  alle   Interessen  berürksichtigende 
(auch  befriedigende?)  Art  zu  behandeln.    Er  klagt  nur, 
dafs  weder  seine  geringen  Einkünfte  ihm  erlauben  /  sich 
alle  Jiterar*  Hülfsmittel  anznschaffen,  noch  si»riie  Gegend ^ . 
ihm  sie  auf  andere  Weise  TerschafTe,  noch  seine  Amts^' 
geschttfte  ihm  ^de  llnsan  gjaetttlen. ,  iSeia*  Ws^lb  '^0- 

■ 

*  1 
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Mebi  AMl^ilungen  haben:  i.  Sagen  d^f  ^liei].  Scbr.  übe^ 
Klinten  Schicksale  der  Menschheit,  mit  Erläutejnn- 

8 tu.  3*  firsSlilaBgen  über  die  (von  der)  Urwelt^  an« 
tn  S^g/äWk  «nderer  VOIk^r^  die  mit  den  bibU  Ue^rlie» 
fomigiMai  Kustmmentrefien.  3.  Kritia^e  Unt^rsaebusg 
über  die/ Zeit,  in  ,weleber  die  Pr  zäh  langen  Gtnüt-  I  — 
XI.  de«  I«^«elileor  beluiwl^aiid  ki  de»  Kmkmi  anfgttum* 
IBea' Werdeft»  4»  Üebev  die  v«f «ebiedeiteii  ABstcbten,  die 
l»en  von  iAea  MbL  Sagen  geltend  geniecbtbet  ode^bat^el» 
lend  nuebea  .wollen«  6*  Untertuehiing  dee  Iniereeaey  welt^ 
jcbee  die  Oegoiefifc  be^  dem  vorliegenden  Abtehnitte'dex 
h.  3ehnfi;  sn  beben  gladbl  nnd  wirkKeb  bftl.  (k  AbtHn  - 
d^r  ältesten.  Periode  def'  UntTeraal^esebiddOf'  lri#  die*  . 
e^be  V!ott  den  -Hialorikero  neck  .den  .ktencbbereten  An^ 
geben  bebandelt  worden  inu  Von  diee^n.  6  Abtbh.  enl-^ 
Uäit  der  gegenfpSrtige  Bend  swey^  die  folgg.  vidr  |pn€fc*; 
der  Vf.  in. den  atoa  fi^nd  zn  bringen >  der  'bild  enebei- 
nen  solL  .  In  der  ersten  Abtb»  tiod  nnr  die  Stiidbe  de» 
Gen^l«  t  bis  2,  5.;  2«  4'— 24  ;  2,  25.  bis  d  3  en  En^* 
de;  4,  i  — i*6;  4,  17—24;  25»  nnd  26.  V.;  C.  3 ;  6,  X 
*7>  9»  — 29;  C.  10;  11,  1— »9;  in  it  Abschnit- 
ten übersetzt  und  erläutert.  In  der  Ueb;  hat  sich  der 
Vf.  zwar  an  Luthers  Ueb.  gehalten  ^  wo  sie  ihm  äbei^ 
nicht  deutlich  und  richtig  schien ,  sie  abj[;eSndert ,  ohne  * 
den  alterthümlichen  Geist  uud  Charakter  aufzugeben^ 
Auch  hat  er  die  Eigennamen  des  Originals  mit  treuer 
Orthographie  bcybehalten.  In  den  Anmerkungen  sind  ^ 
alle  Uiinöthige  Conjecturen  oder  zweifelhafte  Etyirtolo- 
gieen  der  Ausleger^  alles  was  besser  in  nnderh  Abthei-^ 
lungen  Platz  findet,  weggelassen;  manche  triviale  Be- 
merkung konnte  wohl  noch  wegbleiben,  aber  Hr-  P,  be- 
stimmte seine  Arbeit  nicht  blos  für  gelehrte  Leser;  die 
Verccbied^enen  Meinungen  Anderer  sind,  oft  ohne  zu  eot-^ 
scheiden  ,  nnd  mehrmals  eigne  Gedanken  und  Vermn- 
ihungen  ,  immer  mit  Bescheidenheit,  Vorgetragen;  man« 
che  Ausleger  (wie  Vaters  Commentar  über  den  Pentat.) 
sind  nicht  berücksichtigt;  doch  mit  dem  'Unheil  übet 
Vollständigkeit  oder  Ünvollständigkeit  des  Werks  soll 
man  bis  zu  ssiner  Vollendung  warten.  Die  ate  A-hlhci- 
lung  S.  ist  nun  die  Sammlung  der  verschiedenen 

Sagen;  allerdings  mit  Fieifs  und  Umsicht  gemacht,  dafs  * 
sie  sich  erweitern  lasse,  hat  der  Vf.  selbst  schon  aner- 
kannt« So  mussten  die  altpersischen  Sagen  nun  aiis  Rho- 
de's  Schrift:  Die  heilige  ^age  — »  des  Zendvolks  (s;  Bepi« 
Ift^fif  AV>  gen^WM«  ir^iHAt   Mm  fimkl  ibeif 
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immer  hier  viel  MerkwürdigN  xasmaungeaUlit  und  cxw 
ttuUrt         .     •  , 

De  foedere  Boeotico.  Scripsit  G  uilielm.  Aug. 
Klüt  Dr.  Sernin.  paedngog,  Berolin.  SodcUi$, 
Beroliniy  libr.  Maurer.  i8ai,   g5  «S.  gr.  8.    u  Gr. 

Auch  diete  Schrift  verdient  den  nenrrn,  braucfabc- 
r*D,  Schriflcn ,  in  welchen  einzelne  AlMchnitl*  und  Ge- 
genstände der  griecfa.  Geichicbte  bebaodelt  worden  lind, 
m  die  Seit«  geseXtt  zu  werden.    Sie  umfasst  ungleich 
mehr,  alt  der  Titel  ankündigt.    Deoo  daa  erste  Csp, 
hindelt  von  den  ersten  Einwohnern  Böolien«  überhaupt 
und  den  verschiedenen  Einwanderungen,  und  untemucblf 
ob  schon  in  frühem  Zeilen  ein  Uiindnifa  vorhanden  ge-  . 
Wesen  acy ,  was  nicht  wahrscheinlich  ist,  da  -wenigsten» 
Orchomenos  und  Theben  herrKhteo  und  gegen  einandar 
standtn.    Da«  ate  behandelt  den  Abfall  der  Thebai>«r 
zu  den  Persern  und  dessen  Ursachen ,  das  diütte  die  in- 
nern  Uneinigkeiten  unter  den  Staaten  U&oticns,  vornem- 
Hch  swiscbcxi  Platta  und  Theben ,  dos  4te  den  Princi- 
pit  Thebens.    Im  ät«n  ist  einiges  aus  der  ap&Vern  Ge« 
schichte  Thebens  bis  zu  deaseu    Zerstörung  angeiührt. 
Das  6te  Cap.  kommt  endlich  auf  di«  Einrichtan)>cn  de4 
böolischen  Bnndcs,  die  vier  Verssmotlungen,  die  Uöotar- 
eben  (deren  Zahl  nicht  immer  dieselbe  gewesen  xu  «eyn 
aclitint).    Des  Hrn.  Prof.  Schcibcl  Geschichte  von  The- 
ben (in  s.  BcytrSgcn  zur  genauem  Kennt uifa  der  alten 
Welt  11,  S.  iSg  — 33a.)  haben  wir  nicht  eiwahnt  go- 
iunden. 

Geschichte  des  römischen  Staates  und  ^olhe», 
fUr  die  übern  Clcnaen  in  Gelehrtenschulen ,  da, ge- 
bellt von  Franz  Fiedler,  Dr.  ^J^l^'l^Z 
Lehrer  an  der  lat.  Hauptsiji.  irn       «  J; 
liaUe^unan  derSch.  .u  KL  ^.rr't^VgZ. 


^  Alte  Gieichichte* '  ^ 

Ein  8o!ches  Lehrbuch  entschlofs  er  sich  also  selbst  aus- 
zuarbeiten.   Er  hat  darin,   nach  einer  die  Quellen  und 
die  neuere  Literatur  der  röoi.  Gesch.,    die  Geograph!« 
Italiens  und  die  Vorgeschichte  darstellenden  Einleitung', 
die  Geschieht«  selbst  in  iünf  Zeiträumen  von  Romulus 
fin  bis  auf  den  Untergang  dea  weström.  Reiches  aiso  be» 
bändelt,    dafs  kein  wichtiger  Gegenstand  übergangen^  . 
Mier  «och  die  Erzählung  weder  mit  Thatsachen  überla- 
'deii|  mcb  so  irortreich  ist,    dafs  die  Begebenheiten  a« 
«Zusammenhang  gebi^acht  Und  bisweilen  mit  einer  lehr.- 
teichen  Bcmcrkang  begleitet»  'am  .Soblosac  der  Zeiträo-» 
me  Betrachtungen  über  die  Verfassung  u.  Cullur,  bcym 
letzten  über  dta  VMvfall  angestellt,  ohne  tief  in  politi- 
*  «cba  Unttrsochungen  einzugehen  f  die  Beweiaftallen,  (bis* 
ireilMi«at  Brncbslücken  oder  Grammatil^crD)  nacbgewie-r 
iea'^/ 'manchmal  anck  die  Haupt worte  ^angeführt,  asctli 
Stooeve- Schriften  genannt  sind;   beanUt  sind  in  den 
Sttern  Zeiten  vornemHdi  l<fiebuhr    nnd  -  WachsoBntii« 
Wohl  hat  der  Vf*  daran  gethan ,    dais  er  mnth  die  go« 
iMtfanKoben  Sagen  nicht,  weil  sie. -Sagen  aind»  iibergnii>- 
gen»  dhne  sich  in  weitlänfige  ErkiKron^to  derielKea  odc» 
VernmtbjBtigeto  darüber  einaaVasaen,  dafa  er«  wo  ea  nöi» 
thig  aebien,  veraobiedene  Hypolbeae&.iind  Aaaicbleti  na» 
bMfe  eiaaiider  ao%eslell^  4ala  «r  btawatlea  aack  nüsncbe 
nettere*  aod.m  gefragte  Bebanptungea  bestrilten^  hall 
dien»  durdi  das  Blcindende  ihres  Geballa  oder  ihrer  An- 
tarllät-kana  die  Jugend  leicht  irre  geführt  werdlaa«  nn4 
ibsa  iü  eben  so  aobädltcb^  als  .dae  geomne  Eekandlnng« 
All.  Mingen  sind  einige  GeaetiEe  der  i;i  Taftl^i  swey 
HandelsTertrMge  Roma  mit  Karihago ,  die  Inschrift  4eir 
EhrensSale  des  Döilins,  dea  SCtnm  de  Bacchanal«,  dUmm^  ' 
tafeln  (Saaera  and  Octuvianaf  nnp  der  Kon^tanlioii..  Auch 
dadurch' ist' für  das  Bedbrfnifs  j  1*1  n gerer  und  8lterer  Le« 
aer,   wie  durch  die  ganse  Eitlricbtuug  des  LehrboGha 
gesorgt.  ^  . 

*     *  '  '  t 

•'^    Chronülogisch  -  Tahellariache  Uehersicht  der  ro'* 
mischen  Geschichte,    Leilfadefi.  für  Gymnasien 
entwarf von  1),  J  oh  an  es  F  e  r  din  an  d  L  ep  s  ^ 
*  'OberleJirer  am  Friedr,    PPilh.    Gyninaniuni  zu 
'•  I^eu-Ruppin.    J^erlm  und  Fosefif  MiUlej',  ax 
in  FoL  y  Gr.  i 

Der  Vf.  hat  diese  Tabellen  (auf  welchen  in  neben 
einander  stehenden  Coliuuaeii^  die  Jahre.iio/ns  und  di^ 
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Mit»  iror  'txni  nach  Chr.  Geb.,  die  politisdlfln  B<fgebeQ^'  * 
'    halten ,    di«  CaUtirtticrkivurdigkeiten  un4  gleidttestigie. 
]&eigiit8Be  in  andern  Landern  aufgeatcllt  sind)  zanäcbat 
nir  Mitte  Schüler  zor  Vorbereitung  '«of  die  histor»  Vor- .  ' 
iHtge  And'  Wtederholong  dmelb«li  «uigkirbeiU  t,  üml  ite«: 
Äi  Wflrden  816  «lieb  vöti  Aaileril  b^mitkt  iketden  kön^*  . 
p^H.  I^afr  ««bekft  Faetnni«  h«lw  iodert  geilifrllt  od«i^ 
gestrichen  werden  kdntnnfy        tr  nicht  ta  Abrede  teyn; 
Ret  itimlDt^ibm*  bierfo'bipy ;  deiili  euch  ibm  lind  FaciA  "  * 
wr^ekommea,  die  er  in  einer  tolcliea', Uebert icht  ISif  ^ 
Sdidler  flieht  erWefIttt  hStter,       B.  S.  19.  Utbetl^s  det  ^ 
Theaters  au^PidettX -^flriickeifbaii  swiscben  Pliieoli  nnft 
•  WkijL  ^  Dagi*gpn  wird  biiwettea  der  Jeere  Rtnm  wobt 
Ibaneiiea  natSikotragen  dienen«  Driick  nikd  Papier  riibait 
4dr  Terf.  mit  Recht ,  Ccivrectheit  6ti  Dtmcka  könnt«  ejr 
sieht' ttihmen.  Wir  hab«a  MaxUniHDa  Tfäx,  Hastmbal 
tL.  §.  f.  geAtttden» 

♦     Der  jüdhthe  Krieg  isnii^t  den  Mähern  Trajan 
-  und  Hndrian^    von  Dr.  Fried  rieh  Munt  er  ^ 
Bisch,  von  Seeland  und  Kön,  Dein,  Ordenshischoß, 
\Altona  lind  LeipUj^y  Hamnierichy  Aöai.  iik  S,  gr 4 
'  8*    \%  Gr.  . 

Den  ersten  jüdisch -töm.  Krief*',  der  sich  mit  dem  '  . 
^  tJatergangc  des  jüd.  Staals,  Zerstörung  der  Hauptstadt 
tkiid  ihres  Tempels  und  Verwüstung  des  Landes  endigta^ 
kennen  wir  genau;  von  der  Empörung  der  Juden  anter 
Trujan  und  dem  neuen  grausamen  Krieg  unt^r  Hadriaa 
(der  nicht  zü  den  geringem  Unglifcksrällen  gehört  und 
die  Vorstellung  von  dem  Glück  der  röm^  Periode  von 
Nerva  bis  Commolus,  die  Hegewiöch  gegeben  liat,  sehe 
herabstimmt)  besitzen  wir  nur  Bruchstucke.  Diese  ztl 
aammien  ,  zu  ordnen  ,  in  Zusammenbang  zu  bring^^n,  ist 
V  der  mühsam,  aber  treHlich ,  ausgeflihrte  Zweck  dieser^ 
'Schrift,  die  in  Abschnitten  alles,  was  zu  deli  Verati* 
lassuogen ,  Begebenheiten  und  Erfolgeh  des  spätera 
Kriegs  geh6^t,  zcisammenstelit ,  lehrreich  betrachtet 
nnd  gründlich  erläutert.  So  wird ,  nach  allgemeioea 
Bemerkungen  über  die  spatern  HofFnangen  und  Aussich- 
ten der  Juden  j  der  wahrscheinlich  lang  vorbereitete 
Anfatand  derselben  in  Aegypten  und  Cyrrnaika ,  wo  si« 
«ich  sehr  verbreitet  hatten ,  unter  Trajan ,  wahrend  sei<^ 
nes  parth.  Kriegs,  auf  der  Insel  Cypern,  in  MesopotA» 
Alien,  nach  aUeo  bekannt  geWordeiieil»  Umttäadea  b«f 
Av«rf*  Ii»«  Bd.  IL  Si.  6*  ?  ^ 
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gehrieben,  auch  sowohl  gezeigt,  dafs  nicht  damals  Ale^ 
^andrien  zerstört  worden  sey,  wenn  es  auch  etwas  ge- 
litten hat,  aU  vermuthet,  Trojan  habe  den  Ignatius  für 
Theilnelniier  an  den  jüdischen  Anschlagen  gehalten  und 
deswegen  hinrichten  lassen.  Hadrian  war  J.  C.  i'do  ia 
^Palästina  und  auf  seinen  Aufenthalt  daselbst  und  die  dem 
l^ande  erwiesenen  VVohlthaten  beziehen  sich  auch  nocc( 
Torhandenf  Münzen.  Verschiedene  Mittel ,  wodurch  Ha« 
^ii|{a;dfM  fiinf].  Reich  vor  d«n  Jaden  au  aichern  suchte,  ' 
^erdflii  aingeführt.  Ihr  anruhiger  GeiU^aiag  seine  Verv. 
^chcy  ihre  Nationalität  zu  veruicliteBi^wphl  entschuldig; 

Seq,  Daiji  die  jiidischen  Nachric^ea  vosidfa  j^arcAclib^  ' 
e||i  Anfühi'er  der  Juden  in  dcfil  omtn.  Kriege  mit  gio»«  ' 
aer  Vorsicht  gebraucht  werden  inqiueatt  .wird  eriii«|c^t| 
Sein  Name  (Sohn  des  Gestirns)  wird  -Jioi  der  Sage  er« 
kl(äit.|  dafs  ditrich  iJiD  Bile«i»a  WeissjQjpiag .  4.  Mos.  v^n' 
1  «f. 'erfüllt  wer  Je.   Ob  er  aber  >^on  ont«r  Traja^ 
ausgezeichnet,  oder  ob  ea  xWey  aeiiies  Namaina  gegebaii 
l^abe,  bleibt  lueAtacliiedaii«   £r  hat  iiiclit  nur  Biulicry 
aoudern  apch  Jerusalefn  iane  ,gel)a{>t«    Der  Krieg  o^ig  . 
\i%  angeiangen  habenr  und  im  a(eii  Jabj*« ^ dfsiaelb^  Je« 
rosalenn  wieder  ^^robert  word«||\acyo,'  it^lft^l«  ani^  Be» 
tVer  (oder  liitlbeir).  Oeber  dieHen  Ort  ood  übar  T9^: 
achiad^oen  Zeitangaben  veirbreitet  aich  'Mx  Hr^  Btadbflv 
j^uaKhrlicht   Inschriflen  «od  JiJäfizea,  dia.akh^  aof  cb'e« 
'utik  l^ricg  Jiaxiebeo  > !  werded  angefüjirt^    Iq  der  x^w^ 
ätas^t.  (Ai;f ia  Qapito[i«ia)  fiedelten  aioh  Röiner  o.  PiiQqieier« 
an  ,  cjefi  Jaden  verbot  ^iedrlan  ,  aicjd  i^r  a|i.-n^ber|i^  dict 
Chfiateg  l^t^ot^naiGb  in  dieaer  Stadt  niederiaaaen.  Afieh\ 
die  s^i||ern  äcbickaala  der  Juden  iai;  rism »  Or^nt  wer-, 
dipn  bis  .auf  die  'Zeit  dea  Septimioä  Severai,  wo  ea.  ru« 
ü^gej  wnHe^  rrzSibit»   Ata  Beilagen  aind  Tpn  S*  loo  nli 
i^e  i|av(putelle|i  der.  QeaclitcjMaelirej^r  «bg(pdr|ickU 

'    ■    .         '         »..'.'"  *■    ■  .';  -  * 

•        .  .  -  .  1  .  m 

I^rilfung  der,  Untersuchungen  über  die  Urhe-^ 
wohner  Hispaniena  vermittelst    der  Viaskischeti^, 
Sprache*    Von  IV ilhelm  von  H  a  m  h  o  l  d  t, 
Berlin  j  1821,  Dümmler.    VlIL  iQSt,  Ä  in 
RLh{r.  8  G/\  —  .  .  ;      r   •  /  ' 

Die  bisherigen  in  Spanien  selbst  gemachten  Ver-; 
suche,  die  VasKi^che  Sprache  bey  den  Uutersuchungen . 
über  die  Uihewohner  Spaniens  zu  benutzen,  haben  theila« 
noch  nicht  viel  Aufklärung  gegeben,  theils  maochen. 
Widerspruch  gefunücp.    Und  doch  kfum         di^  1 
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BenutxuDg  de«  V«kUcL«n  dazu  dienen,  za  erkennen, 
wu  den  IbfTcrn  oigrnlhüoilieh  »ngcbört  und  iie  von 
den  Gilten  und  .ndcrn  Völkern  ucUcncheidet.  E,  wer 
dehrr  eine  genaue  Beleuchtung  der  Untersuchung  über 
die  ürbew^hn^r  der  U«ibin..l,  de*  .Hon  Ibencns  eben 
,0  oorhwc«4ig  »1*  wön.chc«»w.rth'und  m.u  ..t  dem 
Hrn.  SlMtsMio.  von  H.  .ehr  d«fur  verpO.cbt^t,  d»U  er 
ritU  der.clben  unterzogen  und  »i«,  niUr.lut«!  von  «el- 

tenro  Hi.lUn.iU«)".  ÜP"«^ " 

,chichl.ror.cher  cih.U.n  k.nn,  von  »ein.m  Mkanolen 
ForKhung«K'  i»'e  ""J  »«'"'"^  durchgetubrl  b*t, 

daf<  mio  »«hoii  i»«t  «iclicre  Rctulttle  und  treifluhe  Aa- 
weiiuna  »u  weitern  Fowhungen  rihäK.  iJcnn  die  Schwio- 
rielcriteD   de»  Geß.t»»landei  »iiid    «0    mannigraltjg  und 
•rof»    dafs  eine  voll»lindigc  IkLendlung  dc»«clben  noch 
nicht' mö»;\.ch  ist,  zua.«\  da  die  Ort.-  uu4  Völker  -  Na-  . 
nien,  aui:  welche  »ie  .ich  bezieht,    »o  nitnßelhalt  uaa 
entslelU  auf  ui.a  grkomiuen  »ind.    Der  Hr.  Vf.  hat  zu- 
vörder.t  die  Giuiid.äize .  nach  vsekbon  d.«  Va.kiacho 
Sprache  (i.ber  die  er  »clbal  in  Adtlung.  und  Vaters  Mi- 
Ihrid.tc.  n.cbrere  BcUhruniicn  geftcbo«  hati  eine  aucU 
b«ondera  abgedruckte  .  Abb.  m,t  der  man  bckanul  acya 
muf.,  um  d.e  ^rgenN^ärlift«  mit  NuUen  z«  Rebt.ucben) 
elyO.«logi.ch  behandelt  Worden  iat,  bcnilbc.ll  Und  tb 
f  die  von  ihm   bcfülRl.n  allgemeingnU.gen  Grund.«».  ^ 
•nRCgeben.    Ihneu  zufolge  iat   tr.üuh   da.  Uu Uy.tew 
Je?  Va,ki.chen  Sprache  «nd  die  Eigeube.V.o  '»"•«'»^-  C«. 

B   a.£a  d.a  f  i-ehU)  beuach.et,  "«»»  .p^-ß; ' 
Laul.y^lem  die  RildanR  der  ächl- .her.schcn  O.Unan^ea 

folge.'  Dann  a.nd  mehrere  Ort.namen 

aUoimung,  Anlang.aylben,  ^""i""««"      J^ÖTtern,  «. 

rrrer   Orlana.nen  von  ^/.„  o^     nur  einig. 

f.  anfvrefiihvl.    Der  Name  der  Vaake«         W.ld,  Ge- 
Proben  zu  ftrben)  wird  •bgae.Vet  v»"  „en- 
biisch  (aUo  NValdbrNvohner)     Ol«  toeuMg^^^ 
ncn  Eich  Buacaldonac,  ihre  Spr'^^"  „y„  ,  Eusktn . 

hoimiache  Name  acboiot  al.o  ß^^^"  U.ber  «>,  Vaake« 
«„d  daher  aolltc         »•^-^l'  N.„.en.  E-''« 


.1      .  •  • 

Wörte  'iMhrds,  Ibereri  Et.  atiid  Miiiim  Orl»iiaili»li  Aqoi« 
ttnieiiii|[  a^r ' IStidlniile  G4lKf aii' imd  4#»  GfUim» 
durchgegkii^äir^  '  OrtfUadieft^  der  'Vüir'€elt«a  bewohol^a 
htadtw;  iaM^ä$ältrw  {msm  iii  Ceh.  Spmh»  frklSft|> 
Vlvküeh«  tf«faitfi»  iB  ItalMd  (wo  tiem  Bef.^flocJl  die  Her-i 
WftiiDg  dei  WofCi  *ciirfir  8/ ftl6  f.  aiftbt  Wahncheiididi 
:lfdrk6iliat>'iiil4  id  Tbirteiea*.  'Avifi  den  OrUniinm  iresw 
den  S.  tii'i/  di«  tuibe«tr«itiMteii  Vnakitcb  redender 
nfefer  K«lblgert  /  dttf'  Viskj  ÖilMftiiiM'  Iberiens  .»ach  4leil 
V9lbi6^€biiftaft<der  HalbiiiMl  «titmaengef teilt  (8. 
«itod  die  VeifareiCnlig  der  Veib.  dpraebe  übet  die  g'ans« 
HblbM»!^  '«^Ii^i««^* '  Di«  IbiVer \ttactileiEi  iimiHii^licl» 
jBf l^oiwiB^  iin  nif/hm»  Maine  getkeihee  >  Volk  «ot , 
itamnivolk  der  heiiligeii  Vaskea «  -  dto  fiiM  ^praclie  re-f 
dete ,  vermiiebtett'  iieb  aber  io.  der^  Folge  mit  Celtiscbea 
Stämmen.  Daber  gab  ei  ansser  den  beyden  rein  Cclt. 
Stämmen  noch  in  verschiedenen  Tbeilen  der  Halbinael- 
CelCiberer.  Das  Verhältnifs  der.  Iberischen  Galten  2a  den 
Iberern  und  Galliern^  und  Sitten,  Charakter  und  gottea-' 
dienstl.  Gebrftache  dieser  Stämme  werden  S.  i4d— ^62  £F. 
auslübrlich  untersucht«  Dann  rerbreitet  sich  der  Hr.  Vf* 
l63  fF.  übrr  den  Anfenthali  iberischer  Völker  aus- 
serhalb Iberien's;  in  den  von  Gelten  bewohnten  Landern; 
auf  den  drey  grossen  Inseln  des  oiittell.'  Meeres;  in  Ita-' 
)ien.  Dafs  aber  die  Vaskiscbe  Sprache^  eine  rein  euro«>' 
paische  und  zwar  eine  der  ältesten  und  urspriingHcfaen 
iinsrrs  Erdtbeils,  wohl  manche  Aebnlichkeit  mit  den 
American.  Sprachen  habe,  ab^r  nicht  mit  ihnen  verwandt 
i^ey,  wird  S.  173  ff,  dargethan.  Die  Resultate  der  Un- 
ttrrsuchnngen  sind  S.  177.  (in  9  Sätzen)  zusammetige* 
atellf  und  zuletzt  noch  Einiges  über  die  Iberischen  Denk« 
■iale  mit  einheimischer  Schrift  erinnert.  Ein  genaaef 
Register  macht  deo  SdilojCi  dea  reichhaltigen  .Werka# 
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J o  utnal  of  a  J^oyage  for  the  Discovery  of 

*  ^ Orth  fliest  Passage  from  the  Atlantic  tothe  Pa-^ 
cific;  perforrnecl  in  tJie  years  1819— 20  //z  his  Ma^^ 

'  jesty'c  Skijps  Heda  and  Griper  under  the  Orders 

•  of  fVilhani  Edi4fard  Parry,  N.,  F.  Ä.» 
^   S  and  Commander  of  the  Exp}editiqn.^  fVÜh^Un^ 

jippendix^  containing  the  ecientific  and  other  ofc-j 

w^atwn9.   PubH$h§d  ig  authorüjy  0/  <A#  J^d^' 

•  .Iii.  ,      ^  ' 
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Commissionars  of  the  Admiralty.  London ,  ilur. 
ray,  MDCCCXXl  XXIX.  iio  und  der  Aj^pM- 
dix  C-LXXiX  S,  in  4.  li  Kupf.  4  grosse  und  n 
kleine  Charten.' 

'  Dm  ccbon-  Brucfailückt  »ut  di»»n  BenAreibung  and 
Angaben  ihrer  Resultate  in  eogliachen   und  •  deuUcfaoa 
ZeiUcbnTiri)  bekannt  gemacbr,  Urberaetxunjen  und  Au«. 
züge  angrkiiDdi-jt  sind,  ao  bcacbrtfokeo  wir  noa  auf  ein« 
kurz«  /\nzeige  dca  Jnba/ta.    Di»  EinleJtuog  betctireibt 
die  beydea  ^cbiiTc,  ibm  Amrä»tang ,  Bemannung ,  wH- 
genoniinena  Werkzeuge,  danu  wcrJeo  S.  XVIf.  die  tccb- 
niicbeo  Ausdrücke,    die  in  der  Ertüblung  voi kommen, 
erklärt,  ondtieh  aind       XVlII.  die  Aintt-Inilruclionea 
mitgeiheilt.    Die  n  Capp. .  enlUaUen  «odano  da«  Toge- 
bucb  der  Scbiffarlh  vom  4.  oder  ii.  May   1819  an  bia 
«ur  Rückkunft  nach  England  60,  Oct.  ibao  und  Bcs(;brct' 
bung  der  Entdeckungen  und  drr  VortStlc  auf  der  Uvi-'' 
ae.  Man  drang  duri;h  dat  Eis  ^egen  Weilen,    |;tng  . 
den  Laucaiter't  Sund,  kehrte  nachher  noxdwäits  autück«  - 
panirto  Barrow'a  Straaae,  kam  in  das  Eiamecr,  ciitdrckl« 
nordwärta  eine  Reihe  Inteln,  landet«  auf  MclviUe  Ipael 
(wo  man  nachher  überwinterte  C.  3. 4.)»    ß'ng  wcat- 
wärts   und   erreicbte    110*  \V.    L.    E«   werden  C. 
daa  Nordlicht  in  dieaen  Gegenden  und  in  dem  Winter, 
wo,  nie  die  Sonne  erschien,  andere  meteorologische  Et- 
•theinungen,  ouhrcre  metkwürdigo  Vorfälle,  Beobacb- 
tnogen  und  Veranstaltungen  im  Winterhafen  beschrieben 
und  C.  II.  Nachricht  von  einigen  Eskiroaux  in  dem 
Eingang  ,  River  Clvde  genannt ,  pegeben.    Der  Aniwng 
besteht  aus  9  Aufsilzcn,  die  verschiedenen  M«nJ»-  und 
andere  Beobachtungen  iib«r  den  Gang  der  Chronometer, 
magnetische  Observationen  u.      f.  ^'=Tu  . 7t' r 

über  den  Zu.tand  d.r  Gc.undheil  und  Krankheil  aal 
den  Schiffen  enlhaltend.  Noch  ein  Supplement  die»cr  Ap- 
B«ndix,  enlballend  eine  Zoologie,  Bol.n.k,  ^'^^^  «♦ 

f.  der  «rkaachen  Regionen  aoUte  an,  ». 

'  -     Auch  ial  noch  .>s  «u  d.e.er  Re.sebe«:hr. 

„  .1,  fift-'—-  ' 
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LeQons  prSIiminaires  sur  le  Code  peiial  ou  Ex<i^ 
men  de  la  Legislation  criminelle,    Par  M.  B  a- 
f^oux.    et  Paris  f  chez  Ant  Boifoux.  lÖaJi,  VlU», 
664  iS«  8.    {Leig^.  bey  Zirge$.)  . 

Eine  scharfe  Kritik  der  itzigen  französ.  Criminftige* 
sclzgebung  und  des  Verfahren»  bey  Verwaltung  der  Cri- 
jninaljustiz.  Wer  die  Schicksale  des  Vfs.  kennt,  weif« 
gewifs ,  w:i»  er  hier  zu  suchen  hat.  Jeder  antlere  wird 
es  aus  folgenden  Acus^erangen  desselben  über  sein  Werk 
errathen !  ,^ il  m'allirera  sans  doute  des  objurgatioDS  de 
toute  tiatnre  de  la  pari  d'homnicj»,  qui  ne  «avent,  quo 
eornbattre  les  verit^s ,  denigrer  rhumanite  et  diffamer 
Ik  cause  de  la  Hberte.'^  Er  gibt-  die  ao^  22.  Jun.  1819 
angefangenen  Vorlesungen,  so  wie  er  sie  (obiie-Jaog« 
Vorbereitang)  geb^alten  hat,  nach  dem  Wnnscbf  aeiaer 
Z($glinge.  iEsherrsoht  daher  auch  keine  ttr^hge  Ordoong 
dHrfBj.  ^aie  entbaUen  aber  theils  allgeaieine  BemeVkon- 
gen,  die  das  Critnuialrccht  überfaaapt  und  die  CrimiDal» 
jQslizpflege  und  ihre  Proceduren  auch  in  andern  Lan- 
^tijtn  betreffen  9  theils  solche  ^'  welche  das  Iranz.  Gesetz 
über  Verbrecfaen I  die  Art  seiner  Abfassung,  die  einaeJ- 
}ien  Anbidnnngen  und  Proceduren .  und  die  Altttel  es  an 
handhaben,  an|(ehcn.  In  beyden  lliicjisicbten  ^Kird  IMSI 
das  Werk  oft  iwbr  belehrend  ftndira« 

TraiU  desfigures  derh^torique\  avec  defc  es^  . 
emplea  tiri^B  de  plus  celibrea  auieuifs  LtUins  et 
JFrangais  ei'  des  Notes  sur  dijferene  faseages^ 
Par  Plänche,  Prof.  de  rhüor*  au  caiii^ 
ge  rpiyr'de  'Bourbon  etc.  Paris,  Dem'ay^  1820* 
XXVJIL  Soo  S.  ki:  Ii  ftrofcA.  3  Fr.  n5  a  (Leipm.. 
'^ZirgeSf  1  Rthln)  - 

'  Ueber  den  Begriff,  Werifa  ^^d  Oeln'iiiieb  der  R«d#»  ' 
figuren  bat  dei*  Vwf.  anl  wenigen  BlSttem  metir.  hetbä9 

vM^angen,  ab  digne  ^Belebnnlg- vergetragen  ;  ei  fehlt 
fibefhanpl  an  einer  pbitosepSh.  nnd  ajnteinati  Behendlong 
derselbei^  Die  29  Artikel  (nntei^jdenen  'sieb  'aaeb  die  Fa-^ 
riphrate  beendet)  si^d  alpbabettieb  aufgeführt,  voii  den  . 

^latsten  aber,  T^aniitto  nbd  ünoigeii  andern,  wiH  der  vr. 
erst  in  einettii  aweifen  Wenke ,   über  -  die  Verzierungen 
des  'SiyU  nnd  die  rednertscben  Conatructionen,  umsllnd-  . 
lieh  bandeln.   Das  Brauchburste  siud  die  zahkcicb  ge- 

;  aamnidleB  Beyspiele*   >  . 
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Tf  ,  •  -       l'nrisrine  et  des  dix  premieres  an- 
f^'Tl  Jj^Xuque  anglaise'et  itrangere, 
nees  de  la  iiocirie  V      1  Owen,   tun  de» 

livritairei  de  cette  '^'f^^sf^ris  et  Stras- 
533  &  «.    Tome  secmd.  35"  *.  raris 
Zs.  Treuttel  et  fViirt.  1820. 

f'^'n'^L.ft     .o2a  .uch  d«  mifsgcselhcbaftcn  und 

«hon  fünf  Ge^lUch.  Un  jn  '-«ß^.«'*^^^;;?. 

der  Bibeln  gesorgU    im  ""y  ,  «urrto  die  neue 

ünter.lüuunB,  die  ^l**"'^;'!   °.,i„acroi..c  und  die  Gcg- 
.ic  "beiUten  nnd  r««le.^  d^^^^^^^^  ^^^^^^  ^.^^^^^  , 

ner,   die  «e  find,    die  .^'"'^^^     ut  .ehr  «m- 

,elüch.ttcn  die  .1.  vcr.nl..... .    di«        ^.^  ^^^^^^  ^ 

.Endlich  in  dicen  bcyden  bcgWilci  ..od. 

übersetzt  und  mit  emer  Vorr.  de.  ücb.  . 

,    ir„lloii  e  desame» 
■      Croquis  de  divers  P<^rtraiU  de  y  ^      (j^„^^e  et 

/gravespar  Villerey.  la'i»,  ^ 
V',  «iod  nicht  5  '.m-e'  ««V^rn^ 


$te  gestoch.  Bildn.  ManU»ä.  f^oL  II.  4iB  5«  f^o£, 
///♦  '*io  &  6.  i^o/i.  6  Rthlr.  x6 

Bartbol.  Gapil)»  kt  Haranif.  flicaer  Samlalong  klew 
ner,  Schriften  und  ^am  Tbeil  unedirter  Briefe  eines 
Manne» ,  der  zu  den  gelehrtesten  italicnern  gehörte  und 
zugleich  einer  der  wuhlwolleudateii  und  dicnsttcrtigstett 
IVlenscben  war,  wie  Ref.,  der  viele  Jahre  lang  mit  ihm 
in  Britfweclisel  stand ^  aus  Erfahrung  weif«.  Eine  Le->' 
bensbefechrcibung  des  unvergcsslicben  (am  i5,  udtr  i4* 
Apr.  I7'i5  zu  Venedig  geb.  am  5,  May  1819  gestorbO 
Jacob  Morelli,  die  mit  manchen  Anekdoten  durchweht , 
i^nd  von  einem  Verzeicbiufs  aller  seiner  gedruckten  grps« 
sern  und  kleinern  Scbriitcti  (unter  68  N^mern)  be|*1ei* 
tet,  abgefasst  von  Abb,  Giannanton.  Moschini,  ist  vor-r 
ausgeschickt;  dann  folgen  im  1,  Tb«  8.  1  —  121.  Deila 
publica  iibreriu  di  S.  Marco  in  Venezia ,  .disst-rtazione 
alorica  1771  gedr.,  die  in  8  Capp.  von  dem  Anfang  der 
Bibliothek  durch  l^etrarca's  Schenkung ,  der  Schenkung  ' 
des  Bessarion,  den  nachherigen  Erweiterungen,  dem  Gci- 
Ijrauch  der  von  ihren  Handschr.  seil  dorn  i5,  Jahrh,  go- 
tiischt  worden  ist^  von  den  Bibliolhekären  und  Gusto* 
den  Nachricht  erlbeilt.  S.  I*i3— 73.  Delle  Solenniti  e 
pompr  nuziali  gia  usate  presso  gli  Veneziani ,  disserta^ 
zione  (Hey  Gelegenheit  der  Vermählung  des  Grafen  An«» 
ton  Tiepolo  1793  gedruckt).  S.  i^d^2^2^  Deila  coUp-^ 
Jpu  della  Pocsia  presso  Ii  Veneziani,  diss.  storica  (yneirst 
in  dem  Werke;  II  Parnasso  Veneziano  dell*  ab.  Sav, 
Bettinelli  riprodotio  e  illustrato  ctc*  Ven«  )796«  4.  ab-  ' 
gedruckt}.'  8.  :2hi3<— 3i2,  Letti^ra  rarissima  di  Qriat^j^ioro 
C!olombo  nprodotta  e  illastrata  (der  Bfiaf  ist  zu  Jamale^ 
7«  JiiK  .i5o3  gcfchriebcn ,  war  im  simo«  Original  ibig 
ja  4»  iiaoliher  ia  atal.  Ueb.  gedruckt»  vom  seJ.  M,  iHio 
m  Baaaaoo  limiifgagchcn  mit  vielen  crläuterndea  Afi- 
mcrkiingcn),-^  Im  3tea  B^.aldMB  iolgande  Aufsätze  uad 
Briefe;  ^  3 — i4o.  PissertasuMit  intorno  fd  alcniii  Viag^ 
gratori  eroditi  Veneziani  ppco  neU  (zuerst  180S  in  4«., 

Sjpdr. )  tiebat  d«r  Zntigmuig  an  4ea  Grafen  Mansn  und 
ea  dieaelbe  erlSnt.  Anmerknngon. .  PaqlQ  Tcroatop, 
lohattli  Bembo  y  PeVlcgrino  JBrocafdi ,  Ambrogio  Bemba»  ■ 
'  Gi«iiintoDt0  Soderini  ,w«rd«i  ai;ifg«fiihrt« 8«  i4i-«-»i54ir 
Aiiasng  apa  Villqiaon  Äneedotit  gmcia  (19  d<im  Öipmle 
in*  Lattmti  di  Vub,  1783..  ltb|fdr.)  S.  |55  ff.  Seekm- 
iUKemsch#  bey  ▼aracUedeneii  6#iegenb«tten  g^Qc4to 
9riff<»s  .««Urtica  fl.  iSj*      Aofflo  Qairioi  über  gw0y 
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a„  S  «"  A.  bck«pl  ge  wacht .  hier 

yonMur-lo".  ,        T  "  äuterl      S.   löu.  über  ciM 

neuerlich  im  rr»iu  "  ,     .     j  Graf«n 

r.'T  fptSsff);  iö8a.\y5.  .weyi^r.cfc-- 
5  iJu  r  f  hiHpp  He  über  d..  ÜJ««,«  di  IW  d*'  Cr«- 
ln.iTer.    i5a'ä..e).      19S.  A«  Lorenz 

?)•;."  BS  üd:  's.  ao5.  An  (Uro.  Obe.hofprod    Ur  ) 
tu.on  übe,  au  (ebeo...)  u"^-  ^^^^^^^^ 
MUuog  CHVgft  BucLcr  de.  A.  ^-  J^"^  über  d«. 

,u  Venedig ;    S       1.  An  Hrn  Jon 

«:bmb«no  und  vod  Gregor  C»"-'»»  ^'^.'^o   s.  Aö.  Aa ' 

d«n  .eh  Uar\ef»  über  die  "•»«^^^"""'l.-.i,«  der»e\be« 
in  der  Marc«.- Dib». ,  --W^ 

„nd  «l'Mung.  U.«ron^j^;  nd"  ^^^^^^  ,,U.nnt  g- 

dericri  eine.  d€D  Thcocriiu»  "tB  Meaoderj  . 

niacUt  wird  und  ander«  uned.  fcnrm  «  j  . 

.  "  An  MiUin  über  eine  im  ^/^rh'i  N»cb-. 

einem  ReUe£  befindliche  gnech.  l^^^^J-'^^f.:;«) ,  S.ii.»»- 
'ich.  von  einigen  andern  AnUken  d«-*"  ^-V^'  A^lber.»  In- 
An  Moreni  ,5.d  Fi.cchi:  de  »'P'^vii.  vcl  in.di' 

tcrcoenalibu.  eiuiqac  «cnpl.»  5        den  Uaron  de 

ti,  vel  noodum  »aü.  «=°6°^"'^.  dirle  Abb.  de»  V'^g' 
SacY  und  Prof,  Boi»»onade  die  dequeurbeVe- 
^iJ---   .»».^nJ^rdBOTovinciaVonetiaTUin,  ,j;,^_^8et. 

not 


;.CY  und  Prof,  Boi»»onade    die  deque  urboVe- 

»cliarum,  worin  S^«»'"  t"?;"„b.««^ 
,iua  «.  A.  «rläulcTt  »ndStrab^;- j,^^^  ^''TJ^T.^ 


ncliaruro.woriu  .    verbeMeilwiiu,     -  „ 

yhi\ipp  Scbiaa*i  de  Jo\i.  üond.o  ao^     _^      eo  '"'P*^''^*  " 
.Un...>jiiiiUlMiiHHHHHBHHIIiMHMliU 
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ca«bibl.  zu  Venedig  befindliche,  dem  Heinrieli  Arhtippn9 
V9n  Aihen  brygeirgte  latein«  Ueb.  von  Piatons  IMiädori 
(uns  Wytleobacli»  Ausg.  des  Phädoo).  S.  3'j5.  An  deii'-i 
scibea  über  2  Handschriften  de»  PhäJon  in  der  Marcüai 
bibl.  der«o  Varionttri  er  schickte.  —  8.  529 — 366.  Vifa 
di  Antonfrancesco  Farsetti  ,  Cavaliere,  e  di  MaHco 
Niccolo  Farsetti,  Arcbivascovo  di  Rayennn  (Steht  in  dem 
Buche:  Notizie  della  Fa  m  i  gl  ia  Parket  ti,  Cosoiop.  (VenJ}  ^ - 
9778  in  4.)  S.  567 — 80.  Kelazipne  da  ob*  OperetU  ri-' 
fitttma  di  Claudio  Toiomti:  De  corfuptit- ^  v.€i!ii«  Juria 
civilia,  impretia '  sotiza  älcana  defa  di  ttarops,  ma  gtu-^ 
dicatfl  di  SieDa  veno  l'a.  (Stehl  im  Mailänd.  Joar  • 

ual:  II  Poligrafo,  Jahrg.       n.  ig.  20.  d.  J.  1812.)  DeK 
le  Aiaie  inedita  jdi  Anton.  Maria  de'  Pazzi,  ceA  i^olisio 
intörno  mW  Aotore  (der  im  i6w  Jahrh*  lebte) ^  aifs  dafli* 
Mlbcn  Journal :    il  Foiigralo ,  wiedelr  abgedr.  S.  S^a« 
4o3.  Stanzt  inedite  di  Ant;  de'  Pazzi ,    6  di^  Torquafa 
7aaiO'ili  Biaaioio  ed  in  Lode  delle  Donne  (neben  aia* 
^  ander  aliigestellt  /  aot  «iner  Vanet«  Handachr.  zum  er-^ 
\  ttenaial  ft8lO'he^*i>i^^  gemacht.)  9.  4d4— it*  MoiiQftieoli 
M  frkietpio'  deiia  Stempa  itt  Veneiia  (yotf  1469 ,  wo 
iiiteUist  iaerat  bey  Joli.  van  Speyer  Gieeranis  £pistoKi% 
fnnUiaiai  gedracte  Wiardea  nnd  1470).  —  -'Dar.  drititt 
Band  imhti  suent  drajr  Anlslua,  waklie  den  (am 
Mira  1707  geb.  ai.  Jan.  1793  sa  Maraano  gest.)  Abata 
Natalt  Laueiio  (aatna  Familie:  hiefa  eigeäilich  Dalle 
Xaire)  aUfehaii,  naml.  dia  Lebenabeaekreibang  dteelbe» 
S.  '5*«ü>66.  dfa  Varaaiebnfiia  aeinar  gedraektra  'Werke  S» 
6;-* 8 7.  (woroater  aekle  Rrgole  della  Ceatraxiona  LaÜ-' 
na,  1741.  Lauiaotii  PalaroB  Vita  1743.  VÜa  Ifrane.  AI« 
garotti  1770«  Da  ynu  Victorihi^  Felfircnsis, -Dialogaa  milf 
Anm.  von  Marelli  1774 ,    mehrere  Reden,  Gedichte, 
Briefe  aich  befinden)  uad  der  ungedruckten  (S.  88— -92); 
aein  lat.  Gedicht:  Apollo  Vaticanus  S.      — 103.  Dann 
folgen  S,  io5 — 3o2.  (MorclJi's)  I^etlcre  i'amiliari  ora  per 
]a  prima  volta  pübblicale  (cbronolog.  geordnet  vom  5o. 
Sept.  1776  an  bis  j3.  Sept.  1818.    Ein  alphabel.  Vcr- 
zeichnifs  derer,   an  welche  sie  gerichtet  sind»  befindet  - 
sich  bey  der  Inbaltsanzeige ;  sie  enthalten  manche  lite-  - 
rarische  und  bibliographische  wichtige  Nachrichteif  und 
gehen  bis  S.  285.    Dann  ist  beygefiigt:  Lettera  inedita 
intorno  ad  un  Erbario  del  secolo  XVI.  che  si  conserva 
Deila  Bibl.  di  S.  Marco  codice  antografo  di  Pier  Antonio  . 
Micheli ,  der  17.  Jul.  i5io  In  Venedig  geb.,    zu  einer 
aalur  aUeA  Familie  gehörte;  der  P^^f.  aa  i^adaa  Drt  ßo- 
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Mto  »chenkte  1796  da»  boUni»cbc  Mianccript  dcttelbair 
der  M«rco«bibI.  und  Morelli  hat  ei  in  einem  Briefe  um- 
«tiodlich  bt.chri*b«n.    S.  SoS-Saa  Qu.llro  LcUcre  del 
Card.  Pietro  Bembo  (»aer.t  gedr.  in:  Monnmenli  Vene- 
«tini  di  T.rU  UH-Mtur.,  Ve..  J796.  4.    Moralli  hMl  ..• 
«M  einer  grof«B  Menge  Briefe .    die  in  der  B«rb«rin.  . 
Bibl  zu  Rom  »icJ»  befinden  und  wovon  Copieen  10  M. 
M«rc    Bibl.,  «wgewibll.    Sit  »iad  von   M.   mit  lUerM. 
Anin.  b«glcit«t.    S.  Sji-4o^,  LfUerM  ( vom  3o.  Abgott  . 
i55o.)  di  M.  flernordino  Tomiiano  al  magntt.  M.  Fraa- 
cMco  Loogo  del  cleriMimo  M.  Aalonio.    (Sie  »tebt  na-  '. 
ertt  eingeruckt  in  die  R»ccolU  Ferrareae  di  Opa»coli  T. 
XVU.   Der  Hemu»g.  h»l  in  der  Vorr.  noch  einige  Nacfc- 
lichten,  die  dieien  lengen  Brief  angehen,  mitgelbwU.) 

Oeuvres   completet  de  C  F.  ^o^'»«^» 
Comte  et  Pair  de  France  etc.  misea  en  Ordre  et 
prdceddea  de  la  Vie  de  l' AaUur.    7ome  yremiei-. 
Paria,  »8ji.  hoB»ange  Trhes.  XL/X.  'iO»  S- 
mit  a  Kupf.    Tome  aiiatrihne.  ,5i5  5.  mit 
pferl.  iLeipz.  b.  Voß.^  .. 
Die  Nachricht  yon  dem  Laben  und  Schriften  de» 
(am  3.  Febr.  1757  «n  Craon  geb.  am  i5.  Apr.  1810.  go»t.> 
Conatanlin  Fraox  von  Voloey  rührt  yon  Adolf  Bcang. 
her.    Der  er.te  B.  ..iner  Werke  entbä\t:    d.«  JJ"'""»» 
S.  a49.  Da.  n.türl.  Ge«it.  oder  phy.  Grand.««  «l« 
Moral  «.  der  Organiaatioo  de.  M«-^»''*  «"f g. 
,.r.am  hergeleitet;    S.  369.  Brief  an  D. 
397.  Abh.  Iber  daa  phUoacph.  S»ud.u«  dcr^Spj. 
Der  41"  Band  fängt  die  ünlerwchoogcn  ulKt  o»  ^ 
Gaacbichle  ao.  .  ■ .  . 

'    Deutsche  Uteratur.  a:)  Sammlungen. 

  i^Drücho,  oteuterü»!»«»     ^  ^  ,  


Aßo      Deutsobe  Literatur«-  a)  Saanmfcmgen.  ' 

,  Vofs)^  3.  aus  dtn  (lo)  historischeil  Schauspieleo  (nach 
SciilegeU  und  Esclienburg's  Ueb.),  i.  Tb.  und  2,  Th., 
3.  nu9  den  (i2)  Tr^nerspieleu  (nach  den  bey  j.  ange- 
gebenen IJcbersetzcrn ),  Die  aus  jedem  ausgewabileu 
Bruchstiicke  sind  nicht  zu  kurz.   Voraus  geht  S.  XXV II 

•  ff,  eine  Biographie 'Sh's  (aus  der  Vorr.   zu  Sh's  Schau-*; 
spielen  von  J.  H.  Vofs  und  dessen  Söhnen  B.  i.  Eignes 
kt  also  nuriiU  als  die  Vignetten  nebst  der  ErkUraag 
der  ersten  und  d^r^^za  kurze)  Vurbencht  des  Hcrauig« 

-    ^Auswahl  ans  deit- Uoehdc>utscben  Diefa tarn  des  drei^ 
arehnten  Jahrhunderts,  von  KüH  Xac&fnoftn^  aasserord. 
Frbf.  sa  Königsberg.  »Für,  V^riesuni/pn  und  zum  SetiuU> 
gebraach«   üerlÜH  'HMmeri-.^o.  ^Mkl.  3o6     &  t 
Rliilr;  la  Gr.  .    ♦  , 

Eaist  eiu^rSa^mlfiiig  qiittelhocbdeutsclier  Gedieh- 
fü,  atzsgcwSüilt  atus  dtn  Vv  erken.  «Iler  ber(jlhiliferii  Picli^ 
ier  (mit  Aasnabinf  der  Nibt^iongen  uäd  weniger  imdcrer 
StiiclLs)f  woibey.eine 'sfreog  kritische  Beliandljung  atcM 
liiOglich'^mr',  «beir  die  allarthtimUdift  ^lireibttng  einge» 
fSiSi  Word^'CÄber  welche,  wie  über  manch»  andere 
grammatisobe  add  krttisch^  Gegebstilada «  die  Vomda 
mnciia  »baMirenda  ' Beiaerkoiiilf»  ei»tbSlty  >  niit  eiofoi 
ilöislieiiaD  Gloasariiiiii  (S^v^S/.)  begleitet  fiir  den  be-» 
ätioinitea  -  hfanabban  aiasi»iaahlat|  ma  Bit  *ia  SdniUr 
baob  aa  theaer;'  V.  t  '  ; 

/  Auea^aAl  daa  Besten  das  FrUdaieh  Mochlitz"  aftnail-^ 
lidien  S€hrifte||  /.Vbai '  Ver&ieier  veraastaltat,  yerbesseft 
«ad  be^ttsgegebani  Ja  aeebe  Bitadeo.  Braler  Band.  Mit 
dein  Bildaift  des^Varfa»  2$lliehaa^  Dans^iaon.  Bocbbw^^ 
:iS3i«  Sa5  8».  /iCweytar  Baad  396  pdtler  Baad>  ' 
593  S.\(9  Rthlr.)  , / 

Wem  die  Verataad  qnd  Hers  gleich  ansprechenden 
Schfiften  eines  R.  schqn  viele  gel srige^Untqr halt ung  gc« 
"Währt  haben,  dem  wird  diese  Answahl  grosse  Freude 
machen ;  den ,  dessen  Geschmack  unare  Zeit  noch  nicht 
verdorben  hat ,  ladet  sie  zum  maonigfaltigsten  und  köst«* 
liehen  Geiiudbc  ein,  „Wm,*'  redet  der  Veff.  die  Le^ 
«ex  an  ;  .       •     '  •      '  .    .  , 

'  .   Was  Ihr  empTangt  ron  «ngekäufter  Q«bei| 
.   .  ,     Ist ,  was  der  Prüfende  itat  mcj\t  bereut,  j 

Bald  hat  von  dem ,  was  jung  mit  ilwif  daai  Qllbe 

•  '  '   Er  *waa  entrafft  und  zeigt  es  ntm  erneut  1 ' 

Bald,  was  des  Lebens  Sommer  ihm  geboren,  \    ^     ■  '  , 
'  »         Bald,  was  von  Herbsteshmcbt  ihm  unverloren. 

Nur  wecdeo  sie  uiqht         Äoiei^i  wozu  er  ^ie  aunot« 

d.cit:  \     ,^  ....  .  * 
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'       %  <  /  - 

ft.     *      •  .        »  '—- Mein  Abend  A#iit  «ich  nieder :    .    ^'  * 

Und  3ai  l;eiKä«  >eiMl4^b.      Dinr  erste  Band  entbllU-A  '  ' 
S.^^KbowhiV'^^'*'''^ '^'^'^^''  y  Vorspiel  MW^dutm^dmif 
OMtlaelilM  MlirdM»!   tarMnae  ««I  ifinilMpiM  0flcr!*4if  : 
2willi»g^;'?iliii*'8^'Sf.*  dat;}diai|itiliwh»:.llirQli«M  MfaHi 
i«  Tier  Aatd  ^li  'V^Mfeif  «i»ir*f.  tv8o4  )•  Sr  t%  .F«iif  ^ 

■iMfulMiiwii  >  sh  ViaMt  «f«b  geb;^'  OpeiMiiftrlit  «ted ' 
Oattiv  d«i  l*taliftiMteM  Bm«  ia  *DmdMi)<«Mi^ 
S.  161.  ENtf  Mkt9ii  l}»a^m-woAi  h4tM.  ..a4  i8^v  . 
Blüler  wittH  HyiMMioMililMu  ^Deii-  Sohlaf«;  .«BwheB 
SUsseof  f4tMtit  Heft  ^  OMMlIdbf     «8^  JSMm  «dt  thet 
«    ftltttter,  iß^ii  iftA  S.  '-^PlA.  -  iMfrfi«beli«elri[kioi^  der 

Kleintduiettfe  ^  vinii  J«  18^9*',  S,  ubd,  Leben  und  lebeö 
lassen,  Tom  J.  i)ii6,  S.  !i68«  Ovs  Erbgut,  y.  J.  1818,  \ 
986.  Cidiy's  Lebensgescbichte^  Tom  J.  1809^  S,  390; 
Schreiben  des  alten  Abraham  Blecbtcbmidt,  an  die  Ktf4 
dactioa  der  mnsikal.  Zeitung  von  seinem  Sterbebette  ge* 
aandt;  v,  J.  18  t  5.  S.  5o5.' Das  kleinste  aller  RciseabeiM 
teuer,  Briefen  einen  Freund,  v.  J.  i8o3»  —  Im  xwei«« 
ten  Bande  folgen:  8,  3.  Antigene,  Tragödie  »n  drey  Ab- 
tbetlun^en.  Nach  Sophokles^  Zuerst  aufficiubrt  in  Woirt 
mar  1809  V  znm  Geburfsf*  der  Frau  Grosabereogin  K«  ^  -* 
H.  S,  67.  Joachim  von  Smdrart  Biographie >  i8j5  / 

(deren  Stoff  aus  den  Werken  S's  und  seiner  Zcitgenoa« 
aen  gesammlet,  die  Darstellung  aber  ao  versucht  worden  . 
ht,  wie  man  sie  in  jener  Zeit  möchte  gewählt  haben;» 
daher  auch  der  innere  Titel :  Des  vornehmen  Kunathel-^ 
den,  Hrn.  Joaehiroa  v.  Sandrart  Leben  and  Thun,  aus» 
dessen  GesprSeheo  und  eigner  Erfahrung  vorgestellt  votf 
ieirten  Vettern  nnd  Kunstgenossen.)  S.  106.  Reioold, 
Graf  zu '  Domi Volksmärchen,  v.  J.  i8o4.  S.  170.  Da» 
Jawort,  zwey  Erzählungen  v.  J.  i8o3. «-^  Skizzen,  Eivey<K 
ler  Heft,  Aas  drn  Papieren  eines  alten  MäaaiggXngefi 
T.  i*  u.  1818.  Es  sind  folgende:  S.         Der  Miiawr 

•iggänger,  8.  334.  Der  Herbsttage  S.  345*  Mictse,  S^, 
a5j.  Die  Kindswirterin ,  8*  <a6n.  Die  Stadeatenwirtkfr 
aobaft,  S«  1176«  Die  Wanderer,  S.:385.  Das  .l^aniieQt^ 
».  SIa'Di•^Mlll|t■fe.  ^  8.  317.  Die  NeuTermähltelhyi 
ItUatspiel  io  einem  Act«  {Der  ersto^kdeoke^  det.ikmH 
mam  Grnnde  liegt,  gcköft  einem  Fransroten,  der  ihikfliy  - 
•iner  kleinen  Oper  verai'beiletc.)    S  ^fii   Du  Blnnuinn 
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'    mischten  Versen.)  —  Den  dritten  Band  eröffnet  Victors 
Reise  VÖIÖ  J,  1798,  Ihr  folgen  S.  i85  (neun)  veroiis^bt« 
^edidUf»  «üerst  die  (alph«be4.)  üanstAfel,  (die  wk  ulmi* 
y  ^att' gelesen  «nd  befolgt  .wiiiaehten.)^      an.  Cölieslinep 
.        fenm   Theil  nach  .Fioruin  ^        ].  1806.    S»' 23;.  D«$ 
'     Schicksal  und  die^eichgeschaffnen  Seele«  (die  vBegeben. 
lieiUii  Aich:  Tausend  üod  tia  Tag).  Den  Scblnfs  mäicbt  ^ 
§€t'  dpiite  Heft  4sy  ökizsen/  enUiaiteod :  S.  266.  Amt!» 
iMtficht  dea  Pfanif«»'sii  Aeuhengriin,  v.  J.  i8qS«.*&  29«^ 
Dl»  L^terieloos  von  dctma«.  2^     5i  i*  Der  Digarteaf  n  ' 
|1-'I799*>.S.  227*.  H.  — -L»  V*  J.  1808.  (Herman'n  und 
iftuwtte;  ttisla:  Hoob  UhAi)*      Sfifi/llosiftwliMiiftiUi*  « 

1    JBKeX^fff. '  B&iM  temlnig  .irofi>'l9(tbfiri«li«iis«i  «nt 

,  '  ^   MmioMMamag  der  IJ«l»0rMtiOligskiiiial»  fÜNmisgegebcii 

« MMtt^'^LIit«^.  iki  Mito^«w  £rAtM  «M<ell«»;  «  JiriMeo^ 

.   •  ,  Bkimi  doppeiteii  ^tmmh  hm  dSe^.  Ifffaiwwinng.  Sr«U 
Ikk  mII  ii^iifttifttli^U«l^fen0tMBiea  :«Bfl^^       i;  iol^ 
€b»>  wH«iM<iitteh  diDT  «att|eotived  Aii^hl'  im  Verfi»« 
.  aer  besW'Wt^t  ;«lis-di«  «ndn^iiMttf^  ^'vmieiB-» 

lioh  nd«l»  Qiifiipitetllf  ttftcfce.^  fdMr-lof«lb,  ditMob  ', 
keinen  tiicbtigeit  rUelimilMft  gefiMde»,  spHei^  "^cr^. 
deutscht  wejrdeni  Zweytdot  dkt«  Sataoalung  ein  Ar« 
ehiv  seyn  aller  neuen  Biitdeekungcn  ,  die  zur  Erieich« 
leruog  und  Vervollkonimncmg  des  UeberaetzungageacbShs 
dienen,  und  daher  Abhh.  lieiern,  über  4ie  zu  rollen** 
deiide  Nachbildung  der  Versttuaase  der  Alten  ^  neue  £r* 

'  kläruogen^  Ueberaetzuogsproben^  Abhh.  über  Charakter, 
'Wcilh,  Zweck,  Gestallu»g  eines  Kunstwerks,  üebri - 
gens  aoil  diea  alles ,  nicht  sowohl  für  den  eigentlichen 
*  .  GelbhrPen,  als.  für  jeden  gebildeten  Freund  det  Al- 
trrthums  bestimiat  seyo. .  Denn  den  Gciehrlen  gibt  Hr. 
F.  einen  doppelten  Wirkungskreis,  die  Wissen  schüft  ia 
i4irem  Innern  anzuhauen  und  £u  erweitern  und  . das  Ge*  . 
fundene  und  Vorhandene  ina  Leben  einzuföhten^  und 
wendet  dies  besonders  auf  den  Alterthuiäsforscher  an^< 
der  vorzüglich  durch  gute  U.eb*i!setzungen  alter  Werke 
redender  Kunst  in"  die  Welt  des  Alterthums  einfuhrea  - 
bann.  Das  gegenwärtige  ßäodchen  liefert  foJgieode  im 
Veramaas  der  Originale  abgefaasie,  treoe  und  wohlklin» 
gende,    mit  Einleitungen  und  Anmerkungen  bt*gUiiete, 

UeMvic^ltiuiitii  und  •in«o^JucM^M4Au£i«lZ;^  Sr^;  Auf. 

•  *    ■  ■ 
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Deutsche  l^teratur.  a>  SkinmluDgen«  46$ 

djß  Beireiang  Aibens  ( darch  ^Hftrpodios  und  Ari?tog«if« 
ton,  das  b^ao nie  Lied).  S.  4*  Der  Krieger,  von  Hy* 
brias  aus  Kr«ta.  S.  Der  Menacb,  aus  des  Sophokla« 
Aiitigone  5^2.  £P.  S.  ^.  Meleagers  Idyll  auf  den  Frühling, 
S.  iXc  Das  ^  Früh liugsfest  (  von  Atbenäas  auibewahrietf 
Bruchstück).  S.  i_2^  An  die  Aphrodite  und  d.ri5.  Aa  dift 
6eliebte,  die  bekannten  Oden  der  Sappbo.  8. 1 7.  Hektora 
Abschied  von  Andromache  aus  Jliad.  6^  464  iF.  S.  2i. 
Chor  aus  den  Trachinerinnen  des  Soph«  83 1  ff.  S.  2^. 
Gesang  der  Eriauyen  aas  den  Eumeoiden  des  Aeschylos 
(364  ti'.  nach  des  Bofr.  Tbiersch  Verbess*  des  Textes 
rr-  diBun  überhaupt  bat  Ur.  L.  auf  Berichtigung  desi  Tex- 
tes überall  Rücksicht  genoinmeo  und  seibat  manche  eign 
tiß  Verbesserung  geqiacbt).  S.  5i»  Der  Trinker  voa 
J^akchylides  (b^jl^auBtes  i!>kolion),  $.  25^  An  die  Nachtif< 
gall,  aus  des  Aristoph.  Vögeln,  209  fi'.  in  Anapästen.  S; 
39.  Au  die  Muse  des  Hains,  aus  desselben  Vögeln,  766 
ff.  S.  ^  An  die  Wolken,  aus  den  Wolken  des  Ari^ 
atoph.  376  £F.  S,  ^  Die  Fahrt  über  den  See  der  Ua^ 
te^welt  aus  des  Aristoph.  Fröschen  iBq  ff.  S.  161.  Au« 
des  Sophokles  Anligone,  freye  Nachbildung,  ein  Bruch- 
stück und  Vei-sucb ,  griecb.  Tragödien  in  deutsrheoi 
Hrimversed  wieder  zu  get^en^  den  der  Vf.  in  einer  Note 
rechtfertigt;  die  Irübere  Rocblitz.  Bearbeitung  schien 
ibrn  zu  viel  vom 'griecb.  Geiste  verwischt  ^u  haben.)  S. 
^x^«  IJeber  Hogers  Margitc»  (ein  komisches  Gedicht  und 
dessen  Vcrsroaas),  nebst  den  vorhandenen  Brochatuckenf 
und  %wcy  neu  aufgefundenen  Versen  des  ersten  (die  Hr. 
1^.  i/1  einem  Codex  der  Berlin.  Kön^  Bibl.,  de^  eino' 
Sammlung  alter  Ut.  Grammatiker  enthält ,  entdeckte.  S. 
8^~*i77.  ist  des  Sopjiokles  Elekira  übersetzt.  Bey  der 
genauen  Nachbildung  der  alten  Sylbenmaase  sind  einige. 
Härten  in  der  Wortstellnng  und  dem  Versbau  wohl  zu 
entschuldigen.. 

Historische  Basreliefs.     Schilderungen  merkwür-^* 
diger  Ferso/ien  und  iuteressanter  Begebenheitc^n  vergan-' 
gener  Zeiten. .  Für  gebildete  Leser  ans  allen  Ständern 
dargestellt  von  ^r.  Leipzig,  1821.  Kleinf  literar.Compt« 
VL  25i  S.  iL 

Schon  vor  mebrern  Jabren  erschienen  diese  fiinfun- 
tfrhalten(|en  Aufsätze  des  Hrn.  DV.  Becker  in  verscbie- 
denea  Zeitsctiriflen.  Ihre  Samtoilung  und  neuer  Abdruck' 
Ui  sehr  «eitgeuiäts.  Es  sind  folgende,  die  auch  einzeln 
v^rkauA  werden  :  S,  Georg  Scanderbeg ,  glücklicher 
Vorgänger  cUs  Ali  Pascha  von  JanioA.  ik  129.  Maria 


I  • 


«64      -  b)  Volk&schrifien.        '  • 

die  «chODc  und  nngtncliliche  Königin  von  Schottland;  $, 
^^p■  Di«  Vrrichwörnng  an  Lit««bon  im  ifiten  Jahrhan- 
drrte  (yielniehr  im  i^ton,  überhaupt  zu  kurz  abgrfer- 
lij-t).  21  K  Zi«ime  (Ufcb«in) ,  der  Unt;)äck]iche  (Ba- 
jatid'»  det  II.  Brndcr),  «in  lürk.  SUala^rian^encr  in  Ca* 
rupa.    S.  ;33i.  Die  AmMoneo.  HittoriKh-aBtiqotriMh« 

.    .     :  .'j  ..l  ri.rt       •    -j:-»"  .  4*..,.  ,  .  •' 

i  '  -  •  ■     f  .  b)  Volkfischrifiten.  •  •• 

Idetn  Uber  di«  Itrxiehong  dra  Volka  rur  Rrtniicb-« 
Mi.  Von  Wilhtlm  Zinstrllng,  Prediger  zu  Kalbarietb^ 
Adjuoct  der  DiObcs  Allulitdl  im  Groikb.  Weimar,  üo»- 
dcribauaen  und  Nordhauteo ,    Voigts    lü^ii^    78  S.  8» 

Der  Zweck  dieser  Schrift  ist  nicht,  anzugeben ,  waa 
▼om  Staate  geschehen  niiila,  um  durch  policeyliche  Be- 
fehle die  Reinlichkeit  zu  befördern ,  aondern  Prediger 
nnd  Schnllchrer  auf  da«  anlmeikiiam  au  inachen,  waa  ia 
Volkaschuleu  durch  Disoiplin  hierin  zu  bevrirken  itt< 
Der  Gegeiuland  iil  bifber  in  Schriften  nicht  unbaachlet 
geblieben ,  aber  nirgends  so  volUländig  und  mit  Angabe 
wo  vialer  L  <lurch  eigne ' Erfahrung  erprobter  Mittel,  be- 
handelt wurden,  wie  in  die*er  Schrift,  die  auch  auf 
Veranrcinigang  ßOenll.  Denkmäler  und  die  Ueiligbal- 
tnng  der  (iuHt-aJIrker  Hürkaichl  nimmt. 

Rt'tstbuch  für  junge  Handwerktr,  die  aich  anf  der 
Wandcrachait  befinüen.  N«-b«t  einer  Karte.  Kastel  nnd 
Majbnrg,  Krieger.  i8io.  IV.  23sl  S.  iL  Gr. 

ü»r  Uliler  der  Vorr.  unterzeichnete  Vf.,  J>r.  K.  Chr. 
Schmieder,  Inspect;  der  Mandwerksaeb.  au  Cassel,  ba- 
mcrkl  mit  Hecht ,  dafs  das  Wandern  jtmger  Haadwer-« 
ker  eine  der  wuhlthäligsten  Einrichtungen  des  Zunfiwe« 
aeiis  sey ,  der  Nutzen  davon  aber  durrVt  die  Handvrerka« 
achulen  und  durch  ein  Handbuch,  dafs  der  W' 
bcy  lieh  fuhren  könne,  sehr  beftSrderl 


,  b)  VoUmcfaiiaeii.  i.«65 

Mdte)  an.    Die  Xtrlo  nm/ksit  attch  eSiicii  Theil.  dcr 
^Uf  allen  Seiten  an  DeolasliUDd  grenzenden  Länder^ 
'   »i.      MtdiziniiehM  Hausr*  imd^MülfMkudu  Enthaltend 
kjiine  '  Ankitiiag  alle  {  ? )  iK>rkomoienden  Krankbeitsßilie 
.  lifküg  XU  benrtlieilen ,    und  in  4ring«iiden  oder  leii^h- 

•  tern- Fälien  aelbst  aä  beliaiidflB,  <o  wit  auch  tiM  Ajd-  - 
weiaang  s«r  Beobaehrlaiig  eiaar  riektigta  Lebenaordbrag 

.  ia  aUen  Krankheftten  ntbst  Angabe  pissender  Hanamk-  ' 

•  iel  ia  denaelbee.  Für  liuldpredjge^i  Ootabeiitiert  De« 
^iLoflomeiii  Fotslbedienttf.  3ehullehrer.,  Landwoadlniie, 
.  Hehaoifiieii  ^  nadi .  .«berkeiipt >.  fvut^  jediso .  Lendftewoknar , 
-Mnägiicb  in  Gegenden ,  wo  k«kie.Aercle  aind.   I«  iiU 

phabet.  OtAoang«   Vo«  O.  Carl  WM/hal^  frakt  Afat«. ' 

Qttedliiibiirg.   QuMt  u»  Leipzig,         Dnäe.  VUL 
-44o  &  «:   1  AlHUr.  S  Chr. 

Def  ZiNek  dieaea  Hdadbiiciia  iai,  dta  Hiebt  Irttii-. 
«be  PnMieun  jSber^dea  Verfabraai  in  acUeanigea  Krndk* 
best»-  nni  Cli^oekafUlM  Ua  m.ABbnnft  iee  Aittee, 
dea  riobtige  Erkelniieit  der  Grftbrliebk^t.  einer  -Krank-  , 
'  beit  bey  ibreia  Anfilngey  um  ungeaSamt  firzUiicbe  Hülfe  za 
suchen  u«  über  die  zu  beobachtende  Lebensweise  zu  be-  ^ 
lehren^  auch  Vorschriften  über  die  Anwendung  leicht  ZQ  ~ 
bereitender  oder  zu  erlangender  Mittel ,  bey  weiter  Ent-  " 
fernung  des  Arztes,  zu  erlbeilen.    Nach  diesen  Bestim-  ^  * 
mnngcn  und  da  der  Verf.  selten  oder  schwer  zu  erken- 
nende Krankheiten  weggelassen,  immer  aber  aufmerksam 
gemacht  hat,    wo   der  Arzt  eintreten  mufs^    wird  das 
reichhaltige,  mit  Einsicht  und  Besonnenheit  abgefasste. 
Buch  gewifs  nützlich  seyn.    Es  hat  übrigens  auch  die 
rBehandlungsarten  von  Erdrückten  y  Erfrornen,  Erstickten 
.  .  lind  Ertrunkenen  und  Mittel  gegen  üühnaraageii '  und 
>  Warzen  angegeben.  .  * 

Grundlicher  Unterricht  in  der  Zäumung ,  Beschir- 
rung  und  Bespannung  der  VVagenpferde ,  so  wie  in  dem 
-Fahren  mit  i),  4  und  6  Pferden,  nebst  einem  Anhang 
über  das  Einfahren  junger  Pferd«;    ein  HüHsbuch  für 
Herrschaften  und  Kutscher  von  «S.  von  Tennecker,  Köo. 
.  .Sachs.  Major  der  C^valK  ele;   f.<eipaigt  i&2i.  Malier« 
•Vi.  i38  S.  8.  i6Gr, 

Da  es,  ungeachtet  der  zahlreichen  Schriften  über 
.«die  Reitkunst,  an  einer  umfassenden,  praktischen,  au4b 
iiitr  Ungebildete  verständlichen  Anweisung  an  den^  zweck-  ^ 
.^Miatgen  Bescbirren,  Bespanoeo,  Fahren,  vornemlseii  init 
^i^nffn  Flarden  ,  für  Kn^Mber,  oder  ,^1^,  welche  es  wer« 
^  .db»  H^l^«  ffbll,  ift  iit  man  de«  ATI»  lordie  ya)l|itaü- 
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466  .tii).iyolkflischri£tei]t. 

ge,  'm  ^id^idiir^tf-Sffabriiiig  getchöf^e; und  deuttidl  ^«  ' 
getragene/  auch  mi.  dentti^  w^che  Equipage-  haiton  oder 
sich  fahren  lasseify  ea  .benützende  Heiehrung  Dank  schiiU 
dig,  dk  in  i^Gapp  über  dif  Eigenschaften  eines  KutscHeet 
lind  der  Wagrspfetd^  und  über  die  auf  dem  Titel  ttigege- 
l>eiien  6eg«tictinde  die  wesentlichsten  Grundsatze  niid  Re« 
gt  In  vorträgt  Vene  Praktiker  findet  freylioh  wenig  Nejies,  aber . 
das  Hach  intaadi       aUgemeäisUii  Viiterricht  geKbriebeo« 

M^lg«^^'^ar'  das  ganzei  Leben  beyi»  Austritt  ads  der  • 
Sdiiite"  «ttd  Eintritt  in  das  bürgerliche  Leben  am  Tage 
der  *Coii€rmafion  dar  Jagend  eeh^iligt  von  Georg  Hkir. 
jRQsenmiH(«rt  Pf.  au  OeisSchatib «Leipzig.  Leipzigs  Baum- 
gMn.:  Bachh.  -  ^i^stV.  VlII.^.  a868*  8.  i6  Gr. 

Eine  übecattSL  Isfraadibare  arii  sdkr  empfebtenaiifrertlie  ' 
Schrift,  äderen  Zweck  ist,  den  In.ftäliem  ^iig^d  ge^ 
nossenen  ReU^nannterridit  lebeadig  2a  erhalten»  timr 
einzupräiieny  feaies  jm  begrilndeii^  pti  das  praddtisdie 
Leben  anzuwenden ,  ^tnit  Rücksicht  auf  Xanglinge  '  niM 
Jungfrauen  jedes  Standes,  jeder  Art  von  Eaziehung  und 
Vorbereitung.  Die  2*  längern  oder  kürzern  Aufsätze  ■ 
religiösen  und  moralischen  Inhalts  (von  denen  der  erste 
den  Satz  ausführt:  Erkenne  das  Glück  ein  Christ:  zu  seyn; 
der  letzte  erinnert,  ilass  das  itzige  Leben  VorbereUung 
auf  die  Ewigkeit  sey)  sind  durch  sorgfältige  Auswahl 
und  zweckmässige  Behandlung  Oer  Gegenstan^le,  durch 
fasslichen,  reinen,  nicht  ermüdenden,  natürlichen  und 
nicht  erkünstelten  Vortrag  ausgezeichnet.  Auch  hat  die 
Schrift  so  ver  lienten  Bt  yfali  bereits  gefunden,  dass  eine 
2te  vermehrte  Ausg.  hat  er  scheinen  können. 

Lebensansichten,  Ein  Buch  für  Jünglinge.  'Vom 
Verfasser  der  Biuchstücke  zur  Menschen  -  und  Erzie- 
hungskunde religiösen  Inhalts.  Frankfurt  a.  M.  Andreä- 
ifiche  ßuchh.   1821.  XXVIil.  53i  S.    8.    1  Rthlr.  8  Gr. 

Helle  i(ise  L«ebensansichten  ( wie  der  innere  Titel 
lautet)  «ind  es ,  die  der  Verl. ,  als  Früchte  viel  jähr.  Er- 
fahrung, wie  er  versichert,  in  aphoristischer  Form  bis 
fi.  3oo  vorträgt,  Jünglingen,  die  ihr  Heil  im  Glauben 
und  in  der .  GottergebenJieit  suchen,  gewidmet,  den  Glau- 
ben an  eine  allwaltende  Vorsehung  -zu  beleben ,  den 
Sieg  desselben  über  den  Zweifel,  der  Liebe'  eber  den 
Hafs,  der  £r{^ung  über  das.  Widerstrehen  zu  bezeicb- 
nen,  und  dies  alfoi  <n(kfat  nur  auf  das  inviduelle  uild 
häusliche,  sondern« aiich  auf  Htatfijpelitische  und  ttffeiMli- 
che  1  eben  aasQwenden  bestimint,  w^th  gelesen,  durch« 
'  dKb^  beafiiitettx4ifrerie«r;  wiAi^tm  Miti  ebeilder  af  be- 
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rist.  und   sententiÖiB.  VoTtn»  si^dMi,  mv«fltiq|iiMi; 
seyn.    Von  S.  5oi  an  itt  die  Karaktenehlldening  einet 
'  Freundes  der  Wahrheit  tut  jjem'  iSten  Jahrb.  (dei  Joh« 

Valentin  Andreji ,  geb.  fiÖ.  Aug.  ii586  ttn  Hemvhetg, 
gest.  als  Abt  zu  Adelsberg  i654)  beygefygt.  Denen, 
die  das  Heil  der  Menschheit  nur  allein  von  neuen  nienschl.  . 
Einrichtungen  erwarten ,  empfehlen  wir  sehr  die  gchalt- 
Yolle  und  versöhnende  Vorrede  zu  lesen,  wo  unter  an- 
dern bemerkt  wird ,  dass  eine  reine  ständische  Verfas- 
«ung  nur  da  möglich  sey,  wo  eine  aufrichtig  religiöse« 
Eraiebung  ihrer  Einführung  vorgearbeitet  habe,  u.  s.  f. 

Vaterlicher  Rath  und  Mahnung  an  die  Dienstbo- 
ten, vorzüglich  für  Dienstboten  weibliche^  Geschteclii«» 
Mainz.    1^21.    Kupferberg.    4o  S.   8.     5  Gr. 
'    Weder  durch  Umfassung  der  Belehrungen  noch  durch 

SUte  Anordnung,  noch  durch  durchgängige  Popularität 
es  Vortrags  befriedigend.  Das  Schriftchen  enthalt  nur  . 
«^ne  ßetrachtnng  über  die  Feyer  der  Sonn-  und  Feit« 
tage^  über  die  christl  Eingezogenheit ,  über  Treue  und 
Folgsamkeit  und,  einen  Zuruf  zur  Fröhlichkeit,  ein  Lied 
Einest  Pienstboten,  Abendlied,  Freudengesang  und  ein  • 

Sbnntags^ed.   Wie  viel  I^Ueb .  iU  aock      i^atlAen  uA<i  «t 

' :  ,  c),  Akadeimsdbie  und  ,$chuL5chriften,,  \1, 

5p€Cim€R  phäoiopbico-aitiq^  contment Piacnbeet 
cle  JBtone  Borysihtnita,  .quod  pro  padu  Doccora^nt  a«9» 
misane  in  phUos.  doetr.  et  Itter.  Jmmanioi^  honoribui  im> 
Acao*  liUgd.  Bat«  —  publice  -  examini  submittit  Janus. 
MarivM  Ho9gvlUt^  Schiedam^  d..iy.  Apr.  MDCCGXXIf; 
lugduni  Bat.  ap*  Tid,  Cnyfireer.  ;49a*.;  3p     in  4,  > 

WyttefibacViUrtlietUd«itBioi|,<d|er:  iMitcr  den  Nack«. 

iolgern  Alexanders  lebte  n.  Zeitgenosse  «M^Siüli^  Theopbrast« 
n.  Anderer  wai^  ,yerdiene  genauer  gd^ans«'.  zu  werden,,  Imh 
stimmte  wahrscbeinlkh  den  Vet£  »n.  diiescR.  mit  Einiicbit 
und  Fleiss  abgefassten  Probescbtiit,  ia  deren  eiaMV 
.  Cap.  das  Leben  des  (Vinter  dem  Ktfn. . Aottgonns  GoM*^ 
tas  von  Maced.,  in  der  Mitte  des  ^«  JÜirbt.v.  Ch^.  .Ui*^ 

J enden,  aus  Borysthenes  geb.,  als  Sclavr.miti seiner gunMK. 
^amilie  verkauften,  von  einem  RJietor  gekanftea.  uftd,,«!!»/ 
Erben  eingesetzten)  Bion  erzählt,  im  aten  abef  .nppnM 
sucht  wird ,  in  wiefern  er  den  Beynamen  Sophiita  ^  er*) 
balten  und  verdiene         (nicht,  al^^fiv^.  der  Rede> 


L.iyuUL.j  cy  Google 


'  c)  Ajkademädie  und  Schiüicfarifteiu 

'  leitest ;  sondern  wegen  seines  bcfredten  Vortrags  ttflid  wdl 
1^  die  Methode  und  Manieren  der  Sophisten  damaliger 
tiAt  befMgte).  Im  .Sten  Capitel  sind  die  Ueberreste  depr 
Iiebren  d%s  Bipii  od^  verschiedene  Aussprüche  deftselbM 
gesammelt,  aus  weldieii  im  4«  Gap.  seine  physischen» 
morafiaehen^  und  pblitiscbisn  Leluren  («o  weit  es  mbg. 
Kch  war)  zasaiimeii  %n  'steliett'.  der  Versacb  gemadht 
ist.  äross  konnte  freilich  dfe  Aiiibetite  ni^dit  seyn. 
-  Ue3er  die  Seafckäm  -  Gemmen , '  nefitt  -  Versiieheii  dd^ 
dlivaal  befindUcbenr  Hieroglyphen  tu  erklären.  Zweite 
^tk,  womit  saf  ütftml«  ^fäliitig^  im  B^.  KälA.  6yin& 
•  nas.  ecc/t4..Apr.  iftai.  eihladßt  ' der  Direct.'  JoA. 
Jfoadu  Sdhriniinh^  üt^  lIieoL  and:  Philosoph*  Coiisä; 
Rath.  B^tlin,  in  Gömm«  b.  HicblaL  iBsi.  76  9  «8  .9 
^  ;  Vgl.Rep«i8aoH«SSft.  Voransgeschidttsuid  gegen  wir« 
dgei*  Fortserzung.  einer'  interessanten  Abb.  allgemdn^ 
Bemerkungen  Ober  die  Hieroglyphen  und  über  die  lei- 
tenden Ideen ,  sie  zu  deuten.  Die  Hieroglyphen  weri 
den  überhaupt  in  naturl.  und  künstliche,  nach  den  Eil-  . 
dem  und  Zeichen  selbst  aber  in  10  Gattungen  getheilt, 
wovon  9  zu  den  natürlichen  gehören.  Nach  dieser  Ab- 
cheilung werden  einige  Ideen  über  die  Deutung  der 
(di6  aber  noch  kein  zusammenhängendes  Ganze  bilden) 
mitgetheilt,  des  Vfs.  Erklärungen  der  Hierogl.  auf  den 
Gemmen  im  vor.  St.  gerechtfertigt,  des  Hrn.  Sickler  ganz 
verschiedene  Ansicht  dargestellt  und  einige  Einwendun- 
gen dagegen  vorgetragen,  auch  von  der  dreysprachigen 
lUschrin  von  Rosette  Nachricht  gegeben.  Von.  S.  25  bis 
42  ist  ein  ^zweites  Dutzend  von  Scarabäen  -  Gemmen  irt 
der  kön.  preuss.  Sammlung,  wovon  die  ersten  noch  nicht  ' 
ibg^büdet  sind,  erklärt  (nach  dem  im  ersten  St.  schon 
angegebenen  Grundsatz,  dass  in  den  Bilderreihen  nur 
Gemmen,  einzelne«  Vorschriften,  Sprüche  der  Geheim- 
lehre,  zu  suchen  sind)  xind  man  wird  auch  hier  di^ 
Consequenz  und  den  Scharfsinn  des  Verfs.  nicht  ver- 
missen.   Die  Chronik  des  Gymnasiums  zeigt  S.  42  f. 

Veränderungen  in  Hinsicht  auf  Vprgesetste,  Lehrer, 
Uhterrfcht,  Wobithäter,  Schüler^  im  Vor.  J.  an.  »  Hr. 
V^^  'Köpkty  den  die  Anstalt  zu  verlieren  in  Xlefabtf 
wir  •  ist  auf'  Bitten  des  Hrn.  Dir»  ßellermann  jm  dttalÄ 
Adjunct  und  fcünfi^ij^em  Nachfolger  gewählt 'wOrdenV  Zmf 
llMiMes;  siiid<  seit  Ostern  iSdo.  5b  abgegangen ,  nber- 
baaj^t  aber  1^  vnd  die  ganze  Anstalt  (das  Berlin.  Kölln. 
GymA  snm  gr^loeh  Kloster  nnd  die  Köllnische  Schule) 

liiiie?ott  N^»i42i.  bi»-Onehi  «M  *S^     '    ^  -* 
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d)  Literttur.:  . 

Dt  Jieroici  versus  caesura.  Panicula  II.  qua  ad  exa« 
mcn  Vernum  gymnadi  Dessauensis  dd.  12.  et  1.1.  Apr. 
invitat  Christ,  Fried,  StadelmannuSf  Director.  DesmuK» 
tjL  off.  Schliederi.    1821.    18  S.  4. 

Im  Rep.  1819  IV.  208  ist  der  erste  Abschnitt  die- 
ser lehrreichen  Abh.  angezeigt  worden.  Der  Vf.  hhti  •  [ 
itzt  fohy  die  einzelnen  Verse  des  ersten  B.  der  Ilikde  voni'  ' 
22.  bis  34«  Verse  durcfazugehei»iind  nicht  nur  überhaupt 
die  Cäf nr  eines  jeden ,  sondern  auch  die  Gründe  dersel- 
ben und  der  metrischen  Retben  aot  den  Gedanken  oder 
'  ien  £mpfindnn|;en^  ^ie  dargestellt  werden  sollen«  zu 
entwickln  und  noch  inanche  $|^«ch  -  und  grammausctu^ 
BjOfoerkongen  eiozustreneo«  ^ 

d)  Literatur.         •  ^  ! 

*  Allgtmdnm  Bihliögraphisches  Lexikon»  VotT  Fritd. 
'MolfMtrtf  Dr.  4  Philoe«»  5ecr.  der  K5ni{^.  ÖffentL 
BtbL  zn  Dresden  et&  *  'Ilster  B/ A~L*  Leipzig,  Brociu 
hims.  i8at.  (Fünfte  sechste  Uef.)  '  XVllf  .11.  769. 
— 1076  &  in  4»  (Der  B.  10  Rthir,  »tif  Schrhp.  i9  Rrhir«^  ^ 

Dfe  vier  ^sten  Ltef«mngen  dieses  dasslscben  nnd^ 
jedem  Ltterator  nnenth^hrticben  Bü<;her1e3ukons  sin4  he- 
^   leits  angezeigt  worden»    Wenn  noch  Uber  Zweck»  Unming  ' , 
nhd Werth  desselben  IKfissverständnisse  obwalten  könnten»' 
die  Vonede  des  Vft«  hebt  sie  ganz.    Bronet's  (auch  in 
dieeem  Reo.  angeführtes)  Werk  diente  zom  Vorbilde^ 
aber  der  Plan  desselben  ist  theils  ecweitert»  theils  ver- 
bessert.  Denn  da  jenes  Werk  lediglich  der  enge  wand- 
'ten  (auf  Kauf  und  Verkauf  bezogenen)  Bibliographie  ge- 
widmet ist,  so  ist  hier  jene  Tendenz  einer  höhern  und 
wissenschaftlich  begründeten    untergeordnet.    Daher  ist 
auch  durchaus  auf  das  Rücksicht  genommen,   was  allge-  ^ 
meines   gelehrtes  Interesse  hat,  mit  gleichmä^siger  Be- 
rücksichtigung jeder  Nation,  in  der  Facultäsliteratur  ist 
alles  übergangen,  was  nur  einen  untergeordneten  Rang 
einnimmt.    Die  Incunabeln   der   Druckerey ,  die  Aus-  » 
gaben  und  Uebersetznngen  der  griech.  und  röm.  Classi- 
ker,  die  seltenen  oder  sonst  merkwürdigen  Werke,  die 
Schriften ,   welche  die  Sprachen  und  Literatur  der  Völ- 
ker angehen,  sind  vorzüglich  aufgeführt,  und  hier  herrscht 
in  Angabe  der  Titel,  Jahre  u.  s.  f.  eine  Genauigkeit, 
die  nur  nach  mühsamen  Forschungen  zu  erreichen  war. 
Ausser  der  königl.  Eibl,  und  andern  Sammlungen,  wel- 
che zur  Autopsie  dienten^  nutzte  und  verglich  der  Vf.  * 
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d)  LiteratUA 

imhtm  liter.  Werke',  die  er  tidi  snm  Theil  mil  mchl 
miogen  Kotten  engj^schaffk  hatte«  lo  manchen  Artikeln 
lit  ili^  mögllcbtte  VolUtSnäigkeit  ericicht  Bey  mehreru 
^nd  bekbjende  Anteerknogen  versehiedenen  Inhalt« 
(nicht  'bloa  bibliograph.)  eingestrent.  Selbst  die  biblio- 
inanitehen  Liebbabereyen  aller  Nationen  aind  nicht  iiber«» , 
gangen«  Eine  gute  Anordnang,  eine  iSr  die  Ueberticht 
,Seqiiei|ie  Stellung , '  ein ,  den .  Raum  eraparender  Druck  p 
und  ein^  durch  aeltene,  aber  dem  Verf.  eigeatbttmlic.h# 
Uoeigennülzigkeit  möglich  gemachter ,  billiger  Freu  enoK  - 
pfiehlt  sein  *  Werk  noch  mehr.  Am  Sehlusae  stehen  ge-; 
Haue  Vcraeiehnisfe  deV  Aldin.  und  GiuDtin.  Drucke. 

Apparatus  literarius  sive  Index  librorum  lectissi- 
morum  quos  8uo  sibi  aere  cocmtos  emturientibas  ofifert 
Jo.  August,  Gotth  Weigely  Acad,  Lips.  Anctionator* 
Cum  indice«  Lipsiae,  i8'ii.  36  in  gr.  4.  m.  gespalt« 
CpL  (Vorr.  und  Reg.  nachgeliefert.)    aRthlr.  6  Gr» 

Ur.  W.  halte  schon  mehrere  Hände  seines  Bücher- 
Verzeichnisses  in  8«  zu  verschiedenen  Zeiten  geliefert«. 
Das  gegenwärtige  ist  das  neueste  und  vollständigste.  £a 
enthält  11867  Nnmerh;  und  gehört,  nach  der  von  Ilm« 
Eberl  gemachten  Einthcilung,  der  angewandten  Biblio- 
graphie zu ;  daher  ist  es  auch  weder  alphabetisch ,  hoch 
durchaus  systematisch  abgcfasst,  obgleich  oft  Werke  ei- 
nes und  desselben  Fachs  zusammen;2estellt  sind.  Es  wird 
aber  Iheils  zur  Erweiterung  der  Literalurkenntnifs  dic—* 
nen,  indem  seltene  und  ersle  Ausgaben  darin  vorkom- 
men, theils  zum  Maasstnb  der  höchsten  Preise  dienen , 
anf  die  man  bey  Commissionen  in  Auctionen  und  sonst 
Rücksicht  zu  nehmen  hat»  und  gewifs  von  Zeit  zu  Zeit 
vermehrt  werden. 

So  wie  die  neueste  französische  Literitur  am  voll«« 
atfindigsten  aufgeführt  ist  in  der  Bibliographie  de  la  Franco 
DU  Journal  g^o^ral  de  Pimprimerie  et  de  la  librairie  (U 
Pillet  ins  Paris  und  b.  Treuttel  und  Würz)  monatl.  ein 
halber  Bogen;  mit  abgekürzten  Titeln  aber  und  minder 
Tollständig  in  einem  in  der  Buchh.  von  Levrault  m 
Strasburg  herauskommenden  Verzeichnifs  (monatl;  i  Bog»' 
in  8. )  so  haben  wir  nun  auch  au^er  dem  deutschen 
Verzeichnifs  neuer  franxös»  B&cher  in  der  Bnchh.  von 
Xeop«  Vofs  noch  ein  sweytea,  aeit  Ende  vor«  !•  in  der 
franztta.  und  deutschen  Bnchh«  von  Wilh«  Zirgea  ersehet» 
alsndea  Verseichnifi  der  franzöa.  Literatur 'mit  h^ygn-  *v 
aetzten  Preisen  >  wovon  nnliCngat  No.  7.  (|  Bog.  in  8») 
heransgekommen  ist  ,  erhalten. 
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Nachrichten  von  Universitäten,    a}  Leip*? 

Dtr  äm  17»  Ion.  in  bdlie»  Altfr  ^TtnlVHrkfift  Vm 
mfiidAeli«ft»*GfMblHAatMiliii^,  Hr.  ChrWän  ßtottfrieA 
Graft  hat  Mater  «Adern  — *-MMlfj:'n  I  igtttn  «ncli^  ^^c 
hie^gen  UbivteiitiU  tote'Tlilr  (ia  ^fPH  ^MedteblifMlioa) 
an  eineiil  Sti|Mildiä  OimI  flöo.  Tblf.  (in  ei^er  SUdlobL. 
iiod' einer  ItndalMiid.  Obl.)  £iir  ia$  hieeige  Taubstuoir 
men -  Institut  vermacht;  eine  Wohlthätigkeit ,  die  4e% 
Verewigten  Irülier  und  öfter  durch  Tbaten  bewährten 
edlen  Gesinnungen  entspricht  und  sein  aegen^oUea 
denken  verewigt. 

Die  am  S.  März  hier  vollzogene  jährliche,  fcyerU«. 
cht  Magistcrpromotion  ist  bereits  I.  S.  476.  erwähnt. 
Die  in  dem  Jahre  von  Fasin.  182a  bifil  dahin  'Ii  nach 
angestellten  Prüfungen  oder  eingereichteix  Prpbctchriftea 
durch  Diplome  creirten  Doctoren  der  Fhiloa.  and  ^^^f 
gittern  der  fr-  Künste  waren: 

'  Hr.  Joh,  WiUi.  Riickert  geb.  ta,  Speyer  1790,  hat 
aeit  i8j3  in  Leipz.  Theologie  studirt,    ist  Lehrer  am 
grossen  Waisenhauae  in  Berlin  und  zweyter  Prediger 
an  der  fiethlehtmit  (b<yuiaf«hei]t)*  JKUrfihf)  •  daaelbat  go-' 
worden. 

Hr.  Christian  Aug.  Ackermann  aus  Burkersdorf  im 
Weimar,  geh«,  itzl  iucluer  an  eiatm  öfii^iil)«  ,liiatilat  xu 
Bnltawa. 

Hr.  Maximil.  Joh,  Friedr*  Hennig,  geh,  zu  Ma-i 
rienberg^  hat  auf  der  Schule  daselbst  und  zu  A nfl%hwt^ 
nad  seit  lÖit)  auf  hiesiger  Uaiy.  Thcol.  atndist. 

Hr.  Joh,  Georg  Wagler  ^  geb.  zu  Nürnberg  1798^ 
hat  auf  dati  Gymnasium  und  aeit  'iStfii  auf  dar  Utaiar^ 
an  Erlangen  studirt  und  iai  Lelires  m  dä»^*fiyjmL  vor« 
aöglich  der  Naturgesch.  gemfdtn.     -  .:'  ^   .  V 

Hr.  J^riedr.  WüK  Langte  sa  Qaba  1786  geh.,  litt  • 
iiif  der  Doknaelinla  zu  Magdeburg,  und«  auf  deuf lln|inr« 
zu  Halle  und  Icna  studiri,  iaI  einige  Jalinb>ReilO|p  1^ 
Stadtschule  au  Ziillieliao^  dao«  l<ehfffi9  im  P^stalon, 
loaiitnt  zu  Yvtrdim  geweatn  und  hfit  oenerlich  eiu  etg<i 
nes  Brsiehnngt-InttiUU  sä  VeTty.  iü  dal/Mii^tiz  go-i 
gründet.  .**.r./w>  1 

.  Hr«  D.«  ÄpntrvJFVicdrv  <S|aM>  "sa  .BMbt^  bat  Hm} 
fctmea- 1767  gtk»      #|  9tMiigta  Mudirt  vM  iai  diK 
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i^bst  auch  iSq^^Qoclor  der  M^dicia  nnd  Chirar^«  ge« 
worden. 

Hr.  Ernst  Klotz,  zu  Stollberg  im  Erzgeb.  den  i6. 
Sept.  1799  g<^b. ,    hat  die  Schulen  zu  Alteiiburg  und 
Schneeberg  besucht,  dann  1818  die  hiesige  Univ.,  wo 
er  Theoi.  n.  PhiloK  sludiit  hat  und  auch  ord.  Mitgl.  de» , 
jphiloK  Seminars  ist.  *        '  ' 

■    Hr.  Ernst  WilK  Eduard  Hebenstreit ,  Sohn  «ine» 
ehemal.  hiesigen  verdictistvollen  Prof.  der  Medio,  geh* 
1799^  hat  in  Schulpforta  und  seit  1818  auf  hieaigec 
der  Jenaer  Univ.  Medicin  stndirt. 

Hr.  Christian  Wilh»  Tänzer,  geb.  zu  Leipzig  179^ 
hat  den  allgemeinern  Unterricht  auf  der  hiesigen  Tho-^ 
masschule  und  der  Grimmaiicheo  Färatenacli.^  d«n  IhcoL 
-  lof  hiesiger  Univ.  erhalten. 

Hr.  Carl  'Christian  AntoUy  zn  Laaban  1791  geb.," 
hat  auf  der  Schulo  zu  Görlitz,  seit  i8ii  auf  hies.  Univ» 
lledicin  studirt^  auch  in  den  Niedcrlaaden  «1«  Mililäp* 
dlirur?  Dienste  gethan. 

ar.  D.  Gustav  Kunze,  geb.  zu  Leipz.  1793.  b«t 
auf  der  Thomasschute  ^  dann  auf  hies.  Univ.  Medicin  n» 
Naturgesch.  studirt,  iat  1819  Docior  der  Medicin,  nach. 
her  ^cretär  der  hiesigen  naturforsch.  Ges.  und  MitgL 
«iHfebrerer  hiesiger  und  auswärt«  gel»  Gesellsch.  gewordeo^ 
und  hat  eich  durch  Vorlevniigaii  and  Schriiten .  Bchoa 
tvrdient  gemächt. 

Hr.  U.  Gu^m^'  Hänel^  geb.  sn  Leipz.  1795,  hat 
auf  der  Schule  ZQ  Resaleben  und  seit  1810  auf  hies. 
'  Univ.  die  Rechte  studirt ,    1816  die  Doctorwürdie  mit' 
d«m  R«chle  einst  in  die  jurist.  Fac«  aufgenomnieD  z«. 
werden»  ^cfliialten  und  -  iSsi '  eiiM  «uaaerordenU;  Prof.  dct 
]U»liltwia8i»ifeefa«ft,  itmt  «of  eiitor;  gel.  Bciae  nach  Franko  . 
yeidi,  Spanten  and  liatlaa  befindlicb« 

F&lgenäa  aind  aber  ant  am  &  MirV|  nach  TOfiar^ 
gegangenen  JPnifnnnen,  "fejerliefa  ^rairf  irörden 

&i  '£^stian  Fri€4r.  Vifdinand  SfeKuttze,  gab.  ra 
Lalpi.  1797, ^bat  anf  dtr  Bürger-  nnd  Nicolaiscfa.  «^iiikl - 
icfl  i8ftf  aiil'4^  UttiT.  allhier  TbeoIjDgie  ttndirt 
•  >  Hr.  Ca/f^ürdini  Ftmder,  geb.  so  fidhlen,  in  das 
Peganep  DItoaa,  1797,  bat  anf  dar  Thonaiacb*  und  ieil 
iflif  Tbenftginontf*  d^r  yiiivr  allhier  alndirt. 

Hr.  Carl  Gott/n  WUh.  Thtile,  geb.  23.  Febr.  1799 
sn^Qri^aGdtbrflMi''bl''MiUal%rg;  hat  aeit  1811  da^  Gymn. 
an 'Mafaahiirg;rniid  a^t  1817  üa  philol.  i^nd  theo!.  Vor« 
leatittgeo  hiesiger  Univ.  besucht« 
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Nadburichten.  XfiiL  Uourl^     Leipziger.  * 

" '  Ht.  Giistflf'  Heinrich  Jentsch,  geb.  zu  Spitzkonners- 
dorf bey  ZitUu  1798,  bat  auf  dem  Ziltauer  Gymn.  und 
»eit  1817  Theol.  auf  hies.  Univ.  studirt  und  ist  litdo^, » 
QÖlfslehrer  an  hiesiger  Ratlisfreyscbule  geworden, 

Hr.  Friedr,  Gotthelf  Fritschtf  geb.  zu  Dresden  179^. 
Im!}  da«  Gymn«  eu  Bautzen  und  )b(|icf>ge  yiHT»i 

benicliti  Mi^TheoI/zu  atndireii,  ' 

Hn  FVitdr.  August  Sonntügj  geb.  ni  Radeberg  1799, 
hat  anf       Le»MiBle  Plbfi«  u4  mU  iftiS  Juer  Tkaol». 

Hr*  CßH  Gokhdf  Wilh.  Hamktrgf  gib»  1 799 
Grofsenbayn  ,   hat  die  Landachnle  pa*  8t*  Afra  in  ,l|eia«^}. 
MOi  1818  die  hiedge  Uni^.  beaoekt^  iw4  iwl  ietaiextr 
die,  theol.  Studian  betrieben« 

..Hr.  Christian  .GoUlob  Andnoi  9.  g9h^  ta  Freyberg' 
1798»  htA  auf  daaigem  Oyoiii*  iiiNl.  Mit  tM  «emf  Jiie«^» 
UiiIt.  Täeelogie  itudiiS..  -    ^j*     .  ' 

' '  ^Hr.  Jeh.  Mmn  Friedr.  5lMge^  .  gek  m  D^es^^. 
1797*»  1^  Gasiger  KrensickilrA  aeit  iS^ft^  liie«»^ 
IwHr;  Tbeelogie  «mdirf.         ^    ^  j».  .      v  -  ^ 

^  fir.  Jbft»' Carl  JFWaiir«  «Srjtoniti  «^l  AIlraiMlIdt  g^b.». 
kN  dse  Meli  l^oma^hiüe  nahliMbre  lang  beaiiclit,^etf, 
iftaS  Theologie,  eimi«  itwürt».  m4:  iai  BSljblebfex  M 
dM/lUtliifffeyaeliiile  gewefrdeil«  ;  i.^! 

Hr.  JoÄ»  ChrUiofh  Sigimn»*  LedtikTik  n  ^ürcil^erg, 
1798  geb.^  hat  auf  dem  daa,  Gymnasiam,  seit  1817  an' 
Erlangen  und  seit  1819  zu  Leipzig  Theologie  and  i|ire 
Hiilfswiasenachaften  'atnd'i^    "  *        •  J 

Das  Programm,  dem  die  kurzen  Lebensbeacbreibnnw 
gen  der  PromoTirten  (die  des  Hru.  M,  Ackermann  von 
ihm  selbst  in  einem  eleg.  Gedicht  abgefasst),  beygefügt,  . 
sind,  hat  den  Hrn.  Prof.  Hermann  zum  Verf.  und  ist. 
überschrieben:  Euripidis  Fragmenta  duo  Fhaetbontis  e 
cod.  Claromontano  edidit  Godofr,  Hermannus  etc.  b. 
Staritz.  20  S.  in  4.  In  einem  der  neuesten  Hefte  des 
Ciassical  Journal  hat  zwar  Hr.  Burgefs  diese  Fragmente  . 
bekannt  gemacht)  allein  Hr.  Prof.  Hermann  hatte  schoii 
früher  Tom  Hrn.  Prof.  Imm.  ßekker  eine  Abschr.  die- 
ser Fragmente  und  neuerlich  noch  sorgfältiger  vergli- 
ehene  Abschriften  derselben  von  Hrn.  Dr.  H.  Haso  in 
Dresden  und  Hrn.  Kirchtnr.  MattbiS  erhalten.  Es  ist 
die  bekannte  Clermonter  Handscbr.  des  N.  Test,  die 
Wetstein  und  Andere  beschrieben  haben,  deren  letzte 
s«rey»'eber  nicht  iu  gelOinger  Ozd&Hiig  yeiboodeiie  BUU 
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tat  Mit  äber*cb»i«l»«»  (re»cripta),  dieie  BmchttücicB  ge- 
L»  -Sie  «ind  Wer  S.  «  ff.  verbessert  und  herj-eXetlt 
SLi  MllUl*«»»üngcn,  die  den  in  den  Noten  angcgebe-. 
B«n  L«»rWii  •  4*r  H«Bd»cliriflen  am  nächslen  kommtn , 
äbir  'freyliell'BmMten  mehrere  Lücken  bleiben.  «^- 
Praiimeot  enlbsat  (  nach  der  Herrn.  Abtbeilung  riiif 
Bicbt  ioMrfiülU»  Lä«ke.)  76.  d.»  zwcyle  7»  Ver-, 
<4  ■  tMtt^-  •«•*•■  «Herding,  nach  den.  Sinn  o^ler 
w'elnmi  vefbMMrt.wetden,  da  di«  Bttchstaben  in  den 
Abaobrift«  oft  Mhr  zweifelh.lt  waren.  E.  i.l  "nn.er 
ein  „iclit  mAeiÄU««*«  GttÄwH  ijmh  die,  w-berge- 
«leUten .  Fragmtiile- gemii^h*.  •  ■  ,    •.  ' 

-  Art  1«  >«»  «S«.-rrt«  PfingatfeyeTt.  wurde  d.* 
«wöhnlicba  Fwtrede  in  4«  P«liMrkirohe  von  Hrn. 
M  Rrnst  KlOU  mImiI*»  :  *  Mvendw  periculu  ecclcaia* 
^;„6  «inSäl^  U  *•  Einladnngsschnft  vom  Hr«. 
Dechanl  der  tbeoJ.  F«c.  Domh.  U  TMchtratri  de  cla- 
ria  ecclesia.  v*f*i.  Cbou«<.iUtio  oeUT.  XVI 

S.  in  4..  .aa»eg.b.n.,«iU  d«»  ~«  ^f'««  f,^;»«)- 
aelt  der  »owobl  in  »yriicher  «b  ui  gnwh.  J»pr«cbe  **. 
4Un  Jahrb.  .  Pred.g.e«  Well  '^na  lOWoU  wegen  «.n« 
Beredsamkeil  al.   ^«'T "Z'^"";. 

grosse  Bewunderung  &lH»-.V«r4«r  Vor«^  "^^Z 
lern  »einer  Reden  werden  .Prol»i  gegeb«o,»  iiW 
Minem  GeiM«  »ttd  leiner  AepL  Ldire  geurAeüfc. 


b")  Äuiswftrtige. 

Auf  der  Univeraität  zu  Berlin  hOin  m  9».  -Sepj 
temb.  1820  bis  Ende  de.  Jahre,  f""'  «»t  »JJ^  Ä 
^  5,  Januar  bi.  33.  März  acht  nach  «'«f  «J*«»^ 
fangen  nnd  vcrtbeiaigten  DisserlaUonen  d.e  ^^"J^ 
Je  der  Medicin  nnd  Chirurgie  erhallen  ;  in  der  tbe^. 
»•cuUät  einer  Hr.  Friedrich  Aug.  Tholuck  die  L.c«**. 
S^de,  den  26.  Nov.;  in  der  philo..  F«c  Hr.  Qwfc- 
SmTo  De«.  1820  und  Hr.  Leop.  von  Hw^ning  d.  Febr. 
STDoctorwHrd..    E.  baben  .ich  a  Priv.ldocen.en  m 

tbeol.  und  eben  .0  viele  in  der  ph.lo.oph.  Fac.  ha- 
Mitirt  Fär  den  Sommer  d.  J.  haben  5d  Profeworen  und 
S  PriVitdoeenten  Vorle.ungen  (die  vom  »4.  Apr.  b..  i. 
Stet,  dkoem  iollen)  angekündigt.  ' 
^tM*  von  dem  Dr.  Fenner  in  Berlin  angekündigten 
Votletoncen  Über  Ok«'«  Naturphilosophie  werden  nach 
5n!rSSSmrt««h«Dg  V»»  W.  Miü  "Cht  SUU  finden. 
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Befi}rdenuige&  und  BbxrabeiEeigungeii.     4/0  ^ 

*  ^  Ztt  Ithäka  soihe  Si»  toeoo ' jomidid  Uniirej^  iiQle^ 
iet  Lord  6ailfof4  Leitung  frOtftSit  wndeD.  Die'neue^B 
Eieigtiiwe  in  Grieebenlan^d  scheinen /es  verhindern»,* 

Alle  auf  den'  UnivW  sa  Tutln  nhd  Genua  wSti^ 
1^0nd  der  ln«irrection  erfolgten  ^rUfi^ngea  und ,  erlbeij^, 
ten  Grade  und,  iSr  null  und  iiichti|'erU8rt  worden^ 
doch  sollen  die  dalilr  beaahlten  Sfnmmcn  bey  den  aeaea 
Prüfungen  zu  Gute  gerechnet  werden. 

Auf  der  Universität  zu  Würzburg  haben  im  Win-^ 
tersemoster  \o2o — 1821  zwölf  Candidaten  die  inedicini<« 
aclie  und  chirurgische,  und  drey  die  juristische  Doctor- 
würde  erhalten.  Von  letztern  haben  zwey  Abhandlun- 
gen  drucken  lassen ,  neml.  Wilibald  von  Ban»warth: 
über  Beweislest  und  Beweisführung  bey  Anwendung  der 
Anastas.  Verordnang  C.  22,  mand.  vel  contra,  die  deä 
dritten  und  alle^  zuerst  erwghntea  Inaugural- Schriften 
.Sollen  folgert.  '    '  •  r 

Auf  der  Univers,  zu  Göttiogen  stadlren  im  gegeÄ-: 
wSrt,  Sommerhalbjahr  über  i4oo. 

Das  medicinisch-chirurgische  CoIIegium  ist  in  Nea- 
pel wieder  eröffnet,  jedoch  werdeu  nicht  alle  ehemalige 
l^^glinge  zu  demselben  wieder  zugelassen  werden. 

Auf  Veranlassung  eines  Versuclis,  den  Todestag  des 
Studenten  Lallemand,  bey  den  Unruhen  8.  Jun.  vor.  J., 
in  Paris  zu  begehen ,  hat  der  Kön.  Rath  des  öffenll* 
Unterrichts  am  12.  Jun.  d.  J.  den  Beschlufs  gefasst:  je-«, 
der  Student,  der  Theil  an  Versammlungen  nimmt|  wel««' 
che  dureh  öffentliche  Handlungen  diejenige»  ehren  sol- 
)fB^  die  sich  der  Ruhestörung  schuldig  gemacht,  soll 
.nach  der  Kön»  Ordonnana'  Tom  5.  Xul*  xSao  bestrai)^ 
werden. 

Daa  Kloster  St.  Thomas  in  Madrid  eoU  zu  Idar 
neu  Ztt  errichtenden  Central  -  Universität  daselbst  eingei-. 
richtet  werden»  Idehrere  Prdfeasoren  aind  acfactn  fui£e* 
alellt.  ^  . 

:. 

'\  lUn  Pröfeasor  an  Berlin.  C<nin.  Gyinn.;  Hr,  FrUdr. 
WWu  Valentin  Sehmidi  ist  ausserord.  J^rofestor  in^  detf 
philos.  Fac«  da^iger  Uttiversitit'ge:woräen« 

Der  Arebidtäc.  en  St.  Petri  in  X^&beck',  Hr«  Herrn. 
Friedr.^Behn  iii  im  i5*  Mal  nifSi  Bauptpastor  dieser 
Kirche  erwSblt  worden. 
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Beförderungen .  und  Ehrenbezeigungen» 

Der  Decan  der  Reclitsschnle  zu  Paris^  DelvincoDrt^ 
und  die  Tonsetzer  Cherubini  ^  Paer  nnd  Bpieldieu  ha- 
ben daselbst  den  St.  Michaelsorden,  der  Tonaelzex  Creu^ 
Ztt  das  Xreuz  der  Ehrenlegion  erhalten. 

Der  ehema).  Docent  in  der  philoAoph.  Facnitat  zu 
Cpimbira,  nachher  Diplomat,  dwrc|i  seine  181 3  gedruck« 
ten:  Prelacfons  philosophicas  bekannt,  iS'i/ve^f er  Pihhei^ 
*  fo  Ferreira  iat  StMt»if>iai«ler  de«  Kdaigt  von  Portagal 
'  niid  Brasilien  geworden. 

-  Der  Geh.  St.  R.  und  Kön.  Prems.  Gesandte  iQ 
Aoniy  ßr.  Niebuhr  liet  daa  Grofskreuz  daa  Leppoldor« 
dena  vom  Kaiaer  von  Oesterr.  erhalten.       '  ' 

*  Am  7.  Juo.  haben  daa  Eitterkreoz  daa  Kön.  Sleha» 
^  Verdienatordens  unter  andern  erhalten  die  Herren:  geb. 
'FlDanirath  Zahn,  Hof-  und  JoatisraUi  B»  MserMuch, 
iguiid  Appcllat.  Rath  D.  Günz^ 

'  Diar  düniaehe  Marioe-GommandeDr^  Hr^  von  Bille^ 
Ist  Direetor.der  NuTigstiontaebttle  «0  Daiun^  geworden. 
'  "  Die  philof^  FtfeuTtill  'sa  Halle  bat  ^m  Lal^rer  atn 
Jobanneom  zu  flamlHirg ,  Hm,  JoA,  Adolf  Aug»  SchU' 
gel,  dä8.,Do€tordiplpro  .ertbeili,  ... 

:   Am  35.  Apr.  leyerte  Hr«  Dr.  Tbeol.  n.  Paat.  jjfiin. 
an  dfr '  Domkircbe  sa  B^em^n,  Johann  David  -Mcoiat. 

igeb.  aSi  Febr.  17^2)  aeio  5ojSbr.  Amtajobil.  doreli  eino 
"liedigt  and  atldme  golteadiena^l.  Bapdlüngen  in  der  Kir- 
che. Vom  Senat  erbieH  er  ein  Qlibkwiinaclüiogsschrei-T 
ben  nnd  Ehrengeschenk  und  von  der  Pomgemeinde' eine 
von  Hrn.  Dompr.  Uotermund  entworfene  and  Von  Hrn« 
Loos  in  Berlin  gearbeitete  Denkmünze. 

Am  8.  Jnn.  feyerle  der  Prof.  der  medic.  chir.  Aka- 
demie für  Militärärzte  und  erste  Hebammenlehrer  in  Ber* 
lin  Hr.  Christian  Heinr.  Kibke  (geb.  zu  Hamburg  1744)  ' 
«ein  5ojähr.  Amlsjubiläum ,  erhielt  von  dasiger  medicin. 
Fac.  das  Doctordiplom  und  vom  Könige  «ine  Pansioua^ 
^^ulage  von  200  Thlr. 

An  die  SteWe  des  verst.  Abts  Morellet  ist  der  Nu- 
mismatiker  Domenico  Sestini  Mitglied  der  Acad.  der  In» 
aehriften  zu  Paris  geworden. 

Der  Bildhauer,  Hr.  Ludw.  Wichmann  zu  Berlin 
hat  das  Prädicat  .eipej  .Prpfeaaora  bey  derAkad^  d.  Kün- 
fte  erhallen.  .  *  •  , 

Der  Kön.  Preuss.  geheime  Staatsarchivar  und  geh. 
Archivralh  Hr.  Wernitz  in  Berlin  bat  bey  seiner  5ojähf. 

DienstRier  affl^7.,.Jttn«  den  rothen .  Adierocden-  3ter  CU 
erhalten* 
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•  'r  0^0' dimiU.  Profeasor,  itzt  iTftetai  Bargfrmeiittr 
ia  Wfirsbfir^^  iSra.  Uofr,  Dr^  Behr  ist  darch  tin  kfSA 
^ier.  RMeript  xoto:  Si.'Mii  «iin  Qoieiceiitgeluill  Titt 
Soo.  Fl,  «nf  looo  PI,  erhöhet  Wörden» 

'  Hr.  Boysm  itt  Adjanef«  ^iuiit.  Key  der  HitopdlrL' 
ehe  in  Altona  und  Nechlkiittagspiecliger  in  Otteneen  ge- 
worden. 

V  l)«r  Gommendent  nnd  DireetenrAAer  Milltitr-Akvi» 
tfemle  'wa  Dresden,  Hr.  Major  JRouproy,  hei  den  Oherik^ 
ler  einee  Ober«ltfenL  der  Artillerie,  nnd  der  Obe^fehKl 
ter'  der  liethem.  en  derselben  fir*'  Henptni.  X^onAardi 
den  ^Cherajbter  einet  Majore  der  Art  erhalten«  * 

wr  bisher»  AecMntpeetör  nnd"''Rechtsconsalent  iii 
jpresdeo,  Hr.  D.  Carl  Fürehitgott  Mdssntr  ist  daselbst 
Srtun  Appell.  Ratbe  anf  dem  latexe  doctorum  ernannt 
worden»  '   *  * 

Der  bisher,  PHvatdocent  an  der  Univ.  zu  Breslsik 
und  Lehrer  am  Magdalenen  -  Coli,  daselbst  Hr.  Herrn. 
Carl  Friedr,  Kruse  bat  eine  ausserordentl.  Professur  det, 
alten  Gescbichte  und  Geographie  auf  der  Vbiv»  zu  Hai* 
le  erhalten.  .     .     '  ...» 

Am  11,  Mai  feyerte  zu  Breslau  der  emerit.  Prof/d» 
Medicin  ,  Hr.  Dr.  Bernhard  Christian  Otto  (vorher  io 
FrankJ.  a.  d.  Oder)  sein  5ojähr.  Doctorjubil.,  wozu  sein 
Sohn  Hr.  Dr.  und  Prof.  Adolph  Wilh.  Olto  zu  Breslau 
ihm  mit  einer  Abb.  Glück  wünschte:  Conspectas  ani- 
malium'quorundam  roaritimprom  nondum  editorant,,Para 
prior.  Cid  S.  In  4.)    '  *     "  '* 

Die  Fraiikfurtscbe  Gesellsch.  zur  Beförderung  def 
nützlichen  Künste  und  ihrer  Hülfswissenschaften  hat  den 
örd.  Prof.  d.  Kamtralwissensch.,  Hrn.  D.  Harl  in  Erlangen 
am  7.  Apr.  d.  J.  sa  ibrem  coxresj^ondiienden  Jdilgl^dii' 
Aaigenommen. 

Der  bisher.  Privatlehrer  zu  Götlingen,  Hr.  M.  Mrn^t 
Sartorius  ist  ansserord.  Professor  der  Theologie  in  Mar^ 
bi>rg  geworden«  .  "    ,    ^  * 

Todesfälle  vom  Jahr  1821.       -  * 

*'  Am  5;  Apr.  etarb  zu  Grofsglo^en  .  der  (durch  sein 
Archiv  und  addeiü  Sehriften  bekannte )  Obercotis.  RatM 
und  Soperinteud.  anch  erster  Prcd.^' an'  dasfger  latben 

drehe;  JxMm  Samuel  Bail,^hi'\iU'^iM^  M  HM^ 
eien  37*  Öet,  1760.  •     -  -  C^« 
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Am  i5.  April  zu  Stuttgart  im  78.  J.  d.  A.  der  kon; 
geheime  Hof-  und  Ober- Studienralh  Johann  Christoph 
t^ftiivabf  Mitolied  der  Akademien  zu  St.  Petersburg  und 
Berlin,  und  der  Societät  der  Wissenschaften  zu  Harlem^ 
li/ekannt  durch  seine  im  J.  1784  von  der  AkÄderaie  za 
Jjejrliil  gekrönte  Preisschrift  von  den  Ursachen  der  All- 
gemeinheit der  franz.  Sprache,  durch  mehrere  andere  « 
Prcitschriften  und  durch  seine  Poleuuk  g/^ßcn  die  Kan- 
Usche  Philosophie.  Geb.  d^o  io«.OiBC.  A740«.  Vg,U  Biqr^/ 
iiUg«  Zeil.  n.  109« 

Am  20.  Apr.  vtt  Crofsglogaa  der  Medic.  Rath  und 
itbemal.  Professor  am  HebamaienuMlitute  daselbst^  Dr». 
JLnmfin.  Goukelf  Gar4€sm ,  fob.      .LiiuU  bey^Gör- 

llU  2.  Jan.  1754. 

Nachts  16 — 17«  Mai  in  Frankfurt  am  Main  d#r  geh« 
Bath  und  ehemal.  roia.  Gesandte  Maximilian  von  Alo^ 
fiUiM  in  hohem.  Altipr«.  tABeyl.  z.  a  11^.  Zeit,     99«  - 

\.  Am  ^5.  May^  W lüöi^igsteii^  fieg  Pfmer>'lt« 
Johann  ChrUtian  Zieger^  ^  h  ^M^vu  i^tr  .  , 

Am  37.  ^ay  zu  6rofip8rt|iiai9  .bby  Zeili^der  Poat* 
•em  M.  August  WUhelm  Xrnäichf  der  1817  eein  AmU^ 
j^hiL  JpycT{eJm,^  h  i.  A.  l 

.Am  5i.  M#i  ,sa  Frankfurt  an  Ar  O^ar  der  geh. 
)|[^g.'  Rath'  JPiir^oM  i  III  7,3.  J.  d.  Ä. 
..  .  jDe  ]^fli7/y,  PiD9Tisci?r«  du  College  roy.  ila  Heoiy  IVV, 
{3bhn  l4ef ^berähint^Oi  Qrai^matikeray  tiay  au  Paria« 
'  £ine„aa4  it a^z^«.  ^BlS^iero  enä^tnl«  Biographie  de« 
Iberühmten  ^  Mitglieda  der  DepptirteiikaiQiiiei,  CamiH^ 
Jordan  (geb.  mhjon  11.  Jao.  ;i77i,  g9*l«,2u  Pariis  uj. 
May)  stebt  im  Morgenbl.  Nr.  169  ff.  « 

Am  11.  Jnu.  st.  zu  Celle  der  Oberapp.  Gerichta-Se* 
cretär,  NicoL  Joh.  Ernst  Griipen,  im  83.  J.  d.  A. 

Am  i4.  Jun.  zu  Berlin  der  Prof,  am  Joachimslhal. 
Gymnasium  Dr.  philos.  Friedr,  Conr,  Leoj)old  Schnei^ 
der  (geb.  Berlin  10.  Dcc.  1786^,  Vi.  der^  nun  uovollen- 
deteo  grosscu  lat.  Sprachlehre. 

Am  17.  Jun.  Dr.  Georg  Friedr,  Papst,  Dechant, 
Districtaschulinspector  und  Pfarrei  zu  Zirndorf,  fast  70 
i.  alt.  •  .  ' 

Am  17.  Jun.  zu  Dresden  der  (auch  durch  seine  ge« 
iiealogischen  Schriften  bekannte)  J^ofpr^diger  ür»  M« 
Christian  Friedrich  Jacobi  im  66  J.  d.  A. 

Am  26.  Jun.  zu  Altenburg  der  Herz.  Sachs.  ConsJ 
Rath  und  Laodhtir^mil^ector,       CJirUtogh  Wo\f^  tf/k^ 
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» ^•  j  Bin  kleki«r  Nekrolog  des  (im  Febr«  im  61.  L  d^  A. 
nüerfl*  9fit  1809  i^f^oi.  der  orieatal.  Literatur  und  der 
Excffefte  an  der  Akad.  zu  Laiisasiie)»i£flllM  «ßriM  llrflt 
Im  MorgvobL  Kr.  lij.  $*  548.  -  i 

Im  Prenssisnhen  Staate  aollen  köitfti^  JÜr  die  katböl« 
KivclMi  do  Ersbifllniai'  GiksM^  mit  P^ied,  und  die  Biih 
•llrifww  Brtilahy  CrmeUiMl  und  KäUn,  ein  ErzbiaUmn 
.Sil  Kölln  «m-RlMrin  (aiaft  Aachen 's)  ond  die  PriMrwntl«' 
ÜttliiiMr  Ti:i«i^  Mnnater  nwd  Ftd«rb«rtt  <4«imi  Sfwmh 
gel  'tahiL'tcWmltri  vi^rd)  acy»»  • 

In  Ettg^tiid  Ereilet  nah  irion '  tmm  «ligiöf»  89^^ 
-Ü«<  ttyMilMi,  »dir       «    . . »   •     ^  t '  '  t  . 

Bfcktnntiidi  lut  dbrKeoig  ««■  Qtihciti«]|ui4  EiM#«, 

-««dbicr-Mi  dfr^i,  8ept        geaMben  iat),  d«fs«diwi 
Tflde  det  Vatm^die  ärML  Mittioa  begonntlg-^ 
tdV  ^808         nnt  dt»  ObtMlttwsaitt  Krieg  geri^; 

^wttb«y  rach.Mi  liiuionmMf  lAten.  ti^  mMitt  «tswai^ 
dertea,  i8t3  die  «brittl.  Lrliarnr  angnnpnMMMl  u^'ütcfti 
«ioem  Sieg  über  di»  OOti^endfener  sick .  b«nittAt.|[  .dis 
Heidentfauin  ganx  zu  unnlerdrllcken ,  so  dala^nnii-  das 
Chriaientfcuiin  nnd  mit  üim  mehrm  CuUnr  auf  den  dem 
Poaiare  unterwoHanen  Inseln  herrscht.  M»  f.  (aus  dam 
Cvangelical  Magazine)  Morgenbl.  Nr.  i55  d.  J.  / 

In  Paria  ist  zum  Gebrauch  der  (vor  11  Jahren  ge« 
gründeten)  evangelischen  Consittorialkirche  eine  Aus- 

«wahl  geistlicher  Lieder,  durch  Besorgung  des  Hrn.  Pred. 
G<)^)p  (auf  3  B.  ia  12,)  erschienen.  Oer  Herausg.  hat 
einige  ältere  Lieder  verbesseiti  und  selbst  manche  ncae 
Jbnnzggefugt«       '   .  I  T  ^  ' 

Der  Erzbischof  von  Mechcln,  Fürst  Franz  Anton 
pon  Mean  hat  die  ihm  ans  Hessen  überschickten  Exem- 
plare der  van  Essischen  Bibeltibersetzung  mit  einem 
Schreiben,  worin  er  von  der  Gefahr  des  all^aineinea  fil^ ^ 

'ballesens  spricht,  zurück  gesandt. 

V       Auf  den  Sandwich- Inseln  macht  das  Christcnlhum', 
^■uch  nach  dem  Tode  des  Königs  Tamahomaha  grosse 
Fortschritte  und  Schulen  werden  errichtet,  in  dcucn  die 
engl.  Sprache  gelehrt  wird.    Vornemlich  auf  der  Sand** 
'Wich  Insel;  Atoni^  wo  Tamored;  König»  bieitnn  uwAmi^ 
rikan.  Missionarien  das  Chriatenthnai  JHifl.  idttu 
Am  %%•  April  ist  «a  Madrid  TOn  dt^  Cottei  eia  ans 


4ii>      JQtohei^iMshkliükb*  Narimditm, 

^•»^Airtikein  bMlaktmb«  Oesetx  angenommeo  worden , 
Über  die  Maasregeln  s«r.  Beftrafoiig  der  Geistliche«,  M9 
ihr  Amt  muabtm^k^m^  *  nm  «laett  JÜirgerlurieg  abbii« 
facheo.  * 

Bey  den  seit  dem  AnfSing  Aprils  in  den  griecli« 

'   ProvilMWii.  des  tiqrliv  9<^^^*»  ^  ^ 
in  der  WalUchey  enUtandenen  Vennchen,  die  politisehe 
.iPf^iieil  Sit  friialltkif. « äie  ichoniTöo^  BiMg  g^welen 
aind^  hat  die  4driAoha  Wnth  watttOiehrditt  friadk  Bl- 
'.achöfe  helroffeo..  Otot  'gr,  Fatriareb  za  C^atanliaapal^y 
Gr^oriUi,  74  (nacli  aadata  8&)  Jahre  all,  der  aa  a.i, 
'SMi^  dae  ^AaatlMaia  gegen  die  \CiapöcttngaveraBah«  in 
der '  Wallachey  und  Idoldao  anigeaproehesy  istt  danÜMi* 

^  geaefalal  aip' €rM«*Ottarfejärt,  93.  Apr.,  dach  andem 
am  %3n  oder  94.)'tiadi  dem  Gaatesdiemte  an  der.EivMi* 
ihllM  iufgehängt  y  ads  .K^örper  gemialiaiidaltr(aaehher 
nach  OdtMa.TbeiaiIao&  gabraebt),  Jtack  d^  aKemalige  Ff* 
triarcb,  Cyrillus i  da^aieb  in  die  BiMambeil  snräokge- 
sogen  hatte,  am  5»* Ma|t.huieeriditet' Vordem  Ein  glei- 
ches Schicksal  haben  der  BrzoisolL  von  Adrianopel,  Pro- 
ton ^  der  ehemals  za  Kum - Tschesme  Philosophie  und 
Literatur  lehrte,  mit  andern  ErzbischÖfen  und  Bischö- 
fen gehabt  Der  berühmte  Bischof  von  Magnesia,  ^it- 
thimos  Gazis  steht  an  der  Spitze  griecb*  Truppen  in 

.  Thessalien  und  hat  an  der  £roberan^  Toa  Larisaa  An^ 

.4beil  geoooimen,^ 

Die  Bibelgesellschaft  des  Ganton  Waadt  zu  Lausaa- 

ne  hat  n«n  die  Durchsicht  nnd  Verbesserung  Her  Ostcr- 

watd'schen  Bibelübersetzung  im- Einverstandnifs  mit  der 

Geistlichkeit  zu  Neufchatcl ,  vollendet  und  es  werden 

auf  den  Druck  der  aeuea  OAlerw«.  Bibel  42,ooo  Fr«jrei- 

wendet  werden. 

In  England  werden  85  neue  Kirchen  ond  KapellaA 
erbauet.  ^     .         T-  •  t 

In  Schweden  sollen  neue  evangel.  Perikopen  einge- 
führt werden.  Ein  Bericht  des  dazu  ernannten  AusacilOf- 
-eiea  an  den  König  ist  am  18.  Mai  erschienen. 

Nach  einem  dem.  Könige  von  Frankr.  überreichten  • 
Beseblofs  der  Deputaten  -  Kammer  vom  aa«  Mai  sollen 
la  neue  Bisthümer  in  Frankreich  erriebiaC  «nd  dolivt 
werden  (zu  Rheims^,  Sens,  Alby^  BcaimiSf  Chartrca,*' 
Abodez,  Verdun,  Tarbes,  Lucon-,  La  Piqr>  BaUey^.  Per- 
ylgnaa),  Naeb  ispitefa  BaeeUäeiaB'  aoUaft  neah-  aunga 
»ehr  gelüftet  im  im*   '  -    .  ..«t 
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inte  Iiis enzblatt 

allgemeinen  Re{»ertoriums 

•  •  ••  N*..l8.  ■•■  •  ••  V       •  • 

— '  —  / 

Roniane  Von  Walter  ^^.•ttk' 

In  iinserm  Vadag«  ist  erscliieB«n: 
kenilw  orthi ;  a  romance,  hy  the  aiitiiMr.o£|y \f«verlej|*' 

'  •  „Ivanlioe      etc.  3  Vol.  eeheftet  4  thlr. 

Um  dem  deutschen  Pub likiun  die  Romane  dieses  Dichters  im 
Origii^ale ,  wofin  ne  wo  anerlutiitit  grplM  Vmüg^  vor  äer^  be« 
■ten 'üebflf Mtrtmg  haben,  näher  ku  britigen ^  vVHhIteu  wir  zu-^ 
nächst  diesen  aus ,  nicht  blos  als  das  neueste  Erzeugnifs  des 
Vf.,  sondern  weil  er,  neben  dem  greisen  Interesse  des  Stoffs, 
ficb  durch  ganz  eigenthümliche  Schönheiten  der  Diction ,  und 
Äcreh  lüle  Feinheiten  des  Dialogs,  wopri»  der'pichter  eine  aa 
frefae  Meiatertobell  besitz  >  «tia  «Üe  ibn  oft  £aat  unüber9#leb«r 
jeejDht,  auszeichnet,  fiei  einem  so  bedeutenden  Werke  sind 
wir"'auf  Schönheit  und  Correctheit  des  Drucks  vorzüglich  he* 
dacht  gewesen,  so  dafs  Liebhaber  guter  Ausgaben  die  gegen- 
wärtige gewiXs  als  eine  derselben  anerkennen  und  sie  nicht  mit 
•Or.  Macher  .andern  ihciii2id&  ausgestatteten  Unteruehmting  vex-» 
fvehaalii  wavdaii»  ^  • 

Dunfkar  und  Humblot  im^erUn* 


•  V 


Von  der  Palmschen  Verlagshandlung  in  Erlangen  Werden 
4eäiftehaada  Wei&a;  «!«•  ihr  Eigen thum  wieder  i^  Erinne-A. 
timg  geboraeht^  widehe'in  allen  tftuchbandlwigen  bestalk  wev« 
den  können :       "  . 

Hoppe,  D.  H.',  fenumeratio  Ihsectorurri  elytt^tofuni  cij-ca  Er** 
■  langam  indigenarum  sec.  syst.  Fabr.  observationibusque  xÜu« 

strata ,  cum  tab.  aen.  color*  gr.  8»   40  kr.  oder  10  gr.' 
Wolf  f,  J.        icones  Cimicum  deschptionibus  illustratae,  5 
fAteiciiIi  cum  20  tabk  aem  tMti  gr,  4»    13  Iii  30  br«  odar 

4—   —   Abbildungen  der  Wanzen  mit  Beschreibungen  >  5Hef* 
'  te  mit  20  illum.  Kupf.    gr.  4*    13  fl.  30  kl%  oder  9  thlr. 
U  d m a n n.  Is. ,  novae  Insectorum  roecies*   <£d.  2da  cura  G. 
-  "Wi      Panzer,  cnib  2  fig*  aen«  colör.  4.  40  kr.  oder  10  gr« 
l^pb,  J.  A. ,  wahre  Urtacbe  der  Baumtrbcknirs  der  Nadelwal-^  ' 
•' det  flurch  die  Naturgeschichte   der  Forstphaläne  erwieteil-* 
•  und  durch  Versuche  «röttatti   mit  3  ilkmii  Kup£..  'grw'4* 

2  fl.  oder  1  thlr.  8  gr. 
Trost,  Patr. ^  kleiner  Beitrag  mx  Entomologie  in  einem  Ver-> 
«aidbuift  der  fiicbitSd^titcben  bekannten  und  neuantdeokten 
Insecten ,  mit  Anmerk.  gr.  8.  20  kr.  oder  d  gr^ 
llauer,  J.  L.  >  Versuch  eines  Unterrichts  für  den  Forstmann^ 
zur  Verhütung  der  Waldverheerungen  durch  Insecten,  3 
TltlCi  niit  2  imta.  Kpf.,  8.  2  fl.  l&Sjr.  oder  1  thlr«  U  gxt  . 
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VeTlagsl»iteIier  v<>m .  Bn<A}i%tfi|i^r  Lö  £1  u  n'dj  |n  Stuttgart» 
Welche  hl  allen  Buc}iha2idlaii|ren  tu  haben  sind;  * 

l^nbelii  und  Erzählungen  für         Kind^«  von  PfefTel,  Tiedn 

fe,  Meifsner,  'Geliert,  Wei^  tt*  ändenif  mit  4  iU.  Kupf, 
te  Ausg.   8.    ^eb.  ?0  p-. 
^lan^m,  C. ,  200  neue  ai ithin e tische  Ausgäben  in  Eriählun-» 

San  «ingeUeidet,  wMc^«  auch  M  ToflegebtStter'iinr  Selbn* 
bung  Oer  Schüler  im  Kopf reclm«|i.  gebraucht  werdev.  kön«« 
nen  ,  nach  d^m  rheiai«cfa|p^  MaX^^-'^und  MÜn^biCi  bearb^it^t« 
12.    0  gr.  - 
yon  Gaisberg,  L.  C. ,  allgemeine  Vorkenntnisse  zur  Theo- 
rie des  bürgerl.  Prozesses ,  mit  besonderer  Hinsicht  auf  dei^ 
.  teütscheii  gefmetneh  bürgerK  Proi^^fs«*  6«  16  gr, 
Gainm^s  Aschenfunken,  eine  Schmähschrift •  vom  Jahr  1817 

*  ge^ej^  das  Würtembergiscbe  Coiisistorinm  und  Cultminis^te^ 
rium ,  aus  den  sichersten  Quellen  mit  ruhiger  WahrheiU- 

*•  lieb«  beleuchtet  vott^  Pfarrer  M,  Gün^J^r.    8,    12  gr. 
9^br  Q  n g,  M<  G.     »  kiirz«r  ÜnDtmMit  in  dwi  >iriMeii«wll^ 

-  digsten  Realkenntbias^h  Mir  di«  J^|pMd)  ttud  flUei  mehdkm 
^  ejme  viel  Zeifverluct  sich  die  nKlä^Mte  Ehitiobt  «avon  zu 

Verschaffen  wünschen.    Zweite  von  einem  andern  riihmlick 
bekannten  Gelehrten  verbesserte  und  verm.  Aufl.    8.    16  gr, 
Je  Itter,  J,  M.,  (Oberförster),  Versuch  eines  Handbuchs  def 

*  FoistiviMenfchaft  «um  Unt^nMft  diaar'aiedMMr  f^Mnltcbiilw^ 
-in  catechetkeh^v  Form.  2  Bde  mk^  cum  Tksßil  Jebr  gron 

•fsen  Tabellen,    gr.  8.    4  thlr.  6  gr. 

-  (Der  Hr.  Forstmeister  Pfeil  nat  in  einer  kleinen  Schrift 
*.    bei  Darnmann  in  Zülüchau,  unter  dem  Titel:  „über  forst- 

"  -    wisscnschaftl,  Bildung  und  Unterricht"  den  Wunsch  eines 
•olch«]i  Kai^dbucb^,  wie  dieses 'ist,  geäusierth  Ei  enobiettf 
•  fibe  die  genannte  Schrift 'Mer  ankam.) 
>—    —     Examin atioiisfragen   aus   der    Forstwissenschaft  zur 
Selbstprüfuug  der  Forst  —  Candidaten ,    aU  Anhang  yu  obi- 
gem Handbuch  u.  s.  w.   gr.  8.  •4gr.  .  .       •  . 
jLie  i  xn ,  J.  C* ,  FomienlebFft«  der  l^t-Sjpra.pke,  Ittr  Anfänger  vmA 
'G^btcfrei  •eriäotert  durch  lat^isctj  und  dentsobe  TJebun- 
gen-  gr/8.   16  gr. 
Itfß genau,  M.  R.  F.  H. ,  neues  ABC-  Syllabir-  und  Lese« 
.  buch,  nach  Weisse,  Funke  luid  Löbr^  ^te  Au^*  mit  25  schö« 
.   neu  ill.  Kupfern.    8.    geb.  20  gr.  r 
^        Qespifäoh^  und  Anekdotobeit  a*  d.  nahen  TKieTwek» 
«.  d,  Tblenprochc  übersetzt,  ein  nütel.  Un^rhahcingfibuch 
für  Kinder,      1  Kupf.  tt.  14  Vignetten,  illum,  dte  4«sg.  ^ 
geb.  20  gr/                                 '  ' 
rrr'    —    120  knr7,e  Geschichten  zur  Unterhaltung  und  Uebung 
im  Lesen  für  Kinder  von  3  bis  8  Jahr^.    Eine  .Sammlunff 
.  neuer  nir^eud^ber  #nilefanter  Ers&bbmgen«  iU«,  Kupl. 

-  2te  AtM^*        geb.  20  gr. 

99»  —  Szenen  und  Erzahlinipen  aus  der  nahen  Menschenwelt. 
Ein  unt^rh,  Lese^cH  iär  J^ind^ .  von  bis  14  Jai^^n«  d. 
9  gr.  '  . 

.  >  Lottchens  angenehme  tlnterh^tungen ,  eine  SaminhHqi 
jnteressaiiter  Briefe  Amalilins  an  Letfecben.  Ein  moral.  Lebr- 
und Lesebuch  für  Frauenzimmer  von  14—16  Jahren,  8.  18 gr. 

Itfilitairische  Strafgesetze  fiir  dit  KiMgl»  Yftktißwt.  %mfj^9Ui 
8.    brbsch.    9  gr,  netto.  *  - 

W  e  q  Ii  h  e  r  1  i  n ,  M.  C  Cr  F. ,  (Rector)  hebräifiche  Grammatik 
fOr  Anfinger.  Ir  TbetL  (ForainMm.)   3e  Terb.  Ausgab?« 
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f^eckh^lrn«  M,  C.  C.  F.,  (Rector)  Syntax  der  liehrJutclieii 
Sprache  I  mit  dem  besondern  Titel  ^ Hebräische  GramnUdik 
2r  TW.    2e  verb,  Ausg.  8.  16  ^r, 

— ^  —  Materialien  zur  üebimg  in  de^  hebr,  Spxaobe.  2tever> 
nvelhtte  Aii|t|^*  S%  20gr« 
—  hßbr,  LMbtteh  für  Si^iile»« .  de  .ttrl»*  Attiff. 

— ♦  ^  Tormenlehre  der  grieclil««h«ii  Spt»cli#t  Jwpehtoi  4m. 
«ttiiek«»  Dialectt  für  AuCinger«  gr«  6.  f 4  gr,  • 

«~  —  griechiich«Giiiiiiiuitüiu  dt«  ▼erb.tt,T«nii«!Att«n]M,  ar.a.. 

I  thlr.  4  ^,  ^ 
^Jaiibcrer,  der  Heine,  oder  Anweisung  zn  leichten  and  belu- 

stigenden  Kunststücken  aus  der  naturl.  Magie ,  für  Kinder 
;  tmS  9ichtk!ii4et,   S.  geb.  12  gr.  - 

jtieinbeck,  Dr.  G.,  (Hofrath  u.  Professoi:)  denttelie  Sprecliil^lrr* 
zum  Gebrauche  für  deutsche  Schulen.   V'ierte  rechtmttsige'f 
,  ^^y^cl^ti*  durcbgeseheue  und  verb.  Aufl.   gr.  6.   16  gr, 
Warle,  J.  G.  G. ,  Kopfbuchstabirbuch  in  einer  Itickenloseu 

Stufenfolge  und  in  Verbindung  mit  Verstandesübungen,  Oder 
prakt.  Vorübungen  tur  Orthographie«    Ö«   0n  Goiniuission) 

^liJ  gr%       .    ..  \    .  .  \r  ^  Jl  ♦         'r  • 

Qemnaim,  D.  F.,  französische  SpracUebre  Jur  Deuftscoe.  atil 

einem  Cursus  deutscher  Aufgaben  nir  , Ausübung  .  4ey '  R»* 
.  .fiita,  Zt9  v^rbt  AHiQl«  .gr.  8.  20grY  .  .    .  v  . 

Zu   Vejcmeidang  von  Collisioneu«  " 
'  Ton  den  so  eben  in  London  erschienenen 
Travels  in  Georgia,  Persia,   Armenia,  Ancient  BabjloQia, 
durjng  the  Years  1817  —  1820.  by  Sir  I^obert  Ker  Porter 
besorgen  wir  unverzüglich  eine  teutsche  BftnrlKyituug  Sann  di# 
^eue  Bibliothek  d^r  Reisebeschr^ibMUgeu«     -     % . 
Weimar,  den  18.  July  la^il.      ...  .  • 

^oliMitmglt  $.  pr,  Ziaadfa^iiidiirtv^ 

In  allen  Buchhandlungen  ist  zu  haben :  \ 
Berlin,  J. ,  chronologischer  Abrifs  der  brandenburgischen  Ge- 
schicbte^fi^  den  ^ugen4uu(erricht  inBürgerscbufeu.^  Mit  ei- 
-  bem  Vonrorte  tob  C<r->C«  G«  Z^cmnfr«       ■  Hdnistf dt  »n 
*  4er  Fleckeisenschen  Bu(^haiidllqi|^  1891«  4  gr.         .  . 

Der  Herr  Consi-^torialrath  Zerrenner  sprach  folgendes  Ur- 
theil  über  obiges  Schulbuch  aus  ,,Ich  empfehle  diesen  mit 
Fleifse  und  grofser  Umsicht  gearbeiteten  'Leitfaden  allen  Leh* 
WBcn  ^  die  an  Bürgefsebul«»  4en  Unte^ricbt  4^.  vaterliLa- 
diselienk  Getchiohte  tu  ertheilen  haben»  in  der  ^sten  Holfi' 
nung»  dafs ^derselbe  in  den  HäiideiirdAr  Ueder  l»ter  der  IM-* 
.tung  eines  tüchtigen  Lehrers  ein  sehr  wirksames  Mittel  seyn 
'Y^rd)  Liebe  zu  unserm  Vaterlande  und  JUl  uuieciBL  JKiöiiigSi^ 
hause,  in  unseroi  V.olke  zu  befördern- J  , 


n  f        '        .  • 

...  ^ 


VeraeiehJliXs    neuerBüe  he  ^ 
die  vom  Januar  bis  Juny  1821  wirklich  erschienen  sind,  nebft 
Verlegern,    Freisen    und    einem  wissenschaftlicheu 
Kepertorium;  zu  finden  uk  der  J.  Q.  iiiarichsscheuj^U^ 
^4tandluiig  m'llilipzig»  Si* 

Diese  46ste  Fortsetzung  des  bekam^en»  /leit  i79^  hfi^^'Mv 
rig  mcheioendtny  md^hdift  vc^tMadigtii  Caülögs  iiI  m%m 


demm  m  Bog^a  «tarib  und.  davck  alle,  fii&chlumdluiig^  su  er^ 


'  '  In  allen  Buchhandlungen  ist  zu  haben : 
Kichters   aligemeine    Wetterkunde    oder  Witte- 
'  irungs regeln  nach  den  Erfahrungen  aller  Zeiten  für  alle 
:  iStiiid«  hmT  «MÜMföiider»  lür  uien>  MAdauom'  lud  «GSrttier. 

Zum  Nutsoi  und  Besten  hmjm.  f  eld  -  und-  GarUniiteii.  :  8, 
/  120  Seiten,  geh.  10  gr.  . 

Wie  oft  hat  man  schon  gefragt  und  v/ird  noch  fragen,  was 
werden  wir  für  Witterung  hekommen?  Ol^iges  3nchelchen, 
«I  welchem  der  Verfauer  at^s  alten  und  neuen  Erfahrimgen 
alles  sorgfältig  gesaminelt,  geprüft  und  verordnet' hat,  wel*» 
(chei  die  deutlichsten  Merkmale  der  Veränderung  des  Wetters 

.  an  jder  Sonne,  dem  Mond,  den  Sternea,  in  der  Luft,  im  Thiers 
Pflanzen-  und  Mineralreich  und  am  Menschen  selbst  öiiid,  wird 

'  obige  Frage  jederzeit  sicher  beantworten.   Leipzig ,  im  July 
1821,  Carl  CnoJbloelu'^ 

^'  Uebersetzuiigs  -  Anteige« 

Von  dem  in  Pdris  herausgäonuneatfny  niit  groijem  Bü". 
&£L  aufeenommeuen  Romane: 
♦  '       "'^L.e  üoiiLüire  par  le  Vicomte  d^Arüncourt,  2  VoL 
imcaaint  in  unserem  Verlege  in  kuMMf-Z^  eine  naoh'dcnC.4* 
Auflage  begonnene  freiftfjjäersetzun^,  so  wir  hiermit  zur  Ver« 
taMidunig' vOn  Collisionen  anzeigen.    Basel,  den  12.  May  16^1« 

Sohwaighäusersohe  \Buciüöuidiiuig« 

*      '  Literatur^     -  •  •  .  "  * 

Rerabgeset^tOr  Prftit; 
.  Die  VMager  von 

Jäger^s  geographisch  -  historisch  - statistische trt 
Zeitungs-Lexicon,  neu  bearbeitet  vom  Prof. 
S.  M annerty  3  -TJile  nebst  Zusätzen,  und  Bericb«' 

tiguuffon  —   - 

finden  eion  yaranlafst,  pm  so  vielen  an  sio  ergangenen  Anfot« 
derungen  «u  begegiien }  den  bisherigen  Ladenprihs  Von 
'    '  10  Thlern  öder  18  GiUden  rhein. 

vom  Isten  July  bis  Ende  dieses  Jahres 
auf  die  Hälfte  —  auf  5  Thaler  od.  9  Gulden  rhein.  —  herab« 
zusetzen.   Auch  wird  jeder  Theil  einzeln  um  die  Hälfte  des 
frühem  Ladenpreises  angegeben, .  * 

.  Die  Brauchbarkeit  und  den  YtTetüh  dieses  Werkes  hat  man 
Allgemein  anerkannt,  und  es  ist  bis  jetzt  das  einzige  zur  Voll- 
endung gebrachte  unter  allen  ähnlichen  Werken  von  diesem 
Umfange.  (Alle  3  Iheile  nebst  den  fierichtigungen  und  Zu« 
iStcen  enthalten  170  Bogen  im  grössten  igr.  6.  Lankonlbicmat.) 
'  Durch  diesen  äusserst  niedrigen  Preis  ist  audi  dor  UnW* 
jnittelte  in -den  Stand  »esetzt,  sich  ein  Werk  anzuschaffen, 
woraus  man  schnell  Belehrung  und  auch  zugleich  Unterlial- 
tung  über  Gegenstände  von  sebx  allgemeinem  Interesse  schöjp« 
ien  kann. 

,  EnriMUora  ünSbfy  Philipp  KiüU-in  Xandshnt  und  * 

0;  Efidhhorn  in  Nürnberg  itt  Kaben^so  wie  auch  jede 
Widere  Buchhandlung  Exemplare  tu  obigenk  Freise  ohne  dim 
jpixndeste  Erhöhung  lieiorn  kann.  - 

Nach  Ablauf  des   angezeigten  Temuns  txiit  jedoch  der 
Hwl^dtnpreif  wieder  oin.  ' 
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in  tei;^ei^mannif(^en93u(&$ianMund 

ftttig  a « »  0  c  b « II  f  i » b. 


Afistopbanis  Comoediae  auctoritate  Hbri  praeda- 
rissimi  eaeculi  decimi  emendaue  a  Phil.  Inyer- 
niaio  eic.  Vol.  Vlllum.  8  mai.  » 

Commentarii  in  Arietophanis  Comoediae.  Collegit, 
^     digessil,  auxit  C.  G.  D  i  n do r  f  i  u 8.    Vol.  Vluna« 
Commentarios  in  Lysistratam ,  Thesmophoriazuaa, 
et  liidices  in  coramentarioe  ii^terpretum  continens. 
^ifiSLi.  Cbaru^criptpria.         -  ;    3Thlr.  i6Gt, 

«1^  ^  [  IdeM  hhtt  dutttü^  bdgv  opt;:       fiLTUtt  §  Gr* 

Ä^is topbanifl  Pax.  Ex  recensione  .GaiUelmi  Din- 
'\  dor  fii.  Smaj.   Charta  impreas.  i5Gr. 

Idem  Über ,  #^?ta  acripi.  galL  18  Gr» 

Idemliber ,  cbarta  membran.      '  ^         x  Thlr. 

~  2>affelbc  S9u^  auf  ©c^rtibipayier  2  Zi)lu 

$ätnpV^f  f  ffir  Ver)!^  ttiib'jtrasift  befKmmle  Xbf 

bonbiuna  Von  einer  nettfn  SNftote r  ^ir  bartndif tgfteit 

"  ÄranfMten,  We  ibren      iw  Ur^terlrfft; 4^ 

bcr§  bie  v^t^poc^onbrie,  fi^er  unb  9runbnd&  ju  feilen* 

. '    dritte  t)ermc^)rtc  u.  mbeff.  2(up.,  mit  ber  Seonfwortung 
\  ba  bage^en  gemadl^ten  6in)venbungen.  gc.  8.  i2()lr. 

♦  -  »  - 

■     .      -  '  '   .    ^  '  '  ... 
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*Ka u  1  f  u  8 8  ,.G.  F. ,  plai^tamm ptermdearum  seu  filicum 
LitiQ.  a  viro  clariisimo  de  Chamisso  in  itinero 
circa  terrto  eollecUnim  aliarumqo^  minu^  cogni« 

0pii8,cii]a  Or«eeanim  vdteraln'  «entenlioaaf  et  inonKa. 
Oraece  et  tailn> -Qpllegit,  disjpaujt,  emendavit 
et  illttttravit  Jo.  Gpiir.  Örelliua.  Tom.  IIus.  8  maf. 
r;;;^|iär^  imiÄ^'       '  ,.-5  4Thlr.; 

—  «-*  Id«m  Uber»  pb^na  Sdript. :       ,    ,4 Thlr.  12  Gr. 

*—  ««f-  Mem  liber,  cbarta  membran.    >     5^Thlr.  8  Gr. 

Piatoni quae  exstant  Opera.    Accedunt  Platonia 
qiiae  feruntur  Scripta.     Ad  opt.  librorum  fident 
,  recenduit,  in  linguam  latinam  convertit^,  annolatio- 
N  *  ;  Iiibus  expjanavit  indicesque  reritni  ac  yerborum  ac-^ 

*  coratiea.  adiecit  Fridericus  Astius.    Tom.  lllual 
continena  Parmenidem,  CraQrlttin »  PbilebttiA  et, 

Xowmam.  äidaj.«  Ghana  impfess.  i  Thlr.  20  Gr» 

.    ,j  ,      ,  etmeliori  aiTWr.  40?^ 

—  —  IdemJiber,  ,<^baru,  acrjp^  ga}|.  *  ;  aThln  i2»6r/ 

^  Ide^  liber,  charta  meinbran.         3 Xhlr.  Gr» 
(Tom.  IVus  sabprela.)      *i       .     ;    .    '  ^ 

Söhd  en'sher  i,  Job.  Frid.  ,  nöiniB  lliesaiirus  ph3olo<-^  * 
«;rv;|;ieMHlicaa  sm^L^mtm  3a£«XX  eCYeliquos  tateiu* 
pretea  graecos  äc  scriptores  af^dcrypho«  Veterie 
Teatamenti.   Post  Bi^^Huxa  et  «Hoi^  Tirqe  do-» 

*  y^iAoB  cbngeseft^lL  ediait;  Pafrni,,lV.V et  «Jtitoa.- 

2f-Ä8maj.ChtoUimpre88.         '      ^  '  7Thlr. 

»         -t'v t.  .-r  •  "  '«jy^ldri  7 Thlr.  18 Gr.* 
rt  Iclem  Uber,  charta  acript.  gall.        9  Thlr.  12  Gr. 

Uber^cUrta  membqitt. .    li  TJblr,,  18(8%; 

Vtoik  latinfi  £{ii«ib)ansiti'atlibri  viaormi  f  ö  anniiiNovl 
.  .  'TJetUmenti.  Perpetua  adhotatione  illustrata  a  M. 
.,  ^ßodofr.  Sigism.  laapifl.    II  Tomi;    Editio  altera 

*  '  hovis  curis  emend.  et  aacta.  ijmaj^  Charta  impreas. 

'  ^      '  '    ^  -  3Thk.  j2Gr. 
^'Lm  Idem  Über,  charta  Script.  .  "  i*      .  4  Thlr. 

—  Idem  Uber,  cbarta  membran«  *  ^ '          6  Thlr. 
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re  etc.  Tom.  f.  II.  455 
Parry,  VV.  B.,  Journal  of  a  Voyage  for  the  Discovery  of  a 

North  West  Passage.  45a 
Persii,  A.,  opera  umnia»  ex'editione  Koenig  ed.  A,  J.  Valpy.  459 
Fhilemouis  grammatici  Heliquiae.  Edid.  F.  Osann.  4a8 
Planche,  J.,  Traitrf  des  figures  de  rhetorique  etc.  454 
Piatonis  Convivium.    £d.  C.  L.  Sommer.  4^5 

—  Phaedon,  ed.  J.  D.  Körner.  426 
— •  Parmenides,   als  dialekt.  Kunstwerk  dargestellt       C.  L. 

Schmidt.  4;)0 
Pustkiichen  ,  Fr. ,  die  Urgeschichte  der  Menschheit,  ir  Thl.  445 
Rath,  väterl. ,  an  Dienstbothen.  467 
Rei  obuch  für  jun??e  Handwerker.  4G4 
Rochlitz  ,  Fr.,  Auswahl  s.  Schriften,  ir  2r  3r  Bd.  46o 
Rosenmüller ,  G.  H.,  Mitgäbe  für  das  ganze  Lebten.  4ri6 
Sallustii,  C.  C. ,  Opera  omnia  ex  edit.  G.  Cortii.    Vol.  I.  II, 

cur.  II.  J.  Valpy.  439 

—  —    Catilina  et  Jugurtha  ed.  O.  M.  Müller.  4iB 
Schott,  A.  L. ,  jurist.  prakt.  Wörterbuch.    Siehe  Kraft. 
Senecae,  L.  Annaei ,  tragoediae,  ed.  F.  Baden.  Pars  I.  II.  434 
Shakespeare's  Geuina.  ir  2r  Th,  469 
Spiegazione  di  due  rarits.  Medaglie  Cu£che  appart»  al  Museo 

Mainoui,  4i4 
Stadclmaim ,  C.  F. ,  de  beroici  versus  caesura  Particula  II.  46S 
Strelin,  G.  G. ,  Revision  der  Lehre  von  AuÜagen,  Ao5 
Sulpitiae  Satira  ed.  C.  Monnard,  435 
Taciti ,  C  Coruelii,  opera  omnia  ex  edit.  Oberliniana,  cur.  A. 

J.  Valpy.  10  Vol.  44o 
Tennecker,  S.  v.,  gründlicher  Unterricht  in  d.  Zäumung,  Be«- 

schirrung  und  Bespannung  der  Wagenpferde.  465 
Thucydides,  de  bcllo  Pelopomiesiaco   libri  octo  ed.  Poppo. 

Pars  I.  Vol.  I.  4ai 
Tzschimer,  Comm.  VIII.  de  claris  eccl.  ret.  oratoribus.  47* 
Volksarzt ,  der  allgemeine ,  herausg.  von  L.  F.  Lutheritz.  Jan. 

—  Jun.  4oi) 
Volney ,  C.  F. ,  oeuvre«  completes,  Tom.  I.  et  4me#  4d'j 
W  eigel ,  J.  A.  G.,  apparatus  literarius.  470 
Wcstphal ,  C. ,  mcdic.  Haus  -  und  Hülfsbuch.  465 


Xylan^et,  J.  v. ,  Lehrbuch  der  Taktik»  Waffenlehre.  S.  Aqi 

Zin^erling ,  \V. ,  Ideen  über  die  Erziehim^j  des  Volks  zur  Reia- 

Jichkeit.  464 
Zimtnern ,  a.  NeusteteJ. 

Zirres  Verzeichnifs  der  fr.  Literatur.  470 

Vermischte  Nachrichten  und  Anzeigen. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen.  473 
Nachrichten,  kirchen/ecschichtliche. 

—  —   yoix  Uni versitiiten :  a.  Leipziger.  471 

b.  aiuwäVtige,  47* 


Durch  zuCilUge  Umstände  ist  diio  Ausgabe  von  No.  12.  ver- 
spätet "worden,  der  sogleich  No.  i5,  und  in  der  Mitte  AugnatA 
No.  i4.  i5.  folgen.  Bi^ahin  wird  auch  daa  Register  über  den 
Jahrg.  1820  aus§ogeben. 
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